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Die Bedeutung der Dicnogamie. »«jta^cal

Von A. Kerner v. Marilaun (Wien. «»CN

Unter Dichogarnie verstellt man die ungleichzeitige Ge-
.-chlechtsreife der zur Erzeugung keimfähiger Samen bestimmten

Organe einer Pflauzeuart und unterscheidet proterogyne und
proterandriscbe Dichogarnie. Werden die Narben schon zu einer

Zeit befähigt, den Pollen aufzunehmen, festzuhalten und das Trei-

ben d<r Pollenschläuche zu veranlassen, wenn der Pollen in den

Blüthen der gleichen Art noch unreif in den Behältern der

Antheren geborgon ist, so nennt man die betreffenden Pflauzenarten

proterogyn; wird dagegen der Pollen aus den geöffneten Antheren

schon zu einer Zeit entlassen, wenn die Narben der gleichen Art

noch nicht geschlechtsreif, d. h. noch nicht geeignet sind, mit

Pollen belegt zu werden, so wird die Pflanzenart proterandrisch

geheimen. An dem Blüthenstande von ISpilobiim angustifolium

sieht man zu oberst die Blüthen noch geschlossen, etwas tiefer

folgen die Blüthen, welche sich soeben geöffnet haben, und noch

tiefer abwärts Btehen die Blüthen, welche schon ein paar Tage
hindurch geöffnet Bind. Tu den kürzlich geöffneten Blüthen sind die

Antheren bereits mit Pollen bedeckt, die dem knieförmig herab gebo-

genen Griffe] aufsitzenden Narben schliessen aber noch zu einer Keule
zusammen und Bind nicht belegungsfähig, und diese Pflanze ist daher

proterandrisch. Vergleichen wir damit die Blüthentraube eines
/.' Auch da sieht man die obersten Blüthen noch im Knospen-
zustande, die unterhalb dieser Knospen folgenden Blüthen haben
-ich soeben geöffnet, und noch tiefer abwärts folgen dann die älteren

vjBlütlum. In den eben erst aufgesprungenen Blüthen sind die An-
n noch geschlossen und bieten keinen Pollen aus, aber die

punktförmige Narbe, welche den bogenförmig nach aufwärts gerich-

i Griffel ab8chliesst, ist bereite lielegungsfähi'j, und diese Pflanze

»her proterogyn. Sowohl die proterogyne wie die proterandriscbe

ITJDichogamie kann vollkommen und unvollkommen sein. Vollkommen
ie, wenn die Keife der Narben erst beginnt, nachdem der ent-

sprechende Pollen bereits durch den Wind oder durch binthen-

besuebende Thiere entfern! wurde, so dass er in der gleichen Blüthe
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nicht mehr befruchtend wirken kann, oder wenn die Narbe bereits welk

und abgedorrt ist, Bobald die Antheren der gleichen Bliithe, bezie-

hentlich der gleichen Art sich öffnen, dem Pollen den Austritt

gestatten oder denselben aus den Antheren ausschleudern. Unvoll-
kommen i>t die Dichogamie dann, wenn die Keife der zweierlei

Geschlechtsorgane zwar nichl gleichzeitig eintritt, aber doch die

Paarungsfähigkeil des einen Geschlechtes noch oichl erloschen ist,

sobald jene des anderen Geschlechtes in den Blüthen der betreffenden

Art beginnt. Die unvollkommene Dichogamie lässt natürlich viele

Abstufungen zu. Bei langlebigen Blüthen kann der Vorsprung, welchen

.las eine Geschlecht vor dem anderen voraus bat, mehrere Tage dauern,

bei kurzlebigen Blüthen dagegen auf einige Stunden beschränkt sein.

Die Cruciferen z.B. haben sammt und sonders proterogyue Blüthen.

Wenn die Blumenblätter sich auseinanderschieben, so wird in der

Mitte 'Ire Blüthe die bereits beleguugsfähige Narbe sichtbar, wäh-

rend die lim dieselbe herumstehenden Antheren noch geschlo

sind. Das dauert aber nur kurze Zeit, alsbald springen auch die

Antheren auf. und nun sind beide Geschlechter paarungsfähig. Hei

Lepidhtm Draba, Sisymbrium Sophia und noch zahlreichen anderen

Arten beträgt der Zeitunterschied von dem Augenhlicke, in dem die

Narbe zugänglich wird, bis zu dem Augenblicke, wo die Antheren

den Pollen auszubieten beginnen, nur 2— 5 Stunden. Dasselbe gilt

vmi zahlreichen Cistineen, Papaveraceen, Cacteen, ßauuneulaeeen,

Rosifloreen, Asperifoliaceen, Gentianeen, Ericineen und Valeria-

neen, z. B. Helianbhemum cdpestre, Glaucium luteum, <>j>n,i/i<i

,m ,m. Actaea spicata, Adonis vernalis, Atragene cdpina, Clematis

Yitiillut. PotentiUa caidescens, Cynoglossum i>i<-inm. Lithospermum

arvense, Menyanthes trifoliata, Arctostaphylos uva ursi, Vaccinium

Myrtiüus, FalerianeUa dentata. Selbst die ephemeren, beziehentlich

epinykten Blüthen zeigen der Mehrzahl nach Dichogamie. Die Blü-

then von Mirabilis ./<(/>i/>f>a öffnen sich zwischen 7 und 8 Uhr Abends;

wenn sich der Saum der Blume ausbreitet, so i>t die einem kleinen

Pinsel vergleichbare Narbe bereits befähigt, Pollen aufzunehmen,

aber die Antheren sind noch sämmtlich geschlossen. Erst 1
( > bis

15 Minuten später sieht man die Antheren aufspringen und ihren

Pullen ausbieten. Der Zeitunterschied ist hier so gering, dass er von

den meiden Beobachtern vernachlässigt wurde, und daraus erklärt

iili. dass man solche Blüthen gar nicht als dichogam gelten

lassen wellte. Aber gerade der [Jmstand, dass selbst bei ephemeren
Blüthen die Paarungsfäbigkeit der zweierlei Geschlechtsorgane nicht

zur selben Zeit eintritt, ist für die Präge nach der Bedeutung der

Dichogamie von grösster Wichtigkeit, und muss daher hier ganz

besonders hervorgehoben werden.

Ich will es nun versuchen, die Bedeutung der Dicho-
gamie zu erklären, und lade den Leser ein. mit mir zunächst ein

Weidengehölz zu betreten. Wir nehmen an. Scdiai pupurea beginne

dort gerade zu blühen. Die Fruchtblüthen derselben zeigen bereits be-

legungsfähige Narben, aber die Pollenblüthen sind noch in 'Irr Ent-



Wickelung zurück, und es ist noch keine einzige Anthere derselben

geöffnet. Dagegen stehen die Pollenblüthen an der Salix viminalis,

welche untermischt mit der S. purpurea in demselben Bestaude

wächst, auf dem Höhepunkte der Entwickelung. Pollen der S. viminalis

ist in Hülle und Fülle zu haben. Durch den Duft und die Farbe

der Blüthenkätzchen angelockt, sind unzählige Bienen angeflogen,

schwirren von Strauch zu Strauch, saugen Honig und sammeln Pollen.

sind bei dieser Arbeit nicht wählerisch und beschränken sich nicht

auf eine einzige Art. sondern fliegen ebenso gern zur Ä. purpurea,

wie zur S. viminalis, und wenn noch andere Weidenarten vorhanden

Bein sollten, auch noch zu diesen. Wenn jetzt eine Biene zu den

Frucht blüthen der erstgenannten Weide kommt, um dort Honig zu

saugen, und wenn diese Bieue mit Pollen bedeckt ist, den sie von

einem kurz vorher besuchten anderen Weidenstrauche altgestreift und

aufgeladen hat, so kann dieser Pullen nur von der S. viminalis oder

irgend einer anderen frühblühenden Art herstammen; von S.purpurea
kann derselbe nicht abgestreift wurden sein, weil sich in der ganzen
' iegend noch keine einzige Anthere dieser Weidenart geöffnet hat. Indem
aber die Narben der N. pupurea mit dem Pollen der S. viminalis

belegt wurden, hat eine zweiartige Kreuzung oder Bastartirung

stattgefunden. Erst zwei oder drei Tage später kann auch eine

einartige Kreuzung stattfinden; denn nun halten sich auch aus den

Pollenblüthen der 8. purpurea die Antheren vorgeschoben, sich weit

geöffnet und bieten den entbundenen Pollen den besuchenden Insecten

an. Diese säumen auch nicht, die zugänglich gewordenen Pollenblüthen

der Purpurweide zu besuchen, streifen dort Pollen ab und übertragen

ihn auf die noch immer belegungsfähigen Narben derselben Art. In

der ersten Zeit des Blühens ist also bei der genannten
Weide in Folge der Dichogamie nur eine zweiartige Kreu-
zung und ersl später eine einartige Kreuzung möglich!

erhall es sich selbstverständlich bei allen anderen Weiden und

überhaupl bei sämmtlichen zweihäusigen Gewächsen, deren
Blüthen unvollkommen proterogyn sind.

l'm zu zeigen, dasa sich an den einhäusigen Pflanzen die-

selben Vorgänge abspielen, führe ich den Leser an den Band eines

Moor« . auf welchem zahlreiche einhäusige Careso-Axteu das Grund-
gewebe des Pflanzenteppiches bilden. Die verschiedensten Arten stehen

daselbst in bunter Abwechselung nebeneinander. Hier am Saume der

dunkeln Wassertümpel Carex acuti/ormis, ßliformis, Hparia, ve&i-

caria, paniculata, dorl auf der aich anschliessenden sumpfigen Wiesen-

fläche Carea flava, canescens, glauea, Hbrnschuchiana und noch

viele andere, sie blühen nichi alle zu gleicher Zeit, .Mindern die

.•inen kommen etwa- früher, die andern etwas später an die Reihe,

und dabei tiitl't es sich, dass die einen gerade dann aufblühen, wenn
den anderen die Blüthen den HöhepunW der Entwickelung

erreicht haben und bei einer dritten Gruppe die Blüthen schon zur

ämmtliche einhäusige Ctar&p-Arten Bind prote-

!> arben sind schon 2 3 Tage belegungsfähig, haben sich

i



sämmtlich weil über die Deckschuppen vorgeschoben und erscheinen

Bstellt, dasfi der von Luftströmungen herbeigetragene Pollen an

ihnen hangen bleiben ums-. Noch immer sind aber die Antheren

in den Pollenblüthen der betreffenden Art uicht geöffnet. Da ist es

wohl selbstverständlich, dass die Narben im Verlaufe des ersten

undzweiten Tages häufig mil den Pollen anderer, früher aufgeblühter

Arten belegl werden; denn da die Antheren dieser schon früher auf-

geblühten Arten schon geöffnel sind, so wird jeder Windstoss den

Pollen uns ihnen ausschütteln, denselben über das .Moor binwehen

und alles bestäuben, was eben bestänbungsfähig ist. Der Blüthen-

staub, welcher sich später aus den aber and neben den belegungs-

fähigen Narben stehenden Pollenblüthen entbindet, kann entsprechend

-einer späteren Heile erst in zweiter Linie aufgenommen werden.

Demnach ist die unvollkommene Dichogamie auch hei den

Pflanzen mit einhäusigen Blüthen die Ursache, wenn an-

fänglich zweiartige und erst später einartige Kreuzung
stattfind ei.

Bekanntlich blühen selbst unter gleichen äusseren Verhältni

nicht alle Stöcke einer Art an demselben Tage auf, und dieser Um-
stand ist hier insofern beachtenswert!), als man daran denken könnte,

da— die früher aufblühenden Stücke einer Art den Pullen Ihr die

Narben der später aufblühenden Stöcke derselben Art liefern. Das

isl auch gewiss sehr oft der Fall, aber ebenso gewiss ist es. dass

die Xarhen des ersten zur Blüthe kommenden Stockes einer prote-

rogynen Art zunächst mir mit Pollen anderer noch früher blühender

Arten belegt werden können und thatsächlich belegt werden, so dass

also an der früher zum Ausdrucke gebrachten Schlussfolgerung nichts

geändert zu werden braucht.

Da sich die Pflanzen mit scheinzwitterigen Blüthen in Betreff

der Uebertragung des Polleus ganz so wie zweihäusige und ein-

häusige verhalten, so lälst sich erwarten, dass hei ihnen der Dicho-

gamie dieselbe Bedeutuug zukommt, welche soeben erörtert wurde.

Die hohen .ßwwi&r-Stauden aus der Gruppe Lapa&hum, namentlich

Rumex nf/uu»*. nemorasus und obtusifolius, tragen in ihren Bispen

vorwaltend schoinzwitterige Fruchtblüthen, scheinzwitterige Pollen-

blüthen und neben diesen spärliche echte Zwitterblüthen. Mag man
was immer für einen Stock in Augenschein nehmen, stets findet man
an demselben die Narben in der Entwickelung den Antheren be-

deutend vorausgeeilt. Die Narben sind schon belegungsfähig, die

Antheren noch geschlossen. Unter solchen Verhältnissen können die

ersten Blüthen eines Stockes, seien sie nun Scheinzwitter oder echte

Zwitter, den Pollen nur von anderen Stöcken, welche schon mehrere

Tage in Blüthe stehen, und aus deren bereits geöffneten pendelnden

Antheren der Wind den Pollen herausbläst, erhalten, lud mag auch

angenommen werden, dass von den 100 Stöcken des Rumex obtusi-

folius, welche irgendwo einen kleinen Bestand bilden, nicht alle zu

gleicher Zeit aufblühen und in Folge dessen unzählige Kreuzungen
zwischen den Blüthen der benachbarten, zu derselben Art gehörigen



Individuen stattfinden, die ersten belegungsfähig gewordenen Narben

des im stundenweiten Umkreise am frühesten blühenden Stockes von

.
i obtusifolius können ein paar Tage hindurch nur Pollen von

anderen Ampferarten erhalten, und es kann daher in der allerersten

Zeit des Blühens bei Rumex cbtusifolius nur eine zweiartige Kreu-

zung stattfinden.

Bei Oriaanum vulgare blühen diejenigen Stucke, welche

Bcheinzwitterige Fruchtblüthen tragen, um volle acht Tage früher

auf als jene mit echten Zwitterblütheu. Dem wäre noch bei-

zen, dass für die im Umkreise einiger Kilometer zuerst aufblü-

henden Stöcke Pollen der gleichen Art nicht zu haben ist. und dass

daher für den Fall, als die Narben durch Vermittelung der Insecten

dennoch mit Pollen belegt werden sollten, dieser nur von einer

anderen Art her>tammeu küunte. Auch bei den Compositen. in

deren Köpfchen echte Zwitterblüthen mit scheinzwitterigen Frucht-

blütlien vereinigt vorkommen, ist die Geschlechtsreife der ersteren

im Vergleiche zu den letzteren ßtets um einige Tage ver-

spätet, was zur Folge hat, dass die ersten Blütheu jener Stöcke,

welche in einem bestimmten Landstriche den Reigen des Blühens

eröffnen, nur von anderen schon früher aufgeblühten Arten Pollen

bekommen können, also anfänglich auf zweiartige Kreuzung oder

Bastartirung angewiesen sind. Jm pontischen Florengebiete gibt es

mehrere gesellig wachsende ///"/-/-Arten (Inula Oculus Christi,

ensifotia, Germanieck, salicina etc.), welche in einer bestimmten

Reihenfolge im Hochsommer zur Blüthe kommen, und zwar bo, dass

die tili'' Ait immer erst zu blühen anhebt, wenn eine andere schon

in voller Blüthe steht. In jedem Köpfchen dieser Arten finden sich

am Umfange zungenförmige Bcheinzwitterige Fruchtblüthen und im

Mittelfelde röhrenförmige echte Zwitterblüthen. Die ersteren ent-

falten -ich früher als (üe letzteren, und für jede Art gibi es eine

wenn auch nur auf ein paar Tage beschränkte Zeit, in welcher zu

den Narben der randständigen Rcheinzwitterigen Blüthen nur Pollen

v<m anderen Arten durch die [nsecten herbeigebrachi werden kann.

weil eben eigener Pollen noch nicht zu haben ist. Diesem Beispiele

Hessen sich zahlreiche andere an die Seite stellen, aus denen hervor-

geht, da rorzüglich von der unvollkommenen Dicho-

gamie abhängt, wenn l>"i den Pflanzen mit scheinzwitte-

rigen Blüthen im Beginne des Blühens zweiartige und
i bin ein ait ige K i euzung i rfolgt.

Bei den Pflanzen mit echten Zwitterblüthen steh! die Sache

nicht anders. Von jenen Arten, welche heterostyl sind, kommen bald

die Stöcke mit Langgriffeligen, bald jene mit kurzgriffeligen Blüthen

früher zur Entwickelung. en von Primvda auricula die Stöcke

mit langgrifföligen Blüthen, von Primula longißora jene mit kurz-

griffeligen Blüthen vor ihrem Widerparl einen Vorsprang, und es

Können daher die Narben der ersten 1 ,iri_
r
i_
r

i i tl <1 i'_
r«n und ebenso jene

der ersten kurzgriffeligen Primelstöcke nur mit Pollen anderer Arten

beleg! werden, was denn auch in der freien Natur durch Vermitte-
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lung der tnsecten häufig genug geschieht und das Entstehen zahl-

reicher Primelbastarte zur Folge hat. Was die Pflanzen mü nichl

heterostylen echten Zwitterblüthen anbelangt, so wiederholt sich bei

ihnen dasselbe Spiel. Wenn eine Art proterogyn ist, wie /.. I!. die

PulsatiUa patens, so können die Erstlinge ihrer Blüthen keinen zu-

gehörigen Pollen erhalten, weil ein solcher in der ganzen von W-
satiUa patens bewohnten Gegend noch oichl zu haben ist; wohl aber

wäre es möglich, dass sie mit dem Pollen anderer, ebendort wach-

sender und früher aufgeblühten Arten der Gattung Pulsatüla ver-

seilen werden. Das gilt selbstverständlich nur für die Anfangszeil

des Blühens und nur für .jene Stricke der betreffenden Art, welche

in einer bestimmten Gegend als die ersten ihre Blüthen entfalten;

denn bei den später aufblühenden kann es ebensogul auch zu einer

einartigen Kreuzung kommen, weil dann die Erstlinge bereits Folien

entbunden haben, dt'v von den [nsecten abgeholt und übertragen

werden kann. Unter den Pflanzen mit echten Zwitterblüthen gib! es

sehr viele, welche nicht proterogyn, sondern proterandriscb sind. Da
können die Narben in den Erstlingsblüthen einer Art nicht mit Pollen

belogt werden, weil sie noch nicht geschlechtsreif und nicht zu-

gänglich sind. Was geschieht aber mit dem Tollen dieser proteran-

driscben Erstlingsblüthen? Wenn er überhaupt alsbald nach seiner

Entbindung aus den Antheren durch Vermittelung dos Windes oder

der Iusecten zu einer Narbe gelangt, so kann das nur dio Narbe
einer anderen Art sein, welche bereits belegungsfähig ist. Gegen
das Ende des Blühens ist in den Blüthen der meisten proterandri-

schen Arten kein Pollen mehr vorhanden, aber die Narben dieser

Nachzügler unter dun Blüthen haben erst jetzt ihre Geschlechtsreife

erlangt. Sie können nur Pollen aus anderen, in der Entwickelung

noch nicht so weit vorgeschrittenen Blüthen bekommen. Für jene

Blüthen aber, welche als die allerletzten in irgend einer ( legend

blühon, ist, wenn sie proterandriscb sind, ein Pollen der zugehörigen

Art gar nicht mehr zu haben, und diese können nur mit dem Pollen

anderer Arten versehen weiden. Demnach erscheint auch bei

den Pflanzen mit echten Zwitterblüthen, mögen dieselben
proterogyn odor proterandriscb sein, in den allerersten,

beziehentlich allerletzten Blüthen die zweiartige Kreu-
zung angestrebt.

Aus den hier mitgetheilten Befunden lässt sich der Satz ab-

leiten, dass für jede dichogame Pflanze am Anfange odor
Endo des Blühens die Gelegenheit zur zweiartigen Kreu-
zung odor, was dasselbe sagen will, zur Bastartirung
gegeben ist, und dass in der freien Natur als die wich-
tigste Grundlage für das Zustandekommen der zwei artigen
Kreuzung die Dichogamie und zwar insbesondere die un-

vollkommene Dichogamie zu gelten hat. Das schliesst natür-

lich nicht aus, dass bei der einartigen Kreuzung die Dichogamie
gleichfalls eine wichtige Kollo spielt. Im Grossen und Ganzen wird

man aber au dem Ergebniss festhalten können, dass die zweiartige



Kreuzung vorwaltend durch die zeitliche, die einartige Kreuzung vor-

waltend durch die räumliche Trennung der Geschlechter hedingt ist.

Mit dieser Schlussfolgerung steht auch die Thatsache im Einklänge,

dass zeitliche und räumliche Trennung der Geschlechter meisten-

teils zusammengehen, d. h. dass die zweihäusigen, einhäusigen und
scheinzwitterigen Blüthen, ebenso jene zwitterigen Blüthen, deren

hlechtsorgane räumlich getrennt erscheinen, dennoch unvollkommen
dichogam sind, weil durch diese Einrichtung die Möglichkeit gegeben

ist, dass in den Blüthen derselben Art am Anfange oder am
Ende der Blüthezeit eine zweiartige, in der übrigen Blüthezeit

aber eine einartige Kreuzung stattfinden kann. Auch erklärt sich

damit die Erscheinung, dass die unvollkommene Dichogamie weit

häufiger vorkommt als die vollkommene, dass es zweihäusige Pflanzen-

arten mit vollkommen dichogamen Blüthen überhaupt nicht gibt,

und dass, wenn eine solche jemals auttreten sollte, sie alsbald wieder

vom Schauplatze verschwinden müsste. Gesetz! den Fall, es wüchse
irgendwo eine Weidenart mit zweihäusigeu, vollkommen proterogynen

Blüthen, so könnte bei derselben nur eine Bastartirung stattfinden;

die hierdurch zu Stande kommenden jungen Weidenstöcke wären
also sämmtlich Bastarte, deren Gestalt mit jener der Stammari
nicht mehr übereinstimmte. Die Art selbst würde sich demnach auf

dem Wege der Fruchtbildung überhaupt nicht mehr erneuere können,

sie würde keine gleichgestaltete Nachkommenschaft hinterlassen, oder,

mit anderen Worten, sie würde aussterben und erlöschen.

Plantae Karocmae.
Aufzählung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lisclien Sibirien, sowie in Dahnrien gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn (Prag).

mg. 1
)

119. Alchimilla vulgaris L., Turcz. 1. c. I. !<>_!. — ß. szibsericea

Led. 1. c. II. 29. Waldwiesen um Lrkutsk. Juni.

Agrimonia pilosa Led. Ind. h. Dorp. apud Led. I. c. II.

Turcz. I.e. I. 100. ß. glabrata Freyn. Gebüsche um
Nertscbinsk. A.ngust. Blätter 5paarig, beiderseits ganz kahl,

Unterseite drüsig und oberseits am bände schwach behaart.

Früchte?

107. Sibbaldia adpressa Bunge, Led. I. e. II. 33. Turcz. 1. c. I.

390. Bergabhänge an der Uzakowku bei lrkutsk. Mai. Wurzel-

kopf holzig, kurz auslaufend, mehrstengelig. Blumenblätter
H'i". länglich verkehrt eiförmig.

i



200. Chamaerrhodoa erecta Bge. ß. ackernden* Led 1. c. II. 33—34,
sowie var. «. caule plerumque solitario erecto, ramis paton-

tibus Tarcz. 1. <•. I. 399. Berge am Dzakowkaflusse bei

Irkutsk. Mai. Blütlien weiss, zart rosenrnth angehaucht: var. ß.

anscheinend nur Jugendform von «.

24'.». I'utrniilla sujitiut L., Led. 1. c. II. 35—36. — Turez. 1. c. I.

:'.S2. Wüste Orte um Irkutsk. Juni.

184. /'. fragarwidea L., Led. 1. c II. 38. — Turez. 1. c. I. 383.

Bergwälder am Augarafluss bei Irkutsk. Mai. Aufblühend.

7C. P. FüipenduLa Willd., Led. 1. c. IL 39. — P. tanaceti-

folia Schlecht., Turez. 1. c. I. 383—384, non Willd. Wiesen
um Nertschinsk. August.

Wurzelkopf mehrstengelig und mit sterilen Blattbüseheln;

alle Blätter verkehrt eiförmig-länglich, fiederig getheilt mit
zur Basis au Grösse abnehmenden und daselbst nicht opponirten

Fiedern. Das oberste Fiederpaar etwas herablaufend, der Eud-
fieder am kleinsten und sitzend; alle Blättehen tief einge-
schnitten gesägt, beiderseits grün, oberseits dunkler

und kahl, unterseits blasser und mit zerstreuten langen, seidig

glänzenden Borsthaaren. Nebenblätter schief eiförmig, kurz

zugespitzt, ganz randig oder etwas eingeschnitten. Stengel
aufrecht (oder sehr kurz aufsteigend), stielruud, oft rötblich

überlaufen, zerstreut steifhaarig, mehrblätterig, oben eben-

sträussig-rispig, vielblüthig und im Blüthenstaude etwas drüsig-

schmierig. Stengelblätter gleich den grundständigen gestaltet,

die unteren Tpaarig und länger, die obersten sehr kurz gestielt

und nur 2paarigj; jene des Blüthonstandes reducirt, hochblatt-

artig 1 paarig, mit lanzettlichen Abschnitten und desgleichen

Nebenblättern. Blütlien sehr klein; Kelchblätter eiför-

mig, Deckblätter lanzettlich, gleichgross, alle spitzig,
grün, so laug als die verkehrt-eiförmigen, goldgelben Blumen-
blätter. Nüsschen kugelig-ellipsoidisch, glatt (nicht runzelig),

schwach glänzend. 2|.

Maasse: Stengel 20—28 cm. hoch, wovon 1— 7 cm. der

Blüthenstand. Grundblätter 11 cm. lang (wovon 5 cm. der Blatt-

stiel), 2*5 cm. breit (im obersten Drittel der Spreite) ; unterste

Fiedern 3—5 mm. lang und ebenso breit, oberstes Paar
20 mm. lang und 6 mm. breit (in seiner Mitte). Blüthe nur
5—6 mm. im Durchmesser, Kelch 3*5 mm. hoch und (im

verwachsenen Theile) breit, zur Fruchtzeit etwas grösser.

Dem Ansehen nach der P. supina sehr ähnlich, doch ist

diese gar nicht näher verwandt. Wirklich verwandt sind viel-

mehr P. viscosa Don. (welche aber viel grösser und robuster

und an den Gruudthoilen viscos ist und die 3mal grössere

Blüthen mit laug zugespitzten Kelch- und Nebenblättern hat:

auch sind letztere lanzettlich und ragen viel höher hinauf.
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als die breiteiförmigen Kelchblätter), P. appro.rima.ta Bge.

(Fiederblätter abwärts nicht kleiner, unterseits, sowie der

Kelch weissfilzig. letzterer von den Blumenblättern überragt

etc.) und P. sericea L. (seidig zottig und die Blattuuterseiten

filzig, Blüthen 1*5—2inal so lang, als der Kelch, Kelchzipfel

länger als die stumpfen Deckblätter etc.)

290b. P. conferta Bunge; P. Pennsylvanica ß. conferta Led. 1. c. II.

40. — P. strigosa Pall. ß. foliolis supra partim pubescentibus

Turcz. 1. c. I. 386. Bergabhänge an der Uzakowka bei Irkntsk.

Mai. Gerade jene Merkmale, welche Turczaninow 1. c. der

echten P. conferta Bge. zuschreibt, treffen bei der Karo'schen
Pflauze zu.

7ö. P. viscosa Don., Led. 1. c. II. 41. -- Turcz. 1. c. I. 384—385.

Bergabhäuge am Baikal. Juli. Tracht der P. recta, übrigens

auch der P. Filipendula ähnlich. Der Drüsenreichthum der

Pflanze gibt sich auch im trockenen Zustande au dem reichlich

anhaftenden Erdreich zu erkennen.

44. P. muttißda L. ß. major Led. 1. c. II. 43. - P. muUifoda Turcz.

1. c. I. 387. Wüste Orte in und um Irkutsk. Juni. Vom An-
Behen der P. argentea\ vielblüthig: Blüthen klein, goldgelb.

">7. P. Anserina L., Led. 1. c. IL 44. — a. communis Turcz. Lei.
391. Au Wegen um Irkutsk. Juni. Von der europäischen zwei-

farbigen Form in Nichts verschieden.

201. /'. bifurca L., Led. 1. c. IL 43. - Turcz. 1. c. 1. 381 bis

382. Berge am Makowskallusse bei Irkutsk sehr verbreitet. Mai.

245. /'. flagellaria Will«!.. Led. 1. c, IL 52. -- Turcz. 1. c. I.

379— 380. Sandige Hügel am Uzakowkafiusse (Znameuskoje

Predmestje) bei Irkutsk. Juni.

143. P. svJbacaidis L. a. genuina Glehu in Act. horti Potrop. IV
(1876) p. 40. — P. cinerea ß. trifoliata Led. 1. c. IL 54. —
P. subacaidU Turcz. 1. c. I. 378—379. Bergabhänge an der

ikowka bei Irkutsk. Mai. Beschreibung und Standortsangabe

Linne's weisen betreffs /'. mbacaulls in erster Linie auf Sibi-

rien. Vergl. übrigens Glenn a. a. <>.

2'.'~>. /'. frvticosa L., Led. 1. c. IL 61—62. — var. «. foliolis

latioribus oblongis, utrinque hirsutis. Turcz. 1. c. 1.393. Nasse
Wiesen an der [Jzakowka bei Irkutsk. Juni.

109. Fragaria neglectaümtemA Bull. Soc. Bfose. 1865, pag. 218.

—

Kl. Cherson. pag. 186. F. coUina Turcz. I. c. I. :'>7l! :'>7:'.

•\ Ion,. Bergweiden an der Angara bei Irkutsk. Mai.

79. Rubus aretiem L., Led. I. ß. II. 70. - Turcz. 1. c. 1. 370
bü 371. Bergwälder .im Bajkal; Sumpfstellen. -Juli.

242. B Ghnelini Bunge, Led. I. c. IL 7.'». ß. glabra Freyn.

// Omelini In Turcz. I. c. I- !<»»'>. /•'. Baicalenaie Turcz.

uliiii. /.'. Karoi Borb. in litt. Au Abhängen '1er Eügel am
Kajarlusschen bei Irkutsk. Ende Mai. Die Blätter sind unter-

- k.ilil. Blüthen vom Coloril jener der /•' Qattica, aber

kleiner. Fruchte? Regel Tentam, Monogr. Ros in Act.
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hört. Petr. \ (1878) S. 303 304 ziehl zu /.'. Gmelini (=
R. acicularis ß. Gmelini C. A. M.. Rege] 1. e.) nichl wenige]

als 18 Synonyme.
305. R. Dahurica l'.ilL /.'. cinnamomea Turcz. 1. c. I. 1<>.">. —

Led. 1. c. II. 7ii. — /.'. cinnam. A. I dahurica Regel 1. c. 325.
— /.'. curvipes Borb. n. sp. in litt. Gebüsche um Nertschinsk.

August in Frucht. Regel 1. c. zieh! 7 Synonyme zu dii

Rose.

XV. Spiraeaceae Maxim.

289. Spiraea flexuosa Fisch., Turcz. 1. c. I. 357 358. — S.chamae-
dryfolia I,. var. flexuosa Maxim. Adnot. de Spiraeaceis in Act.

horti Petrop. Vi. (1879) S. 186—187. Bergabhänge bei Ir-

kutsk. Mai. nur blühend. Di«' Blätter sind jung deutlich notz-

adrig, jene der Laubtriebe grösser als diejenigen der blühenden

Zweige, ganzrandig, bis vornehin grob sägezähnig, übrigens

elliptisch bis länglich-elliptisch, stumpf, beiderseits gleichfarbig,

kahl, nur am Rande gewirapert. Schirme vielblüthig; Kelche

an der S }
> i 1 z o zurückgeschlagen; Staubfaden viel länger als die

Blumenblätter, weiss, mit rundlichen, gelben Staubbeuteln;

Staminodienring purpurroth, kerbig-lappig, so hoch wie «Im

dunkelgrünen Fruchtknoten. Griffe] 3mal so lang als die Frucht-

knoten, lichtgrün, aufwärts gelb. Die Zweige scheinen stielrund

zu sein, juny sind sie purpurbraun, später die Rinde röthlich-

grau.

S. oblongifolia Vi. K. (S. media Schmidt
| i.-t dieser Art

höchst ähnlich; im blühenden Zustande jedoch an den Längen-
verhältnissen des Griffels (1*5—2mal so lang) zu den Frucht-

knoten und dem tief geschlitzten Staminodienring zu unter-

scheiden.

125. S. 8alicifolia L., Led. I.e. II. 15. — Turcz. I.e. I. 361. a. lan-

ceolata Torr. Gray ap. Maxim. 1. c. S. 210. In Sibirien

gemein. Gebüsche um Nertschinsk. August; blühend. Blüthen
zart rosa, dann verbleichend.

XVI. Pomaceae Lindl.

55. Crataegus sanguinea Pall., Led. 1. c. II. 88. — Turcz. 1. c. I.

407—408. a. typica Rege] Revisio Spec. gen. Crataegi in

Acta Horti Petrop. I. (1871) S. 111 -115? Wüste orte an

der Angara bei [rkutsk. Juni. Zweige rothbraun, etwas glän-

zend, Dornen fast so kräftig, wie au G. Grus galli. Früchte

sah ich nicht, daher deren Farbe nicht feststellbar.

284. Cotoneaster nigra (Wahlbg.) Fries. Regel Dispos. Spec.

Gen. Coton. 1. c. II. (H7:'>.) 315. C. vulgaris ß. melano-

carpa Turcz. 1. c. I. 409. — G. melanocarpa Fisch. Berg-

abhänge an der Kaja bei Irkut.sk. Juni, zwar nur blühend.

aber an den oberseits weichhaarigen, nicht kahlen Blättern zu
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erkennen. In Led. Flora Rossica ist diese Art noch nicht unter-

schieden.

105. Pt/rus baccata L., Led. 1. c, II. 97. — Turcz. 1. c. I. 411 bis

412. Wälder um Irkutsk. Mai.

XVII. Hippurideae Lk.

45. Hippuris vulgaris L.. Led. 1. c. IL 119. — Turcz. 1. c. I.

123. In Lachen auf Wiesen um Irkut bei Irkutsk. Juni; steril.

XVIII. Callitrichaceae Lk.

217. Cattüriche vernalis Kütz.. Led. 1. c. II. 121. — Turcz. 1. c. I.

421—422. Schlammige Ufer bei Nertschinsk. Juni. Alle Blät-

ter klein, lanzettlich.

XIX. Crassulaceae Juss.

89. Orostachys malacophyUa Fisch., Umbilicus malacophyUus Led.

1. c. IL 174. — Turcz. 1. c. 1. 1:;:!—434. Wiesen, Berge um
Nertschinsk in Menge. August.

164. Sedvm Aizoon L..' Led. 1. c. II. 183. — Turcz. 1. c. I. 43G.

Bergabhänge an der Caja bei Irkutsk und von da bis Ner-
tschinsk sehr verbreitet. Juni. Tracht von Rhodiola rosea,

Blüthen gelb.

XX. Grossulariaceae DC.

166. Ribes rubrum L., Led. 1. c. II. 199. — var. ibliis subtus

tomentosis, lobis ohtusiusculis vol acutis; racemis cernuis Turcz.

1. c. I. 443. Gebüsche am Irkut bei [rkutsk. Mai. Junge Blät-

ter unterseits dicht grauhaarig, Trauben hängend oder auf-

recht (dann var. ß. Turcz.)

133. R. nigrum L., Led. I. c. II. 200. - Tun/.. 1. c. I. 445.

Gebüsche am Irkul kei [rkutsk. Mai. In derselben Blüthen-

traube kommen oberwärta 2spaltige, sowie auch keulenförmig

verwachsene Griffe] vor.

XXI. Saxifragaceae Juss.

81. Saxifraga punctata L., Led. 1. c. II. 215. S. aestivalis

Fisch, ei Mfey. Turcz. I. c. I. 160. Sumpfiges Gebüsch am
Baikal. Juli.

XXII. Umbelliferae Juss.

12. Carum buneaticum Turcz. I. c. I. 172 (wo aber „buriaticum"
it). Led. I. c. II. 249. Wiesen um Nertschinsk in Menge.

Juli, August. Die ölführenden Kanäle viel kräftiger als die

Riefen. Ich sah ein < riginalexemplar im Berbare des Wiener Bof-
iii ii -•-! in -

. Turcz. sehreibtdortselbst: buneaticum, nichi buriaticuml

271. Bupleurttm multinerve DC, Turcz. I. c. I. 17'.». a, major Led.



12

I. c. n. 264 265. Bergwiesen am Baikal. Juli, aufblühend.

Früchte sab ich nicht.

309. B. scorzoneraefolium W'ilM.. Turcz. Lei. t80. Auf Wiesen
um Nertschinsk gemein. Juli, blühend. Früchte sab ich nicht.

Die Pflanze siebl dem illyrischen B. Sibthorpianum Sm. (=
B. exaüatum Koch Syn.) ganz ähnlich und gehört zu einer

Gruppe von Arten {B. exaltatum M. B., B. Davuricum' Turcz.,

II. Sibthorbianum Sin., B. gramineum Vill.), die allerdings

unter sich nahe verwandt und ähnlich sind. Trautvetter
(Catal. plant, ab Lomonossowio in Mongolia Orient, lect. in Act.

Hort. Petrop. [.[1871] S. 180), ziehl denn auch B. exal-

tatum, Davuricum und scorzoneraefolium zusammen und ver-

einigt sie, was mir unbegreiflich ist, mit B. falcatum L. als

synonym. Die Karo'sche Pflanze hat abwechselnd stärkere

und schwächere Blattnerven, gehör! also im Sinne Turcza-
uinow's zu /!. 8corzoneraefolium.

211. Gnidium Davuricum Turcz. in Fisch. H Mey. ap. Turcz. 1. c. I.

191. Led. 1. c. II. 284—285. Wiesen um Nertschinsk.

AHgust, nur blühend. Früchte sah ich nicht, die Bestimmung
ist daher keineswegs sicher. Blüthen wi i

1:1. Stenocoelium divaricatum Turcz. 1. c. I. 193. Led. 1. c. II.

:;:;2. Unter der Saat um Nertschinsk. Juli. August. Blüthen weiss.

Nach den vorliegendem allerdings noch sehr jungen Flüchten

scheint es mir ausgemacht, dass diese Art weder zu Trinia (wie

Besser wollte), noch viel weniger zu Cachrys gehört (wie

Steven meint«'). Vielmehr ist Stenocoelium sieber mit Seseli

verwandt und ist auch gewissen Arten diesei Gattung(& rigi-

dum W. K., S. purpurascens Janka, S. peucedanifolium Bess.,

S. Malyi Kern, etc.) gar nicht unähnlich.

310. SphaUerocarpus Gyminum Bess., Led. 1. e. II. ''<>''< 354. —
Turcz. 1. c. 1. 510—511. Wüste Orte um Nertschinsk. August.

Wurzeln und Ulütheu sah ich nicht. Die Pflanze erinneri habi-

tuell etwas an Gonium oder ChaerophyUum btdbosum L., in

gar nichts jedoch an Conopodium, zu welcher Gattung sie von

Bentham ei Eooker gestellt wurde.

XXIII. Cornaceae DC.

111. Gornus sibirica Lodd., teste Trautv. Plant. Sibiriae borealis

in Act. Hort. Petrop. V. I. (1877), pag. G3. — C. alba Led.

1. c. II. 379 et Turcz. Lei. "»17 ex loco. Gebüsche am Irkut

bei Irkutsk. Juni. Nach V. Kurtz identisch mit C. Tatarica

Mill., dessen Beschreibung ich nicht vergleichen kann.

XXIV. Caprifoliaceae Juss.

288. Adoxa Moschatellina L., Led. 1. c. U.. 382. — Turcz. 1. c. I.

515. Gebüsche auf Wiesen am Irkut bei Irkutsk. Mai.
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100. Sambucua rocemosa L., Led. 1. c. IL 383. — Turcz. 1. c. I.

518. Am Irkut hei Irkutsk, nur einige Sträucher. Mai.

269. Linnaea boreaUs Gron., Led. 1. c. IL 392. — Turcz. 1. e. 1.

525. Bergwälder am Baikal. Juli.

XXV. Rubiaceae DC.

255. Gralium borecde L. tc. hyssopifolium DC; Led. 1. c. 11.412.

—

n. vulgare Turcz. 1. c. 1.533. Bergwälder am Irkut hei Irkutsk.

Juni. Früchte sah ich nicht.

XXVI. Valerianaceae DC.

122. Patrinia rwpestris Juss., Led. 1. c. IL 427. — Turcz. 1. c. I.

536—537. Bei-o-wiesen um die Stadt Tschita. Juli. Blüthen

goldgelb. Früchte sah ich nicht, die Grösse des Endzipfels der

Blätter scheint ziemlich veränderlich zu sein.

XXVII. Dipsaceae D»'.

263. Scabiosa Fachen DC., Turcz. 1. c. I. 542—543. — Led.l. c. IL
T.t3. — S. commutata Led. 1. c. II. 155 und wahrscheinlich

auch Roem. et Schult, nach Glehn in Act. Hort. Petrop. IV.

(1876) S. 51 -55. llii-«'l um Nertschinsk. Juli. Blüthen (ge-

trocknet) blau. Die Aushöhlungen der Frucht nur oberwärts

deutlicher, sonst flach, wodurch letztere fast 4kantig wird.

XXVIII. Compositae Vaill.

88. Aster cdpinus L.. Led. 1. c. IL 472. — Turcz. fl. Baic.

Dah. IL 7. — Felsen am Baikal. Juli. Zum Theil in einer

sehr breitbliittrigeu Form und sehr robust; 30 cm. hoch, Kopf
fast 5 cm. im Durchmesser, Grundblätter spatelig, 7 cm. lang,

17 mm. breit (im oberen Drittel) und successive kleiner wer-

dend. Stengel dicht abstehend kurzhaarig.

121. A. Tataricus L. hl.; Led. 1. c. II. 475. - Turcz. 1. c. IL 1»'.

• i-büsche an der Xertsch bei Xertschinsk. selten. August.

308. QalateOa Dahurica DC. Led. 1. c. IL 480—481. — Turcz.

1. r. II. 11. Gebüsche, Berge um Xertschinsk. Strahlblüthen

(trocken) schön blau, Scheibe gelb.

i Fortsetzung folgt.)

Zwei neue Arten der Gattung AsikihIii L.

Von Dr. A. v. Degen Badapi

l. i-t eine merkwürdige und bekannte Thatsache, dass viele

- und mitteleuropäische Pflanzentypen im östlichen Buropa durch
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verwandte, specifisch aber verschiedene Arten vertreten sind, ja dass
sich diese östlicher and südlicher noch in mehrere Arten oder
Unterarten gliedern, was jedenfalls viel zur Mannigfaltigkeil de
Liehen Flora beitragt. Dieser Artenreichthum steht im geraden Ver-
hältnisse zur Terraingliederung. Das Gesagt« beziehe ich auch auf
eine wohl umschriebene Gruppe der Gattung Asperida (Cynanchica
DC. Prodi*. IV. pag. 582), aul welche der Name „Capitatae" zutreffen

würde, und welche ich mil den Merkmalen: „perennes, foliis Omni-
bus senis linearibus vel lineari lanceolatis, floribus in fasciculos ter-

minales H longe peduneulatos eollatis" von den übrigen „Cynan-
chicis" DO. I. c. und deren Unterabtheilung „§. 3. Roseis" in

Boissier PI. Or. abgetrennt wissen möchte.

Diese Gruppe umfasst von den bisher bekannten Arten:

Aspervla hexaphylla All. PI. Ped. [., pag. 12, im südlichen Prank-
reich;

Asperida capitata Kit. ap. Schult. Oesterr. Fl. I.. pag. 312, im
südlichen Ungarn und Siebenbürgen, endlich

Aspervla hirta Hain. Bull. phil. Nr. 41, pag. 131, in den Pyrenäen.

Ich will nun die Artenzahl dieser kleinen Gruppe um zwei

bereichern, welche ich gelegentlich eines botanischen Streifzuges

durch die hereegovinischen Alpen im Jahre 1886 gesammelt habe,

deren eine der Asperida capitata Kit., die andere der A. hirta Kam.
zunächst sieht.

Dr. G. v. Beck ent leckte beide ein Jahr vor mir, und führt

sie in seiner „Flora von SüdboSnion und der angrenzenden Berce-

govina", S. 153 (171) unter dem Namen Aspervla hexaphyUa All.

an, zu weh her er A. AUionii Bmg. A. capitata Kit. als Syno-
nym zieht. Nach seiner zweiten hereegoviner Reise linde ich die-

selben Asperula-Arten als „A. capitata Kit." bezeichnet, 1
) mit wel-

cher die eine allerdings mehr Aehnlichkeit hat, doch keineswegs

identisch ist.

Das Material, welches ich vor drei Jahren nach Hause brachte,

reichte gerade hin, um feststellen zu können, dass iu den hereego-

vinischen Hochgebirgen zwei, von den bisher bekannten drei Arten

der Gruppe gut unterscheidbare Species vorkommen, und Dank der

Liebenswürdigkeit des Herrn Ritter v. Deck, der mir sein im
Jahre 1888 gesammeltes reiches Material zur Einsicht gesandt hat,

bin ich nun in der Lage, die Diagnosen beider nachfolgend geben
zu können.

Um die speeifischen Unterschiede der beiden neuen Arten fest-

stellen zu können, war ich bemüssigt, die drei Verwandten genau zu

untersuchen, ich glaube nun im Interesse der Zweckmässigkeit meines

kleinen Aufsatzes zu handeln, wenn ich ihm das Resultat meiner

'; „Die alpine Vegetation der südbosnisch-hereegoviniseben Hochgebirge"

in Verh. der zool.-botan. Gesellscb. XXXVIII (1888), rag. 789.
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Untersuchungen in Form einer übersichtlichen analytischen Tubelle

_ inzen Gruppe beischlii

T. Asperula Hercegovina n. sp.

perula („Cynanchica" D.C. — capitata), perennis, altitudinis

1 2 dm., glabra, foliis laDceolatis, i. e. 1—15 cm. longis, 2 mm.
. apicibus in mucronulum attenuatis, marginibus scabriusculis;

phyllis involucri ovato-lanceolatis ovatisque, longitudinis 4—5 mm..

latitudinis 2—4 mm., corollam subaequantibus, vel paullo superan-

tibns. Fasciculorum floriferomm pedunculi elongati, 3—5 cm. longi-

tudinis, saepius trifurcati, fasciculns 25—30 flor. Corolla inrandibuli-

formis, omnium minima, lobis tarnen duplo major, alba, longitudine

folia involucrantia aequans vel paullo minor. Stylus bifidus, longi-

tudine corollae.

Habitat in Hercegovina. In rupium fissuris montium „Boroz-

ni«;i planina" prope pagum Konjitza, alt. ca. 1800m. s. m. (14. Juli

1886); in rupibua „Kantar" et „Ortis" montium „Prenj-plauina"

alt. ca. 1800 1900 m. (Beck, 5. Juli 1885, 1888); in alpibus

„Plasa-planina" prope Jablanicam (Beck, 2 v'. Juli 1888).

Unterscheidet sich von der A. <;,püata Kit. durch <len nie-

drigeren Wuchs, die doppeli breiteren, an den Rändern rauhen

Blätter, den verlängerten Stielen des Blüthenköpfchens, besonders

aber durch «1 i * * oval-lanzettlichen, während der Fruchtreife sogar

ovalen Hüllblättchen, welche die Blüthchen an Längeofi überragen,

endlich durch die um die Hälfte kleineren Blüthen.

A. hexaphytta All. bat lineare Blätter, kürzere, gewöhnlich

einfache Blüthenstiele, 6- 8 Mm. lange, 1 Mm. breite Hüllblättchen,

welche kaum die halbe Länge der Corollen erreichen; letzten' sind

die grössten der Gruppe und übertreffen 'li>' Länge der Blüthen-

zipt.'l :: - Imiil.

Auf der „Prenj-planinaa bei Konjitza wächst A. Hercegovina

zusammen mit der selteneren -I. pilosa (Beck).

II. AspertUa pilosa,

B( ck, „Flora von Südbosnien und der angrenzenden Hercegovina"

pag. 153 (171) pro variet. A. hexaphyUae All.

Asperula (Cynanchica I» 1
'. -- capitata) perennis, 1— 1'

.
«Im.

altitudinis, pilosa, foliis linearibus, pagina utraque pilia cinereia

densi . apicibus Bensira in mucronulum attenuatis, internodüs

multo brevioribus. Phylla involucri ovato-lanceolata, apice

••» in mucronulum attenuata, oumerosa, Longitudine 3 l nun..

latitudine 1 nun., corollae tertiana partem vi\ aequantia. Corolla

infundibuliformis, longitudine •"> »> mm. alba, pallide violacea. Fas-

ciculu florifer »'» -1_' flor. Stylu Irifidm corolla duplo brevior.

rlabital in rupium Hercogovinao fissurifi „Prenj-planina
a

.ib.

B D d 20. Juli l 6); „Kantar*
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(Beck 1888). In rnonte „Koni"; Montenegrino (Dr. de Szyszylo-
wicz 8. August 1886); wahrscheinlich Pancic's „A. hirta*.

A. hirta Rani. 1. c. hat doppelt breitere Blätter, welche haupt-

sächlich am Rückennerv und an den Rändern kurz behaart sind und
die Internodien an Länge aberragen, 1

) 5— 7 Mrn. lauge Hüllblätt-

chen und eineu doppelt längeren Griffel.

A. i'ilosa (Beck) ist durch ihren kurzen Griffel von sämmt-
lichen anderen Vertretern der Gruppe verschieden und bildet einen

Uebergang zu den kurzgriffeligen Arten der Gruppe „Cynanchica".

Mycologische Notizen.

Von J. A. Bäumler (Pressburg).

IIP)

1. Didymella Rehmiana n. sp. Peritheciis gregariis sub

epidermide dealbato nidulantibus, demum prominulis, globulosis,

fuscis, ostiolo rotundato pertusis, contextu crasse parenchymatico

(subcarbonaceo) fuligineo, 100—120 fi diamotro , hypliis septatis,

4 ju, crassia basi cinctis; ascis ovlindraceo-clavatis, brevissime pedi-

cellatis, Ssporis, 45—50ft 1., 8— löftcr.; sporidiis distichis, 10— 18^1.,
4—5 (t er. utrinque rotundato obtusatis, rectis vel paulum curvatis,

primo continuis nucleatis, demum 1 septatis, medio non constrictis

hyalinis: paraphysis vix visibilibus.

Habitat in caulibus aridia Euphorbiae palustris ad margines
paludis „Schur" prope St. Georgium VIII. 1889.

Die braunen Perithecien sind der Epidermis vollkommen ein-

•ikt. von dick parenehymatischem Gewebe fast kohlig, in den
Zellen der Epidermis ist das^septirte, 4 (i dicke, bräunliche Mycel
spärlich vorhanden, nur wo Perithecieu angelegt werden, bildet es

dichten' Bündel, welche dann das reife Perithecium umgebeu; dies,

-.wie die dickere Peritheciumwand und die schwer sichtbaren Para-

pbysen erschweren sehr, den Pilz in die richtige Gattung zu bringen.

Wenn ich obigen Pilz mit dem Namen des besten Ascomyceten-
kenners, Herrn Medicinalrathes Dr. II. Rehm, verbinde, so ist es nur
ein geringes Zeichen des Dankes meinerseits, für die Freundlichkeit,

mit der mich Eerr Dr. Rehm in zweifelhaften Fällen stets uuter-

rtfitzte.

_'. Sporonema Platant d. sp. Peritheciis primo subeutaneie,
I. -11111111 erumpenti-liberati8, clausis, fuscia 200 -800 p diametris,

contextn crasse parenchymatico, (andern rimose dehiscentibus, disco

albo, liiiiiii'1«» gelatmoso, convexo; Bporulis aumerosis, oblongo-ovoideis

nier, '. od ron, Flor< de France II, pag. i.s.

hriit 1889, s. in and 8. 189.
tichrifl 1 Rtfl i



IE

\<1 rusiformibus 7—11 << 1, 3—4 /< er. hyalini--. basidiis 6—10 fi 1..

2 ^ er. simplicibus.

Habital in pagina inferiore roliomni emortuorura Platani oeeiden-

talis] „Aupark" prope Posonium, 1. 1888.

Dieser sich erst unter der Epidermis entwickelnde Pilz ist

später vollständig oberflächlich, der obere Theil des Perithecium

reisst mit einer nnregelmässigen Spalte oder in Lappen auf, feucht

bilden die zahlreichen Sporen eine gelatinöse Scheibe, einem kleinen

Dix-oinyceten vergleichbar. In diesem Zustande dürfte wohl Qloeo-

sporium Platani (Mont.) Oud. (couf. Saccardo Sylloge Melan-

coniearnm p. 711) obigem Pilze etwas ähnlich Bein, doch das ersl

ifesrhl'isseiio. I Vrit liociuiii, dessen Wände allerseits Spuren absondern

und immer deutlich sind, zeigen sofort, dass es kein Pilz aus der

Familie der Melanconieae ist; die Spuren sind — abgesehen von den

Grössenverhältuissen — der Form nach auch so wie bei Gloeosporium

Platani (Mont.) Oud., d. h. wie dieselben für diesen Pilz in Fungi

Italici Nr. 105!) von Saccardo gezeichnet werden.

Höchst wahrscheinlich ist dieser Pilz ein Vorläufer von Cocco-

myces oder dergleichen, doch fand ich die Astms - Form bisher

noch nicht.

3. Herrn Dr. A. Zahlb ruckner verdanke ich einen Pilz auf

der Rinde von Quercus, bei der Ruine Weissenstein (bei St. Georgen)

gefunden, welchen ich in Folge der hyalinen Sporen und übrigen

Merkmaleunterden „Hyalophragmiae", nurzu Zignokia corticola (Fmk.)

Saccardo stellen konnte; bei genauerer Untersuchung fand ich dann

auch braune septirte Sporen, also Phaeophragmia und zwar Tremato-

sphaeria, dies veranlasste mich, dem Pilze etwas mehr Aufmerksam-
keit zu widmen. Ich würde nach eingehender Untersuchung und Ver-

gleichung der Literatur sicher annehmen, dass ZignoSlla corticola
(Fuck.) Saccardo Syll. Pyr. IL pag. 222 — (resp. Sacc. Michelia I.

pag. 346 unter dem Titel „Fungi italici delineati a Prof. Saccardo"
hier wird FuckeTs Trematosphaeria corticola zu Zignodla gestellt) —
und Trematosphaeria errabunda H. Fabr. Spher. Vaucl. pag. 94,

Fig. 32, in Annales de Scienc. Nat. Tom. IX 1

) ein und derselbe
Pilz ist, besonders wenn man die nach Untersuchungen Winter's
(Pilze II, pag. 276) gegebene Beschreibimg als Grundlage der Ver-

gleichung nimmt. Fuckel hatte nicht vollkommen reife Sporen,

Fahre gleich Winter den entwickelten Pilz untersucht, da jedoch

Fuckel seinen Pilz in Symbole pag. 162 im Jahre 1869 aufstellte,

Fahre aber erst 1880, so ist mit Winter 1. c. zu schreiben: Tre-

matosphaeria corticola Fuck., als Synonym dazu Zignoeila corticola

Sacc. Mich. I. p. 346 (Winter 1. c. schreibt irrthümlich Syll.

') Herr Dr. E. \. Wcttstein hatte die Güte, mir die Vergleichung

dieses Werkes zu ermöglichen, ich spreche hier nochmals meinen besten

Dank hiefür aus.
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Pyr. II, p. 222 und Trematosphaeria errabunda H. Fabr. — Vergl.

auch Prof. Saccardo's Notiz in Syll. II. p. 120.

Litteratur-Uebersicht. ')

November 1889.

Benedikt und Hazura. üeber die Zusammensetztino- der festen

Fette des Tbier- und Pflanzenreiches. (Sitzungsber. d. k. Akad.

d . Wissensch in Wien. Math.-nat. Cl. Abth. IIB. XCVIII Bd.,

Heft 5.)

Beck G. R. v. Mannagetta. Pflanzengeographische Gruppen in

Gärten. (Wr. Illustr. Garten-Zeitg. 1889, Heft 12.) 8°. 3 S.

Schilderung der pflanzengeographischen Gruppen im botanischen Garten

der Wiener Universität und Besprechung der Bedeutung solcher Gruppen im

Allgemeinen, wie für botanische Gärten insbesondere.

Be°rlese A. N. und Bresadola G. Micromycetes Tridentini Con-

tribuzione allo studio dei funghi microscopici del Trentmo. Kove-

reto (Sottochiesa). 8°. 103 S. 6 col. Taf.

Ein hüchst werthvoller Beitrag zur Kenntniss der Pilzflora von Sud-

Tirol Die Abhandlung umfasst die Pyrenomyceten, Sphaeropsideen, Ustilagi-

nen und Uredineen. nebst einem Discomyceten. 300 Pilze, darunter 25 neue,

2 neue Gattungen: Mattirolia, verw. mit Thyrmectria xmä Monma, verw.

l&mmmJi* Ausser ausführlicher Synonyme und Fundortsangaben

nthält'oV Abhandlung zahlreiche werthvolle Bemerkungen zu einzenen Alten.

Schade, das?die*Verf. in der Nomenclatur nicht durchwegs das Pnoritatsprmc.p

befolgten.

Blocki Br. Rosa Knapii nov. sp. (Botan. Centralbl. Nr. 46.)

o° 2 S
'

Sect
'

Montane* corüfoliae. Standort: Kalkreiche Uferabhänge des Srypa-

flusses zwischen Przewlokä und Buczacz in Süd-Ost-Gahzien.

Boehm I. Ursache des Saftsteigens. (Ber. d. Deutsch, botan. Gesellsch.

VII. Gen.-Vers.-Hft. S. 46.) 8". 11 S. 2 Illustr.

Des Verf Scblusssatz ist: „In vorstehender Abhandlung ist die Frage

nach der Ursache dei Wasserbewegung in transpirirenden Pflanzen endgiltig

beantwortet: Die Wasseraufsaugung durch die Wurzeln und das Saft-

Bteigen werden dureb Capillaritat, die Wasserversorgung des Blatt-

aehym« wird durch den Luftdruck bewirkt."

Ebner V. v. Das Kirschgummi und die kristallinische Micelle.

(8itzungsber. d. k. Akad. d. Wissensch. in Wien. Math.-nat. U.

X« VIII. Bd.) 8°. 10 S.

', Die Litteratur-Üebersichl trebl Vollständigkeit nur mitBftck-

.i,) lt ;i ,,t jene'Abhandlungen an, die entweder in Oesterreicb-Ungarn^erscheinen

„der rieh aul die Flora dieaea Gebietes direct oder indirect beziehen, ferne]

»ufselbsl tandige Werke de ausländes. Zur Erwelung thunhehster Voll-

Sndigkeii werden dl« Herren Autoren and Verleger am Einsendung «m

w

, hienenen Arbeiten höflich I i rsucht.
Vie ll "
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Die Entdeckung des Verf., daee Kirsch- und Tragantbgumnü im be-

schränkt gequollenen Zustande auf Zug, Druck und Biegung optisch entgegen-

•_'.-. t/t reagiren, wie Glas und die meisten anderen Substanzen, ist von
Schwendend nnd Ambronn bestritten worden. Verf. erbringt in der vor-

liegenden Abhandlung den Beweis dei Richtigkeit Beiner Anschauung. Vergl.

darüber auch diese Nummer B. 34.

l'rt'vii I. Colchicum BornmüUeri sp. nov. und Biologisches über

dieselbe. (Ber. d. Deutsch, botan. Gos.dlsch. VII. Hft, 8. S. 319.)
8°. 3 S.

Ausführliche Beschreibung der neuen Art. Fundort: Ak Dagh und Sana
Dagh bei Amasia. — Die Bntwickelung der Blfithe und deren Theile bedingt

im Beginne der Anthese Xenogamie und später Autogamie.

Gemböck R. Im Steyrthale. („Die Natur" Nr. 47.) 2 S. 1 Illustr.

Gelegentliche Besprechung der Flora der diluvialen Ablagerungen bei

Stevr.

Heinrich»!' E. Johann Peyritsch, Nekrolog. (Ber. d. Deutsch, botan.

Gesellscb. VII.) 8°. 9 S.

Hempel G. und Wilhelm K. Die Bäume und Sträucher des

Waldes in botanischer und forstwirthscliaftlicber Beziehung. (Wien
(E. Hölzel). 2. Lfrg. 4°. S. 33—56. 3 Farbentaf. 13 Illustr.

1 fl. 50 kr.

Vorliegende Lieferung enthält folgende Abschnitte: Coniferen: Blüthe,

Frucht und Same. (Forts.) — Keimung und Entwicklung. — Blattbildung. —
Knospen und Triebe. — Holz. — Rinde. — Geographische Verbreitung. —
Verhalten zum Standorte. — Zuwachsverhältnisse. — Gebrauchswerth des

Holzes. — Nebenproducte. Sicherheit der Production. — Forstwirtschaftliche

Bedeutung. — Systematische Eintheilung. — I. Abietineae. I. Fichte. — Die

3..Farbentafeln stellen dar: Larix Europäer, Pinus sihestris, P. montana. —
In Betreff der Ausführung der Illustrationen kann nur das auf S. 303 des vor-

jährigen Jahrganges Gesagte wiederholt und das vorliegende Werk als ein

Prachtwerk bezeichnet werden.

Keller R. Das Potentillarium von H. Siegfried in Winterthnr
(Botan. Centralbl. Nr. 47 u. 48).

Enthält Mittheilungen über Culturergebnisse in Betreff zahlreicher

Potentill,i-Aiten der Monarchie.

Kolb M. Die europäischen und überseeischen Alpenpflanzen. Unter
Mitwirkung von I. Obrist und I. Kellerer. Liefrg. 2— 4. Stutt-

gart (ülmer). 8°. S. 49—192, ä 1 M.
Die vorliegenden 3 Lieferungen reichen von Arenaria bis Onobrych&e.

Original-Mittheilungen über Fundorte: Cirsiim ErisithaüeX montanum Judi-
carien, Val di Daone 1883. C. montanwn Sprg., Val di Daone (Obrist), Den-
tar'ia pinnata Val Gaverdina (Obrist;, Matthiola varia (Sibth.)? Alpe Gneula
im Val di Cogne.

Neu: Gen, ii BZolbianum Stein (montanumX reptans) Mte. Uosa.

Kronfeld M. Volksthümliche Abortiva und Aphrodisiaca in Oester-
reicli. (Wr. Med. Wocheuschr. 1889, Nr. 44, 4:,.)

Besprechung der zu den angedeuteten Zwecken gebrauchten Pflanzen.
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— — Ueber rergrünte Blüthen von Tijpha minima. (Ber. d. Deutsch,

botan. Gesellsch. VII. Gen.-Vers.-Hft.) 8°. 1 S.

Die Carpelle vergrünter Blüthen trugen oft 2 Ovula, weshalb Verf. der

Ansicht ist, dass 2 solcher bei Typha angelegt sind, von denen eines abortirt.

Zur Biologie der zahmen Hebe (a. a. 0. S. 42). 8°. 3 S.

Verf. beobachtete Bienen als Besucher der Rebenblüthe.

Ueber die künstliche Besiedlung einer Pflanze mit Ameisen.

(a. a. 0. S. 45). 8°. 1 S.

Verf. vertrieb von einer Matthiola omnua Erdflöhe durch Anlockung von

Ameisen durch aufgesetzte Honigtropfen.

Martelli U. Rivista monografica del genere Androsace. Florenz

(Mariano Ricci). 8
ft

. 40 S.

Die Abhandlung zerfällt in i Theile: eine pflanzengeographische Studie

über die Gattung und eine Bearbeitung der Arten. Aus der ersteren ergibt

sich als Centrum der Verbreitung Central-Asien, von wo sich die Gattung
nach Westen verbreitete, um in den Alpen ein secundäres Centrum zu finden.

Verf. unterscheidet 30 Arten, davon in den österreichisch-ungarischen Ge-

birgen: A. tdpma Lam. var. ciüata (DC.J. maxima L., .«eptentrionali* L.,

rar. nuna (Guss.j. villosa L., uiiL var. Chamaejaame Willd.. earnea L.,

bieten L., obtusifoUa All. Bezeichnend für die Bearbeitung dieses Theiles dürfte

sein, dass A. (Areti-i cylindrica, dltota, pubesceiu, breiris, brutto, Saus-
„i<i„ni, Wvlfenia/na ohne ein Wort der Erläuterung als Synonyme zu A. aüpina

gezogen werden. — Störend wirken die zahlreichen Druckfehler, z. B. Fuck
statt Euss, Kuck statt Koch, Analys statt Analecta, Schlect. statt Schlecht, etc.

Miczynski K. Action des gelees sur les tissus du poirier. (An-

zeiger d. Akad. d. Wissensch. in Krakau 1889. X.)

Französisches Resume einer in polnischer Sprache publicirten Arbeit:

Dem Froste erliegt zuerst «las Mark, dann folgen die Markstrahlen, dann die

Znwachszonc, endlich die Rinde.

Oleskow I. Theoretische Grundlagen zur Veredlung der Bäume.
I. Bau und Wachsthnm der Birnbaumzwoige. (Anzeiger d. Akad.

d. Wissenseh. in Krakau 1889. XL)

Palla E. Ueber Zeühautbildung und Wachsthnm kernlosen Proto-

plasmas. (Berichte d. Deutsch, botan. Gesellsch. VII. Hft. 8.

m.) 8". 2 8.

In dieser vorläufigen lfittbeilnng gibl Verf. bekannt, dass er an den

Pollenschlanchen mehrerer Pflanzen und an den Blattern von Elodea Ca/äa-

dtn*i.-> die Bildung von Membranen ohne Betheiligang eines Zellkernes beob-

gehten konnte, eine Erscheinung, die mit den Beobachtungen Klebs in Wider-

spruch steht

ßaeiborski Mar. Desmidyje oowe. Desmidiaceae oovae. (Pametn.

\\>l/i;Uu matem. przyr. Akad. Umie}. T. XVII. j I". 10 8. 3 Tal

— — Przeglad gatunktfw rodzaiu Pediastrum. (Die Arten der Gat-

tung PediaHrum.) (A. a. 0. t. XX.) -". 37 8. 1 Tai.

o neyktortch Bkamienialych drzen/ach ökolicj Krakows. (Ueber

einige fossile Hölzer der Umgebung von Krakau.) (Sprawozdi ko-

misyi fizyjograf Akad. dmiej. T. Will) 3» 12 8. l Taf,



Raimann II. Ueber einige Krankheitserscheinungen der Nadel-

hölzer. (Mittheilg. d. Section f. Naturk. d. Osten-. Tour.-Club.

Nr. 11.) l". l S.

Populär gehaltene Darlegung der durch Chrysomyxa Rhododendri, Ch.

Abietis, Aeeidhm elatinum, Helotiutn fVfflkommii, Coleosporium Smedonis,

Herpotrichia nigra, Gymnosporangium verursachten Kranklieiten.

Sagorski E. Die Rosen der Hohen Tatra und der nächsten Um-
gebung. (Deutsche botau. Monatshefte 1S89, Nr. 11 12.) 8".

(Schluss.) G S.

Neu: R. uneindla Beas. var. Tatrae Sa«,'. — R. collina Jacq. var.

A". smarkmsU ^ns,r .
— R. Ilseana Crep. var. pubeseens Sag. — R. subalpina

Braun. — Ausführliche Boschreibung der R. Jlaukscltii Kit.

Räthay E. Wie lassen sich die Peronospora-Laubkrankheit und der

sog. Laub- und Kupferbrand von einander unterscheiden?
( rWein-

laube" 1889, Nr. 4L S. 483.)

Rosenstock D. Ueber das Vorkommen einiger Farn in Thüringen

und Tirol.

A>i>Ln'tum Heuflari Reich. Algund bei Meran.

Schiffner V. Beiträge zur Kenntniss der Moosflora Böhmens. II.

(Lotos.) gr. 8°. 36 S. 2 M.

Schroff C. v. Historische Studie über Paris quadrifolia L. Ein

Beitrag zur Geschichto der Arzneimittellehre. Graz 1889. 8°. 290 S.

2 fl. 50 kr.

T hürnen Fr. v. Die wichtigsten der direct tragenden amerikanischen

Reben, nebst einer kurzen Anweisung für die Cultur. (Aren. f.

Laudwirthsch. X.) 8°. 56 S. 1 M. 40 Pf.

Thümon Fr. v. und Villers D. v. Die Pflanzen des homöopa-
thischen Arzueischatzes. Dresden (W. Baonsch). 1. Liefrg. 4°. 8 S.

1 M. 50 Pf.

Die im Titel genannten Pflanzen weiden in alphabetischer Reihenfolge
abgehandelt. Der botanische Theil des jeder Art gewidmeten Textes (bearbeitet

von Tliümen) enthält Litteratur, Beschreibung und Verbreitung, eventuelle

Aufzählung des Formenkreises. Die Tafeln sind, soweit sich aus der vorliegen-
den Probe entnehmen lässt, einfach und klar, das Handcolorit flüchtig.

Tubeuf v. Ueber Formen der Mistel. (Botau. Centralbl. Nr. 49.)
8". 2 S.

Viecum album auf Pinna ailvestris, Franzensfeste, Tirol.

Vierhapper. Prodromus einer Flora des Iuukreises V. (Progr. d.

Realschule in Ried.)

Wettstoin R. v. Untersuchungen über „NigrüeUa angustifolia Rieh."

(Berichte d. Deutsch, botau. Gesellsch. VII. Hft. 8. S. 306.) 8°.

12 S. 1 Taf.

Resultat: 1. Nigritella ist mit Gymnadenia unter letzterem Namen zu
vereinen. 2. Unter dein im Titel genannten Namen werden meist 2 Arten
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zusamniengefasst. nämlich: G. nigra (L.) und G. rubra Wettst; erstere ist in

Norwegen. Schweden, Central-Frankreich, in den Pyrenäen, Alpen, im Franzö-

sischen, Schweizer und Badischen Jura, in Italien und auf der Balkanhalbinsel

verbreitet, letztere vertritt sie in den östlichen und südöstlichen Alpen und
Ost-Karpathen.

Batt audier et Trabut. Flore de l'Algerie. Dicotyledoues par I.

A. Battandier. fasc. 3. Alger. (St. Jourdan), Paris (Savy). 8°.

S. 385—576. 4 Fr.

Bücherei* Emil. Beiträge zur Morphologie und Auatomie der Dios-

coraceeu. (Bibliotheca botauica Hft. Nr. 16.) 4°. 32 S. 5 Taf.

10 M.

Cavara F. Materiaux de Mycologie Lombarde. (Toulouse, Revue
mycol.) 8°. 23 S. 2 Taf. 2 M.

Cesati, Passe riui. Gibelli. Compeudio della Flora Italiaua.

Fasc. 37. 6 S. 6 Taf. 2 M. 20 Pf.

Eugler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilien nobst

ihren Gattungen und wichtigeren Arten. Leipzig (W. Engelmann).

Liefrg 38. 8°. 48 S. 212 Einzelbilder in 20 Fig. 1 M. 50 kr.

0. Drude: Ericaceae, Epacridaceae, Diapmsiaceae.
F. Fax: Myrsinaceae.

Fischer R. Flower Land: An introductions to Botany. London
(Bemrose). 8°. 248 S. Illustr. Sh. 4*6.

Fraenkel C. und Pfeiffer R. Mikrophotographischer Atlas der

Bakterienkunde. Liefgr. 4. Berlin (Hirschwald). 8°. 5 Taf. 4 M.

Hackenberg Hugo. Beiträge zur Kenntniss einer assimilirenden

Schmarotzerpflanze. {Casxytha Americana.) Barmen. 8°. 36 S.

Hefti I. J. Ein Beitrag zur Kenntniss der speciell in Centraleuropa
vorkommenden, sowie der bekanntereu fremden Giftpflanzen und
Pflanzengifte, ihre Anwendung, sowie deren Gegengifte. Glarus
(Baeschlin). 8°. 124 S. 2 M.

Heneau Alph. Flore älämentaire do la hasse et de la moyenne
Belgique. Determination facilo dos plantes, noms francais, neer-

landais et latins. Botauiquo appliqueo. Bruxelles (Charpoutier). 8°.

56 S. 75 Cts.

Jacol) Georg. Untersuchungen Eiber zweites oder wiodorholtes Blü-
hen. Giesserj (W. Keller). 8". 41 8.

K ii ut ii Dr. P. Grundzfige einer Entwickelungsgeschichte der Pflanzen-

irelt in Schleswig-Holstein. (Schriften dos naturw. Vor. f. Schlesw.-
Holst. VIII.) 8#. :;:; S.

Bemerken nrerthe pflanzengeographische Studie mit Erörterungen der
• i Localflora zu anderen Floren.

L&chmana Paul. Contribution .i L'histoire naturelle de la racine

des fougeres. Lyon (P. Plan). 8°. 189 8. :. Taf. ü? Text-Hlustr.



21

Loeb I. Der Heliotropismus der Thiere unji seine Uebereinstimmung
mit dem Heliotropismus der Pflanzen. Würzburg (Hertz). 8°.

118 S. 2 fl. 40 kr.

Untersuchungen über den Heliotropismns der Thiere. Verf. vergleicht

die Erscheinungen desselben mit dem Heliotropismns der Pflanzen. Ein ein-

leitendes Capitel enthält eine Oebersichl der wesentlichen Erscheinungen and
•ze des Heliotropismns im Pflanzenreiche. Zur Charakteristik dieses Tbeiles

der Arbeit diene der Umstand, dass dem Verf. die grundlegenden Arbeiten
Wiesner's über den Heliotropismns der Pflanzen unbekannt blieben!

Maury M. P. Le Trace des cartes de geographie botanique. Paris

(I. Mersch). 8°. 8 S.

Besprechung d-r Beschlüsse des botanischen Congresses in Paris. Vergl.

diese Zeitschrift 1889, Nr. 11.

Mayr H. Die Waldungen von Nordamerika, ihre Holzarten, deren
Anbaufälligkeit und forstlicher Werth für Europa im Allgemeinen
und Deutschland insbesondere. München (Rieger). 8". 448 S.

24 Text-Illustr. 10 Taf. 2 Karten. 18 M.

Schilling P. Kleine Schul-Xaturgeschichte der drei Reiche. Neu-
bearbeitung durch R. Waeber. 3 Theile. 18. Bearbeitung. Bres-
lau (F. Hirt). 8°. 15G S. 1 M. 25 Pf.

Schumann C. R. G. Anatomische Studien über die Knospen-
schuppen von Coniferen und dicotvleu Holzgewächsen. (Bibliotheea

Botanica Hit. Nr. 15.) 4°. 32 S. 5 Taf. 10 M.

Toni E. de. Note sulla Flora Friulana Ser. II. Udine (Coon. de la

soc. Alp. Friul.) 47 S. 2 M.

Toni I. Bant. de. Sylloge Algarum omuium hucusque cognitarum.
Vol. I. Sect. II. Padua und Mailand (Haepli). 8°. S. 593—1313.

Mit dein vorliegenden 2. Band schliessea die Chlorophycecn ;tb. In der
Bearbeitung ist der Verf. ganz der Sylloge fang. v. Saccardo gpfulgt, sie

enthält ausser ausführlichen Literaturnachweisen Diagnosen und Uebersicht
der geographischen Verbreitung jeder Art. So weit es der Ref. nach Stich-

proben benrtheilen kann, ist die Litteratnr mit seltener Vollständigkeit benützt.

Zweifelsohne seit lange die bedeutendste Erscheinung auf dem Gebiete der
Phycolugie. — Gesamrntzahl der bisher bekannten Cblorophyceen 2978.

Wagner H. Flora des unteren Lahnthals mit besonderer Berück-

sichtigung der nähern Umgebung von Ems. Eins (J. C. Sommer).
I. Theil: Bestimmungs-Tabellen. 8°. 50 S. 11 Taf. II. Theil: Be-
schreibung der Arten. 8°. 199 S. 3 M. 60 Pf.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

Aus verschiedenen Zuschriften au die Iledaction konnte diese

entnehmen, dass die Veröffentlichung der unter der Bezeichnung
„Flora von Oesterreich-Ungarn" gebrachten Notizen lebhaften Beifall
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fand uml dass diese Rubrik ihren Zweck erreichte, nämlich Gelegen-
heit bot, floristische Auffindungen, die nicht Gegenstand selbststän-

diger Publicationen bilden sollten, deren baldige Veröffentlichung

aber dennoch erwünscht war, bekauut zu machen.
Diesem Zwecke soll die Rubrik auch fernerhin dienen, zu-

gleich aber auch eine wesentliche Erweiterung durch eine Einrich-

tung erfahren, durch die eine wichtige Aufgabe dieser Zeitschrift

erfüllt werden kann.

Um eine Uebersicht über die die Flora eines Gebietes der

österreichisch ungarischen Monarchie betreffende Literatur zu ermög-
lichen, um andererseits jederzeit einen Ueberblick über den Stand

der floristischen Erforschung zu bieten, wird diese Rubrik fortan

in bestimmten Zeitabschnitten Referate über die floristische Durch-
forschung der eiuzelueu Kronländer bringen. Diese Referate werden
eine Aufzählung der in den betreffenden Zeitabschnitten
erschienenen, das Kronland betreffenden Litteratur bringen,

ferner eine Aufzählung neuer und für das Gebiet neuer
Arten, endlich Anführung solcher neuer Standorte, deren Ent-
deckung von besonderen Interesse ist. Die räumliche Beschrän-
kt! m: wird allerdings in dieser letzten Rubrik vorläufig dio thunlichste

Kürzung erfordern.

Die Zeiträume, über welche sich die Referate erstrecken

werden, sollen thunlichst kurze seiu, um möglichst rasch die Er-

gebnisse der Landesdurchforschung allgemein benutzbar zu macheu.
Wenn die Referate sich nur auf die Kronländer der österr.-

ungar. Monarchie beziehen werden, so liegt dieser Beschränkung kein

engherziger Standpunkt zu Grunde, sondern die Erwägung, dass

einerseits gerade die Landesdurchforschung eine Arbeitsteilung er-

heischt, dass andererseits eine vollständige Berichterstattung über

die floristische Durchforschung der angrenzenden Reicht*, besonders

des deutschen Reiches, in den Berichten der Commission für tue

Flora von Deutschland existirt.

Dir Ausfuhrung des in den vorstehenden Zeilen angedeuteten
Planes wird nur möglich sein, da eine Reihe namhafter Botaniker

rieh in opferwilliger Weise bereif erklärt hat, die Referate zu über-

nehmen. Für diese Opferwilligkeit sei ihnen hier der wärmste Dank
ausgesprochen, mii dem die Lifte an die Leser dieser Zeitschrift

verknüpft sei, sie mögen durch Zusendung von einschlägigen Mit-

theilungen und Publicationen an die Herren Referenten, diesen die

nicht geringe Arbeil erleichtern.

Es haben > i

«

• h bisher zur Debernahnie von Referaten bereif er-

klärt die Herren:

Dr. Günther R. von Leck für Niederösterreich und die Occu-
pationsländer.

Profe or Dr. V. \. Borbas für Kroatien und Slavonien.

Heinrich Braun für Ungarn, ezclusive des Ostens (Sieben-

bürgen).

Professor Dr. Ladislauä Celakovsk^ für Böhmen.



[gnaz Dörfler für < fberösterreich.

B. Piek für < >esterr. Schlesien.

.1. \'

v

>~\ ii für [strien.

Dr. K. Fritsch für Salzburg and Kärnten.

A. Knapp für Galizien and die Bukowina.

Ludw. Graf Sarnth ein für Tirol und Vorarlberg.

Prof. Dr. L. Simonkaj für Ost-Ungarn (Siebenbürgen).

]>r. R. v. Wettstein für Steiermark und Krain.

A in h für die Doch nicht vergebenen Gebiete (Mähren, Dal-

matien) hofft die Redaction in kürzester Zeit Referenten zu gewinnen.

Die ersten Referate worden den Zeitraum vom Beginn des

Jahres 1S90 bis zum 1. März umfassen und in der April-Nummer

enthalten sein. Soweit es mit dorn zu Gebote stehenden Räume ver-

einbar sein wird, sollen die Referate in folgender Weise erschein. -n:

Die Januar-Nummer soll enthalten die Referate über die Krön-

ender Niederösterreich, Schlesien, Salzburg, Kärnten.

Die Februar-Nummer: Böhmen, Krain. Galizien, Bukowina.

Die März-Nummer: Ungarn, Tirol und Vorarlberg, Istrien.

Die April-Nummer: Niederösterreich, Steiermark, Kroatien und

Slavonien.

Die Mai-Nummer: Mähren, Dalmatien, Siebenbürgen.

Die Juni-Nummer: Ungarn, Oberösterreich, Occupationsgebiet.

Die Juli-Nummer: Niederösterreich , Schlesien , Salzburg,

Kärnten.

Die August-Nummer: Böhmen, Krain, Galizien, Bukowina.

Die September-Nummer: Ungarn, Tirol und Vorarlberg,

Istrien.

Die October-Nummer: Niederösterreich, Steiermark, Kroatien

und Slavonien.

Die November-Nummer: Mähren, Dalmatien. Siebenbürgen:

Die Decembor-Nummer: Ungarn, Oberösterreich, Occupations-

gebiet.

A. Mähren.

Neue Funde:

1. Thcdictrum foetidum L. An den Krisen oberhalb Klentnitz.

2. Siler trilobum Scop. Im Diwaker Walde bei Auspitz.
A. Schierl.

B. Nieder-Oesterreich.

1. Viola subpvbescens Borb. {V. moniana L. (U. datior Fr.] X /'"-

mäa Chaix) Sumpfwiesen bei Laxeuburg {V. Skofitziana Wiesb.

I )( isterr. botan. Zeitschr. 188(3, S. 1 (J0, non V. Skofitzil ßl.

a. a. 0. 1883, S. 307).

2. r. mavißora Borb. et H. Braun (V. suaveolens Wiesb. Oesterr.

botan. Zeitschr. 1880, S. 190, non Perr. et Song., in Billot

Aduot. ä la Fl. France 1859, pag. 183) bei Kalksburg.
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3. Viola Ruppü All. Fl. Pedem. tab. XXVI. Mg. G! (Reichb. [con. III

4505, planta minor dextroram!) Breitenfurt und Kalksburg bei

Wien (P. A. Dichtl.). Von V. ericetorum Schrad. durch blatt-

artige grössere Nebenblätter, welche nur zweimal kürzer sind als

die Lamina, sowie durch spitze Frucht verschieden.

v. Borbäs.

C. Kärnten.

1. Viola rupestris Schin. Neue böhm. Abhandl. I. (1791) S. 60,
Fl. Boeni. (1793), pag. 50, „Capsula tricarinata glabra" auf
trockenen Weiden bei Ober-Vellach selten (P ach er), var.

leucochUunydea Borb. petalis lacteis. Am selben Fundorte.
2. T arenaria DC. Fl. Fr. IV. pag. 806, „capsulis turbinato-ellip-

ticis obtusis, pubescentibus" ebendaselbst mit var. albißora
Schultz. (Archiv 1869, pag. 371 pro spec.)

v. Borbäs.

D. Ober-Oesterreich.

Symphytum Weüsteinii [pffieinale X tuberosum) Sennh. Zwischen
den Stammarten nächst Oberthann bei Wels (1868).

J. Kerner.

D. Ungarn.

Zusammengestellt von H. Braun.

(Fortsetzung. Vergl. Nr. 8 des vorigen Jahrg.)

171. Pulmonaria obscura Dumort. Köszeg, Kohontz, Geschriebener
Stein (Irottkö), Leka, Särvar, Ostfy-Aszszonifa,
Sitke, See. Ivänc, Katal'a.

172. „ anguetifolia var. leucantha Borb. In Kastauien-
iräldern.

173. „ Styriaca A. Eerner. Köszeg.
174. Myosotis lingulata Reichb. Bezok, Ipoly-Litke.

175. „ süvatica var. lactea Boenn. Redlschlag (Piers).

176. Verbascum thapriforme Schröder. Csajta, Nemet-Ujvär.
177. _ nigrum rar. paniculatum Grriseb. Egervar, Steinain-

anger, Vith. Leka.

178. „ Austriacum Schott var. ochroleucum Borb. Saühberg,
Ü'rnstoin.

179. „ phoenieeum var. albifiorum Borb. Sorok am Perint-
Flu

180. /<' tardi Rom. et Schult. v;ir. megalanthum Borb.

(1881). Pnltehof, Nemet-Ujvär.
181. „ BlaUaria var. blattarifomu Griseb. Kemenesalja,

Coesk, Särvär, Sömjen, Rohontz etc.

182. Veronica Kbväcni Horb. o. sp. (ex affinitate Vieronicae Anagalr
/></;,). An Bergbachen zwischen Bernstein und Redl-
schlag, auf Serpentin.
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V onica agrestis L. Pinkafö, Güna (seltener).

184. Euphrosia Rostkowiana \. minoriflora Borb. St. Gotthard etc.

185. .. stricto Hosl vor. perinciaa Borb. In Wildern bei

Robontz, in Föhrenwäldern am „Schlössl" (Yartetö)

nächsl St. Gotthard.

186. Orobanch lutea var. podantha Borb. In Kastanienwäldern bei

( rüns.

187. rubra var. minoriflora Borb. Köszeg und Cak,

Vasheg]

.

1S8. Hottonia palustris L. Körmend und Eisenburg.

189. Bupleurum Qerardi Jacq. Steinamanger.

190. r^st'nnh-.i opaca Bernh. var. stenocarpa Borb. Au deu Kalk-

öfen bei Leka.

191. Weracleum macranthum Borb. n. sp. Felsö-Eör, Csäpota.

192. Sempervivum adenophorum Borb. n. sp. Auf dem St. Ladislaus-

berg bei Podgoria und Gaisriegel.

193. ThaZictrum elatum Jacq. var. substipeUatum Borb. Steinam-
anger.

194. „ subsphaeröcarpum Borb. n. sp. e grege Thalictri

elati Jacq. An Feldwegen, in Wäldern und Wein-
gärten bei Steinamanger.

195. „ glaucescens Willd. Bei Sägli.

19G. Ranunculus paucistamineus Tausch (var. subdivaricatus Borb.).

Klein-Cell, Nemos Döniölk, Särvän, Ostfy-Aszs'zo-

nyfa, Sorok-Tötfalu, Eisenburg, Guus.

197. „ acer L. var. napettoides Borb. Tu Weingärten bei

Steinamanger, bei Willersdorf, Kalteneck (an der

niederöst. Grenze). Var. Boraeanus Jord. Ondod
und See, Güns, Geschriebener Stein.

198. ( 'altha palustris var. cornuta Schott. Die vorherrschende Form
im Comitate.

199. TroUius Europäern L. var. demissorum Borb. Guus, Wartenau.
•Jini. NigeUa arvensis L. var. trachycarpa Borb. Käld, Sägh, Ke-

menesälja, Gerce, Hetje, Steinamanger etc.

201. Aquilegia vulgaris L. var. adenopoda Borb. (pilis pedunculorum
glandulis immixtis). Nemet-Ujvär, Szalönak, Schlai-

ning, Pinkafö etc.

202. Papaver Rhoeas L. var. öblongatum Boiss. Döniölk, Eisenberg,

var. macropetalum Borb. Kemonesälja.
203. „ Argemone L. var. oligosetum Borb. (capsulis glabris,

apicem versus paucis [5]setis). Saaten bei Güns.
204. TJdaspi Q-oesingense Haläcsy. Gaisriegel und St. Ladislausberg,

Csaderberg, auf Serpentin.

205. „ Oroesmgensi var. truncatum Borb. Oxenrigel bei Redl-
Bchlag. Var. cochleatum Borb. Oxenrigel bei Bernstein

und Etedlschlag.

206. „ alpestre L. var. stenopetalum Borb. In der Mitte zwi-

schen T. virgatwa Gr. Godr. und T. alpestre L. Die
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Form der Petalen wie bei T. virgatum, die Frucht

wie bei T. alpestre L. Auf Wiesen der höhereu Berge

um Kohoncz. unterhalb der Spitze des „Geschriebeneu

Steins". Zwischen Göberling und Unter-Kohl statten. In

Wäldern und um die Burg Bernstein bei Rettenbach

und Redlschlag, Mariendorf, Kogel.

207. Nymphaea biradiata Sommerauer. Väsalja, Nemet-Ujvar.

208. Viola hirta L. rar. subcüiata Borb. In Wäldern und Wein-

gärten bei Györvär und Eisenburg, am Tafelstein bei

Jennersdorf, Ostfy-Aszszonyfa, Güns.

209. „ ambigua W. K. Säghberg, um Sorok-Tötfalu.

210. „ Austriaca A. Keiner. Im Gesträuch bei Klein -Somltf,

Säghberg, Sorok-Tötfalu, zwischen Györvar und Eisen-

burg, am Tafelstein bei Jennersdorf (an der steyerischen

Grenze): bei Guus, Rotz.

211. „ Szüyana Borb. n. sp. Zunächst der V. Austriaca A. et J.

Kerner und V. odorata L. verwandt, die Nebenblätter der

V. uUginosa ähnlich, unterscheidet sich dieses Veilchen

von V. Austriaca A. et J. Kerner durch die über der Mitte

des Stengels inserirten Deckblätter, woniger behaarte

Blätter, kleinere Blüthen, die schmäleren, nicht ausge-

randeten Blumenblätter und Kelchzipfel, von V. odorata

L. aber durch nicht verlängerte Stolonen, kurze und

breitere und kurz bewimperte Nebenblätter etc. Am Berge

Tafelstein bei Jennersdorf (steyer. Grenze). In Wäldern

bei Räba, Füzes und bei der Eisenbahnstation Györvär.

Nach Dr. Coloman Szily, Professor am Polytechnicum

benannt.

212. „ alba Besser var. acotophyUa (Jord.). In Obstculturen bei

Klein-Somlö, in Wäldern bei Pogäuy.

213. .. Kernen Wiesb. [V. AustriacaX hirta). Güns unter Ge-

sträuch, in Wäldern bei Steinamanger.

214.
„ permixta Jord. (hirta odorata). Auf Bergen bei Güns,

Gyiröth.

215. „ canina L. var. ericetorum Schrad. Vorherrschende Form
im Comitate, Pinkafö, Bernstein, Felsö-Szenrgetö, Eszter-

häzi - Üveghuta, Güns, Felsö-Lövö, Tarcsa, Szälonak,

(Schlaining), Steinamanger etc. Var. Zu,;,,um Reichenb.

Klein-Somlö, Kastanien- und Laubwälder bei Güns, Röt,

Lockenhaus, zwischen Sitke und Ostfy-Aszszonyfa.

216. .. mantana L. (?) In Kastanienwäldern bei Güns, bei ßöl

(Battersdorf) ziemlich häufig, Szälonal (Schlaining), Tafel-

stein, zwischen Rohoncz und Bozsok, zwischen Györvär

und Elisenburg (macrantha Gr. Godr.).

217. striata Hornemann (V. versicifolia Janka, i alior.). In

Wäldern zwischen Sitte und Ostry - Aszszonvfa unter

Caüuna- Büschen, zwischen Etohonc und Bozsok, in Ka-

stanienwäldern bei Güns. 1>. hwmilior Borb. Zwischen
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Ostfy-Aszszonyfa und Sitke, ß&ba-Füzes, Tafelstein, Pin-

kafö, auf Wiesen am Kindsberg bei Guus.

218. Viola stagnina Kitaibel [V. Biüotiana Schultz, I". lactea Aut.

non Sm.) An schlammigen Stellen der Marcal in Ke-
menesalja, Baks, an der Eisenbahn.

219. ,, arvensu Murr. \;ir. Kitaibeliana B. et. S. Sägh, Ostfy-
AszszDiiyl'a, I/'ka (Lockenhaus), Steinbach.

220. Scleranthua cottinus Bora. Bernstein.

221. „ intermediua Kitail». [8. annuus] perennis?). Auf
Alluvialboden bei Willersdorf.

---. Arenaria serpyüifolia L. \ ;ir. pusitta Borb. Bernstein auf Ser-

pentin des Gaisriegels.

223. „ leptoclado8 Guss. An grasigen Stellen bei Sägh,
Kalil, Bernstein, Lockenhaus, am Kalvarienberg,

ßedlschlag.

224. Holo8teum umbeUatum L. var. Heuffelii Wierzb. Sägh.

225. Dianthu8 HeUwigii Borb. (Armeria X.deÜoidea). In Günser
Obstbaumculturen an grasigen Stellen bei Locken-
haus, Felsö-Lövö (Oberschützen); f. midticaulis Borb.

zwischen Bükkösd und Felsö-Eör.

226. „ deltoidee L. var. foliosm Boenn. (non Turcz.). Am
St. Ladislausberge, var. glaucus L. Am Gaisriegel

bei Bernstein.

227. „ Carthusianorum L. var. capiUifrons Borb. Bernstein

und Bedlschlag in Wäldern auf Serpentin, var. sub-

fasügiatus Schur. Bohoncz (Budiriegel), Bozsok,

Csäderberg, Güns, Kienberg bei Bernstein. Var.

nanus Seringe, am Gaisriegel und St. Ladislausberg

auf Serpentin.

171— 227. Vergl. V. v. Borbäs: Geographia atque enumeratio
plantaram comitatns Castriferrei in Hungaria.

Wichst Rovereto (Süd-Tirol) fand ich eine durch ihre Dimen-
sionen bemerkenswerthe Fasciation von Erigeron Canadeiise L. Die

Höhe des verbäuderten Stengels betrug 40 Ctm., dessen Breite im
Maximum 5, im Minimum 3 Ctm., seine Dicke 05 Ctm.

G. de Cobelli.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

1. K.iis. Akademie der Wissenschaften in Wien.

In der Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe

am 7. November 1889 überreichte das c. M. Herr Regierungsrath
Prot. Dr. Constantin Preih. v. Ettingshausen eine von ihm und Prof.

Franz KraSan in Graz verfasste Abhandlung, betitelt: „Unter-
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suchungen über Ontogenie und Phylogenie der Pflanzen auf paläon-

tologiseher Grundlage."

8. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Tri der Monatsversammlung am 4. December 1889 hielt Herr

Dr. G. v. Beck eiueu Vortrag: Die Pflanzenformationen und deren

wissenschaftliehe Bedeutung. — Hierauf besprach Hr. Dr. 0. Stapf
den Verlauf der Expedition Stanley's.

An dem botanischen Discussionsabende vom 22. November 1889

legte Herr Dr. C. F ritsch einen neuen Carduus-Bastart vor: Car-

duus Groedingensis Fr. (crispus L. X viridis Kern.). „In Ge-

sellschaft der Stammarten am Kusse des Untersberges bei Salzburg".

— Herr Dr. 0. Stapf besprach eine durch Verticittium agaricinum

hervorgerufene Erkrankung des Agarieus campestris. — Herr J.

Dörfler demonstrirte eine Sammlung von (23) Varietäten und

Monstrositäten des Equisetum Telmateja Ehrli. Diese interessante

Sammlung enthielt die Belege zur Pubiicatiou des Vortragenden im
XX XIX. Baude der Verhandlungen der zool.-botan. Gesellschaft.

Ausserdem worden vorgezeigt: eine Forma ramulosa der var. breve

Milde (Gmunden, Konniger), ferner Exemplare der Forma brevi-

simüis von var. serotinum mit 3—5 Mm. und 20—50 Mm. langer

Aehre, erstere als subf. microstachyum Ronnig., letztere als subf.

macivstachyum Ronnig. bezeichnet, endlich Missbildungen und zwar

••in Exemplare der Combination: var. serotinum f. brevisimüis -\-

var. frondescens entsprechend und Exemplare von Equis. arvense mit

•i'-paltener Aehre. — Schliesslich legte Herr G. Sennholz eine

Reihe von Pflanzen vor, welche er am 2. November im Erlaufthale

blühend augetroffen hatte; davon seien besonders hervorgehoben:

Helleborua niger^ Erica carnea, Polygala Chamaebusaus, Primula
acaulis, elatior, Anemone Hepatica, Fragarid rex-v-, /><ijduie Meze-
reum, Centaurea montana, Arabia olpina, Anthyllis afflnis u. a. m.

3. Chemisch-physikalische Gesellschaft in Wien.

Sitzung am 12. November 1889.

Prof. \. ESbner sprach über Substanzen, welche sich gegen

Druck und 7m'i optisch normal verhalten und demonstrirte schliess-

lich mit Bilfe eines Projectionsapparates, der mit zwei Nicol'schen

Prismen und einer Gypsplatte Roth I. 0. versehen war, die entgegeu-

tzten Erscheinungen der Doppelbrechung, welche beschränk! ge-

quollene Gelatine- und Kirscbgumraimembranen leim Dehnen zeigen.

Die Versuchsanordnung war im Wesentlichen folgende: Die beiden

Nicola sind gekreuzl und o gestellt, da ihre Polarisationsebenen

unter 15 Gra d deu Horizont geneigt sind. Die /.wischen

Polarisator und Dehnungsapparat eingeschobene Gypsplatte i

:

orientirt, dasc ihre erst) Mittellinie ein für allemal horizontal steht,

Dei zwischen die Gypsplatten und da- mit dem Analysator ver-



sehene Projectionslinsensystem eingi schobene Dehnungsapparat .steht

vertical, d. h. so, dass die Membranen senkrechl zur ersten Mittel-

linie der Gypsplatte gedehnl werden. - Eis wurde nun zunächst

1. eine Gelatinemembran gedehni und gezeigt, dass bei massigem Z

die anfangs rothe Farbe des Gesichtsfeldes in der gedehnten Mem-
bran durch Orange I in Gelb! und endlich helles Weiss I Qbergehl

und da— diese Farbenänderung beim Nachlassen des Zuges sofort

wieder zurückgeht. Hierauf wurde 2. eine, in einem Gemische von

drei Theilen Alkohol und einem Theile Wasser beschränkt gequollene

Kirschgummimembran in den Dehnungsapparal gebracht und es

b sicfa bei massiger Dehnung, dass nun die Karin- des Gyps-

gruudes soforl durch Purpur II und Mol. dt II in [ndigoblau II

überging und dass beim Nachlassen des Zuges -'dort' die neutrale

Farbe des Gypsgrundes wiederkehrte. Der Versuch wurde mehrmals

wiederholt.

Vortragender legte auf diesen zweiten Versuch deswegen be-

sonderes Gewicht, weil Schwendener und Ambronn behaupteten,

beschränkt gequollenes Kirschgummi reagire im Beginne der me-
chanischen Einwirkung genau so, wie Gelatine; erst secundär —
nach Secunden und länger — kehre sich die Erscheinung um.

Es sollte also nach den genannten Autoren die Eürschgummi-

membran beim Dehnen zunächst, wie die Gelatinemembran, eine

Orange- und Gelbfärbung annehmen, dann sollte die Farbe wieder

durch Orange I nach Roth I und nun endlich durch Violett II in

Blau II übergehen und dieses Blau sollte auch nach Aufhören der

Dehnung bestehen bleiben oder sogar noch in helleres Blau 11

übergehen.

Die Versuche, welche von den zahlreich Anwesenden auf das

Genaueste verfolgt werden konnten, zeigten dies aber durchaus nicht;

die Farbe ging vielmehr direct von Roth I nach Blau II und beim

Nachlassen des Zuges kehrte die neutrale Farbe wieder und eineent-

gegeniO'-'dzt»' Farbenschwankung war in keinem Stadium des Ver-

suches zu bemerken.

Die k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien veranstaltet im
heurigen Winter einen Cyclus populär-wissenschaftlicher Vorträge.

fLocal: I. Parkring 12. — 6 Uhr Abends). Für denselben wurde
folgendes Programm angegeben:

lt. Jänner 1890, Dr. A. Heimer] „Ueber die Aihmung der

Pflanzen*
21. Jänner 1890, Dr. A. Burgerstein: „Neue Beobachtungen

Ober du Ernährung der Pflanzen."

28. Jänner 1890, Dr. G. Beck II. \. Mannagetta: »Physio-
gnomiecJu Betrachtungen über du Pflanzenwelt.

2. Februar 1890, Dr. M. Kronfeld: „Die deutschen Volks-

nanu >> dt r Pflam
11. Februar 1890, Dr. EL. Wettstein 1!. v. Westergheim:

Der Antheil 117,,/.- an der Entwickelunq des Oartenbaues.u
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18. Februar 1890. Dr. C. F ritsch: »Die Entwickelungsstufen
des Pflanzenreiches.

"

In der letzten General-Versammlung der deutschen bota-
nischen Gesellschaft wurden nachbenanute Herreu in den Aus-
schuss gewählt: Eeinke (Kiel), Pfitzer (Heidelberg), Stahl
(Jena). Strassburger (Bonn), "Willkomm (Prag), Buchenau
(Bremen), Cramer (Zürich), Vöchting (Tübingen), Engler
(Berlin), Solms (Strassburg), Cohn (Breslau), Nüldeke (Celle),

Drude (Dresden), Hegelmeyer (Tübingen), Kadi kof er (München).
— In der Sitzung vom 25. October wurden gewählt:

Engler zum Vorsitzenden,

Sehwenden er zum ersten, Kny zum zweiten Stellvertreter

des Vorsitzenden,

Frank zum ersten, Kühne zum zweiten, Urban zum dritten

Schriftführer,

Müller zum Schatzmeister,

Tschirch zum geschäftsführenden Secretär.

Die Redactionscommission besteht aus den Herren: Engler,
Frank, Köhne, Urban, Ascherson, Magnus und Wester-
maier.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Herr Hans Siegfried in Winterthur gibt demnächst ein

Exsiccaten-Werk heraus, das nicht nur durch die Neuheit des Ge-
dankens, sondern auch durch den praktischen Werth, den es sicher

hat, das Interesse des botanischen Publicums erregen dürfte. Es ist

dies nämlich eine centurienweise erscheinende Collection von in

dessen Garten »ultivirten Potentillen, sowohl europäischer als

jereuropäischer Provenienz, denen sich auch in freier Natur ge-
wachsene und thunlichst den Originalstandorten der Autoren ent-

nommene Exemplare anschliessen Bollen. Die erste Centurie dieser

>l'"tentillen-Culturen u
ist recht hübsch ausgestattet, die Exem-

plare sind mustergütig gepresst und reichlich aufgelegt; die Eti-

quetten •nthalton den Namen mit den wichtigsten Synonymen,
Heimatland, Angabe der Localität, woher Pflanze oder Same ent-

nommen frurde, Blüthezeh und die Nummer, unter welcher die

Pflanze in der Lehmann'schen „Revisio Potentillarum" oder der
Zimmeter'schen Abhandlung „europäische Arten der Gattung Poten-
tilbi- oder dessen „Beitrage zur Kenntniss der Gattung Potentilla"
aufgeführt ist? nach dieser Nummerirung ist dann auch die Bin-
reihung der Pflanzen Leicht irorzunehmen.

I.- stehl aus er Präge, dass dieses Unternehmen für die Ent-
scheidung der Frage nach der Beständigkeil gewisser Merkmale einen
wichtigen Baustein liefern werde; andererseits werden auch so manche
Formen, die -<>u-\ nur schwer zu erhalten sind, bequem erworben

•>



werden können? eine besondere Wichtigkeil dürfte die Collection

aber auch für botanische Gärten und Museen haben, denen dadurch

die Revision der vorhandenen Arten sehr erleichtert wird.

In Anbetrachl der schönen Auflage und der bedeutenden

Mühen and Auslagen dürfte der Preis einer Centurie mit 30 Fr.

24 Mk. = 1_' ll. ö. W. nicht zu hoch gegriffen sein.

Von österreichischen Standorten sind in der vorliegenden Cen-

turie einige 20 Arten, meisl aus Galizien (Blocki), Siebenbürgen,

Tirol und Böhmen aufgelegt, und zwar:

/'. subarenaria (Borbäs) aus Prag.

/'. subrubens (Borbäs) aus Fi.

/'. Tirolen,8i8 (Zimm.) Brenner, Tirol.

/'. arenaria Borkh. Prag.

/'. Tommasiniana F. Schultz. Karst bei Triest.

P. Serpentini Borb. Eisenburger Comitat, Ungarn.
/'. mbobscura Blocki. Galizien.

P. Schurii Fuss. Langenthal iu Siebenbürgen.

P Coronensia Schur. Kronstadt in Siebenbürgen.
/'. Nestleriana Traft. Langenthal in Siebenbürgen.
/'. Bouquoana Kuaf. Eidlitz, Böhmen.
/'. pseudargentea BJocki, Lemberg.

P. Lindackeri Tsch. (Wiemanniana ß. virescens Cul.) Prag.

P. Sauteri Zimm. Bozen.

P. thyrsiflora Hülsen. Lemberg.
/'. leucöpolüanoides Blocki. Lemberg.
P. praecocioides Sauter. Bozen.

I'. Slendzinskii BJocki. Lemberg.
/'. Bohemica Blocki. Prag.

P. Skoßtzii BJocki. Okuo iu Galiziuu.

P. Buschakii Blocki. Lemberg.
P Leopoliensis Blocki. Lemberg.
/'. Dichtliana Blocki. Kalksburg, Nieder-Oesterreich.

P. pedata Nestl. Triest.

P. Roemeri Siegfried. Kronstadt, Siebenbürgen.

I'. crassa Tausch. Prag.

Von neuen, d. h. in den oben genannten Abhandlungen über

Potentillen nicht aufgeführten Formen begegnen wir folgende:
/'. Roemeri Siegfried, einer Form der P. obscura aus Kronstadt,
/'. ftuaeri Siegfried (praecox X autumnolis) von Schaffhausen.
/'. I\ "

i Siegf. [mperrubensX opaca) von Winterthur.
r. subobsewa BJocki von Okno in Galizien.

J'. Verloti Jord. aus dem botanischen Garten zu Paris.

P Jaeggiana Siegfr. (superopaca argentea) aus Zürich.

Wünschenswerth und den Werth der Collection hebend wäre
»renn auf den Etiquetten auch angegeben wäre, wie lange die

betreffende Pflanze in ('ultur gestanden
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Das Unternehmen kann natürlich nur fortgesetzt werden, wenn
sich eine genügende Zahl von Abnehmern findet.

Innsbruck, im December 1880.

A. Zimmeter.

Wittrock und Nordstedt. Algae aquae dulcis exsiccatae.

Fase. 18, 19, 20. Nr. 851—1000, Stockholm gr. 8°.

Sydow P. Uredineae exsiccatae. Fase. V. Nr. 201— 250. Berlin.

Kehrn. Cladoniae exsiccatae. Nr. 361—376, ausgegeben von

F. Arnold. Diese Fortsetzung enthält eine Reihe interessanter Cla-

donien, vorwiegend aus Baiem.

Arnold F. Lichones exsiccatae. Nr. 1449— 1483.

Die vorliegende Lieferimg dieses schönen Exsiccaten-Werkes

enthält aus der Monarchie: Nr. 1483 Stereocaulon coraUoides Fr.

vnii Porphyrblöcken ober dem Travignolo zwischen Paneveggio und
Bellamonte in Süd-Tirol. (F. Arnold.) — Besonders hervorzuheben

sind Nr. 1450—1463. Dieselben sind Photographien von Originalien

aus dem Herbare Flotow's, welche im Berliner Herbarium' aufbewahrt

Verden u. zw.: 1450 C. ßmbriata L., capreolata Flot. und fruficu-

losa Flot. — 1451 G. chlorophaea 2. procerior Flot. a. centralis Flot.

— 1452 C.ßmbriata L. d. expansa Flot. — 1453 G. ochrocklora Fl.

II. albe8cens Flot. — 1454 G. sbraminea Flot. und deformis L. f. pal-

mata Flot. — 1455 G. cenotea Ach. macroetelis Flot. und subcontinua

Flot. — 1 156. C. 8quamo8a Hffm. 1. attenuata (H.) Flot., 2 braehy-

8telw(W.) Flot. und subsquamosa Nyl. f. denudata Flot. — 1157

C. muUibrachiata Flot. — 1458 G. squamosa IlolVm. c. lactea Flot.

— 1 159 <

'. .iitfi.i>]ifa>uosa Xyl. var. denudata Flk. — 1460 G. crispata

Aili. tubaeformia Wallr. u. heterodaetyla Wallr. — 1461 und L462

C. crispata Ach. 2. blastica Flot. — 1 t63 C. Ärbuscula Flot. -

Die Photographien der Flechten und der Etiquetten zeichnen sich,

gleichwie jene, welche der Herausgeber schon früher vertheilte, durch

ausserordentliche Schärfe und Genauigkeit uns und beweisen, welche

weite Anwendung die Photographie in der Botanik noch finden kann.

Arnold bal .-ich durch den glücklichen ßedanken, wie durch seine

bedeutenden Opfer ein dauerndes Verdienst erworben.

Botanische Forschungsreisen.

Dr. Bd. Formänei unternahm in den diesjährigen Ferien
eine achtwöchentliche Forschungsreise nachSerbien, Makedonien und
The jalien nnd bestieg die Snha planina, das Plessidi-, Ossa- und

Pindusgebirge.
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Herr 1'. Karo, der vor zwei Jahren nach [rkutsfe übersiedelte,

bat Bich vnii dort nach Nerczynsk in Sibirien begeben und im Laufe
der letzten 11 Monate die weitere Umgebung dieser Stadt durch-

forscht. Bin grosser Theil Beiner im Jahre 1888 gemachten Aus-
beute wurde durch Herrn L. Richter in Budapest zur Vertheilung

gebracht, nachdem die Pflanzen durch Herrn J. Freyn bearbeitet

worden waren. Im Jahre l
v ^'.t hat Herr Karo abermals eine grosse

Sammlung angelegt (über 10.000 Exemplare), die er gleichfalls

Herrn L. Richter in Budapest Benden wird.

Personal-Nachrichten.

Leo Lesquereux, bekannt als Biyologe und Paläontologe,

starb am 25. October in Columbus in Ohio. (Catalogue des Mousses
de la Suisse 1845. — Musci Americani exsiccati. — Manual of the
M isses of N. America 1884).

Sebastian Vidal, Director des botanischen Gartens zu Manilla.

ist am 28. Juli 1880 gestorben.

M. Granel ist zum Professor der Botanik an der Faculte'

de Medecine zu Montpellier ernannt worden. (Bot. Centralbl.)

I. Kerner, Kreisgerichts-Präsident in Wr.-Neustadt, ist zum
k. k. Hofrath ernannt worden.

Am 21. December starb in Triest der bekannte Phycologe
Dr. Perd. Ilauck, geb. 20. April 1845. (Die Meeresalgen Deutsch-
lands und Oesterreichs in Babenh. Kryptog. Flora 2. Aufl. — Phy-
cotheca universalis etc.)

In Görlitz starb am 21. December der ehemalige Fabriksdirector

Moriz Winkler. Seiu prachtvolles, über 150.000 Exemplare um-
endes Herbarium und seine Bibliothek hat der Verstorbene dem

botanischen Garten in Breslau geschenkt. (Epilobium Winkleri Kern.)

Die krainische Sparcasse in Laibach hat die Errichtung eines

Monumentes für Carl Deschmann beschlossen. Dasselbe, von Tilgner
ausgeführt, boII im Laibacher Landesmuseum zur Aufstellung kommen.

Inhalt clcr Jänner-Nummer. Eeiiar Anton E. v. Die Bedeutung der Dichogamie. 8. 1. -

Freys .1. Planta* Karoanae. (Forte.) S. 7. — Degen A. v. Zwei nene .lUpertila-Arten. B. 13

Baumlet .1. A. Kycologische Notizen. S. 17. Litteratur-Uebersicht S. 19.

Flor« von Oesterreich-Ungarn. S. '^4. — Botanische Gesellschaften, Vereine,
Con gre B o tanis c li e S a in mlun; e n, Huseen, Institute etc. S. 33. —
Botanische PorschnngsreiBen. S. 86. Personal-Nachrichten. 8

Adresse der Redaction: Dr. R. v. Wettstein, Wien, III., Rennweg 14.
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Beilage zur Pesten-, botaii. Zeitschrift. Jahrg. XL. Nr. 1.

Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Mühlgasse 1.)

I.

Aus Ostpreusseu. eingesendet von Patze: Centaurea Austriaca,

Mentha nemorosa, Thymus Chamäedrys, Valeriana simplicifolia.

Aus Böhmen, eingesendet von Boresch: Centaurea axillaris,

Chaerophyllum aromaticum, Chenopodium Bonus Henricus, Eryn-
fftum eampestre.

Aus Mähren, eingesendet von Schiert: Arenaria grandiflora,

A. setacea, Crambe Tataria, Dianthus Armeria, Genista proeum-
bens, CHycyrrhiza glabra, Hibiscus tematus, Leonurus Marrubiastrum,
Lotus tenuis, Peucedanum alsaticum, Scorzonera hispanica, S.parvi-

flora, Senecio campestris, S. Doria.

Aus Oberösterreich, eingesendet von Frank: Aethusa segetalis,

i ßavescens, Calamintha alpina, Centaurea montana, Dory-
cmum decumbens, Festuca gigentea, PotentiUa arenaria, Thalictrum

flawm, Tilia ulmifolia.

Aus Steiermark, eingesendet von Frank: Cytisus hirsutus,

EUerochloa australis, Orchis coriophora, Ranunculus auricomus.

Aus Schlesien, eingesendet von Callier: Anthriscua nitida,

Carex atrata, Hieracium barbatum, Juneus trifidus, Linaria genisti-

folia, Luzula spieata, Lycopodium Selago, Poa Iowa, Potamo;/<'fou

eompressus, P. pectinatus, Sagina nodosa, Scleranthus bieunis.

Aus der Lausitz, eingesendet von Callier: Amarantus melan-
choUeus, Astragahts arenarius, Medicago arabica, M. Aschersoniana,

Juneus Tenageia.

Aus Ungarn, eingesendet von Piers: Aethusa agrestis, Cala-

mintha eilvatica, Erechthites hieraeifolia, Galiurn scabrum, Iler-

niaria Mrsuta, Hieracium praealtum v. sublongisetum, II. racemo-
8um, //. 8abaudum, //. sab. v. subverticiüatum, Mentha candicans,

.57. carinthiaca, M. cuspidata, M. verticiUata, Kubus Clusii, /»'. rubri-

, R. gubaculeatus v. longistylis, R. sulcabus, Sempervivum soboli-

(',inii. Seseli glaueum, Taraxacum paludosum, Tfdaspi alpestn

lenopetalum, Thymus Braunii. '/'. Kapelae, T. Marschallianus,

l\ atu .

'/'. ovat. v. coneolor, T. spathulatus, T. subeitrabus, '/'.

hirsutus, Tilia Hazslinszkyana, Verbascum phlomoides, Mola
'/";/'. V. hirta v. eubciUata.

Von Seh i)»|»i'_r , eingesendel von Berlin: Centaurea maculosa,

Linnaea borealis; ans der Lausitz: PotentiUa norvegica. Aus Kram:
falcaria latifolia, Mbehringia villosa. An- Schweden: Carex capillaris.

Von-athig: (15.) Böhmen, (IM.) Baden, (Hr.) Berlin,

i Croatien, (D.) Dalmatien, (E.) England, (Ö.) Galizien,

Hl. i l( irz, Mi [Strien, (Kt.) Kärnten,(M.) Mähren, (NOe.)

rreich, (< K >e.) « Iberösterreii b, i r.) Polen, | Bp.)

Bheinpreu i Salzbui
|

Siebenbürgen, (Sl.)

Schlesien, (Sr.) Serbien, (81 |
Steiermark, (Sw.) Schweden,



(Sz.) = Schweiz, (T.) Tirol, (Tb.) — Thüringen, (U.) = Ungarn,
(W.) Wesphaien.

Hypericum perforatum (<><)u., U.), veronertse (Sl.), Hypochoer-
rt8 glabra (St.), maculata (00e., Sl., CT.), uniflora (M.), Hypoxy*
erecta (N.-Amer.), Jaeione montana (NOe., LT.), lllecebrum verticil-

latum (Sl., W.)
3 Impaiiens parvißora (Br., OOe., St.). ßw^a 6ri-

taraca (B., U.). Cbf^ta (B., U.), emifolia (Cr.. U.), germanica (U.),

grayeolensil.), fle&mwm(NOe.), hirta(Cr., ü.),Oculua Cftrw#(NOe.,U.h
tf«///'-///rt(U.), /Wtf///vnj<m ('a(,St.),7^»^A/>wv/.s(OOe.,U.)./*»m<7«(yOe.U.) .

Inserate.

Einladung zur Pränumeration

auf den XL. Jahrgang (1890)
der

Ocsterreichischen

Botanischen Zeitschrift.

Redigirt von Dr, Richard I?. r. Wettstein.

Auf dio „Oesterreichische botanische Zeitschrift" pränumerirt mau
mit 8 fl. österr. W. (16 11. Mark) auf den ganzen Jahrgang oder mit

4 fl. österr. W. (8 R. Mark) auf einen Semester und zwar auf Exem-
plare, die frei durch die Post bezogen werden sollen, nur bei der

Administration: Wien, IV. Mühlgasse Kr. 1.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen an. Die Versendimg an die Buchhandlungen hat dio

Verlagshandlung C. Gerold's Sohn in Wien übernommen.
Von den bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

2. und 3. Jahrgang zu 1 fl. (2 R. Mark) — 10. bis 30. Jahrgang zu

2 fl. (4 K. Mark) -- 31. bis 38. Jahrgang zu 5 fl. (10 R. Mark) —
39. Jahrgang 8 fl. (16 R. Mark). Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge

von der Administration 20 Procent Nachlass.

Einzelne Hefte können nur vom laufenden und letztvergange-

nen Jahrgange abgegeben werden.

Skofitz
Wien, IV. Miilihjasse Nr. 1.

Wünsche mit Botanikern, welche Algen tauschen, in Verbindung'
zu treteu.

Dalimil Vafecka,

Liliengasse Nr. 10, I. Stock, Altstadt, iD Prag.

NB. Für den Inhalt der Beilage übernimmt die Itedaction keine Verantwortung.

C. Ueberreuter'bche .Buchdruckerei (51. Salzer) in Wien.
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Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

Herr P. Sintern.-;, welcher in den Sommermonaten des ver-

flossenen Jahres in Klcinasien südlich von Trapezunt botanisch thätig

war, hatte auf der Rückreise im September Salonichi berührt und
vnn hier aus über Katerina, Spigi und Letochory (Syara) den thes-

Balischen Olymp bestiegen. Trotzdem sein Aufenthalt auf dieser höch-

sten Erhebung der Balkanhalbinsel nur kurz währte, da sein Haupt-
zweck, das Auffinden der im Jahre 1 8ö 1 von Heldreich entdeckten

und seither nur von Orphanides in den Jahren 1857 uud 1802
wieder gesammelten Jankaea Heldreichii Hoiss. bald erreicht war,

und andererseits auch der Besuch der höheren eigentlichen Alpen-

region des Gebirges ihm durch Umstände versagt blieb, ist die

gemachte Ausbeute doch in mancher Beziehung von Interesse. Die-

selbe enthält nicht allein eine Anzahl für den Olymp noch nicht

nachgewiesener Arten, sondern einige überhaupt noch nicht beschrie-

bene Alten. Im Einverständniss mit Herrn Sintenis, der die Be-

gtimmung seiner Ausbeute mir freundlichst überlassen hatte, gebe

ich im Nachstehenden eine Aufzählung dieser Arten, und bemerke
nur. dass ich in dieser Alles aufgenommen habe, was ich in der

Flora Orientalis von E. Boissier nicht erwähnt fand.

1. Parneusia palustris L. Olympus, ad rivum prope coenobium
.. Bagios Dionysios".

•_'. Tuniea Tkessala Boiss. In arenosis prope Letochory.

'•'• Glycyrrhiza echinata L. In maritimis prope Katerina,

l. Cotoneaster pyracantha (L. sub Mespilo) Spacb. In Eruticetis prope

Lfttoi bory.
.",. OUnus lotoides L. In maritimis prope Katerina.

6. Foeniculum piperüum DC. Olympus, :;i fruticetis Bupra Leto-

ory.

7. Cnidivm ni>i<ii<i<.< (ham. Bub Ligustico) Spreng. Olympus, in

silvis Bupra Letoi hory.
i.n 'j. ii. ii

i 4



Bupleurum Marschallianum C. A. Mey. Im maritimis prope

Katerina.

9. Vtecum album L Olympus, prope coenobium „Hagios Dionysios*.

10. Lonicera Etrusca Santi. Olympus, in silvis prope coenobium
„Hagios Dionysio8a .

11. Asperula puberula Ealäcsy etSintenis spec. mov. A.Sintenisii

Hai. in P. Sint. It. or. a. 1880, no. 1858 non Asciiers. in P.

Sint. Iter trojanum a. 1883. Sectio: öynanchica DC. Subsect.

Sordidae Boiss. Fl. Or. III, pag. 33.

E rhizomate pluricipite suffrutescenti multicaulis, caulibus ad-

scendentibus ramulosis quadrangulis glabratis, foliia quaternis lati-

uscule linearibua puberulis margine revolutis mucronatis nervo Bub-

tus valido erecto-patulis, bracteis [oblongo-lancoolatis mucronatis,

ovario brevioribus, fasciculis pedunculatis paucifloris, corollao puho-

rulae lurido-purpurascentis lobis oblongis in appendicem brevem
obtusiusculum abeuntibus tubo tenni superne ampliato triplo brevi-

oribus, ovario scabriusculo ^|

.

Hab. in silvis Olympi prope coenobium „Hagios Dionysios".

Maasse: Stengel etwa 40—45 Ctm. hoch, die untersten ent-

wickelten Blätter 4 Ctm. lang, etwas über '6 Mm. breit, Coroll©

8—0 Mm. lang.

Von den in der Subsectiou „Sordidae" aufgezählten Arten
der Flora Orientalis könnte Asperula puberula nur mit A. Thessala

Boiss. et Heldr. (=A. hngiflora Boiss. Fl. Or. III, pag. 35 non W.
et K.) verwechselt werden. Sie steht ihr auch in der That am näch-

sten, unterscheidet sich aber, wie ich glaube, genügend durch die

breiteren, kuizhaarigen Blätter und die nicht kahle, sondern kurz-

haarige Corolle. Die auf den griechischen Gebirgen vorkommende
A. lutea Sibth. ist mit ihren Varietäten ß. Mungierii Boiss. und

y. ritfida Boiss. (die Yar. d. pulvinaris = A. Boissierii Heldr.

gehört in die Subsect. „Rosecie" Boiss.) schon durch die Tracht,

dann durch die starren, am Grunde des Stengels gedrängt stehen-

den viel feineren Blätter, die Inflorescenz, kleinere, meist kahle

Corollen und kahles Ovarium abweichend. Ebenso ist die euböische

.1. suffruticosa Boiss. et Heldr. durch kleinere glänzende, kahle

Blätter, kleinere unbehaarte Corollen, wie auch in der Tracht von

A. puberula verschieden. Die asiatischen Arten dieser Gruppe: A.

microphyüa Boiss, A. tenuifolia Boiss. und strieta Uni — , haben
mehr (»der minder abweichende Merkmale und kommen daher nicht

weiter in Betracht. Noch wäre, j. longijlora W . et K. zu erwähnen,
mit welcher Boissier in der Flora 'Orientalis seinem. Theseala,
und zwar, wie ich glaube, mit Unrecht identificirt, denn diese hat

i armblüthige Blütheubüschel und um ein Bedeutendes längere

Corollen. Die eben erwähnten Merkmale, ferner jene, durch welche

sich .1. Thessala von A. puberula unterscheidet, bieten jedoch hin-
länglich Anhaltspunkte, um beide auseinander zu halten.
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12. Crucianetta Graeca Boiss. Olympus, iu silvis prope „Hagios

Dionysios".

13. Cephalaria Graeca R. et Seh. Olympus, in saxosis prope rHa-
pioa Dionysios".

14. Bidens cernua L. In humidis prope Katerina.

15. Achillea filüoba Freyn. Olympus, prope „Hagios Dionysios".

16. PuUcaria dysenterica (L. sub Imda) Gaertn. Olympus, iu pas-

euis prope -Hagios Dionysios*.

17. Centaurea diffusa Lim. In maritimis prope Letochory.

18. Centaurea Adami Willd. In arenosis inter Katerina et Spigi.

19. Taraa wum gymnanthum (Lk. sub Leontodonte) DC. Olympus,
prope „Hagios Dionysios".

20. BTteracium Chaicidicum Boiss. et Heldr. Olympus, in silvis

prope „Hagios Dionysios".

21. BTieracium Florentinum All. Olympus, in glareosis ad rivum
piope „Hagios Dionysios".

22. Arbutue Andrachne L. In declivibus supra Letochory.

23. Erythraea spicata (L. sub Gentiana) Pers. Iu maritimis prope

Katerina.

24. Eitphrasin Olympira Hai. et Sint. sp. nova.

E. Salüburgensis var. Olympiea Hai. in P. Siutenis Iter

Orientale a. 1889, no. 1854.
'

Caule erecto ramosissimo, ramis suberectis pilis crispulis eglan-

dulosis obduetis, foliis rigidis linearibus vel lineari-lanceolaids

glabris eglan Lulosis margine scabris serratis, dentibus lateralibus

utrinque 2— 4 triangularibus Ionge euspidatis antrorsum vergentibus,

racemis eorapactis, hracteis foliis conformibus, calyeibua eglandulosis

glabris, dentibus elongato-lanceolatis acuminatis mucronatis scabris,

corolla parva, tubo elongato sub antbesi aecrescenti et protenso el

tili.- anthesis calycis dentes excedente, labio superiore bilobo emar-
giuato, labio inferiore trifido, laciniia subaeqnalibus quadratis diver-

gentdbus truncatis medio vi\ excedente vix emarginato, stylo fine

anthesis antice deorsum redunco, Capsula obovato-oblonga truncata

glabra dentibus calycinis Buperata. )

Hab. in Bilvis Olympi prope coeuobium „Hagios Dionysios".

Mi <
-<-. Höhe der ganzen Pflanze 1 (

> 15 Ctm., Blätter 8 bis

lu Mm. lang, Blumenkrone ö Mm. laug.

Die eben beschrii Euphrasvi Bteht bezüglich der Blatt-

form, wie auch ihrer kleinen Blumenkronen wegen der E. Salis-

burgeneu Punk zunächst, isl aber schon in der Tracht von derselben

auffallend verschieden. Insbesondere die ungemein dicht gedrängte

Aehre mit den relativ weit herausragenden Corollen gibt ihr

ein fremdes Aussehen. J > i * - Blätter und Deckblätter haben durch-

schnittlich 3 1 Zähne, während die der E. Salieburgensü 2- bis

;u
r sind. I>i«- Zähne Bind zugleich viel länger, einzelne den

iurchmi r der Blattlamina fasl ein- und eineinhalbmal über-

treffend, die lange Haarspitze denselben gib! der, wie erwähnt,
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compacten Aehre ein beinahe schopfiges ansehen, das durch die

aufrecht abstehenden oder oft angedruckten Bracteen noch mehr auf-

fällig wird. Wesentlich verschieden erscheint übrigens E. Olympica
von E. Salisburgensis durch die nach der Anthese weit über die

Kelchröbre vorragende Blumenkronröhre, oiu Merkmal, welches sie

mit der Gruppe der E. Rostkoviana Hayne gemein bat, von der

sie aber durch die kleinen Blüthen und den nach der Anthese

halbkreisförmig herabgebogenen Griffel wesentlich abweicht. Auch
die nur leise angedeutete Ausrandung des Mittelzipfels der Kronen-
unterlippe wäre gegenüber der tiefen Bucht bei E. SaUsburgensU
hervorzuheben. Etwaige Unterschiede in der Parbe und Zeichnung

der Blumenkrone kann ich au den mir vorliegenden durch das

Trocknen vollständig verblassten Exemplaren nicht erniren.

25. Phlomis Samia L. Olympus, in silvaticis prope „Hagios Dio-

nysios".

26. Marrubium peregrinum L, Olympus, prope „Hagios Dionysios".

27. Calamintha officinalia Moench. Olympus, in silvis prope „Hagios
Dionysios".

28. Satureja Pisidica Wettet.

& Olympica Hai. in P. Sintenis Iterorieni a. 1880, no. 1876.

Olympus, in saxosis ad coenobium ..Hagios Dionysios".

Ich habe diese Satureja in litt, an Sintenis als eine neue Art

S. Olympica bezeichnet und unter diesem Namen wurde sio auch

von Sintenis vor Kurzem vertheilt. Erst nachträglich wurde mir
die indessen publicirte Arbeit von Wettstein „Beitrag zur Flora

des Orients" in den Sitzungsberichten der Akademie der Wissen-
schaften in Wien, Bd. XCVKI, Abth. I., bekannt, in welcher eben-

falls eine neue Satureja-Xi% S. Pisidica Wettst. aufgestellt wird.

Die Beschreibung derselben passt vollständig auf die Pflanze des

Olympes und der Vergleich der Exemplare beider Standorte, welcher

mir durch die Freundlichkeit Wettstein's alsbald ermöglicht wurde,

ergab auch nicht die mindeste Differenz. Auch Wettstein agnoscirte

selbe als seine S. Pisidica. Sie steht gewisserinassen in der Mitte

zwischen S. montana L. und S. cvneifolia Ten., unterscheidet sich

jedoch von beiden hinlänglich, und zwar, wie sehen Wettstein
a. a. 0. hervorgehoben hat, von ersterer durch die starke Behaarung
aller Theile und die langröhrige Corolle; von letzterer durch die

nicht unterbrochenen Blüthenähren, längere Bracteen und längere

Corollenröhre. Ob S. Pisidica übrigens nicht mit S. cvneifolia

ß. Wiedemanniana Boiss. Fl. or. IV. pag. 564, zusammenfällt, ist

bei der unzulänglichen Charakterisirung, mit der Boi ssier oft die

Varietäten umgrenzte und wegen Mangel an Vergleichsexemplaren,

vorderhand nicht zu entscheiden. Die Worte „folia floralia flores

Buperantia, verticillastra magis approximata" sprächen allerdings

wenigstens für eine Aehnlichkeit beider Pflanzen. Hiezu kommt noch.

dass 8. Wiedemanniana von Boissier ebenfalls in Pisidien ange-

geben wird.
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29. Lycopus exaüatw L. fil. Inter Katarina et SpigL

30. Stattce Gmelini Willd. In maritimis prope Katerina.

31. Polycnemum majus A. Br. Olympus, prope „Hagios Dionysios*.

32. Fagus silvatica L. Olympus, prope „Hagios Dionysios".

33. Ostrya carpinifolia Scop. Olympus, prope „Hagios Dionysios*.

34. Taxus baccata L. Olympus, in silvis prope „Hagios Diouysios
1".

35. Potat&ogeton obtusifolius M. et K. In stagnantibus inter Kate-
rina et Spigi.

3G. Asparagus acutifolius L. Olympus, in silvis prope „Hagios Dio-

nysios".

37. AUium traehypus Boiss. Olympus, in silvis prope „Hagios Dio-
uysios". Durch die mit zähnchenartigen Spitzen besetzten

und hiedurch schärflichen Perigonblätter sehr ausgezeichnet.

Nach Boissier bisher nur von Nauplia im Peloponnes bekannt.

38. AUium Cupani Raf. Olympus, in declivibus prope „Hagios Dio-
uysios"

39. Colchicum latifolium Sibth. et Sm. In declivibus supra Letochory.

40. A&pidwm Füitc mos (L.) Sw. Olympus, prope „Hagios Dio-

nysi

41. Asplenium Virgilii Bory. Olympus, in silvis prope „Hagios Dio-

ny-

Zwei neue Weinmannien aus Südamerika.

Von Dr. Ign. v. Szyszylowicz (Wien).

Wetn/matwiia Karsteniana Szysz. nov. sp.

Kami juniores nigrescentes, breviter tomentoso-pilosi. Folia

simplicia, brevissime petiolata, laminibus orbiculatis v»d orbiculato-

ovatis, suhcrenato-seri atis, coriaeeis, utrinque oosta pilosiuscula ex-

cepta glabris, costa nervisque utrinque prominentibus, 12— 17 mm.
longis, 11—15 mm. latis, petiolo pilosiusculo 1— 15 mm. longo,

loflorescentiae racemiformes, (in fruetu) 3—4 cm. longae. Flores?

Pructua 3—4 mm. lon<_r e petiolatus, capsularis, oblongus, glaber,

;; :; .") nun longus, stylis Capsula duplo brevioribus coronatus.

<';tly<-is laciniae in fruetu persistentes, glabrae.

Weinmanniai ovatae Ca . tcon., \ 1. pag. to, tab. 566, proxima,

foliis utrinque obtusis aliisque notis bene distinguenda.

Venezuela Merida, leg. Karsten in herb. Mus. pal. VincL

Weinmannia Mariquttae Szysz. n<>\. ^p.

Kami Benescentea teretes, rugosi, nigrescentes; juniores Bub-

eompressi cum petiolis ramisque florigeris patenter Btrigoso-pilosi.

Folia 3 5 mm. longe petiolata utrinque nervis pilosis exceptio gla-

berrima, Bupra glauca, Bubtus brunnea, dense coriacoa, imipari pinnata,

3 cm. longa, alis interfoliaribus emioblougü mar-
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<:inn reflexis, foliolis sessilibus, lateralibua terminale subaequantibtre,

oblonsris, basi attenuatis, margine valde reflexo levitor subserrato-

crenatis, snbtns excavatis, 9 lo mm. longis, 5—7 mm. latis. Pseudo-

racemi foliis longiores, 3*5 5 cm. longi, pedicellis tenuibus, bre-

rissime puberulis, 3 mm. longis. Laciniae calycia acutae, glabrae;

Btamina petalis duplo longiora. Fructus?

Weinmanniae mlcatae Engl. (Spruce nr. 5101) proxima forma

foliorum, foliolorum, inflorescentiaque bene distinguenda.

Nova Grenada prov. de Mariquita, Boqueron du Tolima, alt.

4000 M. leg. Linden nr. 032 in Herb. Mus. pal. Vind.

Wien, am 16. December 1889.

l*l(i 1 1 fft <> Karoa/n ae.

Aufzählung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lischen Sibirien, sowie in Dahurien gesammelten PHanzeu.

Von J. Freyn 'Prag).

(Fortsetzung. 1

)

14. CaUimeris Altaica Nees, Led. 1. c. II. 482. — Turcz. 1. c.

II. 18— 19. Wiesen um Nertschinsk, gemein. Juli.

71. Erigeron acris L., Led. 1. c. IL 488. — Turcz. 1. c. IL 24.

Wiesen um Nertschinsk, selten. Juli, August.

314. Inula Brüannica L. 6. pyrrhochaete Led. 1. c. IL &06—507.
— /. Brüannica Turcz. 1. c. IL 28—29 ex pt. Am Ufer der

Nertsch bei Nertschinsk. August.

228. Achillea Sibirien Led. (1811), Ptarmica Sibirien Led. 1. c. IL
528. — P. Moncjolica DC., Turcz. 1. c. IL 38—39. Gebüsche,

Wiesen an der Nertsch bei Nertschinsk. August.

209. A. setacea W. K., Turcz 1. c. IL 40. - A. Mittefolium L.

ß. setacea Led. 1. c. IL 532. Steppenwiesen um Nertschinsk.

August.

218. Leucanthemum Sibiricum DC, Led. 1. c. IL 541. — Turcz.

1. c. IL 42—43. Bergwiesen bei Tschita. Juli. Blüthou mit

fuukelndon Oeldrüsen, wie bei so vielen mediterranen Labiaten.

Strahl weiss, rosa angehaucht.
303.

, forma minor. Beigwiesen um Nertschinsk. Juli. Krie-
chend, nur G— 1(5 cm. hoch; Blätter etwas weniger, aber in

seh in ü lere Abschnitte getheilt, Strahl rein weiss.

72. ArtemUia Dracun 'idus L. ß. inodora Bess., Turcz. 1. c. IL
49. — A. Dracuncidus ß. Redowshyi Turcz.. Led. 1. c. IL
563. Am Ufer der Nertsch bei Nertschinsk. August.

2. A. scoparia W. k\. Led. 1. c. IL 569. — Turcz. 1. c. IL

') Vergl. Nr. I des laufenden Jahrganges.
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55. Hagel, Wiesen am Nertschinsk. August. Die jungen unteren
Blätter sowie der Stengel seidigwollig.

7<». 98. -4. macrobotrya Led.. «. macrophytta Led. 1. c. IL 582. —
A. macrobotrys Turcz. 1. c. II. 60. Wiesen (Nr. 70) und Ge-
büsche nm Nertschinsk (08). Juli. August. Kommt auch in

kleinen Individuen vor, deren Köpfchen eine einfache Traube
bilden.

301. A. laciniata Willd. ß. incana Led. 1. c. IL 582. Berge um
Tschita. Juli. Fehlt bei Turczaninow.

316. -4. vulgaris L. £. communis Led. 1. c. IL 58*3. — A. vulgaris

y. vulgatissima Bess., Turcz. 1. c. IL 63— 64. Gebüsche am
Ufer der Ingoda zwischen Tschita und Nertschinsk. Juli.

227. A. palustris L., Led. 1. c. IL 593. - Turcz. 1. c. IL 67.

Steppenwiesen um Nertschinsk, häutig. Juli, August.

233. A. sericea Stechm. ß. parviflora DC., Led. 1. c. IL 595. —
Turcz. 1. c. IL 70—71. Bergwiesen um Nertschinsk. August,
September.

2-2-2. A. frigida Willd., Led. 1. c. IL 597—598. — Turcz. 1. c, IL

72. Hügel, Feldwege, Wiesen um Nertschinsk. August, Sep-
tember. Unaufgeblüht.

1. A. Sieversiana Willd., Led. 1. c. IL 599. — Turcz. 1. c. II.

73. Wüste Urto in Nertschinsk. Juli, August.
:;7. Artennaria dioica Gi'utn., Led. 1. c. II, 612. — Turcz. I.e. IL

80. Bergwälder an der Angara bei [rkutsk. Mai.

300. Leontopodium Sibvricum Cass., Led. 1. c. II. 614. — Turcz.

1. c. II. 81. Steppen um Nertschinsk. August.

299. Seneeio campestris DC, Turcz. 1. c. II. 96. — S. camp.
a. coroüis ßavis Led. 1. c. II. 646. Waldwiesen an der Kaja
bei [rkutsk. Juni.

293. SL aurantiacus DC, Led. 1. c. IL 647. — Turcz. 1. c. 11.97.

Sumpfwiesen am [rkut bei [rkutsk. Juni.

Sf, ambracevs Turcz. 1. c. IL 89. — S. Jacobaea ß. grandi-

florus Led. I. c. IL 635. Am Ufer der Nertsch bei Nertschinsk.

August. Wird von Ledebour meines Erachtens mit Unrecht
zu 8, Jacobaea gezogen, der auch habituell abweicht.

318a. Saussurea amara !><'. Led. I. c. IL 664. Auf Weideplätzen
in der Nahe einer Poststation zwischen Stadt Tschita und Ner-
tschinsk. Juli. Fehlt bei Turczaninow.
v glomerata Poir., Led. I. c. IL 664—665; Turcz. 1. c. IL

11-. Mit der vorigen, der sie eben nichi -ehr ähnlich ist, mit
der sie aber (als var. glomerata Trau^v.) von Trautvetter
vereinigt wird.

181. 8. um// iflora DC. 8. salicifolia «. macroeephala Turcz. 1. c.

IL. 106; Led. I. c. IL. 670. Auf Steppenwiesen bei Tschita.

Juli.

180. 8 ealicifolia DC. ß. angustifolia I»«'. Turcz. I. c. IL 106 bi

ln7: 8. salicifolia ; major Led. I. c, IL < »
7 <

» Gemein aui

Berg« i< sen an der Nertscb bei tyeil i binsk.
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9. Cardtnt.-; crispus L. ß. choricephalus Freyn. C. crispvs Led. .'. c.

IT. 720—721 p. p.— Turcz. 1. c. II. 124 p. p. Wüste Orte in

Nertschinsk. Juli. Aoste traubig-rispig, einköpfig, unterhalb der

Köpfe auf 0—2*5 cm. nackt, til/i'j. Hüllblättchen mehr zurück-

gebogen; Stengelblätter beiderseits gJeichmässig grün, nicht

filzig (wenigstens an den Zweiffen). C. crispus Herder in

Bull. Soc. Mose. XLIII (1870), p. 81—82 p. p.

275. Rhaponticum uniflorum DC, Led. 1. c. II. 751. — Turcz. 1. c.

II. 133 - 134. Bergabhänge am Baikal. Juli. Blüthen purpur-

rote
69. Serratida centauroides L., Turcz. 1. c. II. 137. — v. ma to-

cephala Led. 1. c. II. 757. Winsen um Nertschinsk. August.

Blüthen rosenroth.

172. Anandria BeUidiastrum DC. forma vernalis Turcz. 1. c. II.

140—141. — A. dimoroha Turcz. a. vernaUa Led. 1. c. II.

768—769. Lehmboden, Hügel um Irkutsk. Mai.

175. Achyrophorus maculatus Scop., Led. 1. c. II. 770. — Turcz.

I. c. II. 143. Bergwaldwiesen an der Kaja bei Irkutsk. Juni.

Die einköpfige Form.

49. Scorzonera radiata Fisch., Led. 1. c. II. 793. — Turcz. 1. c.

II. 148—149. Kajskie gory an der Kaja Hei Irkutsk. Juli.

224. Picris Dahurica Fisch., Turcz. 1. c. IL 150. — P. Japonica

Led. 1. c. II. 800. Gebüsche um Nertschinsk. August. Sieht

der P. crepoides Saut, «ranz ähnlich; die Identificirung mit

P. Japoaka lasse ich dahin gestellt, zumal die ganze Gruppe
der mit P. hieracioides L. nächst verwandten Formen einer

kritischen Sichtung bedarf. P. hieracioides typica Reg., Herd.

1. c. p. 107 ex pte.

282. Taraxacum coUinum DC, Turcz. 1. c. II. 154. — T. Cau-
casicum Kar. Kir., Led. 1. c. IL 813—814. Bergabhänge an

der Kaja bei Irkutsk. Juni, zu jung. Aeussere Hüllschuppen an-

gedrückt, locker bis zurückgeschlagen, sonstige Unterschiede

jedoch noch nicht feststellbar.

283. — —
. forma minor? — T. Caucasicum Kar. Kir. y. erythro-

spermum Led. 1. c. IL 814? Bergabhäuge an dpr Czakowka
bei Irkutsk. Mai. Ein winziges Taraxacum, leider völlig ohne

Früchte gesammelt. Die Bekörnelnng der Hüllblätter bei dieser

und der vorigen Form ist undeutlich.

40. Ixeris acaposa Freyn. Völlig kahl, aufsteigend, raehrschaftig

(also keine eigentlichen Stengel treibend); Schäfte fa4 gabelig,

armköpfig. so lan (j. zuletzt doppelt bis dreimal so laiiLr als die

Grundblätter; letztere rasig, länglich-elliptisch bis lanzettlich,

abstehend gezähnt bis fiederspaltig-lappig. Schärte blattlos,
höchstens mit einem Hochblatte. Blüthen klein, goldgelb, innen

rothstreirig, aussen desgleichen oder an der Spitze sclwarz-
purpur. Griffel russfarbig, fast schwarz. Achimen spindelförmig,

tief lOfurchig, an den Kiefeu mit angedrückten, weissen Glieder-

haareu bekleidet; Schnabel so lang als die Achäne. %
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Nur 6— 15 cm. hoch, jung schlaff, später steif. Kopfstiele

viel länger als die Schäfte. Aussenkelch-Blättchen eiförmig,

am Bande stark scariös.

Der /. versicolor DO. verwandt, doch hat diese uach der

Beschreibung in Led. 1. c. II. 817 beblätterte Stengel, die

halbstengel umfassende Stengelblätter, rispige Blütheuköpfe. Nach
Ledebour ist die Pflanze ausdauernd, nach Turczaninow
einjährig, und da ihr beide Autoren eine grosse Veränderlich-

keit zuschreiben, so begreift der Name I. versicolor Autt. unter

diesen Umständen wahrscheinlich mehrere Arten. /. versicolor

Debeaux! Flore de Tientsin Nr. 37 (Piautes de l'exped. de

Chine 1861), von Tientsin ist jedenfalls auch /. scaposa,

ebenso „/. versicolor ß. foliia linearUms", eine sicher peren-

nirenlo Art Ostsibirieus (Ussula leg. Taczanowskü). Aehulich
und ebenfalls scapös ist f. Thunbergii A. Gray aus Japan
(Yokohama. 1862, leg. Maiimowicz! in itiuer. sec). Diese, auch
von Wawra bei Kanton (Erdumseglung der Fregatte Donau
1868—1871. Nr. 557!) gesammelte Art unterscheidet sich

jedoch durch die winzigen, linealen, spitzen Blättchen der

Aussenhülle. lilafarbenen Bluthen und langgestielte Wurzel-
blätter, welche rundlich und mit wenigen oben abstehenden, fast

drüsigen Zähuen versehen sind, aber auch bis lanzettlich, un-

gezähnt vorkummen. Loctuca versicolor Schulz. Bip. Cichor.

Nr. 80, von Turczaninow selbst bei Irkutsk gesammelt.
scheint mir entgegen Turczaninow's Angabe nicht annuell zu

sein, ist scapös und unterscheidet sich von /. scaposa nur

durch die tief fiederspaltigen Blatter, also ganz unwesentlich

und winde ich die Neubenennung der Karo'schen Pflanze auf

Grün 1 diese* Befundes jedenfalls unterlassen halten, wenn nur

die Ledebour'sche Beschreibung der [.versicolor DC. irgend-

wie mit diesen Exemplaren in Oebereinsümmung zu bringen

wäre.

92. Toungia diversifolia Led. 1. c. I. 837 . var. lanciloba Freyn. —
Barkhausia tenui/olia DC, Türe/.. 1. c. II. 157 -158. p. p.

/; rinia tenui/olia Schulz. Bip., Herder. 1. c. S. 1
(.'7. p. p.

Felsenritzen, Gebüsche an der Nertscb bei Nertschinsk. August.

Blattlappen lanzettlich bis länglich.

21t. — — var. tenuiloba Freyn. Steppenwiesen um Nertschinsk.

.Juli. Blätter bis zur Mittel rippe Bederspaltig, Abschnitte lineal

bi.-, fast fädlich, oft abermals Bederspaltig.

24. ' tectorum L. ß. eegetalis Roth, Tun/.. 1. c. II. ICO.

Wüste Orte bei [rJmtsk. Juni.

117. ' m a T eh., Lad. I. c. II 825. Turcz. 1. c. II.

163. Bergwiesen am Irkul bei li!uit-k. -- [ntybue praemor
Herder I. «. 8. |96.

94. Hieracium umbeUatum L., Led. I. c. II. 855. Turcz. I. ß.

II. 17:'. 171. Gebüsche, Wiesen um Neitschiu»k. Augu
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XXIX. Campanulaceae A. DC.

Wahlenberqia (Sect. Megasanthes DC. prodr.) [Campanuln?) lini-

kalentis ifreyn. Berge am Baikal, im Gebüsch. Juni. Stengel
(einzeln?) aufrechl oder bogig aufrecht, steif, vom Grunde

an zerstreul beblättert, arm- (1—3-) blüthig, stielrund,

zusammendrückbar, kahl. 2—3 untere Blätter aufrecht, Behr

lang gestielt, länglich-eiförmig oder elliptisch, stumpf-

spitzig, zum Grunde rasch zusammengezogen; die 2 weiteren

aufrecht, gestielt, lanzettlich, beiderseits gleichniässig ver-

Bcbmäle t, die obersten abstehend, allmälig kleiner, lanzett-

lineal sitzend; alle gefalzt, drüsig kleinyosä^t oder gekerbt

bis ganzrandig, am Rande (trocken!) mehr oder weniger um-
gerollt, sonst seegrüo, Unterseite blasser, kahl, an den Nerven

unterseits, sowie am Rande zerstreut gliederhaarig. — Blüthen-

Btiele ans den Achseln von lineal-lanzettlichen, zerstreut weich-

haarigen Hochblättern, welche länger .sind, als der steif auf-

rechte, am Stengel anliegende Blüthenstiel. Knospe etwas

nickend; Blfithen steif aufrecht bis vorgestreckt völlig

kahl. der Kelch verkehrt-kegelförmig, kahl oder dicht

gliederhaarig, mit aufrecht abstehenden, dreieckig-lanzettlichen,

ganzrandigen, schwachbärtigen, spitzen Zipfeln, die um die

Hälfte länger sind, als die Kelchröhre. — Blumenkrone
blau, -ehr gross, bis klein, trichterförmig (nicht glockig),

bis zur Mitte 5spaltig mit breiteiförmigen, aufrecht
abstehenden, kurz bespitzten Zipfeln, 2*5mal so hing als

der Kelch. — Staubgefasse länger als die Kelchzipfel, mit
sehr kurzen, fädlichen, unverbreiterten Staubfäden
und linealen, sein- spitzigen Antheren, welche so hoch sind, als

der Griffel, dessen 3 dicke, aufrechte Narben gleichsam

trichterbildend über die Antheren hinausragen. >! Früchte?
Maasse. Stengel 33—34 Ctm. hoch. Unterstes Blatt bis

15Ctm. lang (wovon 8*5 Ctm. der Stiel), die Spreite auf 6-5 Ctm.
Länge. 2*8 Ctm. breit; mittlere Stengelblätter 8 Ctm. lang,
0-9 Ctm. (in der Bütte) breit. Blüthenstiel 12—IC Mm. Blüthe
samml Kelch 43—25 Mm. hoch und 40—17 Mm. breit (die

kleinen Masse bei Schwächlingen). Kelch 18—20 Mm. hoch,
"ii 8 Mm. die Röhre, deren grösste Breite (oben) 1 Mm.

im. Kelclizipfel 13 Mm. lang, unten 1*8 Mm. breit. Staub-
gefasse 15 Mm. lang, wovon ü Mm. auf die Antheren kommen.
Griffe] 15 Mm., die 3 Narben ausserdem noch I Mm. hoch,
einen oben 2-3 Mm. breiten Trichter bildend.

Tracht von Platycodon, das thatsächlich manchmal auch
3-grifflig ist. Allein P. grandiflorum A. DC, die einzige Art
der Gattung, ist durch noch grössere Blüthen, hechtblaue, viel

Kelche, breiteiförmige oder länglich-eiförmige, Btark
gezähnte, unterseits hechtblaue Blätter sofort unterscheidbar.
A.uch sind die Staubfäden dieser Art am Grunde rundlich-
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eiförmig, dann plötzlich in ein fädliches Stielchen von der

Lauere des breiten Theiles abgesetzt. Nächstverwandt ist der

Beschreibung nach die ostsibirische W. homallanthina A. DC,
welche aber durch liueale oder längliche, fa>t gauzrandiire

Blätter, etwas nickeude Blütheu mit trichterig-radförmiger

Kioue. deren Zipfel also weit abstehen, verschieden ist Die

Gattung WaMenbergia ist für diesen Theil Sibiriens über-

haupt neu.

Indessen ist hervorzuheben, dass Herder {Lobdiaceae,

Campamdaceae otc. a Radde in Sibir. or. leetae) in Act. Hort.

Petr. I (1872) S. 299, WaMenbergia homallanthina A. DC. zu

Camp. Kruhsiana Fisch, zog und Tränt v et t er (Catalogus Cam-
panulacearum Rossicarum 1. c. (1879) S. 40—41) dieselbe Art

als Synonym zu Campanula expansa Rud. erstellt und also

zur Gattung Campanula «rieder zurückgebracht hat. Hiednrch

ist bei beiden Autoren die Gattung WaMenbergia gänzlich aus-

gefallen, weil auch die andere russische Art. nämlich W. ele-

matidea Sehrenk, von Trautvetter zu Cjdonopsia ovota Bcnth.,

also in eine ganz andere Gattung gestellt wurde. Codonopsis

ist wi«1 Platycodon, Josiane und Wahlenbergia eine Wahleu-
bergieae im Sinne Endlich er's („Capsula vertice intra iobos

calyris dehisceus"), Campanula aber eine Campanuleae (-Cap-

sula latere vel basi poris dehiscens"). Da mir Früchte der

Baikalpflanze nicht zu Gebote stehen, so vermag ich nicht zu

entscheiden, wo selbe im Sinne Trantvetter's hingehört und

stell»- sie im Sinne Ledebour's zu WaMenbergia, wo sie nach

alleu Merkmalen hiupasst.

307. Adenophora marsupiiflora Fisch, a. foliis omuibus integerrimia

Turcz. 1. c. l[. 191. Gebüsche, Wiesen um Nertschinsk selten.

Juli. lilütheo blau. Griffel weit herausragend; A. polgmorpha
I. i 8. Gm Uni stylo exserto Herder 1. c. I. :»i»7 (1-71). —
,1. vertidUata Fisch, rar. marsupiiflora Trautv. CataL Campanul.
l;

-

67. -l. denticulata Fisch. Led. 1. c. II. 894. — Turcz. 1. c. II.

188. ß. latifolia Freyn. Gebüsche, Berge um Nertschinsk.

August. Durch eilanzettliche, reichlicher und gleichmassig '_
r e-

zähnte Blätter verschieden und an den gesägten, fasl fransig

schlitzten Kelcbzähnen kenntlicli. Nectarium so lang \\i"

7, Kelchzipfel. A. polgmorpha 4. denticulata rtylo incluso

Herder 1. ß. I. 808! — A. communis Fisch, var. Lamarckii
Trautv. 1. c. 58? — .1. Rickteri n. sp. Borb. in litt.

XXX. Vacciniaceae DC.

162. Vaccinium Vttis /-/./..# L. Led.l. c. 11. 901—2. — Turcz. 1. c.

II 19::. «. gmuinum Berder in Act. B.Petrop. I. (1872) 812.

Bergfrälder um [rkutsk. Mai.

r. tdiginosum I. . Led. 1. c. II. 902. Turcz. 1. c II. 194.
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«. gmuinum Herder. 1. c. I. 319. Bergwälder der G&akowka

bei [rkutsk. Mai, Juni.

XXXI. Ericaceae Desv.

190 Rhododendron Dahuricvm L. Led. 1. c. II. 921. — Turcz. ]. c.

II. iio7. et. genuinum Herd. 1. c. I. 347. Aul' allen Bergen um
[rkutsk in grosser Menge. Mai.

99. Ledum pcUustre L. ß. vulgare, Led.l.c. II. 923. — var. «. genui-

num Herd. 1. c. I. 352. Wälder am Irkur bei [rkutsk. Juni.

XXXII. Pyrolaceae LindL

287. Pyrola rotundifolia L. ß. incamata DC, Turcz. 1. c. 212. —
Led. 1. c. II. 928. — Herder 1. c. T. 357. — P. Japonica Kleuze.

Bergwälder um Irkutsk. Juni, Blüthen intensiv carminroth.

XXXIII. Apocyneae A. Br.

132. Vincetoxkvm Sibiricvm Decue. Turcz. 1. c. II. 243—244. —
Led. 1. c. III. 46. Sandboden. Bergabhänge an der Uzakowka
bei Irkutsk, selten. Juni.

i Portsetzung folgt.)

Phytodynamische Untersuchungen.

( Vorlau fige Mittheilung.)

Von Dr. Anton Hansgirg (Prag).

Im Nachstehenden erlaube ich mir, die im Schlusscapitel

meiner demnächst erscheinenden, den Titel dieser Mittheilung

führenden, Abhandlung 1

) enthaltenen Ergebnisse der von mir bisher

angestellten Untersuchungen über das O-dfneu und Schliessen der

Blütben (insbesondere der ephemeren Blüthen), sowie über Nututions-

und Reizbewegungen der Laubblätter, Staubgefas.se, Griftel und
Narben zu publiciren.

1. Die ephemeren und periodisch sich wiederholenden Xiitations-

beweLMii gm der Blüthenblätter, welche hauptsächlich zum Schutze

^Inhaltsübersicht der „Phytodynaraischen Untersuchungen": I. Ein-
leitung und Historisches. II. Allgemeines. III. Babitaelles. IV. Specielles.
A. Untersuchungen ttber Oeffnen und Schliessen der Blflthen. B. Untersuchungen
dber Beiz- and Schlafbewegungen der Laubbläter von Marsilea quadri/olia,
saluatria und maeropua, Bowie aber paraheliotropische und Keizbewegun^--n
einiger Papilinnacei-n. C. Untersuchungen aber Reiz- und Nutationsbewegungen
der Staubblätter, Griffel und Narben. V. Zur Mechanik der Nutationsbewegungen
der Laub- und Blflthenblätter. VI. Ueber die Verbreitung der ephemeren und
periodisch rieh öffoenden und Bchliessenden, sowie der agamotropischen Blüthen.
VII. Biologische Bedeutung der in der vorliegenden Arbeit besprochenen
NotfttionB- und Beizbewegnngen. XIII. Zusammenfassung einiger Ergebnisse.
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der Geschlechtsorgane, des Honigs der Blütlie. sowie zur Ermög-
lichung oder Verhinderung der Fremdbestäubung ausgeführt werden,

können von den nyctitropischen blos zum Schutze vor schädlicher

Wärmestrahlung «los Nachts dienenden Nutationen, wegen ihrer

wesentlich verschiedenen biologischen Bedeutung getrennt uud als

gamotropische Bewegungen bezeichnet werden.

2. An einer nicht geringen Anzahl von Pflanzenavteu werden

nach der Befruchtung der Blüthen besondere Nutationsbewegungen

von Kelch-, Deck- und Hüllblättern, sowie von Blüthenstieleu aus-

gefühit, welcb«\ da sie lediglich zum Schutze der reifenden Frucht

dienen oder die Aussaat der reifen Frucht (Samen) ei leichtern.

ausserdem sich auch von den nyeti- und gamotropischen Bewegungen
durch Unabhängigkeit vom täglichen Beleuchtungswechsel unter-

scheiden, von diesen abgesondert und karpotropische Bewe-
gungen benannt weiden mögen.

3. Es gibt auch Pflanzenarten, mit pseudokleistogamen
Blüthen. d. h. mit Blüthen, welche unter gewissen Umständen
sich nicht "ff'uen, sondern im geschlossenen Zustande, den kleisto-

en Blüthen ähnlich, sich selbst befruchten und reife, fruchtbare

Samen erzengen. Zu solchen pseudokleistogamen Blüthen gehören:

1. Solche Blütheu, die in Folge von ungenügender Beleuchtung, in

diffusem oder farbigem Lichte, wie im Dunkeln, sich nicht öffnen

enannte photokleistogame Blüthen)-. 2. Blüthen, welche

unter Wasser geschlossen bleiben (sogenannte hydrokleistogame
Blüthen): 3. Blüthen, welche bei ungenügender Temperatur des

um ebenden Mediums sich nicht öffnen (sogenannte thernio-

kleistogam e Bl ül hen).

4. An den photokleistogamen Blüthen wird die Oeffnungs-

gung in Folge des durch Abnahme der Beleuchtung verursachten

beschleunigten Wachsthums der Aussenseite der Blütenblätter (in

Folge der fixirten Photohyponastie) verhindert und so die Pseudo-

kleistogamie erzielt. An solchen Blüthen wird, wenn sie wieder einer

genügenden Beleuchtung ausgesetzt werden, das durch stärkeres Licht

inducirte beschleunigte Wachsthum der Oberseite nicht sofort, sondern

nach einiger Zeit hervorgerufen; die Fortdauer der Hyponastde

au diesen Blüthen isl als eine photohyponastische Nachwirkungs-

erscheinuog zu erklären. Hingegen ist die Oeffhuner^bewegung der

ephemeren Blüthen, welche an in vollständige Dunkelheit gebrachten

Pflanzen, nach vorausgegangener genügender Beleuchtung derselben,

nicht selten noch einige Tage lang zu stunde kommt, als photo-

epinastische Nachwirkungsbewegung anzusehi n.

.">. Die ephemeren und periodisch sich wiederholenden Nutations-

bewegungen der Laub- und Blütenblätter werden, wie alle übrigen,

von mir näher untersuchten Nutationen, nicht blos durch Licht-

Bad Temperaturäuderungen, sondern auch durch Turgescenzschwan-

kungen, meist in bedeutend höherem Grade beeinflusst, als es Sa«

annimmt (nach Sachi sollen die Feuefytigkeitsänderungen für die
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nyctitropisehen Nutationen „von ganz untergeordneter, unmerklicher

Bedeutung" ') Bein).

t'>. Es gibt Bewegungen, welche an Blütenblättern bloa durch

Temperatur- und Turgorschwankungen hervorgerufen werden und

ähnlich wie die photouastischen Bewegungen besondere Fälle von

Epi- und Hyponastie sind (sogenannte thermo- und turgona-
sl isch e K r G m m ungen).

7. An Laubblättern von Marsüea quadrifolia, saluatrix und
maci'opus kommen ausser auffallen len Schlafbewegungen auch geringe,

durch öfters wiederholte Erschütterungen hervorgerufene, Reizbewe-

gungen zu Stande.

8. Du- Laubblätter verschiedener Papilionaceen führen in süd-

lichen Ländern bedeutend ansehnlichere, zum Schutze- des Chloro-

phylls vor sehr inten.sivem Sonnenlichte dienende paraheliotropische

Bewegungen aus, als in nördlichen Ländern.
0. Die Nutations- und Reizbewegungen der Staubblätter. Griffel

und Narben, sowie die Liamotropischen Bewe,<.r uii.L.r >'n der Blütheu-

luille sind, wie auch aus den im Nachstehenden angefühlten Verzeich-

nissen zu ersehen ist, im Pflanzenreiche mehr verbreitet, als bisher

im Allgemeinen bekannt war, doch ist die Anzahl der Pflanzen-

arten, deren Blütheu ephemere oder periodisch sich wiederholende
Oeffuunps- und Schliessheweirungen ausführen, im Vergleiche mit
der Anzahl der Pflanzenspecies mit agamotropischen Blüthen, eine noch
immer ziemlich kleine.

1. Pflanzenarten, deren Blütben (respective Blüthenköpfchen)

sich wiederholt offnen und schliesson.

Familie Kau unculaceen. Ancmonenenxoro.su. ranuncöloides,

8tettata, coronaria; Pulsatila vulgaris ; Ficariavema; Paeonia albv-

flora; Ranunculus acris, millefoliatus, panormitanus*), aquatilis, ar-
vensis; Adonis vemalis, flammeus, autumnalis. Farn. Magnoliaceen.
Magnolia ovata, Jvlan. Farn. Nymphaeaceen. Nymyhaea alba,

Candida; Victoria regia. Farn. Papaveraceen. Escholtzia Cali-

fornica. Farn. Cruciferen. Cardamine pratensis u. a. Farn. Limnan-
theen. Limnanthes Douglasii. Kam. Oxalidaceen. OxalisValdiviana
ii. a. Silenaceen. Lychnis öithago, Dianthus <l,-lt<>i<les u. a. Farn.

Malvaceen. Malm rotundifolia, alcea, süvestris; Kitaibelia vitifolia;

Pataviaflexuosa; Malope grandißora, trißda u. a. Farn. Mesembry-
anthemaeeen. Mesembryanthemum albicaule, echinatum, angtistum
u. v. a. Farn. Onagraceen. Epilobium montanum, Sphaerostigma
Bottat ; Qodetia lepida, viminea u. a. Farn. G e nti ana ceen. Q-entiana
i"> trica, Erythraea Centaurium u. a. Farn. Campanulaceen.
Specidaria hybrida, speculum.

Farn. Solanaceen. Solanum tuberosum, miniatum, Lycopersi-
cum cerasiforme ; Nolana paradoxa.

') Sachs, Vorlesungen über Pflanzenphysiologie, 1SK2. pa>:. 7(i3.

Alle von mir untersuchten, in Böhmen nicht wild wachsenden Pflanzen-
speries führe ich hier nnter dem Namen an. unter welchen ich sie im botani-
Bchen Qarten geiundi n habe.
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Farn . P r i in u 1 a c e e n . An lgalMs arvensis , coerulea , latifolia.

Farn. Poleiiioniaceen. Gilia tricolor, capitata, nivalis; Cottomia

grandifiora, eoccinea; Nyctermia seUaginoides n. a.

Faui. Compositen. Centaurea montana u. a.; Hymenostoma
Fontanesii. Ga:auia ringens. Guiterrezia gymnospermoides, Podolepis

gracilis, Gatananche coerulea, candidissima, Ismelia versicolor, Ana-
cyelus tomcntosus, Calendula crista gatti, Sphaenogyne anthemoides,

Anthemis Austriaca, Chrysanthemum carinatum, Thrincia hirta, Scor-

zonera plantaginea, eriosperma, Hypochaeris glabra, Candollei, Picris

stricta, Sonchus arvensis, Grepis virens und eine grosse Anzahl

auderer Compositen. Farn. Liliaceeu. Tulipa silvestris, Turcica,

Zephyrantes Candida u. a. Weiter noch einige Arten der Colchica-
ceen, Arnary llidaceen, Iridaceen, Orchidaceen, Rosaceen
und Papilionaceen.

IL Pflanzenspecies mit ephemeren Blüthen.

Farn. Papa veraceen. Olaucium flavum, luteum, comiculatum,

Papaver collinum, Argemone mexicana. Fam. Cistaceen. Cistus

vülosus, Monspessulanus u. a. Helianthemum vulgare, polifolium u.a.

Fam. Alsinaceen. Malachium aquatile, Stellaria media, Cerastium

grandißorum u. a. Fam. Linaceen. Linum angustifolium, Austria-

cum, grandißorum u. a. Fam. Malvaceen. Hylnscus trionum,

unidens u. a. Lavatera arhorea, Sida occidentalis, Abelmoschus

flavescens u. a. Fam. Tiliaceen. Sparmannia Africana. Fam.

Onagraceen. Oenothera mollissima, fndicosa, pumila u. a. Fam.

Convolvulaceen. Convolvulus arvensis, tricolor, Mauritanicus, Sibiri-

ens, Cantabricus, ehngatus u. a., Ipomea Sibirica u. a., Calystegia

Dahurica u. a. Fam. Scrophulariaceen. Verbascum phoeniceuni

u. a., Yernni<-<i hedcraefolia. Austriaca u. a. Fam. Cucurbitaceen.

Cucurbita Pepo, Cucumis colocynthus u. a. Fam. Compositen.
Cichorium endivia, pumüum etc., Mulgedium macrophyttum, Lactuca

perennis u. a. Prenanthes purpurea u. a., Chondrüla brevirostris

etc. Fam. Liliaceeu. Anthericum ramosum, Czackia liliastrum,

HemerocaUis graminea u. a., Asphodelus clavatus etc. Fam. Com-
melinaceen. Tradescantia pilosa, aspera u. a., Poüia Japonicat

Commelina Bengalensis u. a. Dann einige Arten der Iridaceen,

Solanaceen, Nyctagineen u. a., deren Blüthen im Laufe eines Tagen

rieh öffnen und schliefen (sogenannte eu ephemere Blüthen), sowio

{ahlreiche Arten aus anderen Pflanzenfamilien, deren Blüthen ersl

ter (nichi im Laufe von 24 Stunden) sieh schliessen (sogenannte

pseudoephem ere l»l üthen).

III. Pflanzenarten mit agamotropischen Blüthen.

Kam. ftannncnlaceen. Anemone silvestris, Caltha palustris,

Uasativa, Damascena u. a., Atragene alpina, Banunculus aco~

nitifolius, üammula u.a., Clematis montana, integrifolia u. a. Del-

phinium-,Aquile<jia-,
r

J halictrum-, Helleborus-, Cimicifuga- n. 7. a. Arten.

I.hii. Berberidaceen. Berberis vulgaris, Sibiriea u. a., Mamma
aquifolium. Fam. fcfalvaceen 8ida mtpaea; einige Althaea-, Mo-
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diola- u. ;i. Arten. Ferner gehören zu dieser Gruppe einig« M .1-

gnol iaeeen, M alpighiaceeo, Celastraceeu . < laryophyl loen,

Resedaceen, Fumariaceen, Cactaceen, Tropaeolaceen, Ana-
c irdiaceen, Geraniaceen, Hippocastanaceen, Papaveraceen,
Cruciferen, Rosaceen, Amygdalaceen, Pumacoen, Violaceea,

Papilionaceeu, Caesalpi nee n,Lythraceen, Onagr aceen, Myrta-
mlaceen, Saxifragaceen, Ribesiaceen, ümbelli-

feren, Hederaceen, Pteleaceen, Ampelidaceen, Diosmeaceen,
Büttneriaceen, Phyto laccaceen, Hypericineen. Polygal aceen,

Balsamineen, Rutaceen, Philadelpheen, Zygophyllaceen,
Hydrangeaceen, Auranti.aceen, Be^ouiaceeu, Datiscaceen,

Ericaceen, Khodoraceen, Plumbagineen, Primulaceen, Plan-

tagineen, Orobancheen, Scrophulariaceen, Acauthaceeu,
Labiaten, Verbenaceen, Pedalineen, Gresneriaceen, Bora-

gineen, Solanaceen. Selagineen, Polemoniaceen. Hydro-
I'li vi laceen,C uscut aceen. Geutia nee 11. Apocynacee n.Ole aceen,

Jasmineen, Aquifoliaceen, Uampanulaceen, Lobeliaceen,
Cucurbitaceen, Kubiaceen, Caprifoliaceen, Valeriaueen,
l>ipsaceen, Compositen, Loranthaceen, Thyraeleaceen, Che-
nopodeen, Amaranthaceen, Enpkorbiaceen. Urticaceeu,
Liliaceen, Smilaceen, Cannaceen, Orchidaceen, Colchica-
ceen. Amaryllideen, Irideen, Cyperaceen, Gramineen u. a.

IV. Pflanzenarten mit psendokleistogamen Blüthen u. a.

Fam. AI .-in aceen. Stellaria media, Spergula Morisonii, Mala-
chivm oquatile. Farn. Oxalidaceen. Oralis incarnata, stricto,

lariandra. Kam. Cruciferen. Subularia aquatica. Fam. Rauuncula-
ceen. Ranunculus aquatüis. Fam. 1) roser aceen. Drosera rotundi-

folia, intermedia. Fam. Scrophulariaceen. Veronica hederae/olia,

8erpyüifolia. Fam. Alism aceen. Alisina nataas. Fam. Gluma-
ceen. Trüicum spelta, Hordeum distichum u. a.

V. Pflanzenarten mit reizbaren Staubfaden.

A. Cynareen-Tjpns. Farn. Compositen. Pyrethrum corym-
bosum, Anthemis tinctoria, rigescens, Telekia speciosa, Dimorph*
annua, Erigeron speciosum, Arnica montana, Chamissonis, Senecio

imibroms, Sarracenicus, coriacevs, Sanvitalea procumbens, Podolepis

gracüis, [nula macrocephala, hirta, viscosa, CaUichroa platyglossa,

!/'//'<> haeria moculota, Cichorium [ntybus, einige Solidago-, Helian-

thus- und Aster-Arten; zahlreiche Cirsium-, Onopordon-, Cnicus-,

Carthamus-, Rhaponticum-, Microlonchus-, Jurinea-, Serratula-, Ecbi-
nops-, Silybum-, Palafoxa-, Lappa-, Coussinia-, Cynara- und ins-

besondere viele Centaurea-Arten.

B. Cactaceen-Typns. Einige Cactus-, Cereus- und Opuntia-
Arten.

< . Tiliaceen-Typus. Einige Sparmannia-, Grewia-, Brownlowia-
ond Doubouzetia-Arten.

D. Cistineen-Typn*. Einisre Heliauthemum- und Cistus-Arten.
1. Berberiilen-Typos. Einige Berberis- und Mahonia-Arten.
VI. Pflanzenarten mit reizbaren Narben.
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Farn. Scrophulariaceeu. Einige Miniulus-, Toreuia-, Gratiola-

u. a. Arten. Farn. Pedalineen. Oramolaria lutea, einige Martynia-

Arten. Farn. Acauthaceen. Incarvülea Olgae, einige Justicia-Arten.

Farn. Labiaten. Einige Lavaudula-Arten. Farn. Bignonia-
ceen. Einige Bignonia-, Tecoraa-, Catalpa- und Jacaranda- Arten.

Farn. Capparideen. Cleotne arabica.

(Einige Gentiaueen, Sesameen, Brunoniaceen, Goodeniaceen,

Dipsaceen und Lobeliaceen.)

Untersuchungen über gerbstoffführende Pflanzen.
1

)

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

Obgleich der Gerbstoff durch sein häufiges Auftreten schon

frühzeitig die Anfmerksarnkeit vieler Forscher auf sich lenkte, so

nrass man sich dennoch eingestehen, dass unsere Kenntnisse in

Bezug auf die physiologische Bedeutung desselben noch sehr unvoll-

kommen sind. Die von Seh leiden') vertretene Lehre, dass der

Gerbstoff nur in absterbenden Zellen vorkomme und deshalb als ein

Product der Zersetzung zu betrachten sei, war sehr bald erschüttert,

als Karsten 3
) den Gerbstoff als Inhalt lebender Zellen nachwies.

Wigand*) war der Erste, welcher dem Gerbstoff eine hervorragende

Rolle im Stoffwechsel der Pflanze anwies. Er fand einen gesetz-

mässigen Zusammenhang zwischen dem Auftreten des Gerbstoffes

und dem der Stärke. Die Wechselbeziehungen zwischen beiden be-

stehen darin, dass in gewissen Zellen immer zuerst Gerbstoff und
erst später Stärke auftritt. Es kann auch ein periodisch wiederkehren-

der Wechsel stattfinden, indem gegen das Ende der Vegetations-

periode mit der Abnahme des Gerbstoffes eine Zunahme der Stärke

zu constatiren ist. Die Stärke erreicht im Winter ihr Maximum,
der Gerbstoff sein Minimum. In der Ruhezeit des Pflauzeulebens

soll sich der Gerbstoff in das Stärkemehl verwandeln und in diesem
Zustande gleichsam seinen Winterschlaf halten. Wigand fand

ferner den Gerbstoff in allen jenen Zellen, welche in einer späteren

ßntwickelungsperiode rothe oder blaue Farbstoffe enthalten, und es

gelang ihm auch, den Gerbstoff neben diesen nachzuweisen. Aus
diesem Vorkommen schloss Wigand, dass dio meisten blauen und
rothen Farbstoffe am dem Gerbstoff durch eine nur unwesentliche

Modifikation hervorgehen, indem sie die chemischen Eigenschaften

des Gerbstoffes beibehalten haben und sich unter Umständen auch

') I>k' rorliegende Abhandlung war der Bedaction Bcbon vor den Er-
inen der Untersuchungen .M. Bangem (Beobachtungen Aber du Verhalten

toffei in den Pflanzen, Jena 1889) übergeben worden, deshalb konnten
roch nicht rom Autor berücksichtigt werden. Die Bedaction.

chleiden, Ornndzfige dex Bot. III. Aufl., pag. 199.

*) K .i r ten, Monal berichte d. konigl. preuss. Akad. d. Wii 18B7|

71.

•) Wigand, Botanische Zeitg. 1862, pag. ISf.

!;



in den farblosen Gerbstoff zurückführen lassen. Wieder bezeichnet

er die roth ler blaue Farbe wie das Stärkemehl als den Ruhe*

zustand des Gerbstoffes.

Bartig'b <h'r ausgedehnte Untersuchungen über den Gerb-

stoff anstellte, ohne jedoch auf die physiologische Bedeutung des-

selben Daher einzugehen, äusserte sich dahin, dass der Gerbstoff wie

ein Reservestoff auftrete und stützte seine Ansicht darauf, dass die

in der ersten Hälfte t\<^ Monats Mai abgeschnittenen Eichenzweige

nur die Hallte des (ieibsäuregehaltos zeigten als die im Winter

erhaltenen.

Wenn nun diese Thatsachen es auch über alle Zweifel er-

lielien. dass dem Gerbstoffe eine hohe physiologische Bedeutung zu-

kommt, so war man doch über die Verarbeitung desselben noch lauge

eicht im Klaren, zumal die Betrachtungen Wigand's, so lichtvoll

und scharfsinnig sie auch angestellt sind, nicht überall durch That-

sachen gestützt sind. Deshalb kann man sich nicht wundern, dass

eine Anzahl hervorragender Forscher sich nur mit der gröseten

Reserve über diesen Gegenstand äussern. Sehr bezeichnend ist in

dieser Beziehung folgende Aeusserung PfefferV): „Obgleich die

Verarbeitung der Gerbsäure nur in wenigen Fällen (und da nicht

mit absoluter Gewissheit) nachgewiesen ist, so dürften derselben doch

noch andere unerkannte Functionen in der Pflanze zufallen; denn

so erhebliche Mengen von Gerbsäure wie in vielen Pflanzen sich

finden, mögen doch wohl eher einem auf die Bildung jener abzie-

lenden Stoffwechsel entstammen, als nur beiläufige und ferner nutz-

lose Nebeuproducte sein."

Einen sehr beachteuswerthen Beitrag zur Frage nach der Ver-

wendung des Gerbstoffes im Stoffwechsel hat Kutscher ") geliefert.

Er untersuchte eine Eeihe von Pflanzen in verschiedenen Phasen
ihrer Entwicklung mit Rücksicht auf den Gerbstoff, dessen Lebens-
geschichte er vor Allem studiren wollte. Die Ergebnisse dieser Unter-
suchungen lassen sich in Folgendem zusammenfassen: Die Gerbsäure
kann als Auswurfsstoff aus dem Stoffwechsel ausgeschieden werden
und ist dann an bestimmte Absonderungszellen gebunden. In diesen

findet sie sich häufig mit Farbstoffen untermischt vor, geht auch
wohl in solche über und schliesslich mit ihnen zu Grunde. Hiemit
bestätigt Kutscher im Wesentlichen nur die von Wigand ge-
machten Angaben in Bezug auf die Farbstoffe, was übrigens schon
früher durch Nägel i und Schweudener geschehon war. Wichtiger
sind die Angaben Kutsch er's für das Auftreten der Gerbsäure, die
wieder im Stoffwechsel verarbeitet wird. Sie bildet sich dann aus-
schliesslich beim Aufbau primärer Gewebe und bei der ersten Diffe-

renzirung derselben, so in der Vegetationsspitze, im Cambium, in

') H artig, „lieber das Gerbmelil". Bot. Ztg. 1865, pag. 237.
-') Pfeffer, Pflanzenpbyeiologie, Bd. I, pag. 305.
3

) Kutscher, „Ueber die Verwendung der Gerbsäure im Stoffwechsel
der Pflanzen". Flora 1885, pag. 33.



jimecu Früchten und bei der Anlegung von Nebenwurzeln. Sie tritt

Anfangs in allen Zellen aller Gewebe gleichmässig auf, füllt auch
Zellwände und Zellkerne und wandert dann in bestimmte Gewebe
über. Es tritt noch innerhalb der Knospe eiu rascher Verbrauch der

Gerbsäure ein, später ein langsamer, aber stetiger, so dass am Ende
der Vegetationsperiode nur noch Spuren vorhanden sind. Ob die

Gerbsäure direct zum Aufbau des Urmeristums dient, ist nicht mit
Sicherheit nachzuweisen. Schliesslich glaubt Kutscher aus den
chemischen Eigenschaften der Gerbsäure und ihrer Lebeusgeschichte

schliessen zu dürfen, dass sie als Kespiratiousmittel dient, d. h. im
Atbmungsprocess einer Oxydation anheimfällt.

Die Frage, ob der Gerbstoff eine Rolle beim Assimilations-

process spielt, hat Westerm eier 1

)
zum Gegenstand einer eigenen

Untersuchung gemacht. Er hat gezeigt, dass der Gerbstoff in den
eigentlichen Stätten der Assimilation und in deren Umgebung sich

in mikrochemischer und anatomischer Beziehung so verhält, dass es

vollkommen gerechtfertigt erscheint, ihn als näberes oder entfernteres

Product im Assimilationsprocesse zu betrachten. An der Wanderung
des Gerbstoffes von Zelle zu Zelle kann nicht länger gezweifelt wer-
den, nachdem es Westermeier gelungen ist, durch Unterbrechung
oder Einschränkung der Bahn vermittelst vollständiger Riegelung
die Auswanderung des Gerbstoffes aus den Blättern in den Stamm
mehr oder weniger zu verhindern. Westermeier glaubt, dass die

von Wigand nachgewiesene Analogie zwischen Gerbstoff und Stärke

sich auch auf andere wichtige Functionen erstrecke und sucht den
Gerbstoff in Beziehung zur Bildung der Eiweissstoffe zu bringen,

ohne jedoch diese Annahme durch unzweifelhafte Thatsachen stützen

zu können.

Wenn man die hier in Kürze mitgetheilten Ergebnisse über-
blickt, so ergibt sich daraus, dass wir von einer eigentlichen Er-
klärung der physiologischen Bedeutung des Gorbstoffes noch weit

entfernt sind. Hier wäre vor Allem erforderlich, dass zunächst die

topographische Vertheilung gerbstoffführender Zellen, Tuhaltsbeschaffeu-

heit und Bau berücksichtigt und die betreffenden Untersuchungen
auf zahlreiche, mögliebst weit auseinander gehende, systematischen

Formenkreisen angehörende Arten ausgedehnt werde. Dieser Godanke
liegt auch der im Folgenden zu gebenden Darstellung zu Grunde.

Aul' Quer- und Längsschnitten durch lebendes Material sind

die gerbstoffführendeii Zellen von den Nachbarelementen, wenn sie

nicht durch Form oder Färbung ihres Inhaltes ausgezeichnet sind,

gar nicht zu unterscheiden. Erst nach ein- oder mehrtägiger Bin-

irirkung des doppelchromsauren Kali*) worden in Folge der roth-

'l Weitermeier, „Zur physiologischen Bedeutung des (j erbst oflYs in

den Pflanzen". Sitzungsberichte der ÄkacL d. Wiss. zu Berlin 1885, Band II.

j»ag. Hl.'i.

'; Et ist dies die TCH Sonio zuerst angewendete Gerbstoffreaction. Bot.

Zeitg. is<;:5, pag. 17.
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braunen Färbung des [nlialts die Anfenthaltsstätte der Gerbstoff-

idioblasten beim ersten Anblick des Präparates deutlich vors Auge
geführt.

Controlversuche mil Bisensalzen (Eisenchlorid and schwefel-

Baurem Eisenoxydul), mil Ammoniummolybdänal in Chlorammonium-
lösung (Gardiner) und Kupferacetatlösung (Moll) bestätigten ausser-

dem, dass wir es liier mil Gerbstoff zu thun haben. Bekanntlich

geben aber die genannten Reagentien sowohl mit sämmtlichen Glie-

dern der Gerbstoffgruppe, als auch mit den Phlobaphanen und end-

lich mit Pyrocateehin, Quercitin, Rubin etc. dieselben Farbenreac«-

tionen. Die nähere Untersuchung in Bezug auf die chemische

Beschaffenheit der Farbstoffe, welche in den Zellen der besprochenen

Pflanzen vorkommen, .soll die Aufgabe einer späteren Arbeit sein.

Iris Iteeud-Acorus L.

d) Wurzel: Die aus dem knollig ausgebildeten Kbizom ent-

springende Adventiv wurzol zeigt folgen Jen Dan: der Centralcylinder

wird von der mächtig entwickelten Kindenschicht durch die inuero

Eudodermis geschieden, welche durch die einseitig nach innen zu U-förmig
stark verdickten, deutliche Schichtimg zeigenden Zellen gekennzeichnet

ist. Das hierauf folgende, aus einer einfachen Zellschicht bestehende

Pericambium schliesst ein parenchymatisch.es, kleinzelliges Grund-
gewebe ein, in welchem die Gefässstrahlen zu einem unterbrochenen

Hinge derart angeordnet sind, dass die grösseren Gefässe nach dem
Innern zu, die kleinereu nach der Eudodermis hin liegen.

Die Basttheile wechseln, wie dies für die axialen Geflssbündel-
(\ linder der mouocotylen Wurzel typisch ist, mit den Holztheilen

ah. Nach aussen wird die Kindenschicht von der äusseren Eudo-
dermis umgeben und schliesst mit einer Wurzelhaare tragenden

Epidermis ab.

Der Gerbstoff findet sich im Iuhalt vieler Zelleu der Rinden-
schicht, an den lusertionsstellen, sowie einigen dem Gruudgewebe
des Centralcylinders angehörenden Zellen vor. Die Epidormis, Eudo-
dermis und die übrigen Gewebe des Centralcylinders Messen jedoch
nie das Eintreten der Gerbstoffreaction bemerken. Im unveränderten
Zustande zeigt der Inhalt dieser Zellen die Beschaffenheit einet

homogenen, stark lichtbrechenden, ganz schwach gelblich gefärbten

Masse. Nach Behandlung mit Eisensalzen nimmt dersell e blaue,

mit doppelchromsanrem Kali rothbraune Färbung an. Der im letzteren

Falle bald hellere, bald dunklere Nuancen zeigende Gerbstoffnieder-

schlag erfüllt stets das ganze Lumen der Zelle uud hat das Aus-
Behen einer fein- oder grobkörnigen, seltener homogenen, dichten

oder brüchigen Masse. Die Gerbstoffidioblasten besitzen hier immer
Form und Grösse der benachbarten Parenchymzellen. Die Zellmem-
branen der fraglichen Zellen gleichen in Bezug auf Dicke, Structur
und chemischen Eigenschaften vollkommen den ererbstofffreien Mom-



brauen der umliegenden Zeilen. Mitunter kann mau auch Zellen

antreffen, deren Zellwände deutliche Gerbstoffreaetion zeigen, obgleich

das Lumen der Zelle gerbstofffrei ist.

(Fortsetzung folgt.)

Moritz Winkler.

Nachruf

von P. Magnus (Berlin).

Am 21. December 1889 ist zu Görlitz Moritz Winkler, ein

langjähriger Mitarbeiter der „Oesterreichischen botanischen Zeit-

schrift", gestorben.

Er wurde am 13. Februar 1812 zu Breslau geboren. Schon

frühe neigte sich sein Interesse der Natur und besonders der Pflanzen-

welt zu, und wirkte dasselbe bestimmend auf die "Wahl seines Be-

rufes. Er bildete sich zum Landwirthe aus und bewirtschaftete

zunächst als Verwalter mehrere kleinere Güter in Schlesien, bis er

eine Stelle bei dem Gutsbesitzer Friedenthal in Giesmannsdorf

bei Neisse annahm.
Zu dem Gutsbetriebe gehörten Molkerei, Spiritusbrennerei,

Presshefe- Fabrikation und andere gewerbliche Anlagen, mit deren

Wesen sich der Verstorbene bald vertraut machte.

Im Interesse dieser Fabriken musste er oft grössere Reisen

antreten oder längeren Aufenthalt an anderen Orten nehmen. Sowohl

in Breslau und den kleineren schlesischen Gütern und in Gies-
mannsdorf, wie auch auf seinen vielen Reisen oder fremden Wohn-
orten, wandte er sich stets mit scharfer Aufmerksamkeit der Pflanzen-

welt zu, legte ein grosses Herbar an und berichtete seine inter-

interen oder aasgedehnteren botanischen "Wahrnehmungen in dem
„Oesterreichischen botanischen Wochenblatt" oder der späteren

„Oesterreichischen botanischen Zeitschrift".

So war er L845 1

) in Gross-Enzersdorf auf dem Marchfelde boi

Wien, 1849 in Bodenbach bei Tetschen, 1852—5:'. in Klostergrab

bei Teplitz. Ueber die botanischen Ergebnisse der letzteren Aufenthalte

berichtete er in einem Aufsätze: „Zur Pflanzengeographie des nörd-

lichen Bdhmens", der L853 im „Oesterr. botanischen Wochenblatte"
iiien. 1 in .Jahre i >:, i weilte er in Triest.

Wie schon hervorgehoben, hatte er an allen diesen Orten eifrig

Pflanzen gesammeli und wax auch in rege Beziehungen zu schlesischen

und Österreichischen Botanikern getreten, mit denen er sehr lebhaften

Tauschverkehr unterhielt Sein Herbarium war daher schon zu einem

bedeutenden Umfange herangewachsen, als es im Frühjahre l s ">s in

aannsdorf, bei dem Brande eines Fabriksgebaudes, vollständig

') J >

i

.j genauen Daten verdanke ich der freundlichen Bfittheilang iei

Uhu Uck Krieg ratii Winkler in Berlin.
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bis auf zwei auch noch stark beschädigte Mappen mit Liliaceen

durch Feuer zerstört wurde Dennoch überwand seine Liebe zur

Pflanzenwell diesen Bchweren Schlag, der die Frucht eines fast vierzig-

jährigen Bemühens vernichtet hatte. Mit frischem Muthe legte er

ein neues Herbar an, das bald durch eifriges Sammeln, Tausch und

Kauf wieder zu einem grossen heranwuchs.

Auch uuter dem Sohno FriedeuthaTs, der lange Zeit dem
Ministerium der landwirtschaftlichen Angelegenheiten iu Preussen

vorstand, erhielt er mehrfache Aufträge zu Reisen im Interesse der

Fabriken. So war er z. 13. wiederholt in Ober-Engadin, in St. Moritz

und anderen Punkten der Schweiz. Auch auf dieseu Reisen wandte

er seine Aufmerksamkeit den Pflanzen zu, soweit es die Geschäfte

zuliessen. Ausschliesslich im botanischen Interesse unternahm er

1862 oino Reise in die Schweiz, die sich bis nach Zermatt erstreckte.

Auch in späteren Jahren weilte er noch öfter in der Schweiz,

so z. B. 1872 im Engadin.

Im Jahre 18G5 reiste er durch Ungarn und Siebenbürgen bis

an den nördlichen Theil der Wallachei, über welche Reise er in der

„Oesterr. botan. Zeitschr." 18GG, S. 13—44 einen ausführlichen Be-

liebt veröffentlichte.

Im März 1873 reiste er mit seinem Freuude, Apotheker

R, Fritze in Rybuik ins südliche Spanien. Die botanischen Ergeb-
nisse dieser Reise veröffentlichte er in eingehender Darstellung in

der „Oesterr. botan. Zeitschr." 1874 uud 1875, und hielt einen Vor-
trag über die A

T

e^etation der Sierra Nevada in der fünften Wander-
versammlung der Schlesischon Gesellschaft für vaterländische Cultur,

am 3. Mai 1874 zu Camenz. Die Bestimmungen der von ihm ge-

sammelten Pflanzen Hess er durch seinen Freund R. v. Uechtritz,
den hervorragenden Kenner der europäischen Flora, revidiren, der

seine aus dem Studium der spanischen Pflauzeu gewonnenen be-

merkonswerthen Ergebnisse in der „Oest. bot. Zeitschr." 1874 und
1875 veröffentlichte. Im Sommer 1876 unternahm Winkler eine zweite

Reise durch Spanien und Portugal in Begleitung des Herrn Prof.

Hackel aus St. Polten, der speciell die Gräser einem eingehenden
Studium unterwarf. Letzterer hat die Ergebnisse dieser Reise in der

„ Oesterr. botan. Zeitschr." 1887 veröffentlicht und daselbst auch unter
Anderem ein neues Hordeum beschrieben, das er zu Ehren des Ver-
storbenen Hordeum Wirüderi benannte. Ebenso hat "Willkomm
einen von Winkler 1873 und 1876 im südlichen Spanien gesam-
melten Umbilicus als neu erkannt und iu den Berichten der Deutschen
botanischen Gesellschaft 1883, S. 268, als Umbilicus Wirüderi be-
schrieben. Winkler selbsl beschrieb in der „Oosterr. botan. Zeitschr."

1877 zwei interessante Hybriden, Centaurea eriophora X sulfurea
und Cirsium flavüpina X aregarium, die er auf der spanischen
Reise von 1876 erkannt und gesammelt hatte.

Dio von ihm auf .-einen beiden Reisen in Spanien gesammelten
Fumaiien behandelte Hausskn echt ebenfalls in der „Oesterr. botan.

Zeitschr." 1877.
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1876 benannte A. Kern er (Oesterr. botau. Zeitschr. S. 112)
ein Epilobium (E. al$inefoIii<mX.tet)\igonum) E. Winlderi.

Alliiiälig hatte er sein Herbarium zu einem europäischen
erweitert, das weit bedeutender als das verbrannte geworden war.

Als ihn das Alter zwang, seine Stellung als Fabriksdirector

aufzugeben, blieb er doch in Giesmannsdorf auf des Ministers
Friedenthal ausdrücklichen Wunsch, der ihm neben der Pension
noch eine kleine Villa mit daran stossendem Garten zur Benützung
überliess. Hier richtete sieh der Verstorbene bald eine Alpenpflanzen-
Anlage ein, die er mit grosser Liebe pflegte.

"Weitere Reisen wurden nun nicht mehr unternommen und be-
gnügte sich der Verstorbene mit kleineren Ausflügen nach den
schlesischen Gebirgen, die er jeden Sommer bis zu seinem Tode
unternahm.

Ueber sein Herbarium glaubte er noch bei Lebzeiten so verfügen
zu müssen, dass es der wissenschaftlichen Benützung erhalten blieb.

Er machte es daher im Jahre 1888 dem botanischen Garten seiner

Vaterstadt Breslau zum Geschonke, in dessen Sammlungen es nun-
mehr aufgenommen ist.

Während seines letzten Sommer-Aufenthaltes in Krummhübel
zeigten sich bereits die Anzeichen eines bedenklichen Nierenleidens,
dem er am 21. December 1889 in Görlitz erlag.

In ihm ist ein Mann dahingegangen, der unserer Wissenschaft
stets mit reinster Liebe und Aufopferung anhing und sie stets för-

derte, wo sich ihm nur die Gelegenheit bot.

Erwiderung.

Meine Arbeiten über den Polymorphismus der Algen haben
II. Zukal zweimal 1

) veranlasst, mir einen, wie ich glaube, unver-

dienten Vorwurf zu machen, auf den ich aus Gründen, die ich hier

nicht anfuhren will, nicht sofort geantwortet habe.

Zukal 's Verdienste um die von mir, sowio von vielen Anderen
vor und nach mir vertheidigte Lehre vom Polymorphismus der Algen,

welche man von gewisser Seite noch immer zu bemakeln sucht, habe

Ich Dicht bloa gleich in meiner eisten vorläufigen Mittheilung, wie

Zukal Belbsl anerkannt hat2
), nicht verschwiegen, sondern sie auch

in meinem Hauptwerke „Physiologische mi, l algologische Studien"

offen mit folgenden Worten anerkannt: „Durch die neulich von Zopi'

etc. Zukal u. A. gelieferten Nachweise über den Polymorphismus
der < lyaDophyceen" ') u. s. w.

rr. botan, Zeitschr." Bd. 38, B. 99 and IM. 33, S. 350,

.i. 0. S. »8.

l'i ; . iol 'i ch( and algologi ch« Studien", S Kl
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I>;iss ich von dem kurzgefossten Aufsatze Zukal's: „Batterien
— als Abkömmlinge rinn- Alge" keine weitere Erwähnung in meinen
Abhandlungen ober den Polymorphismus «1er blaugrünen Algeu ge-

than halte, geschah hauptsächlich ans dem Grunde, weil Zukal von

einem anderen Standpunkte als ich, aber die Metamorphose des

Scytonema Hofmanni Ag. abgehandelt hat.

Auf den Werth der von ZukaJ über den Polymorphismus der

Cyanophyceen publicirten Beobachtungen etc. will ich hier, aus den
von diesem Forscher (a. u. 0. Jahrg. 1888, S. 98) angeführten

(J runden, nicht näher eingehen und erwähne hier ldos nebenbei, dass

der von Zukal in dieser Zeitschrift, Bd. 39, Tab. II, Fig. 5 ab-

gebildete „Scytonema-Ast, welcher sich in ein Nostoc-Individiuim

verwandelt'- dem von Borzi (Note alla morfologia e biologia dello

alghe ficoeromueeo, 1882, Tab. IG, Fig. 9) abgebildeten Saeconema
rvpestre nicht unähnlich sieht, was vielleicht Zukal entgangen ist.

Prof. Anton Hansgirg.

Litteratur-Uebersicht. ')

December 1889.

Beck G. K. v. Zur Pilzflora Nieder-Oesterreichs V. (Verh. d. zool.-

botan. Gesellsch. 1889, S. 593.) 8°. 23 S. 1 Taf.

44 Arten neu für das Kronland — 9 Arten überhaupt neu: Ciavaria
sctdpta, Sonntapsberg bei Rosenau (Zahlbruckner), *Hydnum vehttipes, Roth-
graben (Beck), *Polyporus bulbipes, Kampalpe (Beck), Hygrophorua citrino-

eroceus, Kranichberg (Ganglbauer), H. rubescens, Kranicliberg (Gangib.), H.
minioceus, Sonntagsberg (Zahlbr.), *Agoricus proenitens, Kranichberg (Gangib.),

*A. ZoMbruchneri, Sonntagsberg (Zahlbr. ), * A. alpicolus, Raxalpe (Beck). Die
mit * bezeichneten Arten sind abgebildet. Im Uebrigen enthält die Abhand-
lung zahlreiche neue Standorte und Angaben über Sporenmessungen.

Bürger stein A. Einige Beobachtungen an den Blüthen der Con-
volvulaceen. (Berichte d. Deutsch, botau. Gesellsch. 1889, Heft 9.)

8°. 6 S.

Celakovsky L. Ueber die Cupula von Fagus u. Castanea. (Jahr-
bücher f. wissensch. Botanik 1889.) gr. 8'. 35 S. 1 Taf.

Dörfler I. Formen und Monstrositäten von Equüetum Tekhateja
Ehrh. (Verh. d. zool.-botan. Gesellsch. XXXIX. Sitzungsber. S. 90.)
2 8.

Vergl. d. Z itschrift Nr. I. S. 31.

'i Die „Litteratur-Uebersicht" strebl Vollständigkeit nur mitBnck-
riebt auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungarn ersclieinen
oder Bich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner
auf Belbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-
ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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Faktor F. Bacteriologische Studien. (Bakterien in den Brunnen
Prags, im Schnee, im Eis der Moldau.) (Sitzungsber. d. böhm.
Gesellscb. U. Wissenscb. in Prag.) gr. 8°. 16 S. (Böhmisch.)

Frevn I. Beiträge zur Kenntniss einiger Arten der Gattung Iianun-
eulus III. (Botan. Centralbl. XLI, Nr. 1.) 8°. 6 S.

„Ueber hybride Ranunkeln", wird fortgesetzt. Inhaltsangabe wird nach
Erseheinen des Abschlusses folgen.

Fritsch C. Ueber einen neuen Car(7»»s-Bastard. (Verb. d. zool.-bot.

Gesellscb. XXXIX. Sitzungsber. S. 89.) 1 S.

Vergl. d. Zeitschrift Nr. 1, S. 31.

Fritsch C. Beiträge zur Flora von Salzburg II. (Verb. d. zool.-

botan. Gesellsch. XXXIX. S. 575.) 8°. 18 S.

Ein sehr werthvoller Beitrag zur Landesflora, da Verf. die gef. Arten kritisch

bearbeitet, richtig gestellte Noruenclatur anwendete und genaue Angaben über

die locale Verbreitung vieler der angeführten Arten bringt. — Für das Kronland
neue oder von Autoren bisher falsch benannte Arten : Seslerla varia (Jacq.)

A\ ettst., Carex verna Vill., Clienopodhim acutifolium Sm.. glaucum L , Senecio

rupestris W. K.. Ceataurea decipiensRchb., Carduus Groedigensis Fritsch (crispus

X viridis), Verbascwm Austriacum Schott, V. subnigrum Beck, Veronica lati-

foliali., V. Teucriumli., V. agrestisL., Scuvifr<xgap<dlens Fritsch (supercaesiaX
aixoides), Bergenia crassifolia L., Caltha laeta S. N. K., alpestris S. N. K.,

Lepidium Virginicum L.. Rapistrum perenne (L.), Epilobium adnatum Giiseb.,

Filipendula denudata (Presl), Trifolium aureum (Poll.), canvpestre Schieb.,

Schreberi Juni., minus Sin., Oxytropis Tiroliensis (Sieb.), Vicia glabrescens
(Koch;. (Nebenbei bemerkt hat Verf. den Ref. in einem Punkte missverstanden,

indem derselbe nicht behauptete, „alle Gattungen, zwischen denen Bastarde

vorkommen, seien zusammenzuziehen", sondern dies nur für die meisten
solcher Fälle für wahrscheinlich erklärte [s. d. Zeitschr. 1889, S. X)0] Wettst.)

Globocnik A. Karl Deschmann. (Mittbeilg. des Museal vor. f.

Krain II.) 8°. 7 S.

Godlewski ß. Nachträgliche Berichtigung zu dem Aufsätze: „Ueber
die biolog. Bedeutung der Etiolirimgsersclieinungeu. (Biol. Centralbl.

IX. S. 617.) 8°. 1 S.

Josef (Erzherzog). Valtozasok Fiumei Kertumben 1887 vta. (Aen-

derungeo in meinem Garten zu Fiumo seit 1887.) Klausenburg.
3°. 7 S. 5<) kr.

Kanitz A. Eaynald Lajos Bihornok mint Botanikus. (Cardinal Hay-
aald als Botaniker. Festschrift.) Pressburg. gr. 8". 15 S. 00 kr.

Kanitz A. Az altalanos oövenytan alapvonalai. Fundamenta rei

herbariae generalis I. Cytiologia. Klausenburg 8°. 107 8. Sfl.lOkr.

Kantsky I. ii. Varronel. Wandtafeln für den naturgeschichtlichen

Anschauungsunterricht an Volks- und Bürgerschulen auf Grund-
lage der Lesebücher. Abth. III. Bäume. Lfrg. :'•. Wien (Gerold),

:. Farb.-Taf. I H. so kr.

Kerner v. Marilaun A. Ueber den Schulgarten an Laudscbulen.
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(Zeitschr. t d. ü.sterr. Volkssclmlwoseii 1889 DO. 2. Hit.) gr. 8".

8 S.

Darlegung der Forderungen, welche an einen, seinen Aufgaben ganz

entsprechenden, Schulgarten gestellt werden müssen, der Umstände, welche

gegenwärtig gegen die Errichtung von Galten an Volksschulen sprechen und

die Einrichtung solcher an Lehrerbildungsanstalten wflnschenswerth machen.

Hemer v. Marilaun. Pflanzeuleben. IL Bd. 5. Hft. Leipzig (Bibl.

Institut), gr. 8°. 48 S. 2 Chromotaf., 00 Einzelbilder in 20 IÜustr.

1 M.
Inhalt des vorliegenden Heftes: Fortpflanzung und Vermehrung

durch Früchte. Anflugsplätze für willkommene Besucher der Blüthen. —
Schutzmittel der Blflthen gegen unberufene Gäste. — Aufladen des Pollens

auf die blüthenbesuchenden Thiere. — Ankleben des Pollens der Orchideen. —
Anheften des Pollens mittelst Klemmkörper. — Pump- und Schlagwerke zum
Aufladen des Pollens. — Schleuderwerke. — Streuwerke.

Die beiden Chromotafeln stellen dar: „Die Königsblume auf dem Lorenzi-

berge in Kram" und „Blätter- und Röhrenschwämme".

Kolb M. Die europäischen und überseeischen Alpeupflanzen. Unter

Mitwirkung von I. Obrist u. I. Kellerer. Stuttgart (E. Ulmer).

5. Lfrg. 8°. S. 193—240. 1 M.

Neu: Primula Admontensis Gusm. (ClusianaX Aurieula) Salzthal bei

Admont (Gusmus).
Neue Standorte (gelegentlich angefahrt): Primula Balbisii Lehm. Judi-

carien, Val Ampola, Mte. Corone del Gui. Mte. Frate, P. biflora Huter, Kraxen-

träger am Brenner (Sendtner), P. cadinensis Porta, Passo di Scarpato, Val di

Fum (Obrist), P. coronata Porta, Mte. Frate (Porta), P. Dumoulinii Stein

(superniinima x speetabilis), Mte. Frate.

Lirnpricht K. G. Die Laubmoose. — Rabenhorst's Kryptogamen-

Flora von Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. 2. Aufl. IV. Bd.

13. Lfgr. Leipzig (E. Kummer). 8°. 68 S. Illustr. 2 M. 40 Pf.

Vorliegende Lieferung schliesst die erste Abtheilung dieses Bandes ab

und enthält demgemäss Titel, Vorwort und Index, ferner den Schluss der Gat-

tung Grimmia, die Genera JDryphodon, Racomitrium, Brachysteleum, Iled-

uiigia, Hedwigidium, Braunia.
Neue Art: Grimmia Andreaeoides Limp. Kitzbühler Hörn in Tirol

und Obersulzbachthal in Salzburg (1. Breidler).

Low Fr. Die in den taschenformigen Gallen der Prunus-Blitter
lebenden Gallcumücken und die Cecidomyia foliorwn Lev. (Verb,

d. zool.-botau. Gesellscli. XXXIX. S. 535.) 8°. 8 S.

In den genannten Gallen von P, spinosa und domestica leben die

Larven von Diplosis marmpialis Lw. und Cecidomyia prunicola Lw. — C.

foliorwn veruisaeht Blattgallen auf Artemisia vulgaris.

Migula Dr. W. Die Characeen. — Rabenhorst's Kryptogamen-Flora
von Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. 2. Aufl. V. Bd.

Leipzig (E. Kummer). 8°. S. 65 128. 9 Abbildg. 2 M. 40 Pf.

Vorliegendes Heft enthält: Das Sammeln, Untersuchen und Bestimmen
der Characeen. — Die geographische Verbreitung der Characeen. — Die Syste-

matik der Characeen im Allgemeinen und Beginn der Gattung NiteUa. —
Au.- der Monarchie werden angegeben:
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1. X. pyncarpa (Thuill.) Kg. in Tirol, Böhmen, Ungarn (Pressbg.), Küsten-

gebiet, Ober-riesterreich (Hallstatt)? in der form. y. lacustris A. Br., Bagusa

in der form. ö. conglobata Mi?.?
'2. N. capitata (Nees) Ag. Böhmen, Kärnthen, Vorarlberg.

3. N. opaea Ag. Kärnthen, Ober-Oesterreich, Nieder-Oesterreicb (Moos-

brunn), Böhmen, Küstengebiet, Ungarn.

Molisch Hans. Collenchyniatische Korke. (Berichte d. Deutsch, botan.

Gesellsch. 1889, Hit. 9.) 8°. 3 S.

Unmittelbar unter der Fruchtschalenepidermis zahlreicher Gapricum-
Varietäten findet sich ein mehrschichtiges Gewebe von Collenchymartigern Aus-

sehen. Verf. weist nach, dass die Wände desselben verkorkt sind. Collencliyma-

tischer Kork findet sich überdies auch bei Solanum Melonjena var. coccinea.

Nawaschin S. Atrichum fertüe nov. sp. (Hedwigia 1889. Hft. 6.)

8\ 2 S. 1 Taf.

Beschreibung und Abbildung der neuen, dem A. crispum James am
nächsten stehenden Art. Bisher bekannt aus Russland und Eperies (Hazs-

lin.-zky 1865).

llathay E. Die Peronospora viiicola in Nieder-Oesterreich. („Die

Weinlaube'-1

1889, Nr. 36.) 4°. 3 S. 3 Ahbildg.

Besprechung des Auftretens des genannten Pilzes im Kronlande. Erste

Beobachtung im September 18X8 um Krems. Im Jahre 1889 wies Verf. das

Vorkommen in Krems und der weiteren Umgebung dieser Stadt, in Kloster-

neuburg (auf cultivirten und wilden Trauben), Langenlois und Gumpolds-

kirchen nach.

liothpletz A. Ueber Sphaerocodium Bomemanni, eine neue fossile

Kalkalge aus den Kaibier Schichten. (Botan. Centralbl. XLI,

Nr. 1.) 1 S.

Schilbersky Karl jr. Schnellverschluss mikroskopischer Präparate,

welche ohne Uebortragen in der ursprünglichen Beobachtungsflüssig-

keit sofort eingeschlossen werden können. (Zeitschr. f. wissensch.

Mikroskopie u. f. mikroskopische Technik VI, S. 277.) 8°. 7 S.

Schilbersky Karl jr. Der Budapester Standort der Nymphaea ther-

male. (Ungarisch.) (Termeszet. közl. 1889.) 8". 6 S.

Beschreibung und Abbildung des genannten, durch Culturfortschrittc

in seinem Bestände gefährdeten Standortes.

Stapf 0. Ueber den Cbampignonschimmel als Vernichter von Cbam-
pignoncalturen. (Verh. d. zool.-botan. Gresellsch. XXXIX. S. 617.)

Verticittwm agarieinum Corda trat in Wien 1889 in einer Champignon-
zfichterei verderblich auf. Calturrersnche, um die Zugehörigkeit zu Hypomyces
oehraceut Pen. (Cooke, Talasne) zu erproben, fährten zu keinem sicheren

Ergehnisse.

Thomas Pr. Qeber das VorkommeD von Exobaeidium Warmingii

Rostr. in Tirol und Piemont. (Verhandig. d. zool.-botan. Gesellsch.

XXXIX. Sitzungsber, 8. 86.) l 8.

Auf 8axi/raga bryoidea I<. auf der Nordseite des rlocbjocbs in Tirol-,

BISO !3« Met« r. Kur Tirol neu.



Wettstein Dr. ß. v. Untersuchungon aber einige Orchideen. (Verh.

d. zool.-botan. Gesellsch. XXXIX. Sitzungsber. S. 83.) 2 S.

Vergl. .Oesterr. botan. Zeitschr." XXXIX. S. 319, 395, 419.

Willkomm M. tllustrationes florao Hispaniae insularumque Balea-

rium. Figures de plantes nouvelles ou rares däcrites dans le Pro-

dromus Borae Hispanicae ou recemment döcouvertes en Espagne
ei aus lies Baleares, accompagnees d'observations eritiques et histo-

riques. Wl. Lfrg. Stuttgart (Schweizerbart). 4°. S. 85—98. Taf.

188 L96.

Die vorliegende Lieferung dieses werthvollen Werkes enthält Beschrei-

bungen, ausführliche Besprechungen und Abbildungen folgender Arten: Hierd-
rin,,, cordatum Scheele, //. Arajonense Scheele. Crepis Baetica Lge., Tri-

ehera subscaposa Boiss. Beut., Armeria allioides Bss., A. Cantabrica Bss.,

Reut., A. Wülkommii Henrqn., Statice insignis Coss., Teucrium aristatum
Per. Lara., Potentüla Reuteri I3ss., Malva Minoricensia (Camb.) Rodr.

Zuk;il H. Mino neue, niedrig organisirte Flechte, Epigloea bracbro-

epora. (Verb, d. zool.-botan. Gesellsch. XXXIX. Sitzungsber. S. 78.)

1 S.

Vorläufige Mittheilung über diese aus der Symbiose einer Sphaeriacee

mit Palmella botryoides Kg. var. heterospora Rbh. hervorgehende Flechte. —
Fundort: Haslach in Ober-Oesterreich.

Basteri V. Flora Ligustica. Le Composite. Parte III: Cicoracee.

Genua. 8°. 80 S. 2 M. 50 Pf.

Correyon H. Los l'ougeres rustiques. Genf (Fischbacher). 12°. 5 Fr.

Cuzacq P. Lo Pin maritime des Landes de Gascogne. Bayonne.
8°. 72 S. 2 Mark.

Deflers A. Voyage en Yemen. Journal d'une excursion botanique
faite en 1887 dans les montaenes de FArabia heureuse. Paris

(P. Kliucksieck). 8". 6 Tat'. 12 Fr. (der botanische Theil allein

8 Fr.).

Hansen A. Repetitorium der Botanik für Mediciuer, Pharmaceuten
und Lehramtscandidaten. 3. Aufl. Wurzburg (Stahel). 8". 104 S.

3 M. 20 Pf.

Hartig R. Die anatomischen Unterscheidungsmerkmale der wichtigeren

in Deutschland wachsenden Hölzer. 3. Aufl. München (M. Rieger).
8°. 40 S. 22 Holzschn.

Kar seh A. Vademecum botanicum. Handbuch zum Bestimmen der

in Deutschland wildwachsenden, sowie im Felde otc. eultivirten

Pflanzen. Leipzig. Lfrg. 10. 8°. S. 577 -640. Illustr. 1 M. 20 PI".

Kleie L. Botanische Bakterienstudien II. Ueber einen neuen Typus
der Sporenbildung bei endosporee Bakterien. (Berichte d. Deutsch,
botan. Gesellsch. Jahrg. 1889.) 8°. 15 S. 1 Tat.

Beschreibung von fünf neuen Arten von Sumpfbacterien : Bacilbia d<

Baryanu*, Solmsii, Peroniella, macrosporus, limosus, denn Sporen in einer

\"ii dem bisher bekannten Modus wesentlich verschiedenen Art gebildet werden.
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„Die Glieder dieser Bacillen — schwellen gewöhnlich an der Stelle, wo sich die

immer endständige Spore bilden soll, an — das Plasma dieser Anschwellung
nimmt einen leicht grünlichen Ton an. Darauf contrahirt sich der gesammte
Inhalt der angeschwollenen Stellen, sich von der Wand loslösend und immer
mehr an Lichtbrechungsvermögen zunehmend , bis zur definitiven Gestalt

der Spore."

Koppen Fr. Th. Geographische Verbreitung der Holzgewächse des

europäischen Russland und des Kaukasus. IL Th. St. Petersburg

(kais. Akademie d. Wissensch.). 8.°. 592 S. 5 Taf.

Der vorliegende zweite Theil dieses höchst werthvollen Buches behandelt
den Schluss der Dicotylen, die Monocotylen und Gymnospermen.

Masclef A. Atlas des plantes de France, utiles, nuisibles et orna-

mentales. 400 plauches avec 3000 fig. de detail et im texte expli-

catif. Livr. 1. Paris (P. Klincksieck). 1 Fr. 25 Cnt.

Das Werk soll 40 Lieferungen umfassen; die Ausführung der Tafeln in

der vorliegenden Lieferung ist sehr sorgfältig.

Matt ei GL E. Botanica, conforme alle lezioni del prof. F. Delpiuo

Disp. 1. Bologna (Zamoraui-Albertazzi). 8°. /65.

Pariatore Fil. Flora Italiana, cont da Th. Caruel. Vol. VIII.

P. III. Florenz (Lo Alonnier). S. 5G1— 773. L. 6-75.

Diospiracee, Stiracacee, Ericaceae s. lat., Pirolacee, Monotropacee aut.

Caruel-, Plumbaginacee aut. A. Mori: Primulacee aut. L. Caldui.

Schulz A. Beiträge zur Keuntniss der Bestäubungseiurichtungen

und Gesclib-chtsvertheilung bei den Pflanzen II. (Bibliotheca bota-

nica Hft. 17.) Cassel (Th. Fischer). 4'. 112 S.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

Im Nachtrage zu den in der Jänner-Nummer enthaltenen Mit-

theilnngen gibt die Kedaction bekannt, dass Herr Prof. A. Oborny,
der beste Kenner der Flora Mährens, sich bereit erklärt hat, das

Referat ober das Kronland Mähren zu übernehmen, so das«, nach«;

dem der Bedacteur dieses Blattes Belbst das Referat über Dalma-
tifii zu führen gedenkt, uunmehr eine Berichterstattung über die

1

floristische Durchforschung Bämmtlicher Grönländer der öster-

reichisch-ungarische!] Monarchie möglich sein wird.

A. Tirol.

Neuer Standort i

Qtruthiopi Germanica Willd. Valsugana; Val del Centa Dicht

ireil \'»n < laldonazzo
1 1880).

Giovanni de Cobelli.



B. Ungarn.

Zusammengestellt von H. Braun.

ng. Vergl. Nr. 1 Je* heurigen Jthrgti .

228. AÜhaea officiiwl>< L. v;ir. org«f !<!,„.•< Borb. Samk. Kisfulu«!.

229. „ micrantha Wiesbaur. Rätot, Schlüssel, Szettina, Baba-

Doroszld, Pelsö-Lövö. Auch in Gürten und vielleicht

von da verwildert.

230. Malra Alcea L. var. temdfoUa Rchb. Auf Wiesen bei Ratöt,

Stoinamanger. Gösfaerberg; vai.fastigiata (Cav.) Gösfaer-

berg, var. eubtrichocarpa Borbas, Pinkufeid.

231. TiUa vlatyphyttoe Scop. var. typica, Röt (Battersdorf), St. Gott-

hard, Egervär, Gösfa; var. mutabilis (Host.) Güns in

"Wählern und auf Promenaden. Var. tenuifolia (Host.),

Röt, in Wäldern bei Güns. Var. eorylifoUa (Host.). Auf
Bergen bei Güns. Var. pyramidalis (Host). (T. inter-

media DC.) Auf Beigen bei Güns.

232. „ glabrifolia Rupr. „Altes Haus" in Güns.

233. „ Ilazslinszkyana Borbas. Aus der Verwandtschaft der

Tilia begonifolia Steven und Tilia rubra DC. In öffent-

lichen Anlagen bei Güns, ferner in Ungarn auch um Ofen.

234. „ eriostylis Borbas, der T. dasystyla Steven zunächst ver-

wandt, nächst Olbendorf.

235. „ cordata Miller. Die typische Form häufig in Wählern.
Var. b) uUnifolia (Scop.) (maior Spach). In Wäldern um
das „Alte Haus" zu Güns, Lantosfalva, Lebeusbruuu, auf

Bergen um Könnend, c) Borbdsiana H. Braun. Längs
der Sarok, Schneiderberg bei Güns, d) eriocarpa Hofin.

Um das „Alte Haus" bei Güns, im Elender Kastanien-

wald, letztere Form zur var. laiibracteata (Kunze) ge-

hörig, e) ovaUfoüa Spach, längs des Sarok und auf

Hügeln bei Güns, f) macrödonta Borbas nov. var. foliis

varietatis, d) dentibus maioribus fere biserratis, fructu

tomentoso; auf Promenaden in Könnend und Guus.
236. Acer Bedöi Borb. n. sp. c. diag. Im Auwinkel bei Ofen.

237. „ oampestre L. var. Austriacum Tratt. Nemet-Ujvar,
Häuischdorf, Särvär, Sitke.

238. Pohigabi vulgaris var. faüax Cclak. Grasige
v
Stellen. Litzriegel

(Tarcsatetö), Pinkafö; var. turfosa Cel. torfige Wiesen
um Willersdorf. Var. oxyptera (Reichenb.) die vor-

herrschende Form, Wiesen und Kastanienwälder bei

Güns, Hamor, Szalönak (Schlaining), Goberliug, Alsö-
Szenegetö (Xieder-Kohlstätten), Häuischdorf, Ivane.

Ostfy-Aszszonyfa.
2:'.0. Euphorbia viüosa W. et. K. var. glabrifolia Borb. Sennyelniza.

240. „ falcataVdLT.p8euda-erythrospermaBoT\). In Cultureu

des Säghberges um Nemes-Döinölk. bb) trichepoda
Borb. Iu Saaten bei Särvär.
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241 . Erodium eieutarium L var. pimpinefloides Borbas (adenotriehnm),
Lockenhaus (Leka), Redlschlag, Nein et-Uj var.

2^2. Epüobiwn pycnotrichum Borbäs {hirsutum X parviflorum)
Kettenbach.

243. „ parviflorum Schreber, var. mcnthoides Boiss. et

Heldr. Wiesen nin Bozsok. Yar. canescens Haus-
knecht, im Eisenbalingraben bei Ascad, Giins, Felsö-

Lövö (Oberschützen), Bozsok, Felsö-Szenegetö (Ober-
Kohlstätten); var. triphyüum Borb. Güns.

244. „ Knafii Celak. {mbparviflorum,X tetragomtm [roseum
Aut.]) Rohouc, Bernstein, Rettenbach. Eisenburg,

zwischen Särvär und Sitke.

245. „ stenophyUum Borb. {superparviflorum X tetragomtm
[roseum Aut.]). Zwischen Könnend und Katafa,

Güns, zwischen Pinkafeld und Sinnersdorf (an der

steierischen Grenze), Bernstein, Mariendorf.

24G. „ Radoi Borbäs (E. supcrcollinum X Lamm), In

abgeholzten Wäldern bei Kethely nächst Güns.
217. „ Castriferrei Borb. (E. collinitm X obscurum). An

schwammigen Stellen zwischen Pinkafeld und Sinners-

dorf.

248. „ heterocaule Borb. {E.supermontanumXtetragonum).
In Holzschlägeu bei Bernstein.

240. „ obscurum Schieb. An weichen, moorigen Stellen bei

dem Paulusbrunnen nächst Lockenhaus, Bernstein,

Willersdorf, Pinkafeld, Bükkösd, Felsö-Eör (Ober-
warth).

250. „ phyttonema Knaf (E. obscurum X palustre) var.

Mätrense Borbäs selten um Bernstein, var. adeno-
caide Borb. An feuchten Stelion bei Bernstein.

251. Circaea intermedia Ehrh. In Wäldern um Rätöt.

252. Crataegus moaagyaa Jacq. v. stenosepala Borb. (C. calycina

Kern, non Petermauu). In Wäldern bei Lockenhaus
und Lee\

JtOSff.

I. Arvenses.

253. Rosa repens v;ir. BcddensU A. Kerner. An Waldrändern boi

Rogasdtz, Töt-St. Gyürgy, Kelsü-Londva.

II. Stylosae.

251. Unna KniK-ü Borbäs, der liosa virginea Rip. und R, trieho-

tyla Borb. zunächst verwandt. I ><ni Andenken dos

Prälaten Dr. Knnc gewidmet. Bernstein, kommtauch bei

Pressburg nächsl Bugelbacb (Sabransky) vor.

III. Gallicae.

255. Ro$a .1" triaea Crantz. v&T.frutu&nt Borb. dov. rar, bei Kleine
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Somlti und Sagb. Zunäcbsl der li. Gattica var. data

rhu-! i Bösen der Schweiz) verwandt.

IV. Caninae collinae.

25C. Rosa coüina Jacq. In Wäldern am Schlösse] bei St. Gotthard
1

;iin Hercegberge in der Umgebung von (um-.

257, _ guperba A. Kerner An lichten Stellen bei Bfariendorf

und Alsd-Lövö. Blfithenstiele einzeln, sonst mit der

breihung in Baläcsy et Braun „Nachträge zur

Flora von Niederösterreich" gut übereinstimmend.

V. Caninae hispidae.

/,• ., Victoria Hungarorum Borbäs c. diag. Zunächst der Rosa
Waitziana Tratt. var. Moravica Borb. verwandt. Schlössl

bei St Gotthard.

259. „ Batthyanorum Borb. Unter Gesträuch des Berges ober-

halb Alsö-Eör (Unterwarth). Aus der Gruppe „Hispidae

bi8erratae
tt

. Zuuäcbst der Rosa Timeroyi (Chabert'r)

Borbäs und der R. Doüineriana Keller verwandt.

260. „ Aunieri Cariot, Klein-Somh» nicht weit vou der Kirche,

Guus bei Schwabendorf und im Müllnergraben (B. Wait-

ziana Preh non al.).

261. „ Kosinsciana Bess. Eisenberg.

n Transsilranica Schar. Verbreitet im Coraitate; var.

squarrosidens Borb. in Weingärten am Steinamanger: var.

hirteäa Bip. Bisenberg, var. subsystyMs Borb. Auf Bergen
bei Güns und Lockenhaus: var. subadenopoda Borbäs,

Güns (Schwabendorf).

228— 202. Vererl. V. v. Borbäs: Geographia atque enumeratio
plantarum comitatus Castriferrei in Hungaria.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

In der Monatsvereammlung vom 8. Jänner hielt Dr. Richard
v. Wettstein einen Vortrag „Uebei die Aufgaben der botanischen
Üniversitats-Gärten". Ausgehend von einer Darlegung der bistorischen
Entwickelnng und einer Schilderung des heutigen Zustandes der
botanischen Garten besprach der Vortragende die auf eine Reform
abzielenden Abbandlungen Kern er's (1872), Schwendener's (1888)
und Goebel'a (1889). Vortr. besprach die verschiedenen, dem didac-

ben /w.vk.' dienenden Einrichtungen, und stellte sich auch auf den
Standpunkt, dass die wissenschaftlichen Aufgaben der Gärten
in der Durchführung von Culturversuchen bestehen und dass ein



Wesentliches Mittel zur Ermöglichung denselben in der Recluctiou

der vielfach zu grossen und zwecklosen Pflanzenvorriithe bestünde.

An dem botanischen Discussions-Abende am 19. December 1889

sprachen: Herr Dr. Carl Fritsch „Ueber abnorme Inflorescenzen

verschiedener Monocotylen- (Demonstration), Herr Dr. Fr. Krasser
„Ueber das australische Florenelement in den Ablagerungen des

europäischen Tertiär".

An dem zoologischen Discussions-Abende am 10. Jänner berich-

tete Professor Dr. 0. Simony über die Ergebnisse der von ihm im
Sommer 1889 wiederholten wissenschaftlichen liereisuag der Cana-

rischen Inseln.

Im Monate Jänner 1890 wurden in Wien folgende öffentliche

botanische Vorträge abgehalten:

Am 4. im Vereine für niederösterreichische Landeskunde: Herr

Dr. G. Pi. v. Beck: „Die Pflanzeuformationen Nieder-Oesterreichs."

Am 12. im niederösterreichisehen Volksbilduugsverein: Dr. C.

Bauer: ..Ueber Bacterien".

Am 14. in der k. k. Gartenbau-Gesellschaft: Herr Dr. A.

Heiraerl: „Ueber die Athmung der Pflanzen".

Am 19. im niederösterreichischen Volksbilduugsverein: Dr. R.

v. Wettstein „Wie lebt die Pflanze?"

Am 21. in der k. k. Gartenbau-Gesellschaft: Dr. A. Burger-
stein „Neue Beobachtungen über die Ernährung der Pflanzen".

Am 28. ebendaselb.st: Dr. G. li. v. Beck: „Physiognomische

Betrachtungen über die Pflanzenwelt".

Auf die Initiative des Dr. H. Koss, Assistenten am botani-

schen Garten in Palermo, hat sich ein Italienischer botanischer
Tauschverein gebildet. Statuten und Auskünfte sind vom Ge-
nannten zu erhalten.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Nachdem Seitens der Leitung des Wiener k. k. naturhisto-
rischen Bo im H -' ii m x auf die Bedingungen, welche B. GL Et eich en-
bacfa an 'li«

1 Erbschaft seiner Sammlungen geknüpil hatte, einge-

ben wurde, i-t im Laufe dea letzten Monates der Transport dieser

Sammlungen v<»n Bamburg nach Wien ausgeführt worden. Die Ver-

packung in 62 Ki ten mit Büchern nnd Il'l' Kisten mit Berbar-
materiale wurde unter Intervention des Assistenten Dr. v. Szyszy-
lowicz durchgeführt.

Se||. ,|| eine olierll,ie||| iclie I >l| |v|| - ie|| t \\r ., eiim um, ,|,|.- ni;in 6S

hier mit einer ausserordentlich werthvollen Bereicherung des Museums
• in. /.. tUshrlfl l iii-u i,
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zuthun habe. Die Bibliothek omfasst bei LO.OOOWerke in etwa 15.000

Bänden, das Herbar bei 700.000 Spannblätter (davon entfallen circa
vi >."- Exemplare auf die < Irchideen-Sammlung). Da die botanische Ab-
theilnngdes Museums bisher eine Bibliothek von etwa 7000 Bänden

besass und ihr Herbar bei 420.000 Spannblätter zählte, so wird durch die

neue Requisition der Bestand der Bibliothek verdreifacht, jener des

Herbars mehr als verdoppelt. Die Bibliothek, besonders reich an

floristischer Litteratur und Sonderabdrücken, enthält insbesondere

rollständige Serien der wichtigsten botanischen Zeitschriften aller

Länder. Da- Herbar umfasst neben der etwa 360.000 Spannblätter

zählenden Hauptsanimlung mit vorwaltend exotischen Gewächsen eine

grosse Reihe von selbstständigen Collectionen, die Reichenbach
meist käuflich erworben hatte.

Von Interesse dürfte es sein, zu ei fahren, dass in Folge des

Todes Reichenba ch's und insbesondere in Folge der Uebertragung
seiner Sammluugeu nach Wien in England wie in Frankreich grosse

Anstrengungen gemacht werden, um Ceutralstätteu für die Pflege

der Orchideenkunde zu schaffen. Schon vor längerer Zeit erliess die

Direction des botanischen Gartens in Kew einen diesbezüglichen Auf-
ruf und nun fordert auch Godefroy-Lebeuf im Xamen des Pariser

botanischen Museums alle Orchideenzüchter auf. an das genannte

Institut blühende Exemplare zunächst zur Anlegung eines Orchideen-

Herbars zu senden.

Aus dem Nachlasse des verstorbenen Hofgarten-Inspectors Rauch
ist eine umfangreiche Sammlung von Conifereuzapfen (124 Arten in

circa 4000 Exemplaren) in den Besitz des k. k. naturhistorischen

Hofmuseums in Wien übergegangen.

Sydow P. Uredineae. Fase. III, Nr. 100—150. Enthält Beiträge

aus Krain von Voss.

Farlow, Anderson und Eaton. Algae Am. borealis exsic-

catae. Fase. V, Nr. 181—230.

Roumeguere C. Fungi selecti exsiccati Cent. L. mit Beiträgen

von Niessl, Rösler, Thümen, Voss, Wiesbauer u. A.

Henriquez. Flora Lusitanica exsiccata Nr. C00—800.

Botanische Gärten.

Der Umstand, dass in den botanischen Gärten der grossen

Städte die Pflanzen viel unter dem Einflüsse von Staub und Rauch
zu leiden haben und Sorgfalt erheischende Culturen darum vielfach

gar nicht ausgeführt werden können, dass auch abgesehen davon
den Pflanzen in Gärten ofl jene Verhältnisse, die sie in freier Natur
antreffen, nicht geboten werden können, hat den Director des höheren
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Unterrichtes in Paris zu einem sehr glücklichen Gedanken augeregt,

indem derselbe im verflossenen Jahre ein von Cultur bisher wenig
verändertes Stück Waldland in Fontaiuebleau dem botanischen Gar-
ten in Paris zur Verfügung stellte. Der Grund besitzt ein Flächen-
mass von 2'/

2
Hektaren. Der Director des botanischen Gartens in Paris,

G. Bonnier, hat auch die Direction dieses neuen Gartens über-

nommen und denselben in erster Linie für experimentelle Cultur-

versuche bestimmt. Da die nöthigen Bauten und Vorarbeiten grössten-

theils schon im Jahre 1889 ausgeführt wurden, kann mit der Be-
pfianzung im Laufe des heurigen Jahres begonnen werden. Cl. Duval
ist zum Attache an dem neuen Institute ernannt worden und hat als

solcher die Leitimg der gärtnerischen Arbeiten.

Botanische Forschungsreisen.

P. L. Menyhardt, bisher Professor am erzbisch. Gymnasium
in Kalocsa, hat sich in den letzten Tagen nach Lissabon begeben,

um von dort nach seinem Bestimmungsort, einer Mission am Zam-
besi. abzureisen. Prof. Menyhardt, zum Anlegen von Sammlungen
Seitens des botanischen Gartens der Wiener Universität genügend
ausgestattet, gedenkt in der Umgebung seines zukünftigen Wohn-
ortes botanische Aufsammlungen vorzunehmen und eine Durchforschung
des Gebietes zwischen dem Mittellaufe des Zambesi und dem Quellen-

gebiete des Congo zu beginnen.

Herr Jadin in Montpellier unternimmt eine Reise zur Erfor-

schung der Algenflora der Inseln Reunion und Maurice.

Personal-Nachrichten.

Die königl. Akademie der Wissenschaften in Berlin hat Prof.

Dr. Adolf Engler zum ordentlichen Mitgliede ernannt, ferner zu

correspondirenden Mitgliedern die Professoren Dr. Ferd. Co hu in

Breslau, Dr. Wilh. Pfeffer in Leipzig und Dr. Eduard Strass-
bnrger in Bonn.

I. Jäggi, Director des botanischen Museums in Zürich, ist zum
Professor bonorariufl am schweizerischen Polytechuicum daselbst er-

nannt worden. (Bot Centr.-Bl.)

Dr. Fried. Krasser ist zum Assistenten am pflanzenphysio-

iu'ii Institute der Universität in Wien bestellt worden.

Dr. A. [stvänffy ist zum Custos der botanischen Sammlungen
am National-Museum in Budapest ernannl worden.

X. Nille in Stockholm i-t als Hauptlehrer für Botanik an die

königliche landwirtschaftliche Lehranstalt in Aas bei Christiania

berufen worden.

L. Churchot ist zum ProIVsyor ;m «irr _K<n|r ilo l'liarinacio'*

in Montpellier ernannl worden.



Gestorben und;

T. Chalubinski, bekannter Bryologe und Bearbeiter der Moose der

Tatra, Ende November 1889 zu Warschau. (Nat.-N.J

Will. R. Mar Nab am 2. Deceniber 18S (
.) in Dublin. Der Verstor-

bene bat sich insbesondere auf phytopaläontologischem Gebieto

\ i rdienste erworben.

Jobn Hall, rerdienl um <li'' Kenntniss der Flora der italienischen

irge.

Th. Bernhardi, gewesener <iarteninspoctor, Endo November v. .1.

(peb. 1810). (Bot. Centr.-Bl.)

Ant. Bartinger am 23. Jännor in Wien. (Hartinger u. Becker:

„Die Schwämme in ihren wichtigsten Formen", „Die Alpen-

pflanzen".)

Johann Ortmann am 16. Jänner in Wien. Der Verstorbene hat

in der Zeit von 1850—1870 werthvolle Beitrage zur Kenntniss

der Flora vod Xieder-Oesterreich geliefert.

Notizen.
Die reichhaltige Bibliothek des Botanikers C. Doli (Verf. d. „Rheinische

Flora") wird von der Buchhandlung Liebermann & Co. in Karlsruhe zum
Verkaufe gebracht. Kataloge gratis.

Dr. Christ in Basel (Rü6 St. Jacques 5) sucht im Kauf- oder Tausch-
wege exotische Farne zu erhalten.

I. Foucaud, Directoi des botanischen Gartens in Rochefort s. Mer in

Frankreich, beabsichtigt eine Monographie der Gattung Muaca/ri und bittet um
Zusendung von Zwiebeln beliebiger wildwachsender Muscari-Arten (je 3 bis

i Stück.)

Ein Herbarium, enthaltend vorwiegend Pflanzen aus Galizien, den Kar-
pathen und der Tatra, ist zu verkaufen. öO Fascikel Plianerogamen und Moose,
Adresse: A. k'rupa, Beamter a. d. Staatsbahn, Krakau.

Inhalt der Kcliriiar-.Vuiiniifr. Haläcsy Dr. E. v. Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel. S. 37.

— Sxyszyiowicz Dr. I. v. Zwei neue Weinmannien aus Südamerika. S. 41. — Freyn J.
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LS. — Hauer Dr. K. Untersuchungen über gerbstofEftthrende Pflanzen, S. 58. — Magnus

Dr. P. Moritz Winkler. S. 57. — Hansgirg Dr. A. Erwiderung. S. 59. Litt erat ur-
t 'i bersicht. S. 60. — Flora von Oe sterreich-Ungarn. S. H6, — Botanische 6 e-
•11 Schäften, Vereine, Congr ess e etc. S. 68. — Botanische Sammlungen. Museen,
Institute etc. 8. 69. — Botanische Garten. 8.70. Botanische Forschungs-
r eisen, Ö.7J Personal-Nachrichten. S. 71, — Notizen 72. — Form a n ek E. Zweiter
Beitrag rar Flora ron Bosnien etc. 8. 73.
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Beilage zur Oesterr. botan. Zeitschrift. Jahrg. XL. Nr. 2.

Zweiter Beitrag zur Flora von Bosnien und der

Hercegovina.
')

Von Dr. Ed. Formänek (Brunn).

In Folgendem veröffentliche ich die Ergebnisse meiner zweiten,

in der Zeit vom 11. Juli bis Mitte September 1888 ausgeführten

Reise durch das Occupationsgebiet. Von Sissek aus reiste ich diesmal

über Novi, Krupa nach Bihac, von dort ging es zu Fuss über Gor-
jevac, Hau Begovac, Petrovac, Hau Bravsko, Kljuc, Sitnica Kadina
voihi und Kola nach Banjaluka, wo ich drei Tage lanff blieb. Hierauf

te ich meine Fussreise fort über Novoselje, Ljubacevo, Aginoselo,

Surjan, $ehovci und Borci nach Jajce, besuchte Janjici, Zenica,

Visoko, Varos, Duhosuea, Sarajevo, Mokro, Gorazda, Foia. Kaliuovik,

Dlog, Krasuca, Pluzine, Nevesinje, Mostar, Metkovic, Ragusa und
trat von Cattaro aus die Rückreise an.

[eh bestieg auf dieser .Strecke die Karaula bei Bihac, Medena
glavica, Ljubinska pl., Kuk pl., Kolacka pl., Osmaca pl. und Tiso-

v.ic pl.. die Karaula bei Jajce, den Mrakovac und Ravne bei Vares,

den Treboviö, [gman, Bomanja pl., ttanjen Karaula, den Crnivrh und
K'niur bei Fota, den Vratlo und Rucnik bei Kalinovik, die Dumos
und Morinje pl., Mal. Veles bei Ne?esinje, Jovanovic Karaula. Bu-ak

pl. und Pod VeleS bei Mostar, die Örusina nud Sibanica 1». bei

Metkovil.

Allen ein/.. 'Inen Persönlichkeiten und Behörden, die mir die

Ausführung meiner Reise ermöglichten, Bpreche ich hiemit meinen

') Barr Professor Dr. Iv Form&nek bat, nachdem der erste Theil der

vorliegenden Arbeit bereits im Jahrgange 1888 dieser Zeitschrift ei schienen

war, schon im Beginne de« Jahres I88Ö den vorliegenden zweiten Theil an die

Die 1 nmöglichkeit, den Raum der Zeitschrift für die

che Arbeil zui Verfügung zo stellen, verhinderte bis jetzt die Publi-

qi li fc rnei hin ein Hindei en. I *ii < >pferw illi

icht w beil als nbgeschlo

SVntlicben Nummer, der Zeitschrift beizugeben,
tion.

1
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besten Dank aus, ebenso jenen Herren, die einen Theil der von mir

mmelten Pflanzen bestimmten und mich auch sonst mit Aus-

künften und Literaturnachweisen unterstützten. K-< waren diea die

l|. en: Dr. V. v. Borbäs (Quercus, Verbascum, einige Cruciferen,

Alsiueen, Sileneen, Rubus, Compositen z. Th. u. A..), J. Preyn
(Hieraeium und einige Umbeliferen), F. Ilaekel (Gramineen), J. I>.

Keller (Rosa), L. F. v. Vukotinovic, J. Wiesbaur (Veronica),

A. Zi in in ei er ( Potentilla).

Pur ilie Präparirung der diesjährigen und vorjährigen Pflanzen

bin ich meinem Bruder Romualdt Pormänek, k. k. Postcoucipisteu

in Bräun, zu Dank verpflichtet.

Vorzeichniss der im vorliegenden Beitrage benützten
Werke:

Beck: „Flora von Südbosuien und der angrenzenden Hercego-

vina". Separatabdruck aus IM I und II, 1886 und 1887 der Anualen

des Naturhist. Hofmuseums in Wien (B. Fl.): Schlosser und

Vukotinovic: „Flora croatica" Agram 1869 (Fl. croat); Blau:
„Reisen durch Bosnien und die Hercegovina", Berlin 1877; Hoff-
ni an n: „Beitrag zur Kenntniss der Flora von Bosnien" in Oesterr.

Im. tau. Zeitschr. 1882, S. 7:
J

>; P. Conrath: „Ein weiterer Beitrag

zur Flora von Banjaluka, sowie einiger Punkte im mittleren Bosnien.

Oesterr. botan. Zeitsch. 1887, S. 378; Vandas: „Beiträge zur Kennt-
niss der Flora von Süd-Hercegovina". Oesterr. botan. Zeitschr. 1888.

(Letztere Abhandlung soweit sie zur Zeit der Fertigstellung des

vorliegenden Beitrages, Februar 1889, fertig vorlag.)

Aufzählung der gesammelten Pflanzen. 1

)

Equisetumarvemeli. a) nemovosum All. Novi, Pritoka, Klujc, Wiesen
und Gebüsche unterhalb des Debelo B. bei Sarajevo. — maxi'
mum Lain. Vranjska, Krilovo, Bipac, W. Busie bei Velagiei,

Bjelasko polje, Kljuu, Velecevo, Liskovica, Kozluk, auf der Ka-
raula bei Jajce über 900 M., Kakani-Doboj. — limosum L.

a) Linneanum Doli (Oboruy, Flora S. 84). Vrbasthal bei Agiuo

selo. — palv-stre L. Vedro polje, Ripac, Zalozje. — Var. poly-

atachyum Willd. Pritoka, Visoko.

Ceterach officinarum Willd. Um Krupa, Kljuc, nicht selten beiGorn.
und Doln. Seliei-, Novoselje, \V. Jasle bei Karanovac, Surjan,

Gustovara, Borci, Vrbasthal und an anderen Orten bei Jajce,

Vares, Kastell, Mostanicaschlucht etc. bei Sarajevo (für Sara-
jevo schon Hofmann und Heck). Mokro, Foca, Brod, Vratlo,

überall um Kalinovik. VlahoJje, ObaVj, Ulog, auf der-Dumos pl.

noch bei 1800 M., Morinje pl. häufig bei Pluzine und Neve-
sinje.

') Abkürzung Bosnia, II. - Bercegovina et Han, D.«=»Dal-
en, l>. Brdo, W. Wall. l'l. Planina, g. b. G. = das ganze bereiste

1 iebiet.
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Polypodium vulgare L. ä) genuinum Piivatlial bei Jajce; Visoko (St.

Bijelil), Banska stjena bei Vares, Vratlo, B. Gradina bei Kali-

novik. W. Slatina bei Ulog, Zlatna B. bei Nevesinje. — dryop-

tsris L. B. Kosa bei Ripac, Duboscica. — Bobertiawum Hoffm.

Wasserfall, Piivatlial und anderen Orten, bei Jajce, Banska stjena

bei Varel, Duboscica, Mostanicascblucht bei Sarajevo, Drinathal

bei Brod, auf der Dumos pl. circa 1700 M.
Blechmtm Spicant Rotb. Duboscica.

Scolopendrium vulgare Sym. Vedro polje, Grmec grad, W. Gredina

bei Velecevo, W. Malbuce bei Kola, W. Jasle bei Karannvae,

Osmaca pl. bei Ljubacevo, Sutiscica, Dabravine, Kralupi,

Vares.

Asplenium Serpentini Tausch. Banska stjena bei Vares, B. Biserna

bei Gorazda, Vratlo. — Rata muraria L. Var. Brunfelsii Heufler.

Novi, häufig um Krupa, Vedro polje, Smoljana, Grmec Grad,

Kuk pl., Sitnica, Kola. Novoselje, Krmine, Gustovara, überall

bei Jajce, Vares, Miljackathal und Mostanicascblucht bei Sara-

jevo (für Sarajevo schon Hofniann), am Debelo B. bei Kovatic,

Bmd, B. Kmur, gemein bei Kalinovik und Vlaholje. Klinja,

Dumos pl.. hier auf der Masna Bara noch bei 1600 M., Pod
Veleä bei Mostar, Blägaj. — Trichomanes L. Auf Felsen und
Abhängen häufig, im g. 1». G. — viride Huds. Drinathal bei

Brod, am Orlovac und auf der Dumos pl. gemein.

Athyrium Filix femina Roth. Novi, Tunica, Krupa, Viujak, Kopl-

jenica, Velecevo, W. Mumenovac bei Dragoraj, Zagorecki udud,

Kuk pl., W. Blatene
Y
und Vidovac bei Sitnica. W. Malbuce bei

Kola, B. Grajevy bei Surjau, Duboscica, Srednja pl. B. Biserna

bei Gorazda.

Aspidhm lobatvm Sw. W. Gredina bei Velecevo, W. Grabes bei

Dobrnja, Kolacka pl„ W. Jasle bei Karanovac, Krmine. \Y.

Gajevy bei Surjan, Han na Romanja, — Var. Bosnktca Form.

'"it. botan. Zeitschr. 1888, S. 343. Krupa mit Uebergängen

zum Typus, W. Gredina bei Velecevo, Zagorecki udud, Kuk pl.

B. Kosa bei Karanovac. Osmaca pl. — Var. simplex Form.
n.-tciT. b..tan. Zeitschr. 18^. S. 431. Schutt i'je IVlx'ii höherer

und subalpiner Lagen, so: Krmine, Gajevj bei Surjan, Vares,

Romanja pl., Orlovac, Dumos j»l. — apinidosum Sw. Kopl-

jenica, Dumos pl. - Filivmas Sw. Ruda Glavica bei Krmine.

)>) crenatum Milde (Filic. europ.) Krupa, Vu*jak, Smoljana,

Kopljenica, Zagorecki udud, Dobrnja, VV. Malbuce bei Kola,

Krmiue, Podmilace, Karaula bei Jajce circa 1000 M .. Bornanja

und Srednja pL, Kmur, H. Bravsko c) dentatum Form,

terr. botan. Zeitschr. 1888, S. 244. Vucjak, Bravsko, Kopl-

jeoica, Zagorecki udud, W. Gajevj bei Suijan, Duboscica,

DL
ragiUs Bernh. Dugo polje, Grmec pl. Kopljeuica. VV.

Gredina bei Veleievo, Kuk pl., \V. Vidovac bei Sitnica, Rat-

kovo. \\ . Malbuce bei Kola, Wasserfall, Pliva und Vrbastbal
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bei Jajce, Podmilace, Karaula, Dubosiica, Bafiska stjena bei

Vares, \V. Navrsljena bei Rfokro, Srednja pl., Cemernica, B.

Biserna bei Gorazda, Kmur, Kalinovik, Obalj, Durnos pl., hier

mit' der Masna Bara bei 1600 M.. Brnenec und Moriuje pl.

bycopodium clavatum L. W. Koiinec bei Xovi.

Juniperus communis L. Novi, Bihac, Kadina *oda, Belaj polje, Vela>

gici, Malbuce bei Kola, Jajce, Vlaholje. Var. pendtdam. Oesterr.

botan. Zeitschr. 1888, pag. 244. Kuk pl., Jl. Grabes bei Borei,

Vlasioje, Zalofcje.

Picea excelsa Link. In grösseren Beständen auf der Grmec pl.

Abiea .'//«< Mill. In grösseren Gruppen auf der Kuk pl.

Potamogeton pectinatus L. var. scoparius Wallr. In der Una und
Sana bei Novi. — perfoliotus L. In der Una bei Novi.

Acorus <\)/<ti>ut.-< L. Novi, Krupa.

Arum maculatum L. Bihac, Vinca, Aginoselo, Surjan, Visoko, Ulog 7

Mostar, Busak pl.

8parganium ramosum Huds. Sümpfe und Gräben. Vedro polje, Kosa T

Metkovic. — simplex Huds. Zalozje, SutisCica.

Typha latifolia L. Gustovara. — angustifolia L. »ernernica.

Andropogon Isehaemum L. Gemein im g. h. G, selbst noch auf der

Busak pl. — Sorghum Brot. var. vulgaris Koern. Gravosa.

Echinochha Grus galli Beauv. Novi, Bihac, Kljuc.

Panicum miliaceum L. Gebaut bei Jajce, Podmilace.

Setaria glauca Beauv. Agino selo, Borci, Jajce, Nevesinje, Dobrota.
— viridis Beauv. Gustovara, Gravosa.

Cynodon DactylonVets. Tisiua in Slav., Budzak, Karanovac, Krmino,

A.gino seio, Vrbasthal bei Jajce, Zenica, Foca, Vojnogy.

Agrostis canina L. Vedro polje.

Phleum pratense Sehreber. Vares, Pogari. — tenue Schrad. Hum bei

Mostar. — echinatum Host. Metkovic.

Sesleriii tenuifslia Scbrad. Kljuc, Vares, Debelo B. bei Kovauc,
Durnos pl., Mala Veles bei Nevesinje. — elongata Host. Mile-

ticki cikl bei Sitnica, nicht selten bei Kalinovik, Romani, W.
Slatina bei U log, Abhänge der Durnos pl.. Dubrava, Mala Veles

und anderen Orten bei Nevesinje, Hum bei Mostar. B. Orusina

bei Metkovic. — nitida Ten. Mala Veles bei Nevesinje.

Hokus lanatus L. Pritoka, W. Malbuce bei Kola, Borci, Karaula

bei Jajce, Susjesno.

Arrhenaterum avenaceum P. Beauv. Jajce, Visoko.

Avena pubescens Huds. Gajevy bei Surjan, Jajce, Janjici, Mostanica-
schlucht and Miljaekathal bei Sarajevo und Dervent, Mokro, De-
belo B. bei Kovaöic, Foca, Drinathal bei Brod, Kmur.

—

plani-

culmis Schrad. Durnos pl,

Aira capiUaris Host. Drinathal bei Brod, Crni vrh bei Foi
T

a.

Koeleria australis A. Kerner. Vlaholje, Zalomskathal bei Pluziue. —
phleoides Beauv. Spalato.

Melica ciliata L. Zumeist in der var. Linnaei Haekel (in Haläcsy
und Braun Nachtr. /.. Fl. Xiel. pag. 19), Smoljana, Janjila,
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Kljuc, Knk pl., Sitnica, Sibova Gora bei Gor. Seher, Dol. Seher,

Surjan, Jajce, Podmilace, Vares, Mostanicaschlucht und Mil-

jatkathal bei Sarajevo, Brod, B. Kmur, häufig bei Kalinovik
uudVlaholje. Kruscica, Morinje pl., Pluzine. Zalomskathal, häufig

bei Nevesinje, Busak pl., Kokorina, Blagaj, Vrelo Bune, Orlovac

bei Mostar. — vnifiora Retz. W. unterhalb des Grinecgrad bei

Srnoljaua. — nutana L. Banska stjena bei Vares.

Cynosurus cristaiua L. Ratkovo, Pogari. — echinatus L. Janjila,

Mileticki cikl bei Sitnica, Sarjan, Pogari, Pluzine, Zalomskathal,

B. Vlahovo und Gradina bei Nevesinje.

ZXach/lis glamerata L. Häufig im g. b. G. in der var. gracäis in.

(Oesterr. botan. Ztschr. 1888. pag. 272).

Poa bulbosa L. Jajce, Driuathal bei Brod in vivipara. — annua L.

Foca. — aipina L. var. puvn.ua Host. Debelo B. bei Kovauc,
Igman, Vrelo Bosne, Foüa. am Wege von Fora nach Kalinovik,

Orlovac. Dumos pl., Morinje pl., Skaljari bei Cattaro. In einer

der P. Badensh Haenke nahe stehenden Form, bei Sitnica, „Vesac
bei Kalinovik, Nevesinje. — Badensis Haenke. Mostanica-

schlucht bei Sarajevo. Mokro, Vratlo, Zalomskathal bei Pluzine

an beiden letzteren Orten nicht gairz typisch. — nemoralis L.

Mileticki cikl bei Sitnica. Osmai
v
a pl., Ljnbacevo, Surjan, Gra-

dina bei Kalinovik, Orlovac, Dumos pl., Morinje pl. — com-
pressa L. Mostanicaschlucht bei Sarajevo.

GU/ceria plicata Fr. Kljuc.

VuLpia myurua Gnielin. Crni vrh hei Foca, Drinathal bei Brod.

Festii'-n PünMciana Hack. Vares, Pogari. — ovina L. var. Valesiaea

Koch. Foca, Kljuc, Kalinovik, Vlaholje. Var. Dalmatica Hack.

Novi (den Blättern nach), Nevesinje. — rubra L. Visoko, Crni

vrh bei Fo^a. — gigantea Yill. B. Kmur nächst Foca.

Brachypodmm pinnatum ßeauv. Bjelaj, W. Jasle bei Karauovac,

liskovica, Janjici, Visoko, B. Biserna bei Gorazda, Morinje pl.

— ribvaticum Beauv. Gorjevac, \V. Gredina bei YeleCevo, W.
Vidovac bei Sitnica, W. Grabes bei Dobraja, Kolacka pl., \V.

Jasle bei Karauovac, Osmaca pl., Ruda Glavica und \V. Tiso-

yaca bei Krmine, Aginoselo, Surjan, Liskovica, Podmilace, Mos-

tanicaschlucht bei Sarajevo, B. Povrsnica bei Gorazda.

Bromus arvensü L. Novi, Bibac, Krmine, Gajevj bei Surjan, Agino-
- moUis I>. Hau Begovac, Dubrava, Pod Veleä bei Mostar.

— rieräü L. .Mostar. — secalinvs L. Novi, Biha£, Nevesinje,

— erectus Huds. Kalinovik, Dlog, Nevesinje.

Agropyrum reperu P. Beauv. Ratkovo, Rutnib bei Vlaholje.

Hordeum niiirniinii L. Miliac, Kljuc. Jajce.

Nardus striata L. Sitnica.

Carea vulpina L. Kljuc. — echinata Murray. Tisina nachsl Sissek

in Slavonien. muricata L. Mileticki cikl bei Sitnica, Rat-

kovo, W. Grabes bei Dobrnja, Banjaluka, Novoselje, Duboätica.

tomentosa 1.
I ina. di ticha Hud p< "-

dula Hud . Karaula bei Jajce.
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Cyperus fuscvs L. An einer quelligen Stelle am Crni vrh bei Eoca.

Aavescens L. Ebendaselbst.

Junctis conglomerotus L Kopljenica. articulatvs L. Foca, B.Kmnr.
— 8upinus Mönch. Sumpfige Stellen unterhalb des Debello Br.

bei Sarajevo.

Lilium Martagon L. Gorjevac, Smoljana, Janjila, Dabravine, VareS.

Erythronium dens canis L. \ isoko.

Ornithogalüm longistylum Borb. Smoljana, Janjila.

Scilla autumnalia L. Zalomskatbal bei Pluzinc. Zlatna 15.. B. Gra-

dina und Mala Veles bei Nevesinje, Jovanovid, Karaula, Busak
pl., Kokorina. Blagaj, Pod Veles und Hum bei Mostar. — t>i-

folia I, \i.-iik.i (St. Bijelic).

AUium sphaerocephalum L. Visoko, Vratnica, Drinathal bei Brod,

Kalinovik, Vlaholje, Zalomskatbal bei Pluzine, Mal. VeleS und
anderen Orteu, bei Nevesinje, Hum und Pod Veles bei Mostar,

Busak |»1 . Blagaj. — oleraceum L. Krupa, Vranjska, Dubovsko,

unterhalb de^i Grmec grad bei Smoljana, Janjila, Dobruja. —
vineale L. Sissek in Slavonien^ Novi. — carinatum L. Verbreitet

im g. b. G., auf der Dumos und Morinje pl. Über 1000 M.
Musgari ronmsma Mül. Petrovac, Bravsko, Budzak, Dol. Seher,

Gustovara.
Antherioum ramosum L Otoka, Vranjska, Drenovo Ticsno, Bihac,

Dugo polje, Bjelajsko, Petrovac, Smoljaua. Kljuc, Kadina voda,

Plivathal und anderen Orten bei Jajce.

Asparagus acutifölius L. B. Orusina und an anderen Orten, bei Met-
kovic.

TMygormtum multi/lorum All. Novi, Krupa. — verticillatum All.

Smoljana, (inner pl.

Ruscus aciäeatus L. W. Gredina bei Veleoevo, Hum bei Mostar,
Cim.

Paris quadrifolia L. W. unter dem Grmec grad, W. Oklonic bei

Kopljenica, Sehovci, Dabravine, Dubolcica, Hau na Konianja, ß.

Kmur, \'
ratio.

Golchicum autumnale L. Gjedzevo, Kmur, Kalinovik. Jebovina, Busch-
werk bei Obalj, Dumos pl. über 140U M., Kruscica, Mala Veles,

Nevesinje.

Veratrum nigrum L. Kosa. Ripac, Gorjevac, Dubovska, Vodjenica,

Bjelajsko, W. Kastovaca bei Petrovac, Vaganec, Smoljana, W.
nute!' (inner grad, Janjila, Kopljenica, Veleoevo, Zablaci, Kuk
pl., Osmata pl. bei Ljubacevo, Surjan, Sehovci, Gustovara, Lisko-
vica, Plivaund Vrbasthal bei Jajce, Podmilace, Duboscica, Vratlo,

Vlabolje, Biele vody beiülog über 1100 M., Nevesinje. — aibum
L. H. Begovac, Dragoraj, Zagorecki udud, Kuk pl., Kadina voda,
Hau na Romanja, Dumos pl., Kruscica, Brnenec und Mo-
rinje pl.

Tofieldia calycidata Wahlenb. Dumos und Morinje pl., Mala Veles
bei Nevesinje.

Tru/tochin palustre L. Sümpfe nächst Debelo Brdo bei Sarajevo.
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Bjelajsko polje, Kopljeniea, Liskovica, Jajce, Ilidze, Mostar. Var.

lanceolatum Aut. Pritoka mit dem Typus.

Saffittaria sayittaefolia L. Tisina.

Orchis globosa L. Karaula bei Jajce, Mal. Veles bei Nevesinje. —
Moria L. Visoko (Stojan Bijelie). — sambucina L. Visoko

(Stojan Bijelie). — latifolia L. Cemernica, B. Kimir, Vratlo.

Aceras pyramidalis Rchb. fil. Jajce, Podmilace. — caprina LindL
var. ealcarata Beck (B. Fl. pag. 55, Taf. I, Fig. 4), Ljubinska
pl. nächst dem Dorfe Zablaci.

Gymnadenia conopea R. Brown. Karaula nächst Jajce über 1000 M.,
Vares. Pogari, Dubostica, Vidin do bei Visoko, Mal. Veles bei

Nevesinje.

Platantkera solstitialis Bönningh. Vodjenica.

Epipactis latifolia All. Mokro, 11. na Boraanja. B. Kmur, Gjedzevo,

W. Chrastovina bei Krupac. — atrorubens Schult. Mileticki cikl

bei Sitnica. — palustris Crantz. Sumpfige Stellen bei Krupa am
Wege nach Vranjska.

Iris variegata L. W. Gredina bei Veletevo, Felsen bei Vlaholje. —
Pseudacorus L

v
Drenovo Tiesno. — graminea L. W. Gredina

bei VeleCevo, Sehovei, Drinathal bei Brod, Vlaholje. RuCnik,

Abhänge der Dumos pl., Zalomskathal bei Pluziue, Mal. Veles

bei Nevesinje.

Euphorbia f<il^<if<i L. Kljuc, Velecevo, Surjan, Vlasinje, Janjici, Ze-

nica, Visoko, Kastell bei Sarajevo, Ulog, Dubrava, Kokoriua,

Blagaj, Cim hei Mostar, B. Goniila bei Perzagno. — helioseopia

L. Bihac, Jajce, Visoko. — platyphylla L. var. Vrf t>r«t<( Jacq.

Fl. croat. pag. 1011. Auf sandigen und steinigen Hügeln und
Lehnen. Gorn. und Dol. Seher, Osinaca pl. bei Ljubacevo, B.

Grabes bei Borci, Vlasinje, Vrbasthal und anderen Orten, bei

Jajce, Zenica, üidze, Srednjapl., Vojnogv beiFota, Jelec, unter-

halb des Gipfels des Vratlo.

E. strieta L. var. micrantha Bi. B. Bihac, W. Gredina bei Vele-

i, Gorn. Seher, Banjaluka, Sehovci, Zalozje, Sutiscica, Tre-
boviö. Cemernica, Cattaro. — polychroma Kern. A. Oesterr. bot.

Zeitschr. 1875, pag. 395. Novi, \V. Gredina bei Voleccvo, Mal-
bu6e bei Kola, Karaula oächsl Jajce, Dubos'ica.

E. spinosa L. Busah pl., Kokorina, Blagaj, B.Orusma bei Metkovic.
— Myrsinites L. Pogari, Vratlo, Vlaholje, häufig hei Kalinovik,

Bomani, Obalj, Dlog, Klinja, JDumoä pl.. Dubrava, Kruäcica,

Korioje pl. — amygdaloides L. Gorjevac, Smoljana, Grmec pl.,

Kola, Novoselje, Karaula oächsi Jajce ober 900 M., Dubosiica,

[gman, Mokro. Srednja pl.. < emernica, Gorazda, Kmur, Foca,

SusjeSno, Jelei, Vratlo.

/ salicifolia Host. Krupa, Vranjska, [lidie, B. Biserna bei Gorazda.

/ üa L. Bihac, Budzak, Gorn. >>\\rw Agino selo, Zeuica,

i.'i. j r < )mi\ ii- bei Sarajevo, Gorazda. — Cyparissiasli. Gemein
im g. b. o.
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Örozophora tinctoria Ad. Juss. Blagaj Dächst Mostar (det. Bornas).

Ostrya carpinifolia Scop. Drinathal bei Brod, Zalomskathal beiPlu-

ziiif. Nevesinje.

,s rilvatica L. In grösseren Beständen bei Gorjevac, Kopljenica,

Velecevo, Kuk pl., Krmine, Srednja pl., Morinje pl., Mal. Veles

bei Nevesinje.

Quercus pedunculata Ehr. Agino selo. Zalomskathal hei Pluziue. —
sessiliflora Sm. Dubosiica. — lanvginosa Lam. Gorazda. — eortr-

ferta Kit. apud Schult, var. Hungarica Hüben Drinathal bei

Brod (det. Borbäs).

Q. crispata Stev. Karaula bei Bihac. Kosa(P), Gorazda, Busak pl.

—

Cerris L.W. Kozini und anderen Orten bei Novi, Gorjevac, Dti-

bovsko, Dugo polje, teste Borbäs, Drinathal bei Brod, Dubrava

am Wege von Foia nach Kalinovik, Vlaholjo, Nevesinje.

Salix Babylonica L. Dol. Seher. — Caprea L. Var. orbiculaia Kern.

W. Gajevy bei .Surjan, Gipfel der Kaiaula bei 1101 M.. Visoko,

Kovatic. — rosmanifolia L. Eis. Fr. VI, 56 -— 8. angustifolia

Wulf. ap. Jncq. Zeuica, Visoko, Konjica, Drinathal bei Brod,

Krupac, Ljubinje.

Populvs alba L. Tisina in Slavonien, W. Malbuce bei Kola. — py-
ramidalis Roz. Foca.

Juglans regia L. Wie wild bei Krupa, Mostanicaschlucht bei Sara-

jevo, Fota.

Iiume.v conglomeratm Murr. Pritoka. — crispus L. Visoko. — aee~

tosetta L. Gorjevac, Liskovica, Jajce.

Polygonum lapathifolium L. Biliar, Agino selo. — persicaria L. Bihac.
— mite Schrank, Sarajevo, Gorazda.— convolvidus L. Novoselje,

Sarajevo, Pluziue.

Scleranihv.8 anmm.s L. Vlaholje, Pluziue.

Chenopodium bonus Henricus L. Mokro, Ranjen Karaula, Gorazda,

Vlaholje, Dumos pl., Nevesinje. — hybridum L. Jajce, Zeuica,

Visoko, Foia. — polyspermum L. Crni vrh beiFoca, Gorazda. —
glaucum L. Visoko. — urbicum L. Bihac, Brod. — all/am L. Sehr
verbreitet im g. b. G.

Amarantus retroßexus L. Novi. Bihac. Visoko. — viridis L. Jajce,

Praca, Foca.

Urtica dioica L. Novoselje, Foca, Kiimr. Mostar.

Parietaria erecta Mert et Koch. Grad bei Krupa, Kljuc, Dol,

Seher, Surjan, Kastell und Vrbasthal bei Jajce, Foca, Hum bei

Mostar.

TicuB Carica L. Cim hei Mostar.
Hwmdu8 Lupvlus L. Vrbasthal bei Jajce.

Canabis sativa L. Cultivirt bei Batkovo.
Daphne Mezereum L. Visoko, Mokro.
Thymelaea arvensis Lamk. Novi, Dlog.

Thesium divaricatum Jan. Huin bei Mostar. — alpinitm L. Dumoä
pl. — montanum Ehr. Vodjenica, Bjolaj, Vagauec bei Petro-
vac, Janjila, Plivathal bei Jajce.
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Viscum album L. Auf Apfelbäumen in Vidindo u. a. 0. bei Visoko.

Aristoiochia clematüis L. Kaldova, Tisina und Sissek in Slav., Novi,

Tunica, Novoselje.

Asarum Europaeum L. Häufig im b. G., auf der Dumos pl. nocb bei

lüOO M.
Bryonia alba L. Ilidze.

Bedraeanthus serpyUifolius A. DC. Dumos und Moriuje pl. — Kitai-

belii A. DC. var." subalpina Wettst. Biele ?ody, Orlovac, Dumos
pl. und Abhänge derselben gegen Dubrava zu, Mal. Veles bei

Nevesinje, Busak pl.

Phyteuma »picatum L. Jajce bis auf den Gipfel der Karaula bei 1191 M.

Campanula rotxmdifolia L. var. angustifolia Lam. Grmec pl., Kljut,

Jajce. Miljaikathal bei Sarajevo, Mokro, Orlovac, auf der Dumos
pl. bei 1600 M. — Bononiensis L. Tunica bei Novi, Vrtoce,

Bjelaj, Medena glavica, "W. Rastovaca u. a. 0. bei Petrovac,

Vaganec, Smoljana, Janjila, Kljuc, Dobrnja, Sehovci, Gustovara,

Wasserfall und Plivatbal bei Jajce. Podmilace, Karaula bei

Jajce c. 1000 M., Janjici, Dabravine, Vlaholje, Ulog, Busak pl.,

Kokorina. — rapuncidoides L. Sitnica.

— Brodemia mihi. Caulis 70 cm. altas, erectus, angulatus, glaber,

suporue ramosus, ramis multifloris, patentibus. Flores plerum-
que seriales. paniculati, pauiculis oblongo-ovatis. Folia tirrna,

acuminata, inferiora ovata, media et supeiiora ovato-lauceolata

vel lanceolata, superiora sessilia, reliqu* in pedunculurn de-

currentia, omnia inaequaliter crenato-serrata vel d n p 1 i-

cato-serrata, dentibus margiue revolutis, subtus sparse

pubescentia, nervoso-veuosa. Corolla dilute violacea aut lilaeina,

basin versus attenuata, tubus calycis fructiferi turbinatus
vel sphaeroideos, laevis (10) costis signatus, laciniae

calycis lanceolatae, acuminatae erecto patentes. Styli

caneiformes, corollam longo superantes, stigmate trilobo.

Radii fusiformid attenuata, fibrisque aucta. Habitat in dumetis

et saxosie ad ripas Hamids Driua circa Brod Hercegovinae.

Aiijii-to 1888 a me invcnta.

Differt a C. pattda L. inflorescentia, foliis inaequaliter

crenato- vel duplicato-serratis, dontibus margine revolutis, calyce

styloque.

— Trachelivm L. In Wäldern und Gebüschen häufig. — Bapuncvlue L.

Novi, Vranjska, Gorjevac, Dugo polje, Zagorecki udud bei

Dragoraj, 11. Begovac, M al. VeleS bei Nevesinje. persicifolia 1^.

8moljaua, Grmec grad, \V. Navrstjena bei Mokro. glomerata L.

Verbreitet im g. b. <J. — Gervicaria L Krupa, Vodjenica, Bjelaj,

Gipfel der Karaula bei Jajce, L191 M . Janjici, Dubosuca, Visoko,

Vratlo, Pod. Velei bei Mostar. lingulata W. et Kit. Dlog,

Blagaj. - pyramidalis L. Perzagno, Skaljari.

8ymphyandra Hofmanni Pant. Jajce (Hofmann) und zwar Wasser-

lall, l'liva-, Vrbas- und Biekathal b. J. überall häutig, W. J

und Ko i bei Karano\ ic, Karaiilq b. J. über 900 M., Kaunik.
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Xanlhiutn strumarium L. Sissek, Novi, Bihac, Vedro polje, Karano-

vac, Krmine, Vrbasthal bei Agino boIo, Sehovci, Gustovara,

Liskovica, Jajce, Podmilale, Vratnica, Sutiscica, ri"'_r . Kruscica.

— 8pino8um I.. Sissek, Novi, Gor. und Ddl. Seher, Janjiti, Hm
oica, Ustikolioa, Paunci, Brod, Kokornia.

Crepu biennia L. Häufig im b. G. — foetida L. Novi. Biela voda,

Vedro polje, Bihac, Fo*a. — incarnata Tausch. Var. Dinarica

Beck l'>. Fl. pag. 169. Dumos pl. — montana Tausch in Flora

182*. Vodjenica, Medena glavica, Smoljana, Grmec pl., Karaula

Dächst Jajce, Vares, 1
' «L-ai i. Mechka Brda bei Kalinovik.

Hieracivm boreaU Fr. Barakovac bei Vrbanja, Borja pl., Pribinic,

Makljenovac, Doboj, Zenica, Visoko, Trebovic bei Sarajevo, Kon-

jica, Gorazda, Fota, Drinathal bei Brod, Kmur, Susjesno, Dlog,

Zalomskatlial bei Pluzine, <><trozae, Doinauovic. — racemosum
W. Kit. A'rabec bei Konjica.

— umbellatum L. Celinat, Buletic, Taslic, Doboj, W. Gredina bei

Velecevo, Sehovci, Borci, Karaula bei Jajce, Mostanicaschlucht

bei Sarajevo, KovaTic, Igmau, Budanj, Jelec, Vratlo. — brevi-

folium Tausch. Gorazda. — crinäum Sibth. Cim bei Mostar. —
vulgatum Fr. Borja pl., Makljenovac.

— mvrorvmh. Borja pl., Mileticki cikl bei Sitnica, Stavnjathal bei

Sutiscica. Var. cinereum mihi (Oesterr. botan. Zeitschr. 1887,

pag. 346). Hau na Rornanja. — Waldsteinii Tausch. Kljut teste

Freyn, Debelo B. bei Kovaiic, Zalomskathal bei Pluzine. —
viüosvm L. Dumos pl.

— stuppoeum Bchb. = II. etuppeum Fr. Zalomskathal bei Pluiine,

Gradina und Fuss der Mal. Veles bei Nevesinje, Busak pl.,

Kokorina, Blagaj. Pod Yeles und Hum bei Mostar, Jablanica.

Pozelje, Domanovic, Stolac, Ljubinje, Neurna- und Begovid kula,

Drieno, Carina.
-- Tommasinii Keicbb. Suppl. 11. Zalomskathal bei Pluzine, teste

Freyn. Diese sehr seltene und für die ganze Balkanhaibinse]

neue Pflanze kommt hier in typischen Exemplaren vor.-:— Ftoren-
tinum All. Zepce. Var. stolonifera Gris. Crni vrh bei Fooa. —
Bauhini Schult. Barakovac bei Vrbanja, Yisoko, Kovacic. —
Pilosella L. Verbreitet im b. <J.

Sonckus asper L. Gorjevac, Kola, Surjan.

Prenanthee purpurea L. W. Tockovi unterhalb der Karaula bis zum
Gipfel derselben 1191 M., Dabravine, Kralupi, Duboscica

Lactuca muralie Gärtner. Sitnica, Pluzine. Nevesinje und sonst nicht

selten. — SaHgna L. Sissek, Agino selo, Zenica, Crni vrh bei

Foca. scariola L. Jajce, Mostanicaschlucht und Miljackathal
bei Sarajevo.

Chondrilla juncea L. Vedro polje, Kljuu, griech. Friedhof bei Gorazda,
Fota, Brod, Metkovi$.

Hypochaeri* radicata L. Sehr verbreitet im b. G. — mactdata L.

Gorjevac, Dubovsko, 11. Begovac, Dugo polje, Vrtoee, Vodjenica,
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Belaj, Medena glavica, Petrovac, Sraoljaua, Gipfel der Kavaula,

1191 M.. Pogari, Dubosuca.
/. ntodon autumnalis L. Bihae, Ripac Susjesno, Jelec. — asper L.

Mostar.

Picris hieracioides L. Gemein im g. b. G.
Y

Tragopogon pratensis L. var. genuinus. Kljuc, Surjan, Sehovci. —
Var. orientalis L. Nbvi, Kaliuovik, Pluzine.

- zonera rosea W. et Kit. Vratlo, Mechka Brda bei Kaliuovik,

Orlovac, Dumos pl.

Aster canus W. Kit. Busak pl.

- noctis dubia Cass. Verbreitet im g. b. G.

Engeren acre L. Verbreitet im g. b. G. — Canadense L. Krupa,

Budzak, Jajce, Jaujiei, Zenica, Gorazda, Fofia, Kalinovik, Cim.

Bettis per* nnis L. Häufig im b. G., selbst noch auf der Masna Bara

auf der Dumos pl. bei 1G00 M.
Solidago Virgaaurea L. Vrbasthal bei Ja ;ce. Karaula, Pogari. Drina-

thal bei Brod, Vratlo, Kaliuovik. Ylabolje, Ulog.

Telekia speciosa Bmg. Drenovo Tiesno, Gor. und Dol. Seher, Erarine,

Sehovci, Liskovica, Gipfel der Karaula bei 1191 M. und Ab-
hänge derselben, Stupni do, W. Slatina und B. Kamaui bei Ulog.

BupJithalrnum salicifolium L. Verbreitet im b. G., von Novi bis

Travnik in Bos.

Inula Conyza DC. Karaula bei Bihae. Janjiei, Cim bei Mostar,

B. Oruäna bei Melkovic, B. Nunciata bei Gravosa. — Candida

Cass. Hum bei Mostar. — Oculus Christi L. Krupa, Vranjska,

Karaula bei Bihae, H. Begovac, Dngo polje, Vrtoöe, Bjelajsko und

Vagana&ko polje bei Petrovac, Smoljana, Grmecgrad, H.Bravsko,

Gradina bei Kaliuovik, Dumos pl., KruSöica, BrnÖnec und Mo-
rinje pl., Kole&ko, Pluzine.

— Britannien L. Gemein im b. G. — ensifolia L. var. laneifolia

Beck. Vranjska, Goijevac, Lipa, Belajsko polje, Janjiei. Prliinje,

Sutisfcica. — viscosa Ait. l'attaro, B. Gomila bei Perzagno,

Skaljari, Spalato, Zara. — Germanica L. Krupa, Surjan.

— hirta L. var. oMongifolia Beck. Vodjenica, Petrovac, Vaganec,

U. Bravsko, W. Oklonic bei Kopljenica, \V. Gredina bei Vele-

Bevo, Kadina voda, Dobrnja, Kolafcka pl., Moriuje pl., B. Gra-

dina, Mal. Velei n. a. 0. bei Nevesinje (für Nevesinje schon

Vanda - 1.

— squarrosa L Vrtofe, Vodjenica, Bjelaj, Bjelajsko polje, Smoljana,

Grmec grad, H. Bravsko, B. Gradina bei Nevesinje, Busak pl.,

Kokorina, Blagaj, Hum bei Mostar. — salicina L. Tisina und

Kaldova bei Sissek; Vranjska, Drenovo Tiesno, Biha6, Ripac,

G jevac, Lipa, Vrtofce, Belajsko polje, Petrovac, Vaganec,

Smoljaoa, Sehovci, Liskovica, Borci, Vidin do u. a. 0. bei

Visoko, Vratlo, ülog, Jablanici, Abhänge der Dumos pl. bei

Dnbrava.
Pulicaria mdgarit Gärto. Ripac, BaCevo, Mokro, Metkovic. dysente-

i Gärl i, Höchsl gemein in g. b< ( >.
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Bidens tripartila L. Vlaholje, Jehovina.

Anihemis tinctoria L. Vranjska, Zenica, Vratnica, Ranjen Karaula,
J'.. Povrsnica u. a. 0. bei Gorazda, H. Osanica, nicht selten bei

FoCa, Brod, Vojnogy, Suljesno, Budanj.

Chrysanthemum leucanthemum L. Verbreite] im b. (1.

Ch. corymbosum L. Vares, DuboS&ica, Mokro, Ranjen Karaula, Du-
brava, am Fusse der Mal. Veles bei Nevesinje.

Achillea IdiUefolium L. Novi, Ratkovo, Mokro, Orlovac. — cottina

Recker. vaganec bei Petrovac. — Pannonica Scheele. Pogari.

lanata Rchb. Jajce. — nobüis L. 11. Begovac, Sinoljana, Kola,

Karaula bei Jajce, Drinathal bei Brod, Nevesinje. — vireacens

Fenzl. Visoko. — multifida (irisch, spie, teste Borbäs. Orlovac,

Dumos pl. bei 1200 M.

Artemisia vulgaris L. Sissek, Krupa, Ripac, Vrtoce, Velecevo, Do-
brnja, Kolafcka pl., Dol. §eber, Novoselje, Kniline, B. Gajevy
u. a. 0. bei Surjan, Jajce, Visoko, Fo£a, Kmur, Vlaholje, Neve-
sinje — Absinthium L. Häufig im g. b. G. — camphorata Vill.

Kalinovik, Abhänge der Dumos pl., Krupac, Zalomskathal bei

Pluzine. — Biasolettiana Vis. Ulog. — Pontica L. Sehovci,

Busak pl.

Filago pyramidata L. var. canescens Jord. spec. Novi, Krupa. Ratkovo,

Pavici, Novoselje, Krmine, Visoko, Gorazda, H. Osanica, Fo8a,

Mostar. — Var. apicidata G. E. Smith, spec. Vratnica. Neve-
sinje. — arvensis L. Gorazda, H. Osanica, Crni vrb bei Feen.

Su§je§DO, Pluzine, Nevesinje, Bojiste. — minima Fries. Kanjen

Karaula, Gorazda.

Gnaphalhim dioieum L. W. Navrstjena bei Mokro. — silvaticum L.

H. Begovac, Dugo polje. Gnnec grad, Velagici, W. Blatene und

Vidovac bei Sitnica, W. Malbuce hei Kola, B. Gajevy bei Surjan,

Gipfel der Kaiaula 1191 iL. Pogari, DubosSica, Visoko, Mokro,

H. na Romanja, Cemerniea, Gorazda, Mal. Veles. — Norvegicum
Gunuer. Dumos pl.

Hdickrysum angustifolium IX'. B. Orusina hei Metkovic, Stagno
grande, Gravosa und von da längs der ganzen Meeresküste bis

<attaro und Zara gemein.

Senecio vulgaris L. Foca. Vojnogy. — xilvaticus L. Karaula nächst
Jajce. Vares", am Wege von Foea nach Kalinovik, Orlovac,

DumoS und Morinje pl., Zalomskathal hei Pluzine, Cattaro,

Skaljari. — viscosus L. W. Zeleni breg hei VareS. — Jacohaea L.

Novi, Krupa, Modra, Vedro polje, Bihac, Pritoka, Vrtoce, Sehovci,

Su&jeSno. barbareaefolius Krok. Ripac. — Fuchsii Gmel.
W. Vidovac hei Sitnica, Stupni do, Ravne hei Vares, Pogari,
H. na Romanja. — var. Karaulensis mihi. Stengel im oberen
Theilesamml der Unterseite der am Rande bewimperten Blätter
und den Hüllblättern spinnwebig wollig und bis zu den Aesten
der Schirmtraube beblättert. Blätter halhstengelumfassend.
Gipfel der Karaula hei Jajce 1191 M.
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— Jacquinianus Ecbb. Icod. botau. III. p. 88. Grniec grad nächst

Smoljana. — umbros-us W. Kit. Kakani Doboj, zwischen Kakani
Doboj und Dobrinje, Vidindo bei Visoko. — var. sitbtvberculatvs

Borb. in litt. Pilis subfoliaribus tuberculo infidentibus, pilis

delapsis folioruin pagina inferiore scabra, foliis grossius fere

duplicato serratis, serraturis ciliatis etc. a typo hungarico di-

versa, etiam in Croatia australi. Liskovica in Bosnia.

Eupatorium cannabinum L. Verbreitet im g. b. G.

?Jwrmea macrocalathia C. Koch in Linn. 1851, Suppl. 4. Mal. Veles

bei Nevesinje, Busak pl. Exemplare mangelhaft.

Serratvla tinctoria L. ß. heterophylla Wallr. Gorjevac, Lipa, Bjelaj,

Duboscica. Vratlo.

Lappa tomentosa Lamk. Novi, Vrbasthal bei Agino selo, burjau,

Sehovci, Jajce. — major Gärtn. Verbreitet im b. G. — minor
DC. Sissek; Novi.

Centaurea Jacea L. Bihac. Surjan, Karaula bei Jajce. Dabravine,

Kalinovik. — stenolepis A. Kern. Crni vrh bei FoSa, Kraur,

Kalinovik. — Biebersteinii DC. Pod Veles und Hum bei Mostar,

Busak pl., B. Oiusina und Sibanioa bei Metkovic, Ragusa,

B. Nunciata bei Gravosa. — Scabiosa L. Gemein im b. G.

Bos. u. H. — ( yanus L. H. Begovac, Bugo polje, Sitnica, Bojiste.

— axillaris Willd. Kastell Vezac bei Kalinovik. Var. angustifolia

mihi. Mittlere und obere Blätter lauzottlichlineal bis lineal,

ganzrandig oder spärlich gezähnt, untere fiederspaltig. Mal. Veles

bei Nevesinje.
— rvpeatrü L. Sehovina, Busak pl., Kokorina, Blagaj. — solstitialis

L. Sehovina. — calcitrapa L. Kadina voda, Dobrnja, Gorn. Seher,

Visoko, B. Bjserna bei Gorazda, Mravinjac, Fo*a, Mostar, Blagaj.

— alba L. Mostanicaschlucht und Miljatkathal bei Sarajevo, Praca,

Crni vrh bei Foca, Vojuogy, Drinathal bei Brod, Kmur, Susjesno,

Budanj, Vratlo, häutig bei Kalinovik, Vlaholje, Jehovina, Ro-

mani, Dlog, Jablanici, Abhänge der Dumos pl., Zalomskathal boi

Pluiine, Bojiste, Sehovina, Busak pl., Kokorina, Blagaj, Cattaro,

Skaljari, B.Gomilabei Perzagno. Var. splendens L.Kanjeh Karaula,

Gorazda.— Var. Mbstarensis mihi. Stengel 50Cm. hoch and darüber

balbstrauchig, von der Basis an stark verästelt, untere

Blätter einfach bis doppelt fiederspaltig, Lappen lanzettlich bis

lineallanzettlich, Bndlappen stachelspitzig, obere an der Basis mit

1—2 Piederlappen, der unterste derselben oft in der Form
von obren, oberste Blätter verkehrteiförmig, lanzettlich bis

eiförmiglanzettlich, stachelspitzig. Alle Blätter mit breiter Basis

sitzend. Hüllblätter rundlicheiförmig, gewölbt, am Bande
breit trockenbäutig, in eine Btarke Stachelspitze aus-

laufend. Blumenkrone lila, Staubbeute] dunkelviolett. Häufig

läng d( Eisenbahndamm es hinter dem Bahnhofe bei Mostar.

KentrophyUum lanatvm DC. Agino selo, Surjan, Janjiöi, Sutisuca,

\l • tanica chluchtbei Sarajevo, B. PovrSni6a u. a. U. bei Gorazda,

II. < Isanica, Foia, Jablanii i, \ relo Buny, < Um.
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Orupina vulparü Cass. Visoko, Moätanicaschlucht, Foca, Vojnogy,

Kalinovik, Abhänge der DumoS pl. bei Dubrava.

Carduus Personata Jacq. Ranjen Karaula. — collinua W. ei Kit.

W. I'ivui do bei SuSjesno, Kala. Gradina und Vezac bei Kali-

oovik, B. Rucnik bei Vlaholje, Biele vody, Dumos pl., Krueuica,

Brnenec and Morinje pl., Pluzine, Knezaca, Gradina, Zlatua

Brda und am Fusse der Mal. VeleS bei Neveeinje.

Cirsivm lanceolatum Scop. Otoka, Biliar. Vrtoce, Smoljana, H. Bravsko,

Kopljenica, Kljuc, Ratkovo, Malbuce bei K< \ . Novoserj«, Agino
selo. Praca, UJog, Pluzine, Nevesinje, Cim. — eriophorum Scop.

Verbreitet im g. b. G. — palvstre Scop. Karaula bei Jajce ca.

1000 M., B. Mrakovac bei Vares, Dubostica, B. Povrsnica bei

Gorazda, Foia, Vojnogy. — Pannonicvm Gaud. Vodjenica, Bje-

lajsko polje, Petrovac, Smoljana, Tavani. — acavle All. Ver-

breitet im g. b. G. — oleraceum Scop. Krupa, Bihac, Krizovo,

Vedro polje, Ribie, Pritoka, Vrtoce, Gustovara, Belaj polje. Lis-

kovica, Vrbastbal bei Jajce, Kozluk, Dobrinje, Bacevo, Rata,

Jeled. — Candelabrvm Grisb. Crni vrb bei Fota (det. Borbas),
Susjesno, Lehne Strmiste bei Dubrava.

Carlina setniamplexicaulis mihi. Caulis subcorymbosus vel Sim-

plex, angulosus, ad apicem usque foliosus, subarachnoideo-

tomentosis, purpureus vel amethystinus, 20-30 Cm. longirs,

folia parva subarachnoidea, alterna, inferiora lanceolata in brevem
amplexicaulem petiolum attenuata, superiora ovato-oblonga vel

ovata semiamplexicaulia, siuuato-deutata, dentibus spiuosis, spinis

divaricatia apice flavescentibus, squamae antboi.lii exteriorea

foliacei, ovato-lauceolatae, mediae lanceolatae exterioribusque

pectinato-spinosae, spinis nigris apice pallidis, rarius spinis

flavescentibus; intimae scariosae, lineares, integrae, radiantes,

medio ciliatae, in medio dorso brevi linea purpurea instructae.

Achenia sericea, papus plumosus persistens, corollis albidis longior.

Julio, Augusto. In locis herbidis et sterilibus apricis.

Differt a C. vulgari L. caule subcorymboso, foliis semiumplexicaulibus,

squamis antbodii mediis exterioribusque pectinato-spiuosis, spinis

alliisque notis.

A. C. corymbo8<x L. differt squamis antbodii ciliatis, in medio dorso

brevi linea purpurea instructis, caule subcorymboso vel simplice

purpureo vel amethystino, foliis subaracbnoideis, sinuato-dent.it i>.

superioribus ovato-oblongis vel ovatis, brevibus, spinis, squamarum
nigris apice pallidis, rarius spinis flavescentibus.

< semiamplexicatdia mihi hält die Mitte zwiscben C. vulgaris

L. und C. corymbosa L.. steht jedoch der letzteren näher;

der Verbreitungsbezirk derselben erstreckt sich von den mähri-
schen und ungarischen Karpathen bis Bosnien und Herce-
govina. Kosa. Gorjevac (2köptig), Dugo polje, Vrtoce, Vodjenica,

Bjelaj, Medena glavica, Petrovac, Smoljana, Janjila, Velagici,

Kadina voda, W. Malbude bei Kola (lköpfig), Ljubatevo, Krmine,
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AgiDO selo, Gustovara, Jajce, Pogari, Mostanicaschlucht bei Sara-
jevo, B. Biseina bei Gorazda, Crni vrh bei Foca, Kmur, Susjesno,

Am Wesre von Kaliuovik nach Ulog, um Ulog, Dubiava, Plu-
zine, Kiriuo selo. NeYesmje.

— eorymhosa L. Hierher rechne ich die vielköpfigen Exemplare, wie

sie in Dalmatien hie und da auftreten uud die der Diagnose L.
einzig uud allein entsprechen. Vares, Praca. — vulgaris L. B.

Kosa bei Ripac, Jajce, Kalinovik. var. nigrescens Form. Kmur
bei Foea. — acaulis L. Mokro, Vlaholje, Vezac bei Kaliuovik,

Dunios pl. — acanthifolia All. Lipa, Vratlo, Vezac u. a. 0. bei

Kalinovik. Klinja, Biele vody, Dumos und Morinje pl., Mal.

Velei bei Nevesinje.
— simplex W. Kit. Gorjevac. Lipa, H. Begovac, Vrtofie, Smoljana,

Grmec grad, Janjila, häufig bei Situica, Ratkovo, Kadina voda,

Dobruja, B. Grabes bei Ljubacevo, Krmine, Karaula bei Jajce,

Vratlo, Kaliuovik, Biele vody, Dumos pl. und Abhänge derselben,

Kruscica Morinje pl. var. ramosa mihi. Stengel 24—29 Cm.
hoch, vom Grunde aus beblättert, mit 4 kurzeu eiuköpfigen bis

7 Cm. lansren, seitlichen Aesten. Blätter bis 17 Cm. lang. Die
seitlichen Köpfe mehr als um die Hälfte kleiner als das eud-

ständige. Vranjska bei Krupa.

JSieranthetnum cylindraceum Smith. Surjan, Sohovci, Vratuica, Dabra-
vine, Sutiscica, Gradiua bei Kalinovik, Nevesinje.

12chinop8 sphaerocephalus L. Mlagier, Novoselje, Vrbasthal bei Agino
selo, Surjau, Sehovci, Kieka- und Vrbasthal bei Jajce, Podmilace,

Kozluk, Kaunik, Janjici, Kakani Doboj, Dobrnje, nicht selten

im Miljackathale: so von Dervent bis Mokro, Debelo B. bei

Kovatic, Podgrabov, Rata.

Dipsa,ms sylvestris Mill. Novi, Bihac, Vedro polje, Ribic, Ripac,

Petrovac, Kopljenica, Veleoevo, Vlasiuje, Jajce, Podgrabov, Kmur,
Gjedzevo. — laciniatus L. Verbreitet im b. G. — pilosus L.

Surjan.

Knautia drymeja He uff (1856) Sissek; Novi, Tunica, Gorjevac,

Karaula bei Bihac, Vinca, Bihac, Smoljana, Grmec grad, W.
Oklonic bei Kopljenica, Velagici, Kljuc, MileticM cik] bei Sitnica,

Kadina voda, Karaula bei Jajce, Mokro.
/ hera arvensis Scbrad. Novi. Vnmjska, Bihac, Gorjevac, H. Bego-

vac, Vrtoce, H. Bravsko.

avttralis Reichb. exs. 19G. Vedro polje, Pritoka, Visoko,

Jlidze. — pratensis Mönch. Häufig im b. <i. Bos. u. H.

Cephalaria leucantha Sehrad. Sehovina, Busafc pl., Kokorina, llum

bei Mostar.

ßcabiosa graminifolia L. Abhänge der Dnmoi pl., Dubiava, Kruscica,

Brnenec and Morinje pl., Kolesko, Zaloniskathal bei Pltiline,

Male Velefi bei Nevesinje. — agresti W. Kit. Verbreitet im
•j. i, a.

— leucophylla Borb. W. Malbuce bei Kola, Agino Belo, Surjau,

Var< micascblucht bei Sarajevo (det. Borbas), Gorazda,



DumoS pl. über 1000 M.. Morinje pl., var. Jageri Borb. Surjan.

i.pinnatifida. Karaula, Krmine, Gorazda f. pinnatipartita. Milticki

cikl bei Sitnica.

Valeriana montana L Dubosiica, Pogari, Ravne bei VareS auf

Felsen und im W. Navrstjena bei Mokrou. E. na Boraanja, Dumos
und Morinje pl. — ofßeinalie L. Verbreitet im g. b. Gr.

Sherardia arvensis h. Nicht selten im 1>. G.

Aspeitda odorata L. Zagorecki udud, Kukpl., Szednja pl. — Cynan-
chica L. Vranjska, Vioca, Krizovo, Vedro polje, Biela voda, B.

Kosa bei Ripa6, Gorjevac, Dugo polje, Medena glavica, Kljue,

sitnica. Kadina voda, Dobrnja, W. Malbuce bei Kola. Ljubacevo,

Krmine, Belaj polje, Borci, Vlasinje, Plivathal bei Jajce, Prbinje.

— aristata L. = A. longiflora W. Kit. Verbreitet im b. G.

Gaiium cruciatum Scop. Verbreitet im g. b. G. — vernum Scop.

Häufig im b. G. Bos. u. d. H., in höheren Lagen. Gipfel der

Karaula bei Jajce 1101 M., Igroan, Srednja pl., Vratlo, Biele

vodv am Abhänge der Durnos pl. über 1200 M. — rotundifolium

L. In Gebüschen und Wäldern, dem Anscheine nach selten in

Bos.: Sitnica (Hofmann), u. zw. im Mileticki cikl und im W.
Vidovac, Kuk. pl. — purpureum L. Verbreitet im b. G.

Lonicera caprifolium L. Gjedzevo, Kmur. — alpigena L. Wälder
um Jajce.

Sambucus nigra L. Wie wild am B. Povrsnica bei Gorazda. —
racemosa L Cemernica, Ranjen Karaula.

Viburnum Opvlus L. Verbreitet. — Lantana L. Verbreitet.

Adoxa moschateüina L. Visoko (St. Bjelic).

Fraannus excelsior L. Nevesinje. — Omus L. Blagaj, Cim.

Oynanchum contiguum Koch. Petrovac, Varel, Mostar. — laxum
Barth Visoko.

Limnanthemum nymphaeoides Link. Tisiua, Sissek in Slav.

Gentiana Oruciata h. Verbreitet im g. b. G. — asclepiadea L. W.
Kozinec u. a. O. bei Novi, W. Staza bei Smoljana, Grmec grad,

Zagorecki udud, Knk pl., Karaula bei Jajce aber 1000 M. und

Abhänge derselben (für Karaula schon Hofmann), Dabravine,
häufig bei Vares, Pogari, Duboscica. Visoko, Mokro, H. na Ro-
man ja. H. Posrednja und S. pl., Cemernica. Ranjen Karaula,

W.Pivnido beiSuejesno, Jelec, Vratlo, W. Chrastovina "bei Krupac.
— Pneumonanthe L. Bihac, Krizovo,Vedro polje,Vidindo bei Visoko.

— angxdosa M. Bieb. Vodjenica, Bjelajsko, Janjila, Grmec grad,

Pogari. — Germanica Willd. Kaiaula nächst Travnik, Pogari,

Mrawinjac, Orlovac, Dumos pl. — crispata Vis. Pod Orlovac,

Dumos pl.

Erythroea Centaurivm. Verbreitet im g. G. — pulcheüa Pries. Sissek,

\ lasinje.

//. liolropium Europaeum L. Kokorina, Pod Veles u. a. 0. bei Mostar,
< IUI.

Aspervffo procumbens L. Driuathal bei Brod.
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Cynoghssum öfficinale L. Novi, Gorjevac, Medeua glavica, Petrovac,
• Grmec grad, W. Uvala bei Janjila, Bravskö, Situica, Katkovo,

Gorn. Seher, Jajce, Sutistica, Dabravine, Kralupi, Mokro, Praia,

B. Povrsnica bei Gorazda, Crni vrh bei Foui, Brod, Kaliuovik,

am Fusse der Mal. Veles bei Nevesiuje.

Echinospermum Lappida Lehm. Bihac, Kosa, Janjici, Loze, Crni vrh,

bei Foca, Brod, Busak pl., Mostar.

Myositis süvatica L. Srnoljaua, Karaula bei Jajce. — hispida Scblechtd.

Vedro polje.

Ekhkan Italicum L. Var. aüissimum Jacq. Vratuica, Praca, Drina-

thal u. a. ö. bei Brod, Vlaholje, Kaliuovik, Vrelo Buuy, Ciin.

Onosma stettulatum W. Kit. Kljuc, Dol. Seher. Gustovara, Wasser-

t'all u. a. 0. bei Jajce, Mokro, Foca, Brod, Kmur, Kaliuovik,

Abhänge der Duuios pl., Mal. Veles u. a. 0. bei Nevesiuje, Pod
Veles bei Mostar.

Cerinthe minor L. Tuuica, Cadjavica, Matavazi, Otoka, Krupa, Vuc-
jak, Gorjevac, Sitnica, Katkovo, Budzak, Noyoselje, Vrbasthal

bei Agiue selo. Liskovica, Jajce, Zeuica, Moitauicaschlucht bei

Sarajevo, Mokro, Rata, Jelecke B.

Pulmonaria officinalis L. Surjau.

lAthospermum öfficinale L. Verbreitet iru g. b. G.

Anehusa officinalis L. Verbreitet im g. b. G. — Italica Retz. Jajce,

Zeuica, am Wege vou Ulog uach Kaliuovik, Pod Veles bei

Mostar. Var. azurea Mill. spec. Sissek, Dobruja, Kolacka pl.

Symphytum öfficinale L. Novi, Tuuica, Vrjauska, Bihac, liipac, Gor-
jevac, Lipa, Smoljana, Grmec, Kopljeuica, Ilidze. — tuberosum
L. Visoko, Vares, Duboscica.

Polemoniwm coendeum L. Pogari, Mokro.
t 'alystegia sepium R. Br. Vranjska, Bihac, Dragoraj, Mostar. — sü-

vestria Rom. et .Schult. Baujaluka, Jajce, Visoko. — süvatica

Griseb. Gonvolvulus süvaticus \V. Kit. Kljuc, Visoko.

Convohndus arvensis L. Novi, Bihac, Katkovo, — Cantabricua L.

Grabes nächst Borci, Vlasinje, Pod Veles bei Mostar. — tenuis-

simus Sibth. Blagaj, Pod Veles bei Mostar.

Ouscuta Europaea L. Agino Belo auf Geuista, Pluziuje auf Satureja

montana. — Eplthymum Murray. B. Gajevy bei Surjan auf

Q-alium, 1!. Povrsnica bei Gorazda auf Euphorbia, Kmur auf

Succisa pratensis, Ulog auf Q-alium, Mal. Veles bei Nevesiuje

aul Satureja vygtnaea.
Solu,nun nigrum L. Verbreitet im b. G. miniatum Bernh. Novi.

— Dulcamara L Tisiua, Sissek; Bihac, Krizovo, Vedro polje,

Velagici, Kljuc, Karanovac, Wasserfall bei Jajce, Mostanica-

Bchlacbi bei Sarajevo, [gman, Cim.
Atropa Belladonna 1>. Pogari, Duboäcica, Mokro, Cemernica, Kaujeu

Karaula.

Physalis Alkekengi L Agino jelo, Gajevy bei Surjan, Jajce, Podmi-
lace, Janjici.

Datura Stramonium L. Verbreite! im w- b. (t.

,it 2, ll.li
I 8
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Hyoscyamus niger L Novi, Bihac, Smoljana, Gor. q. Dol. Seher,

Novoselje, Surjan, Jajce, Janjici, Mokro, Gorazda, Foca, Brod,

Rata, '_'• in»' in in Lr . D.

Nicotiana Tabacum L Gebaul bei Foca.

Acamthus spinosisHmus Pers. Krupac.

Verbascum phlomoides L. Plitska, Bihac, Gorjevac, EHjuc, IUtkovo,

Dobrnja, Gor. Seher, Jajce, Zalomskathad bei Pluiine. — Flu-
minense A. Kern. (det. Borbas). Novi. — Thapsus L. und

lychmtia K. Sein- verbreitet im b. G. Bos. u. H., ersteres selbst

Doch am Hau na Romanja. — nigrum L. Krupa, Gorjevac, II.

Begovac, Vrtote, Petrovac, Vaganec, Grmec grad. Jaujila, H.

Bravsko, Plitska, Ljubat'evo. Karaula bei Jajce, Duboscica, Jeli »'-.

Var. paniculatum Griseb. Krupa (det Borbas). — Austriacum
Schott. Novi, Vranjska, H. Begovac, Kljuc-, Mileticki cikl bei

Situica, Dobrnja, Varos, Stratinska, Doboj, Visoko, SuMesno,

Kalinovik, Nevesinje, Busak pl. — lanatum Schrad. Grmec
grad, fide Borbäs.

—

floccosum W. Kit. Novi, Ratkovo, Dobrnja,

Gor. Seher, Novoselje, Vrbasthal bei Agino selo, Surjan, B.

Grabes bei Borci, Gorazda, Foca, Susjesno. — pseudofloccossum ?

Borb. — floccosum? X phlomoides. Gorazda. — Blattar'm L.

Häufig im b. G.

Scrophularia nodosa L. B. Kosa bei Ripac, Gorjevac, Osmaca pl.

bei Ljubaeevo, Agino selo, B. Gajevy bei Surjan, Liskovica,

• iipf'd der Karaula bei 1191 M., Kralupi, Visoko, Pogari, Srednja

pl., Cemernica. — alata Gilib. Ribic, Ilidze, Gjedzevo. — canina

L. Banjaluka, Dol. Seher, Surjan, Sehovci, Janjici, B. Biserua,

Povrsnica u. sp*. Friedhof bei Gorazda, überall um Foca, Brod.

Vojnogy, Kalinovik, Ulog, Dubrava, Pluzine, Zalomskathal,

Nevesinje, Kokorina, Blagaj. — glanduhsa W. Kit. Bihac-, Petro-

vac, Vaganec, Situica, Jajce, Podmilace, Kovat-ic, Dumos und
M'»rinje pl.

Oratiola ofßcinaHs L. Sissek, Tisina, Sümpfe bei Metkovic.

Linaria spv/ria Mill. Sissek, Bihac-, Krmine, Vlasiuje, Jajce, Podmi-
lace. — minor Desf. Otoka, Bihac, Janjici, Praca, Crni vrh bei

Foca, Gradina bei Kalinovik, Blagaj. — miliaris Mill. Bihac-.

Kopljenica, Mileticki cikl bei Sitnica, Novoselje, Ranjen Kaiaula.
— Dalmatica Mill. Jovauovic Kaiaula, Busak pl., Blagaj.

Antirrhinum Orontium L. Novi, Krupa. Vranjska, Jajce.

Digitalis ambigua Murr. Gemein, in höheron Lagen: auf der Grmec
pl., Karaula bei Jajce, H. na Romanja uud Dumos pl. — laevi-

gata W. Kit Dobrnja,, KolaSka pl., Gipfel der Karaula bei Jajce,

Janjici, Visoko, Mostanicaschlucht bei Sarajevo, Srednja pl.,

Obalj. Var. Bosniaca mihi Sehovci. — ferruginea L. Verbreitet
im '_r

. b. G.
r mica Anagattis L. Agino selo, Ilidze, Mokro. — anagaUoidea Guss.

Plant rar. Tiäina bei Sissek. — lotifolia L. = V. urticaefolia

Jacq. Vrbasthal bei Jajce, Podmilace, Sutiscica, Dabravine,
Kralupi, VareS, DuboScica, Mokro, H. na Romanja, Srednja pl.,
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Drinathal bei Brod, Kmur, Susjesiio, Vratlo, Vlaholje, Obalj.

— Teucrium L. Vrtoce, Yodjenica, behovci, Vrbasthal u. a. 0.

bei Jajce. — Chamaedrys L. Krupa, Vucjak, Kosa, Ripac,

Gorjevac, Smoljana, Situica, Karaula, Vares, Pogari, H. na
Romanja, Kovacic, Srednja p]., Crni vrh bei Foca, Ulog.
— ofßcinalis L. Novi, Vares, Pogari, Mokro, H. na Roinanja,

Crni vrh bei Foca, W. Pivni do bei Susjesno. — multi-

fida L. Vinca, Bihac, Gorjevac, Dubovsko, Lipa, Dugo polje,

Vrtoce, Yodjenica, Belajsko, Petrovac, Vaganec, Sinoljana, Grmec
grad, Janjila, Mokro, H. na Roinauja, Kalinovik, B. Rucnik, bei

Vlaholje, Dubrava, Morinje pl., KoleSko, Pluzine, Mal. Veles

bei Nevesinje — Austriaca L. Abhänge der Dumos pi. — loagi-

folia L. Tisina bei Sissek. — spicata L. Verbreitet im b. G.
Var. angustifolia mihi. Blätter lineallanzettlich. Aehren ver-

längert. Bei Krupa. — serpyllifolia L. Vares. — arvensis L.

Kalinovik, Dumos pl. — venia L. Kastell Vezac bei Kalinovik,

Nevesinje. — Tournefortii Gmel. (1805) f. typica, Krupa, Bihac,

Smoljaua (f. ereeta), Krmine, Trebovic (f. erecta), Miljackathal

bei Sarajevo, Ilidze. var. macrophylla Wiesb. „Deutsche botan.

Monatsschr." 1887, S. 167. H. Begovac, Ratkovo (det. Wies-
liiiur), Ilidze. Gradina bei Kalinovik. Var. microphylla Wiesb.
1. c. 1888, Plitska. ? — polita Fr. Jajce.

Pedicularia verticüUda L. Dumos und Morinje pl., Mal. Veles bei

Nevesinje.

Euphrasia Odontites L. Debelo B. bei Kovacic, Ilidze, Mokro, häufig

bei Foca, Kalinovik, Vlaholje, Jehovina, Ulog, Krupac, Pluzine.
— lutea L. Busak pl. — strlcta Host. f. typica Beck. B. Fl.

pag. 110. Verbreitet im b. G. fl. subalpina Beck, I.e. Karaula
bei Jajce, Rucnik bei Vlaholje. — ramosissima Reut. = E.

CarnioU;a A. Kern. Var. Dinarica Bock 1. c. Auf sonnigen Felsen.

Dragoraj, Igman, Mokro, häufig bei Kalinovik, Vlaholje, Kastell

bei Nevesinje.

Mdampyrum cristatum L. Yodjenica, Belajsko, Sehovci. — nemo-
rosvm L. In Wäldern und Gebüschen verbreitet im g. b. G.

—

pratense L. Kljirä, Velefievo, Milcticki cikl hei Situica, Kadina
voihi, W. Malbwce bei Kola, B. Gajevy bei Surjan, Borci, Jajce,

Dubo&ica, 15. Biserna, bei Gorazda.
Lathraea squamaria L. Visoko (St. Bjelic).

Vitex agnus castus L. II um bei Mostar.

Lycopvs EuropaeusL. Pritoka, Dragoraj, Behovci, Zenica, Fo£a, Kmur,
Mostar. - <'.niii,ih<s L. Sissek, Otoka, Krmine, Agino selo,

Belaj polje. Liskovica, Jajce, SutiSfcica, Kovatic, Ulog.

Salvia alutinosa I.. Verbreite! im g. b. G. In schattigen Wäldern, in

Gebüschen and auf Felsen. pratensis L. Gorjevac, Lipa, II.

Begovac, Vrtoce, J t'I ;t
j
~ k< , Petrovac, Smoljana, Janjila f. <ilhi-

fiara KovaSic. silvestris L ampl. Visoko, SuSjeftno, Rata. —
vilUcaulis Borb. 1886. Stjena UsanoviCa bei Zenica, Visoko,
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Vratnica, Sutii&ica, Stavnjathal bei Vrbovik, Visoko, Kastellberg

bei Sai'ajevo, Gradina u. a. 0. bei Kalinovik, Vlaholje, Ulog,

Jablanici. — verticälata L. Gemein im g. b. <i.

Origanum vulgare L. Gemein im g. 1>. G., f. latebracteatum Beck,

B. PI. pag. l 12. Bei Jajce. f. elongatum mihi. Mit verlängerten

Blüthenspindeln und schmäleren Deckblättern. BuSnik u. a. ().

bei Vlaholje, Kalinovik, Biele vody bei Klinja, Abhänge der

DnmoS pl., Krupac, Mal. VeleS und sonst .nicht selten bei Neve-

sinje, B. Orlovac bei Mostar, f. albiflora Sebovci.

Satureja pyqmaea Sieb. Rufcnik u. a. 0. bei Vlaholje, Morinje pl.,

ZalomsKathal bei Pluzine, Mal. VeleS bei Nevesinje. — montana
L. Drinathal bei Brod, B. Pivnica und Kuenik bei Vlaholje,

Ulog, Klinja, Abhänge der Dumos pl., Dubrava, Krupac, Pluzine.

Nevesinje, Sehovina, Busak pl., Kokorina. — euneifoiia Teu.

Jovanovie Karaula, Busak pl., Kokorina, Vrelo Buny, Hum und

Orlovac bei Mostar, (Jim.

Calamintha silvatica Bromf. In Wäldern, Gebüschen, Zäunen und

auf Lehnen gemein im g. b. G. Bos. u. H. Bei Sarajevo, Mil-

ja£kathal, Iginan, H. Bulog; f. albijlora bei Gorazda. — grandi-

ihn-a Mönch. Mal. Veles bei Nevesinje. — thymifoUa Kehl).

Kljiu-, Sehova, Novoselje, Slupni do, Kralupi, Vares Mostanica-

schlucht bei Sarajevo, Debelo B. bei Kovacic, Igman, H.

Dervent, Mokro, Drinathal bei Brod, Kalinovik, Koniani. Obalj,

Ulog Morinje pl., Pluzine, B. Gradina bei Nevesinje, Hora bei

Mostar, V^elo Birne. — adscendens Jordau. Kokorina, Blagaj,

Mostar, Cim. — Acinos Clairv. Gemein im b. G.

( 'linopodium vulgare L. Novi, Tunica, Bihac, Kipaö, Kljuo, Ljubinska

und Busak pl., Mostar.

Melissa officinalis L. W. Gredina bei Veleeevo, Baujaluka, Dol.

Seher. Karanovac, Osmafa pl. bei Ljubafevo, Krmine, Agino

selo Surjan, Borci, Fof-a, Kmur, Dumo.s pl., Nevesinje, Cim.

Hyssopus officinalis L. Busäk pl., teste Borbäs, Pod Veles bei

M ostar.

Nepeta violacea Vill. = N. Pannonica L. Jacq. Verbreitet im g. b. G.
— Qatarhn L. Kipac-. Gorjevac, Dol. Seher, Janjici, Dabravine,

Mostanicaschlucht bei Sarajevo, Mokro, Pra&a, Loie, Kmur, Vla-

holje, Pluzine, Kifinoselo, Blagaj.

Lamium purpureum L. Ribie, Belaj polje, Kastell und Vrbastbal

bei Jajce. — maculatum L. Surjan, Zalomskathal bei Pluzine,

Nevesinje.

Melittia melissophyllum L. Petrovac, Grmed grad, Visoko.

GaleopsU pubescens Bess. Foöa, Kalinovik. — Tetrahit L. Verbreitet

im b. G. — Ladanum L. Var. latifolia Wimm. et Grab. Novi,

Cadjavica, Otoka, Bihac, Vedro pplje, Pritoka, H. Begovac,

Velecevo, Katkovo, Budzak, Dol. Seher, Krmine, Belaj polje,

Jajce, Podmilaeo, Zenica, Ilidze. Var. angustifolia Wünm. et

Grab. Novi, Janjici, Visoko, Ulog.
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Slachys Germanica L. Gemein im g. b. G. — alpina L. Gorjevac,

Gfrmec pl., W. Oklonic bei Kopljenica, Abhänge der Karaula
bei Jajce, Pogari, Daboscica, Masna Bara auf der Duinos pl.

bei 1600 M., Moriuje pl. nahe am Gipfel. — silvatica L. Ver-

breitet im g. b. G. — palustris L. Novi, Bihac, Pritoka, Vrtoce,

Sraoljaua, Bravsko, Kljue, Velecevo, Budzak, Foia, Kmur. —
annua L. Verbreitet im g. b. G. — suberenata Vis. Häufig im
g. b. G., selbst noch auf der Dumos pl. und am Pod Veles

bei Mostar. — suberenata Vis. Var. erioslachys Kern. Vedro
polje, Gorjevac, Vodjenica, Barakovac bei Vrbauja, Bucnik bei

Vlaholje, Nevesinje (det. Borbäs). Var. angustifolia Vis. Nevesinje.
— Zepcensis mihi. Oesterr. botan. Zeitschr. 1888, pag. 383.

Dobrnja, Gradina bei Kalinovik, Ulog, Dumos pl. und Abhänge
derselben. — anisochila Vis. et Panc. Var. atrichocalyx Boib.,

calyce glabro a typo diifert. Vares. — Karstiana Borb. 1877
in fl. iusul. Arbe et Veglia p. 39. Jajce und Karaula bei Jajce

f. foliis abreviatis cllipticis, subrotnndisque. — ramosissima
Roch, non Montb. et Auch. Vedropolje (det. Borbäs).

Betonica officinalis L. Verbreitet im g. b. G.

Marrubium candidissimum L. Mostanicaschlucht bei Sarajevo, Mil-

jackathal bei H. Dervent, Ustikolina, Brod, Romaui, Straue,

Plnzine, Zalomskathal, nicht selten bei Nevesinje, Busak pl.,

Kokorina, Hum bei Mostar. — Pannonicum Rchb. Jajce, Mil-

jackathal bei Sarajevo, Drinathal bei Brod.

JiaUota nigra L. Novi, Tunica, Bihac, Velecevo, Novoselje, Mokro,

Kifinoselo, Nevesinje.

B. rupestris Vis. Mal. Veles bei Nevesinje, Jovauovic Karaula,

Busak pl., Kokorina, Blagaj.

Leonurtu Cardiaca L. Sissek, Novi, Krupa, Drenovo Tiesno, Vinca,

Bihac, Petrovac, Novoselje, Vrbastbal bei Jajce, Dabravine, Foca,

Kmur, Ulog, Batkovici.

Sideritu Romana L. Metkovic, Cattaro, Perzagno, Dobrota, Skaljari.

.Srntellaria aUigsima L. Vedro polje, Liskovica, Plivathal boi Jajce,

Podmilace, Dabravine, Kralupi, Praca, Kmur, Ulog.

PruneUa vulgaris L. Gemein im g. b. G. selbst noch auf der Dumos
pl. bei ißOO M. Var. capitellata Beck. B. Fl. pag. 146. Novi,

Kosa. Var. angustifolia mihi. Oesterr. botan. Zeitschr. 1888,

p. 385. Novi, tunica. — taciniata L. Verbreitet im g. b. G.
— grandifiora L. Lipa, H. Begovac, Petrovac, Smoljaua, Gnnec

Ajuga reptans L. Bihac. — Chamaepitys Schrob. 1. hirsuta Cosifii,

Varo&luk, Zenica, Blagaj, Mostar.

Teuervum Arduini L. Nevesinje fide Borbäs, Pod Vele!" boi Mostar.

— aeordioides Schreb. Zalomskathal beiPlu&ine. Chamaedrya

L Gemein im a. b. G. montanwm L. B. Begovac, B. Grabe!

l»"i Bord, B. Vrbica bei Vlasinje, Podmilace, Orlovac, Masna

Bara auf der Domo! pl. 1mm 1600 M., Mal. Velel boi Nevesinje,

Busak pl., Blagaj. Polium L. Gim. Dachst Mostar.
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MwnlKMO Europaea L. Joranovil Karaula, Kokorina, Cirn Dächst

Mostar, 15. Sibanica bei Metkoviä, Gravosa, Perzagno, Skaljari.

Plardago carinata Schrad. Verbreitet im g. 1>. <1.

Globidaria WUikctnmii Nym. = G. vulgaris Aut. B. Kosa bei Bipae.

— cordifolia L. DumoS and Moriaje pl., Mal. und Velk. Velefi

bei Nevesinje, Bum bei Mostar.

AnagaUis arvensis L. a. phoenicea Schreb. Bihad. 1». caerulea Schreb.

VrtoSe, Pod VeleS und sonst nicht selten bei Mostar.

Lysimachia vulgaris L. Novi. Drenovo Tiesuo, Bihac, Pritoka, Gor-

jevac, Klju<\ Zahlaä, Bßlaj polje, Kovacic, Ulog. — nummularia

L. 13. Povrsnica bei Gorazda.

Cgclamen Eurapaeum L.W. Kozinet- bei Novi. W.Vufcjak bei Krupa,

B. Kosa bei Kipac, Kosa Karlovacka bei Ljuba&evo, Krrnine,

A.'ina selo, Surjan, Borci, Vrbasthal bei Jajce, Podniilace, Gra-

vosa, Cattaro, Skaljari, B. Gomila bei Perzagno.

Armeria caneecena Host. Dumos und Moiinje pl.

? Primula Columnae Ten. Karaula bei J;ijce, Raujeu Karaula, Kmur,
Kalinovik, Rucnik bei Vlaholje, Mal. Veles bei Nevesinje. —
intricata Gren. et Godr. Dumos pl.

Androsace villosa L. Vezac bei Kalinovik, B. Pivnica und Rucnik

bei Vlaholje, Biele vody bei Klinja, Orlovac, Durnos pl., Moriuje

pl. bis zum Gipfel, Mal. und Velk. Veles bei Nevesinje.

CaUuna vulgaris Hüll. Novi, Vidiudo bei Visoko.

Vii.cinium Myrtillus L. Vares, Duboscica, Dumos pl.

Erica arborea L. Gravosa.

Clematis Flammida L. ß. maritima Koch Fl. 1881, pag. 209, Mostar,

y. rotundifolia Koch = C. fragrans Ten. Busak pl., Kokorina,

Blagaj.

Thalictrum aquüegifolnim L. Karaula bei Jajce, Pogari, Duboscica.

— minus L. (Sm!) Verbreitet im g. b. G. — galioides Nest.

Ti&ina bei Sissek, Itipae, Gorjevac, Zalozje. — angustissimum

Crantz = T. angustifolium L. sec. Jacq. Verbreitet im g. b. G.

Manunculus aguatüis L. Ilidze. Var. trichopkyUus Celak. Prod.

pag. 411, Jajce. — lanuginosus L. W. Staza bei Smoljana,

Kopljenica, W. Vidovac bei Sitnica, W. Osmat-a bei Ljubaievo,

Liskovica, Karaula bei Jajce, B. Kmur. — polyanthemus L.

Novi. — sardous Crantz. Visoko.

Caltha palustris L. Dumos pl.

Trollius Europäern L. Karaula bei Jajce.

HeUeborus odorus W. Kit. Sehr gemein im g. b. G. — muüißdus
Vis. Zalomskathal, Pluzine.

Eranthis hiemalis Salisb. Am Flusse Fojnica bei Visoko. (St. Bjelic).

laopyrum tholictroides L. Visoko (St. Bjelid).

Nigeüa Damascena L. Mal. VeleS bei Nevesinje, Kokorina, Blagaj,

Pod VeleS bei Mostar. — arvensis L. Kljuc, Velefevo, Karano-

vac, Agiuo selo, Visoko, Vratnica, Foca, Brod,
v
Ulog.

Delphinium consolida L. Novi, Kljue, Velec-ovo, Surjau, Foca. —
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fUstun W. Kit, Icones pt. rar. bim?. I. 81, 1802. — vdutinum
Bert. 1820, Syll. 182. Brnenec und Morinje pl.

Aconitum Lycoctouum L. B. Mracaj im Pliva- und Verbastlial bei

Jajce.

Aetaea spicata L. Novi, Petrovac, Sruoljana, Grmec pl., Vratlo.

Epimedium alpinum L. W. Malbuoe bei Kola, W. Jasle bei Kara-
novac, Osimu-a pl., Ljubaf-evo, Ruda Glavica uud audereu Orten
bei Krmiue, Vares, Duboscica.

Berberis vulgaris L. Bihac.

Papaver Rhoeas L. Um Kosa und
v
Jajce.

CurydaUs ochroleu-ca Krch. Kljuc, Surjau. — solida Sw. Visoko (St.
*

Bjelic).

Arahis alpina L. Krupa, Vucjai, Debelo B. bei Kovacic, Morinje
pl. — hir8uta Scop. Vedro polje, Karaula bei Jajce, Zenica, Kra-
Inpi, DubosMca, Mokro, Drinathal bei Brod, Kmur, Jelec, Vratlo,

Zalomskathal bei Pluziue, Mal. Veles bei Nevesinje.

Cardamiae ünpaüens L. Vrbastbal bei Jajce, Dabraviue, Vares,

Kmur.
Mesperis motronoUs L. Sissok.

Sisymbrium ofßcinale Scop. Novi, Bihaö. H. Begovac, Kljuc. Vele-

cdvo, Budzak, Novoselje, Jajce, Jaujici, Visoko, Vares, Pnu-a,

Gorazda, Kaliuovik. Nevesinje.

Erysimum odoratum Ehr. = E. Pannonicum Crantz, 179G mit

Uebergäniren zu E. Carniolieum Doli. Ratkovo, Gor. und Dol.

Seher, Novoselje, Osmaca pl.,* Vrbasthal bei Agino selo, Surjau,

S-hovci, Belaj polje, Jajce. — Carniolieum Doli. Dugo polje

Visoko.

Coryngia Orientalis Andrzej. Kljuc, Vrbastbal bei Agiuo selo.

Diplotaxis muralis DO. Bihac, Vedro polje, Kosa, Visoko. — tenui-

folia DC. Otoka, Krupa, Kokorina, Mostar.

Ahfssum argenteum Vitm. = A. murale W. Kit. Zepfce, DubosMca,

Mal. Veles bei Nevesinje und Pod Veles bei Mostar. — caly-

cinurn L. Häufig im g. b. 6. — montan/um L. Orlovac, Masna
Bara bei L600 M. und anderen Orten an der Dumos pl., Ab-
hang»' derselben, Morinje pl., Mal. VeleS, Knezaca und anderen

Orten bei Nevesinje. Break pl., Pod Veles* bei Mostar.

Berteroa ineanaDC. Cadjavica, Krupa, Vranjska, Biha6, Klju<\ FiM-a.

Brod, häufig bei Nevesinje, Behovioa, Busak pl., Cim. — mu~
tab'dis DC. • Ji. procvmbens Portensehl. Gorazda, Obalj, Plu-

fciue, Busak pl., Pod VeleS bei Mostar.

PeUaria qUiacea Jacq. Novoselje Dächst Banjaluka (det. Borbäs),

Dol. Seher.

Deniaria hdbifera L. Visoko (St. Bjelid).

Draba verna L Visoko (St. Bielic). — Aizoon Wahl. Pogari, Du-
l.'mnik bei Vlabolje, Morinje pl.

Rvripa palustri Be . Krupa. Lippicensü Beichb. Zalomskathal

h»-i l'iu/iii»'. Mostar.

Camelina microcarpa Audi/.. Ratkovo.
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Thlapsi arvense L. Trebovic.

Aethionema gracile IM'. Mal. VeleS bei Nevesinje (det. Borbäs).

Lepidium campestre Aiton. H. Bogovac, Velefevo.

Capsella bursa pastorie Mönch. Gemein im g. b. G. ß. inJbegrifolia

Mönch. Gradina bei Kalinovik, Vlaholje.

Bunüu macroptera Rchb. Busak pl.

Reseda lutea L Novi, Cadjavica, Bihac, Krifcovo, Vedro polje, Kljue,

Jajce, Janjici, Visoko, Sarajevo. Mostar.

Viola hirta L. Novi, Bihae, Vedro poljo, Foca. — süvestrie Kit. I!.

Kosa bei Ripaö, Mokro, B. PovrSnica bei (jorazda. — tricolot L.

Var. vulgaris Koch. Smoljana, Vlaholje. Var. saxatüie Schmidt.

Novi, Vranjska, Sitnica, Varcs, Mal. Veles bei Nevesinje. —
declinata W. Kit. a. genuina If. Begovac, Dugo polje, VrtoSe,

Grmec pl., Janjila, H. Bravsko, Ratkovo, Kaiaula bei Travnik,

Pogari. Var. Bosniaca mihi. Gorjevae, Vagauaeko bei Petrovac.

Helianthemum vulgare Gärtu. Verbreitet iu der Var. tomentosum
Koch. — Var. hirsutum Koch. Bei Novi uud Tunica.

Fumana proeumbens Gren et Godr. B. Grabes bei Borci, B. Vrbica

bei Mile, Vlasinje, Dubosciea, B. Rucnik bei Vlaholje.

Portulacca oleracea L. Pod VeleS bei Mostar.

Herniaria incana Lam. B. Pivuica und Rucnik bei Vlaholje, Plu-

zine, Zalomskathal, Nevesinje. Blagaj.

Paronychia Kapela A. Kern. Kastell Vezac bei Kalinovik, Rucnik
bei Vlaholje, Ürlovac, Duinos und Moriuje pl., Mal. VeleS bei

Nevesinje.

Aleine graminifolia Gmel. = Petteria graminifolia Rchb. Var. glabra

Rchb. Icon. (tide Borbäs) Orlovac, Dumos pl. und Abhänge der-

selben. — setacea Mert. et Koch. VareS, Visoko, Debelo B.. bei

Kovacic, Igman, Mokro, H. na Romauja, Gradina und anderen

Orten bei Kalinovik, Rucnik uud anderen Orten, bei Vlaholje,

Romaui, Obalj, Dumos pl. — Jaequini Koch. Obalj, Kalinovik,

B. Pivnice und Ruenik bei Vlaholje, Zalomskathal, Pod VeleS

bei Mostar.

Moehringia muscosa L. Krupa, Petrovac, Grmec pl., H. Bravsko,

Jajce, VareS, Debelo B. bei Kovacic, Romauja pl., Drinathal

bei Brod, Vratlo, Ulog. Dumos pl. und Gipfel der Moriuje pl.

Arenaria serpyUifolia L. Gemein im g. b. G. — gracüis W. Kit.

Dumos pl. teste Borbäs.
Stella ria holostea L. Dumos pl. — graminea L. Gorjevae, Petrovac,

Situica, Kadina voda.

Moenchia mantica Barth Visoko, Mostar.
Cerastium triviale Link. B. Kosa bei Ripac, Vagauaeko bei Petrovac,

Fo£a, Kmur. — obscurum Chaub. = C. glutinosum Fries. Dugo
polje, VareS. — aüvaticum W. Kit. Jajce. — decalvans Schi,

et Vuk. Fl. croat. pag. 360. Kljuc fido Borbäs, Orlovac, Dumos
pl., Moriuje pl., Abhänge der Mal. VeleS bei Nevesinje. — ci-

liatum W. Kit. Dumos pl. fide Borbäs.

Tunica Saxifraga Scop. Bihae, Smoljana, Kljue, Gor. Seher, Novo-
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selje, Vlasinje, Jajce, Zeuica, Gorazda, Kmur, Vlaholje, Xeve-

sinje.

Kohlrauschia prollfera Kirnt!). Fora, Kalinovik, Dubrava, Pluzine,

Zlatna Brda, Knezat-a und Mal. VeleS bei Xevcsiuje, Busak pl.,

Kokorina.

Vianthm stridus Smith, Kljue, teste Borbäs, Miljackatbal bei Sa-

rajevo. — deltoides L. Pogari, Dumos und Morinje pl. — Armeria

L. Verbreitet im g. b. G. — barbatus L. In Wäldern und Ge-

büschen. Verbreitet im g. b. G. — Libumkus Bartl. Busak pl.

(det. Borbäs). — Croaticus Borb. Verbreitet im g. b. G. — ino-

Juru.s L. In einer der Var. brevicalyx Beck, B. Fl. pag. 63

nahestehenden Form. Am Orlovac über 1200 M. (det. Borbas),

und auf der Durnos pl. — Tergestinus Rchb. Hum und Pod

VeleS bei Mostar.

]). curth-eps Borb. ad interim. Eine interessante Pflanze aus der

Gruppe der l>. Carthvsianorvm, jedoch ohneBlüthe! auffallend

durch den kurzen Kelch, die kurze und gedrungene Inflorescenz.

Mal. Vcles bei Xevesiuje, Busak pl.

Saponaria ofßcinaMs L. Verbreitet im g. b. G.

Cucubaluß baccifer L. Sissek, Unaufern bei Novi, Krupa, Vuejak,

Jajce, Podmilace.

Heliosperma pimUum Reich. Icon. fl. Germ. = Silene pusiUa W.
Kit, Orlovac, Dumos pl.

Säen* Tommasinii Vis. Syll. 232. Zalomskathal bei Pluzine (det.

Borbäs). — Saasifragali. Abhänge der Romanja pl. bei Mokro,

Orlovac und Dumos pl. — Semltt-ri Boiss. Smoljaua, Gradiua

bei Kalinovik. — nutam L. Kastell bei Jajce. — infiata Sm.

Verbreitet im g. b. G. — Dcdmatica Scheele = Küaibelii Vis.

Dumos pl.

Melandryvm eüvestre Eöhl. a. vUloaum Celak. Petrovac, Smoljaua,

<irmec pl.

Lychnu c&ronaria Desrouss. Krupa, Vranjska, Dobrnja, Osmaca pl.,

Ljubacevo, Foca, Gjedzevo, Kmur, Susjesno, Batkovici, Nove-

rinje.

Kit<i'<i>rli<i vitifolia W*. Biliar, Vedro polje, Krizovo, Ribiö.

Malva rilvestris L. Sissek. Xovi, Vranjska, Drenovo Tiesuo, Biliac-,

Vedro polje, Kosa, Dugo polje, Petrovac, Smoljaua. — moschata

L. Verbreitet im g. b. (\.

Lavatera Thuringiaca L. Verbreitet im g. b. G.

AUhaea ofßcinalü L. f. typica Kaldova, TiSina, Sissek, Bihac, Pri-

toka, Gorjevac, Klju'f-, B. Kosa bei Karanovac. Var. hbata

Wiesb. in lit. Blatter Btärker, tiefer (1—:'») lappig, als Ihm der

f. typica z. 1'.. Reich, ic f. 4849. Lappen Btärker Bägezätanig.

Matu/.w'i in Bos. hireuta L. Bnd&ak.

Tiäa cordata .Mill. Var. eriocarpa Eofm. Visoko in B. — t<n»,nt>>.<'i

Var. Bubvüifolia Borb. Baojaluka in B.

Hypericum Anarasaemum L. Duboscica.— Veronenee Schrank. Jajce,

Foca, Kalinovik, Busak pl. — fuadranffuhtm L. Osmaca pl.
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LjubaCevo, Gipfel der Karaula bei Jajce 1101 M., Varos, Pogari,

Dubosiiica, Mokro, II. Posrednja, Ranjen Karaula, Kniur, DumoS
und Morinje pl., Mal. Veles bei Nevesinje. - tetraptervm Fries.

Novi, Biliar, Krifcovo, Vedropolje, Ribic, Pritoka, Velagici, W.
Munienovac bei Dragoraj, Sehovci, Gustovara. Karaula bei Jajce

über 900 m., Zalozje, Dabravine, Baoevo, Fota, Kmur. — hir-

8vtum L. Verbreitet ira b. G. — motdanum L. Ravne, Dubos-
cica, Susjesno.

OxaUe cornictUata L. Kaldova bei Sissek.

fmpatiem noli tangere L. Pogari, Dubos'ica.

Geranium maerorrhizum L. Zalomskathal bei Pluziue, Gradina bei

Nevesinje. — Robertianum L. Gemein im b. G., auf der Du-
mos pl. bei 1400 M., Busak pl. — motte L. um Jajce. — luci-

dum L. Pluzine, Nevesinje. — columbinum L. Verbreitet im
b. Gebiete. — pusülwn L. Smoljana, Grmec grad. — .s,(„

:
iui-

neum L. Verbreitet im b. G. — pratense L. Jajce, Kozluk,

Visoko, Ilidze. — palustre L. Karaula bei Jajce, Mostauica-
schlucbt bei Sarajevo.

Linum Catharticum L. Ratkovo, Masna Bara auf der Dumos pl. bei

1600 M. — usitatissimtim L. Cultivirt bei Petrovac und Smol-
jaua. — tenuifolium L. Krupa, Bihac, Dugo polje, Kljuc, Jajce,

Busak pl., Pod Veles bei Mostar. — flavum L. Krupa, Vrauj-

ska, Jajce, Podmilace.

Polygala vulgaris L. Häufig im b. G. — oxyptera Reichb. W. Vuc-
jak bei Krupa.

Rhus Cotinus L. Bihac, Ripac, Vrbasthal bei Jajce, Janjici, Stjena

Usunovica bei Zenica, Jelec, Busak pl.

Trtlnihis terrestrü L. Var. glabratus Borb. Pod Veles bei Mostar.
lhtta divaricata Ten. Blagaj.

Acer obtusatum Kit. apud W. Liskovica, Grabes bei Liskovica. —
monspessulanum L. Nevesinje. — Tataricum L. Bihac, Petrovac,

Kljuc, Agino selo, Jajce, Brod.
Staphylea /»innata L. Jajce, Karaula bei Jajce über 900 M., Visoko.

Vitia vinifera L. Gepflanzt bei Ripac, Kljuc etc.

Pcdiurvs aculeatus Lamk. = P. australis Gärtn. Jovanovic Karaula,

Busak pl., Kokoriua, Orlovac bei Mostar.
Rhamwus fattax Bois. = R. Carniolica A. Kern. Im Bosua-, Drina-

und Narenthathale.

Frangula Wulfe,üi Reichb. 1832. Kljuc (det. Vukotinovic).
Pistacia Terebinthua L. Kokorina nächst Mostar.

Lythrum Salicaria L. Sissek, Rybic, Kljuc, Novoselje, Agino selo,

Jajce, Debelo B. bei Kovaeic, Praca, Sreduja pl., Foca, Mostar,

Cim.

Epilobium anguetifolium L. W. Uvala bei Janjila, Gipfel der Ka-
raula bei Jajce 1191 M. (für Karaula schon Hoffmanu) und
Abhäute derselben, B. Mrakovac bei Vares, Pogari, Dubosuca,
Sreduja pl.; Cemernica, Paunci, Mal. Veles bei Nevesinje. —
JJodotiuci Villars. Auf dem Crni vrh bei IVa (Knapp in
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B. Fl.), auch auf Felsou unterhalb der Stadt, Pod Veles bei

Mostar. — Mrsutum L. Krupa, Bihac, Vedro polje, Pritoka,

Velagici, Xovoselje, Jajce, Igmau, Krnur, Kaliuovik, Jehoviua.
— parviflorum Schreb. W. Mumenovac bei Dragoraj, Agino

selo, Gustovara, Jajce, Sarajevo, Kovaeic, Foia, Kmur. — mon-
tanum L. Kuk pl., W. Vidovac bei Sitnica, Vares, Duboscica,

Srednja pl., Ranjen Karaula, Kmur, Ulog. — palustre L. Ce-

mernica.

MyriophyUvm verticillatvm L. In der Uua bei Novi.

Circaea lutetiana L. Verbreitet im b. G.

Sanicula Europaea L. Verbreitet in subalpinen Lagen des g. b. G.

Eryngivm campestre L. Vranjska, Bihac, Gorjevac, Vrtote, Smol-
jaua. W. Okionic bei Kopljenica. Budzak, Visoko, Sutisuca,

Ranjen Karaula, von Gorazda bis Fota häufig, Susjesno, Pluzine,

Stagno grande. — amethyetinum L. Verbreitet im g. b. G.

Aatrcmtia major L. Karaula bei Jajce, Vratlo, nicht selten bei Kali-

novik und Vlaholje, Ulog, Jablanici, Biele vody am Abhänge
der Dumos pl. bei Klinja bei 1100 m.

Pimpinella Saxifraga L. Gemein im b. G. Bos., in der H. bei Kon-
jica, Jablanica, Gorazda, Susjesno, Pluzine, Nevesinje, Mostar,

Domanovic, Stolac. ?— magna L. Vrabac bei Konjica 1887.

Bupleurum aristatum Bartl. Kastell, Miljackathal und Trebovic bei

Sarajevo, Crni vrh bei Fota, Gradina u. a. 0. bei Kalinovik,

Rucnik pl. und Abhänge derselben bei Vlaholje, Moriuje pl.,

Pluzine, Busak pl., Blagaj, Hum bei Mostar. — exdltatum M.
Bieb. Kljuu, Blagaj. — falcatum L. Miljackathal bei Sarajevo.

— rotundifclium L. Liskovica.

Oenanthe fiatalona L. Bihac, Pritoka.
'; colorattem Ehr. = S. awwum L. Petrovac, Vaganec, Kmur.
— tortuosum L. Kljuc. — Tommasinii Rchb. Pod Veles bei

Mostar (det. Freyn).
ZAbanotis montana All. Karaula nächst Jajce.

Cnidiwm Reichenbaehii Huter. Vrabac bei Konjica.

8ilaua virescens Griseb. = S. peucedanoides M. B. Glog nächst

Sarajevo.

Ferulago aüvatica Reicht). Gorjevac, Dubovsko, Dugo polje, Vrto<
v
-e,

Bjelajsko, Medena glavica. Smoljana, Janjila, Siirjan, Dubos&ca,
H. na Komanja, Vratlo, Kaliuovik, Dumos pl.

Peucedanum cervaria Lapeyr. Dronovo Tiesno, Bihac, Gorjevac,

Vrtote, Vodjenica, I *
j

*
-

1 =

* .
j - Medena glavica, Petrovac, Smoljaoa,

Janjila, W. Gredina bei Velecevo, Sehovci, Belaj polje, Prhinje,

ijevo, [gman, Sehovina, Busak pl., Kokorina, Triest. - -ore-

linutn Mönch. /'. legitimum M. B. Verbreitet im b. <i.

— Petteri Kcbb. Vedro polje (det. Freyn).
Paetinaca tativa L. Verbreitel im b. {

'<.

HeracUum sphondylium L. Verbreite! im b. < !.

Laserpitium Utti/olium L. Kosa. Vodjenica, Bjelajsko, Petrovac,

Smoljaoa, Grmetf, Grad, Jaiijila, Karaula bei Jajce über 1000 m;
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Pogari, Dubosöica, Kalinovik, Vlaholje. — l^-titln-ui-mu L. =
/,. Oallicvm ><n>}). Dubos&ca.

Grlaya grandifiora Boffm. Häufig im g. b. G.

Davais Carota L. Häufig im g. b. Gk

Torüia Anthriacua Grael. Bihac, Kljuc, Jajce.

CliaerophyUum aromaticmn L. Mostanicaschlucht, FoCa, Gjedievo,

Kmiir, Obalj, Ulog, Dubrava. — bulbomm L. Vorbreitet im
g. b. G. — hirsutum L. Petrovac, Sinoljana Janjila, Agiuo selo,

Sehovci.

Smyrnium perfoliatum Mill. Verbreitet im g. b. G.

Hedera Helix L. Gemein im g. b. G.
Conto* maa L. Bihac, Kjuc, Jajce.

Sctxifraga rotundifolia L. W. Vutjak bei Krupa, Surjan, Dabravine,

häufig bei Vares, Mokro, H. na Romanja, Kmur, Jelec, Vratlo,

Kalinovik. Vlaholje, Obalj, Dumos pl. — Aizoon Jacq. Kljuc,

Plivatbal bei Jajce, Jezero, Mokro, Biele vody bei Kliuja,

Dumos pl. — cwiophyUa Griseb. Orlovac, Dumos pl. und Ab-
biinge derselben. — tridactylites L. Novi, Debelo B. bei Ko-
vacic, Fota, Drinathal bei Brod, Kmur, Kruscica, Moriuje pl.,

Zalomskatbal bei Pluzine.

Seiltun maximum Holfm. ==' S. latifolium Bert. Gor. Seher, Surjan,

nicht seltou bei Jajce, Podmilace, Duboscica, B. Povrsnica bei

Gorazda, .lelec, Zalomskatbal bei Pluzine, Busak pl. — albumh.
Kastell, Mostanicaschlucht und Miljatkathal bei Sarajevo, De-
belo B. bei Kovacic, Brod, Nevesinje. — daayphyllum L. Dem
Anscheine nach zerstreut im b. G., Ulog, Biele vody bei Kliuja,

Dumo"s pl., Mostar. — Boloniense Ehr. Ratkovo, Pavici, Dobrnja,

Foca. Brod, Kalinovik, Abhänge der Dumos pl., Pluzine, Neve-
sinje, Blagaj. — aore L. Dugo polje, Obalj, Kruscica, Mo-
rinje pl. — anopetalum DC. Häufig im b. G. — glaucum W.
Kit. Verbreitet im b. G.

Sempervivum hirtum L. Stavnjathal bei Dabravine, Felsen bei Mokro,
Dumos pl.

Punica Granatum L. Cim nächst Mostar.

Cotoneaster integerrima Medic. Biele vody bei Klinja und Dumos
pl. — tomentoaa Lindl. Vlaholje.

Pinta communia L. Wild im W. Malbuce bei Kola, W. Luh bei

Novoselje, W. Jasle bei Karauovac. — domeatica L. Borkh.

Gorazda. — Aria Ehrh. Vratlo, Biele vody bei Kliuja, Dumos
und Moriuje pl., Mal. Veles. — torminalia Ehrh. Um Pluzine.

Rosa,

1. R. repena Scop. a) Uebergangsformeu der f. subsericea Keller

(Oesterr. botan. Zeitschr. 1883, Nr. 11) zur f. pilifoüa Borbäs

(Priin. mon. Ros. hung. 1880, 344). Bei Agino selo in Bosnien,

23. Juli. Bei Malbuce nächst Kola im nördlichen Bosnien,

14. Juli.
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2. b) f. Baldensis Keraar (in Desegl. Catal. rais. pag. 48, 1877.)

Bei Dragoraj, Juli und iu einer Ueborgantrsform derselben zur

f. aubsericea supraglabra (Oesterr. botan. Zeitscbr. 1889, Nr. 2,

pag. 56), aber mit kugeligen Scheinfrüchten, spitzovalen, steilen,

grösseren Blätteben und rotben verlängerten Zweigen. Bei dem
Dorfe Tunica näcbst Novi im nördlichen Bosnieu. 15. Juli.

3. R. Austriaca Crantz. Eine Varietät mit rundlich-eiförmigen

glänzenden (an die der R. scandens Mill. erinnernden) Blättern

Ein nicht näher bestimmbares Bruchstück einer interessanten

Form, vielleicht einer Hybriden der angeführten Arten? Bei

Agino selo im nördlichen Bosnieu, 23. Juli 1888.

4. R. pimpinettifolia L. Bei Dubosfelca in Bosnien, 2. August.

5. R. 8pinosis8ima L. Bei Duboscica in Bosnien in der f. spinosa

Neilr. (= R.AUaica Kitaibel Addit. 586—7, non Willd.) Nach

ihren iu den Stiel etwas verschmälerten, aber grösseren Schein-

früchten ist letztere mit R. pimpineUifolia wohl übereinstimmend,

in den grösseren, mehr oblongen Blättchen und mehr oder minder

belächelten Blattstieleu aber zu R. spinosissima L. gehörend.

Beide 2. August 1888.

6. R. pendulma L. f. EUelii H. Braun (in Annalen des k. k. natur-

historischen Hofmuseums, Band II, pag. 119, 1887) var. atricha

Kell, et Form., „quae a forma Braunii — cui proxima— foli-

olis atrichis aut solum costa puberulis, reeeptaculis obovoideis,

sepalis apice filiformibus recedit" (Keller). Auf der Mala Veles

bei Nevesinje in der Hercegoviua 29. August.

7. lt. globularis Franchet. In einer Varietät, die ihr in der Tracht,

Bestachelung, kurzen Blüthenstielen, Griifeln, immerhin näher als

der kleinblüthigen R. Amanta oder der R. sphaerka steht.

„Kami gracillimi, foliola (inter medioer.) parva magis uniserrata;

aculei ramorum tenuiores crebri; petioli iuormes; stipulae au-

gustae; styli paulo villosi subhirtellique (= Caninarum); peduu-

culi breves (5—7 Mm.) villosuli, fruetus (ovato-alrotundato-

globosus) -ut magnus. .1. lt. Amansii Desegl. pfurimis foliolis

medioeribas (haud parvis) band „rotundatis
1

'; floribus (se-

eundum fruetum magnimi) haud „parvis"; ramis petiolisque

band inermibus etc.; a R. sphaerka Gren. autem oranibus

partibus (supra indicatis) abhorret!" Auf dem Bergo Hum bei

Biostar. 2. September.
-. //. muuiiraiiti Di'-siigl. Ziemlich typisch, nur in den oft kahleren

Griffeln and nicht rothen Zweigen abweichend. Bei Kalinovik in

dei Bereegovina, 23. A.ugust.

9. — — Var. evbvirens Wiesbaur (in „Oesterr. botan. Zeitschr."

1886, Nr. 10, pag. 830) bei Batkoviti in der Bereegovina am
28. August.

10. /.'. canina L. f. tpuria Puget., bei Nevesinje in der Bereegovina,

29. August.

11. B. dumalu Bechst. f. opaca Pries
|
Novit. Fl. Suec., 1814, I.

L01). PodVelefi bei Mostar in der bereegovina, l. August 1888.
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1l'. R. irlchoneura Etip. Im Zalomskathal bei Plu&iue in der Herce-

govina, 27. August.

13. R. Andegavensis Bast. „f. foliolis omnibas subbiserratis fruc-

tibus globosis globoso-ovatisve. Differt a R. Transsilvanica

Schur (naeh Expl. aus Siebenbürgen iu meinem Herb.) ramis

haud duiuoso-tortuosis glaucopruinosis; aculeis longioribus, folioli.s

omnibus acuminatis, inferioribus ovatis elliptdcisve, superio-

ribus ovato-lanceolatis, serraturis patentibus acutis, subbiserratis;

Btipulamm auriculis angustis oblongo-lauceolatis glandul.-denti-

culatis: petiolis aculeatis, peduuculis longioribus; fructibus sat

magnis globoso-ovatis globosisve, totis aut soluni inferne bispidis;

disco piano; stylis brevibus hirsutis; sepalis reflexis dorso crebre

glandulosis. ^i R. tortuosa Wirzb. habitti, ramis baud tortuosis,

petiolis costisque liaud pubescentibus etc."

14. lt. Andegavensis Bast. f. squarrosidentis Borb. var. h'io>>t>i!<i

Kell, et Form.
Frutex ramis teuuibus ramulisque crebre aculeatis, ramulorum hinc-

iude tortuosorum glaucoviridium iuternodiis brevibus.
Aculeis omnibus subrectis rectisve, sat longis basi comprc>>is

apice valde pungentibus infra stipularibus haud oppositis, un-

ciuatis ; petiolis glabris aculeis 2—3 armatis; stipulis perangustis

brevisque linearibus, auriculis minutis porrectis superioribus

minus dilatatis. Bracte-is peduuculis multo brevioribus saepe

foliaeeis. Foliolis omnino acuminatis saepe parvis ovato-oblongis,

aut saepius ovato-lanceolatis, lateralibus basi + rotuudatis,

termiualibus rotuudatis truncatisque, circacircum subbiser-
ratis, serraturis iis f. squarrosidentis Borb. similibus (= flecti-

dentatis dentium acumine squarroso) toto eglandulosis, supra

splendentibus pallide viridibus subtus glaucescentibus nitenti-

busque, in costis saepe glabris et inermibus, petiolulatis, in

petiolo remotis. Peduuculis coiymbosis 2— 3, glabris (aut glaud.

raris instructis.) longis (fructu fere duplo longioribus). Recepta-

culis fructiferis (maturis) oblonge-ovoideis fere sublageniformibus

aut late-ovoideis apice angustatis, centralibus late-ovatis (ovato-

subrotundis) apice in Collum brevem contractis. Disco angusto

subconico. Stylis capitatis (purpurascentibu.-) crebre (sed nou
dense) villosulis. (Sepala? Petala?)

A f. squarrosidente Borb. 1. c. pag. 401 et 407, aculeis rectis;

foliolis haud intense viridibus plurimis aut omnibus lanceolato

acuminatis, multo minoribus, utrinque niteutibus; peduuculis

receptaculisque subglabris, fructu apico multo magis angustato

(ovoideo-couico) valde discrepat. Ad inteiim pro varietate f.

squarrosidentis Borb. babeo et indigationi consequenti expono.

Keller. Hab.: In dumetis ad Skaljari prope Cattaro 7. August.
15. R, nitidula Besser, f. Belgradensis Pancic r modif. foliolis serru-

turisque brevioribus, late ovatis, ovatorotundatis (obovatisque);

peiiolorum dense glandulosorum aculeis rarioribus." Am PodVeJeä
bei Mostar in der Hercegoviua. 1. August.
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16. R. polyacantha Borb. f. globidosa Kell. u. Form. „Von der R.
polyacantha Borb. 1. c, pag. 494. typica (nacli Exempl. aus
Pola und Fiume iu meinem Herbar.) ist sie nur durch ihre fast

kii'jelicren (richtiger kurz- und breit-eikugeligen) reifen Schein-
früchte, durch die gleichförmig reichliche, aber nicht immer
dichte drüsige Behaarung der Blätter, die mehr minder gebo-
genen, aber nicht dreieckig verbreiterten Stacheln verschieden.

Mit R. sphaerophora Kip. und laetiflora Desegl. kommt sie in

gar keinen Vergleich. Auch die Exemplare jeuer R. Obomyana,
dieGelmi (in der ^Deutschen botan. Zeitschr." 1888, 10) von
Pescara in Italien anführt, wären auf diese Zugehörigkeit zu prüfen."

Keller. Auf dem Crni vrh bei Foea in der Hercegowina am
20. August. Ich fand die Pflanze ausserdem zweimal auf dal-

matinischem Boden.

17. R. cinerascens Du Mort. f. mbadenophyUa Borb. var. leiocarpa

Borb. 1. c. 510.

„Differt: a R. mbadenophyUa Borb. foliolis aliis majoribus,
aequantibus minoribusque aliis, late oblongo-ovatis acutiusculis,

iuferioribus subtus tota lamina glanduloso-puuctatis. Sepalis

subpersistentibus, a R. subglobosa Sm. foliolis iuferioribus inferne

tota superficie sparsius glauduloso-punctatis, a R. Herctdia
Borb. cui foliorum forma sepalis subpersistentibus similis, serra-

turis haud argutis haud triplo-serratis, aculeis homomorphis
stylis densius villoso-hirtis, foliolis utrinque tomentosis." Keller.
Hab.: Iu loc. silvaticis ad Sehovci Bosniae, 23 Juli 1888.

18. R. rnicans Desegl. „var. pedunculis solum, sed tota longitudino,

hirtellis, ramis omnino atrichis, stylis + glabris." Bei Dragoraj
in Bosnien, 22. Juli 1888.

19. R. Karstiana Borbäs? „ramis pedunculisque villosulis gracilibus,

aculeis rectis crebris, foliolis brevibus parvisquo remotis ovato-

acutis sessilibus utrinque dense tomentosis supra viridibus,
subtus albo-canescentibus glandulisque liinc iude laxe inspersis

glanduloso-bi serratis serraturis brevissimis denticulia paucis (1— 2)
glanduliferis praeditis; fructibus fere parvis glabris globosis sub-

globosisve; sepalis subpersistentibus erectis breviusculis, exterio-

ribua late-pinnatifidis frondosis dorso stipitato-glandulosis; stylis

pilosulis Bubglabri8ve. Forma haec uostra a typo Borbäsii fad-

liuc Don Batis publicato) Bolum serraturis minus „argute duplis"

denticulia latioribas paucis, recedere videtur. A /.'. micane f.

erioclana EL Brauo I. c. ramis minus dense puberulis foliolis

Rupra baud „albido velutmis", aculeis gracilioribus, foliolis basi

haud anguste (sed late) rotundatis, fructu globoso-ovato globosove,

raturis omnino duplicatis, Batis diversa." Keller. Hat».: In

ibsilvaticis ad Qorjevac Bosniae ü». Julio.

20. lt. tomentosa 8m. t. occupata W^iesbaur in Oesterr. botan.

Zeitschr. 1884 Nr. ii bei Jajce in Bosnien am 26. Juli.

21. H. moHsmma I r. I. Erici rar. minor. Bei dieser Vawy^-

form, die höchstwahrscheinlich die sonnigen Stellen längs der
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panzcu dalmatinischen Felsengebirge bewohnt, zeigte sich die

Schmalheil der Nebenblätter nicht Mos constant, sondern diese

waren oft so Bcbmal wie die Blattstiele; ebendeshalb wäre aber

ihre Deutung eine schwierige gewesen (yergl. Cre*p. Prim. VI.

pag. 785 (125), wenn nicht alle anderen Merkmale unverändert

geblieben wären. Merkwürdigerweise ist diese f. eondeneata

weniger bestachelt, in ihrem dichten Geäste und Laube stehen

die ein wenig birnförmig gestalteten Scheinfrüchten aufrecht.
— Pod Dumosem iu der Hercegoviua 20. August.

Agrimonia Eupatoria L. Verbreitet im g. b. G.

Alchimüla vulgaris L. Mokro.
Geioii urbanum L. Krupa, Vrtofce, Osmafcapl., Ljubaöevo.

Potentilla ereeta (L.i. W. Kozini bei Novi, Dugo poljo (forma magis

pilosa), Gorazda. — sciaphüa Zimm. Potentillae Europ. pag. 5.

il. Begovac (foliis petiolatis!). — reeta L. spec. 711, Koch
S\;'. 236. — reeta ß. pallida Lehm. K. P. 83. — sulphurea

Lam. Fl. fr. 111, 114. Vranjska, Gajevy bei Surjan, Busak pl.,

Mostar.
— rectaX argentea = crassa Tausch Crni vrh bei Foca. — reeta

var. leueotricha Borb. Krupa, in eiuer nahen Form mit spär-

licher Behaarung auf der Busak pl.

— obscura auet. plur. vix Willd. spec. pl. IL pag. 1100. = reeta

cc obscura Lehm. lv. P. 82; Koch Syn. 236. Krupa, Jajce

Zenica, Mostanicaschlucht bei Sarajevo, Gorazda, Kmur, Kali-

novik, Pod VeleS bei Mostar (eine dieser nahestehende Pflanze,

jedoch kleinblüthig und die Blättchen mit wenig Sägezähnen).
— ? pilosa Willd. Nevesinje. — lada Kchb. Fl. germ. exe. 595 —
— hirta Koch uon L. Pluzine, Mal. Veles bei Nevesinje, Huin bei

Mostar.
— laeta X argentea vergl. A. Zimm. Eur. P. u. 68. Vagauec bei

Petrovac, Form und Zertheilung der Blätter von P. laeta, Be-
haaruug von argentea.

P. eanescens Besser. Fl. Galic. I, 330 et aut. plur., P. incUnata
Lehm. lt. P. 100; Koch Syn. 237 non Vill. Dugo polje. Jajce

und einer annähernden Form am Crni vrh bei Foca. — collina

Wibel. Prim. Fl. Werth (1799), pag. 267. Mal. Veles bei Neve-
siuje. — eonfinia Jordan. Pugillus plant, uov. 1852, pag. 68.

Bihae. — argentea L. sp. 712: Koch Syn. 237; Lehm, R.JP.96.

Bihae, Smoljana, Krmine, Kmur, Crni vrh bei Foca, Kalinovik,

Kuenik bei Vlaholje, Dubrava (der P. tephrodea Hchb. sich

näherud), Pluzine, f. acutiloba Vranjska. — decumbens Jord.

Catalogue du Jard. bot. Grenoble 1849, pag. 22, Novi, Krupa.
tenuiloba Jord. Pugill. pl. uov. 1852, pag. 07, Ratkovo, Situica,

Kömanja pl., Crni vrh bei Foca. — ineaneacena Opiz in Itchb.

Fl. germ. exe. 594, Gorazda. — diaaeeta Wallr. Schedae critic.

237. = argentea, s. disseeta Lehm. R. P. 97 Karaula bei

Bihae, Novoselje. — auatralia KraSan. Oosterr. botau. Zeitschr.

18G7, pag. 301, non Jord. Kolaeka pl. — perineiaa Borb. Du-
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brava. — opaca L. = venia aut. non L. Karaula und Dre-
novo Tiesno bei Bihac. — aurea L. Duinos pl. über 1400 M.,

Morinje pl. — Tommasiniana F. Schulz iu Pollicbia 1859,
pag. 7. (Kerner Schedae ad Fl. exs. austr. hungaric. Nr. 30
1881), Sfehovci. Debelo B. bei Kovaeic, Miljackatual bei Sara-

jevo.

jaria collina Ehrh. Krupa, Jajce.

Rubus idaeus L. Gipfel der Karaula bei Jajce 1191 M. — caesius

L. Gemein im b. G\, zumeist iu der f. arvalia Rchb. f. aqua-
tilis We.he et Ness. Kaldova bei Sissek. Var. dunensis Noeld.
Cim bei Mostar, teste Borbäs. — stenothyrsantus Borb.. Novi.
— „Infiorescentia elougata angusta foliosaque insiguis!" Ideutisch

mit Exemplaren, die Dr. Viuc. v. Borbäs „iu moutibus ad

Görgetey" sammelte. Juui 1886. — adenoclados Borb. 1882.

Mal. Veleä bei Xevesiuje, teste Borbäs. — pachyphyllus Borb.

1884. In montibus ad Veleeevo, Bosniae, teste Borbäs. — can-

dicans Weihe. Tunica bei Novi, B. Kosa bei Ripac, Velagici,

Zablaei. W. Murneuovac bei Dragoraj, Mileticki cikl bei Situica,

B. Sip bei Gor. Seher, Dol. Seher, Karauovae, Surjau, Lisko-
vica, B. Povi^uica bei Gorazda, Foea. Var. stenotrichus Borb.

1879. Krupa, teste Borbäs. — diacolor Weihe et Ness. Novi,

B. Kosa bei liipac, H. Bravsko. — ulmifolius Schott. Syll. 269.

Kokoriua, Cim nächst Mostar, häufig um Mctkovic. — Caflischii

Pocke. Gorazda, teste Borbäs. — Wintert^. J.Müll, ap. PocKe Exs.

F. Sz. Wiut. hh. norm. 38. Germ. occ. Crni vrh bei Foca, teste

Borbas, turiones pruinosi! — vitticatdü Kuehl. Var. Formd-
nekianvs Borb. in lit. turionibus glaucesceutibus, subglabris;

glandulis s'-ssilibus iuspersis, iufiorescentia omniuo foliosa et

ileis Bparsis- miuoribus a typo diversus. Novi. — tomentosus
Borkh. \ ranjska Dächst Krupa, Griuec grad bei Smoljana, Go-
razda. Var. glabralus Gris. Gorjevac, folia subtus stellato pilosa.

Mileticki cikl bei Situica, teste Borbäs. — hirtuä W. Kit. W.
Ko&inec bei Novi, Vedro polje, Ijubinska pl.. Dragoraj, Kuk pl.,

W. Vidovad hei Situica. Kadina voda, W. Malbiu'o bei Kola,

Karanovac, OsmaSa pl., häufig hei Krmine, Surjau, Gipfel dor

Karaula bei Jajce 1191 M.. Pogari, DuboScica, Srednja pl.,

Var. vubaculeatus Borb. Oesterr. bötan. Zeitscbr. 1883. Lianjen

Karaula.
>-,i ulmaria Maxim. Var. <li.-;;>/or Celak. Novi. Kri/.ovo, Kosa,

Pritoka, II. Begovac. Velagici, Kljuö, BSlaj polje. Var. denu-
,1,11,1 Pres!. Vi Iro polje, Karanovac, Kozluk, DuboSCica, Visoko,

>]<> B. bei KovaMc.
Filipendula hexavetala Gilib. Gemein im b. '!. I > >s. u. II.

/',,,
' L. Bipaö, Kljuc, Surjau, Liskovica, Jajce, Moäta-

Dicaschluchl bei Sarajevo (um Sarajevo vereinzelt, Eiofmann,
Beck), B. Povrtnica i>"i Gorazda, Cim bei Mostar.

Cyti L Verbreite! im b. G. Anstriacus L. Sissek. —
rugriean L. Sissek, Novi, l'.ih.i«-. Dragoraj, W. Malbuce hei

'.i
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Kult. Jajce, Podmilata. - ms Sieb. Busak pl., K

rina, Metkovid, Cattaro, Perzagno.

Genuta Germanica L. Foca, SuSjeSno, I!. Knczaca bei Nevesinje. —
tinctoria L. Novi, Kola, Gustovara, Liskovica, Igman, Cemer-

oica. — -"'"/,/ V. Kit. Bibac, Vedro polje, Gorjevac, Dragoraj,

Dul /;//,//;.-• L. Verbreitet im g. l> <;.

nia spinosa L. Bäufig im g. b. 0. — hircina Jacq. Karaula bei

Jaj

Melilotus albus Desrouss. Sisssek in Slav., Cadjavica, Otoka, Krupa,

Budiak, Vrbasthal bei A.gino sei", Bßlaj polje, Jajce, Kaunik,

Visoko, Cattaro. — ofßcinaUs Desrouss. Häufig im b. G.

Trifolium aur,,nu L. Busak pl., Mostar. — h
;
il>ri<h<,n L. Bihal.

— muüistriaturm Koch. Busak pl. — montanum L. Gorjevac,

11. Begovac, Petrovac, Smoljaua. Karaula bei Travnik über

1000 M., Kalinovik. Vlaholje. — fragifervm L. Pritoka, Ripac,

KljuS, Aduo selo, BMaj polje, Jajce, »Sümpfe nächst Debelo B.

bei Sarajevo, Kmur. — arvense L. Situica. Kola, Budzak. Lju-

ba&evo, Ruda Glavica bei Krmine. Visoko, Eidie, Fofca, Sws-

jesno, Plu&ine. — scabrum L. Vranjska, Pol VeleS bei Mostar.
— rubens L Krupa, Gorjevac, Belaj, Petrovac. Smoljaua, Jau-
jila, B. (ü'elin bei Visoko. — steUatum L. Dubrava, Gradina

und Abhänge der Mal. VeleS bei Nevesinje. — medium L.

Vranjska, Dumos pl. — ochroleucum Huds. Verbreitet im b. '.

Anthyllis polyhytta Kit, ex Bess. fid. DG. Prod. Verbreitet im b. <-.

— montaaa L. Mal. VeleS bei Nevesinje.

Doryenium herbaceum Villars. Gemein im b. G. Bos., häufig in

der H.

Lotus comiculatus L. Var. alpinus .Schleicher. Dumos pl.

Glycyrrhua echinata L. Tisina und Kaldova bei Sissek.

Galega officinalis Krupa, Yedro polj«'. Budzak, Kaunik, Visoko,

Praea, H. Posreduja, llaujeu Karaula. Vojnogy, Cattaro, Per-

/..i.L
rno.

Oscytropis 'am^estris DC. Mala Velel bei Nevesinje.

Astragalus glycyphyUos L. Gorjevac, W. Malbiu'e bei Kola, Vrbas-
tbal bei Jajce, Suti§5ica, Dabravine, Kralupi. Visoko, ß. Povr-

suica bei Gorazda, Driuatbal bei Brod, Kmur, Rata.

Vieia Pannonica Crantz. Sissek. — orü J»ii<l< % Wulf, Visoko.

Laihyrus latifolius L. Kaldo k, Vranjska, Bihal, Kiizovo,

v.i.-. 11. Begovac, Dugo polje. Vrtoee, Bjölaj, Petrovac.

Smoljaua. Grmel grad, Janjila, Krmine, A.gino selo, Gipfel der

Kaiaula bei Jajce 1191 M., Kmur, Fo£a, Vojnogy, Nevesinje.

Var. kmceolatus Freyn. Fl. von Süd-Istrien, Novi, Krupa. —
tuberosus L. Novi. Rihue, Kljue.

C UeV«rr*»tCT"»ch( Bncldmckerci (M. Salzer) in Wien. — 316689



Beilage zur Oestcrr. botan. Zeitschrift. Jahrg. XL. Nr. 2.

An die

p. t. Abonnenten und Leser
der

Oesterr. botanischen Zeitschrift.

>€30€3-t

JYlit dem Abschlüsse des Jahres 1890 werden 40 Bände der

Oesterreichischen botanischen Zeitschrift vorliegen. Reich

an wissenschaftlichem Inhalte der verschiedensten Art, enthalten

diese Bände zum grossen Theile die Resultate der floristischen

Durchforschung Oesterreich-Ungarns und einen bedeutenden Antheil

an den Forschungsergebnissen jener Männer, welche sich im Laufe

dieser 40 Jahre botanischen Studien in der Monarchie widmeten.

Es ist bekannt, wie schwer bei dem Mangel ausführlicher Inhalts-

angaben die Benützung des Inhaltes dieser 40 Bände für Jedermann

ist. wie so manche werthvolle wissenschaftliche Thatsache in Folge

dieses Umstandes unbeachtet blieb.

Um dem diesbezüglich allgemein gefühlten Bedürfnisse ent-

gegen zu kommen, ist die gefertigte Redaction geneigt, die Abfassung

eines Gesammt-Inhaltsverzeichnisses in die Hand zu nehmen und

hat auch bereits für diese Arbeit eine tüchtige Kraft gewonnen.

Dieses Inhaltsverzeichniss wird in ähnlicher Weise, wie das dem

Jahrgange 1889 beigegebene, abgefasst sein, mithin eine Uebersicht

der Artikel, ein Personen-, Orts- und Sachregister umfassen.

Als Zeitpunkt des Erscheinens des Registers kann das Frühjahr 1891

setzt werden: der Umfang des Buches dürfte ca. 30 Druck-

ii betragen.

Die Unmöglichkeit, die Kosten der Ausführung des Inhaltsver-

zeichnisses aus den geringen Einnahmen der < lesterr. botanischen

/ • chrift zu decken, macht es jedoch nöthig, die Herausgabe des-

selben von dem Ergebnisse einer Subscription abhängig zu

machen, und es wendet sich daher hiemit die gefertigte Redaction

an die p. t. Abonnenten und Leser der Zeitschrift mit dem Ersuchen,

n diejenigen, «reiche geneigt sind, im Frühjahre 1891 ein

mplar des Gesammt - Inhaltsverzeichnisses dei \<< eisten



Bände zu dem Subscriptions-Preise von 8 11. abzunehmen,

thunlichst rasch ihre diesbezügliche Absicht der Redaction oder

Administration der Zeitschrift bekannt geben, etwa mit Benützung

des angefügten Subscriptions-Scheines.

Der Betrag von 8 11. ist erst nach Erhalt des Inhaltsver-

zeichnisses zu bezahlen. Der Preis von 8 fl. ist hlos für Sub-

scribenten normirt, der Ladenpreis nach dem Erscheinen des

Buches wird ein bedeutend höherer sein müssen und kann auch

heute noch nicht bestimmt weiden, da der Verkauf einer Buch-

handlung übergeben werden wird.

Bei der Wichtigkeit eines „Gesammt-Inhaltes", nicht nur für

die Benützung der 40 Bände der Oesterreichischen botanischen

Zeitschrift, sondern überhaupt für alle wissenschaftlich arbeitenden

Botaniker, hofft die Redaction, dass die zur Rcalisirung des Unter-

nehmens nothwendige Zahl von 200 Subscribenten in nicht zu

ferner Zeit erreicht sein wird.

Wien, am 1. Januar 1890.

Die Redaction
der Oesterr. botanischen Zeitschrift in Wien

III., Rennweg 14.

.L

Subscriptions-Schein.

Uer Gefertigte erklärt sich bereit, ein Exemplar des

„Gesammt-Inhaltsverzeichnisses" der Bände 1—XL der

( »esterreichischen botanischen Zeitschrift nach dessen Er-

scheinen um den Subscriptionspreis von 8 11. <">. \V. zu

übernehmen.

Datum :

Unterschrift:

Adresse :

,k i-,

yii. Es wird ersucht, ausgefüllte Subscriptions-Scheine thunlichst rasch einzusenden,

um den Beginn der Ausarbeitung des Index nicht zu verzögern.

CARL utSLURlUlR'SCHt S.OiCR.C.tftil



Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Mühlgasse 1.)

II.

Vorrätbig: (B ) = Böhmen, (Bd.) = Baden, (Br.) = Berlin,

(Cr.) = Croatien, (D.) = Dalmatien, (E.) = England, (G.) = Galizieu,

(H.) = Harz, (I.) = Istrien, (Kt.)= Kärnten, (M.) = Mähren, (NOe.)

= Niederösterreich, (OOe.) = Oberösterreich, (P.) = Polen, (Rp.)

= Rbeinpreussen, (S.) = Salzburg, (Sb.) = Siebenbürgen, (Sl.) =
Schlesien, (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (Sw.) = Schweden,

(Sz.) = Schweiz, (T.) = Tirol, (Th.) = Thüringen, (ü.) = Ungarn,

(W.) Wesphaien.

Iris Sibirien (XOe., Br.), variegata (U.), Isatis tinctoria (NOe.,

St.), Isnardia palustris (Bd.), Isopyrum thalictroides (M., St., U.),

Juncus hufonius (NOe., Sl.), buf. f. exaltata (IL), capitatus (P., W.),

compres8US (P., U.), effususX glaucus (Sl.), filiformis (S., Sl.), Ge-
rarä* (H.), Hostii (Kt., NOe.), lamprocarpus (B.), maritimus (Rügen),

sphaerocarpus (U.), tenuis (Sachsen), trißdus (NOe., S.), Juniperus

Sctbvna (S., Sz.), Jurinea mollls (NOe.), Kemera saocatilis (OOe.),

Kochia arenaria (M., NOe., U.), prostrata (Sr.), scoparia (Sr., IL),

sedoides (U.), Koderia cristata (Br., NOe., Sl.), glauca (Br.), Lac-
tuca muralis (OOo.), perenuis (U.), quercina (H.), saligna (H., U.),

Scariola (U.), Lagurus ovatus (E., St.), Lo.mium album (B., NOe.)
uiiipl-.rieaule (B., NOe. U.), incisum (Greifswald), maculatum (B.,

U.), Orvala (St.), purpureum (Sl., U.), Lappa minor (Sl.), tomen-
tosa (U.), Lasiagrostis Calamagrostis (Kt.), Lathraea squamaria
(T., IL), Laihyrus Aphaea (D., St.), latifoUus (IL), Nissolia (St.),

palustris (Br.), pratensis (OOe., St.), süvestris (St., IL), sphaericus

(T.), tuberosus (IL), Lavandula Spica (IL), Lavatera Tkuringiaca

(M., NOe.), Ledum palitstre (Br., P.), Lemna a/rrhiza (Br.), ////</></.

(Br.. \V. . wu'wor (IL), polyrrhiza (IL, W.), trisulca (OOe., U.), JDeon-

/-»/-<// /,/ (/////.y (St.), Lepidiwm campestre (Br., OOe.), Draba (H.),

graminifolium (Sr.), perfoliatum (NOe., U.). ruderale (T-, IL), sa£i-

'"//' (Br., 81.), Lepigonum medium (Br., W.), Leucojwn aestivum

(M., NOe., I '.). yerwwwi (M., OOe.), LAbanotis montana (St., U.),

Lilium bulbiferum (NOe., OOe.), Martagon (OOo.), Limnanthemum
nymphaeoides (Br., M.). Itimoseüa aquatica (OOe., St., IL), Linaria

alpina (Kt., OOe., St.), Cymbalaria (L, St.), Elatine (Sl., W.),

minor (OOe.), Sieberi (Athen), epwria (OOe., 81.), vulgaris (OOe., IL),

TAnum Austriacwn (NOe.), catharticum (M., NOe., [JA flavum (NOe.,
l

i Qaüicum (Cr.. [.), glabrescens (U.), hirsutum (IL), tenuifolium

(NOe., OOe.), lAthaspermum officinale (Br.), pwr/n«reo-<?oerwfeiwn

(Th., I ').. IMorella lacustris (W ). Lobelia Dortmanna (Celle), Lo-
/m//// Ttalicum (OOe.), linicolum (U.), speciosum (IL)

Obige Arten können Dach beliebiger Auswahl im Tauscheoder
käuflich die Ceuturie zu <"> II. abgegeben worden.



Inserate.

Dr. Oscar Eberdt.

Die Transspiration der Pflanzen

und ihre Abhängigkeit von äusseren Bedingungen.

8°. 97 S. 2 Taf. 2 Holzschn. 4 Mk.

Verlag von N. G. Elwert, Marburg.

Bibliotheca botanica.
Herausgegeben von

F. H. Haenlein und Chr. Luerssen.

Verlag von Theodor Fischer in Cassel.

Heft Nr. 15 Dr. C. R. G. Schumann: Anatomische Studien über die

Knospenschuppen von Coniferen und dicotylen Holzgewächsen.

32 Seiten. 5 Tafeln. 10. Mark.

Heft Nr. 16 E. Bucherer: Beiträge zur Morphologie und Anatomie
der Dioscoraceen.

34 Seiten. 5 Tafeln. 10 Mark.

Zur Beachtung!
Die Liebermoossammlung des verstorbenen Herrn Dr. L, Haben-

horst in Dresden ist wegen Mangel an Platz sofort zu verkaufen.

Näheres bei E, Stolle, Gärtner

Morgenröthe b. Rautenkranz in Sachsen.

Zu verkaufen:

Eine prachtvolle Flechten-Sammlung
11—1200 Species

aus dem [Nachlasse von Dr. Jj. Raben/horst.

Auskunft ertheilt:

Hans Siegfried

in Winterthur, Schweiz.

Ml. Kür Im Inhalt aJIor Beilagen iiiirriiimmt die Kedaction keine Verantwortung.

C. Ueüerreutur'scBu üuchdrnckerei (M. Salzer) in Wien.



ÖSTERREICHISCHE

Redigirt von Dr. Richard R. von Wettstein,
Privat-Docent an der k. k. Universität Wien.

Herausgegeben von Dr. Alexander Skofitz.

XL. Jahrgang. >° 3. Wien, flärz 1S»0.

Ueber das Saftperiderm.

Von J. Wiermer (Wien).

Man ist gewöhnt, das Periderm als ein todtes, aus luftfüh-

renden Zellen bestehendes Schutzgewebe aufzufassen, welchem
vor Allem die Aufgabe zufällt, die Verdunstung der von demselben

bedeckten Organe hiutanzuhalten, oder doch möglichst einzu-

schränken.

Diese Auffassung ist nicht ganz richtig, indem häufig aus dem
Phellogen nach aussen ein Dauergewebe abgeschieden wird, welches aus

saftfahrenden und noch lebenden Zellen besteht und unter gewissen

Verhältnissen wie das Epiblem der Wurzel oder wie die zarteren

Epidermen oberirdischer Organe auch als Absorptionsgewebe
fungirt, nämlich bei reichlicher äusserlicher Befruchtung liquides

Wasser aufzunehmen befähigt ist.

Ich nenne dieses Gewebe zum Unterschiede von dem gewöhn-
lichen, aus abgestorbenen luftführenden Zellen bestehenden Periderm

Saftp eriderm.
Das gewöhnliche Periderm geht aus dem Saftperiderm hervor,

und zumeist findet man dieses Gewebe zwischen Phellogen und

jenem eingeschaltet. Es kann aber auch, so viel mir bekannt an

unterirdischen Organen, das Saftperiderm das einzige Dauergewehe
sein, welches aus dem Phellogen sich gebildet hat.

Ich beabsichtige nicht, eine ausführliche oder gar erschöpfende

Darstellung d^r morphologischen und physiologischen Verhältnisse

der Saftperiderme und ihrer Verbreitung im Pflanzenreiche zu

geben, sondern begnüge mich, den Begriff dieser Gewebeform zu

präcisiren und .-eine Eigenschaften an einigen Beispielen zu erläutern,

um zu weiteren Untersuchungen über diesen Gegenstand anzuregen.

Durchschneidet man eine frische ausgebildete Kartoffel, so

findet mau unter dem Mikroskope zwischen dem gewöhnlichen Indien,

schon an -einer bräunlichen Färbung erkennbaren Periderm und dem
Phellogen, ein au mohreren* oft zahlreichen (6 Um Zellenlagen

tehende Gewebe, welches in ein Dauergewebe übergegangen ist,

da in demselben keinerlei Theilungen mehr stattfinden, uie Elemente
• rf. botaa. / 10



dieses Gewebes erscheinen im Vergleiche zu denen des Phellogens

und gewöhnlichen Periderms stärker verdickt, sie sind saftrah-

rend, enthalten Doch Protoplasmareste and fähren manchmal noch

einen Kern.

In den Membranen der Saftperidermzellen lässl sich durch die

bekannte Höhnel'sche Reaction bereits Korksubstanz nachweisen.

Singegen geben diese Zellwände zumeisl direct, d. i. ohne jede

Vorbehandlung, die Cellulosercaction mit Chlorzinkjod; desgleichen

gibl auch die Millon'sche Reaction sehr häufig ein positives Resul-

tat, was, in Verbindung mit einigen anderen Reactionen, auf die ich

hier aber nicht Daher eingehen kann, auf die Anwesenheit von Ei-

wriss in diesen Membranen hinweist.

Bei aufmerksamer Betrachtung kann es nicht entgehen, dass

in den Zellwänden die Deutlichkeit der Cellulose- und Biweiss-

Reaction vom Phellogen gegen das todte Periderm abnimmt, Inn-

en die Deutlichkeit der Korkstoffreactionen zunimmt.

Ich halt« 1 die Wände des Saftperiderms und überhaupt die

Zellen dieses Gewebes für lebend, und zwar aus folgenden Gründen.
In den Zellhäuten dieses Gewebes erfolgt die Verwandlung der vor-

handenen Stoffe in jenes Fettgemenge, welches man Suberin (Kork-

stoff) genannt hat. In diesen Zellwänden findet also noch Stoffwechsel

statt. Die Anwesenheit von Eiweiss in diesen Membranen deutet auf

die Gegenwart von Protoplasma (Dermatoplasma) hin, unter dessen

Einflüsse wohl die Stoffwechselprocesse der Wand sich vollziehen.

Die radialen Wände des Saftperiderms sind noch im Wachsthume
begriffen; sie vergrössern ihre Oberfläche im beschränkten Räume
durch wellenförmige Hin- und Herkrümmung. 1

) Dieses Wachsthum
steht nach meiner Auffassung in causalem Zusammenhange mit der

Anwesenheit von lebendem Dermatoplasma.

Eine blos mit Saftperiderm bedeckte Kartoffel gibt unter sonst

gleichen Verhältnissen viel mehr Wasser ab, als eine mit todtem
l' riderm bedeckt«'.

Eine frische, mit normalem Saft- und gewöhnlichem Periderm
ckte Kartoffel, welche ein Gewicht von rund 60 Gramm

hatte, gab bei einer Temperatur von 15— 18° C. und einer relativen

Feuchtigkeit von 65 -78 Procent nach je 24 Stunden Wasser in

Dampfform ab:

0-27 0-21 0'20 Ol 8 0-16 0'16 Procent.

Eine blos mit Saftperiderm versehene Kartoffel von annähernd

\n dem Saftperiderm »i nitrer rübenförmiger Wurzeln fand ich sämtät-

liche Zellbäate wellenförmig bin- and hergekrümmt, bo dass sie das Aussehen
\"ii wellenförmig contonrirten Oberhantzellen darboten. Durch Messung der
zu nutersuchenden Pcridermpartien vor und nach erfolgtem Durchschnitt
wurde constatirt, dass diese ofl ken wellenförmigen Krümmungen
nicht Folge von nachtragliche i Zusammenziehung der Gewebe sein konnten.
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gleichem Gewichte exhalirte unter den gleichen äusseren Verhält-
nissen nach '}> 24 Stunden:

1*35 0-84 0-42 0-31 0-29 0-27 Procent.

Alan ersieht, dass das Saftperiderm die Kartoffel viel weniger
vor Verdunstung schützt, als das todte Periderm. Der rasche Abfall

Franspirationsgrösse in der letzten Versuchsweise ist darauf zurück-

zuführeD, dass schon innerhalh der ersten 24—48 Stunden die peri-

pheren Schichten des Saftperiderms einzutrocknen beginnen und in

gewöhnliches (todtes) Periderm übergehen.

Läuft der Versuch bei grösserer Luftfeuchtigkeit ab, so ist

; eiflicherweise die Verdunstung der Kartoffeln eine geringere;

man erkennt aber auch ganz deutlich, dass der Abfall der Ver-

dunstungsgrösse viel langsamer erfolgt, indem erst nach 6— 10 Tagen
jene Einschränkung der Wasserdampfabgabe eintritt, welche auf

die Gegenwart von todtem, trockenem Periderm scbliessen lässt.

Das todte Periderm lässt sich von dem Saftperiderm leicht

abtrennen. Hält man die Kartoffel einige Zeit feucht, so kann man
durch leichtes Abreiben mittelst des Fingers (z. B. mittelst der

Daumenbeere) das todte Periderm Ins auf ganz unerhebliche Reste
entfernen.

Wird die Kartoffel in der Art im Polen cultivirt, dass die

Erde stets feucht gehalten wird, so entsteht, so viel ich gesehen

3aftperiderm; wie aher der Boden auszutrocknen beginnt,

-teilt sich soforl ein Absterben des Saftperiderms ein, und damit
schützt sich die Kartoffel vor stärkerer Wasserabgabe.

Eine ihres gewöhnlichen Periderms beraubte Kartoffel bildet

in trockener Luft schon frühzeitig, in sehr trockener Luft schon
nach 1—2 Tagen eine Lage von todtem Luftführendem Periderm

ans, und ist nach wenigen Tagen schon mit einer dem freien Auge
kenntlichen Schichte von gewöhnlichem Periderm bedeckt.

In absolut feuchtem Räume bleibt aber selbst nach

Wochen das Saftperiderm erhalten.

en Zeiträumen erscheint oft unter diesen Verhältnissen

auch an blos mit Saftperiderm bedeckt gewesenen Kartoffeln eine

Schichte todten, luftführenden Periderms. Es isi aher wahrscheinlich,

von Temperatursscbwankungen zeitweilig die Versuchs-

objecte sich in einem Räume befanden, welcher nicht vollständig mit

verdampf gesättigt war, und biedurch das Eintrocknen und Ab-
sterben der peripheren Saftperidermzellen ermöglich! wurde.

Eine frische, mil todtem und Saftperiderm versehene Kartoffel

von circa 90 Gramm Lebendgewicht nahm, im Wasser liegend, inner-

drei Stunden blos 0*06 Procenl Wasser auf. Nach Entfernung
des todten Periderms teigerte sich die aufgenommene Wassermenge
innerhalh dns gleichen Zeitraumes um 0*4 Procent, nahm also wäh-
rend de genannten Zeiträume etwa iebenmal mein- \\

i ei auf,

ewöhnliche Kartoffel.

10*
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Zwei annähernd gleich grosse und gleich schwere, rund 95
Gramm wiegende Kartoffeln wurdeu durch sechs Tage unter Wa
liegen gelassen; die eine (a) war von todtem und Saftperiderm, die

andere (b) blos von Saftperiderm bodeckt.

a) nahm nach je 2 1 Stunden auf:

0-13 0-08 «i 10 0-09 0-07 0-06 Procenl Wasser.

li) nahm nach je 2 1 Stunden auf:

0-71 0-65 0-51 0-42 0*35 0-30 Procenl Wasser.

Es hatte also a) etwa ein halbes Procenl Wasser aufgenom-
men, während b) in der gleichen Zeit ihr Gewicht um nahezu drei

Procenl vermehrte.

Der Versuch kann als brauchbar betrachtet werden, da selbst

die durch sechs Tage im Wasser gelegenen Gewebe nach dem An-
schnitt und bei Liegen an der Luft noch Wundperiderm bildeten,

mithin während der ganzen Versuchsdauer sich lebend erhielten.

Luch in feuchtem Boden nimm! eine an der Luft durch einige

Zeit 'jv]i'-riip. aber noch frisch aussehende Kartoffel Wasser relativ auf,

eine normal bedeckte wenig, eine blos mit Saftperiderm bedeckte viel.

Die Wasseraufnahme durch «las Saftperiderm kann nicht be-

fremden. Wohl aber darf die Frage aufgeworfen weiden, wie es zu

erklären sei. dass eine mit todtem Periderm bedeckte Kartoffel

innerhalb einer Woche ein halbes Procent liquides Wasser aufneh-

men könne.

Ein Theil dieses Wassers ist zweifellos auf Imbibition zurück-

zuführen. Es isi ja durch Versuche, die ich gemeinschaftlich mit

Herrn Prof. Molisch 1

)
vornahm, gezeigt worden, dass die Periderme

bis 140 Procent Imbibitionswasser aufzunehmen vermögen, während
nach der früheren Meinung diese Gewebe als fast gänzlich undurch-
tränkbar angesehen wurden.

Es ist aber nicht ausgeschlossen, dass in meinem Versuche
eine, jedenfalls unerhebliche, Wassermenge durch das todte Periderm
den lebenden Geweben von aussen zugeleitet wurde. Freilich dürfte

es berechtigter sein, anzunehmen, dass das todte Periderm der Vei>
suchskartoffel stellenweise verletzt war, so dass das von aussen

zugeführte Wasser stellenweise direct mit Saftperiderm in Berührung
kam. und in Folge dessen die Wasseraufnahme sich relativ so be-
trächtlich steigern konnte.

Weitere Versuche mögen diese Alternative entscheiden. Jeden-
falls ist die Bedeutung des gewöhnlichen Periderms als Absorptions-
gewebe im Vergleiche zum Saftperiderm eine ganz untergeordnete.

So lange ein blos vom Saftperiderm bedecktes unterirdisches

Organ im feuchten Boden sich befindet, nimmt dasselbe durch
dieses Gewebe Wa— er auf, und isf zum Zwecke des eigenen Wachs-

') Untersuchungen über die Gasbewegung in der Pflanze. Sitzungsber.
d. kais. Akad. d. Wissensch. Bd. 98, Abth. I. 1889.
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thuma nicht oder nur zum Theile auf die Wasserzufuhr durch

andere Organe angewiesen. Trocknet der Hoden aus, so schützt sich

ein solches Organ durch partiellen Umsatz von Saftperiderm in ge-

wöhnliches Periderm vor starker Wasserabgabe. Wie es nun kommt,
dass bei späterer Durchfeuchtung wieder eine gesteigerte Zufuhr

des Wassers sich einstellt, bleibt experimentell einstweilen unent-

schieden. Es ist aber in hohem Grade wahrscheinlich, dass das todte

Periderm, sei es in Folge der Zusammenziehung bei der Austrock-

nung (unter Voraussetzung eines genügenden Widerstandes von innen

her), sei es in Folge später eintretenden Wachsthumes, stellenweise

verletzt wird, und auf diese Weise der directe Zutritt des Bodon-

wassers zum Saftperiderm zu Staude kommt.
Wie schon bemerkt, kommen Saftperiderme auch an ober-

irdischen Orgauen vor, aber sie werden hier gewöhnlich frühzeitig

von abgestorbenem Periderm bedeckt. An manchen Holzgewächsen

erhält sich aber das Saftperiderm längere Zeit lebend und kann
sogar überwintern, /.. B. an jungen Zweigen von Ahorn- und Linden-

arten.

Eine zweite Art von Streptochaeta

8t. Sodirocma n. sp.

Von E. Hackel (St. Polten).

Wenn in einer bisher für monotypisch gehaltenen Gattung eine

zweite, gut unterschiedene Art entdeckt wird, so hat das immer ein

gewisses [nteresse; man tragt sich, ob die Eigentümlichkeiten der

Gattung auch an der neuen Art gleich rollkommen ausgeprägt er-

scheinen werden, oder ob nicht vielmehr durch dieselbe oiu engerer

hin—, ein „Uebergang" zu verwandten Gattungen zu Tage treten

wird. Das [nteresse wird um so grösser, wenn es sich um eine

ung handelt, deren Kau in der ganzen Familie isolirt dasteht,

ein sogenanntes genus iucertae sedis, wie es Streptochaeta unter den

Gramineen darstellt. Es hat ih'<\\ ganzen Scharfsinn eines in der Auf-

hellung schwieriger morphologischer Verhältnisse so erfahrenen For-

schers wie Celakovsky 1

) bedurft, um den Hau von Streptochaeta

in leidliche Uebereinstimmung mit dem der ubrigeu Gräser zu brin-

. unl auch nacb diesem Erklärungsversuche bleiben der Diffe-

renzen genug. Streptochaeta zeichnet sich bekanntlich durch die

nicht zweizeilige, sondern spiralige Anordnung ihrer Spelzen aus;

von den gewöhnlich in der Zihl von fünf vorhandenen sehr kurzen

Büllspelzon ordnen »ich die drei inneren deutlich zu einem drei-

gliedrigen Cyclus; die zwei äusseren fallen seitlich, etwas nach rück-

den Aehrcbenban der bra iliani chen Gra gattung Streptochaeta

, d. k. böhm. Geacllech. der Wi en eh. Prag 1889, MO
i I ifeL
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u.iii.-. und werden von Celakovsky als Vorblättei gedeutet. Die

durch ihre lange rankenartige Granne ausgezeichnete Deckspelze bildet

zusammen mit den beiden ganz getrennten Vorspelzen (die an Stelle

der zweikieligen einzigen Vorspelze anderer G tehen) einen

zweiten Cyclus, in welchem nach Celakovsky die Spiralrichtung

\ .
•

i k • 1 1 1 1 zu der im Hüllspelzen-Cyclus läuft. Endlich folgt innerhalb ein

dritter dreigliedriger Cyclus, den Celakovskj als Perigon deutet

um l der eine analoge Stellung besil zt w ie die Lodiculao anderer < Iräser.

Seine Glieder decken sieb convolutiv in gleichem Sinne wie die Spirale

der Deck- und Vorspelzen, das äusserste derselben bat bei St. spi-

cata nahezu dieselbe Stellung wie die Deckspelze. Die sechs Staub-

gefasse, sowie die Beschaffenheit der Frucht (lineales Ililum etc.) er-

inuern an die Oryzeae, zu denen Verfasser die Gattung (in Engler
und Prantl Nat. Pflanzenfam.) gestellt hat.

Die neue Art nun. deren Beschreibung unten folgt, zeigt im
Wesentlichen alle Züge der Gattung: den spiraligen Bau des Aehr-

chens, die Rankengranne an der Deckspelze, die zwei getrennten

Y"i ->pelzen und das dreigliedrige Perigon nebst den sechs Staub-

gefassen und dem dreinarbigen Pistill. Eine wesentliche Abweichung
zeigt nur das Perigon, und zwar in der Stellung seiner Glieder

untereinander und zum vorhergehenden Cyclus. Erstens decken sich

seino Glieder nicht convolutiv, sondern das erste und äusserste der-

selben deckt mit beiden Rändern die inneren, zweitens steht dieses

erste Glied nicht so wie die Deckspelze, sondern füllt derselben

gegenüber, zwischen die beiden Vorspelzen. In der gegenseitigen

Deckung der beiden inneren Perigonblätter scheint einige Variabi-

lität zu herrschen: nach meinen Beobachtungen deckt das zweite

Blatt mit beiden Rändern das dritte, und schien mir die Richtung

der Spirale verkehrt zu der in den Deck- und Vorspelzen herr-

schenden; Celakovsky hingegen, dem ich einige Aehrchcn der

neuen Art zur Untersuchung mittheilte, und «lern ich für die gütige

Mittheilung des Resultates derselben sehr zum Danko verpflichtet

bin, fand die Richtung übereinstimmend mit der des vorausgehenden
Cyclus, auch fand er an einigen Aehrchen eine Modifikation vor, bei

der sich die beiden inneren Spelzen convolutiv deckten. Wie dem
auch sein möge, o jtehl jedenfalls fest, dass das er.de Perigonblatt

der Streptochaeta Sodiroana sich verkehr! verhält wie bei St. spicata.

Eine Deutung dieses abweichenden Verhaltens vermag ich nicht zu

geben.

Wir 3ehen also, dass die neue Art, statt uns in der Erkennt-

niss des Zusammenhanges der Gattung mit den übrigen Gramineen
weiter zu bringen, nur neue Schwierigkeiten bereitet, deren Lösung
der Zukunft überlassen bleiben mu

Die neue Art i-t schon äusserlich von der bisher bekannten
weit verschieden, besonders in der tnflorescenz. Während St.spicata

nur 5—8 Aehrchen in einer lockeren Aehre besitzt (die untersten

Aehrchen berühren einander kaum gegenseitig mit den Enden), zähle

ich deren bei St. Sodiroana gegen 30 100 in einer Aehre, dicht
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gedrängt und dachziegelartig übereinander gelagert. Dafür sind die

Aehrchen der neuen Art kaum mehr als halb so gross (12 16Mm.)
als die von St. spicata (25 Mm.). Eigentümlich ist ferner, dass jedes

Aehrchen von St. Sodiroana zur Reifezeit am Grunde einen schwar-

zen Fleck bekommt, ferner, dass die Deckspelze am Grunde zwei

kurze seitliche Bippen hat; ihre rankenförmige Granne erreicht nicht

bei allen Aehrchen den Gipfel der Bauptaxe, um sich dort zu be-

festigen, wie dies bei St. spicata der Fall ist, sondern nur die Aehr-

chen der oberen Hälfte des Blüthenstandes tliun dies; die der unteren

H:ilfte befestigen sich mit ihrer Granne an den Grannen der weiter

oben befindlichen. Die Hüllspelzen der neuen Art siud noch viel

kleiner und stumpfer, ganz ohne die Stachelzahne, welche bei St.

spicata verkommen; die Vorspelzen krümmen sich nicht wie bei

dieser mit den Spitzen nach auswärts, sondern verlaufen gerade;

die Perigonspelzen sind am Ende gestutzt, nicht wie bei St. spicata

spitzlich, dazu kommt ihre sehen oben berührte abweichende Stellung.

Wir finden also eine reiche Fülle von Unterschieden, zu denen endlich

noch die Verschiedenheit der Verbreitung kommt, denn St. spicata

wurde bisher blos im südlichen Brasilien gefunden, während die neue

Art in Ecuador von Professor Luis Sodiro in Quito entdeckt wurde.

dem zu Ehren ich sie benenne.

Streptocftaeta Sodiroana.

Perenm.-.? Culmus erectus. circa. 1 m. altus, robustus, tereti-

usculus. sulcatus, glaberrimus, simplex, 6— 8-nodis, nodis vaginarum

Bubconvexis appresse pubescentibus, eulmi ipsi (super Ulis vaginarum

reconditis) constrictis nigris glabris, superioribus 3—4 sibi

approximatis. Vaginae teretes, ima squamiformis, brevis, sequentes

\ 5 laminiferae, quorum duae inferiores internodiis hrevioros, reli-

quae iis longiores, summae _! '< aphyllae, subspathiformes, imbri-

catae, omnes plus minus laxae, elevato-striatae, glaberrimae, ore (in

inferioribus raediisque) auriculato-expanso breviter fimbriato. Ligula

nulla. Laminae basi in petiolum 5—7 mm. longum, 3 mm. latum

Bupra eanaliculatum subtus rasco-callosum appresse hirtulum con-

strietae, cujus ope, a\ videtur, resupinantur, Lanceolato-ellipticae,

aenminatae, 18 25 cm. longae, > 7 cm. latae, chartaceae, supra

obscure subtus glaucescendo-virides, glaberrimae, costa media crassi-

uscula basi pauci-superne 1-nervi, ntrinque prominula, nervis latera-

libus primariis utrinque 6 7. tenuibus, subtus prominulis, Becun-

dariis inier illos •"> 6nis distantibua tenuissimis, nervulia transversis

tenuissimic creberrimi« anastomosantibus, itaque lamina Bubdistincte

lato-nervosa. Spica -•"» :'" cm. lonpa, circa 2 cm. lata sursum

attenuata, anthesi basi vaginis inclusa fruetifera Bubexserta, reeta,

multispiculata, rhachi angulata, profunde Bulcata, angulia birsuta, ad

excipiendas spicula pulvmis subrotundis (pedicellis brevissimis) extus

longe villosig munita. Spiculae in »ingula spica circa 80 100, »pirale

ordine enatae, dense imbricatae, snibulato-conicae, 12 Kimm.
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longae, excepto anuulo pilorum brevissimorum imam basin

cingente glabrae, primo brunneo-viridulae, demum macula nigra

signatae, infeme Leviter glauco-pruinosae. Gluuiao steriles 5, bre-

rissimae (0*5—2 mm. longae), subchartaceae, tnmcatao Baepeque

emarginatae: duae extremae laterales (versus axin subconniventes),

altera minutissima, Bubobsoleta, altera circa 1 min. longa, subqua-

drato-oblonga, truncata, binervis; ties sequentes in cyclum dispositae,

Bensim longiores (ad l' mm. longae), late cuneatae, emarginatae v.

bilobae, 4—5 nerves. Glurna florifera laterali-postica, omnium ma-
\iina, coriacea, lanceolata, subulato-acuminata, aristata, mediam
spiculam ainplectens, superne acute iuferne obtuse carinata, margi-

nibus incrassata. supra basin dorsi depressione plana utrinque costula

comitata insignis, 7-nervis, scabra, in aristam sensirn abiens; arista

spicularum inferiorum longissima. superiorum sensirn decreso >ns,

primo recta, dein dense cirrato-contorta, in parte cirrosa scabra,

aristae spicularum inferiorum cum Ulis superiorum arcte contortae,

spiculorum superiorum ad apicem rhacheos usque pertiuens, huic

infixae. Paleae duae, glumae floriferae oppositae et cum illa cyclum
trimerum formans, inter so aequales, spicula

4

/s
breviores, lanceo-

latae, sensirn acutatae, apice angusto non pungente porrecto v. demum
levissime recurvato, coriaceae, obscure 5-nerves. marginibus incras-

satae, iufra apicem carinatae, ceterum planiusculae, laeves. Lodi-

culae 3. spiciüae magnitudine v. extrema parum brevior, cbartaceae,

lincari-oblongae, 7—9 nerves: extrema glumae floriferae opposita,

non couvoluta. inferiores utroque margine tegons, truncata emar-
ginata; inferiores convolutae, oblique truncatulae, emarginatae. Sta-

mina 6, libera, autkeris linearibus, 4 min. longis, in '/$ inferiore

bifidis. Ovarium liueari-oblongum, glabrum. Stylus ovario duplo lon-

gior. Stigmatatria, 4 mm. longa, brevissime papulosa. Caryopsis linearis,

8 mm. longa, subcylindrica, utrinque obtusa, apice styli basi in-

crassata coronata, embryone V8 caryopseos aequante scutello sub-

rotundo, hilo late lineari fere •
3
caryopseos percurrente.

In silvis regionis tropicae Republicae Ecuador secus fluv. Peripa

prope S. Miguel de los Coloradores, altid. 400 m. s. m. leg. D. Luis

Sodiro S. J., professor in universitate Qiütensi.

Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

II.

Cirrtum Heldreichii n. sp.

Sectio: Epvbrachjs D<\ — Syu.: C. deciMsatwn Heldr. exs. in it. per

Graec. septentr. a. 1879. non Janka,

' aule nudo elato sulcato araueoso-piloso corymboso, foliis supra
strigosis subtus albotomentosis in lacinias longe lanceolatas sim-
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plices vel bipartitas in spinas validas abeuntes piunatipartitis, cau-
linis semiainplexicauli-auriculatis uon decurreutibus laciniis angusta-
tis, capitulis (in nostro specimine 5) rnediocribus nuce submajoribns
ovatis ibliis summis flores aequantibus vel superantibus bracteatis,

involucri vix araneosi phyllis anguste-liueari-subulatis subtiliter

serrulato-spinulosis in spiuam erectam longam abeuntibus sub apice

non spathulato dilatatis, floribus ochroleucis.

Hab. in mt. Tympliresto (nunc Yeluchi) Eurytaniae. In regkne
alpina, alt, 5500'— 7140', ubi monse Augusto 1879 legit Th. de
Heldreich.

Im Schlüssel, den Boissier in seiner Flora Orientalis III.,

p. 523 der Gattung Cirsium voranstellt, werden in der Section Epi-
trachys die Arten mit nicht herablaufeuden Blättern und unter
diesen wieder diejenigen mit nicht ganzrandigen Hüllschuppen, ein-

geteilt in solche, deren Hüllschlippen unter der dornigen Spitze

spatelig erweitert sind und in solche, bei denen dies nicht der
Fall ist.

In letztere Gruppe gebort die eben beschriebene Art, denn
wenn auch eiuzelne Anthodialschuppen derselben eine geringe Tendenz
zur Verbreiterung unter der Doruspitze zeigen, zu eiuer solchen, wie

bei C. Lobelii und morinaefolium oder gar zu einer förmlichen An-
hftngselbildung, wie bei C. ligulare und odontolepis, kommt es nie.

Die Gruppe mit unter der Dornspitze nicht erweiterten Hüll schuppen
wird weiters von Boissier in zwei Untergruppen getrennt. Zu
der einen derselben gehören die Arten mit „involucri spinis Om-
nibus erectis" in die andere die mit „involucri spinis saltem in-

ferioribus plus minus recurvis vel deflexis". Die erstere dieser

beiden Untergruppen, in welche auch unsere Art einzureihen ist,

enthält vier Arten: C. spectabile, cöngestum, sorocephalum und
polycephalum und es wäre C. Heldreichii in erster Linie mit diesen
zu vergleichen. Abgesehen von der Tracht und andereD Merkmalen,
unterscheidet sich C. spectabile und C. cöngestum schon durch kahlen
Stengel und durch kahle Hüllschuppen, C. sorocephalum ebenfalls

durch kahle und sein- kurz bedornte Hüllschuppeu, G. polycephalum
endlich durch fast sitzende kleine, etwa haselnussgrosse Köpfchen.
Da jedoch das Merkmal der stets aufrechten Hüllschuppeudornen
vielleicht nicht durchgreifend ist, so sollen im Folgenden noch die.

Unterscheidungsmerkmale der die Balkanhalbinsel bewohnenden Arten
der Untergruppe mit mehr minder zurückgekrümmten Hüllschuppen-
dornen angeführt weiden. Unter diesen unterscheide! sich ('. Bul~
garicum DC. durch sehr kurz bedornte Hüllschuppen und C. decus-
satum Janka, für welches Eeldreicb die Pflanze gehalten hat und
zu welcher Art auch Boissier in Flor. Or. Suppl. pag. 808 dieselbe

allerdinge mit der Bemerkung: „a forma typica involucri vis ara-

ueosi phyllis \i\ spinulosis in Bpinam longiorem abeuntibus aber-

rans" zieht, durch bedeutend grössere Köpfchen, dichtweisswolliges

Änthodium, viel kurzer bedornte Eüllschuppen und heule durch
einen verschiedenen Habitus. Am luchsten in der Tracht steht
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( Heidi ichii Doch dem (ron Boissiei m der Gruppe mit Qnter

der Spitze spatelig erweiterten Hfillschuppen angeführten C, hypo-

psilum Bois. Hldr. Die stets oach auswärts gekrümmten Hüllschuppen

unterscheiden dasselbe jedoch auf den ersten Blick.

Schliesslich wären noch die beiden von Velenovsky in den

Sitzungsber. der königl. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften 1888.

p. 52 lind 53 (Separatabdruck) aufgestellten neuen Cirsienarten in

Betracht zu ziehen, [ch hatte /war leider nicht die Gelegenheit,

Exemplare derselben zu sehen, die ausführliche Diagnose derselben

a. a. Orten allein ist jedoch völlig hinreichend, um C. Heldreichii vmi

diesen zu trennen. Eigentlich kann nur C. armatum Vel. in Betracht

kommen, da C. albidum Vel. in die Gruppe mit unter der Spitz»'

spatelig erweiterten Hüllschuppen gehört. Die „capitula maxima. ad

basin Corona e bracteis numerosissimis composita involucratis" ferner

die purpurnen Blumenkronen derselben Bind Merkmale, die diese

Art als eine von C. Heldreichii völlig verschiedene erkennen lassen.

Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformen der

Veilchen aus der Gruppe „Hypocarpeae"

Von Dr. Vincenz v. Borbäs (Budapest).

In den älteren Boristischen Werken Bind die in die Section der

..Hypocarpeae Godr." Fl. Lor. ed. 2. I. p. 86 gehörenden Veilcben-

arten meist als „behaartfrüchtig" beschrieben. Ich erwähne hier,

um nicht auf die ganze Literatur zu verweisen, beispielsweise nur

Koch*- Synopsis, wo (ed. III. 1857, p. 71— 73) nur eine Art, die

V. sciaphila Koch (Syn. ed. II. [1843] 90 = V. glabrata Salis

Marschl. „Flora" 1840/180) als „kahlfrüchtig" aufgeführt wird.

Später fanden auch die Behaarungsverhältnisse der Frucht mehr
Beachtung, und so wurde in „Oest. Bot. Wochenblatt" 1857, 199
und in „Linnaea" XXX. 559 eine V. gymnocarpa Janka, in Schur's
„Enum. pl. Transsilv." 1866, pag. 7'.»— ^1 ahoi- V. Drymeia Schur.

I'. obscura Schur und V. microceras Schur (nun Rupr.) als kahl-

früchtige Arten beschrieben.

V. Drymeia Schur isl der Beschreibung nach identisch mit V.gym-
nocarpa Janka, diese ist aber bestimmt eine kahlfrüchtige Parallel-

forra der V. ambigua W. Kit. ( V. campestris var. Pannomca Rchb.,

V. hirta var. fragrans In.). — Von V. obscura Schur lässt sich

nach der Beschreibung Bchwer eine Vorstellung bilden. Die Blätter

dürften jenen der V. ecotophylla Jord. ähnlich sein, aber kleiner

(8—10'" lang), die Nebenblätter sind wie bei 1'. uliginosa Schrad.

und V. Szüyana Borb. dem Blattstiele angewachsen und mit sehr

langen Fransen versehen „stipulis petiolo ad medium adnatis . . .

fimbriis longissimis . . . ovario globoso, glabro, subacumiuato".



117

Nach Simonkai 1

) wäre V. obscura = V. Badensis (aibaXhirta)
Wiesb., was ich aber wegen der Kahlheit des Fruchtknotens be-
zweifle, da weder V. alba, noch V. hirta kahlfrüchtig ist. — Viola
microceras Schur, nun Rupr., scheint eine kahl flüchtige Parallelform
der V. alba zu sein.

In der Oe. B. Z. 1872, 349 hat Öelakovsky ein kahlfrüchtiges
Veilchen als V. cyanosa, später im Prodr. der Flora Böhm., p. 177

(1875) ein anderes mit spärlich flaumigen Fruchtknoten als V. foliösa

Celak. beschrieben Die letztere, Art habe ich in zweifellosen Exem-
plaren .sowohl von Prof. Dr. Celakovsky, als von Vandas und
Wiesbaur (V. Pragensis) erhalten; au allen erhaltenen Exemplaren
waren die Fruchtknoten kahl.

In den Verhaudl. des naturf. Vereines in Brunn XV (1877)
p. 101— 107 hat Schul- V. odorata h) sanguineo-rubra, V. Pseudo-
mtavis{ V. cyanea Celak.?), V. petrophila ( C. gymnocarpal bei ßrünu),
r. suaveolens (non Perr. et Song., nee Wiesb.) als V. odorataX
ambigtta mit etwas haarigen Fruchtknoten, - später J. Freyn in

der Flora 1884, p. 679 die V. Ädriatica, endlich Dr. E. v. Haläcsy
in der Oe. B. Z. 188«». p. 181 die V. Eichenfeldii (V. Ädriatica X
tcotophyUa) als kablfrüchtige Arten beschrieben. Ich selbst habe in

der Oe. B. Z. 1880, 415 eine kahlfrüelitige var. perßmbriata erwähnt.
Ich habe in der letzten Zeit ein bedeutendes Veilchen-Material

untersucht und fand , dass manche kahl- und behaartfrüchtigen

Formen sich so nah»' stehen, dass sie, die kahlen Früchte aus-
genommen, kaum zu unterscheiden sind (z. B. V. atrichocarpa vou
V. collina, V. foliosa von V. permveta)\ manche Parallelformen
weichen aber auch noch durch andere Merkmale von einer verwandten
behaartfrüchtigen Art ab.

[ch stelle zunächst in Folgendem die I'arallell'onnen gegenüber:

Trichocarpae. Leiocarpae.

1. r. odorata L., V. cyanea Celak.,

2. V. alt,,, Bess. (incl. V. scoto- \'. HalHeriBoib.,
phytta Jord.),

V, Austriaca Kern., V. cyanea var. perßmbriata Horb.,

1. V. Szilyana Borb., ?V. obscura Schur,
'>. V. permiwta Jord., V. foliosa Celak.,

6. V. sepincola Jord., 1'. Tifoliensis Borb. ined.,

V. Ädriatica Freyn,

r. Eichenfeldii Hai.,

7. V. porphyrea Uechtr., V. glabrata Sal.,

1

1

'. fraterna Beichb. ( V, obscura
8. V. hirta \... Schur?),

I
V. Pacheri Wiesb.,

var. hirsuta (Schult.), var. macropetala Borb.,

9. V. Haynaldi Wiesb., V. Neilreichiana Borb. ined.,

I. I H'.i.ijan.'ik . . . pag 109,
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Trichoca rpae, Leioca rpae.

10. V. revoluta Heuff., V. revoluta Sf2X.gymnogyn.ia Borb.

ined..

11. V. collina Boss. V. atrichocarpa Boi'b. ined.,

iL', r. ambigua W. ei Kit., ('. gymnocarpa Janka.

In ähnlicher Weise teilen in der Gruppe der „Gaul-

I'. arenaria DC. und r. rupestris Schm. Parallelformen dar.

Zu einzelnen der angeführten Arten möchte ich Folgendes

bemerk»"1
!!

:

V. HaUieri komml bei Kalksburg, im südlichen Krain und

Steiermark und in der Schweiz (Montreux, Vaud) vor. V. variegata

Yuk. Rad 1872, XIX, 5 pro parte, non Fisch. Blätter wie bei V.acoto-

phyUa und überwinternd.

V. folioea uelak. sah ich von Villacb, Steyr, Proskau in Schle-

sien, Weimar, Rudolstadt (Thüringen) und von der Kanincheninsel

bei Branden!)urg. Hieher gehören: Y. Pragensis Wiesb. Oe. 15. Z.

l^s-l. 1*1. r. A',v//o-; \;ir. caliantha Wiesb. Oe. 15. Z. 1880. L90

von Kalksburg, Rodaun, und Mödling, Bowie auch V. Kerneri Wiesb.

pro parte, nämlich diejenigen Exemplare, welche schwach behaarte

oder kahl»; Fruchtknoten besitzen. Diese sind eigentlich als V. hirta

perßmbriata aufzufassen, uud von V.folioea nur durch etwas länger

gefranste Nebenblätter oder gar nicht verschieden.

V. revoluta Heuff. in Fl. Germ, excurs. II. (1832) 705 = V.

hirtaeformü Wiesb. 1».» Heuffel um Pressburg fleissig botanisirl

ist es wahrscheinlich, dass er dieses Veilchen von hier an Keichen-
bach Bchickte. In Enum. plant. Banat. fehll es wahrscheinlich aus

diesem Grunde. Sabransky und Degen haben die Art bei Theben
und Hundsheim gefunden. Die var. gymnogynia wächst bei Mödling,

Rodaun uud Kalksburg, V. revoluta auch in Galizien (Bilcze, Blocki).

V. Tiroliensis Huri*. (
1". glabraba Xsupersepincola?) kommt am

Spitzbühel bei Innsbruck vor; von V. sepincola auch durch länger

gefranste Nebenblätter und schmälore Blätter verscliieden.

(Fortsetzung folgt.)

Untersuchungen über gerbstoffführende Pflanzen.')

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

(Fi rtoetzan

Auf Querschnitten sohen wir Gerbstoffidioblasten vorzugs-

weise in den subepidermalen (gewöhnlich vier ersten) Zellschicliten

des Rindenparenchyms auftreten. Es liegen meistens zwei oder

mehrere Gerbstoffidioblasten nebeneinander; nur selten treten sie

vereinzelt auf. Eine Regelmässigkeit in der Anordnung ihrer Lage

*) Vergl. S. 53.
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ist nicht zu beobachten. Die Anzahl der subepidermal auf einem

Querschnitt auftretenden Mioblasten beträgt ca. 120— 150. Diese Zahl

bleibt im Verlaufe der Wurzel so ziemlich constant und nimmt nur

nach der Wurzelspitze hin im Verhältniss zur Dickenabnahmo derselben

ab. Längsschnitte zeigen die genannten Zellen ebenfalls in unregel-

mässiger Anordnung, öfters bemerkt man zwar zwei bis drei über-

einander gelagert; eine Tendenz zur Bildimg continuirlicher, längerer

Längsreihen ist jedoch nicht vorhanden. Schnitte, die unmittelbar in

der Nähe der Wurzelbasis geführt werden, zeigen, dass auch die

den Centralcylinderzunächst umgebenden Ilindenparenehymzellen Gerb-

3toff führen." Querschnitte, welche die nach aussen scharf abgegrenz-

ten, conisch zugespitzten Partien der ersten Anlage oder die Inse.-

tionspunkte bereits ausgebildeter Seitenwurzeln treffen, führen uns

an diesen Stellen eine besonders grosse Anzahl Gerbstoffidioblasten

vors A.uge. Diese Erscheinung ist um so auffallender und inter-

essanter, als im Plerom und kurze Zeit nach erfolgter Differenzirung

selben in Gefässen und im Grundgewebe des Centralcylinders reich-

lich Gerbstoff vorhanden ist, der im Verlaufe der weiteren Eut-

wiekelung der Wurzel aus diesen Geweben verschwindet.

h) Rhizom: Die im Verhältniss zum Centralcylinder nur wenig

entwickelte Rindenschicht ist von einer einschichtigen Endodermis
und der darauf folgenden Epidermis umgeben. Der Centralcylinder

wird ffc^-n die ßindenschicht durch eine engzellige, stark verholzte,

-"wohl nach aussen als auch nach innen zu scharf abgesetzte Aussen-
Bcheide begrenzt. Das Grundgewebe des Centralcylinders wird von

zahlreichen Fibrovasalsträngen durchzogen. Dieselbon bestehen aus

einem centralen Cambiformbündel, das von einer allseitig geschlos-

d, mehrschichtigen Scheide poröser Gefässe umgeben wird. Gerb-

stoffidioblasten kommen in der Epidermis, der Rindenschicht und

im Grundgewebe des Centralcylinders in grosser Anzahl unregel-

mäßig zerstreut vor. Ihr Inhalt besteht aus einer schwach gelb»

lieh gefärbten, zähflüssigen, stark üchtbrechenden Masse, welche nach

Behandlung mit doppeltchromsaurem Kali eine charakteristische roth-

braune Färbung annimmt. Deberall gleichen die Gerbstoffidioblasteu

in Form und Grösse den benachbarten Zellen d*^ Gewebes, in wcl-

chem we liegen. In den ßpidermiszellen. von denen überhaupt nur

wenige gerbstofffrei sind, linden wir den Gerbstoff in Form grösserer

kleinerer, körniger oder rothbranner Klumpen niedergeschlagen.
In den [dioblasten des Rindenparenchyms und in dem Grundgewebe
des Centralcylinders erscheinl der Niederschlag homogen oder dicht.

Was die Verth eilung der Gerbstoffidioblasteu in diesen Geweben be-

trifft, so kommen sie in allen Zelllagen in auffallend grosser filenge

bald zu mehreren nebeneinander, bald einzeln zer*treu1 vor. Die

Centralcylinders und dos Cambiformbtthde] der Fibro-

Istränge zeigen nie Gerbstoffreaction. In grösseren Gefässbündeln
gelingl es bingegen nichl selten, einzelne Gefä%se mit Gerbstoff er-

liillt anzutreffen. Gewebspartien des Rhizom , welche die [nsertions-

stellen dei A.dventivwurzeJ zunächst umgeben, Bind immer mit Gerb-
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stoffidioblasten besonders reich versehen, deren [nhaH im lebenden

Zustand eine intensive gelbe und nach Behandlung mit dem genann-
ten Reagens eine intensiv dunkelrothbraune Färbung erkennen lässt.

Die intensive Farbe des [nhalts deutet jedenfalls auf reichliche An-
sammlung des Gerbstoffes in diesen Zellen hin.

.) Blatt. I>;i- schwertförmige Blatl von Irü Pseudacorua

zoigi folgenden Bau: An die aus langgestreckten, mit einander lücken-

los verbundenen Zellen gebildete Epidermis schliessi sich ein aus

sechs bis sieben Zelllagen bestehendes Chlorophyllgewebe an, deren

Zellen im Querschnitt fasl lückenlos aneinanderschliessen, im Längs-

schnitt jedoch deutlich lacunös erscheinen. Die mächtig ausgebil-

deten, collateral gebauten Gefassbündel werden von Parenchym-
scheiden umgehen. Zwischen je zwei Gefässbündeln liegen weite Enter-

cellularräume lysigenen Ursprungs. Bin Querschnitt durch '-in mit

Kaliumbichromal behandelte? Blatt 'a>vA uns. dass die Gerbstoff-

idioblasten in sämmtlichen Gewebesystemen sich vorfinden. Auch
hier hat der durch du- genannte Reagens hervorgerufene Nieder-

schlag bald homogenes, bald körniges Aussehen. Sowohl die Epidermis
der Blattober-, als auch der Blattunterseite enthält Gerbstoffidio-

blasten. Dm Vertheilung derselben ist eine höchst mannigfaltige;

ebenso wechseln sie im Aussehen bezüglich ihres Inhaltes. Bald
sehen wir weite Strecken der Epidermis vollkommen gerbstofffrei,

bald mächtige, von nur wenigen gerbstofffreien Zellen untermischte

Gruppen gerbstoffführeuder Zillen, deren Inhalt homogen, durch
las Reagens nur Lichtbraun gefärbl ist, also nur Spuren von Gerb-
stoff enthält. Ausserdem finden wir theils zerstreut liegende Edio-

blasten mit homogenem dunkelrothbraun gefärbtem Inhalt, theils

solche, die dunkelbraune Gerbstoffkugeln in einer helleren Grund-
masse enthalten. Die halbmondförmigen Schliesszellen der elliptischen

Spaltöffnungen, die zwischen oder in unmittelbarer Nähe gerbstoff-

führender Epidermiszellen liegen, zeigen deutliche Gerbstoffreaction

und lassen nebstbei Chlorophyll nachweisen. An der Basis des Blattes

uehmen die Epidermiszellen mitunter (zumeist im Herbste) röthliche

Färbung an. welch»' von einem körnigen, rothen, in v7asser und Al-
kohol löslichen Farbston herrührt. Beim Schneiden nimmt derselbe

durch Berührung- mit dem Messer blaue Farbe, muh Behandlung
mit doppeltchromsaurem Kali und Eisensalzen charakteristische Gerb-
stoffreaction an. In dem Chlorophyllgewebe treten Gerbstoffidiobla>ten
von zweifacher Form auf. Erstens in Gestalt der benachbarten Zellen,

in deren Inhalt öfters ausser Gerbstoff auch noch Chlorophyll nach-
weisbar ist. Zweitens in Form mehr oder minder langer Schläuche,
die stets conisch endigen, ott mal- Krümmungen, niemals jedoch eine

Verzweigung "der Gabelung zeigen. Der Querschnitt dieser Schläuche
besitzl regelmässig kreisrunde Form. Die meisten Parenchymacbeiden,
welche die Gefassbündelstränge auf allen ihren Bahnen begleiten,

äind reichlich mit Gerbsäure erfüllt. In den Gefässbündeln selbst

wurde nur an Schnitten, die der Blattbasis entnommen sind, sowohl
im Kylem, als auch im Phloem als Inhalt einzelner Zellen Gerb-
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Btoff angetroffen. Nicht selten ist auch in den weiten Intercellular-

räumen des Blattes eine Massenablagerang des Gerbstoffes zu be-

merken. Es handelt sich hiebei wahrscheinlich 11m sogenanntes inter-

cellolares Protoplasma, an welchem in einem Falle {Ligustrum)

Gerbstoffreaction beobachtet wurde.

d) Laubtrieb. Der Querschnitt zeigt fast genau denselben

Bau wie der durch den Rhizomspross. Die Gefässbündel weichen

von denen des letzteren nur darin ab, dass ihr Siebtheil der Stengel-

oberfläche zugewendet i-t und die Gefässe nach innen liegen. Die

Stränge werden von verholzten Zellen umgeben, welche auf derinnern

meist parenchymatisch, nach der äussern Seite zu typischen

Bastfasern ausgebildet sind. Gerbstoffidioblasten kommen auch hier

in der Epidermis, dem Rindenparenchym, dem Grundgewebe und

den Gefäs8bündeln vor. Die gerbstoffführenden Epidermiszellen gleichen

in jeder Beziehung denen des Blattes. Eine Regelmässigkeit in der

Vertheilung derselben ist auch hier nicht zu beobachten. Im Paren-

chym der Rinde treten [dioblasten vorzugsweise in den mittleren

Zellschichten auf, jedoch finden sich auch in den anderen Zelllageu

einzelne vor. Ihre Weite entspricht entweder den gerbstofffreien

Parenchymzellen oder sie fällt geringer aus. Gewöhnlich irrten sie

zerstreut auf, seltener zu mehreren nebeneinander. Die Zahl der an

einem Querschnitt der Rindenschicht auftretenden Gerbstoffidioblasten

beträgt 100 120. Auf Längsschnitten treten sie uns als gestreckte

Schläuche entgegen, deren Länge diejenige der umgebenden Paren-
chymzellen um das Mehrfache übertrifft. Zwischen Schläuchen, die

eine Länge von 2 Ctm. erreichen, und solchen, welche durcbv a

gleiche Dimensionen mit den parenchymatischen Nachbarelementen
zeigen, finden sich alle möglichen üebergänge vor. Von den Schläu-

chen im Grundgewebe gill das Nämliche, nur ist ihre Anzahl be-

deutend geringer, der Querschnitt zeig! höchstens 10 50 derselben.

Dieser Inhalt der Schläuche besteht oach Behandlung mit Kalium-
bichromat entweder aus einer homogenen oder körnigen Masse. Mit-

unter sehen wir in einem und demselben Schlauche eioen Theil des

Inhalt- gekörnt, den anderen homogen. Ein Zellkern konnte in den

Schläuchen nicht oachgewiesen weiden. Sind zwei oder mehrere
Schläuche übereinandergestellt, so sind ihre Quermembranen immer
vollkommen erhalten. Die konnte eine Resorption oder giebplatten-

ähnliche Ausbildung derselben beobachtet werden. Die Gefässstränge
führen sowohl in einzelnen Elementen des Siebtheiles, als auch in

den G auf kürzere oder läo recken ein gerbstoffreiches

el (Füllmasse), «reiches in Bezug auf Reaction mit dem Inhalte

der. [dioblasten vollkommen übereinstimmt.

Fruchtknoten. Derselbe isi länglich, stumpf dreikantig
und läuft nach oben spitz zu. die Seitenwände sind convei oach

Hin Querschnitt fübrl uns bekannte Bauverbaltnisse

dreifächerigen Fruchtknotens vors Auge. Im Centrum bemerken
wir einen Gcfässbundelcomplei (moDOcotyler Typus) und ausserdem
drei 'ni'lei an dei An eu ßite der Fruchtknotenwandung,
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den [nsertionsstellen der Pläcenten entsprechend und drei andere

mit diesen alternirende, welche die convei vortretenden Theile der

Seitenwände durchziehen. Im übrigen parenchymatischen Gewebe
finden wir noch unregelmässig zerstreut hio und da einzelne Gefä^s-

bündel. An einem solchen Schnitl Bpringen uns sogleich die durch

einen stark lichtbrechenden, gelben Inhalt ausgezeichneten Gerbstoff-

idioblasten ins Auge. Ihre Form ist am Querschnitt fast immer nahezu

kreisrund, der Durchmesser variirl zwischen 0'05—025 Mm. Sie

finden sich bald zerstreut, bald gruppenweise zu drei bis vier oder

reihenweise, perlschnurartig nebeneinander angeordnet vor. In der

Nähe der Fruchtknotenepidermis liegen immer mehr Gerbstoft'idio-

blasten als in der Mitte des Gewebes; eine sonstige Regelmässig-
keit in der Anordnung ist nicht zu bemerken. Auf Längsschnitten

treten sie uns als eigentümlich geformte Behälter entgegen, die

zumeist gestreckt sind, doch kommen auch isodiametrisch gestaltete

vor. Der Längsdurchmesser schwankt zwischen 024—2*8 Mm. Sie

endigen stets conisch und erscheinen an einem Ende oftmals ange-
schwollen, besonders ist dies dann der Fall, wenn zwei Schläuche
mit ihren Enden zusammentreffen. Dies beweist, dass die in Rede
stehenden Schläuche nicht durch Zellfusion entstanden sind, die

übrigens auch nicht eintritt, wenn zwei Schläuche der Länge nach
uebeneinander liegen. Was den Inhalt der Edioblasten anlangt, be-

stehl derselbe in lebendem Material aus einer hyalinen, farblosen,

zähflüssigen Masse, die nach Verwundungen sofort herausquillt und
an der Luft zu einem festen, gelblichen Tropfen erstarrt. Die in

Spiritus eingelegten Fruchtknoten zeigen intensiv gelb gefärbte

Edioblasten. Nach Behandlung mit doppeltchromsaurem Kali präsen-
tirt sich der Inhalt als compacte, dunkelrothbraune Masse, die keine

uähere Structur erkennen lässt. Schuitte durch lebendes Material
mit Methylgrün oder Methylblau behandelt, lassen den Inhalt der

genannten Schläuche Bchärfer hervortreten, da derselbe den Farb-
stoff lebhaft aufnimmt. An solchen Präparaten bemerken wir einer-

seita ganz kurze Edioblasten bald mit grob-, bald mit feinkörnigem
Inhalt, andererseits längere Schläuche entweder mit homogenem oder
deutlich feinkörnigem Inhalt. Das Nämliche ist auch nach Behandlung
der Schnitte mit Hämatoxilin zu beobachten, wobei der Inhalt der Idio-

blasten eine violettblaue Färbung annimmt. Eine vollständigeExtractiou
des Gerbstoffes aus den in Rede stehenden Zellen, um eventuell vor-
handenes Protoplasma oder einen Zellkern nachzuweisen, ist mir
trotz der eifrigsten Bemühungen nicht gelungen. Besonders hervor-
gehoben zu werden verdienen die Reactionen mit verschiedenen Säu-
ren, welche Btets eine ins Rotbuche gehende Urnfärbung des Inhalts
zur Folge haben. Mit Salpetersäure werden die Idioblasten sofort

orangeuroth, mit Salzsäure ziegelroth, mit Schwefelsäure geht die
I mfärbung ziemlich langsam vor sich, wobei der Inhalt zunächst
gelb, dann schmutzig orangeroth und schliesslich intensiv roth-
braun bis dunkelkirschroth wird. Wirft man Stücke frischen Mate-
rials, das sehr reich an Gerbstoff ist, z. B. Rhizomtheile, in Schwefel-
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säure, so werden sowohl die Rhizomtheile, als auch die Schwefel-
säure selbst intensiv blutroth gefärbt, dasselbe tritt auch mit Salz-

säure ein, wenn sie erwärmt wird.

Iris Sibirien L.

a) Wurzel. Der anatomische Bau der Wurzel von Iris Sibi-
rien L. und die Beschaffenheit der auch hier in der Regel nur im
Rindeuparenchym vorkommenden gerbstofffuhrenden Zellen gleicht

im Wesentlichen denjenigen von Iris Pseudacorus. Nur ist hier

mit Sicherheit zu constatiren, dass eine Abnahme des Gerbstoff-

gehaltes von der Basis gegen die Wurzelspitze hin stattfindet. Quer-
schnitte, die der Wurzelbasis entnommen sind, zeigen uns im Rinden-
parenehym ausser den in ziemlich gleicher Anzahl wie bei Iris

Pseudacorus auftretenden subepidermalen gerbstoffführenden Zellen,

noch circa 100— 150 derselben im Bereiche des Centralcylinders. Die
Anzahl dieser Idioblasten nimmt nun mit der Entfernung von der
Wurzelbasis auffallender ab, als die der subepidermal auftretenden.
Der mittlere Theil der Adventivwurzel weist noch circa 80—100
Bubepidermale und nur 18—25 im Umkreis des Centralcylinders

_enen Gerbstoffidioblasten auf. In der Nähe der Wurzelspitze
verschwinden letztere gänzlich, während subepidermal e nur noch
spärlich einzeln zerstreut auftreten. Hervorgehoben sei noch die Be-
obachtung, dass an jenen Stellen, wo Seitenwurzeln entspringen, stets

eine Abnahme der Gerbstoffidioblasten im Rindeuparenchym der
Mutterwurzel und eine Speicherung an den Insertionsstellen der

Seitenwurzel zu constatiren ist. Die Abnahme des Gerbstoffgehaltes,

welche keineswegs im Verhältnis« zur Dickenabuahme der Wurzel
steht, scheint unzweifelhaft auf eine Wanderung des Gerbstoffes hin-
zudeuten.

b) Klii zum. In den Geweben des Rhizoms von Iris Sibirica
sind keine Gerbstoffidioblasten anzutreffen.

c) Blatt. Ein Querschnitt durch das schwertförmige reitende
Blatt von I sibirica läset folgenden anatomischen Bau erkennen:
An die Epidermis Bchliesst sich die aus senkrecht zur Blattober-
fläche stehenden Zellen gebildete Paüssadeuschicht an, welcher -ich

dann die parallel zur Oberfläche liegenden Zellen des Mesophylls
anlegen. abwechselnd durchziehen kleinere und grössere Gefäss-
bündel, die an ihrer A-ussenseite von Sklerenchym umscheidef sind,

da- Schwammgewebe. Letzteres isl nur spärlich vorhanden, da
mächtigen [ntercellularräumen Platz gemacht bat. Eine deutliche

Gerbstoffreaction i-t in den Zellen der Epidermis und in den Par-

eoehymscheiden zu beobachten, mitunter auch in den zwischen den
ängen Liegenden Parenchymzellen. Die Palissadenzellen blei-

ben immer gerbstofffrei. Die gerbstoffführenden Zellen der Epidermis
und dir' Parenchymscheiden Bmd in Bezug auf Bau und [nhalts-

beschaffeobeil mil denen von trü Pseudacorus vollkommen über-

einstimmend. Gerb8toff8chläuche Bind jedoch im Blattgewebe von
/ Sibirica oichl vorhanden. ,i

1

1
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Planttie Karoanae.
Aufzahlung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lischen Sibirien. 3owie in Dahurieii gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn Pi

mg.')

127. Vincetoxicum thesioides Freyn. Wüste Orte um Nertschinsk.

Juli. August.
Dfui V. Sibiricum Desne. oahe stehend, aber in allen

Theilen(Wuch8, Blätter und Blüthen, Früchte?) nur dessen halbe

Grösse erreichend. Aeste auseinanderfahrend (nicht aufrecht

abstehend), die Blätter schmal-lineal, am Stengel - Mm. breit.

bei 26 30 Mm. Länge,anden Aesten 1*5 1 Mm. beigleicher

Länge, die obersten noch kürzer (V. Sibiricum: eilanzettlich,

am Stengel 8 -10 Mm. breit, 60 80 Mm. lang, an den Aesten
allmälig kleiner, d. h. kürzer und schmäler), spitz, mit stark

umgerolltem Band, beiderseits, sowie die Stengel undAeste von

kurzen anliegenden Börstchen rauh, gegenständig sitzend, in

den Achseln entweder ein steril» / tiglein oder eine

stielte, arm blüthige Scheindolde entwickelnd ( ^.Sibiricum

:

Kl. unecht gegenständig oder zerstreut, Scheindolden höchst zu-

sammengesetzt, vielblüthig, gewöhnlich der eine Asl sehr lau^r

_ stielt und eine zweite Scheindolde gleicher Grösse tragend,

wohl auch an den Zweig bis zur nächst höheren Dolde ange-

wachsen und die halbe Dolde des unteren Systems mmn uninittel-

bar unter die Dolde des oberen gestellt); Blüthen nur
2—2*2 Mm. hoch (V. Sibiricum: I

:, 5 Mm.) und halb-

kugelig 3 Mm. breit, mit abstehenden Zipfeln ( V. Sibiricum:
5—6 Mm., mit mehr schief aufrechten Zipfeln). Balgfrucht

(jung) elliptisch, beid pitz, grau, •".'
, Mm. lang, 2-2 Mm.

im Durchmesser. ( V. Sibiricum?)

Tracht eines Thesium, während V. Sibiricum jene eines

Apocynum bat. Ob V. Sibiricum Herder in A.cta Hort. Petrop. I

(1872 1. S. [24 zum Theil hierher gehört?

.XXXIV. Gentianaceae Jtob.

257. Genthvna aquatica L-, Subsp. G. alba Freyn. Sumpfwiesen am
Trkut bei Irkutsk. Ende Juni.

Tracht der G. humilis oder squarrosa, 0, mehrstengeli^r.

Stenge] zahlreich, ca. 1*5 4 Ctm. hoch, aufsteigend oder schief,

aus einer kleinen Rosette eiförmiger oder Länglich-eiförmiger

spitzer Grundblätter, die zur Blüthezeit meist schon verwelkt

sind, am Grunde ästig; Stengel und Zweige kahl, beblättert.

Blätter dicklich? gegenstandig, im unteren Drittel mit einer

') Vergl. S. i
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weisshäutigen Membran verwachsen, sonst unberandet,
lichtgrün, der freie Theil eiförmig oder elliptisch auf-

recht, spitz. Alle Blätter so weit genähert, dass die Spitze der

unteren Blätter die Basis der oberen erreicht, der Stengel also

grösstenteils verdeckt ist. Blüthen einzeln, endständig,
8 Mm. hoch. Kelch trichterförmig, üben am weitesten, ange-

drückt, die Kelchzähne länglich-eiförmig, kaum merklich
berandet, spitz, bis zum Grunde der kurz-lanzettlichen Zipfel

der Blumenkrone Mnaufragend. Letztere wenig länger als

der Kelch, aussen grün, an der Spitze der Abschnitte trüb-

violett überlaufen, innen weiss; letztere am Grunde durch auf-

fallende, weisshäutige, zweispitze Hautfalten von der
Länge der Zipfel selbst verbunden. Griffel 0, Narben
zurückgekrümmt. Kapsel (jung!) elliptisch, auf kurzem Car-

pophor, bald nach dem Abblühen über die Blumenkrone hinaus-

ragend, reif ?

Erinnert hauptsächlich an G. squarrosa Led., ist aber

kahl (nicht drüsig), diu Blätter nicht abstehend, nicht stachel-

spitz und ganz anders gestaltet. Am nächsten mit G. aquatica L.

verwandt, aber die Blätter aufrecht (nicht squärros), eiförmig

bis elliptisch (nicht spateiförmig), flach (nicht gekielt), der

freie Theil unberandet (nicht weissknorpelig berandet), die

Kelchblätter nicht knorpelig bespitzt; die Falten so lang als

die Abschnitte der weissen, nicht blauen Blumenkrone (nicht
1

, so laug.) — Gentiana prostrata Hke. hat lange, schmale,

berandete Blätter, berandete Kelchabschnitte, blaue Blüthen,

welche über den Kelch weit hinausragen, ganzrandige oder

gezäbnelte
;
aber nicht 2spitzige Hautfalten etc.

144. G. humüü Stev., Turez. I.e. II. 260—201; - Led. 1. c. III.

68. Sumpfwiesen am Irkut bei I rkutsk. Mai. Blüthen ziem lieh

hellblau. (Karo in sched.). Kapsel verkehrt-eiförmig,

zum Grunde verschmälert, die Blätter alle knorpelig berandet.

238b. G. squarrosa Led. 1. c. III. 64. — Turcz. I.e. II. 261. Sumpf-
wiesen am Irkut bei [rkutsk. Mai. Blüthe verhältnissmässig

izurblau (Karo in sched.).

<;. triflora Fall.. Led. 1. c. III. 66. — Turcz. 1. c. IL 264—265.
Gebüsche au der Nertsch bei Nertschinsk. September. Blüthen

gross, azurblau. Tracht von (',. Pnevmonanthe L. (? y. viluemiu
Herder in Acta Hort. Petrop. I. |1872| S. 456), manchmal aber

auch von G. cruciata\ letzteres dann, wenn nebst den termi-

nalen noch axillare (sitzende!) Blüthen vorhanden Bind.

Anagallidium dichotomwm Ulis.. Türe/. I. c. IL 269. — Led.

1. '•. III. 72. Nasse Wiesen am Irkut bei [rkutsk. Juni. Blüthen

(trocken) weisslich. Erinnert wirklich frappant ^\\ Anagallie.

HO. Menyanthe. trifoliata \... Türe/. I. c. II. 275. Led. *1. c. III.

76. ' genuina Herd. I.e. L 176, Sümpfe am hkul bei [rkutsk.

M.ii. Juni.

II«
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\\.\Y. Polemoniaceae Lindl.

139. Polemonivm caeruleum L. ct. vulgare Led. 1. c. III. 83, forma

viscoso-pubescens m. Sumpfwiesen bei [rkutsk. Juni. Dem Stand-

orte aach P. tenue Turcz. lierb. = /'. caeruleum />'. gracile

seu tenut Herd. I. c. I. 482.

XXXVI. Borragineae Desv.

20. Lithospermum officinale L. Turcz., 1. c. II. 296- 297. Led.

I. c. III. K'>o. a. genuinum Herd. 1. c. I. 501. Gebüsche, auf

Bergen um [rkutsk. Juni.

256. Pulmonaria mollissima A. Kern., }\ mollis Turcz. 1. c. U.

302— 3(>o. — Led. 1. c. III. 137—138. — P. angustifolia var.

mollü Herd. I. c. I. 515. Bergwälder am Angaraflusse bei

Irkutsk. Mai Grundblätter und Sommerblätter sah ich oicht.

281. MyosoÜ8 alpestris Schmidt. M. silvatica Turcz. 1. c. II. 306;

ß. alpestris Koch, Led. 1. c, III. 145. — Herder 1. c. I. .">J'.».

Bergabhänge an der Kaja hei Irkutsk. Mai. Früchte sali

ich nicht.

L29. Lappula Myosotis Mönch. Echinospermwm Lappula Lehm.
Turcz. 1. c. II. 316. — Led. I. c. III. löti. — Herd. 1. c. I

549 ex loco. Bergabhänge bei Irkutsk an der Uzakowka. Juni

Nur blühend, Früchte sah ich nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur-Uebersicht. ')

Jänner 1890.

Amhrosi Fr. Le piante crittogamo-vasculari delTrentino. (Annuar.

,1. 1. Societ. degli alpinisti.'XIV.) 8°. 23 S.

A-Schorson P. und Magnus P. Die weisse Heidelbeere (Vaccinium

MyrWlua L. var. leucocarpum Hausm.) nicht identisch mit der

durch Sclerotinia baccarum (Schroet.) ßehm verursachten Sclero-

tienkrankheit. (Berichte der Deutsch, botan. (Jesellsch. 1889,

Heft 10.) 8". 13 S.

Feststellung des Unterschiedes zwischen der erwähnten Farbenvariation

der Frucht und der durch den Pilz verursachten „weissen H-'i'irJbeeren". Ueber-

sicht der Verbreitung beider Formen. Sclerotinia baccarum wurde bisher in

Die „Litteratur-Uebersicht" strebl Vollständigkeit nur mit Rück-

sieht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungarn erscheinen

oder Bich auf die Klont dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung tbunlichster Voll-

ständigkeil werden die Berren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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Oesterreich-Ungaro noch nicht beobachtet, von V. M. var. leucocarpum sind

bisher folgende Standorte bekannt: Böhmen: Tetschen. Nieder-Oest erreich:

Edlitz, Tirol: Kitzbüchel, Bozen.

Beck G. E. v. Bericht der Comrn. f. d. Flora von Deutschl. Nieder-

Oesterreich. (Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. Bd. VII.)

8°. 4 S.

Neuer Fundort (bisher nicht pnhlicirt): Centunculus minimus L. bei

Pyhra.

Beck Ct. R. v. Flora von Südbosnien und der angrenzenden Herce-

govina IV. Theil. (Annal. d. k. k. naturh. Holm. Wien. Bd. IV.)

Gr. 8°. 34 S.

Beginn der Bearbeitung jener Pflanzen, die Verf. auf seiner 1888 aus-

geführten Reise Bammelte. — Der vorliegende Theil enthält die Kryptogamen,
darunter für das Gebiet neu: 1. Myxomycetes: 2. 2. ScMzophyten (bearbeitet

von Stockmayer): 15, 3. Diatomaceae (bearbeitet von Stockmayer
4. Algae s. s. (bearbeitet von Stockmayer): 12, 5. Fungi: :!i. 6. Ldchenes
(bearbeitet von Zahl brnckner): 65, '. Bryophyta (bearbeitet v. Breidler): 34,

8. Pteridophyta: 1 !. Neue Art: Poliblastia Bosniaca Zahlbr.

Bericht der. Commission für die Flora von Deutschland
1888. (Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. Bd. VII.) 8°.

Enthalt ausser den einzeln angeführten Referaten noch die öster-

reichisch-ungarische Monarchie betreffende von Magnus (Characeae), Kirch-
ner (Sosswasseralgen . Minks (Flechten), Ludwig (Pilze).

Celakovsky L., Bericht der Comm. f. d. Flora von Deutschl. Böh-
men. (Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. F.d. VII.) 4 S.

Fiala Fr. O uekiiu endemtänim biljk;ima u okuripanim zemljana.

(Glasnik zemaljskog muzeja u. Bosni i Qercegovini [V, pag. llG.i

8". 3 8. \ Farbentaf.

Qroeu* Vümcu Spec dov. Lokavice Ihm Serajevo. Serbische Diagnose.
Farbig..- Abbildung.

Pick B. Bericht der Comm. 1. d, Flora von Deutschl. Schlesien.

(Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. VII. Bd. 8°. 4 S.).

Freyn .1. Beiträge zur Kenntnis« einiger Arten der Gattung Ranun-
cuhu. IN. Heber hybride Ranunkeln. (Botan. Centralbl. 1890.

Nr. 1 5.) -".
!

Verf. untersuchte die von vei chiedenen Autoren als hybrid bezeichneten

Banuuculus-Formen und kam zu folgenden Ergebnissen: Ranunculus lacerv

Bell. = /' neu . R arvenai bulbo " Brügg. B. bulbosus, ß. bul-

ßrügg. s= mtjetua Jord., ß. bulb.Xnemoroxu* Brügg. ;ched.,

= lt. bulboeu* \\. \'.. nernorOtitis p. p., montanus p. p., I' bulbo > polyan-
themt /•' inth., /<'. bidbomis "X repen Brttg B, ,*
It. lanwjino >• montanu Brügg. herb, i-t fraglich, /•'. Itinuy. nemoromit*

I"'. /.' 1,1,1,1,11,, ioii',r _r . repena I.. />'

-. hei I'. /•' •< '•• - Schi. p. p„ w. ,,, , l
'

'.
p. p. etc.,

/.' r&p n lo:i'_"_r . herb. ViÜar > DC?, B. n«m
' herb. lt. mixtut Jord., B. nem. oreophüu» Brügg. herb.

/.' yreoph. M. B. m. VUlarsii DC, B. lupalicacfoliu, Brügg. Jo
/,' mim, Von den untersuchten Pflanzen erwii ich bloa

lt. bulbo u X pohjanthemu» Bchmalhaa . al wirklich hybrid.
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Freyn ,1. Berichl der Couim. f.d. Flora von Deutsch]. I
—

. Oester-

reicbJsches Küstenland. (Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch.

Bd. VII.) 8°. 2 S.

Bisher nichl publicirt: Neu für das Gebiet: Ophry« fusca Lk„ Dapkm
I •.•l,i I,.. Thlaspi aUiaceum I.. Neue Standorte: Alyssum Gemonen < I

Kaitr.'it u. Modrea, Viola xrotophylla Jord. Canzian, Medicago Pivonae Vis.

Koncina. >'./,*;/,•,,_,,,, Ponae Sternbg. unterb. Visinada, II Meter 8. in. (Nach
Marchi i tti.)

Fritsch C. Berichl der Comm. F. d. Flora von Deutschi. Salzburg.

(Berichte der Dnits.-li. botan. (i.^.-lls.-li. IUI. VII.) 8°. 4 S.

Bisher mich nicht publicirt: Cardamine amara L. in einer der C. Opicii

Presl. nahestehenden Varietät bei Gastein (1857 Schweinfurth).

Gutwiuski R. Materyal) do ftorj glondw Polski. (Materialien zur

Algenflora von Polen.) (Kosmos XIV. Hft. 9.) 8°. 11 S.

Hackel E. Agrostis canina L., var. Scotica n. var. (The Scottish

Naturalist, Jan. 1890, pag. 239.) 1 S.

Hackel E. Die Gräser in den AJpen. (Mitth. d. Sect. f. Naturk.

d. österr. Tour. Cl. Nr. 12.) 5 S.

Besprechung der werthvollen [Festuca rubra, var. fattax, var. rwpicar

prina, Poa alpina, Agrostis rupestris, Phleurn al/pinum, Anthoxantum odo-

ratwm\ minderwerthigen, werthlosen und schädlichen Gräser der Alpenweiden.

Hackel E. Plantae Marlothianae; Gramineae. (Botan. Jahrb. f.

System., Pflanzengesch. etc. XI. S. 397.) 8°. 11 S.

ii Arten, davon neu: Panicum Marlothii Hack. Betschuanaland, Ari-

stida Marlothii Hack. Hereroland, Sporobolus Marlothii Hack. Betschuana-

land, 8p. nebulosus Back, Eereroland, Diplaehm cinerea Hack. Hereroland,

Eragrostis Marlothii Hack. Betschuanaland, E. truncata Hack. Betschuanaland.

Jankö J. Abstammung der Platanen. (Botan. Jahrb. f. System.

Pflanzengesch. etc. XI. S. 412.) 8". 45 S., 2 Taf.

Kritische Bearbeitung der lebenden und fossilen Platanus-Arten, Verf.

unterscheidet 1 1 Arten, zu denen alle anderen, früher beschriebenen zum Theile

als Varietäten, zum Theile als blosse Synonyme gehören. Recente Arten:

P. Orientalis L. mit 6 Var., P. Occidentalis L. mil 3 Var.. P. raeemosa Xutt.

Fossile Arten: P.aceroides Goepp., mit 2 Var.. /'. GuiUehnae Goep., P. tnar-

ginata Le6q., T. Haydeni Newb., /'. Raynoldsi N< wl>., P. rhomboidea Lesq.,

P. Newberryana Heer. P. primaeva LeBq.

Kerner v. Marilaun A. Pflanzenleben II. Band. M • 1 1 6. Leipzig

(Bibliographisches Institut). Gr. 8°. 48 8. 1 Farbentafel. 18 Fig.

mit 111 Einzelbildern. 60 kr.

Inhalt-. Fortpflanzung und Vermehrung durch Früchte: Streu-

werke zum Aufladen des Pollens. Abladen des Pollens. — Kreuzung: Ver-

thi ilung der Geschlechter, Bedeutung der räumlichen Trennung der Geschlechter

für die Kreuzung, Bedeutung der Heterostylie für die Kreuzung, Bedeutung
des Platzwechsele der Antheren und Narben für die Kreuzung, Dichogamie,
Bedeutung derselben. Geitonogamie.

Ohromotafel: Laub* und Strauchfleebten.

KraSan F. [Jeher die Vegetationsverbältnisse und das Klima der
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Tertiärzeit in den Gegenden der gegenwärtigen Steiermark (Progr.).

-
. 32 S.

Mignla W. Die Characeen. ßabenhorst's Kryptogamenflora. 2. Auf-

lage. V. Bd. Liefrg. 3. Leipzig (E. Kummer). 8°. 64 S. 2 M. 40 Pf.

Vorliegendes Heft enthält die Fortsetzung der Gattung Nitdla. Aus der

Monarchie werden angegeben (vergl, Nr. i :

i. .V. flexilis (L.) Ag. Klagenfurt, Steinz (Steienn.), Zwittan, häufiger in

Böhmen, Zanle (Küstenland), Hermannstadt, Kitzbühel (?). Varietät: ß. brevi-

folia A. Br. bei Platz (Böhmen).

5. N. translucens (Pers.J Ag. Moosbrunn (Nieder-Oesterreich).

6. N. mucronata A. Br. Hallstatt. Klagenfurt, Prag. Neuwaldegg (Nied.-

: reich), Ungarn.

7. N. grctcüis (Sm.) Ag. Böhmen; Wörthersee, Klagenfurt-, Ritten bei

B^zen. Klobenstein ; Hermannstadt.
Varietäten: elongata A. Br. Reichenberg; robustior A. Br. Böhmen;

capituUgera Mig. Bozen; potyglochin Sigm. Reichenberg: conglobata A. Br.

Pilsen, Budweis.

8. N. tenuüsima (Dess.) Coss. et Germ. Pest, Lago di Baccagnaro
(Dalmatien).

Moser C. Biesen-Champignons. (Mitth. der Sect. f. Naturk. d. österr.

Tour. <l. \r. 12.) 1 S.

Agaricus eampestris var. praticola Vitt. Cesarki Kras bei Podgorje in

Iitrieo.

Xvman C. F. Conspectus Florae Europaeae Snpplem. EL Pars 1.

örebro (Offic. Bohliniana. 8°. 221 S.).

vorliegende I. Theil des Supplem. II umfassi die Choripetalen, die

Sympetalen bis zu den Borragineen. In der Art der Anlage Bchliesst sich der-

selbe ganz dem „Conspectus" an. Eine Ergänzung des werthvollen „Conspectus"

und die neuere Litteratur berücksichtigende Nachträge hätten einem dringenden

Bedürfnisse entsprochen; dies tbul das vorliegende Supplementum nicht, da es

insbesondere mit Rücksicht auf die neuere Litteratur sein- lückenhaft ist;

nicht blos zahlreiche kleinere Abhandlungen, sondern Belbsl Monographien
blieben unbeachtet.

Oborny A. Bericbl der Comm. f. d. Flora von Deutschi, Mähren.

(Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. Bd. VII.) 8°. 1 S.

Enthäll u. ,i. Originalmittheilungen über das Vorkommen von Arnica

montana bei Zwittau, Gentiana vei-na bei Römerstadt. (Neue Fundorte.)

ntheio L. Graf u. Dalla Torre K. W. Bericht der Comm. t.

d. Flora von Deutschi. 1888 Tirol und Vorarllmro. (Hciichtn der

DeutBch. botan. Gesellsch. Bd. VII.) 8°. I S.

Schiffner V. Beiträge zur Kenntnisg der Moosflora Böhmens. (Lotos.

N. F. V Bd. 8. Ii 8°. 36 8.

I. Erster Nachtrag zui Moosflora des nördlichen Böhmens, Enthält für das

Gebiel neue Arten: Jungermannia i>ii,„,i,< Willi.. Harpanthue acutatus N. v.

I> mpr., Ccbinpylopitii flexu.onu* Brid., Orthotriehum
I. ' II iok., Neekera Sendtnerüma B, I. . Hypnum trifariutn W. Bf., //. Co

Sphagnumplatyphyllum Libg.,Sph. Hu wii Warnst., 8ph. AustiniBM. —
beobachtetet Vrten, zahlreiche neue Stand-

Bber die Moosflora von Neudeck im Erzgebirge. ::. Bryologische
im Böhm« i valde,

,
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Stäche < i. Die liburnische Stufe und deren Grenzhorizonte. Heft I.

AMIi. l. Geologische Oebersichl and Beschreibung der Faunen-

iind Florenreste. (Abhandl. d. geol. Reichs-Anst. Bd. XIII, Heft 1.)

I". i7o S. 1 Karte. 8 Tat'. 1!» tl.

Stapf 0. Die Arten der Gattung Ephedra. (Denkschrift, d. math.-

oaturw. Cl. 1. Akad. d. Wissensch. Wien, LVI. Bd.) 4°. 112 S.

1 Carte und 5 Tafeln.

Inhalt: Einleitung. — Anatomie nnd Morphologie. — Die geographische

Verbreitung und die natürliche Verwandtschaft nebst einer Uebersicht der

Ait' ii. - Specieller Theil. — Verwerthung einzelner Theile von Ephedren. —
Volkathümliche Bezeichnungen.

Die Gattung umfasst nach Verf. 31 Arten, die Bich in l'ulgende Gruppen
vertheilen:

Sectio I. Alaiae. Trib. l.Tropidolepides (3 Arten), Trib. 1. Habrolepides

(3 Arten).

Sectio II. Asarea, Trib. 3. Asarca (2 Arten).

Sectio III. Paeudobaccatae, Trib. i. Scandentes (4 Arten). Trib. 5. Pochy-
eladoe (3 Arten), Trib. 6. Leptocladae (6 Arten), Trib. 7. Antisyphylüicae

(7 Arten). - Zweifelhaft 3 Arten.

Nene Arten: E. Przewalskii (Centralasiem. ,milti1lnra (Atacama).

Arten der österreichisch-ungarischen Monarchie: E.fragiLis Desf., ß. com
pylopoda C. A. May. Dalmatien, Hercegovina. — E distachya L. Tirol, Croa-

tisches Küstenland, Ungarn, Siebenbürgen. — E. Nebrodensis Gren. et God.

Dalmatien, Hercegovina.

Staub M. Kisebb phytopalaeontologai közlemenyek. (Kleinere phyto-

paläontologische Mittheilungen.) Különlen. a földtani közlöny XIX.
Köleteböl." 8°. 10 S.

Enthält: I. Pflanzenreste aus der Umgebung der Eishöhle von Dobschan
und die Verbreitung von Glyptostrobus Europäern Brngt. in Ungarn. 2. Ein
neuer ungarländischer Fundort von Cystoseira Partschii Sternbg. 3. Diluviale

Pflanzen von Almas. 4. Die Pflanzen des kristallinischen Kalkes von Kar-

niowice.

Tanfani E. Una gita nelle alpi cadoriche. (Bull, della Soc. bot.

Ital. in Nuvo Gioru. Bot. Ital. XXII. Nr. 1.) 8'. 10 S.

Aufzählung von Pflanzen, die Verf. an der italieuiseh-tirolischen Grenze
aut dem Monte Croce sammelte.

Timmen F. v. Zur Bekämpfung des Maisbrandes. (Fühling's
landwirthsch. Ztg. 1889, Heft 22.) S. 782—784.

Vierhapper Fr. Bericht der Comm. f. d. Flora von Deutschi. 1888.

Ober-Oesterreich. (Berichte der Deutsch, botan. Gesellsch. Bd. VII.)

8°. 2 S.

Wilhelm 11. Mittheilungen aus dem Gebiete der augewandten
Naturwissenschaften. Tescheu (Kutzer u. Co.). Jahrg. 2 fl.

Populäre Zeitschrift, zugleich „Organ zur Förderung des naturgeschicht-

lichen Sammelwesens und naturw. Liebhabereien". Erscheint am 1. jeden
Monates.

Witlaczil E. Thier- und Pflanzenleben auf den Gletschern. (Mit-

theilungen dos Deutschen und Oesterreichischeo Alpenver. 1889.

Nr. 22.)
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Wittrock V. B. Out Binudeariii, ett nvtt Confervaceslägte. (Koniel.

svensk. Vetenskap.-Akad. Handling Bd. XII. At'del. 3.) 8°. 10 S.

1 Taf.

SmueUariOf nor. gen. e familia Confervacecurum. Ausgezeichnet durch
die Zellen mit je 2 Keinen von verschiedener Grösse und mit verschieden

dicken Grenzwänden. Einzige Art B. Tatrcma Wittr. Ungarn: Csorber See in

der Hohen Tatra.

Zahlbruckner A. Flechten. Referat in Just's Botan. Jabresber.

pro 1887. 8°. 24 S.

Eueler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflauzenfamilien nebst

ihren Gattungen und Arten. Leipzig (W. Engelrnann). Gr. 8°.

ä Liefrg. 1 M. 50 Pf.

39. Lieferung mit 48 S. und 2ü5 Einzelbildern in 24 Fig.

Schönland S. Candoleaceae.
H ö c k F. Cah/eeraa ae.

Hoffmann 0. Compositae ( Allg. und Beginn der Vernonieen ).

Frank A. B. Lehrbuch der Pfianzenphysiologie mit besonderer Berück-
Bfehtignng der Culturpflanzen. Berlin (P. Parev). 8°. 242 S.

52 Illustr. G Iff.

Hind W. M. and Babingtou C. Tbe Flora of Suffolk. With au
Iutroductory Chapter on Geology by W. Hind. Cr. 8vo. (Gur-
ney and Jackson.) 12 .

Jögensen All'r. Die Mikroorganismen der Gräbrungsindustrie. Zweite
verm. u. verb. Aufl. Berlin (P. Parev). 8". 186 S. 41 Abbilden.
5 M.

Kjfllmanu F. R. The Algae of the arctic sea. (Kouigl. Svensk.

Vetensfc-Akad. Handling.) 4°. 344 S. 31 Taf.

Koehne E. Jost'a Botanischer Jabresbericht. XIV. Jahrg. 1. A.bth.

2. Heft. Kryptogamen, Phvsiologie. Morphologie, Biologie und
latik der Phanerogamen. S. 385—603. 7 M. (1887.) II. Abth.

1. Heft. Physiologie, Paläontologie, Geographie, Pharmaceutische
und technische Botanik. Pflanzenkrankheiten. Berlin (Bornträeer).
8°. 384. 12 M.

Mac Läod Jul. Elements de botanique. ßand (1. Vuylsteke). 8°.

116 8. 131 Kg. 1 Free 2-'. C.

Marden J. II The Useful Native Planta of A.ustralia, including

io. (Sydney, .\. 8. W.) Trübner and *'<>. 12/6.

\ <>. Om de Pruktformer af Trapa natans L. som
Cordom funnita i Suerige (Bih. lill K. Svenska Vet.-Akad. Hand-
ling, Bd. LS. Afd. III. Nr. 1"). -'. I" 8. 3 Taf.

Eingebende Beichreibonj I innen nnd der Entwicklung der Fracht
/ /./// na !

Painters W. II. \. Contribution t" the Flora of Derbyshire. Cr.

Clnloi Derby. (Bell and 7 6.
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Saporta M. de, Dernieres adjonctiona ;i la flore fossile d'Ah eo Pro-

vince, precedäs de ootions statigraphiquea el paleontologiques.

Paria (Masson). Gr. 8°. 33 Taf. 30 Fr.

Schmitz Fr. Systematische üebersicht der bisher bekannten Grat-

tungen der Florideen (Flora 1889, Befl V.) 8°. _'l S. 1 Taf.

Turnbull K. Index of British Planta according to the London
Catalogue (8th ed.), including the Synonyma used by the Prin-

cipal Authors, an Alphabetical List of English Names, also Refe-

rences to the Qlustrations of Syme's „English Botany" and Ben-

tham's „British Flora." 8vo, pp. 98. (Bell and Sons.) 3/.

Flora von Oesterreich-Ungarn,

A. Ober-Oesterreich.

Limnanthemum nym/phaeoides (L.) In bis 2 Meter tiefen Lachen,

bei Almegg, Scharting und Railing (Anfang August 1889 blühend).

Wie sltaur.

B. Steiermark.

1. Für das Gebiei neu.

1. Rosa subatrichostylü Borb., (Primit. Monogr. Rosar. pag. 427)
bei Maria-Zeil (L. Richter).

2. R. pendidina L. var. atrichophylla Borb. 1. c. 527, am Semmerino-

(Juli 1884).

3. R. pendidina L. var. subcrossodonta Borb. ined., foliolis glabris.

eiusdem rami partim simpliciter serratis. pari im plus minus
duplicato-serratis. Pedunculis. fructu spurio ovoideo-elongat«»,

sepalisque levibus, haud glandulosis. Ramis ramulisque inermibus.
— Rosae alpinae S) sorHnellae Ser. in DC. Prodi'. II. 611 affinis.

a qua pedunculis haud hispidis, mediocriter elongatis, foliolis

haud distantibus (ovatis, ellipticis vel illis turionum oblongo-

lanceolatis) diversa. Mürzsteg (Ludw. Richter!) und Miirz-

zuschlagü

4. R. dumalis Beehst., Maria-Zeil. (L. Richter!).
1 — 1 v. Borb

'2. Floristisches aus Untersteiermark.

Von Fr. Kocbek.

Ceterach ofßcinarum Willd. wächst auf schattigen, felsigen Pützen
des Kotecnik bei Liboje und zwar auf der Südseite des Berges,

circa 50—60 Meter unter der höchsten Spitze, wo die von

unten hinaufziehenden senkrechten Felswände aufhören. Ich fand

die Pflanze im Jahre 1887; sie ist für ganz Steiermark neu!
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Viola Kerneri Wiesb. (V. I<irt<i
; Austriaca). In der Allee von

Neu-Cilli bei Sachsen leid in den Jahren 18*N und I
->!». jedes-

mal in wenigen Exemplaren. (Bestimmung von I). Hirc.)

Dianthus inodorus L. auf steinigen Plätzen des Kotecnik bei Liboje

und Kiininik bei Greis nur spärlich, dagegen zahlreich auf der

Radoha und Veliki Rogac.

G itiana Sturmiana A. Kern. Häufig auf der Mrzlica, auf dem
Medvejak, der Goldingalpe, Yeliki Rogac, auf der Menina
planina imd auf der Radoha.

Gladiolm paluster Gaud. Sumpfige Wiesen am Dobroll hinter

M. Nazareth.

io aurantiacus Hoppe. Wiesen am Dobroll hinter M. Nazareth.

Maly führt aus Untersteiermark keinen Standort an.

Linaria Oymbalaria Mill. Auf Mauern bei Hrastnigg im Jahre 1888
gefunden.

Galvosoga parvißora Cav. Auf Aeckern in Kötsch in der Marburger
Umgebung.

Pirola uniflora L. Diese in Obersteiermark häufige Art entdeckte

ein Botaniker im Jahre L888 in wenigen Exemplaren in der

Umgebung von Cilli (..Deutsche Wacht"). Ich fand sie voriges

Jahr sehr zahlreich am Dobroll (Mostni und Tolsti vrh), spär-

licher hingegen am Medvejak und einige Exemplare auf der

Radoha.

Digitalis laevigata W. et Kit, Maly citirl in seiner „Flora von

Steiermark": ..Auf steinigen Hügeln bei Rohitsch in Untersteier-

mark (Vest nach Host)". Ausser dieser alten Angabe liegt

keine weitere vor und es scheint, dass die Pflanze späterhin

von keinem Botaniker mehr gefunden wurde. Ich fand sie sehr

zahlreich im Jahre 1888 am Kamnik bei Greis, einige Exem-
jdare auch auf dem Kotecnik bei Liboje.

Abtes excelsa DC. v;ir. virmnalis Casp. Sehr schöne Exemplare der

Hangefichte sab ich voriges Jahr auf dem Sattel /wischen dem
Yeliki und Mali Rogac bei Oberburg.

Riez, im Jänner 1890.

C. Böhmen.
1. Rosa cardi/olia Host, Kuchelberg bei Prag.

2. /.'. canina L. vax. ßssidens Borb. ebenda.

3. /.' oxyphyüa Rip., Zawirt bei Prag.

\. /.'. biserrata Mer., Kachelbad bei Prag.
."». /.'. /./,,. eotata Op., H. Braun, Zool.-botan. < lesellsch. 1 885; ebenda.

6. /.'. "• '' 9m.? Schadloberg bei Prag.

<„ li. rubiginosa L. isucaniha} ebenda.
Die genannten Arien Wurden ron v. Borescb gesammelt und mir

von Herrn L Richter zur Bestimmung übergeben.
v. Borl
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D. Tirol.

1. Neu«' Veilchen für die Flora von Innsbruck.

Nun Dr. J. Murr.

Prof. Dr. V. v. Borbäs hatte die Güte, eine Anzahl von mir

in der Umgebung Innsbrucks gesammelter Veilchen zu bestimmen,

wobei sich mehrere für unser Grebiei neue oder doch wenig bekannte

Formen, besonders Hybride ergaben, welche im Folgenden mitgetheilt

werden mögen:

1. Viola Pacheri Wiesb.(Oest. boiZtschr. L886, VI)= F. glabrata
'

X hirta (s. meinen Aufsatz „Eine Umgehung des Höhenberges

bei Innsbruck" in der Dtsch. bot. tötschr. 1886, Nr. 10).

An den Allerheiligen Höfen ziemlich selten
2

). An einer Stelle

hin die vor. pleiotricha Horb.

2. V. G-remblichn Murr (s. Dtsch. bot. Mtschr. 1. c.) = F. glabrata

X odorata. An den Allerheiligen Höfen nicht selten, häufiger

die var. clandestina und subclandestina als Exemplare mit voll-

kommen entwickelten Blüthen. Prof. v. Borbäs wird die Hybride

nächstens beschreiben.

:'.. V. 8ubodorata Borb. V. glabreseens Focke, nee Boiss. (Eigene

Art oder vielleicht ursprünglich eine V. superodorata " glabrata? I

nächst den Allerheiligen Höfen ziemlich häufig.

4. V. hybrida Yal de Livre, non Wulf., nee Lej. nee aliorum =
V. hirta collina. Borbäs unterscheidet die der V. coüiaa

in der Wimperung der Deckblätter näherstehende Form V. interieeta

und die in derselben Hinsicht mit V. hirta mehr verwandte

Form V. subeiliata. Ich fand in der Mühlauer Gegend sowohl

die reine Mittelform als auch insbesondere eine in der Blüthe

sehr der V. collina sieh nähernde Varietät.

5. V. Merkensteinensis Wiesb. = collina X odorata.

Wiesen in der Nähe der Thaurer .Schlossruine hei Hall.

Dieses Veilchen hat schon Giern blich in der Oest. bot. Ztschr.

1874, pag. 253 von einem sehr nahe gelegenen Standorte

angeführt,

6. V. leueoceras Horb. = V. canina X Riviniana Autor. = V.

negiert,/ Schm. = V. montana Autorum. Sehr zahlreich an

den grasreichen buschigen Gehängen hei Afling und Keniaten.

Kreit hei Mutters. Waldhoden im nördlichen Kalkgebirge gegen

den Titschenbruunen. Die Pflanze ist keine Hybride.

7. V. lucorum Rchb. Neben V. montana Auf. in Afling an beson-

ders reichbegrasten Stellen. Die Exemplare nähern sich der

I'. Schultzii Bill.

') Viola glabrata (1840) = seiaphila (1843).
-) Meine V. Oenipontana -. Dtsche. bot. Mtschr. 1. c.i. von mir als

V. superhirta X odorata gedeutet, zieht v. Borbäs zur Comb, hirta X
glabrata. Eine bestimmte Entscheidung der Frage muss weiteren Beobach-

tungen überlassen bleiben.
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B. V. Einseieana F. Schultz. Torfmoor bei Lans.

9. V. ericetorum Schrad. Xeben V. montana Aut. in Alling beson-

ders in der Nähe von entblössteni Erdreich. Ich fand dieses der

V. canina nahestehende Veilchen auch noch auf Alpenwiesen am
Hühnerspiel bei Gossensass.

10. V. rupestris Sm., die bei uns häufigste Form der V. arenaria,

allenthalben auf trockenen Anhöhen, in Holzschlägen etc.

11. V. rupestris X si/vatiea. Spitzbühel bei Mühlau.

12. V. rapestris X Rwiniana Spitzbühel bei Mühlau.

Rechnen wir zu diesen Formen noch die verschiedenen in

unserer Gegend so häufig vorkommenden Veilchen der Combination

hirta X odorata, vor Allem die V. permixta Jord. und die in

seltener üeppigkeit bei der Weiherburg wuchernde V. sepincola Jord.,

ferner die V. mollis Kerner ined. (Vgl. darüber Wiesbaur in Dtsch.

bot.Mtechr. 1885, pag. 17!»). von stengeltragenden Veilchen die F.mira-

Mlis < süvatica (Gärberbach leg. Samt h ein), die V. eineraseens

Kerner (= V. glauca M. Bieb.) und V. lividaW.K., so haben wir

schon eine ansehnliche Reihe interessanter Veilchen vor uns, die sich

bei weiterer Beobachtung ohne Zweifel noch sehr erheblich erhöhen

wird. So ist, um nur eines zu erwähnen, die V. Rhaetica Borb.

{glaJbrata X eollina) im Bereiche unserer Flora sicherlich noch zu

constatiren.

Ueber Farbenspielarten von Veilchen der Innsbrucker Gegend

habe ich schon in dem Aufsätze „Ueber Farbenspielalten und Aehn-

liches aus Nordtirol" (Dtsch. bot, Mtschr. 1887, Nr. III) einiges mit-

getheilt. wo ich auch die V. hirta var. revoluta Ritschi vom Spitz-

bühel erwähnte. -- Die rein weiss blühende Form von V. hirta

beobachtete ich letztes Jahr auf Wiesen bei Tliaur und früher

schon bei [nzing geradezu zahlreich; »'ine Spielart von V. hin<<

mit auffallend grossen und dunkel (rothviolett) gefärbten Blüthen

findet sich im Ahrnthale. Die bei uns überhaupt nicht selten weiss-
bl um i<_re V. eollina komml so besonders zahlreich bei Ampass vor.

Eine rein weiss blähende Mittelfoim V. hirta "</<"•• fand

ich letztes Jahr im ßichai Ihm Hall.

2. Für das Gebiel nen and neue Standorte:

1. /.' ulmifolius Schott. (Vgl. Borbäs in Term. rajzi tu x.

IX.. |>a'_r . :'-l 1 (1885). Calvarienberg bei Bozen ({!*•*. von Dr.

A. Steffel). Di'' Schösslinge der an diesem Standorte ge-

imelten Exemplare sind nicht so stark incrustirt, wie die

der JM1 l Litoi lies.

v . B o rb i

1. Cirsium (tavt cen. I\. {C. ßpinosistimvtn Scop. Eririthales

\ ul der Franzenshöhe bei Hieran I

• n n bo 1/.
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3. Carduus Naegelii Brgg. {C. Personata Jacq. defloraCue L.)

Hei Trafoi I

-

• n ii bolz.

1. Scolopendrium vulgare Sym. Am Wege zum <; anisgarten bei

Georgenberg.
.1. Seh äff er.

E. Ungarn.

Zusammengestellt von H. Braun.

• rag. Vergl. -. 68.)

VI. Caninae nudae.

263. Rosa camna L. var. genuina, Grüns, Raba Keresztür, Güns
Nemeth-»Ujvär (semibiserrata pro minore parte!) var.

Wettsteinii H. Braun. Beim untern Ziegelofen nächst

Güns. Var. faUens Desegl. Försterhaua bei Velem.

264. ., inucronulata Desegl. Güns.

VU. Caninae biserratae.

265. Rosa cladoleia Rip. Güns, Gubaberg und Schwabendorf.

266. _ podolica Tratt. Klein-Somlö, Güssing, Szalönak (Schlai-

ning). Var. longibaccata Borb. (differt a typo fructibus

oblongo-ovoideis, npice attenuatis, peduneulo paullum

brevioribus). Auf Bergen bei Güns.

267. „ biserrata Merat. Am Fusse der Berge bei Röt, Hamor,
mit weissen Blütheu.

268. ., laxifolia Borbas, Gubaberg bei Güns (stylis fere glabris

et foliolis magis approximatis, serratura Sepiacearum).

269. ,', oblonga Desegl. ei Rip. Auf Bügeln bei Doroszlö.

270. ,, rubeUiflora Rip. Schwabendorf, Mariendorf.

VIII. Caninae pubescentes.

271. Rosa submitis Grenier. Weingärten um Hercseg, Steinamau^'i-,

St. Gotthard, Rätot, Mura-Szombat, Hänischdorf, Guus,
Poganyvölgy, auf Bergen bei Lockenhaus, Bernstein,

Mariendorf. Redlschlag, Steinbach, Unterwarth (Alsö-Eör),

var. solstitiaiis Besser Kalkbrennereien bei Alsö-Szenegetö

(Unter-Kohlstätten). Var. obscura Fug. Auf Hügeln bei

Güns. Var. platyphylloides Desegl. et Chab. Steinamanger,

Schlösse! bei St. Gotthard, Lockenhaus auf Bergen bei

Bernstein. Var. Uptotricha Borb. Sägh, Szergeny, Roga-
sotz, Var. ramealü Pug. Auf Hügeln bei Güns.

272. .. trichoneura Rip. Auf dem Csäderberge.

27:;. B globata Desegl. Klein-Somlö.

274. .. 8emiglabra Rip. Um Rohonc und Ostfy-Aszszonyfa.

275. .. siibglabra Borb. Berge bei Lockenhaus und Güu-,
270. .. uncineÜa Borb. Auf Bergeo bei Sottina, Acsad, Gör,

Ivane Var. dUata Borb. Am Rande des Kastanienwaldes
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bei Cäk, Sckwabendorf, im Königsgrabeu bei Guus. Var.,

subatrichostylis Borb. Umgebung von Sorok - Tötfalui

Piukafu. Rot. Var. heterotricha Borb. Schlösselberg bei

St. Gotthard, Guus.

J77. Rosa svbbiserrata Borb. Csädherberg, Schlaining, Käba Mibäly

;

zwischen Söinjen und Särvär.

IX. Montanae trichophyllae ( Incanae H. Braun).

278. Rosa coriifolia var. trichostylis Borb. (stylis lere glabris). Am
Wege von Wartenau nach Unterschützen (Alsö-Lövö);

var. subcoUina Christ. Kalkbrennereien bei Unter-Kohl-
stätten (Also-Szenegetö) und um Bernstein.

279. - fruietorum Besser var. .sa.vctana H. Braun. Unter den
Katafaer Weingärten.

X. Montanae leiophyllae.

280. Rosa globvlaris Franchet. Bernstein, Rumpöt, Podgoria. Var,

atroviridü Borb. zwischen Gebüsch bei Rumpöt, Pod-
goria, Raba Sz.-Mihäly. Var. avwbifolia Borb. Eisenberg,

('äk. Günseck, Bozsok.

281. _ complicata Gren. Schlaining und um Felsö-Szenegetö

(Ober-Kohlstätten), Rumpöt und Podgoria.

282. ., braehypoda Des^gl. et Rtp. Um Bernstein.

2#3. - falcata Puget. Zwischen Giins und Kethely (Manners-
dorf).

284 „ Lapgeri Puget. Um Bernstein.

M Scabratae (Cr^pin).

285. Rosa Belgradensis PanCic Schlösse] bei St. Gottbard.

286. „ acabraia Crepin var. subhaplodonta Borb. In Wäldern
bei Steinamanger; var. ovif&ra Borb. Am Eisenberge bei

Güns: var. svbrotunda Borb. Um Felsö-Szenegetö (Ober-

Kohlstätten).

Nr. 263—268. Vergl. V. \. Borbas: Geographia atque enume-
ratio plantarnrn coroitatua Castriferrei in Hungaria.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

K. k. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 9. Jänner 1890.

Der Secretär legte folgende zwei Arbeiten aus dem Laboratorium
für chemische Technologie an der k, je. technischen Hochschule in

Brunn v
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]. „Ueber eine neue allgemeine Reaction auf Stickstoff in

organiscbea Substanzen", von Prof. Bd. Donath.
•_'. „Zur chemischen ZusaramensetzuDg von Molinia coerulea

(Mönch.) vom Königsberg bei Raibl", von G. Hatten säur.

Herr Dr. Alfred Nalepa, Professor an der k. k. Lehrer-

Bildungsanstall in Linz, übersendete folgende vorläufige Mittheilung

über neue Gal Lmilben.
Phytoptus tiliae n. sp. aus dem Ceratoneon extensum Bremi,

den kugeligen Blattgallen und «lern Erineum y<>h Tilia grandifolia

Klirh. — Phytoptus tetratrichus n. sp. aus den Verkrümmungen and
Randroilungen von Tilia grandifolia Ehrh. — Phytoptus Loewi
11. sp. aus den Knospendeformationen von Syringa vulgaris L. —
Phytoptus phloeocoptes n. sp. aus den Rindengallen von Prunus
domestica L. — Phytoptus ji///'<>rn>/.< n. sp. aus den Blattpocken von
Ulmus <<!„, i«:<i ris L. — Phytoptus capsellae n. sp. aus den Blüthen-
defoimationen von CapseUa Bursa pastoris Mönch. — Phytoptus
plicator n. sp. aus den Blattfaltungen von Medicago falcata L. —
Phytoptus fraxinicola n. sp. aus den Blatt- und Blattstielgallen von

Fraxinus excelsior L.

Cecidophyes gracilis u. sp. erzeugt nach v. Schlechtendal
bleiche Blattflecke mit Constrictionen und Zerstörung der Nerven
von Rubus Tdaeus L. Cecidophyes trilobus n. sp. aus den Blatt-

randrollungen von Sambucus nigra L. — Cecidophyes heterogaster

aus den Blattfalten von ( 'lematis reeta L.

PhyUocoptes mastigophorus n. sp. auf den Blättern von Ulmus
campestris L. - PhyUocoptes galeatus n. sp. auf den Blättern von
Ulmus effusa Willd. — PhyUocoptes phytoptoides n. sp. auf Salix

babylonica L. — PhyUocoptes ScUecfdendali n. sp. erzeugt das

Bleichen der Blätter von Pirus Malus L.

Sitzung vom (J. Februar 1890.

Das w. M. Herr Prof. Wiesner überreichte eine Abhandlung
des Herrn Dr. E. Heinricher, Professor au der k. k. Universität

zu Innsbruck, welche den Titel führt: „Ueber einen eigentümlichen
Fall von Umgestaltung einer Oberhaut und dessen biologische Deu-
tung".

Die Hauptergebnisse dieser Arbeit lauten:

1. Die Iuuenepidermis der Kapsel von Adlumia cirrhosa ist

i'utwicklungsiit'scliiehtlich wohl eine Oberhaut, sie weicht aber fast

in allen ihren Eigentümlichkeiten von den gewöhnlichen Epidermen,
selbst von den bekannten inneren Fruchtoberhäuten ab. Sie besitzt

im ausgebildeten Zustande keine Cuticula, besteht aus dickwandigen,

fibrösen, verholzten, mit Tüpfeln versehenen, durch weite Intercellu-

laren getrennten, gitterförmig augeordneten Zellen, welche die Fähig-
keit besitzen, grosse Quantitäten von Wasser aufzunehmen.
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2. Diese in etamorphe Innenepiderrnis desPericarps der genannten

Pflanze steht mit den Keimimgsverhältnissen der Pflanze in ursäch-

lichem Zusammenhange und erscheint als zweckmässige Anpassung.

Es erfolgt nämlich die Keimung der Adlumia-S&mm innerhalb des

Fruchtgehäuses und die metamorphosirte Epidermis des Pericarps hat

den Zweck, einen Wasservorrath für die Keimung aufzunehmen, in

_ueter Weise zu speichern und dem Samen zuzuführen.

In der Monatversammlung der k. k. zoologisch-botanischen
Seilschaft vom 5. Februar hielt Herr Dr. 0. Stapf einen Vor-

trag „Ueber die Verbreitung der Liliaceen".

Im Vereine zur Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse hielt am 5. Februar Dr. R. v. Wettstein einen Vor-

trag „Ueber die pflanzlichen Feinde unserer Forste". Vortragender

besprach die phauerogamen Parasiten Viscum und Lorant hu*, ferner

die durch Polyporeen, Agaricus melleus, Helotium WiUkommii,
Herpotrichia nigra, Rosellini<i quercina, Aecidiwm datinum, Ghryso-

myxa Rhododendri, Goleosporium Senecionis u a. hervorgerufenen

Pfkmzeükrankheiten. Der Vortrag wurde durch ein reiches Demon-
strationsmaterial erläutert und wird in den Schriften des Vereines

zum Abdrucke gelangen.

Im Monate Februar 1890 wurden in Wien folgende populär-

botanische Vorträge gehalten:

Am 2. in der k. k. Gartenbau-Gesellschaft: Dr. M. Kronfeld:
„Die deutschen Volksnamen der Pflanzen".

Am 11. in der k. k. Gartenbau-Gesellschart: Dr. R. v. Wett-
stein: „Der Antheil Wiens an der Entwickelung des Gartenbaues".

Am 16. im oiederösterreiehischen Volksbildungsverein: Dr. ü.

Stapf: „Ueber Schimmel und Schimmelpilze".

18. in der k. k. Gartenbau-Gesellschait: Dr. C. F ritsch:

Entwickelungsstufen des Pflanzenreiches".

In der /.eii vom 28. December 1889 (9. Jänner L890) bis 7.

. 1'.'.) Jänner d. J. fand in St. Petersburg dir s. Versammlung
r Naturforscher und Aerzte statt; einen Berichl über dir

Sitzungen des Congressea wird eine der nächsten Nummern bringen.

Di- Societe des Naturalistes in st. Petersburg gibt vom
l. Janner 1890 eine neue Zeitschrift heraus, betitelt: „Revue dei

Daturell i
er der Redaction von Th. <»u jannikow.

Jede Nummer enthärl ein franzfl i che Eli ume' der ru i ch

i briebenen Abhandlungen.

\ l
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Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Botanisches Museum der k. k. Universität in Wien.

Einlaufe für das Herbarium im Jahre L889:

lüo Nummern der „Flora Lusitanica exsiccata" von derDirection

des botanischen Gartens in Coimbra. — 100 Pflanzen von der [nsel

St. Thomas von derselben. — 140 seltenere Pflanzen ans Dalmatien

und der Hercegovina von L. Adamovic. — 75 Pflanzen aus den

Gebirgen Neuseelands vou Lendenfeld. — 530 Pflanzen aus dem
südlichen Frankreich und aus Spanien von E. Reverchon. —
Fascikel 3 der „Bubi Danici exsiccati" von Priedrichsen und Gelert.
- 300 Pflanzen aus Südtirol von F. Sauter. — 165 Pflanzen aus

Bosnien von E. Brandis. — 700 Pflanzen aus Kleinasien und
Mesopotamien von P. Sintenis. — 285 Pflanzen aus Serbien, Bul-

garien und Griechenland von J. Bornmüller. — 100 Pflanzen

aus Unter-Italien und Sicilieu von Lojacono. — 24 Kryptogarneu
vou J. Dörfler. — 270 Pflanzen aus Ostgalizien von E. Wo-
Joszczak. — Exemplare von Peziza Kemeri von P. Strasser.
— 28 Pflanzen ans Nordamerika vou J. Dörfler. — 250 Moose
von J. Breidler. 80 Algen aus Tanger von J. Palacky.
— 14 von Lojka im Kaukasus gesammelte Moose von Welt-
stein. — 35 Pflanzen von der Insel Lussin von M. Heider.
— 14 Flechten aus Tirol von A. v. Kern er. — 100 Nummern der

„Flora selecta exsiccata" von C. Magnier. — 30 Pflanzen aus

Niederösterreich von H. Braun. — 320 Pflanzen aus Kärnten vou
Bar. Jabomegg. — 050 Pilze aus dem Nachlasse Kirchner's von
Wettstein. — 300 Pflanzen aus Ostindien und Beludschistan von
Duthie. — 386 Nummern von Pringle's „Plantae Mexicanae
exsiccatae". — 300 Exemplare von Sintenis in Westindien ge-

sammelter Pflanzen von P. Urban. — 200 Pflanzen aus Nieder-

österreich von H. Braun. — 800 Pflanzen aus Mähren von A.

Oborny. — 1 Exemplar einer Ephedra und 2 Flechten aus Persien

von J. E. Polak. — 357 von Hildebrand auf Tenerife gesam-
melte Pflanzen von A. Engler. — 27 seltenere Pflanzen aus Tirol

von A. v. Kern er. — 276 von Hildebraud auf Madagascar gesam-
melte Pflanzen von Rens eh. — 324 Moose aus verschiedenen

Theilen Oesterreichs (verschiedene Sammler) von Wettstein. —
300 Pflanzen aus Oberösterreich von K. Keck. — 107 Phane-
rogamen vom Zambesi, gesammelt von Czimmermann von L. Me-
nyharth.— 567 Pflanzen ans Südserbien von G. Ilic. — 35 Pflanzen

aus Süddalmatienvon L. Adamovie.— 94 Pilze aus dem Herbare Opiz
von Wettstein. — 5 Pascikel von Fuckel „Fungi Rhenani*
(5<)0 Nummern) von Weit stein. — 40 Phauerogamen von den

Cycladen von E. v. Haläcsy. — 275 Pflanzen aus Kleinasien

und Palästina von Th. Pichler. — 280 Pflanzen aus der Umge-
bung von Agram von Vukotinovic. — 80 Pflanzen aus der Um-
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gebung von Salzburg von M. Eysn. — 300 Phanerogamen aus dem
Salzkarninergut von L. Stohl. — 12 Exemplare von Gymuadenia-
Arten von Wettstein. — 108 Pflanzen aus dem Lechthale

fod A. Zimmeter. — 270 Pflanzen aus dem Biesengebirge von

E. Fick. — 200 Nummern der „Flora Lusitanica exsiccata" von der

Direction des botanischen Gartens in Coimbra. — 160 Pflanzen von

C. Baenitz. — 180 Pflanzen aus dem Oriente von P. Sintenis.
— 300 Pflanzen aus Tirol von L. Graf Sarnthein. — 1 Centurie

des ^Herbarium Graecum normale" von Heldreich. — 216 Pflanzen

ans Unter-Steiermark von Kocbek. — 50 Pflauzen aus der Herce-

goviua von L. Adamovic-. — 100 Pflanzen aus Istrien von C. Ep-
chinger. — 90 Moose aus der Bukovina und aus Siebenbürgen von

.1. Dörfler. — Gesammtzuwachs circa 13.000 Exemplare.

Der durch seine prachtvollen Sammlungen bestens bekannte

Beisende <'. G. Pringle hat den letzten Sommer in der Sierra

Madie, den Herbst in Jalisco (Mexiko) zugebracht. Seine Aufsannu-

lungen in diesen Gebieten (350 Arteu in 18.000 Eiemplaren) kom-
men im Laufe des heurigen Sommers zur Vertheiluno-.

Collectionen .seltener norwegischer Laub- und Lebermoose
sind von H. Chr. Kausin in Norwegen, Sande Jarlsberg, zum Preise

von 50 Kienen (28 fl. ö. W.) per Centurie zu beziehen. (Näheres

vergl. Bot. Centralbl. 1890, S. 127.)

R. Huter in Sterzing (Tirol) versendet soeben das Verzeichniss

der bei ihm 1890 erhältlichen Pflanzen. Dasselbe umfasst von

Pichler und Bornmüller im Oriente gesammelte Pflanzen (da-

runter zahlreiche sehr seltene) (per Exemplar 12 kr.), ferner Pflanzen

aus Spanien, [tauen, Siebenbürgen, Griechenland etc. (per Exemplar
bliesslich eine grosse Anzahl vorzugsweise mitteleuropäischer

Arten (per Exemplar 6 kr.).

Botanische Forschungsreisen.

Dr. Eduard Palmer trat am 22. v. M. von San Diego aus

eine neu Reise zur botanischen Durchforschung Mexikos an. Er

beabsichtig! von LaPaz nördlich zu reisen und im April in Guaymas
einzutreffen.

Am selben Tage unternahm T. S. Brandegee eine botanische

aach Californien; er plant die Durchforschung des Qebii

uen der Magdalena Ba\ und dem Cap San Lui

Porta und Bigo beabsichtigen heuer eine botanische Sammel-
che Spanien zu unternehmen und das ßebiel

zwischen Valencia nnd Almeria zu bereisen. Auch ein längerer Be

der Insel [bizza isi geplant. Der Preis der gesammelten
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Pflanzen wird \- II. ö. \\ . ( _i M.) per Centurie betragen. Prä-

DiimeratioD wird oichl gefordert, doch berechtigt eine solche später

zu einer besonderen Berücksichtigung bei Vertheilung der Pflanzen.

Anfragen sind zu richten an den Veranstalter der Reise Beim
R. Euter (Sterzing).

Personal-Nachrichten.

Dr. Kuhn in Priedenau bei Berlin wurde der Titel eines Pro-

»rs verliehen.

Dr. N. A. Berlese ist zum Professor am königl. Lyceum in

Ä.scoli-Piceno ernannt wurden.

Professor Fr. Buchenau in Bremen ist für seine Mono-
graphie der Juncagineen der De Candolle'sche Preis zuerkannt

worden.

Dr. F. Sauter in Bozen wurde zum Landes-Sanitätsreferenten

in Innsbruck ernannt.

Gestorben sind:

Dr. E. Cosson um 31. December 1889 in Pari-, (geb. 1819).

Der Doceut für Pharmakologie an der Universität in Czernowitz

Dr. Camillo R. v. Altli am 12. Jänner.

Alfred Truase, bekannt als Forscher auf dem Gebiete der Dia-

tomaceenkunde am 3. Jänner in Grijou.

Notizen.
Aus dem Nachlasse des jüngst verstorbenen Botanikers Ortmann ist

in Phanerogamen-Herbar billigst zu verkaufen. Dasselbe umfasst 70

Fascikel mit circa 4000 Arten. Die Exemplare sind gut erhalten und nicht

gespannt. Das Herbar umfasst hauptsächlich Pflanzen aus Oesterreich Ungarn.
Reflectanten mögen sich an Frau Ortmann, Wien. HI., Seidelgasse M wenden.

Inhalt il«r M;ir/-.\iiiiinur. Wiesner J. Hebet '1«> - Hackel E. Eine
zweite Art von Btreptochaeta. S. 111. — Baläcsy Dr. E. v. Beitrage zur Flora der Balkanhalb-
insel. B. lli. . V. \. Kahl- uml behaartfru.cb.tige Parallel!'

Gruppe „Hypocarj - Baner Dr. K. Untersuchungen Ober gerbstofiffth

Pflanzen. 1 S. 124. — Litterstur-
(Jebersicht, .S. 126. Flora von' - — Botani
bIJsi - mische Sammlung e n M d

Institut . — Botanische Forschungsreisen. S. 141. Per onal-Nach-
ric hten. ß. 142. — Notizen 142.

Adresse der Redaction: Dr. R. \. Wettstein, Wien, 111.. Rennweg li.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien. IV., Mühlgasse 1.

iiii Oesterrefehische botanische Zeitschrift erschein! am Ersten jeden Monats. Kau
8 11. Bat, If. g irig, oder mit 4 II. >^t. If. halbjährig.

Inserate Petitzeile IS kr. Ost. w.

Exemplare, frei Mos bei dei tdminirtra-
tlon (IV. ('."/.. M iihlj,' 3 ^-" Nr- I) zu iiranuineriren.

Im Wt immt Pranun <. Bereld's Sohn in Wien
alle übrigen Buchhandlungen.

von C. Gerolds Sohn. C. Lebencuter scn« Buchdrucker« (51. Salzcij in Wien
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Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Mühlgasse 1.)

III.

Aus Ober-Oesterreich eingesendet vou Dr. Dürrnberger: Gen-
tiana obtueifolia, Swertia perennis, Viola collina, V. hybrida.

Aus Ungarn eingesendet von Richter: Abutilon Avicennae,

Acer campestre v. suberomm, Achillea distans, AUhaea micrantha,

A. pallida, Alyssum arenarium, A.saxatile, A. tortuosum, Anacharis
Aisinastrum, Andropogon Ischaemum, Anthemis Neilreichii, Arte-
misia scoparia, Astragalus asper, CerathophyUum demersu/m, Crepis

Nicaeen&is, Cucumis OitruMus, Gynodon Dactylon, Dentaria glan-

dulosa, Draba muralis, Ecballion Elaterium, Q-alium Moüugo v.

pubescens, Lonicera Caprifolium, Mentha braehystaehya.

Aus Ober-Oesterreich eingesendet von Ritz berger: Carex
Pseudo-Cyperus, Coronitta Emerus, Dianthus superbus, Fritittaria

Meleagris, Geranium Pyrenaicum, Soldanella montana.

Vorräthig: (B.) = Böhmen, (Bd.) = Baden, (Br.) = Berlin,

(Cr.) = Croatien. (D ) = Dalmatien, (E.) = England, (G.) = Galizien,

(H.)= Harz, (I.) = Istrien, (Kt.)= Kärnten. (M.) = Mähren, (NOe.)
= Niederösterreich, (OOe.) = Oberösterreich, (P.) = Polen, (Rp.)

= Rheinpreussen, (S.) = Salzburg, (Sb.) = Siebenbürgen, (Sl.) =
Schlesien, (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (Sw.) = Schweden,
(Sz )

= Schweiz, (T.) = Tirol, (Th.) = Thüringen, (ü.) == Ungarn,
(W.) Wespbaien.

Lonicera alpigena (NOe., OOe.), nigra (OOe., S.). Periclyme-
iiiim (Br.), Xylosteum (15., \\ .). Loranthus Europäeus (NOe.), Luna-
ria rediviva (NOe., *'Oe.), L/uzula albida (B., U.). maxima (OOe,,

S.). muUiflora (15., P.), nivea (It.). rubelet (OOe., U.), Lychnis Vis-

caria (I .), Lycium barbarum (li., I .). L;i<'<>i>t<s Europäeus (B., U.),

exaltatus (U.), Lysimaehia Linum steUaium (1.). nemorum (Th. U.),

Nummularia il
>, punctata (OOe., Th., U.), tliyrstihra (NOe., S.),

vulgaris (OOe., I
.), Lythrvm bibracteatum (U.), Hyssopifolia (U.),

Salicaria (NOe.), virgatum (NOe., ü.), Madia eativa (Sl.), Majan-
themum bifolium (NOe., I'.. I i. Malawis monophylloa (OOe.), M<il-

cohnia Africana (NOe.), Malva moschata (Bd., Berzegowina), sil-

vestru (D., U.), Märrubium cretioum (Sr.), peregrinum (NOe., U.),

Matricaria diseoidea (!'.. Br.), Medicago brachiacantka (U.), car-

stiensis (KtA denticulata (Lausitz). /" lata (NOe., P.), lupulinai} ).

'iniii (B., Sr.). minima ll'.. NOe., T.i. orbietdaris (Cr.), pro-
ttrata (U.), (00e„ I I.), tribuloides (Cr), Willdenowii (U).,

Melarnpyrum angu tissimum (NOe.), arvense (G., NOe.)

Obige Arten können Dach beliebiger Auswahl im Tausche oder
käuflich die < leuturie zu 6 il. abf w i rden.



Inserate.

In Coramission bei A. Heilig in Hirschberg in Schlesien, ist erschienen:

Die Hieracien der Westsucleten.
l. Heft: Die Piloselloiden

von Gustav Schneider.

Preis im Buchhandel 2 Mk. 50 Pf. — Dired voni Verfasser (Cnnnersdorf bei

Hirschberg in Schlesien) 2 Mk oder I 11. 20 kr. (Die Kreuzet auch in Oster-

reichischen Bi iefinarken.)

Verlag von Paul Parey in Berlin SW.

Soeben erschienen:

Die Mikroorganismen der Gäriingsindustrie.
Von Alfred Jörgensen.

Zweite, verbesserte und vermehrte Auflag-«.

Mit 41 Textabbildungen. Preis 5 Mk.

Verlag von P. Parey, Berlin.

Frank A. B.

Lehrbuch der Pflanzenphysiologie
mit besonderer Berücksichtigung der Culturpflanzen.

8°. »42 S. 52 Textabbildungen, (i M.

I in Verlag der M. Rieger'schen Universitätsbuchhandlung München,
sind soeben erschienen:

Kartig-, Dr. Robert, Die anatomischen Unterscheidungsmerkmale der wich-
tigeren tu Deutschland wachsenden Hölzer. 3. Aufl. Mit 22 Holzschnitten.

M. 1.-

Mayr, Dr. H., Die. Waldungen von Nordamerika, ihre Holzarten, deren Anbau-
fähigkeit und forstlicher Werth für Europa und Deutschland insbesonders
auf Grund von Reisen und Studien. 30 Bogen. 8°. Mit 2 i Textabbildungen.

10 Tafeln und 2 Karten. M 18.—

Vagner 8 Herbarium.
Der bekannte ungarische Botaniker Ludwig Vagner in Huszt in der

Marmaros ist gestorben. Das ungefähr 40.000 Exemplare unifassende grosse
und werthvolle Herbar des Verstorbenen, das sich aul' Pflanzen der ganzen
Erde erstreckt und in Folge ausgedehnter Tauschverbindungen Vägner's zahl-

reiche Originalien enthält, kommt zum Verkaufe.
Defleetanten wollen sieh an Herrn Oberförster Jul. Lönczj in Bustya-

häza (Marmaros, Ungarn) wenden.

Diesem Hefte liegt bei:

Prospect von Philipp Cohen in Hannover, betreifend
H. Jäger's „Apothekergarton"., 3. Auflage.

Mi. l-ür den inli ilt der Beilage übernimmt die Be<Uctiou keine« Verantwortung.

u. U«berrwuU)i Möe i;u<. bdi u< kfrvi (51. Salzui) in Wien.
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Redigirt von Dr. Richard R. von Wettstein,
Privat-Docent an der k. k. Universität Wien.

Herausgegeben von Dr. Alexander Skofitz.

XL. Jahrsanir. N* i. Wien, April 1890.

Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-

portugiesischen und b alearischen Flora.

Von Professor Dr. M. Willkomm (Prag).

Seit dem Erscheinen des Prodromus Florae Hispanicae (1870 bis

1880) sind auf der iberischen Halbinsel und auch auf den Baleareu

durch einheimische und fremdländische Botaniker so viele neue Arten,

Varietäten und Formen aufgefunden worden, dass deren mit Dia-

gnosen versehene Aufzählung einen stattlichen Band und ein ansehn-

liches Supplement des oben genannten Werkes bilden würde. Die
meisten dieser Pflanzen sind bereits besehrieben und veröffentlicht,

nicht aber alle in leicht zugänglichen Schriften, sondern im Gegen-
theile viele iu französischen, englischen, dänischen, spanischen und
portugiesischen Zeitschriften, von denen manche bei uns kaum dem
Namen nach bekannt und schwer zu erlangen sind, zum Theil auch
in selbständigen Publicatiouen, welche sich zu verschaffen noch

schwieriger ist
1
). Aber abgesehen von diesen bereits beschriebenen

und veröffentlichten Pflanzen befinden sich in meinem eigenen Her-
bar (gewiss auch in manchen anderen) Arten und Formen spanischer

Pflanzen, welche ich für neu halte, aber bisher noch nicht veröffent-

licht habe. Da ich nun mein Herbarium zu verkaufen beabsichtige,

bevor ich in Folge der mir bereits nahe bevorstehenden Peusioniruug

'j Dergleichen Zeitschriften and Einzelwerke sind: Revue des sciences

naturelles, Montpellier. — Le Naturaliste. Paris. — Anales de la Sociedad espa*

fiola de bistoria natural. Madrid. - K-vi-ta de Ins nrogresos de las dencias.

Madrid. — Jorna] de sciencias matbemäticas, pbysicas e naturaes. Lisboa. —
Boletim da Bociedade Broteriana. Coimbra. — Videnscabelige Meddeleser fra

den Dstorbistoriske Foreoing. Kjobenbavn. — Botanisk tidsskril't. bjobenbavn.
— i. Dratado de plantai de Aragon. Madrid, 1876 1886.— Vayreda,
plantas notable« de Catalona. Madrid, 1880. — Hackel, Catalogoe raisonnd

da PortagaL Coimbra, 1880. - Bony, Excnrsion botaniqaei en

jrne. Montpellier, 1883, und Paris, 1884. — Burnal el Barbey, Notes

rar hu royagi botaniqoe dau lei lle Balkare . Genöve, Bale >i Lyon, 1883.

— Barcelö, Flora de U Baleare Palma de Mallorca. 18711 I. —
ra, Flornla Oaditana, Part. [—111. Madrid, 1886 1889. - Pao,

i
. i,i e panola. Pa c. I Hl Madrid, 1887 188V.

.n k. ii. ii
| |3
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den Prager botanischen Garten und meine dortige Naturalwohnung
verlassen muss, so möchte ich diese von mir beschriebenen, bisher

unbekannt gebliebenen Pflanzen und meine dortigen, in meinem
Herbar oder in handschriftlichen Notizen niedergelegten kritischen

Bemerkungen der Vergessenheit entreissen. Ich will dies hier thun
und dabei zugleich jene seit 1870 von Anderen beschriebenen und
veröffentlichten neuen Arten und Formen, von denen Exemplare in

meinen Besitz gekommen sind, einer kritischen Revision unterziehen.

Manche derselben sind bereits in meinen „Mustrationos Florae Hispa-
niao insularumque Balearium" besproclien und kritisch beleuchtet

worden. Ich will die betreffenden Pflanzen in der Reihenfolge der

Arten dos „Prodromus Florae Hispanicae" aufzählen. Noch muss ich

erwähnen, dass die Mehrzahl der im Folgenden aufgezählten neuen
und kritischen Arten uud Varietäten sich in meinem au die Uni-
versität Coimbra verkauften Herbarium mediterraneum und daher

nicht mehr in meinem Besitz befindet, sondern ich nur deren seiner-

zeit von mir gemachten Beschreibungen besitze.

Asplenium leptophi/lltmi Lag. Garc.Clem. in Anal, de cienc.

nat. V, p. 155 (c. icoue. Prodr. Fl. Hispan. I, p. 0, 1802). Diese

von Cavanilles im Königreiche Valencia aufgefundene Pflanze,

welche dort au feuchten Orten (wo? ist unbekannt) wachsen soll,

ist bis heute noch nicht wiedergefunden worden. Sie scheint aber

nach der a. a. 0. von Lagasca, Garcia und demente (in deren,

wahrscheinlich in Cavanilles Auftrag geschriebenen „Introduccion a

la Criptogamia de Espana-) gegebeneu Beschreibung nichts Anderes

zu sein, als eine kleine, sehr feinzipflige Form des im Königreich

Valencia an schattigen feuchten Stellen der Bergregion sehr häufig

vorkommenden, auch von mir dort (in der Sierra do Chiva) gefundenen
.1. ILdleri R. Br. Nach der offenbar höchst ungenauen Abbildung
könnte man jenen Farn für einjährig halten, doch ist das Rhizom
junger Exemplare des A. Hatteri (und ein solches dürfte die Ab-
bildung darstellen) so klein und von so langen dünnen Wurzelzasern
verhüllt, dass ein ungenau zu Werke gehender Zeichner wohl einfach

eine Zaserwurzel daraus machen kann. Der einzige einjährige Farn
Spaniens, Qymriogrammeleptophylla Desv., ist meines Wissens bis jetzt

in Valencia noch nicht gefunden worden; auch passen weder Beschrei-

bung, noch Abbildung, welche dio gemannten Autoren geben, auf diese

zierliche Pflanze. Auch steht in ihrer Beschreibung kein Wort davon,

dass ihre Pflanze einjährig sei, was sie gewiss bemerkt haben würden.
Somit ist A. leptophyüwn als Art zu streichen und als Synonym zu

A. HaUeri zu ziehen, denn selbst eine Varietät vermag dasselbe —
wenn anders die mir vor einigen Jahren von D. Bemardo Zapator
in Albarracin in Menge, geschickten sehr kleinzipfligen Exemplare des

A. Hatteri mit denselben identisch sind — nicht zu bilden. Genau
dieselbe Form besitze ich aus dem Elsass und dem Schweizer Jura.

Alopecums salvatoris Lose. Exsicc. flor. Arag. cent. I, n. 94!

et Tratado de plantas I. p. 4~> (187(3) et II, p. 168 (1878). „Glau-

coscens, pauicula cylindrica obtusa, glumis acutis basi subconuatis,
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carinii ciliatis, gliiroella dorso glabra exaristata: limbo foliorum

superiorum vagina inflata breviore; radice pereuni stolonifera.

"

Rhizoma lougum, repeus, tenne, albuni,articulatum, squamis longis

fuscescentibus vestitum, stolonifenim. Culrni 05—1 met. alti, recti-

usculi, cum foliis glaucescentes, ad articulos nigros constricti, apice bre-

viter v. longe midi. Folia liuearia, acuta, plana, 3—4mm. lata, supra

et margine scabra, subtus laevissima, basilaria stolonurnque longissima,

culmea superiora (2—3) vagina inflata munita, supremi limbus vagina

sua dimidio brevior. Thyrsus exacte cylindricus deusus, obtusus,
3— 5 cm. longus, albicans. Glumae spicularum non nisi ima basi

conuatae, acutae, 1—3 nerviae (nervis virentibus), ad carinam longe

ciliatae, ceterum glabrae. Paleae inclusae, superior mutica. Antherae
luteae. Stigmata filiformia, longe exserta. Floret Majo-Julio.

Dieses interessante Gras, dessen Grundblätter den Winter über-

dauern, ist sicher dem A. Castellanus Boiss. Reut. (Diagn. plantar,

novar. Hisp. n. 26) nahe verwandt, welches ebenfalls eine meergrüne
Farbe besitzt und Ausläufer treibt, von demselben aber wesentlich

verschieden durch die walzige (nicht eiförmiglängliche), viel schmäch-
tigere, auch längere Scheinähre, durch den Mangel der Grannen und
die beträchtlich kürzeren Wimpern am Kiele der Kelchspelzen.

,1. CkuteUanus, welchen Wink ler 1876 auch in der Provinz Leon
(um Villafranca del Vierzo) gefunden hat, hat überdies knieförraig

aufsteigende, nach oben stets eine lange Strecke weit nackte Halme mit
hellbraunen Knoten und viel kürzere Grundblätter und deshalb einen

ganz anderen Habitus, wie A. Salvatoris. Dieser wurde von Loscos
1873 im sumpfigen Sandboden am Ufer des Flusses Guadalope ober-

halb Castelseras entdeckt. 1877 fand sein Entdecker in Laubgebüschen
der Ufer desselben Flusses bei Mas de las Matas eine begrauuto

Form, welche sich aber dennoch durch die Gestalt der Scheinähre
und ihren Wuchs von A. ComteUanua auf den ersten Blick unter-

scheidet

Phatarte arundinacea L. var. thffrsoidea mihi. Differt. a

forma tvpica in Hispania boreali habitante spiculis dimidio majoribus

longioribas dense fasciculatis, fasciculi.s in thyrsum laucoolatum basi

snbinterrnptnm congestis. Glumae 6 mm. longae, flora hermaphro-
dita dnplo iongiores, acutissimae. Folia glaucescentia.

Diese eigenthümliehe Form, welch« 1 delleicht eine eigene Art
sein dürfte. da i*i,. arundinacea bislier in der südlichen Hälfte der

Halbinsel noch nichi beobachtei worden zu Bein scheint, fand Los-
1864 bei Calaceite in Südaragonien. Leider besitze ich nur eine)]

langen Halm and zwei abgerissene Scbeinähren, s<» dass ich dio

Frage, ob diese Form zu Ph. arundinacea gehört oder eine selbst-

Btändige Ar! ist, oicht za entscheiden w

Arundo PllnH Tun. Diese früher nur in den vom atlantischen

und mittelländischen Meere bespülten Küstenprovinzen Spaniens be-

obachtete Rohrart, irelche dort viel seltener vorkommt, als das überall

vorhandene spanische K'»ln (Arundo Donaa L.), wachs! Dach Los-
innerhalb des Büdlichen EDbrobassin owobJ an den Dforn dej

13*
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Ebro und seiner Nebenflüsse, als auch anderwärts an Wasserleitungen

(so namentlich am Chiprana) hie und da in Menge, undurchdring-

liche Dickungen bildend. Beide Alton sind leicht zu vorwechseln,

wesshalb nachfolgende Notiz hier Platz finden möge:
A. Doncuc L. Glumae flores Bubaequantes, palea inferior Baus

longe aristata (arista fere mediam paleaio aequante), i»ili paleas glu-

masque ac(|uantfs. Culmi 3—6 m. alti. Folia lata (ad 5*5 cm. lata).

A. Plinii Tuit. Glumae floribus conspicue breviores, palea

inferior modo breviter modo longe aristata, pili glumis satis bre-

viores. Culmi 2—3 m. alti, folia angusta. — Ceterum censeo am-
bas plantas spocifice vix differre.

Phragmite8pumUa Wie (Prodi*. Fl. Hisp. I, p. 50). Diese von

mir zuerst bei Larjaron 1844 auf salzhaltigem Sandboden gefundene,

später (1851) von Bourgeau am Ufer des Segura bei Murcia ge-

sammelte, endlich 1873 von mir in der Bambla de Elche wieder

beobachtete Pflanze ist zwar habituell wegen ihrer aus weit umher-
kriechendemBhizome bogig aufsteigenden, niedrigen (oft kaum '

., Meter

hohen) Halme vou Ph. communis Triu. auffällig verschieden, nicht

aber speeifisch. Auch ist diese Form des trockenen Sand- und Mergel-

bodens Südspanien nicht eigentümlich, denn sie kommt auch in

Nordeuropa vor, z. B. in Jütland, wo sie Otto Golert 1883 bei

Esbjorg Havn gesammelt hat. Wegen der Färbung und Form dei

Aehrchen gehört diese Pflanze zur Var. ßacescens Cast. von Ph.
communis. Dagegen scheint die von E. Meyer (Chloris hannov.)

unter dem Namen Ph. communis b. repens unterschiedene Form T

welche er auf der Insel Nordern ey gefunden hatte und die nach

Koch auch auf den Sandfeldern der Rheinfläche vorkommt, zu der

gewöhnlichen Form mit schwärzlich-braunen Aehrchen zu gehören.

Wie nun P/k communis a. und ß. ßavescens nicht wesentlich, son-

dern fast nur durch die Färbung der Aehrchen verschieden sind,

so gilt dies selbstverständlich auch von den kriechenden niedrigen

Sandformen der beiden Typen unseres gemeinen Schilfes und siud

diese daher wohl am zweckmässigsten unter der Meyer'schen Benen-

nung: Ph. communis var. repens zusammenzufassen. Ph. communis
ßavescens ist nach Los cos (Trat, de pl. II, p. 181) sehr gemein
im Ebrobassin, wo sie au den Ufern der Teiche und Bewässerungs-
graben grosse Dickichte bildet und 3—4 M. hohe Halme macht.

Wegen ihrer Grösse, bezüglich deren sie mit Ph. gipantea Gay über-

einkommt, und wegen ihrer glänzend bewurzelten Aehrchensträusso

hielt Loscos dieselbe für eine besoudere Art, ohne jedoch zu wagen,

derselben einen Namen zu geben. Die Form flavescens scheint in den

östlichen und südlichen Provinzen Spaniens überhaupt die einzige zu

sein, unter welcher Ph. communis dort auftritt. Die nahe verwandte,

in Südspauien häufig wachsende 7'//. gigantea Gay unterscheidet sich

durch die dreizähnigeu Kelchspelzen. Uebrigens sehen beide Pflanzen

sich zum Verwechseln ähnlich.

l*s(inuna arenaria Ebern. Seh. Dio in Südspauien und auf

den Balearen wachsende Pflanze ist identisch mit P. corsica Mab,



1-17

(Becherches sur los plantes de la Corse 1
er

fasc, p. 33.) Da letztere

von der gewöhnlichen, Nord- und Mitteleuropa bewohnenden Form
uir darin abweicht, dass die Haare der Blütheu nur halb oder ein

Drittel so lau? sind, als die unteren Kronenspelzeu (nicht 4— 5mal
länger als diese, wie bei der gewöhnlichen Form), so scheiut mir
die corsisch-balearisch-südspanische Pflanze keine eigene Art, sondern
nur die südliche Form von P. arenaria zu sein.

Agrostis Nevadensis Boiss. var. filifolia mihi. Differt a

forma tvpica foliis basilaribus elongatis filiformibus flaeeidis et eulmis

geniculato-adscendentibus (nou erectis strictis), bipedalibus et ultra.

Diese Form habe ich 1844 in der Sierra Nevada am Perion de

S. Francisco gefunden. Winkler sammelte sie 1873 auf dem Mula-
Lacen und 1876 auf dem Picacho de Veleta.

Avena sterilis L. Stirps hispauica variat spiculis majoribus et

minoribus, glumis 7— 11-nerviis, aristae parte inferiore villosa vel

scabriuscula, vaginis foliorum glabris v. retrorsum hirtis, pilis palea-

rum albis aut fulvis, aristis virentibus aut (parte saltem inferiore)

uigris. De.stinguendae igitor varietates s. formae duae, quas etiaiu

proposuit cl. Perez-Lara (Florais Gal. p. 51):

«. summa Per.-L. (gemiina mihi in herb.), glumis maximis
(40—50 mm. longis), aristis validis, inferne villosis, vaginis

glabris, (juae variat aristis nigris (A. aterantha Pregl! in herb.

Prag.), et

ß. seabriuecvla Per.-L. {hirta mihi iu herb.), spiculis minoribus,

glumis nempe 30—35 mm. longis, aristis tenuioribus, basi

scabridis, vaginis foliorumque marginibus hirtis.

Holms InnatH.s L. var. vaginatUS mihi, caule geniculato-

adscendente, ad paniculum usque foliorum vaginis vestito, vagina summa
brevissima inflata, limbo foliorum 6 mm.lat. (in forma genuina4—5 mm.
lat.j, folii summi abbreviato. Tota planta magis velutiuo-tomentosa

quam forma vulgaris. In prov. CJaditana pr. Jerez de la Froutora,

Perez-Lara! (Jul. 1876).

Perez-Lara zieht in seiner Florida Gadit. (p. 5'.)) dem Bei-

spiele Ball'fl (Spi.il. tl. Marocc. p. 708) folgond, auch H.tuberosua

Salzm. als Var. //. tuberomu zu //. lanatus. Da ich diese Pflanze

Dicht kenne, ><> enthalte ich mich bezüglich derselben eines Urtheils.

Dagegen billige ich es vollkommen, wenn Perez-Lara nach dem
Vorgange Professor Hackel's den II. argenteue Agd. als eine Mosso
Varietal (ß.) von II. lanatue betrachtet und mit derselben auch

meinen //. glaueue (Prodr. Fl. Büsp. I. p. 307) vereinigt. Hackol
und Perez-Lara haben zahlreiche Mittel- und üebergangsformen

ehen uns« ähnlichen, auch in Spanien und Portugal (nament-

lich in den nördlichen und centralen Provinzen) häufigen Form und

dem //. (urgentem beobachtet, Perez-Lara desgleichen Oebergange
von //. Limit".- genuinu* und (urgentem in die Var. vaginatue. ^> :\w/\-

icherung zufolge i-f //. lanafou L. im Süden der Halbinsel eine

der vielgestaltigsten und wandelbarsten (Jrfl
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Koe&eria dasyphylla n. sp. ined. Perennis, foliis vaginisque

deuso velutinis longeque ciliatis, tlijrso angnste eylindrico non lobato,

spiculis 5—G mm. longis, glumis paleisque acuminatis, mucronatis,

lato scariosis, sub lento rainutissime puberulis (pimctatis). — Culrai

(saltorn speciminum juniorum) ad thyrsum usque foliati, folia plana,

juniora glauco-velutina, adulta supra glabriuscula, ligula truncata

ciliata, spiculae nitidao. Affiuis K. crietatae Pers., a qua notü? indi-

catis differt.

In regione rnontana regni Granatensis: Sierra de la Nievo,

Winkler! (1873 d. 7. Aug.).

(Fortsetzung folgt.)

Beitrag zur Moosflora der Bukowina und Siebenbürgens.

Von J. Breidler (Wien).

Im nachstehenden Artikel sind die Moose verzeichnet, die

Herr J. Dörfler, Demonstrator an der Lehrkanzel für system.

Botanik an der Universität in Wien, auf seiner im letzten Sommer
unternommenen Reise in die südliche Bukowina und den angrenzenden

Theil Siebenbürgens, ein bryologisch noch sehr wenig bekanntes

Gebiet, gesammelt hat. Unter mehreren interessanten Arten, die

sich darunter befinden, ist das für unsere Breiten sehr seltene, für

Oesterreich-Ungarn neue Sphagnum Wvlfianum besonders erwähnens-

werth. Diese Art war bisher aus Nordamerika, Grönland, Skandi-

navien, Finnland, Esthland, Livland und von einem Standorte bei

Marienwerder in Westpreusseu bekannt. Li mp riebt führt in

liabenh. Crypt. Fl., IV. Bd., pag. 119 noch an: „nach Hazslinszky
auch bei St. Olaszi in der Tatra (Exemplare nicht gesehen)"; auf

eine darauf bezügliche Anfrage theilte mir Herr Professor Fr. Hazs-
linszky gefälligst mit, dass er <S. Wtdßanum in keiuer seiner

Schriften je erwähnt und auf ungarischem Gebiete nie gesehen habe.

Auch in ChalubinskTs Enumeratio musc. frond. Tatreusium (1886)
ist diese Art nicht verzeichnet. Demnach ist der von Herrn Dörfler
in der Bukowina entdeckte Staudort der erste sichere in Oester-

reich-Ungarn.

Zur Orieutirung möge dienen, dass die im Folgenden genannten
Orte: Rodna, Neu-Kodua und Cosna in Siebenbürgen; Dorna-Kau-
dreni, Pojana-Stampi, Dorna-Watra, Gura-Humora und Eimpolnng
in der Bukowina liegen.

Hepaticeae.
Nach Limpricht in Colin, Crypt. Fl. v. Schles., I. 13d.

Jungermanniaceaie frondosae.

1. Metzgerla puhescems (Schrank) Raddi, in Att. soc. sc. Modou. XVIII,

pag. 46. — Au Kalkfelsen des Berges Petra-Domna bei Kim-
polung, ca. 1600 M.
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2. Aneura palnwta (Hedw.) Duiu. Comm. bot., pag. 115. — Auf
faulen Strünken in "Wäldern am Berge Pauasuri bei Cosua,

ca. 1300 M.
3. Aneura latifrens Lindb. Soc. F. Fl. fenu. bot. Nat. 1873, pag. 63
— Mit Voriger am 13erge Panasuri. ca. 1300 M.

Jiingrvmanniaceae follosae.

4. Lejeunia serpylUfolia (Dicks) Liberi, in Ann. gen. sc. phys. VI,

p=ig. 372. — Auf Glimmerschiefer am Gipfel des Ineu bei

Rodua, ca. 2250 M.
5. Fraüania dilatata (L.) Dum. Kev\ gen. jung., pag. 13. — Auf

Glimmerschiefer an der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-

Watra, ca. 800 M. c. fr.

G. Fruäania Tamarisci (L.) Dum. Rev. gen. jung. pag. 13. — In

Wäldern am Berge Ciardac bei Kimpolung, ca. 1300 M.
7. Ptüidium ciliare (L.) Nees, Nat. d. Eur. Leb. III, pag. 117.

—

An Baumstrünken in "Wäldern am Berge Panasuri bei Cosna,

ca. 1300 ML
8. Lepidozia reptans (L.) Dum. Rev. gen. jung., pag. 19. — An

faulen Strünken in Wäldern am Panasuri bei Cosua, ca. 1330 M.;

an der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra und in

"Wäldern am Berge Ciardac bei Kimpolung.
9. Mutigdbryum defiexum (Mart.) G. L. et N. Sym bepat, pag. 231.

— Auf dem Gipfel des Ineu bei Rodna, Glimmerschiefer, ca.

2250 II
10. Cah/pogeia Trichomanü (L.) Corda, in Opitz Beiträge I, pag. 653.

An faulen Strünken in Wäldern am Berge Panasuri bei Cosna

1330 M.; au der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra.

11. GhÜMcyphus pohfonthus (L.) Corda. Var. ß. rivularie Nees Nat.

d. Eur. Leb. II, pag. 374. — In einem kleineu Bache am Berge

Runk bei Dorna-Watra, ca. 900 M.
12. Cephabzia multidoraTL. Spruce in „On Cephalozia", pag. 37.

—

An fault-u Strünken in Wäldern am Berge Panasuri bei Cosna,

1330 M.
13. Cephalozia bicuspidata (L.) Dum. Rev. gen. jung., pag. 18. —

Auf dem Berge Persia bei Neu-Rodna, ca. 1400 M.; au der

Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra.
11. Jwu/ertnanma trichophyBa L. Spec. plant., pag. 1135. — Auf

dem Berge Persia bei Neu-Rodna, ca. 1400 M. c. per.- anfaulen

Strünken in Wäldern am Panasuri ca. 1330 Bf. und am Pre-

luca-l lmului bei Cosna, ca. l-! (|1 » M. c. per.

15. Jungermannia incisa Schrad. Samml. II. pag. 5. — An knien

Strünken in Wäldern am Preluca-Ulmului und am Panasuri

bei Cosna, 1200- L830 -M.

16. Jtmgermannia ventricoea Dicks. PI. crypt. II. pag. 11. — Auf

dam Qipfel dec [nen bei Bodna, ca. 2250 IL

\';ir. ß. porphyroleuca (Nees) Limpx m Cöhn Crypt. Fl. v. Schles.
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T, pag. 280. — Auf dorn Berge Per§ia bei Neu-Rodaa, ca 1 WO M.

c. per.

17. Jungermannia alpestris Schleich. ESxs. Cent. 2. Nr. 59. — Auf
dom Borge Ascutiti au der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi,

Trachyt, ca. 1200 M.
18. Jungermaim ii /.v.-w Xees. Nat. d. Kur. Leb. I, pa fi. 329. —

Auf «bin Ineu bei Rodua, Glimmerschiefer, ca. 2200 M.
19. Jungermannia minuta Crantz, in Dicks. PI. crypt. II, pag. 13.

— Auf dorn Gipfel des Iueu bei Bodna, ca. 2200 M.: an foulen

Strünken in Wäldern am Preluca-Ulmului bei Cosua, ca. 1200 M.;

au der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra, ca.

800 M.; am Berge Askutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-

Stampi.

20. Jungermannia Michaucci Web. Prodr. Hepat., pag. 76. — An
faulen Strünken in Wäldern am Preluca-Ulmului bei Cosua,

ca. 1200 M. c. per.

21. Jungermannia exsecta Schmid. Icon. et Annal. pag. 241. t. 62.

Am Berge Petra-Domna bei Kimpolung, ca. 1600 M.
22. Jungermannia albicans L. Sp. plant, pag. 1133. — Var. ß. ta.ri-

folia (Wahlen!). Flor, läpp., pag. 382, t. 25, als Art) Nees,

Nat. d. Eur. Leb. I, pag. 228. — Auf dem Gipfel des lueu bei

Rodna, Glimmerschiefer, ca. 2250 M.
23. Scapania aequüoba (Schwägr.) Dum. Rev. jung. pag. 14. — An

Kalkfelsen des Berges Petra-Domna bei Kimpolung, ca. 1600 M.
24. Plagiochila asplenioides (L.) Dum. Rev. geu. juug. pag. 14. — In

Wäldern am Berge Preluca-Ulmului bei Cosua, ca. 1200 M.;
im Buchenwalde am Jsvor-Bache bei Gura-Humora ; in Wäldern
am Berge Ciardac bei Kimpolung, ca. 1300 M.

25. Sarcoscyphus Ehrharti Corda, in Sturm Deutsch. Fl. crypt.

XIX, pag. 25, t. 5. — Au feuchten Glimmerschieferfelsen „Coasta-

netedä" am Berge Ineu bei Rodna, ca. 1900 M.
26. Gymnomürium concinnatum (Light.) Corda, in Sturm Deutsch.

Fl. crypt. XIX, pag. 23, t. 4. — Auf dem Gipfel des Ineu bei

Rodna, Glimmerschiefer, ca. 2250 M.

Sphagnaceae.

Nach Limpricht, in Rabenh. Crypt. Fl. IV. Bd. (1885); Russow und Warnstorf.

27. Sphagnum Girgeneöknü Russ. Beitr. z. Kennt, d. Torfm.,

pag. 46. — Auf dem Berge Ineu bei Rodna, ca. 2100 M.-, in eiuem
Walde nächst Mesticanesti bei Jacobeni. ca. 1000 M.

28. Sphagnum Warnetorfii Russ. Sitzungsber. d. Dorpater Naturf.-

Ges. 1887, pag. 315. — In Sümpfen nächst Vlojeni bei Dorna-
Watra, ca. 800 M.

29. Sphagnum fuscum (Schimp.) Klinker, in Schrift, d. phys.-ök.

Ges. "Königsb. XIII, P. 1, pag. 4 (1872). Im Cosua-Sumpf bei

Dorna-Kandreni, ca. 850 M.; auf dem Tinov-Moor bei Pojaua-

Stampi, ca. 900 M. c. fr.
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30. Sphagnum quinquefarium (Braithw.) Warnst, in Hedwigia 1886,

Heft VI. — An der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra,
ca. 800 M.; an hnmusbedeckten Kalkfelsen am Berge Petra-

Dornna bei Kimpolnng, ca. 1640 M.
31. Sphagnum aautifoliwn Ehrh.,Pl.crypt., dec. 8, Nr. 72. — In einem

Wakisumpfe nächst Mesticanesti bei Jacobeni, ca. 1000 M.
32. Sphagnum squarrosüm Pers., in Schrad. Jouru. Bot. 1800,

pag. 308. — Eine der Yar. y. imbricatum Schimp. Syn. ed. II,

pag. 836 nahe kommende Form, im Cosua-Sumpf bei Dorna-
Kandreni, ca. 850 M. c. fr.

33. Sphagnum Wkdßanvm Girgens., in Arch. Nat. Liv-, Esth- und
Kurl. 1860, pag. 173. — Im Cosna-Sumpf an der Grenze Sieben-

bürgens bei Dorna-Kandreni in der Bukowina, ca. 850 M.,

selten!

34. Sphagnum recurvum P. Beauv. Prodr. pag. 88. — Mit einer der

Var. obtumm Warnst, ähnlichen Form in einem Walde nächst

Mesticanesti bei Jacobeni, ca. 1000 M.
35. Sphagnum cymbifolium Ehrh., in Hannov. Mag. 1780, pag. 235.

Mit Vorigem bei Mesticanesti.

36. Sphagnum medium Limpr., in bot. Centralbl. 1881, pag. 313.

Auf dem Tinov-Moor bei Pojana-Stampi, ca. 900 M.
Var. virescens Warnst, in Sched. In Sümpfen nächst Vlejeni bei

Dorna-Watra ca. 800 M. ; im Cosna-Sumpf bei Dorna-Kan-
dreni c. fr.

Bryineae.

Nach Schimper, Syn. Muse, cur., ed. II, und Limpricht, die Laubmoose
in Rabenh. Crypt. Fl. IV. Bd.

Weisiaceae,

37. JJicronoiceisia crispula (Hedw.) Lindb., in Oefvers K. vet. akad.

förhandl. 1864, pag, 230. — Am Berge Ineu bei Kodua, Glimmer-
schiefer, ca. 2200 M. c. fr.; am Berge Ascutiti an der Grenze

Moldaus bei Pojana-Stampi, Trachyt, ca. 1200 M.
38. < hmodontium torquescens (Bruch) Limpr., in Kabonh. Crypt. FL,

IV, pag. 288. — An der Nordseite dos Kratzerberges bei Dornä-
Watra, Glimmerschiefer, ca. 800 M. c. fr., zugleich mit einer

-seron Form mit etwas längeren und rauheren Blättern, die

mit Ausnahme der an der Spitze breit abgerundeten Perigonial-

blätter dem C. faUax Limpr. 1. c. pag. 287 sehr naho kommt,
öynodontium polycarpum (Ehrh ) Schimp. Coroll., pag. 12. — In

einer Form mit geneigter, am Halse nicht oder nur sehr schwach

kropfiger Kapsel, die rieh der Var. strumiferum (Ehrh.) Schimp.

nähert. Auf dem Berge Perria bei Neu-Bodna, Sandstein, ca.

1400 M.
Id. DicraneUa cerviculata (Hedw.) Schimp. Coroll., pag. 13. — In

trockenen Gräben des Tinov-Moores bei Pojana-Stampi, ca.

900 M. c. fr.
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41. DicrcuaMa subulata (Hedw.) Schimp. Ooroll., pag. 13. — Am Borge
Persia bei Neu-Eodna, ca. 1400 M.

42. Dicranum falcatum Hedw. Spec. musc. pag. 150, t. 32.— „Coasta-

ueteda" am Berge liiou bei liodna, Glimmerschiefer, ca. 1900 M.
43. Dicranium montanum Hedw. Spoc. musc., pag. 1 43, t. 35. — Auf

faulen Strünken in Wäldern am Berge Preluca-»Ulmului, ca.

1200 M. und am Panasuri bei Cosna, ca. L300 M. c. fr.

11. Dicranum congestwm Brid. Spec. musc, I, pag. 176, in einer

Uebergangsform zur Var. ß. longiroxtrum (Scbwägr.) Bryol. eur.

I, t. 77. — In Wäldern am Berge Panasuri bei Cosna, ca. 1330 M.
c. fr.

45. Dicranum scoparium (L.) Hedw. Fund. musc. II, pag. 02, t. 8.

In Wäldern am Preluca-Ulmului bei Cosna, ca. 1200 M. c. fr.;

am Cosna-Sumpf bei Dorna-Kandreni c. fr.; in Wäldern im
„Vallo-Saka" und am Berge „Petra-Domna" bei Kimpoluug,
ca. 1(500 M. c. fr.

40. Dieranodontium longirostre (Starke) Bryol. eur. I, t. 88. — An
der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-YVatra, ca. 800 M.

Fissldentaceae

47. Fissidens decipiens de Not. Cron. bryol. ital. Comm. II, pag. 98.

An Kalkfelsen des Berges Petra-Domna bei Kimpolung, ca.

1600 M.
Ceratodonteae,

48. Ceratodon purpureus (L.) Brid. Bryol. uuiv. I, pag. 480. — Auf dem
Berge Persia bei Neu-Rodna, ca. 1400 M. c. fr.; an der Borkut-
Säuerlingquelle bei Pojana-Stampi, ca. 900 M. c. fr.

49. Leptotrichum tortile (Schrad.) Hampe in Linuaeal847, pag. 74.

Am Berge Persia bei Neu-Rodna, ca. 1400 M.
50. Leptotrichum flexicaule (Scbleicb.) Hampe, in Liun. 1847, p. 74.

An Kalkfelsen des Berges Kareu an der Grenze Moldaus und
auf der „Petra-Domna" bei Kimpolung, ca. 1600 M.

51. Uistichium capillaceum (Sw.) Bryol. eur. II, t. 193. — An Felsen
des Berges „Petra-Domna" Kalk, ca. 1600 M. c. fr.

Pottiaccae.

52. Didpmodon rubettus (Hoffm.) Bryol. cur. II, t. 185. excl. syn.

An der Borkut-Säuerliugquelle bei Pojana-Stampi c. fr.

53. Barbida tortuosa (L.) W. et M. Bot. Tascheub., pag. 205. — Am
Berge Ascutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi. ca.

1200 M.; Kalkfelsen der „Petra-Domna", ca. 1600 M. und in

Wäldern im „Valle-Saka u
bei Kimpolung c. fr.

54. Barbula ruralis{h.) Hedw. Fund. II, pag. 92. — Bei der lsvor-

Quelle am Ineu bei Rodna. Glimmerscliiefer.

(Fortsetzung folgt.)
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Ballota Wettstehiii sp. n.

Von Karl Rechinger (Wien).

Mit I Tafel. (I.)

E sectione Acanthoprasium Benth. Lab. pag. 598.

Fruticosa. raiuosa, breviter et parce villosa; foliis longe petio-

latis (petiolis 1—2 cm. longis) inferioribus minoribus omnibus ovatis

(16—30 mm. longis, 15—23 mm. latis) obtusis lobato-crenatis, lobis

3—5, (3—5 mm. longis) calycem multo superantibus ; bracteis ternis

aut quaternis spinaeformibus, acutis crassiusculis, aduncis, calyce

brevioribus; floribus solitariis breviter pedunculatis ; calyce campanu-
lato-conico viride, pubescente, decemsulcato limbo patente, tubo

dupplo breviore; dentibus calycis e basi rotundata abrupte et bre-

viter acuminatis, quinis maioribus plerumque 4—5 minoribus dentibus

accessoriis intermixtis; corolla?

Patria: Insula Cyprus. Habitat ad coenobium „S. Chrysostoino"

in nipibus. Floret majo. Legit Th. Picbler, anno 1889. Plantam
in honorem domiui ß. equitis de Wettstein cogoominaviinus.

Inter Ballotam integrifoüam Benth. et B. frutescentem L. lo-

canda. sed ab utraque bene distincta.

Differt a B. integrifoüa indumento, foliis obtusis, crenato-

lobatis, longe petiolatis, calyces multo superantibus, calycis 8—10
dentibus e basi rotundata abrupte acuminatis (B. integrifoüa dentibus

calycis triangularibus instructa est), bracteis aduncis; a B. frutescente

indumento minus adpresso, foliis minoribus obtusis, longe petiolatis,

crenato-lobatis (folia B. frutescentis serrato-lobata), calycis limbo

patente, dentibus e basi rotundata abrupte acuminatis (B. frut. longis

patentibus subulato-spinosis dentibus calycis gaudet), bracteis aduncis

firmioribus.

B. Wettsteinii bildet mit B. integrifoüa Benth. und B. fru-
tesceru L. [= B. spinosa Link, Hand'b. I, pag. 475 (1829)] die

Section Acanthoprasium Benth. Die Vertreter dieser Soction be-

wohnen die das Becken des Mittelmoere.s begrenzenden Länder, und

zwar II. friitc8cen8 die Meoralpen Südfrankroicbs, während Bie im

Osten des Gebietes durch B. intearifolia lind />'. Wettsteinii vortreten

wird. Beide letztere kommen auf der Insel Cyperu vor 1

).

Es Bcheint, dasfl diu zwei bisher bekannton Arten an ihren

Standorten sobr selten sind, im Gegensatz zu den Vertretern der

beiden anderen Sectionen der europäisch-orientalischen Arten, da

nur geringes Eerbarmaterial von ganz beschränkten Standorten vor-

zufinden ist.

Was die Uiiferscbnidungsmorkmale der (iatfung Ballota \<>ii

den ii;irh-t verwandten Gattungen insbesondere dem Genus Molucella

') Ongei and Kots ehr: »Die tnsel Cypern", pag. S74 (1865). B.intt

grifolia wird all tndemifche Art angeführt.
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anbelangt, i-t zu bemerken, dass die Gattungschuraktere meistens

nicht genügend präcisirt orseheinen. Linne* 1
) stelll beide Gattungen

auf, indem er folgende Unterschiede hervorhebt;

15a 1 Iota: antherae oblongao laterales.

Molucella: . . . antherae simplices.

Die übrigen, vom Autor angeführten Merkmale sind von min-
derer Bedeutung.

Boissier'-) berücksichtigt in seinen Diagnosen zwar dio Stel-

lung der beiden Antheren zu einander und zum Stamen, hebt aber

die Verwachsung beider Staubbeutel bei Molucelja nicht hervor.

Bentham und Hooker: 3

)

Bai Iota: authorarum loculi demum divaricati.

Molucella: . . . autherarum loculi divaricati.

Ich habe die Staubbeutel beinahe aller Ballota- und der beiden

Molucella-Arteu iu verschiedenen Entwicklungsstadien genau unter-

sucht und bin zu folgendem Resultat gelangt: Linne's Ausdruck in

der Gattuugsdiaguose von Molucella „Anth. simplices" ist insoferno

nicht ganz zutreffend, als sich bei genauerer Untersuchung zeigt,

dass beide Antheren wohl mit einander verschmolzen sind, doch
deutlich die Verwachsungsstelle erkennen lassen, dass nicht aber:

nur eine Authere augelegt ist, wie dies z. B. bei Verbascum-Arten
vorkommt, und nur eine solche Authere kann „simplex" genannt
werden.

Dio Diagnosen der beiden Gattungen bei Bentham und
Hook er treffen meist zu, doch kann man ziemlich viele Ballota-

Antheren untersuchen, ohne auf „anth. divaricatae" zu stossen.

Es bilden jedenfalls die Trennuugs-, respective Verwachsungs-
verhältnisse der beiden Staubbeutel das zuverlässigste Genusmorkmal.
da alle anderen von den Autoren angegebenen Unterschiede entweder
untergeordneter Natur sind, oder sich als nicht immer zuverlässig

erweisen.

Figuren-Erklärung (Tafel I).

Fig. 1. B. Wetttseinil Reching. Habitasbild, •/, natürlicher (Jrüsse.

Fig. 2. Blattform voji: a) B. frutescens L. b) B. integrifolia Bentb.
c) B. Wettsteinü, natürliche Grosse.

Fig. 3. Bracteeu. a— c vergl. Fig. 2.

Fig. 4. Kelche, a— c vergl. Fig. 2.

') Linne gen. plant, ed. II. pag. 27G, 277 (1742).
2
) Boissier: Flor. Or. IV. pag. 768, 771 (1879).

J
) Bentham et Hooker: Gen. plant., vol. II., pag. 1lü9 (1870).
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JPIfftitae Karoanae.
Aufzählung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lischen Sibirien, sowie in Dalinrien gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn (Prag).

(Fortsetzung,')

XXXVII. Solanaceae Juss.

251. Solanum Dulcamara L. var, Persicum Herder in Acta Horti

Petrop. I. [1872] S. 562. — 8. Persicum Willd., Turcz. 1. c.

II. 325. — Led. 1. c. III. 187. Gebüsche am Kajaflüsschen bei

Irkutsk. Juni.

XXXVIII. Scrophulariaceae Benth.

80. Linaria acutÜoba Fisch, in Led. Fl. Alt., L. vulgaris Turcz.

1. c. II. 329. Berge am Baikal. Juli.

Eine (wahrscheinlich) mehrstengelige Piianze. Stengel

aufrecht, dicht beblättert, kahl. Blätter kurz-lanzett-
förmig (untere bei 30 Mm. Lauge 6—8 Mm. in der Mitte

breit; obere kürzer und schmäler), spitz, undeutlich dreinervig,

jenen der L. genistaefolia ähnlich. Traube kurz, dicht
gedrängt, kahl. Deckblätter schmal lanzettlich, sehr spitz,

zurückgeschlagen, die Spitze des senkrecht hinabsteigenden

Sporns erreichend, oder etwas länger. Kelchzipfel lineal-lan-

zettlich, spitz, so lang wie l

/i
— i

U ĉ er Blumenkrone (ohne

Sporn). Letztere 22 Mm. lang (wovon die Hälfte auf die

Sporne kommt), blass schwefelgelb mit orangegelbem, zerstreut

wolligem Gaumen. Kapsel (sehr jung) ellipsoidisch. Samen? 4.
Tracht der L. Biebereteinii Bess., welche aber robuster

ist, lineal-lanzettliche, dickliche Blätter und doppolt grössere

goldgelbe Blüthcn hervorbringt. L. vulgaris Mill. hat lineale

Blätter und noch grössere Blüthen, wie L. Bieberateinii.

Offenbar sind die hier erörterten Pflanzen von beschränkter

»graphischer Verbreitung. L. vulgaris Mill. scheint östlich

den Ural nicht mehr zu überschreiten, L. Biebersteinii ist in

8üdrus8land und Siebenbürgen (Ördengös-Tbal, unweit der

Baltestelle Virägos-Völgy, a. 1871 ipse legi!) zuhause; L.

acutüoba am Altai und davon Ostlich. — Den Namen L. acuti-

loba entnahm ich Turczaninow 1. c, der ihn als Synonym hat

;

Fischer'scbe Pflanze selbst oder deren Beschreibung Bah

ich nicht. Herder in , einer Bearbeitung der Radde'schen ost-

Bibirischen Pflanzen (Art. Borti Petrop. I. [1872] -'»72 574)

h;it /,. n,-,,!,!,,!,,! als Synonym der /- vulgaris und komml

b< treffend der geographischen Verbreitung der Letzteren demnach

auch zu anderen Schlüssen.

fcrgl. Nr. 3, 8. 12*.
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Sil. Veronica mcana L., Turcz. 1. c. II. 341. — Led. I.e. III. 235.

Wiesen um Nertschinsk. Juli. Früchte sali ich nicht.

18. V. Teuerium L. 8. minor Turcz. 1. c. II. 344. — Led. 1. c.

III. 239—240. Bergwiesen au der Kaja bei Irkutsk. Juui.

Früchte sah ich nicht.

XXXIX. Rhinanthaceae Koch.

12C. Odontües rubra Pers. Turcz. 1. c. II. 350—351. — Led. 1. c.

III. 201. Weideplätze um Nertschinsk. Juli, August. Habituell

mehr der 0. aerotwa ähulich, aber die Kapsel so gross, wie

bei 0. rubra.

187. Pedicularis vertkdlata L. «. communis Turcz. 1. c. II. 358—359.

P. Steveni Bunge ex Turcz. et Led. 1. c. III. 270. Sumpfwiesen
um Irkutsk am Irkutflusse. Juni. Oft hochwüchsig (43 Cm.),

Kelche und Stengel oberwärts wollig-zottig.

77. P. resupinata L., Turcz. 1. c. IL 377. — Led. 1. c. III. 281—282.
Bergwälder am Baikal.

54. P. euphrasioides Steph., Turcz. 1. c. IL 303—364. — Led.

1. c. III. 284—285. Berge an der Uzakowka bei Irkutsk, im
Gebüsche. .Juni.

73. P. rubens Steph., Turcz. 1. c. IL 367-368. — Led. 1. c. III.

290. Bergwälder am Baikal. Ich sah nur Grundblätter und

eine einzelne abgefallene Blüthentraube.

XL. Labiatae Jus«.

23. Thymus anguetifolius Pers., Turcz. 1. c. IL 300—400. T. Ser-

pyUum L. ß. anguatifaliu» Led. 1. c. III. 345. Wiesen am Irkut

bei Irkutsk. Juni.

267. Nepeta midtifida L. Spec, N. lavandulacea L. fil, Turcz. 1. c.

IL 402—403. — Led. 1. c. III. 372. Berge am Baikalsee. Juli.

174. (rlechoma hederacea L., Nepeta (ilechuma Benth., Turcz. 1. c.

IL 403—404. — Led. 1. c. III. 370. Stadtpaik in Irkutsk.

Juui.

27. Dracocephalum nutans L., Turcz. 1. c. IL 400. — Led. 1. c.

III. 387 (excl. ß.). Bergabhänge an der Angara bei Irkutsk

gemein. Juui. Blütheu schön blau.

28. i>. RuyscManum L. a. vulgare Led., Turcz. 1. c. IL 411. —
Led. 1. c. III. 389. Berg- Waldwiesen am Irkut bei Irkutsk

gemein. Juni.

231. ScuteUaria scordüfolia Fisch, xav. ß. integerrima Freyn. Sandige

Hügel um Nertschinsk. August. Sehr kräftig, überaus ästig

und reichblüthig, ziemlich kahl. Blätter ausgesprochen ganz-

randig, die obersten nur wenig kleiner, als die übrigen, läng-

lich oder eilänglich, sehr selten eines oder das andere etwas

spiessförmig.

86. Eadem y. crenata Freyn. Berge am Baikal. Juli. Völlig vom
Aussehen der S. hastifolia L. Stengel einfach, unverÜstelt,
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Blüthen fast traubig. Mehr oder weniger kurzhaarig rauh. Blätter

gekerbt, oft spiessformig. Scheint eine östliche Parallelart der

S. hastifolia zu sein, welch letztere ganzrandige, übrigens eben-

falls, wenn auch schwach punktirte Blätter hat. — Regel (Fl.

Ussur.) zieht S. scordiifolia jedoch als var. scordiifoüa Egl. zu

S. gcdericulata L.

260. GaUopsü Tetrdhit L.. Turcz. 1. c. II. 425. — Led. 1. c. III.

420—421 (excl. var.). Unter der Saat um Xertschinsk. August.
Die rothblühende Form.

159. Leomtrus tataricus L., Turcz. 1. c, IL 427. — Led. 1. c. III.

424. Wüste Orte in Irkutsk. Juni.

15. L. sibiricvs L. ß. grandiflorus Benth., Turcz. 1. c. IL 428—429.

Led. 1. c. III. 425. — Wüste Orte in Nertschinsk. Juli.

101. Lamium aUntm L. Turcz. 1. c, IL 432. — Led. 1. c. III. 429.

Im Stadtpark, sonst um Irkutsk nicht beobachtet. Juni.

47. Phlomia tvberosa L. Turcz. 1. c. IL 433. — Led. 1. c. III.

437. Bergabhänge am Kajaflüsschen bei Irkutsk. Juni. Mit der

europäischen identisch; gehört namentlich auch zu keiner der

von Trautvetter iu Act. Hort. Petrop. I. 189 unterschiedenen

Varietäten.

XLI. Primulaceae Vent.

285. Primida sibirica Jacq., Turcz. 1. c. IL 226. — Led. 1. c. III.

14. — ct. genuina Herder in Act. Hort. Petrop. I. (1872)

pag. 395. Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk mit einer var.

albißora und P. farinosa L. massenhaft. Mai.

253b. P. farinosa L.. Turcz. 1. c. IL 228. - Led. 1. c. III. 13. —
ß. denudata Koch Syu., Herder 1. c. I. 391. Am Irkut bei

Irkutsk ganze Wiesen färbend. — Mai.

193. Androsace Tvrczaninowii Frevn n. subsp. A. maxima Turcz.

1. c. II. 235 („involucra radiis breviora: ... lloies rosei
u
).

Be gabhänge am l'zakowkaflusse bei Irkutsk. Mai.

Von der Tracht der A. maxima L.; von dieser jedoch

verschieden durch die Kleinheit aller Theile, abwärts keilförmig

verschmälerte, immer (':) ganzrandige, nicht gezähnte Hüll-

blätter, welche kürzet als die Doldenstrahlen sind (was bei

A. maxima übrigens manchmal auch vorkommt) und ßteta

ganzrandige, längliche Kelchzipfel von der Länge der Kelch-

röhre (bei .1. maxima viel länger als die Kelchröhre). Blüthen

zart rosenroth.

168. A. lactifiora Fisch., Tarez. 1. c. IL 232.— Led. 1. c. III. 18.

.1. aepUntrionaUs var. lactifiora Trantv.. Herder 1. c. I. 404.

Nasse, schattige Bergwiesen an der Uzak^wka bei Irkutsk,

iL Mai.

202. Badern. Felsen am Baikal-See. Juni. Line robustere Form.

161. .1. Beptentrionalü L., Turcz. 1. c. LI. -':'••'•. Led. I. c. III. 1'.».

var. typica Herd. 1. c. I. 102. Hügel um Irkut.-k. Mai. Hohe

lippige Bxemplaro.
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253. A.ßliformü tietz. Turcz. 1. c. II. 234. — Led. 1. c. III. 21.

Sandige nasse Orte am Ufer der Oiakowka bei Irkutsk. Juni.

20G. Eadem, forma magis pubescens. — Nasse Ufer des I i tisch bei

Dymiaiisk auf lehmigem Boden. September. Wohl Herbstforui

mit dicklicherem Laube.

212. A. Gmdini Gärtn.. Turcz. 1. c. II. 234 (minus bene). — Led.

1. c. III. 21 (optima). Sumpfwiesen au der Kaja bei Irkutsk.

Juni.

155. Glaa.v maritima L., Turcz. 1. c. II. 237. — Led. 1. c. III. 23.

ß. rosca Freyn. Nasse Wiesen am Irkut hei Irkutsk. Juni.

Blüthen grösser als an der europäischen Pflanze, rosenroth.

51. Tricnta/i.s europaea L. ß. arctica Led. 1. c. III. 25? T. euro-

paea Turcz. 1. c. II. 238. Dem Standorte nach auch «. genuina
Herder 1. c. I. 413. — Gebüsche auf Bergen an der Kaja hei

Irkutsk. Juni.

XLII. Plumbagineae Juss.

4. Statire ßexvosa L , Turcz. 1. c. III. 5. — Led. 1. c. III. 4G2.

Auf Weideplätzen um Nertschinsk. Juli.

XLIII. Plantagineae Juss.

291. Plantago media L., saltem Turcz. I.e. III. 13. An Wegen um
Irkutsk. Juni.

244. P. asiatica L. «. vulgaris Turcz. 1. c. III. 11. Waldwiesen,
Waldwege am Angarallusse hei Irkutsk. Mai. Blüthenexemplar.

2G4. Eadem y. decvmhens Turcz. 1. c. III. 12. An Wegen um
Nertschinsk. August. Fruchtexemplare. — Es leidet keinen

Zweifel, dass P. aaiatica Turcz. eine sowohl von P. pedudosa

Turcz. (= P. asiatica Aut. nonnull.). als auch P. Cornuti

(= P. asiatica Aut. nonnull.) total verschiedene Art ist.

Welcher von diesen Pflanzen der Name P. cuiatioa L. gebührt,

vermag ich nicht zu entscheiden.

XLIV. Chenopodiaceae Vent.

2G2. Telo.rgs aristata Moq., Turcz. 1. c. III. 16. — Led. 1. c. III.

G93. Sandboden, Hügel um Nertschinsk. August.

(Fortsetzung folgt.)

Calamintha mixta
(C. al p ina X Ac i n o s).

Ausserdorfer in sched.

Von H. Braun (Wien) und G. Sennholz (Wien).

Radice perenne multieipite, caulibus adscendentibus,
hirsutis vel pilis reflexis obteclis. Foliis ovato-lanccolatis,
in petiolos cuneato-attemiatis, snperioribus apicem versus acute-
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serratis. in margiue ciliatis. utrinque pilis hinc inde subcrispatis

plus minusve adspersis. Verticillis sexfloris, calicibus apiccm versus

contractis, pilis albidia plus minus obtectis, dentibus calicinis post

antbesin clausis vel erecto-patulis. Corollis 6— 10 mm. longis,

liladnis.

Habitat iu Tirolia australi, Pustaria: in deinissis graminosis et

dnmetosis in valle Virgen et prope Windischmatrei inter pareutes

sporadice, 1100— 1200 M. s. m. solo calcareo et schistoso mixto.

Jul. Octob. 1S74 (Ausserdorfer). — Austria inferior: In abruptis

calcareis montium „Hobewand" ad pagum Mayersdorf, 16. Juni 1889

(Sennbolz).
Die Formen dieses Bastardes näbern sieb bald der C. alpina

(L.) Lam. bald der C. Acinos (L.) Clairv. Von ersterer unterscbeidet

sieb C. miopta Ausserd. durch die viel kleineren Blüthen (bei C. alpina

sind die Corolleu 12— 18 Mm. lang), den eiförmig lanzettlicben Zu-

schnitt der Blätter, die am iuinde (besonders die obersten am Stengel)

mit 1
—

'? scharfen Sägezähnen verseben sind, das aufrechte Wachsthum,
die theilweise nach der Anthese geschlossenen Kelche, von der letzteren

aber ist C. mixta durch grössere Blüthen. robustere Tracht, vor Allem

aber durch die vielköpfige, ausdauernde Wurzel sofort zu unterscheiden.

Ausserdorfer, welcher den Bastard zuerst in Tirol entdeckte, be-

merkt in schiiftlichen Mittheilungen etwa Folgendes: „Eine sehr

bemerkenswerthe Calamintba. die mir zuerst im Sommer 1874 bei

Mitteldorf in Virgen unterkam, und zwischen C. alpina (L.) und

C. Acinos L. ungefähr die Mitte hält. Sie unterscheidet sieb von

ersterer durch namentlich oberwärts dichter und etwas länger flau-

mige Stengel, durch glanzlose bis kaum schimmernde oft bedeutend

schmälere (längliche bis lanzettliche), scharf zugespitzte, auch meist

5gte Blätter, die nebstbei, wenigstens die obersten, ober-

zerstreut bis dichtflaumig behaart und daher mehr weniger

graulich erscheinen, ferner durch den deutlicher eingeschnürten

Schlund des Fruchtkelches, durch in der Regel auffallend beller ge-

färbte (blau-violette) und gewöhnlich um die Hälfte kleinere Corolleu;

ferner durch häufig taube Nüsschen und durch einen anderen, mehr
an C. Acinos erinnernden Geruch, endlich durch höheren, manchmal
50 Cm. erreichenden Wuchs. Von C. Acinos (L.) unterscheide! sich

die l'oiin durch das vielköpfige, rasige und perennirende tihizom,

durch wenigstens an der Basis aufstrebende, manchmal auch etwas

oiederliegende Stengel, den merklich kürzereu Flaum der Stengel

und Blätter, durch die nicht ganz geschlossene Mündung des manch-
mal etwas kürzer behaarten Fruchtkelches, durch etwas (zuweilen

bedeutend) grössere und meist etwas lebhafter gefärbte Corollen u nd
geringe Fertilität etc." K Bei hier bemerkt, dass die von Ausser-
dorfer aufgefundenen Exemplare entschieden der c. alpina (L.)

Lam. näher stellen, während die von Sennholz in Niederöstor-

reich gesammelten Exemplare sich der C Acinos (L.) Clairv. nähern.

Ausserdorfer sammelte die ö. mixta in den Jahren 1874 I

in 100 prachtvoll präparirten Exemplaren, welche im botanischen
"

I i
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Museum der k. k. Universität Wien zum Zwecke der Ausgabe in

einer der nächsten Lieferungen der „Flora exsiccata Austro-Hungarica"

aufbewahrt werden.

Die von Ausserdorfer herrührenden Bemerkungen wurden

mit Erlaubniss der Direction des botanischen Museums der k. k.

Universität hier publicirt.

Gewiss wird diese Pflanze an geeigneten Stellen häufiger ge-

funden werden, da die Stammeltern nicht selten zusammen vorkommen.

Braun fand eine ähnliche Form am Fusse des Bauheneckerbergea

bei Baden im Jahre 1875, die Exemplare sind gegenwärtig zum

Vergleiche nicht zur Hand.

Untersuchungen über gerbstofffiihrende Pflanzen.

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

(Fortsetzung. 1

)

d) Stengel: Der Bau dos oberirdischen Stengels gleicht im
Wesentlichen dem von Iris PseuA-Acorus. Gerbstoffidiohlasten kom-
men in der Epidermis, der Rindenschicht und dem Centralcylinder

vor. In allen Geweben besitzen die Idioblasten Form und Grösse der

Nachbarelemeute und erscheinen hier nie als Schläuche ausgebildet.

In Bezug auf die Beschaffenheit des Inhalts der in Rede stehenden

Zellen ist kein merklicher Unterschied zwischen diesem und dem
vorhergehenden Untersuchungsobjecte hervorzuheben. Was hingegen

die Vertheilung anlangt, so ist zu bemerken, dass die Epidermis

bedeutend mehr gerbstoffführende Zellen aufweist als bei Iris Pseud-

Acorus, die überdies hier noch die unverkennbare Neigung zur Bil-

dung continuirlicher Längsreihen zeigen. In der Rindeuschicht tritt

nur in wenigen Zellen (am Querschnitt 8—10) Gerbsäurereactiou

ein. Die Zahl der im Centralcylinder auftretenden Idioblasten beläuft

sich auf circa 50. Dieselbeu liegen stets zerstreut und lassen auch

auf Längsschnitten nie die Tendenz zur Bildung von Längsreihen

erkennen.

e) Fruchtknoten. In demselben treten gerbstoffführende

Zellen in grosser Anzahl auf. Sie behalten stets Form und Grösse

der Nachbarzellen bei, weichen also in dieser Beziehung von den

Idioblasten des Fruchtknotens von Iris Pseud-Acorus ab. In Bezug

auf ihren Iuhalt und ihre Vertheilung verhalten sich jedoch beide

Arten vollkommen übereinstimmend.

Marina Northkma Ker."

a) Wurzel. In dem nur wenig mächtig ausgebildeten Rinden-

pareuehym treten Gerbstoffidiohlasten in allen Zelllagen auf. Ihre

') Vergl. Nr. 3, S. 118.
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Zahl au eiueru nahe der Wurzelbasis geführten Querschnitt beträgt

circa 300; sie sinkt auch hier mit der Annäherung zur Wurzelspitze

hiu bis auf wenige subepidermal gelegene hiuah. Die Zellen des

Grundgewebes und der Pericambium Schicht des Centralcylinders zei-

gen gleichfalls Gerbstoffreaetion. Die Anzahl der gerbstofflührenden

Zellen in diesen Geweben bleiben an den nacheinander angefertigten

Querschnitten anfänglich ziemlich constaut, so dass wir noch in der

mittleren Lauge der Wurzel ungefähr eine Gruppe von 20 Idioblasteu

im Centralcylinder und ausserdem zerstreute, zumeist deu Gefässeu

anliegende, und auch mehrere mit Gerbstoff erfüllte Zellen der Peri-

cambiumsebicht bemerken; im weiteren Verlaufe nach der Wur/.el-

spitze hin verschwindet dann allmälig die Gerbsäure aus den Ge-
weben des Centralcylinders gänzlich. Was Form, Grösse und Inhalt

der Gerbstoffidioblasten dieser Wurzel aulaugt, gleichen sie denen
der vorhergehenden Untersuchuugsobjecte.

//) Rhizom. Die inuere Grenze des Riudeukörpers wird durch
einen mächtig ausgebildeten Sklerenchyiuriug bezeichnet, der auf
.-einer Außenseite iu die Rindenschicht vorspringende Rippen auf-

weist, welche eingesetzten Gefässbiindelu entsprechen. Gerbstoffidio-

blasten rinden wir in der Epidermis der Rindeuschicht und dem
Grundgewebe des Centralcylinders. Sie besitzen zumeist die Form
und Grösse der Nachbarelemente, doch kommen in den beiden letzt-

genannten Geweben wohl auch solche vor, die die uebenliegenden

gerbstofffreieu Zellen an Grösse übertreffen. Das frische Rhizom ist

fleischroth gefärbt; diese Färbung wird durch den röthlichen Inhalt

der Gerbstoffidioblasten hervorgerufen. Derselbe erscheint in den
Idioblasten der Epidermis dunkler, in denen der Rindenschicht und
des Grundgewebes heller weinroth gefärbt. Nebst Gerbstoff kounte
als Inhalt in einzelnen Zellen mit Sicherheit Stärke nachgewiesen
werden. Die in Rede stehenden Zellen treten in enormer Zahl in allen

Zelllagen zerstreut auf. Im Grandgewebe des Centralcylinders liegen

de zwischen den zahlreich auftretenden Gefässbiindelu, was den Ein-

druck einer mehr oder minder regelmässigen Anordnung ihrer Lage
macht.

c) Blatt. Gerbstoffidioblasten treten im gesammton Blatt-

gewebe zerstreut auf; die Elemente der Gefässbündel und der Skle-

renehymstränge sind stets gerbstofffrei. Als Inhalt führen die in

Bede stehenden Idioblasten ausser Gerbstoff in den ersten Zell-

schichten der Blattoberseite meisl Chlorophyll, in den mittleren und
den an die Blattunterseite rieb anschliessenden Zelllagen öfters

ke. Form und Grösse derselben gleicht den gerbstofffreien Zellen.

Längere Gerbstoffschläuche wurden nicht vorgefunden. Auf Längs-
schnitten bomerkl man die Neigung zur Bildung continuirlicher

Längsreihen*, indem fünf bis achl und mein- Gerbstoffzellen ttber-

einaoder gestellt rind. !).•• Zellen der Epidermis zeigen in bedeutend
ogerer Anzahl Gerbstoffreaetion als bei den vorgenannten Irideen.

I)i< Reactionen des Inhalts Btimmen auch hier mit denen von tri»

i' ' Acoru angeführten vollkommen überein.

14*
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<1) Stengel. Gerbstoffidioblasten kommen in dem chlorophyll-

reichen Riiidengewebe und dem von zahlreichen Gefässsträngen durch-

zogenen Grundgewebe des Centralcylinders vor. In den Idioblasten

der Rindenschicht finden sich mitunter Chlorophyllkörner vor. in

denen des Centralcylinders ist Stärke nachweisbar. Der Querschnitt

zeigt in den genannten Geweben eine sehr grosse Zahl von Gerb-
stoffidioblasten in unregelmässig zerstreuter Anordnung von der Form
und Grösse der Nachbarzellen. Im Längsschnitt tritt die Neigung
zur Bildung continuirlicher Längsreihen ziemlich deutlich hervor.

Der im lebenden Materiale farblose Inhalt der Idioblasten zeigt in

jeder Beziehung gleiches Verhalten mit dem Inhalt der Idioblasten

der beiden vorher genannten Irisarten.

Ileus elastiea Horb.

Von Fkus elastiea wurde nur das Blatt und der Blattstiel

untersucht.

a) Blatt. An die mehrschichtige Epidermis der Blattober-

seite schliesst sich das aus zwei Zelllagen bestehende chlorophyll-

reiche Palissadeugewebe an. Die erste Zelllage wird aus lang-

gestreckten, sechs- bis achtmal höheren als breiten, zur Blattober-

flächo senkrecht orientirte Zellen gebildet. Die zweite Palissaden-

schicht besteht aus kürzeren, unregelmässig cylindrischen Zellen mit

grösserem Querdurchmesser. Zwischen diesen Zellen macht sich ein

mächtiges Durchlüftungssystem geltend, so dass oftmals eine voll-

ständige Trennung der Zellen ihrer ganzen Länge nach zu bemerken
ist. Die Zellen des mächtig ausgebildeten Sohwammparonchyins sind

zumeist mehrarmig, köpf- oder trichterförmig erweitert, wodurch die

Möglichkeit geltoten wird, dass sie mit mehreren Zdlen der Palissaleu-

schicht in directer Verbindung stehen. Die Gefässbündel bestehen

aus einer Reihe ziemlieh kurzer, spindelförmiger, zartringförmig ver-

dickter Tracheiden. Diese werden durchwegs von Parenchymscheideu
umgeben, welche grösstenteils einschichtig, an einzelnen Stellen

aber auch zweischichtig sind. Nach Behandlung mit doppeltohrom-
saurem Kali zeigen auf einem Querschuitt viele Zellen der Epidermis,

die meisten der oberen Palissadenschicht, die Parenchymscheideu und
einige in der Nähe der Gefässbündel liegende Zellon des Schwamm-
parenchvms, sowie die in einzelnen Tracheiden vorkommend.' Füll-

masse Gerbstoffreaction. Der Inhalt der Gerbstoffidioblasten, welche

Form und Grösse der Nachbarelemeute besitzen, zeigt von diesen

kein abweichendes Aussehen im lebenden Material. Erst die oben er-

wähnten Reactioneu mit Kaliumbichromat u.s. w. führen uns daraufhin,

dass Gerbstoff unzweifelhaft einen wichtigen Bestandteil des In-

halts der iu Rede stehenden Zellen ausmacht. Der mit dem erst-

genannten Reagens entstandene, dunkelbraun gefärbte, mehr oder

minder körnige Niederschlag erfüllt fast stets das ganze Lumen der

ersten Epidermiszellen. Die nächsten Schichten der Epidermis hin-

gegen weisen nur kleine im Zellsaft liegende dunfcelrothbraun ge-

I
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färbte Klümpchen des Gerbstoffhiederschlages auf. Ferner führen
fast durchwegs die Zellen der ersten Palissadenschiel t Gerbstoff, in

welchen zahlreiche Chlorophyllkölner eingebettet liegen. Bei den
Zellen der zweiten Palissadensebicht tritt die Reaction nicht ein;

nur an sehr wenigen Schnitten fand ich eine, höchstens zwei Zellen
und da immer in unmittelbarer ^ähe eines Gefässbündels mit dem
in Rede stehenden Inhalte vor. Zu bemerken ist noch, dass sämmt-
liche crerbstoffltihrende Zellen sammt den chlorophyllarmen Parenchym-
scheiden ein zusammenhängendes anatomisches System bilden. Der
Milchsaft der zahlreichen Milchröhren, welche sich au die gerbstoff-

reichen Parenchymscheiden anlehnen, zeigt keine Gerbstoffreaction.

In den Hüllblättern junger Blattknospen, die roth gelärbt sind,

findet sich der Gerbstoff vorzugsweise in der Epidermis vor.

b) Stengel. Sowohl im Blattstiele, als auch im Stamme von
Fi -ns elastica treten Gerbstoffidioblasten in grosser Anzahl auf. Wir
finden sie in der Epidermis, der Rindeuschichte, dem Marke und
Markstrahlen und endlich auch in den Elementen der Gefässsträntre

auf Querschnitten zerstreut liegend, auf Längsschnitten zu continuir-

lichen Längsreihen angeordnet. Ihre Form und Grösse stimmt stets

mit den Nachbarzellen überein und sind seibeerst nach Behandlung
mit Kaliumbichromat kenntlich.

Ficus australis Willd.

«) Blatt. Das Blatt von Ficus australis gleicht in Bezug
auf den Gerbstoffgehalt dem vorangehenden Untersuchungsobjecte.

Ueberall da, wo wir Gerbstoffidioblasten in den Geweben des Blattes

ron Ficus elastica gefunden, sehen wir sie auch in diesen Unter-
siuliuii'j-sobjecten auftreten. In den äussersten Zellen und den tiefer

uden Epidermissebichten bemerken wir hier deutlicher als bei

F. elastica die quantitativen Unterschiede im Auftreten des Gerb-
stoffes. Die oberste Epidermisschicht zeigt durchwegs deutliche Gerb-
Btoffreaction, wogegen die unteren Zellen theils nur Spuren des

im Zellsaft gelöst vorkommenden, theils in Form von Klümpchen
auftretenden I ierbstoffes vorführen.

//) 8tengeL Di' 1 bei Ficus elastica angefahrten Verhältnisse,

die Gerbstoffidioblasten des Blattstengels betreffend, stimmen auch
mit denen bei Ficus australis gefundenen vollkommen überein. Wir
Beben auch hier das Auftreten der erst durch das Reagens zu be-

merkenden Gerbstoffzellen in der Epidermis, der Bindenschicht, dem
Marke und Markstrahlen. Gerbstoff bildet auch hier d<ii Inhalt sehr

vieler Zellen und liegen zumeist mehrere solcher Zellen nebenein-

ander. Nicht Belten finden wir eine directe Verbindung der gerbstoff-

fuhrenden Zellon der Rinde mit denen des Markes durch die perl-

schnurartig angeordneten Gerbstoffidioblasten der Markstrahlen, die

jedoch auch hier immer Form und Grösse der Nachbarzellen boi-

teu.
(8chl
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Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

III.

Polygonum longipes Hai. et Chanel spec. nova.

(Sectio II: Avictdaria, §. -. Suffruticosa Meisner in DC. Prodr. Syst.

nat. veg. XIV, p. 85.)

Glabram, caulibns e rbizomate crasso lignoso corapacto na-

seentibus numerosis herbaceis btriatis 15—60 cm. longi.s procumben-
tibua ramosis usque ad apicem foliosis. interoodiis elonsratis, ramibus

ad apicem in racemos breves densos abeuntibus, ochreia hyalinia

3nerviia lacero-fimbriatis basi fuscis, foliis lanceolatis venosi> plania

internodio brevioribua Bubsessilibus, floribns 3— 5nia axillaribua

seaailibua parvulis, perigonio herbaceo, acheniis perigonio inclu>is

trigoni8 laevibu8 nitidis ?[.

Hab. in locis siccis ad litora maris Aegaei prope Thessalo-

nicam usque ad altitndinem 206 rnt., nee non ad vias urbis, ubi

detexit et < ommuuicavit am. L. Charrel.

Kiue neue Polygonum-Art aus der so schwierigen Section der

Avicidaria aufzustellen, erscheint heutzutage fast wie ein Wagniss,

umsomebr, wenn dieselbe von einer Localität herstammt, welche

wiederholt schon vou namhaften Botanikern, wie Urisebach,
Frivaldszky. Friedrichsthal, Heldreich, Orphanides, Janka
etc. botanisch durchforscht wurde. Unser Polygonum longipes weist

jedoch eine Reihe so wesentlicher Merkmale auf, dasa eine Identifi-

cirung desselben mit einer bisher beschriebenen Art trotz der gewissen-

haftesten Berücksichtigung der einschlägigen Litteratur und des

reichen, uns zu Gebote stehend en Herbarmaterials, nicht für möglich

erschien. Wie schon oben angegeben, ist unsere Art in die Grnppe
der Avicvlaria suffruticosa Meisner's einzuroihon oder in die Gruppe
der Avicularia perennia, wenn man Boi.ssiers Flora orientalia berück-

sichtigt, und es wird die Aufgabe der folgenden Auseinandersetzung

sein, di lbe von ihren nächsten Verwandten abzugrenzen. In der

M ei sn er'scnen Eintheilung sind nur die Arten der Untergruppe

r Caules ramique ad apicem usque foliosi" zu vergleichen und in

dieser eigentlich nur die Arten P. romanum Jacq., maritimum L.

und Rayi Bab., da die übriiren acht, als Amerikaner kaum in Be-

tracht kommen düiften. Schon nach der Tracbt allein ist jedoch

nnser, einem auf dürrem Boden gewachsenen kleinblätterigen P. avi-

culare nicht unähnliches P. longipes bucht zu unterscheiden. Speciell

i.-t P. romanum durch viel grössere, mindestens das nächste Inter-

nodium erreichende Blätter, vielnervige Tuten und matte feinpunk-

tirte Samen: P. maritimum durch den robusten Hau aller '1 heile,

die langen oft bis zum nächsten Internodium reichenden Tuten, die
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grossen, viel dichter gestellton, das nächste Interuodiura weit über-

höhenden Blätter: P. Rayi durch grössere, eilanzettliche grau-

grüne Blätter und besonders durch die aus dem Perigon heraus-

ragenden Samen, verschieden.

Es erübrigt nunmehr noch, die Arten der „Avicularia perennial

Boissier's, in welcher Untergruppe fünf Arten aufgezählt sind, einem

Vergleiche zu unterziehen. Unter diesen unterscheidet sich P. equi-

setifvrme Sibth. et Sm. durch kräftigeren Wuchs, mehrnervige Tuten,

durch die bedeutend verlängerten, meist blattlosen oder doch nur

mit sehr verkleinerten Blättern besetzten peitschenförmigen Aehren.

Nach Meisner sollen die Samen dieser Art feinpunktiit sein, welches

Merkmal auch noch zur Unterscheidung herbeigezogen werden könnte,

allein es scheint, dass dasselbe nicht constant ist; an den mir vor-

liegenden Exemplaren finde ich es wenigstens nicht. Die beiden fol-

genden asiatischen Arten sind, und zwar das P. Aleppicum Boiss.

et Hausskn. durch sehr verkürzte Stengel und langgestielte Blüthen,

P. alpegtre C. A. M. durch ebenfalls kürzere Stengel, grössere,

eilängliche, bis an die Spitze der Aeste gleichgrosse Blätter und zwei-

nervige, nicht zerfranste, das nächste Internodium erreichende Tuten,

verschieden. Das ausser in Asien auch in Aegypten einheimische

P. herniarioides Del. endlich weicht durch rauhliehe, dichtbeblätterte

Stengel, das nächste Internodium erreichende oder überhöhende

Blätter und kleine am Grunde und an der Spitze verschmälerte

Samen ab. Die Unterschiede der fünften Art, des P. maritimum,

wurden schon oben erwähnt.

Zum Schlüsse möchte ich noch erwähnen, dass in meinem
Herbare drei Exemplare eines von Heldreich in Greta auf dem Ida

im Jahre 1870 gesammelten, unbestimmten, noch nicht blühenden

Polygonum Bich befinden, welches auffallend an die mit compacten

Käsen gesammelten Exemplare des P. longipes erinnert. Weit ent-

fernt, beide identificiren zu wollen, möchte ich doch die Thatsache

hier erwähnt halten.

Galium BaldaccU n. sp.

Sectio: Eugatium DG Prodr. IV, pag. 593 pro parte. Subsectio:

Chir&mogalia Boiss. Flor. or. III, pag. 60.

Totum scabrido-hir8utum caulibus e rhizomate crasso lignoso

basi Buffruticosie adscendentibua vel erectia fragilibua quadrangulia

dense foliosis, foliis parvulia 6- 9nia lineari-lanceolatia obtusiusculia

lubtui " acavjs elevatim nervosis nervo et margine praesertim 3ca-

;i breviter pedunculatis 2 Sfloria bracteolatis racemoa an-

formantibua bracteia oblongie acutis, pedicellia

Bore subaequilongia erectia \>-\ mbnutantibus, corollae parvae luridae

extua patule birsutae Lobia ovatia obtusis trinerviis, antheris ovatia

ricantibus, fruetu patnle hispido, caTycis limbo obsoleto. M



166

Hab. in Montenegro meridionali ad urbem Antivari in fissuria

rupium, ubi detexit ei florentem die ll.Junii 1889 legit A. Baldacci,
cuius in honorem plantam denominavi.

M. lasse: Stenge] 5—10 Cm. lang, Blätter 3—5 Mm. lang,

1 Mm. breit. Blüthen 1 T , .Mm. lang.

Daa eben bescliriebene Q-alium steht dem bisher nur im Polo-

ponnes auf dem Malevo und Taygetos gesammelten G. Boryanum
\Valp. zunächst und sieht auf den ersten Blick demselben zum Ver-

wechseln ähnlich, so dass erst bei genauerer Untersuchung der ein-

zelnen Organe die Unterschiede hervortreten. Sie sind allerdings dann

so prägnant, dass es keinem Zweifel mehr unterliegen kann, dass

ö. Bcddaccii eine sehr gut gekennzeichnete Art darstellt. Obzwar diese

Unterscheidungsmerkmale schon in der Diagnose deutlich ausgedrückt

wurden, halte ich es nicht für überflüssi«:, dieselben hier nochmals

hervorzuheben. G. Baldaccii unterscheidet sich von G. Boryanum
durch (i—Oblätterige Quirlen (hei G. Boryanum 4—öblätterig), durch

2—3blätterige Trugdolden (G. Boryanum hat einzelnstehende Bluthen),

durch die dicht abstehend behaarte, schmutziggelbe Blumenkrone,

die schwärzlichen Antheren, die abstehend behaarte Frucht und den

verwischten Ivelchraud. (G. Boryanum hat eine foinflaumige, röthlich-

gelbe Blumenkroue, blasse Antheren, last kahle Frucht und einen

berandeten Kelchsaum.) Einzelne Merkmale hat G. Baldaccii mit

G. apiadatum Siebth. gemeinsam, doch schon in der Tracht is1

letzteres von jenem so verschieden, dass es unmöglich ist. beide zu

verwechseln und ich es für überflüssig erachte, die Unterschiede be-

sonders zu betonen.

Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformen der

Veilchen aus der Gruppe „Hypocarpeae"

Von Dr. Vincenz v. Borbäs (Budapest).

(Scliluss.1)

V.fraterna Rchb. ist zuerst in Icon. crit. I. (1823) pae. 30, Fig. 05,

nach um Leipzig gesammelten Exemplaren beschrieben und abgebildet.

„Ziemlich kahl, Blätter kurz herzförmig . . . Blumenblätter ausgekerbt,

seitliche fast bartlos, Deckblätter und Nebenblätter eirund und gezähnt.-

Ueberdio Kahlheit der Fruchtknoten oder der Kapsel ist nichts gesagt,

auch habe ich Exemplare der kahlen V. nhirta
u oder var. glabriuscula

Peterm. von Leipzig nicht gesehen. Aber ein einziges Exemplar,

welches ich aus der Fl. Germ, exsicc. Reichenbach's (n. 22(50,

bei Laibach am St. Jakobsberge, bei Höflein log. Fl ei seh mann)
sah. sowie 1'. „hirta" in F. Schultz und F. Winter, Herb. norm.

cent. I. 15 sind winzige Pflanzen, „foliis parvis peduneulis multo

j Vergl. Nr. 3, S. 116.
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brevioribus" und sin 1 ihre Fruchtknoten völlig kahl. Solche kahl-

früchtige, mehr minder erkahlende V. „hirta" sah ich ferner von

Mühlau bei Innsbruck. Murnau (Bayern). Ober-Yellach! (Pacher),

aus den Murauen bei Puntigam Dächst Graz (Preissmann). Grois-

bachthal bei Graz. Eggenberg (Preissm.), Kalksburg (Wiesb.),

Penzinger Au hei Wien (Preissm.). Linz, Pressburg, Gnezda (Ullep !)

von Lissa und bei Breslau, welche letztere aber durch ziemlich be-

haarte Blätter ausgezeichnet ist. Vielleicht gehört V. hirta var. allu-

maüa Sabr. in Leimbach's Deutsche Bot. Monatschr. 1885, S. 6

auch hieher. Nach diesen Standorten kann eine kahlfrüchtige Viola

Ji'trtir auch bei Leipzig am eigentlichen Standorte der V. fratema
vorkommen, und ist die Vermuthung immerhin zulässig, dass V.

ma Kchh. (1823) eine kahlfrüchtige. kleinere und kahlere

"Varietät der V. hirta ist. Dagegen ist die in Icones III. 44 ( »3

Fig. 3—5 abgebildete var. parvula Op.. zu welcher 1. c. p. 4 fra-

tema citiit wird, die typische V. hirta L.

Schwierigkeiten bereitet die Deutung der in der Oe. B. Z. 1886,

189—190 (Juni) kurz beschriebenen V. Paeheri Wiesb. = V. gla-

WataXhirta Borb., welche einige Monate später in der „Deutschen

Bot, Monatschr." 1886, 151 (Octbber) V. Oenipontana Murr genannt

wurde. Ich sah diese Pllanze im Herbar Preissm ann's und kann

behaupten, dass sie sicher V. glabrataX hirta ist (Murr hat sio als

V. evperhirtaXodorata gedeutet). Die Fruchtknoten sind kahl!

An den Exemplaren Murr's erkennt mau die Einwirkung der V.

gtabrata Sal. Marschl. (V. sciaphüa Koch) noch mehr, als an den

Exemplaren, welche mir D. Pacher mittheilte. Was mir Prof.

Wiesbaur als V. Paeheri gab, ist eine kahle Pflanze, aufweiche

die Beschreibung der V. Paeheri Wiesb. 1. c. nicht passt. Aber

einige Exemplare Pacher's von Ober-Yellach stimmen gut mit der

Wiesbaur'schen Beschreibung, sowie mit V. Oenipontana Murr

nberein.

V. Paeheri Wiesb. ( V. Oenqxyntana Murr.) ist durch die kahlen

Fruchtknoten der V. fratema ziemlich nahestehend, sie nähert sieh

aber durch die Form, den Glanz and die Kahlbeit der Blätter mehr
der Viola glabrata, während V. fratema in der Form '1er Blätter

viel mehr Aehnlichkeit mit V. hirta hat. Jene der V. Paeheri sind

nämlich herzförmig, im Sommer I erzeiförmig; die der V. fratema
verlängert, dreieckig-herzförmig. Der Blattstiel von V. fratema ist

dichl behaart, jener von y. Paeheri kahl oder fast kahl. Feiner ist

r. Paeheri duich »tärker gewimperte und längere Nebenblätter von

P fratema den. Die Corollenblätter der ersteren Bind ab-

gerundet, die d,\- letzteren ausgerandet.

V. Neilreiehiana (F. gymnocarpa perfimbriata) Borb. (vor

Allem durch den kahlen Fruchtknoten von V. Haynaldi verschieden)

kommt bei Mödling, Rodaun, Kalksburg und Neudorf (Degen!) in

Nied ich vor.

V. cUrieluK-arpa il' lina p< 'ßjnbriatar) Borb. Ined. verhalt

rieh zu V. collina ungefähr ". wi<' V.
y
fraterna oder F. Paeheri zu
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I'. hirta. Blätter and Nebenblätter wie .jene der r. collina, nur

manche Blätter etwas kahler und mehr eiförmig, wie bei rar. per-

ßmbriata. BlOthen grösser als l»"i V. coUina, violettblau, mit weissem

Schlünde. Kalksburg, Itodaun, Spitzbühel bei Innsbruck, Sion (Schweiz),

Cannes!

V. ambigua W. et Kit. kommt bei Kis-Tetenv (Tauscher!),
Bekas-Megyerü, Nagv-Kapornak (Wiesb.!), bei Biseuz (Bubela),

Brunn (Schur I.e. 1877. 100) vor.

Yar. gymnocarpa (Janka pro spec.) 1857 (F. petrophila Schur

Phyt, 105 [1877]) bei Mödling!, Triest (Opfelna), Brunn (Schur),

Bisenz! (Bubela), sowie bei Csep auf der Csepelinsel und bei

Neu-Pest.
Mau sieht aus dem Vorstehenden, dass die Veilcheuarten sich

in den südlicheren Gebieten mehr gliedern, und hier die kahl-

früchtigen Arten häufiger sind. Ich wollte hier nur diese jedenfalls

wichtige Thatsache constatiren. Ich habe mir vorgenommen, im Früh-
jahre zu untersuchen, ob die kahlen und behaarten Fruchtknoten und
Kapseln nicht etwa an einem und demselben Individuum vorkommen
und damit dieses Merkmal für die Unterscheidung von Arten sich

als unverwendbar herausstellt. Bisher habe ich nur an V. Qremblichii

Murr gesehen, dass der Fruchtknoten der chasmogamen Blüthe ganz

kahl, jener der kleistogamen Blüthe an der Spitze etwas kurz behaart

war. Bethke 1

)
erwähnt bei V. arenaria'X.mirahilis Schmalh. (V. hetero-

carpa Borb., V. pvrpurascem Schm.?) und boi V. arencmaXßivi-
niana Uechtr. (V. Burnatl Gremli), dass der Fruchtknoten der mit

vollkommener Corolle versehenen Frühlingsblüthen kahl, der der

kronenlosen Sommerblüthen dicht behaart war, und diese Be-
haarung blieb auch, als sich später im Herbst wieder vollkommene
Blüthen entwickelten. Bethke sagt jedoch nicht, ob die Frühlings-

blüthen mit kahlem und die Sommer- und Herbstblüthen mit be-

haartem Fruchtknoten an einem und demselben Exemplare oder auf

zwei Stöcken standen. Im letzteren Falle ist es möglich, dass die

Frühliugsexemplare durch die Befruchtung der V. rvpestris, die

Sommerexemplare aber durch die Einwirkung der V. arenaria ent-

standen sind.

Petasites Kablikianus Tausch.

Eine laug verkannte Pflanze.

Von B. Stein (Breslau).

Unter den Desideraten, welche sammelfreudige Botaniker stets

an schlesische Tausch freunde richten, fehlt niemals Petasites Kabli-

kianus Tsch., welcher 1849 von Josephine Kablik um Hohenelbe

') Ueber die Bastarde der Veilchen-Arten. Königsberg in Preussen 18N2,

nag. 4— ;j, 9, 1 1.
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— am Eibufer — gesammelt und 1851 voq Tausch im Lotos als

neue Art mit dem Zusätze „wahrscheinlich eine Hybride vou Peta-

sites officinalis und P. cdbus
u beschrieben wurde.

Von spätereu Sammlern bat Niemand diese Hybride wieder

gefanden und sie existirt auch überhaupt nicht. So zahlreich

gerade unter den Compositen Bastarte auftreten, so ist doch die

Vermutbung, dass Petasites Kabükianus ein Bastart sei, unbe-

rechtigt. Aher die Vermuthung, dass er ein Bastart sei. hat durch

ein halbes Jahrhundert die Augen aller im Rieseugebirge sam-

melnden Botaniker mit Blindheit geschlagen (ich gehöre auch in

diese Zabl) und hat sie nicht sehen lassen, da<s im ganzen Vor-

gebirgsdistrict des Riesengebirges überhaupt gar kein anderer röthlich

blühender Petasites wächst, als Petasites Kablikianus!

Im gauzeu schlesischen (und wahrscheinlich wohl auch im böh-

mischen) Vorgebirge fehlt der typische Petasites officinalis der nord-

deutschen Ebene uud wird überall vertreten durch den an vielen

Stellen massenhaft auftretenden P. Kablikianus, der also eine ein-

fache Parallel-Art von P. officinalis ist. Schon 1872 fand ich im
Z''i>kengrund bei Freiburg in Schlesien eiuen Petasites, der die

Mitte hielt zwischen P. officinalis und P. albus, aber weit

und breit war keiner der Eltern vorhanden. Ich nahm ihn für

Dechtritz mit (selbst nur Flechten sammelnd interessirte mich

ein Petasites erst in zweiter Linie), der bald sah, dass vou einem

ßastart keine Rede sei und die Pflanze als P. officinalis var. fattax

in den Nachträgen zur Flora Schlesiens publiciite. Später kam ich

nie wieder an den Platz, und konnte auch die Pflanze, die ich gern

in Innsbruck unter Kerners Augen eultivirt hätte, nicht erlangen.

Da führte mich 1888 der Zufall im ersten Frühjahr nach

Görbersdorf, um in den reizenden Aulagen der Dr. Römpler1
sehen

Beilanstalten, der Rettung bringenden Zufluchtsstätte zahlreicher

Schwindsuchtleidonden, meine gärtnerische Thätigkeit zu entfalten.

Auf dem ersten Gange nach der blühenden Thalsohio vor den An-

lagen fiel mir „mein" Petasites fattax auf. der in Tausenden dort

büiit.-. Gleichzeitig aber fiel mir's wie Schuppen von den Augen und

ieh dachte eines Kern er
1

sehen Wortes, wie mir der Meister in

Innsbruck einmal pesa»i hatte: „die interessantesten Formen stecken

t in den gemeinen Arten, weil jeder Localflorist überzeugt ist,

die in seinem Bezirk gerade häufige Art sei überall die häutige-.

Diesor Petasites officinalis von Görbersdorf, der so genau die Mitte

bau zwischen dem /'. albus und dem dunkelrotben /'. officinalis

der Ebene, ist der Sagenhafte P. Kablikianus P. faUaa I ech-
/. aber kein Bastart, Bondern eine endemische Art des Eüesen-

gebii

h. [des richtig ist, haben mir das Frühjahr 1888 und

1880 '
i en. Von zahlreichen Stellen im Riesengebirge erhielt ich

lebende Petasites und überall nur diese bell rosa bis l'asi weiss blü-

I) Form, welche in dm Mitte hall zwischen /'. albus

und /'. officinalis der Ebene, von keinem Orte der Vor-
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gebirge aber erhielt ich typischen P. officinalU, während
P. albus iu Qörbersdorf dicht mit P. Kahlikianua gesellig vor-

kommt.
Den Floristen besonders der österreichischen Seite wird es

gewiss ein Vergnügen sein, auszukundschaften, wie weit P. Kabli-

kianus herabsteigt und ob er irgend wo mit dem typischen, immer
trüb dunkelbraunroth blühenden P. ofßcinalü zusammentrifft. Sache
der österreichischen Collegen wird es auch sein, zu ermittoln, ob

Petasües Bohemica Hoppe nicht schon ein älteres Synonym für

P. Kablikianus ist.

Ausser der Blüthenfarbe weicht P. Kablikianus durch die Form
und Krümmung der Blumenkronzähne — sie sind an ihm kurz-

breitdreieckig, nur leicht zurückgekrümmt, an P. ofßcinalü länger,

schmal dreieckig und bis an die Röhre zurückgebogen — durch die

relativ kürzeren Antheren, durch die kuglige, nicht wie von offi-

cinalia keulige Narbe und durch den Blattumriss ab.

Ich denke, dass diese Anregung bald zur vollen Sicherheit über

Petosites Kablikianus führen wird und wenn genauere Forschungen

von Berufeneren mich in einem oder dem anderen Punkte corri-

giren sollten, so bitte ich von vornherein um Nachsicht, da ich seit

20 Jahren nur gelegentlich noch einmal durch die Plianerogamen mich
von meinen Algenpilzeu ablenken lasse.

Ueber das Vorkommen von Trochobryum Carniolicum

in Südserbien.

Von Dr. Richard v. Wettstein (Wien).

Vor einigen Jahren wurde von Breidler und Beck ein iu

mehrfacher Hinsicht interessantes Laubmoos aus der Gruppe der

Seligeriaceen beschrieben und als neue Gattung mit dem Namen
Trochobryum aufgestellt (Verhandig. der k. k. zool.-botau. Ge-
sellschaft in Wien XXXIV. Bd., Abh.S. 106, Taf. III). Die einzige

Art dieser Gattung T. Carniolicum Breidl. et Beck war vonKobic
auf dem Ulrichsberge in Krain 1882 entdeckt worden, wo sie, wenn
auch nicht häutig, so doch in so grosser Menge zu finden war, dass

sie 1886 in A. Kern er, Flora exsiccata Austro-Huugarica unter

Nr. 1526 zur Ausgabe gelangen konnte. Seither war die Art nicht

wieder beobachtet worden. Unter einer reichen Sammlung Büd-

ßerbischer Pflanzen, die das botanische Museum der Universität Wien
in jüngster Zeit erwarb und auf deren interessanten Inhalt ich noch
zurückzukommen gedenke, fanden sich zwischen anderen Laubmoosen
auch einzelne Stämmchen einer Art, die mir wegen ihrer habituellen

Aehnlichkeit mit Trochobryum sofort auffiel. Eine Untersuchung
ergab, dass thatsächlich Trochobryum Carniolicum vorliege, u. zw.

in Exemplaren, welche mit den von Breidler et Beck beschriebeneu
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und abgebildeten Exemplaren vollkommen übereinslimmten. Die

Berbischen Exemplare wurden in der Umgebung von Leskovatz in

Südserbien im vergangenen Herbste von Prof. Ilic gesammelt.

Die Auffindung des Troehobryum Carniolicvm in Serbien ist

nicht nur deshalb bemerkenswertb, weil sie zeigt, dass die Gattung
vod weiterer Verbreitung ist, sondern auch weil für die vom pflanzen-

geographischen Standpunkte so wichtige Beziehungen zwischen
der Flora der östlichen Alpen und der politischen Flora
dadurch ein neuer Beleg gefunden ist.

Für die Mehrzahl der, die Flora der östlichen Alpen charak-

terisirenden Pflanzen, von denen mau einzelne noch vor nicht langer

Zeit für endemisch hielt und sie als Beste (
jiner in ihrer Zu-

sammensetzung uubekannten verschwundenen Flora ansah, ist das

Vorkommen in dem Gebiete der pontisclien Floia schou bekannt

geworden. 1

) Dieser Umstand steht iu vollständiger Uebereinstimmung
mit der von Kern er 2

) auf Gruud der Ergebnisse der Phytopalä-

ontologie und Pflauzengeographie sichergestellten ehemaligen Ver-

breitung einer der heutigen poutischen Flora ähnlichen Pflanzenwelt,

welche einen grossen Theil der Alpen bedeckt haben muss und als

deren Re^te zahlreiche Arten in den Ostalpen sich heute noch finden.

Mit Rücksicht auf diesen Umstand ist die Constatirung eines bisher

blos in Krain beobachteten Laubmooses in Südserbien von erhöhtem

Interesse.

Litteratur-Uebersicht.
3
)

Februar 1890.

Allescher A. Verzeichniss in Südbayern beobachteter Pilze. (Jahres!)

.

d. botau. Vereins in Landshut pro 1889.) 8°. 83 S.

BJocki Br. Boaa ciliato-eepala nov. sp. (Botan. Ceutralbl. XLI,

Nr. 10.) 8°. 2 S.

Verwandt mit /.'. biserrata Mer. Vorkommen: Gemein in lichten Ge-

büaeben an steilen Dferabhftogen des Dniester- und Seretflusses in Südost-

gali/i- ii.

'j Vergl. Kernet in der unten citirten Abhandlang. — Wettatein in

Verband!, der zool.-botan. Gesellsch, in Wien, Bd. XXXVII. Bitzb. S. 16. —
Bitzungaber. der k. Akad. der Wiaaensch., Wien. Matb.-natuvw. Cl. Bd. XOVII

Beck: Flora TOB Siel-Hosnien etc. in Annal. des naturhiat. Hof-

moaeama, Wien. Bd. I and II.

') Kerner: Stadien ober die Flora der Diluvialzeit in den östlichen

Air.' ii. - Bitzungaber. der k. Akal. der Wissenscli. Wien. Math.-naturw. GL

XI VII. IM. IKSS.

Di( Litteratur-Ueberaicht" strebt Vollatandigkeü nar mil Rück-

fehl aal jene Abhandinngen an, die entweder in Oeaterreich-Ungarn aracheinen

r„|, r lieb auf -ii.' Flora G biete dired oder indirect beziehen, feruer

odige Werk« dea Aasland« . Zur Erzielung thanlichater Voll-

len die Herren Autoren and Verleger am Einaendang von neu

boflicbal ereucht. v D«° »•«•
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Boehm I. Ursache der Wasserbewegung in transpirirenden Pflanzen.

(Naturw. Wochenschrift V, \r. 9.) 4°. 5 S. 3 Abbildgn.

Vergl. diese Zeitschrift 1890, Nr. I, 8. 19.

Crepin Fr. Mes excursions rhodologiques «laus les Alpes en 1889.

(Bullet, d. Ia soc. roy- do botan. Belg. XXVIII, pag. 143.) 8".

90 S.

Ausführliche Erörterungen über die Rosen der östlichen Schweiz.

Gelegentliche Bemerkungen über die von Szyszylowicz in Montenegro ge-

sammelten, von Braun bestimmten Hosen.

Dalla Torre K. W. v. Die Flora der [nsel Helgoland. (Berichte

des naturw. medic. Vereins in Innsbruck XVIII.) 8'. 31 S.

Vollständige Aufzählung der bisher auf der In<cl beobachteten Pflanzen

mit besonderer Berücksichtigung der Art ihrer Verbreitung. Neu für die Insel:

Galinsöget partriflora Cav., Agrostemma Githago. v&r. nicaeensis W.. >

dichotoma Ehrh., Symphytum asperum Lep., Trifolium a/ngustifolium L.,

Oynoglossum coelestinum Zeidl., ßupleurum rotundifolium L.. Sisymbrium
Austriacum Ehrh., Lobularia maritima L.

Glaab L. Beobachtungen über die Entwickelung des Blüthen- und

Fruchtstandes von Trifolium subterraneum L. (Deutsche botan.

Monatsschrift 1890, S. 20.) 8°. 3 S.

Höfer F. und Kronfeld M. Volksnamen der niederösterreichischen

Pflanzen. (Blätter d. Ver. f. Landeskunde von Nieder-Oesterreich.

XXIII. Jahrg. 1889.) S. 101—170, 300—355, 468—505.

Heimerl A. Üeber die Atbmung der Pflanzen. (Wr. illustr. Garten-

Zeitung 1890, Nr. 2.) 8°. 7 S.

Kleb ahn H. Neue Untersuchungen und Beobachtungen über die

Blasenroste der Kiefern. (Hedwigia 1890, Heft 1.) 8
U

. 35 S.

Auf Grund genauer Untersuchungen und Culturen präcisirt Verf. die

Unterschiede zwischen den bisher bekannten Kiefernblasenrostcn. diese sind:

i. Peridermium Strobi Kleb. fang, tel.: Cronartium Ribicola Dietr. — 2. P.

Pini Willd. fg. tel.: Cnleosporium Senerinnis (Pers.) — 3. Peridermium
Cornui Kleb. fg. tel.: Cronartium asclepiadeum. — 1. P. oblonyisporum Fuck.

fg. tel.: Coleo&porium Senecionis (Pers).

Kolb M. Die europäischen und überseeischen Alpenpflanzen. Unter

Mitwirkung von I. Obrist und I. Kellerer. 6. Lfrg. Stuttgart

(E. Ulmer). 8°. 48 S. 1 M.
Gelegentlich mitgetheilte Standort«': Primula Forsteri Stein (super-

minima X hirsuta) Gschnitzthal, Tirol-. Primula intermedia Port, (subminima
X Clusiana) Kalbling bei Adinont, P. Maggiaeonica Porta [speetabitis X
minima) Val Breguzzo, P. Obristii Stein [super BalbisiiX Auricula) Mte.

Frate, P. Stein ii Obrist (subminima X hirsuta) Gschnitzthal, Tirol; P. Sturii

Schott (subminima X villosa) Valkert, Steiermark.

Krön fei d M. Die Heimat des Flieders. (Wr. illustr. Garten-

Zeitung 1890, Nr. 2.) 8°. 3 S.

Kronfeld M. Frauenheilkräuter in Oesterreich. (Wr. medic. Wochen-
schrift 1890. Nr. 7-9.) 8°. 11 8. 3 Abbildgn.
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Kronfeld M. Variationen und Biklungsabweichuugen. Referat in

Just's Botau. Jahresber. pro 1887. 8". 29 S.

Makowsky A. Floristische Beiträge. (Verh. des uaturf. Vereins

in Brunn XXVII. Band, S. 44.) 8°. 1 S.

Trientu'i.-: Europaea L. bei Ob^r-Bory. — Asplenium serpentini Tausch
zwischen Ropinka und Pernstein. — Oirsium acaule All. bei Wildenschwert in

Böhmen.

Mikosch C. Ueber ein neues Vorkommen geformten Eiweisses.

(Berichte d. deutschen botau. Gesellschaft 1890.) 8°. 6 S. 1 Taf.

Den von Moli seil in den Zweigen von Epiphyllum entdeckten Protein-
körpern ähnliche fand Verf. in der Epidermis der Blätter von Oneidium
tniereehihim Bat.

Niessl <i. v. Zur Flora von Marbach bei Persenbeug. (Verh. des

naturf. Vereins in Brunn. XXVII. Band, S. 32.) 8". 2 S.

Aufzählung von im angegebenen Gebiete (Nieder-Oesterreich) gesam-
melter Pflanzen.

Kaciborski M. Flora fossile des argiles plastique dans les euvi-

rons de Cracovie I. Equisetacees, Filicinees. (Anzeiger d. Akad.
d. Wissensch. in Krakau 1890, I.) 8°. 4 S.

Franz Fisches Resume" der polnischen Abhandlung. In der erwähnten
Ablagerung landen sich Reste von 59 Filicineen und 5 Equisetaceen.

Kathav E. Die phanerogamen Schmarotzer der Reben. („Wein-
laube

a XXII, Nr. 8.) 4°. 4 S. 3 Abbildgn.

Verf. constatirt, dass von phanerogamen Schmarotzern Viscum album,
Ogyris alba, Cuacuta Epitkymum und C. Europaea auf der Rebe vor-

kommen. Die beiden letztgenannten sind die Ursachen der „bärtigen Trauben".

Riehter P. Ferdinand Hauck. Nekrolog. (Hedwigia 1890, Heft 1.)

8°. 4 S.

Schinz H. Beiträge zur Kenntniss der Flora vou Deutsch- Südwest-

Afrika und der angrenzenden Gebiete IV. (Verh. d. botau. Vereins

d. Prov. Brandenburg XXXI.) 8°. 50 S. 1 Taf.

Dieser inhaltsreiche Theil enthalt u. a. auch die Bearbeitung der Nvc-

taginaeeen von A. Heimerl (2 neue Boerhavio-Arten).

Schlössing F. H. Handbuch der allgemeinen Waarenkunde. 2. Aufl.

von Th. F. Hanausek. Stuttgart (Brettinger). 8°. 219 S. 1 M. 50 Pf.

Tomaschek A. Psoriatische Funde. (Verh. des uaturf. Vereins in

Briinn. XXVII. Bd., S. 20.) 8". 1 &
,,e, nemorali» W. K. bei lirünn, Salvia Aetfuoj>is L., Obrowitzer

Friedhof, Anthrisciu vulgarU Per«. Fraozeneberg bei Brunn.

Toni de I. B. Ferdinand Hauck. Nekrolog. (Botan. Centralbl. XU.
Nr. 1.) 4 S.

Toni <!<• I. 1'». \<.t.' tulla flora Friulana III. (Malpigbia [II. fasc. IX.)

8". 8 S.
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Aufzählung von im angegebenen Gebiete (bei Ddine, Cividale, Venzone,

Arta, Ampezzo etc.) von verschiedenen Botanikern gesammelten Pflanzen.

Woerlein G-. Viola Caßüehii 8p. nov. nebst Bemerkungen über

die Bestimmung und das Vorkommen einiger Veilchen-Arten in

Bayern. (Jahresber. d. botan. Vereins iu Landshut pro 1889.)
8°.' 13 S.

Viola Caflischii isl venrandl mil V. strieta Hörn, and V. Schultzii

Bill. — Die Abhandlang enthält ansser der Beschreibung der neuen and der

verwandten Arten kritische Bemerkungen liber die mittelenropäiscln n Viola>

Arten aus der Gruppe der V. can'mn L. und Fandortsangaben.

Zimmeter A. Ueber einen monströsen Föhrenzweig. (Berichte des

naturw. medic. Vereins iu Innsbruck XVIIL) 8°.

Gefunden bei der Hangerburg nächst Innsbruck. 30 an einem Aste ge-

häufte Zapfen.

Arnold P. Die Lichenen der fränkischen Jura. München. 4°. 61 S.

Enthält: 1. Nachträge zu den in der „Flora" 1884 und lssö publieirten

Arbeiten. 2. Geschichtlicher Ueberblick. Der 1. Theil der Abhandlung ist in

derselben Weise, wie alle Publicationen des Verf. gearbeitet, er enthält daher
weit mehr als der Titel vermuthen lässt und ist durch genaue und umfassende
Litteratur- und Exsiccaten-Nachweise eine Arbeit von allgemeinstem Werthe.
— Im 2. Theile findet sich — meines Wissens zum ersten Male — in an-

regendster Weise die heutige Flechtenflora eines Gebietes vom geschichtlichen

Standpunkte aus betrachtet.

Bach man n E. Ueber nichtkrystallisirte Flechtenfarbstoffe. Ein Bei-

trag zur Chemie und Anatomie der Flechten. (Jahrb. für wissensch.

Botanik.) 8\ 61 S. 1 Taf.

Baumgarten P. Jahresbericht über die Fortschritte in der Lehre

von den pathogenen Mikroorganismen, umfassend Bacterien, Pilze

und Protozoen. 4. Jahrg. 1888. 1. Hälfte. Braunschweig (Bruhn).

gr. 8°. 263 S. 6 M. 40 Pf.

Boltshauser. Kleiner Atlas der Krankheiten und Feinde des Kern-

obstbaums und des Weinstocks. Lieferung 4. Frauenfeld (Huber).

8°. 5 Tafeln. 2 M.

Domoor V. P. G. Du tabac. Description historique, botanique et

chimique. Climat, Culture, liecolte, Frais, Produits etc. Bruxellos.

8°. 180 S. 20 Fig. 2 Fr.

Engler A. Uebersicht über die botanischen Ergebnisse der „Ga-
zelle"-Expedition. Sep.-Abdr. 4°. 12 S.

F rauchet A. Plantae Del9vayanae. Liofrg. 3. Paris (P. Klincksieck).

4°. S. 161—240, Tab. 31—45. 10 M.

Gaudoge r M. Flora Europae terrarumque adjacentium etc. T. XV III.

Paris (F. Savy). 8°. 394 S. 25 M.

Enthält: Personatae, Selaginaceae, Acanthaceae. Lentibulariaceae, Oro-

banchaceae.
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Jaeger H. Der Apothekergarten. Anleituug zur Cultur und Be-
handlung der in Deutschland zu ziehenden medicinisehen, sowie

zu Essenzen gebrauchten Pflanzen. Für Apotheker und Gärtner,

Land- und Gartenbesitzer. 3. Auflage. Hannover (P. Cohen). K1.-8 .

210 S. 33 Abbildg. 3 M.

Karsten H. Gesammelte Beiträge zur Anatomie und Physiologie

der Pflanzen. Band II. Berlin (Friedländer). 4°. 312 S. 4 Taf.

Mac Leod I. Beginseleu der plantenkunde. Gent (Vuylsteke). 8°.

116 S. 131 Fig. 1 Fr. 25 Cts.

Martius C, Eichler A. und Urban I. Flora Brasiliensis. Fase.

CVH. Leipzig (Fleischer). Fol. 172 Sp. u. 50 Tafeln. 50 M.

Saccardo P. A. Sylloge fungorum omnium hueusque cognitorum.

Vol. VIII. Discomycetae et Phymatosphaeriacae auetore P. A.

Saccardo; Tuberaceae, Elaphomycetaceae, Onygenaceae auetoro

I. Paoletti; Laboulbeniaceae auetore A. N. Berlese; Saccha-

romveetaceae auetore LB. De Toni; Schizomycetaceae auet. I. B.

De Toni et V. Trevisan. Patavii (Saccardo). 8°. 1160 S. 70 Fr.

Stephani F. Die Gattung Lejeunia im Herbarium Lindenberg.

(Hedwigia 1890, Hft. 1.) 8". 23 S.

Bearbeitung der im Wiener botanischen Hofmuseum aufbewahrten Ori-

ginalien Linde nberg's.

Walter M. Kurzes Kepetitorium der Botanik f. Studirendo d. Me-
dicin, Mathematik und Naturwissenschaften. 4. Aufl. Auklani

(Wolter). 8". 120 S. 16 Tafeln. 2 M.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

Mit der vorliegenden Nummer beginnen die ständigen Referate,

ober «reiche die am 1. Jänner und 1. Februar erschienenen Num-
mern dieser Zeitschrift nähere Mittheilungen enthielten. Die nach-

stehenden Referate beziehen sich auf den Zeitraum vom 1. Jän-
ner 1890 bis 1. März 1890.

I. Steiermark. 1

)

Referent: Dr. K. v. Wottsteui.

Quellen:
1. Kolb M. We europäischen und überseeischen Alpenpflanzen,

unter Mitwirkung von .]. Obrist und .1. Kellerer. »'>. Lfrg.

Stuttgart.

') Dm Referat i*i..i Riedel 0( h (Bef. Dr. G. R. v. Beck)
I da <li>-, nach •' Herrn Referenten Bfittheilong, einzige «las

Kronland betreffende Notiz in diesei Zeil ebrifi 1890, 8. 2ti 27 . publicirl I fc.

i in ZvitMhflfl i Kell i

| ,
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2. Braun H. [d dieser Zeitschrift Nr. 1, S. 29 und Nr. 2,

S. 06.

3. Borbäs V. v. In dieser Zeitschrift Nr. 3, S. 132.

4. Kocbek F. In dieser Zeitschrift Nr. 3, S. 132—133.

5. Stohl Dr. L. Original-}! ittheilung.

Für das Gebiet neu :

Ceterach officinarum Willd. Südseite des Kote»
v
nik bei Liboje 1887 (1).

Primula intermedia Tratt. (subfninima "X. dvsiana) Kalbling 1 > * j

Admont (Obrist) (1). — P. Sturii Schott (stibminiTnaXvillosa)

Valkert (obrist) (1).

Hieracium brachiatum Bert. ssp. amblyphyttum N. P. Rukerlberg
bei Graz (VI. 1889) (log. Stohl/ det. Oborny) (o). — 11.

Magyaricum N. P. subsp. thaumasium X. P. Rukerlberg bei

Graz (VI. 1889 leg. Stohl, det. Oborny) (5).

Epilobium stenoplii/Jlnm Borb. [sitperparviflorum X tetragomim) zwi-

schen Pinkafeld und Sinneisdorf an der ungar.-steier. Grenze
(Borbas) (2).

Viola Sz'dyana Borb. Tafelstein bei Jennersdorf an der ungar.-steier.

Grenze (Borbäs) (2).

Rosa subatriehosti/lis Borb. bei Maria Zell (L. Richter) (3). — R.
pmdidina L. var. atrichophyüa Borb. Semmering (Borbäs) (3).

— R. pendvlina L. var. suberassodonia Borb. Mürzsteg (L.

Richter). Mürzzuschlag (Borbäs) (3). — R. dumaUs Beehrt.

Maria Zell (L. Richter) (3).

Wichtigere neue Standorte:

Abies excelsa DC. var. viminalis Casp. Mali Rogac bei Oberburg (1).

Digitalis laevigata W. et K. Kamnik bei Greis, Koteenik bei Li-

boje (4).

Pirola uniflora L. Am Dobroll, Medoejak und auf dem Radoha boi

Cilli (4).

Seneeio aurantiaevs Hoppe. Am Dobroll hinter M. Nazareth (4).

Oladiohu paluster Gaud. Am Dobroll (4).

Gentiana Sturmiana A. Kern. Häufig auf den Bergen Südwest! ich

von Cilli (4).

Diantkua inodorua L. Am Kotetnik bei Liboje, Kamnik bei Greis,

auf der Radoha und Veliki Rogac (4).

Yiohi Kerneri Wiesb. (hirta X Austriaca) Neu-CSlli bei Sachsenfeld

(4). — V. Austriaca A. und J. Kern. Tafelstein bei Jenners-

dorf an der ungar.-steier. Grenze (Borbäs) (2).
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II. Croatien und Slavonien.
Referent: Prof. Dr. Vino. v. liorbtis.

Uefoersicht der im Gebiete vorkommenden JPolygula-Avten.

A. Pohlgal oh DC.

§. 1. Gh&rmeurae Borb. Nerven der Flügel nicht anastoinosirend.

1. Polygäla amara L., Kern. Fl. exs. Austro-Hung. 511. So gross-

blüthige Formen, wie 1. c. aus Niederösterreich ausgegeben
wurden (Focke wollte sie in „Oesterr. botan. Zeitsehr." 1878,

pag. 1<>4 für T P. amara X maior" deuten), sali ich von croatischen

Standorten nicht. In Croatien, und zwar an dem Bache Mala
Bjelitza, bei Grbai, an dem Staudorte der Adenophora setulosa

Borb. kommen üppige und verzweigteFormen dieser Art vor, welche
jedoch etwas kleinere Blüthen haben, wie auch die P. amara
der Tatra. Ich rechue also diese Exemplare zur P. amara L.

var. alpestris Wahlenb, Fl. Carp. 213 (1814), non Bchb. PI.

crit. I. (1823) pag. 25.

Var. stenoptera Borb. ined. , aus tota longitudiuo fero

aequilatis, anguste oblongis vel oblongo-lanceolatis, Capsula con-

spicue angustioribns, sed duplo lougioribus, circiter 2 mm. latis,

6 mm. longis. — Am Fusse des Ostrcberges bei Bude.
2. P. amaretta Cr., Kern. 1. c. 512. Zwischen Zäkäuy und Drnje,

aber schon in Croatien.

3. P. CamioUca Kern. 1. c. 870, an der Spitze des Dbr.ilcberges

bei Grobnik (Hirc).

§. 2. Anastomoneurae Borb. Nerven der Flügel notzig Ver-

bundes.

4. P. vulgaris L. Bude, Lokve, Fuzine, Vratuik, Drnje etc. Sla-

vonien (Carlovitz). Häutiger blau blühend, was um so auffallender

ist, da hier die häufiger rothblähende P. comosa seltener ist.

Var. vvrescens Froyn. Grobnikerfeld, Dragathal, Zlobin,

Ostäria.

Var. (ucyptera Bchb. Agram, Ostäria, Medak.
Var. pseudoalpestris Gren. {densifiora Tausch, non Blume),

Fu&ine, Lic, ostäria, Szilevaca ad Brusani.

5. P. comosa Schk. Kamenitz (Slav), Sesztina, Brdd a. d. Kulpa,

(iibalj. Crnilug, Dragathal, Ostäria.

Var. Hoppeana Bchb. Fl. Germ, oxcurs. 1. (1831) pag. 851,

bei Drnje, Fuzine. Hierher scheint P, vulgaris l>) elongata Hoch.

1828 (noa Presl 1826, nee Klein in W. Sp. pl. III. 87«.)) zu

gehören, aber die Abbildung Rochers (PI. Banat. rar. pag. 55,

t. 17) stellt eine behaarte Pflanze dar, auch schreibt ihr der

Antoi eine „Capsula gubciliata" zu [wie bei P. Uepharoptera m.
= p. cäiata Leb., non L.J. Die gewimperteo Kapseln und deut-

lichere Behaarung des Krautes konnte ich über ao den bei

G benatz, dem ron Boche! angegebenen Standorte, von nur

anunelten Exemplaren, welche gr&t orc Blüthen besitzen, Dich!
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sehen, and so weiss ich nicht, ob Roche! Beine Diagnose und
Abbildimg etwa nicht Dach der Beschreibung der citirteu P.

pubescena Rhode, Journ. Bot. II. 35(1, modificjffc hat.

Var. oocysepala Borb. ined. ist öfters auch so hoch wie die

var. Hoppeana, aber die Flügel lanzettlich oder schmal
lanzettförmig zugespitzt, fast zweimal länger als die Kapsel

(8 mm. lang, 3- 4 mm. breit), verhält sich ungefähr so zu dem
Typus, wie die var. oceyptera zu P. vulgaris. Bei den Plitvicaör

Seen. Die Flügel der var. Hoppeana sind nach Rchb. abge-

rundet.

6. P. Nicaemü Risso (in Kchb. PI. crit. I [1823] p. 23, Fig. 51)
wird abstehend behaart abgebildet und beschrieben; die ab-

sehende Behaarung auch mit freiem Auge sichtbar. Die Exem-
plare, welche in F. Schultz' und Winter's Herb. norm. cent.

I. 17, von Nizza ausgegeben wurden, haben breit-kreisrunde

Flügel, etwas breitere und mehr flache Blätter. Die müssen also

für die typische Form der P. Nicaensis Risso angesehen werden
(P. Nicaensis b) pubescens Koch). Die bei Fiume (Draga, Re-
tina, im Friedhofe), Buccari, Saladraga, Jelenje im Reeina-

thale, Porto re, Novi, Vratnik, Platak am Lu'bnko brdo und
Laginätz bei Ostäria bis ungefähr 1200 M. Höhe häufigero

Form, welche in den unteren Regionen meist (aber nicht aus-

schliesslich) roth blüht (blau blühende Exemplare sammelte ich

bei Buccari, Pago), in höheren Gegenden aber blaue Blüthen
hat, ist schwächer als die Nizzaer Pflanze und mehr angedrückt

behaart, die Behaarung ist mit freiem Auge kaum sichtbar und
diese können als subvar. subpubescens unterschieden werden.

Hierher gehört P. vulgaris b) comosa Staub! Akad. Közl. XIV.
334, non Schk.

7. P. multieeps Borb. Akad. Ertesitö 1882, 10. (P. muüicatdis
Kit. Addit. 1864. 249, non Tausch, Flora 1821, 563, nee Arsab.),

eine sehr vielsteugelige (50 und mehr), rasenbildende, niedrige

und fast immergrüne Polyggla der höheren Bergwieseu in der

Karstgegend. Vorjährige Stämmchen, Blätter, wie jene der

alpinen Geutianen, sind zur Blüthezeit öfters vorhanden. Kiek,

Bielo lasitza, Lokve, Lic, Javorie bei Fuzine, Risnyäk, Ostro,

Schneznik, Platak, Pliesevitza ad Kräsznö, Ostäria, besonders am
Szladikovätzberge, Visöcitza, nach Kit. auch am Pliesevitza bei

Korenitza (P. amara Vis.? Fl. Dalm. III, 94).

B. Chamaebuxus Dill.

8. P. Chamaebuxus L. (P. Chamaebuxus a) lutea Neilr. non L.)

am Ostcberg bei Rüde.

In Nr. 3 auf Seite 133 soll es in der Zusammenstellung neuer Funde
aus Böhmen heissen:

Bei Nr. 1. R. cordifoUa Host. Knchler-Berg Lei Prag statt

Kuchelberg;
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bei Nr. 3. R. oxypkytta Bip. Zawistbei Prasr statt Zawirt;

endlich bei Nr. 6. it. eaesia Sin.? Cihadlo-Berg in Zäwist bei

Pia «r.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Für die grosse allgemeine Gartenbau-Ausstellung, welche

in der Zeit vom 25. April bis 5. Mai d. J. in Berlin stattfindet,

macht sich ein allgemeines reges Interesse bemerkbar. Mit der Aus-

stellung wird eine wissenschaftliche (botanische) Abtheilung

verbunden sein, deren Eintheilung schon in der Nr. 7 des vorigen

Jalires mitgetheilt wurde. Ordner dieser Abtheilung ist Geh. Reg.-

Rath Prof. Dr. Pringsheim.
Die Aufstellung der wissenschaftlichen Abtheilung im Einzelnen

haben übernommen: Prof. Dr. Asc.herson, Pflanzengeographie; Prof.

Dr. Frank. Physiologie; Assistent Hennings, Samenkunde; Prof.

Dr. Knv. Morphologie, Anatomie und Entwickelungsgeschichte;

Prof. Dr. Magnus, Pilze; Prof. Dr. Orth, Bodenkunde; Dr. Po-

tonie, fossile Pflanzen; Dr. Schumann, Geschichte und Litteratur,

sowie Verschiedenes; Dr. Tschirch, Ofricinelle und technische

Gegenstände.

Während der internationalen forst- und landwirtschaft-
lichen Ausstellung, welche heuer vom 15. Mai bis Ende October in

Wien stattfinden wird, wird die k. k. Gartenbau-Gesellschaft
in Wien zwei temporäre Blumenausstellungen veranstalten. Dafür

entfallt die sonst alljährlich stattfindende" Frühjahrs-Blumen-
aussteil ung dieser Gesellschaft.

Die internationale pflanzengeographische Ausstellung in

Antwerpen wurde auf das Jahr 1891 verlegt.

In Verbindung mit der vom 21. bis 26. Mai in Paris statt-

findenden Gartenbau-Ausstellung wird auch ein Gartenbau-Congress
veranstaltet. Bei demselben sollen u. a. folgende Fragen zur Er-

örterung kommen: Coustanz oder Veränderlichkeit der Varietäts-

merkmale; Abhängigkeit der ErzieluiiLr imiiaschirter Blüthen von der

Cnltui weisser Farbenrarietäten; chemische Methoden im Garten-

bau: Gartenschädlinge. (Anmeldungen an die Gartenbau-Gesellschiilt

in Paris 81. Bue de Grenoble.)

Der »weit« Congreu der „Australian Association for the

Adviinccmeiit of scicucc" wurde in Melbourne am 7. Jänner d..I. ab-

dten. Baron 1'. v. Ifueller führte den Vorsitz und entwickelte

in einer in der Ifelbourner Zeitschrift „Argus" abgedrucktenjAnrede

ein Bild von den grossartigen Fortschritten, die auf wissenschaftr

liebem Gebiete Australien in den letzten Jahren aufzuweisen hat.

Der Coo rinen Beechluss, betreffend die Schonung der
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australischen Wälder uml veranstaltete einen mehrtägigen Austin-

in die < rebirge.

Der Thüringische botanische Tausch verein versendete

soeben seine dritte Offerten-Liste. Adresse: Prof. Sagorski, Pforta

bei Naumburg a. S.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Ein neues Laboratorium für marine Biologie ist am 1. März
in Saint-Wost-la-Hogue eröffnet worden.

Im Laufe des kommenden Jahres soll an der Universität für

Pennsylvanien in Philadelphia ein Institut für l'llanzenana-
tomie und Physiologie errichtet werden. Prof. P. Wilson wurde
beauftragt, in den kommenden Monaten eine Reise nach Europa zu

Unternehmen, um die Einrichtungen der bestehenden derartigen

Institute zu studiren und zugleich den Ankauf von Instrumenten
zu besorgen.

Der kürzlich verstorbene Botaniker John Ball hat seine

grosse botanische Bibliothek und sein Herbarium an I. Hooker
vermacht, mit der Bestimmung, dass dieser die Sammlungen einem
wissenschaftlichen Institute nach freier Wahl zuwende.

H. Dahlstedt in Linköping (Schweden) gibt ein neues Ex-
siccatenwerk heraus, betitelt: Hieracia cx.siccata. Bisher sind 3 Fas-

cikel mit 300 Formen, darunter zahlreiche neue, ausgegeben worden.

Die Exemplare sind reich und schön aufgelegt.

Das British Museum in London hat den grössten Thcil der

reichen Präparaten-Sammlung des Prof. Dr. de Bary angekauft.

(Butan. Ceutr.-Bl.)

Sammlung europäischer Torfmoose. Serie II. Nr. 101—200.

Herausgegeben von C. Warnstorf in Neuruppin.

In dieser zweiten Centarie werden folgende Arten ausgegeben :

Nr. 101-102. S. imbricatum (Hornüch.) Buss.; 101—107. 8. Wulfianum
Girgens; 168. 8. molluscum Brach; 109— tH. 8. compactum De Cand.; II-. 8.

molle Sulliv.; 113 Mi. '
s'. fimbriatum Wils ; 115— 128. 8. GirgensohniiR\x$*-;

129 145. 8. Ruseowii Warnst.; 146—151. 8. Warnstorfii Boss;; 158—153.
8. tenellum (Schpr.); 154—160. 8. fvscum (Schpr.); liii — 164. S. quinque-

farium (Braithw.J Warnst.; lii.'i. 8. aubnitens Russ. et Warnst.; 166—17 2.

S. Urea Angstr.; 173—177. 8. squarro&wm Pers.; 178 bis 191. S. riparium
Angstr.; 198. Ä, mendoemum Süll. etLesq.; 198. S.obtusum Warnst.-, 194— 19.r

>.

8. recurvum P. 13.; 1!»6. 8. cuspidatwm (Bhrh.) Busb. et Warnst.; 197. 8.

rufescens Bryol. germ.; 198. 8. obeswn Wils.j 199— 200. 6'. contortum Schultz

verum

!
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Seymour, A. B. and Earle, F. S. Economic Fungi. Fase. I. Cam-
bridge Mass. 1890. Doli. 3-00 for speeimens iu envelopes, Doli. 3*50

for a copy mounted in book form.

Diese neue Sammlung soll die wichtigsten Pilze der Culturiirewächse

enthalten, geordnet nach den Wirthpflanzen iu Fascikeln von je 50 Arten.

Preisausschreibungen.

Die holländische Gesellschaft der Wissenschaften in Harlem
macht folgende Preisangaben bekannt:

1. Untersuchungen über die Rolle der Bacterien bei der Zer-

Betznng und Bildung der StickstofFverbindungen in verschiedenen

Bodenarten.

2. Mikroskopische Untersuchung der Art, in welcher verschie-

dene Pflanzentheile sich mit einander vereinigen können und be-
sonders die Erscheinungen, welche die Heilung begleiten nach den
Operationen des Pfropfens mittelst Reis, mittelst Knospen und durch
Aueinanderlegung.

Die Arbeiten in holländischer, lateinischer, deutscher etc.

Sprache, nicht mit der Handschrift des Autors geschrieben, sind bis

1. Jänner 1891 an den Secretär Dr. I. Bosscha in Harlem einzu-

senden. Die Preise sind je eine goldene Medaille oder 150 hollän-

dische Gulden.

Die Societe royale des Sciences medicales et naturelles de

Bruxelles hat für die Lösung der Aufgabe: r Etudier i'iufluence de

la ternperature sur la marche, la duree et la frequence de la caryo-

rinese dans im exemple emprunte au regne vegetal" einen Preis in

Gestalt einer goldenen Medaille (Werth von 200 Fr.) ausgesetzt.

Die Abhandlungen müssen in französischer Sprache geschrieben

sein und sind bis 1. Juli 1890 vorzulegen. Adresse: Dr. Stienon,
Brüssel, Bue de Luxembourg Nr. 5.

Botanische Forschungsreisen.

Di'- „Philadelphia Academy of Natural Sciences" veranstaltet

in Verbindung mit der „American Philosophical Society" ••ine «rissen -

schaftliche Expedition nach Süd-Mexiko und Xucatan. Di'' Expedi-

tion bezweckl die botanische, zoologische, geologische und archäo-

logische Erforschung dieses, in- jetzt am wenigsten bekannten Theiles

Q -n Ifexil

Professor v. Nordonskjöld bereite! im Vereine mit u
v. Dickson mit Unterstützung dor Bchwedischen Akademie der
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Wissenschaften und der geographischen Gesellschaft für Australien
für 1891 eine wissenschaftliche Südpol-Expedition vor.

Personal-Nachrichten.

Gestorben sind:

I. Raynold Vaizey in Cambridge.
Dr. Friedrich Soltwedel in Semarang auf Jawaam 17. Do-

cember 1880.

P. Henderson in New-York.
Dr. Ferdinand Petit in Borna (Congo). (ßotan. Centr.-Bl.)

Henri Bordero am G. Octobor v. J. in Gedre (Hautcs-
Pyrenees).

Am 4. März starb in Linz im 84. Lebensjahre der auch als

Botaniker bekannte Dr. Robert Rauscher, k. k. Pinanzrath i. P.,

welcher in den letzten Jahren als Custos des Vereins für Naturkuudo
in Linz fungirt hatte.

Notizen.
Beschäftigt mit den Vorarbeiten zu einer Monographie der Gattung

Myosotis, wende ich mich an die Leser dieser Zeitschrift mit der Bitte um
Uebersendung lebender Exemplare oder keimfähiger Samen von Arten dieser

Gattung. Alle Arten mit genauen Fundortsangaben sind erwünscht.

Dr. E. v. Wettstein.

E. Reverchon in Bollene (Vaucluse), Frankreich, verkauft Sammlungen
von Pflanzen aus: i. Corsica, Sardinien, Creta und Schweden, 2. Frankreich,

3. Andalusien. Preise per Centime von Nr. 1 und 2 20 Fr., Nr. 3 30 Fr.

Bßi Auswahl der Arten per Centurie um 5 Fr. mehr.

Inhalt der April-Nummer. Willkomm Dr. M. Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-
portugiesischen und balearischen Flora. S. 14:!. — Breidler J. Beitrag zur Moosflora de»
Bukowina und Siebenbürgens S. 14«. — Bechinger K. Baiiota Wettsteinii sp. n. S. 153. —
Preyn .1. Plamtae Karoanae. (Forts.) S. löö. — Braun II. und Sennhol/. G. Calamintha
mixta. S. 15*. — Bauer Dr. K. Untersuchungen Ober gerbstolt't'fthrende Pflanzen. (Forts)
S. 160. - Halacsy Dr. E. v. Beitrüge zur Flora der Balkanhalbinsel. S. 164. - Borbis
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Beilage zur Oesterr. botan. Zeitschrift. Jahrg. XL. Nr. 4.

Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Mühlgasse 1.)

IV.

Vorrätbig: (B.) = Böhmen, (Bd.) = Baden, (Br.) = Berlin,

(Cr.) = Croatien, (D ) = Dalmatien, (E.) == England, (G.) = Galizien,

(H.) = Harz. (I.) = Istrien, (Kt.)= Kärnten. (M.) = Mähren, (NOe.)

= Niederösterreich, (OOe.) = Oberösterreich, (P.) = Polen, (Rp.)

= Rbeinprenssen, (S.) = Salzburg, (Sb.) = Siebenbürgen, (Sl.) =
Schlesien. (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (Sw.) = Schweden,

(Sz.) = Schweiz, (T.) = Tirol, (Tb.) = Thüringen, (ü.) = Ungarn,

(W.) Westphalen.

Melampyrum barbatum (NOe.), commutatum (NOe.), cristatum

(M., NOe.), grandißorum (NOe.), yratense (B., OOe.), silvaticum

(Sl., Th.). subalpinum (NOe.), Melandrium pratense (Sl., IL), sil-

vestre (OOe., Sl.). Mdica altissima (ü.). ciliata (B., IT.), uniflora

(St., U.. W.), Melüotm attüsimus (Br., M.), maerorrhiza (ü.), Me-
lütis MeUseophyllum (NOe., IL), Mentha aquatica (NOe., IL), Ptde-

gvum (M.), Menyanthes trifoliata (OOe., P.), Mercurialü annua (W.),

perennis (NOe. IL), Mesp'ilus Germanica (NOe., U.), Milium effu-

sum (P., St.), Moehringia muscosa (S., St.), trinervia (P.), Moen-

chia <>reeta(U.), Molinia serotina (Cr.), Monotropa Hypopitys (NOe.,

OOe.), Montia riwdarü (S., Th.), Monis alba (Kt,, T., U.), Mul-

gedium alpinvm (B., NOe.), Mvscari botryoides (I., IL), commu-

tatum (I.). racemosum (NOe., IL), Myosotis alpestris (OOe.), hispida

(]'».. NOe.), intermedia (Sl.). palustris (OOe., IL), sparsiflora (St.),

versico/or (Cr., OOe., W.), Myosurus miaimus (NOe., IL), Myrica

Gate (Lausitz), Myricaria Germanica (Kt., NOe., Rp.), Myriophyllum

aÜerniflorum (W ), pectinatum (OOe.), s/ncatvm (OOo.), MyrrhU
odorata (Sl.). Narcüvus poeticus (OOe., St.), Nardurua Laehenalii

(Frankreich), Nardua etricta (B., P., Rp.), Nasfurtium amphibium
\. indivisum (Sr.). ancepe (IM.), Auetriacum (M., U.), Ldppizeme

(Cr.), Pyrenaicum (Bd.), eilvestre (NOe., U.), Neottia Nidue avis

(OOe., P.), AV.s//*/ panicvlata (OOe.), NigeUa arvensü (NOe., IL),

Damascena (Italien), NigriteUa anguttifolia (NOe., T.), Nymphaea
Candida (B.), Odontites Kochii(LX Oenanthe fistutoea (W.). Laehe-

nalii (Bd.), Oenothera muricata (Br.), Omphatodes scorpioidea (NOe.),

Ononis Cohtmnoe (NOe., U.), hircina (81., U., Bercegovina), wp«w
(N<)«-.. OOe.), Onosma arenarivm (M., U.). eteUvlatum (D.), "*•<•/,/*•

latifoUa (B., OOe.), maculata (NOe.), müztarü (NOe., OOe.), J/..i-/'.»

(I.. M.. I '.). palustris (U.), eambucina (M., NOe.), specioea (OOe.),

msteineri (SA uetxdata (NOe., T.), variegata (NOe., U.), <>r/-

pantrni vulgare (U.), <>>/<iy<i grandiflora (NOe., IL), Ormthogahan

Pyrenaicum (U.), tenuifolium (15.), OrmlAogntfl compreseus (Italien),



perpusillus (Br.), Orobaruhe caryophyttacea (NOe.), Epithymum
(NOe.), qracüia (NOe., [talien), minor (Rp.), rawk>*a (Bd., P., I . -

Rapum (Bd.), SaZvw* (T.), ",„/,„, /„/,„,• (St.
|. ochroleucus (U.),

paUescens (NOe.), Pannonicus (NOe.), vmttu (NOe.), Oryza sativa

(I.), t >-/ ,i-"/n palustrt (Br.). Ostrya carpinifolia (St.), Osyris alba

(Cr., I'i. Oxytropis püosa (NOe., Rp.), Paeonia tentäfolia (Sb.),

Panicum OrusgaUi (B., P.), sanguinale (B ). Papaver alpinum (NOe.),

Anh-iiKim' (1... Nu,, i. hiiln'iilum (E.), Tthoeas (NOe., P.), Parietaria

diffusa (Ct., Rp., T.i. er< /,/ (U.), Passerina annua (NOe., U.),

hirsuta (Italien), Pediculosis foliosa (OOe.), Jaquini (OOe.), iu-.i,—

nata (T.i. palustris (I!.). rostrata (St.).

Obip;e Arteu können nach beliebiger Auswahl im Tausche oder

käuflich die Centarie zu 6 11. abgegeben werden.

An die p. t. Abonnenten und Leser!

Die Subscriplion auf den in der Februar-Nummer angekün-

digten General-Index der Oesterr. botan. Zeitschrift Bd. I—XL
wird hiemit freundlichst in Erinnerung gebracht.

Inserate.

Australische Flora.
Ich erhielt von Sydney wieder eine Collection australischer Phanero-

gamen — zwei Centimen — put getrocknet und richtig bestimmt und gehe
solche zu M. 25 per Centurie ab. Ich kann diese australischen Pflanzen,

welche ich seit Jahren an mehrere Universitätsherbarien und grössere Sammler
liefere, bestens empfehlen und stehe mit Catalog zu Diensten. Einzelne Species

nur ausnahmsweise und dann zum doppelten Preis.

Leipzig, März 1890. Albert Frt&ffer.

Herbarium,
seit einigen Jahren erst angelegt, und getreu .'{300 Species aus den inter-

essantesten europäischen Florengebieten amfassend, ist durch 'b-n Tod Beines

Besitzers verkäuflich geworden. Rcflectanten wollen sich in Verbindung setzen

iiiit <J. Lntze, Sondershansbn in Thüringen.

Vägner 3 Herbarium.
Der bekannte ungarische Botaniker Ludwig Vägner in Huszt in der

Märmaros ist gestorben. I>as ungefähr 40.000 Exemplare umfassende gp.-->'

und werthvolle Herbar des Verstorbenen, das sieh auf Pflanzen der ganzen
Erde erstreckt und in Folge ausgedehnter Tausehverbindungen Vägner's zahl-

reiche Originalen enthält, kommt zum Verkaufe.

Beflectanten wollen sich an Herrn Oberförster Jul. Lönczy in Bustja-
häza (Märmaros, Ungarn) wenden.

HB. Kür den Inh ilt der Iieilutre übernimmt die KccUction keine »r.-iiituortunir.

(J. Ueüerreutei schts Uui udrucleiei (M. Salzer) in Wien.
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Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-

portugiesischen und b alearischen Flora.

Von Professor Dr. M. Willkomm (Prag).

(Foitsetznng.')

Cyno»iMruselegansI>B8f.Y&T. chetlybeus mihi (Perez-Lara,

Flor. Gadit. p. 66). culmis plumbeo-violascentibus, folüa obscure viren-

tibu>, panicula coutraeta angusta 1*5—4 cm. longa.

In monte Sierra de Aljibe provinciae Gaditanae, in locis sil-

vaticis humidis. Perez-Lara! (1879).

Festuca rubra L. var. pruinosa mihi. Differt a forma typica

paleis inferioribns eximie amethystinis et pruinosis.

In regno Legionensi: ad rapea do la Perraca prope Conveuto

de Arras in regione subalpina, Bourg. ! Similem formam ideni legit

in Sierra de Gredas.

Brachypodlum sylvatleum lt. Seh. var. multlflorum
mihi (Rodriga. Suplem. al catäl. de plant, de Menorca, p. 63). Spica

elongata, rhachi tenui fleiuosa, Bpiculia patulis, remotis, 3— 1 cm. longis

(gine aristis) multifloris (ad 26 flores continentibus), aristis florum

raperiorum paleam subaequantibus, inferiorum palea brevioribus.

Menorca: inter duraeta in arenosis de la Mezqnita atqae in

ditione la Canasia ad rivum, Bodriguezl
Da diese auffallende von Rodriguez am li». Rffai 1873 zuerst

aufgefundene Form weder von Barceld in dessen Flora der Balea-

ren, noch von Bfaräs und Viginenx in deren Catalogue raisonne*

erwähnt wird, »e hier auf dieselbe aufmerksam gemacht werden.

Brachypodiurn mucronatum Wk. Bezüglich dieser auch von

Hacke! (Graminees du Portugal, p. 29) als Art aner-

kannten Pflanze mache ich Freunde der Gramineen auf die überaus

irfginuige und eingehende Beurtbeilung aufmerksam, weiche meine
Ai' im Verein mit II. pinnaium P. B. und ll. ramomm \\. Seh.

iir.lt Nr. 'i.
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vou Seite des Herrn Perez-Lara in dessen Florula Gaditana

(p. 77 IV.) gefunden hat. In einer 6 Seiten langen Abhandlung sucht

derselbe, gestützt sowohl auf die eigenen Untersuchungen und Be-
obachtungen von Hunderten von Exemplaren der genannten Arten

theils aus der Provinz Cadix, wo sie alle sehr häufig vorkommen und
durcheinander wachsen, theils uns anderen Gegenden Spaniens, Ita-

liens und Sudfrankreichs, als auch auf die Vergleirhung der Diagnosen

bei verschiedenen älteren wie modernen Autoren nachzuweisen, dass

alle drei Arten zusammengehören und J>. ramomm und mucro-
natum nur als Variationen der in ganz Südeuropa verbreiteten

Form austräte Gren. Godr. (Flore de France III, p. 610) betrachtet

werden dürften, da zwischen densolbon nicht allein viele Uebergangs-
formen sich finden, sondern selbst ein und dasselbe Exemplar in

seinen Aehrchen nicht selten bekannte und unbegrannte lilüthen

enthält. Ich kann nicht umhin, der Meinung meinos hochachtbaren
Freundes beizupflichten und bemerke hier noch, dass derselbe 1879
auf Sandboden bei Jerez de la Frontera eine dem B. silvaticum mvhi-
florwm parallele Form des in der Provinz von Cadix ungemein häufigen

B. mucronatum fand, deren Aehrchen bei einer Länge von 35—40 Cm.
17—21 Blüthen enthalten. Beiläufig bemerkt, ist Perez-Lara auch
bezüglich der meisten im Laufo dieses Jahrhunderts unterschiedenen

perennen Arten der Gattung Lolium (L. compresmm Boiss. Orph.,

L. Bouchecmum Ktb., L. strictum Presl, L. midtiflorum Lamk.,

L. rigidum Gaud.) zu der Ueborzeugung gekommen, dass alle diese

„Arten" nur Variationen von L. perenne L. seien.

De&mazeria balearica n. sp. (/>. sicula ? Rodrigu. Plantes de

Minorque! D.loliacea Porta in stirpium balear. enumer. non Nym.;
Tribicum Rottbolla Camb. Enum. pl. bal. n. 648?) Annua, uni-

multiculmis, culmis brevibus valde inaequilongis, crassis rigidissimis,

divaricato-prostratis v. recurvato-adscendentibus; foliorum vaf/iua

culmum laxe involvonte, elevato-nervoso-striata, scarioso-marginata,

limbo piano lauceolato-lineari, obtuso, ligula truncata lacera ; spica

lata, 2—4 cm. longa, rhachi parum floxuosa v. recta, dorso convexa

ecarinata nee marginata, spiculis obscuro distichis, imbricatis, basi

spicao saepe binis ternisvo in quavis rhacheos excavatione, pedicello

crasso suffultis, ovato-lauceolatis, 7—15 floris; palea florum inferioro

obtusa sed carina dorsi scabrido-denticulata apice excurreute mucro-
nata, margine latiuscule membranacea, nervis latoralibus elevatis.

—

Culmi iu speeiminibus adultioribus caespitem iutricatum formantes,
2—10 cm. longi, breviores ad spicam usque vaginis foliorum vestiti,

longiores apice midi et saepius violascentes. Spica 2—4 cm. longa,

intordum curvata, rhachis nunc dorso parco tuberculata. Spiculae
8—10 mm. longao et 2 mm. latae, diluto virides. Totum gramen
laeve.

In arenosis maritimis Balearium (in insula Minoris ditiono la

Canasia Rodrigu! 1875, ad insulae Majoris portum Söller, Porta
et Riga 1885, ad rupes maritimas prope Alcudia, Camboss.?).
Plorel Majo, Junio.
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Diese merkwürdige Art ist vielleicht schon von Camhessedes
gefunden worden, der sie in diesem Falle irrigerweise zu Triticum

Rottbolla DC. {Desmazeria loliacea Nym.) gezogen hat. Da er aber

a. a. 0. keiue Diagnose dieser Pflanzt' gibt, so liesse sich die Frage,

ob dieselbe mit unserer Art identisch ist, nur durch die Einsicht in

das zu Paris befindliche Herbarium Cambessedes entscheiden, voraus-

gesetzt, dass darin auch wirklich Exemplare der Pflanze vorhanden

sind. Unsere Art steht der D. loliacea Nym., für welche sie

A. Porta gehalten hat, unzweifelhaft sehr nahe. D. loliacea unter-

scheidet sich aber von derselben sehr auffällig durch die vollkommen
zweizeilige Anordnung der stets deutlich getrennten, oft sogar von

einander entfernten nur 3—5 Mm. langen uud meist nur 3— 7 blä-

ttrigen Aehrchen, durch die stumpfe, membrauöse Spitze der weniger

deutlich nervigen unteren Blüthenspelze, deren Ilückenuerv (Kiel)

unterhalb der Spitze verschwindet und am äusseren Rande nicht

gezähnelt ist, durch meist langete (bis G Cm. lauge) und schlankere

Aehren, gradiere Halme, endlich sowohl von D. loliacea und allen

übrigen mediterranen Arten der Gattung durch ein bisher gänzlich

übersehenes, wenigstens in keiner Beschreibung erwähntes Merkmal,
nämlich, dass die stets sehr hin uud her gebogene Spindel in ihrer

ebenfalls convexen Rückenfläche von einem breiten, erhabenen weiss-

lichen, callösen Kiel durchzogen ist, der bei den übrigen Arten fehlt.

— D. ricula Dumort. (Catapoclium, Brizopyrum sieuhm Lk. Tri-

ticum wnioloidea Vahl., Meyastachya unioloides Presl), zu welcher

Rodriguez seine Pflanze mit ? gezogen hat, stimmt mit dieser

zwar durch die nicht gekielte Aehrenspindel überein, ist aber von
derselben durch ihre grossen, schönen, bis zwanzig Blüthen ent-

haltenden, länglichen, vollkommen zweizeilig angeordneten Aehrchen
Behr verschieden and auf den ersten Blick von ihr zu unterscheiden.

Ausser diesen drei Arten existirl aber noch eine vierte, auf Sicilien

heimische Art, welche dort Presl entdeckt, auch benannt, aber wie
• lieint, nirgends beschrieben hat und welche bis jetzt, obwohl
nach Pres! bei Palermo im Gemenge mit der dort häufigen

h ricula wachst, von den sicilianischen und anderen Botanikern

übersehen worden zu sein scheint, da weder Pariatore (Flora ita-

liana, tom. I, 1848, pag. 477) noch Arcangeli (Compendio della

Fl. ital. 1882, pag. 800) dieselbe erwähnen. Im Prager Universitäts-

ar, welches bekanntlich den grössten Theil der von Presl in

Sicil mmelten Pflanzen enthält, liegl nämlich eine von Presl's
Hand als Megastachya trüiceaPiesl bezeichnete Dcsnmzi-ria, welche

.: der D.ri&da verwandt, aber dennoch von derselben wesentlich

chieden ist, weshalb ich hier deren Beschreibung beifügen will:

D.tirUtcea (Presl) ined. in herb. univ. Pragensis. Annua, nni-

plnriculmis, culmie erecti cendentibus, parum rigidis, fere ad

spicam usque foliatis; foliornm vagina eulmum arete cingente, ele-

limbo piano anguste lineari, longe acutato, obtuso, ligula

truncata l.e a reeta, 1
•"- 3 cm. longa ei 9 10 nun. lata,

rhachi flexuosa, dorso planiuscula, ecä>inata \. obscure carinata,

16*
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utrinque marginata, spiculis approximatis, »*x iroio, distichis ovatis,

5—8-floris, palea floriim inferiore ad apicem usque carinata, acu-

tiuscula carina Laevi. — Culmi .°>— 15 cm. longi, .spiculae 5—8 min.

longae, basi 3 5 mm. latae. Gramen totuin glabrum et laeve.

Sicilia: „in arvis Pauorini promiscue cum M. unioloide" Presl!
(Majo 1817).

Wir kennen also jetzt vier mediterrane Desmazeriae, welche
sich nach folgendem Schema leicht unterscheiden und bestimmen
lassen

:

1. Rhaehis spicae dorso plana v. plauiuscula, utrinque marginata,

ecariuata. Spiculae approximatae distichae. 2.

Rhaehis spicae dorso convexa. 3.

2. Spiculae late oblongo-lineares, 11—20 fiorae, palea florum in-

ferior obtusa />. sioula Dumort.
Spiculae ovatae, 5—8 fiorae, palea inferior

acuta 1). triticea (Presl).

3. Rhaehis spicae flexuosa, dorso carina lata callosa albida munita,

laevis. Spiculae dissite distichae, 3— 7 fiorae; palea inferior

obtusa D. loliacea Nym.
4. Rhaehis spicae rectiuscula, ecarinata, nunc parce tuberculata.

Spiculae imbricatae obscure distichae, 7— 15 fiorae; palea in-

ferior carina dorsi excuirente mucronata . . I). baleairiea Wk.
Was die von mir im Prod. FL Hisp. I, pag. 112 aufgestellte

D. castdlana betrifft, so habe ich dieselbe lediglich nach der kurzen

Diagnose der Festuca rhachianbha Steud. in Steudel's Synopsis

unterschieden, welches Gras dieser Charakteristik zu Folge zur

Gattung Desmazeria gehört. Gesehen habe ich kein einziges Exem-
plar dieser nach Steudel von Boi ssier irgendwo in Castilien ent-

deckten Pflanze. Diese Art ist also eine zweifelhafte.

(Fortsetzung folgt.)

JPuccinia (Micropuccvnia) Bäumleri n. sp.
1

)

Von Prof. G. v. Lagerheim (Quito).

Unter den interessanten Pilzen, die ich im vorigen Jahre von

Herru J. A. Bäumler in Pressburg erhielt, befand sich auch eine

') Nachdem die vorliegende Abhandlung bereits an die Redaction ab-

gesendet war, veröffentlichte Prof. Magnus in den Sitzungsberichten der

„Gesellschaft naturforechender Freunde" in Berlin 1890. Nr. 2, S. 29, die

Beschreibung einer neuen Poccinia, welche er P. ringvlaria nannte und die

von Eeimerl aul Anemone rcmuncidoides bei Hütteldorf midist Wien gesammelt
worden war. Es trscheint mir zweifellos, dass P. eingvloria Magnus und
P. JBäumleri Lagern, identisch sind; in Folge dessen ist letzterer Name, als

dei später publicirte, als Synonym zu dem ersteren zu bellen. Wenn ich die

vorliegende Abhandlung trotzdem publicire, so geschieht es, weil durch sie

nicht bloa die Abhandlung Magnus eine Bestätigung, mit Bezu«: auf die

Verbreitung des Pilze« eine Ergänzung findet, sondern auch, weil durch sie die
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Puccinia auf Anemone ranuaculoidcs, welche von P. fusca Reih,

sehr verschieden aussah. Die Exemplare waren im Apiil 1884 im
Mühlthal bei Pressburg gesammelt worden, wo dieser Pilz, nach
Herrn Bäumler, häufig vorkommen soll.

Von dem Pilze wurden nur Teleutosporen angetroffen. Die
Sporenlager treten gewöhnlich au den Blattstielen oder an dem
unteren Theile des Blattes auf, wo sie grosse schwielige Auftreibungeu
verursachen (etwa wie P. Geranii sylvatici). Seltener bilden die

Teleutosporen kleinere Lager an dem übrigen Theil des Blattes.

Immer ist das Auftreten der Lager ganz local und die nicht be-
fallenen Theile der Pflanze sehen ganz gesund aus. Die Exemplare,
die ich uutersuchte, waren sämmtlich schön blühend.

Die Sporenlager sind zuerst von der Epidermis bedeckt, die

endlich in kleine Häutchen zersprengt wird.

Die Farbe der Sporenlager stimmt mit jener von P. fusca
überein. Die Sporen kommen sowohl auf der Oberseite als auf der

Unterseite der befallenen Blatttheile zum Vorschein. Sie sind elliptisch

oder oblong, meist beidendig etwas verschmälert, in der Mitte nicht

oder wenig eingeschnürt, am Scheitel und um die Keimpore der

unteren Zelle mit einer ziemlich grossen, hellen Papille. Die Mem-
bran, ebenso wio die Papillen am Scheitel und um die untere Keim-
pore, sind dichtwarzig. Die Lauge der Sporen beträgt 39—54 jit und
die Breite 20—27 u.. Der Stiel ist sehr hinfällig.

Ganz anders sieht Puccinia fusca (Reih.) Wint. aus. Bei dieser

Art, welche ein Aecidium besitzt, perennirt das Mycelium, und die

Teleutosporenlager treten gleichmässig zerstreut über die ganze
Unterseite der kleiner, bleicher und länger gestielt gewordenen
Blätter. Ausserdem sind die Teleutosporeu von Spermogonien be-

gleitet, iraa bei P. Bäumten n. sp. nicht der Fall ist. Die Teleuto-

sporen von P. fusca bestehen aus zwei fast kugeligen oder seltener

elliptischen Zellen, sind in der Mitte stark eingeschnürt und sind

nicht mit einer bellen Papille um die Keimsporen versehen. Sie zer-

fallen sehr leicht in zwei Zellen, wogegen tue Sporenzellen von P.
Bäumleri mit einander -ein- fest verbunden .sind.

Die Eigentümlichkeiten der neuen Art lassen sich in folgende

Diagnose zusammenfassen:

pur,',,,],,
( Mioropuccinia) Bäumleri n. sp. P. soris telouto-

Bporiferifi et hypopbyllis et epiphyllis, primo epidermide tectis, magnis,
fuscis; teleutosporis oblongis ve\ ellipsoideis, plerumque utrinque

paullo attenuatis, medio non ve\ parum constrictis, apice papilla

pallida auetis, membraia tuberculata fusca, pedicello deeiduo prae-

•liti-, 89 ->\ 'i longis, 20 11 ii latis.

ireibunp d«*i jcdenfalla verbreiteten Pilzei allgemein bekannt wird. Bezug-
Heb tnmeiM der Puccinia ringtdarit Magno möchte icb anfflbreu,

I muneuloidi 1888 von ESggerth im Prater l"i Wien
..imeli and um ..I P i , -,, übergeben gm Wetl toin.
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Hab. in folÜ8 vi\ i- Anemone* ranuneuloidis ; Müliltlial pr,

Pj jsburg Huugariae (leg. .1. A. Bäumler, Apr. 1884).

Quito, den 30. Jänner 1890.

Untersuchungen über gerbstoffführende Pflanzen.

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

(Schluss.')

Oyperus Papyrus Lin.8)

a) Blatt. An die Epidermis der Oberseite mit den häufig auf-

tretenden peripherischen Bastbändeln (welche ausschliesslich der Epi-

dermis angehören) schliefst sich farbloses Parenchym and daran

zahlreiche grössere and kleinere Gefassbändel, die von kranzförmig

angeordneten, chlorophyllreichen Palissadenzellen umgeben worden.

Hierauf folgen grosse, bis an die Epidermis der Unterseite grenzende

Luftgänge, die von vielarmigen Sternparenchymzellen durchzogen

werden. Wir bemerken den Gerbstoff an Querschnitten, welche ge-

nügend lange in doppeltchromsaurem Kali gelegen sind, als dunkel-

rotbbraun gefärbton Inhalt in einzelnen zerstreut liegenden, bald

dem farblosen Parenchym. bald den Palissaden, bald dem Stern-

parenehym angehörigen Zellen. In den Gefässbündeln findet sich

auch hier öfters der Gerbstoff als Füllmasse in einzelnen, zumeist

den Gefässeu zunächst anliegenden Elementen vor.

f>) Stengel. Den subepidermalen Bastbündeln, an deren Ent-

wicklung sich jedenfalls die Epidermis betheiligt, liegen Mestom-
sträuge opponirt und sind von diesen durch eine chlorophyllreiche

Palissadenschicht getrennt, welche theils au die Bastbändel, theils

an farbloses Parenchym grenzen. Die Mestomscheide wird nach innen

von einem Kranz grüner parenehymatischer Zellen bekleidet. Den
mittleren Theil des Querschnittes bildet ein lockeres Schwamm-
parenehym, das von zahlreichen Strängen durchzogen wird und mäch-
tige Luftgänge zeigt. Gerbstoff, den wir auch hier erst nach An-
wendung des wiederholt genannten Reagens bemerkbar machen kön-

nen, tritt als Inhalt vereinzelter Palissaden-Parenchym-, respective

Schwammparenchym-Zellen und endlich wieder als Füllmasse in

einzelnen Elementen der Gefassbändel auf.

Sniirurtfs cerrvwus Lin.

Steugel. Das Bindenparenchym und Markgewebi agels

von Sauruma besteht aus einem lamellösen Parenchym. Die ge-

:

i V •rjl. 3i< se Zi itschrift Nr. i.

') Papyrus antiquorum W illd.



189

Bannten Gewebe sind von einander durch einen ringförmig angeord-

neten Gefässbündelstrang getrennt- Querschnitte dureh das in Alkohol

eingelegte .Material Hessen beim ersten Anblick die gelbbraun ge-

färbten Gerbstoffidioblasten erkennen. Wir finden sie in der Epi-

dermis, dem Rindenparenchym und dem Marke, In Form und Grösse

gleichen sie auf Querschnitten den Nachbarelementen uud führen

wie diese auch häutig als Inhalt Stärke. Auf Längsschnitten haben
die Idioblasteu zumeist mehr oder minder gestreckte Gestalt oder

sie. gleichen auch hier deu benachbarten Parenchymzellen.

Fassen wir nun aus den vorstehenden Beobachtungen über das

Vorkommen und die topographische Veitheilung des Gerbstoffes bei

den in Betracht gezogeneu Pflanzen das Wichtigste zusammen, so

ergibt sich vor Allem, dass der Gerbstoff entweder in den zu den

yerschiedenen Geweben gehörenden Zellen vorkommt, oder iu speci-

fisch geformten Zellen anzutreffen ist. Im ersteren Falle gelingt es

nicht selten, in den lebenden Zellen uebst Gerbstoff auch Stärke

oder Chlorophyll nachzuweisen, so dass das Auftreten der Gerbsäure
unzweifelhaft für die Verwendung im Stoffwechsel dor Pflanzen

spricht. In den eigentümlich geformten Zellen (gewöhnlich Schläuchen)

-ich mit deu gewöhnlichen Reactiousmittelu nebeu Gerbstoff keiu

anderer Körper als Inhalt nachweisen.

Es scheint also der Inhalt dieser Behälter ausschliesslich aus

Gerbstoff zu bestehen. Die Eigentümlichkeit des farblosen Inhalts

der Gerbstoffidioblasten, sich au der Luft uud in Spiritus gelb bis

gelbbräunlich zu färben, lässt auf einen Oxydationsprocess schliesseu.

De Vries 1
) sagt: „Das Braunwerden von Pflanzentheilon (Spiritus-

präparaten) beruht auf der Anwesenheit von im Zellsaft gelösten

farblosen Substanzen < chromogene), welche sich in Berührung mit
der Luft besonders nach dem Tode der Pflanzen bräunen. Die Bräu-
Bung hat ihren Grund in einer Oxydation der Chromogene mit Sauer-

stoff der Luft" .Meine Vermuthung, dass das Braunwerden von

Spiritusmaterial mit dem Gerbstoffgehalte dm- Bilanzen im Zusammen-
bange stehe, bestätigte t-ich in den meisten Fällen. Gerbstoffreiche

Pflanzentheile Hessen nach längerem Liegen in Spiritus stets eino

Bräunung erkennen, wogegen gerbstofffreie nicht. Sowohl diese, als

auch die Thatsache, dass der [nhalt vieler Gerbstoffzellen durch
Säuren eine Verfärbung in alle möglichen Nuancen des ßotb erleidet

und in der Natur häufig in manchen Zellen auch ein rother Farb-

stoff mit Gerbstoff-Eigenschaften auftritt, scheinen mir neue Pro-

missen für den bereits von Wigand ausgesprochenen Schluss zu

geben, dass die Gerbstoffe als farblose Chromogene aufzufassen seien,

weiche dureh unwesentliche Afodificationeo in Farbstoffe umgewau-
werden könnt Q.

Die anatomische Verbreitung des Gerbstoffes woi t aber ferner-

') Hugo de Vi i . . Bob Zeitg. 1886, Dag. i77.
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hin auch unzweifelhaft darauf bin, dass im Verlaufe der verschie-
denen Lebensphaseo der Pflanza der Gerbstoff jedenfalls eine wich-
tige Kollo im chemischen Processe der Pflanze spielt. Wch-ho Bn-
deutung aber dem Gerbstoff in diesen Processen zukommt, wozu
und wie er gebildet wird, die Fragen werden wohl noch mannig-
fach o Beobachtungen und Versuche zu ihrer Lösung benötbigen. Die
Schwanknngen im Parbenton, mit welchen die Gerbstoffzellen nach
Behandlung mit doppeltchromsaurem Kali hervortreten, sowie die

leicht zu constatirendo Thatsache, dass der Inhalt der in Rede
stehenden Zellen bald homogen, bald körnig anzutreffen ist, und
endlich auch der Nachweis von Stärke und Chlorophyll als Inhalt
mancher gerbstoffführenden Zellen weisen auch schon auf die bereits

von Weste im eier bewiesene Wanderung des Gerbstoffes hin. Es
muss also einerseits angenommen werden, dass der Gerbstoff durch
das assimilirende Parencbym fortgeleitet wird, andererseits aber auch,

dass in manchen Organen den meist eigenthümlich geformten Gerb-
stoffbohältern die Function der Gerbstoffspeicherung zukommt. Ob
sie hier aber jedesmal nur als fernerhin nutzlose Ueberreste oder
Nebenproducte ausgeschieden werden oder ob sie sich den Reserve-
stoffen gleich so zu sagen als dislocirte Proviantdepots verhalten,

welche im Bedarfsfalle den Bezug der nöthigen Gerbsäure sicher

stellen, kann bisher nicht mit Sicherheit entschieden werden.
Doch hat es für mich den Anschein, dass einerseits die im
Knollen von Iris Pseud-Acorus in so grosser Anzahl auftretenden

Gorbstoffidioblasten nicht als unnütze Endproducte des Stoffwechsels

aufzufassen seien, und dass au jenen Stellen, wo Adventivwurzelu
oder Tochterknollen angelegt werden, die Gerbsäure nicht erst neu
gebildet wird, wie das Kutscher für die von ihm untersuchten
Pflanzen (Viria und Helianthus) festgestellt hat. Es liegt doch viel

näher anzunehmen, dass der Gerbstoff, der stets an diesen Stellen

reichlich vorgefunden wird, aus den umliegenden Schichten herge-
leitet wird. Eben dasselbe ist auch bei der Anlage von Seiten-

wurzelu an Mutterwurzeln zu vermutheu, und hier glaube ich als

Bestätigung dessen die Thatsache ansehen zu dürfen, dass an Schnit-

ten der Wurzel von Iris sibirica, welche die Anlagen oder Inser-

tionsstellen der Seitenwurzelu zeigten, jedesmal im Parencbym (um
den Centralcylinder) der Mutterwurzel eine bedeutende Abnahme
des Gerbstoffgehaltes, wogegen an der Insertionsstelle der Seiten-

wurzel stets eine Ansammlung dieser Säure constatirt werden konnte.

Andererseits muss jedoch eingestanden werden, dass die reichlichen

Mengen des Gerbstoffes in den Fruchtknoten der genannten Pflan-

zen, sowie im Fruchtfleische vou Ceratonia süiqua L., Diospyroa
Lotus L., Fiou8 subpanduraeformis hört. (Drostigma magnificum
llgl.), Sisyrinchwn an 'epa Lam. u. v. a., wo wir ihn jedesmal ins-

besondere in den peripherischen Zellschichten vorfinden, wohl nur
als Auswurfsproducte zu betrachten sind, die wahrscheinlich ebenso
wie der in der Samenschale aufgespeicherte Gerbstoff theils zum
Schutze gegen Angriffe durch Thiere dient, theils antiseptisch wirkt.
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Eine analoge Bedeutung dürfte auch dem rothen Farbstoff mit Gerb-

stoff-Eigenschaften, der in den Hüllblättern junger Blattknospen so

häufig augetroffen wird, zukommen.

Beitrag zur Moosflora der Bukowina und Siebenbürgens.

Von J. Breidler (Wien).

(Scliluss. 1

)

Gvimmiaceae.

55 SchistiJiam apocarpum (L.) Bryol.eur.lIL, t. 233. — Auf dem
lneu bei Kodna. Glimmerschiefer, ca. 2200 M.

50. Schistidium gracile (Schleich.) Limpr . in Kabenh. Krypt. Fl. IV,

pag. 705. — Am Berge Ascutiti an der Grenze Moldaus bei

Pojana-Stampi, Trachyt, ca. 1200 M. c. fr.

57. Grimmia incvrva Schwägr. Suppl. I, pag. 90 et II, t. 97. — Auf
dem Gipfel des Inen, Glimmerschiefer, ca. 2250 M., c. fr.

58. Grimmia torquata Giev. Scot. Crypt. Fl. t. 199.— Auf dem Gipfel

des lneu.

59. Grimmia funaMs (Schwägr.) Schimp. Syu. od. I, pag. 211. — Auf
dem Berge Ascutiti bei Pojana-Stampi, Trachyt, ca. 1200 M.

GO. Grimmia Mühleabeckii Schimp. Syn. ed. I, pag. 212. — Felsige

Orte am Berge Ciardac bei Kimpolung, ca. 1300 M.
Gl. Grimmia ovata Web. et Mohr. It. suec. pag. 132, t. 2. — Auf

dem Berge Ascutiti, ca. 1200 M. c. fr. und dem Ciardac,

ca. 1300 M. c. fr.

G2. Grimmia commvtata Hüben, muscol. germ. pag. 185. — An
Serpentinfelsen zwischen den Bergen Rune und Prasca bei Kim-
p'ilung, ca. 700 M. c. fr.

G3. Racomitrivm smlr/imm (Funck) Bryol. eur. III, t. 264. — Auf
dem Berge lneu bei Rodua, ca. 2250 M.

G4. Racomürium Jieterostichum (Hedw.) Brid. Bryol. univ. I, pag. 214.

Auf dem Ascutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi,

Trachyt, ca. 1200 M.
G5. Racomürium lanuginosum (Hedw.) Brid. Bryol. univ. I, pag. 215.

Auf dem Gipfel des lneu bei Rodna, 2250 M.
GG. Hedwipia ciliata (DicksJ Hedw. Muse, fiond. I, pag. 101, t. 40.

Auf Felsen des Berges Ciardac bei Kimpolung. ca. 1800 Bf. c. fr.

67. AmpJioridivm tdougeotii (Bryol. eur.) Schimp. Syn. ed. I. pag. 248.

>asta-neted&u and um Gipfel des Berges [neu bei Rodna,

1900 2250 Bf.

G8. Orthotrichum speciorum. Nees in Stur mV Deutsch. Fl. crypt.,

Casc. IG. — An Fichtenzweigen am Berge Cucuriasa bei Rodna,

ca. 1-:.«» M. c. fr.

', V. rgl, dii • /• it
i imit Nr. 4.
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69. Orthotrichum stra/mineum Hornsch., in Brid. Bryol. univ. I,

pag. 789. - Mit Vorigem am Berge Cucuriasa c. fr.

70. Orthotrichum pumüum Swartz Disp. Muse. suec. pag. 42 et 92,

t. 1. — Auf Pyru8 communis in einem Obstgarten bei ßodna c. fr.

71. Orthotrichum leiocarpum Bryol. eur. III, t. 230.— An Fichten-

zweigen am Berge Cncuria.su bei Kodna, ca. 1250 M. c. fr.

Tet/rcvphidaceae.

72. Tetraplus pellucida (L.) Hedw. Spec. musc, pag. 43, t. 7. — An
faulen Strünken in Wäldern am Preluca-Ulniului bei Co§na,

ca. 1200 M. und in Wäldern am Ciardac bei Kiuipoluug, ca.

930 M. c. fr.

Bh yscorn itriaceae.

73. Funaria hygromebrica (L.) Hedw. Spec. musc. pag. 123. — Au
leuchten Folsen bei den Bergwerken von Kodna c. fr.

Bryaceae.

74. Webera elongata (Dicks.) Scliwägr. in L. Spec. pl., ed. IV. — Au
felsigen Orten des Berges Ciardac bei Kimpoluug, Kalk, ca.

1300 M. c. fr.

75. Webera nutans (Scbreb.) Hedw. Musc. frond. I, pag. 10, t. 4.

Bei den Bergwerken von Rodna; an der Nordseite des Kratzer-

berges, ca. 800 M. und auf fast trockenem Moorgrund nächst

Vlejeni boi Dorna-Watra. ca. 800 M.; überall fruchtend.

76. Webera cruda (Schreb.) Schimp. Coroll. et Syn. ed. I, pag. 337.

Am Gipfel des Ineu bei ßodna, Glimmerschiefer, ca. 2250 M.
77. Bryum paüescena Schleich. Crypt. helv. exs. Nr. 28. — Bei den

Bergwerken ober der Teufelsschliicht und am Ineu bei Kodna,
ca. 2200 M.-, an Felsen des Berges Petra-Domna bei Kimpoluug,
ca. 1600 M., überall c. fr.

78. Bryum caespiticium L. Spec. plant, ed. II, pag. 1586. — Ab-
hänge am Berge Ciardac bei Kimpoluug, ca. 1300 M. c. fr.

79. Bryum capillare L. Spec. plant., ed. II, pag. 1586 p. pte. — An
der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra, ca. 800 M.

80. Bryum pallens Swartz Musc. suec. p. 47, t. 4.— Au Felsen des

Berges Petra-Domna bei Kimpoluug ca. 1600 M.
81. Bryum pseudotriquetrum (Hedw.) Schwägr. Suppl. I, P. II,

pag. 110. — Am Berge Ineu bei Kodna, Glimmerschiefer, ca.

2000 M.
82. Bryum roseum Schreb. Spie. PI. Lips. pag. 84. — Im „Valle"Saka"

bei Kimpolung, ca. 700 M.
83. Mniinn Berratum Brid. Musc. Rec, II, P. III, pag. 84, t. 1. —

Au Kalkfelsen des Berges Petra-Domna bei Kimpoluug, ca.

1600 M.
84. Muium punetatum Hedw. Spec. Musc. pag. 193. — Auf dem

Berge Persia bei Neu-Kodna, Saudstein, ca. 1400 M. c. fr.
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85. Aulacomnium palustre (L.) Schwägr. Suppl. III, pag. 1, t. 216.

Cosna-Sumpf bei Doriia-Kandreui und zwischen Sphagnen in

einem Walde am Mesticauesti bei Jacobeni.

86. Bartrarnia ithyphyUa Brid. Muse. Rec. II, P. III, pag. 132,

t. 1. — Auf dem Berge Iueu bei Rodna, Glimmerschiefer, ca.

2200 M.
87. Bartrarnia llaUeriana Hedw. Muse, froud. II. pag. 111, t. 40.

Am Berge Ascutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi,

Trachyt, ca. 1200 M. nnd an der Nordseite des Kratzerberges

bei Dorna-Watra, ca. 800 M., Glimmerschiefer, c. fr.

88. Philonot is foiüana (L.) Brid. Bryol. uni v. II, pag. 18. — An einer

Quelle am Berge Cucuriasa bei Neu-Rodna c. fr.; auf dem Iueu

bei Rodua, ca. 1750 M.; am Cosna-Bache bei Dorua-Kandreni.
Eine lockere, zarte, sterile Form auf dem Ineu bei Rodna, ca.

2200 M.
Var. y) falrata Schimp., ed. I et II. — Am Berge Ascutiti an der

Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi, ca. 1200 M.

Pölytrichaceae,

89. Atmchum undtdatum (L ) P. Beauv. Prodr. pag. 42. — Roszia

bei Pojana-Stampi, ca. 1060 M. c. fr.

90. Pogonatum wrnigerum (L.) P. Beauv. Prodr., pag. 85. — Auf
dem Berge Per.sia bei Neu-Rodna, ca. 1400 M. ; am Ascutiti bei

Pojana-Stampi, ca. 1200 M. c. fr.; an der Nordseite des Kratzer-

berges bei Dorna-Watra, ca. 800 M. c. fr.; in einem Waldo
Dächst Mesticanesti boi Jacobeni c. fr.

91. Pogonatum alpinum (L.) Roehl. Ann. d. Wett- Ges. III, pag. 226.

Am Gipfel des Ineu bei Rodna, ca. 2250 M.

92. Polytrichum piliferum Schreb. Spie. Fl. Lips., pag. 74.— Am Borge

Ascutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi, ca. 1200 M.
c. fr.

(
X'>. Polytrichumjvniperinum Hedw. Spec. musc, pag. 89, t. 18.— In

Wäldern im „Valle-Saka" bei Kimpolung c. fr.

Var. strietumJBaalsa ) Wallen, in Liljebl. Sv. Fl. ed. III, pag. 527;

Bryol. cur. IV, t. 421. - Im Cosna-Sumpf bei Dorna-Kandreni
c. fr. Eine annähernde Form auf fast ausgetrocknetem Moorgrund

nächsl Vlrjrni bei Dorna-Watra, ca. 800 M. c. fr.

91. Polytrichum commune L. Sp. id. ei pte.; Hedw. Spec. musc,

pag. --. Auf dem Moorgrund „Cosna-Sumpf" bei Dorna-Kan-

dreni <•. fr.-, an der Nordseite des Kratzerberges bei Dorna-Watra,

ca. 800 M.. steril bis 50 Ctm. hoch; in einem Walde nächst

Mesticanesti bei Jacobeni. c. fr.

Le8keaeeae

'.'.".. /.. /./ nervosa (Schwägr.) Myrin, Coroll., pag. 52. Bei der

r-Quello am [neu \» i Kodna.
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90. Anomodon vüiculostu (L.) Hook, et Tayl. Muse. Brit., pag. 79,

t. 22. — Au Serpentinfelsen zwischen den Bergeu Rune und Prasca
bei Kimpolung, ca. 700 M.

97. Heteroeütdium heteroptentm (Bruch) Bryol. eur. V, t. 480. —
Spärlich zwischen Po<ioaatum al^inum am Gipfel des Ineu bei

Rodna, ca. 2250 M.
98. Thuidmm delieatidum (Hedw.) Mitt. in Journ. Linn. Soc. XII,

pag. 578; Schimp. Syn. ed. II, pag. 015. — Auf Serpentinfelsen

zwischen den Bergen Rune und Prasca bei Kimpolung ca. 700 M.
99. Thuidium abietinum (L.) Bryol. eur. V, t. 485. — Arn Berge

Ciardac bei Kimpolung ca. 1300 M.

Hypnaceae.

100. Pterigynandrum filiforme (Timm.) Hedw. Muse, froud. IV,

pag. J8, t. 7. — Am Berge Ineu bei Rodna, ca. 2200 M., am As-
cutiti an der Grenze Moldaus bei Pojana-Stampi, ca. 1200 M.

101. Pylaisia polyantha (Schieb.) Bryol. eur. V, t. 455. — An Stäm-
men von Pirus malus in einem Obstgarten bei Rodna c. fr.

102. hotheeium myurum (Poll ) Brid. Bryol. eur. II, pag. 367. — In

Wäldern am Berge Preluca-Ulmului bei Co.sna, am Ciardac bei

Kimpolung, ca. 1300 M. c. fr., im Buchenwalde am Isvor-Bache
bei Gura-Humora c. fr.

103. Orthothecium intricatum (Hartm.) Bryol. eur. V, t. 457. — An
Felsen des Berges Petra-Domna bei Kimpolung, ca. 1000 M.

104. Orthothecium rufeseens (Dicks.) Bryol. eur. V, t. 460. — An
Kalkfelsen des Berges Petra-Domna, ca. 1600 M.

105. Homalothecium sericeum (L.) Bryol. eur. V, t. 456. — An Serpen-
tinfelsen zwischen den Bergen Rune und Prasca bei Kimpolung,
ca. 700 M.

106. Brachythecium glareosum Bryol. eur. VI, t. 552.— An Abhängen
des Berges Ciardac bei Kimpoluug, ca. 1300 M.

107. Brachythecium velutinum (L.) Bryol. eur. VI, t. 538. — In Wäldern
des Berges Panasuri bei Cosna, 1330 M. c. fr.; am Ascutiti bei

Pojana-Stampi; im „Valle-Saka" bei Kimpolung, ca. 700 M.
108. Brachythecium rivulare Bryol. eur. VI, t. 546. — var. cata-

raetarum Jur. in sched. — ..Coasta-netedä" am Ineu bei Rodna,

ca. 1900 M.
109. Eurhynchiwn striatum (Schreb ) Schimp. Syn. ed. I, pag. 554.

— Im Buchenwaldo am Isvor-Bache bei Gura-Humora.
110. Playiothecium denticulatum (L.) Bryol. cur. t. 501. — Am Gipfel

des Ineu bei Rodna, spärlich zwischen Pogonatum alpinum, ca.

2250 M.
111. Plagiothechm, silesiacum (Selig.) Bryol. eur.V, t. 500.— An faulen

Strünken in Wäldern des Berges Ciardac bei Kimpolung, ca.

930 M.
112. Hypnum steUatum Schreb. Spie. Fl. Lipa., pag.92. —Am Bergo

Ineu bei Rodna, ca. 2200 M.
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113. Hypnum aduncum Hedw. Muse, frond. IV, pag. 62, t. 24.— Im
Cosna-Sumpfe bei Dorna-Kanclreni, ca. 850 M.

114. Hypnum eseanmdatum Günib. in Bryol. eur. VI, t. 602. — Iu

eiuein Waldsuinpfe nächst Mesticanesti bei Jacobeni, ca. 1000 M.
c. fr.

115. Hypnum uneinatvm Hedw. Muse, frond. IV, pag. 65, t. 45.

Auf dem Gipfel des Ineu, 2300 M. uud bei eleu Bergwerken
ober der Teufelsschlucht bei Rodna; auf dem Berge Persia bei

Neu-Rodna, ca. 1400 M. c. fr.; in Wäldern des Berges Preluca-
Ulmuliii und des Panasuri bei Cosna, 1200—1330 M. c. fr.

11%. Hypnum deeipiens (de Not. Epil., pag. 233, sub Thuidium),
Limpr. in Colin, Krypt. Fl. v. Scbles. I, pag. 65. — Iu einer kalten

Quelle am Berge Petra-Domna bei Kimpoluug, ca. 1600 M.

117. Hypnum fedcatum Brid. Muse. Rec. II, P. II, pag. 63, t. 1.

—

der var. y) virescens Schinip. Syn. ed. II, pag. 743, sieb nähernde
Formen. .,Coasta-uetedä" ani Berge Iueu bei Rodna, ca. 1900 M.
uud in einem kalten Bache am Co.sna- Sumpf bei Doma-Kaudreni
ca. 850 M.

118. Hypnum capressifonneL. Spec. plant, ed. II, pag. 1592.— Nord-
Beite des Kratzerberges bei Dorna-Watra; Wälder am Berge
Ciardae bei Kimpolung, ca. 1300 M.

119. Hypnum Bambergeri Schimp. Syn. ed. I, pag. 698. — AnKalk-
felsen des Berges Petra-Domna bei Kimpolung, ca. 1600 M.

120. Hypnum arcuatum Lindb. Oefv. af Finsk. Nat. Soc. Foerhaudl.

1861, pag. 371. — Am Cosna-Bache bei Dorna-Kandreui.

121. Hypnum Orista-castrensis L. Spec. plant, ed. II, pag. 1591,
excl. Syn. Dill. — In Wäldern des Beiges Preluca-Ulmului bei

Cosna, ca. 1200 M. c. fr.; auf dem Berge Petra-Domna bei

Kimpoluug, ca. 1600 M. c. fr.

122. Hypnum cuspidatum L. Spec. plant, ed. II, pag. 1595. — Im
na-Sumpfe bei Dorna-Xandreni; in eiuer kalteu Quelle am

Berge Petra-Domna bei Kimpolung, ca. 1600 M.

123. Hypnum Schreberi Willd. l'rodr. Fl. Berol. Nr. 955. Auf dem
Moorgrund ..< '"sna-Sumpf" bei Dorna-Kandreni c. fr.; in Wäldern
am Berge Preluca-Ulmului bei Cosna, ca. 1200 M.; in Wäldern
Dächst Mesticanesti bei Jacobeni.

12 1. Hypnum etramineum Dick-. PI. erypt. II, pag. 6, t. 1. — Iu

Sümpfen D&cbst Vlejeni bei Dorna-Watra, ca. 800 M.

1:!.". Hylocomiumsplendens(B.eäLW.)BTjoL eur. V, t. 487. — In Wäldern
im „Valle-Saia", am Berge Ciardae, ca. 980 M. und auf der

„Petra-Domna". ca. 1600 M. I»"i Kimpolung.

126. Hylocomiumtriquetrum(h.) Bryol. eur. V, t. 491. -In Wäldern
am Berge Preluca-Ulmului bei Cosna, ca. 1200 M..\ nächst

Ifesticanesti l" j

i Jacobeni, ca. 1000 M. <. fr. und auf der „Petra-

Domna", ca. 1600 M
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Beiträge und Berichtigungen

zur Gefässkryptogamenflora der Bukowina.

Von J. Dörfler (Wien).

Im XXXVII. Bandeder Verhandlungen der 1<. k. zoologisch-bota-

nischen Gesellschaft, S. 7S:; ff., erschien ein „Beitrag zur Kenntniss

der Gefässkryptogamenflora der Bukowina- verfassl von Procopiauu
Procopovici. Diese Arbeit wurde in einem Referate von Herrn

Dr. Pritsch (Botan. Ceutralbl. XXXIII. S. 355) angünstig beur-

tbeilt, und mit Recht, da sie schon durch gewisse Flüchtigkeiten

einen ungünstigen Eindruck macht. Es werden z. B. vom Ver-

fasser Lycopodium clavatum L. und Equisetum süvatieum L. als

von Knauer (Flora von Suczawa, 1863) bereits angegeben, an-
geführt, wenige Zeilen jedoch darauf behauptet er, erstere Pflanze

sei erst von Knapp (D.e bisher bekaunteu Pflanzen Galiziens

und der Bukowina, 1872) für die Bukowina nachgewiesen worden
und bei Anführung des Equisetum süvatieum L. setzt er vor dieses

ein * womit der Verfasser die von ihm zuerst für das Kronland
nachgewiesenen Arten bezeichnet, und auch bei mehreren anderen,

längst für die Bukowina bekannten Arten schreibt der Verfasser sich

selbst deren Entdeckung zu.

Im verflossenen Jahre unternahm ich eine Reise in die Bu-
kowina und das angrenzende Gebiet und als ich gerade das Ton

Herrn Procopiauu Procopovici am besten durchforschte Gebiet

mehrfach durchkreuzte, machte ich die Wahrnehmung, dass auch in

Folge unrichtiger Bestimmung in der obengenannten Arbeit Irrthümer
unterlaufen sind. Solche Fehler — soweit ich nach Einsicht vou Ori-

ginalen artheilen kann — zu berichtigen und die von mir eruirten

neuen Standorte und für das Gebiet neue Arten und Formen anzu-

führen, sei der Zweck der folgenden Arbeit. Die Beiego für meine
Angaben sind in meinem Herbare enthalten.

JEqtiisetaceae.

Equisetum arvense L. *') forma pseudo-süvatica Milde (Die höheren

Sporenpflauzen Deutschlands und der Schweiz, S. 07): Zwischen

Gebüsch an feuchten, schattigen Stellen nicht selten; besonders

häufig am Bächlein zwischen den Bergen Rune und Prasca bei

Kimpolung.
— * forma decumbens G. F. W. Meyer (Chloris Hauonveraua, pag. GGG).

Sehr häufige Form an Bahndämmen, Aeckern und auf unbebautem
Lande. Eine ihr nahestehende robuste Form fand ich amCo§na-
Bache bei Dorna-Kandreni. Der Hauptspross derselben ist kräftig

entwickelt, aufsteigend bis aufrechi und vom Grunde an ästig,

'i Alle in der oben genannten Arbeit nichl erwähnten Arten and For-

men sind mil * bezeichnet.
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«lic untersten Acste tragen vollständige Quirle secnndärer Aoste
nnd ahmen so den Hauptspross im Kleinen nach.

Equisetum arvense L. forma nemorosa A. Br. (Sillimann's Americ.
Journal XLVI, 83). An gleichen Standorten mit forma pseudo-
süvatica Milde.

— * forma campestris Milde (Bot, Zeitung 1851, S. 848). Syn. : var.

serotinum Gr. F. Meyer. Auf sandigem Boden zwischen den
Bergen Rune und Prasca bei Kimpolung. Selten. Meine Exem-
plare gehören zu a. genuinum Milde (a. a. 0. S. 848).

Equisetum Telmateja Ehrh. * forma gracile Milde (Bot. Zeitung
18(35, S. 345). Unter forma breve Milde auf dorn Cecina bei

Czernowitz.

Equisetum palustre L. * forma polystaehyum Villars (Histoiro des

plantes du Dauphine 1786 [in Luerssen: „Gefässkryptogamen"
in Folge eines Druckfehlers, 1876]). Häutig auf Sumpfwiosen
am Cosna-Surapfe und auf unbebautem Boden bei Gura-Humora.
Wohl auch an anderen Standorten des Equisetum palustre L.

Equisetum hiemale L. * forma SchUicheri Milde (Annales musei bot.

Lugd. Batav. I, 3, pag. 68), sowohl typisch wie auch
— *subforma polystaehya Milde (Sporenpflanzen Deutschlands und

der Schweiz, S. 122). Sehr häufig in lichten Wäldern und an
Waldrändern auf dem Cecina bei Czernowitz.

Equisetum ramosissimum Desf. fand ich im Sande am Ufer der
Moldau bei Gura-Humora und zwar forma virgata A. Br.

(Flora 1839, S. 305) und forma subverticittata A. Br. (a. a. 0.)

in ziemlicher Menge.
Lyeopofliaceae.

Lycopodium Selago L. An Felsen des Ciardac und in der Form
recurvum Desf. (Prodr. filic. no. G) in Wäldern nächst Mesti-

canesti bei Jacobeni.

Lycopodium annotinum L. Mit voriger Art bei Mesticanesti und in

Wäldern am Cosna-Sumpf.
lycopodium clavatu/m L. An trockenen Abhängen bei Mesticanesti.

Aimi. Lycopodium alpinum L. sah ich in dem von mir
durchwanderten Gebiete oirgends. Was mir Procopiauu-
Procopovici aus der Umgebung von Kirlibaba als "Lycopodium
alpinum zeigte, ist Selaymella spinulosa A. Br.

Selaginellaceae,

SelagineUa spinulosa A. Br. Die Angabe des Vorkommens dieser

Ait .im Bareu kann ich bestätigen. Sie kommt übrigens auch
;in Felsen der Petra-Domna und am Wege dorthin, eine kurze

Strecke vor der neueibauten Schutzhütte vor.

Ophioglosseae.

Butryehium hunaria Sw. Häufig auf Bergwiesen und zwar am Ciar-

dac und vor der Petra-Domna l" i Kimpolung, ferner aufwiesen
dem Ascutiti bei Pojana
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Botrychium Lunaria Sw. * forma aubinciea Röper (zur Flora Meck-
lenburgs, S. 111). Unter der Normalform auf dem Cecina bei

Czernowitz.

Procopianu Procopovici hat von Botrychium Lunaria L.

eine Unterart )>a//i<hi>n aufgestellt, die von der Grundform nur
durch etwas lichtere Färbung abweicht und an lichten, sonnigen

Standorten vorkommt. Ich halte diese „Unterart" für unhaltbar,

da Pflanzen au schattigen Standorten regelmässig ein tieferes

Grün zeigen als solche sonniger Standorte Auch sind ältere

Exemplare von Botrychium Lunaria L. stets lichter gefärbt.

Dasselbe gilt von der gleichnamigen „Unterart 1
' von Onoclea

Struthiopteris.
(Fortsetzung folgt.)

Litteratur-Uebersicht.
1

)

März 1890.

Ascherson P. und Magnus P. Die woissfrüchtige Hoidolbooro.

(Naturw. Wocheuschr. V, Nr. 11.)

In diesem von der Kedactiun verfassten, von den Autoren revidirten

Auszüge der in Nr. 3 dieses Blattes angeführten Abhandlung findet sich u. a.

die nachträgliche Bemerkung, „nach Prof. W. Voss werden weisse Heidelbeeren

(V. Myrtill. L. var. leueocarpum Hausm.) bei Bischoflack in Krain eimer-

weise auf den Markt gebracht".

Bäumler I. A. Fungi Schemuitzenses. Ein Beitrag zur ungarischen.

Pilzflora. II. (Verh. d. zool.-botan. Gesellsch. 1890, S. 139.) 8".

10 S.

Aufzählung der von Km et um Schemnitz gesammelten Myxomyceten.
56 Arten, darunter 15 für Ungarn neu.

Beck v. Mannagetta G. Einige Bemerkungen zur systematischen

Gliederung uusorer Cruciferen. (Sitzuugsbor. d. zool.-botan. Gesellsch.

1890, S. 13.) 8 S.

Böhm I. Ursache der Wasserbewegung in transpirirenden Pflanzen.

(Verh. d. zool.-botan. Gesellsch. 1890, l.Heft.) 8". 10 S. 3 Abbild.

Vergl. diese Zeitschrift S. 19.

Borbas V. v. Hazai szegfüveink mint kerti viragok (Species Diau-
thorum Hungariae hortos exornantes.) (Termeszetrajzi füzetek.

XII. 4) mit deutschem Resume. Gr.-8°. 18 S.

') Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit mir mit Rück-
sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit weiden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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Uebersicht der in Ungarn wildwachsenden Diantims- Arten und beson-

dere Besprechung jener, die auch in Gärten cultivirt werden.

Borbäs V. v. Zur Geschichte der Blunieu. — Von den orientali-

schen Blumen bis zu den Zierden der ungarischen Bauerngärten.

8". 7 S.

Borbäs .V. v. Az örökzöld es kitelelö lornb. (Term. tud. köz. 1890,

März.) Gr.-8°. 7 S.

„Die immergrünen und überwinternden Laubbäume."

Battini A. Appunti di Briologia Italiana. (Gioru. bot. Ital. XXII,

Nr. 2.) 8°. 8 S.

Enthält u. a. folgende Angaben, welche die Flora der Monarchie be-

treffen: Fontinalis arverniea Ren. Pola (Solla). — Rhynchostegium rotundl-

foUum (Scop.) Sessana (Solla). — Hypnum rugosum Elirh. Sessana (Solla).

Brancsik. Sammelausflug nach Bosnien im Jahre 1888. (XI. und
XII. Jahresber. d. naturw. Ver. d. Trencs. Com.) 8". 31 S.

Enthält eine Aufzählung der auf dem Trebevic und Humac gesammelten
und von Holuby bestimmten Pflanzen.

Braun H. Ueber einige in Bayern und dem Herzogthume Salzburg

wachsende Formen der Gattung Rosa. (Jahresber. d. botan. Ver.

in Landshut f. 1889.) 8°. 35 S. 1 Taf.

Enthält zahlreiche Angaben über Rosen, die von Aust in Salzburg, be-

sonders um Zell am See und von Pro gel in Bayern gesammelt wurden. Ab-
gebildet ist lt. eornfolia var. Prngelii H. Br.. zu der Verf. als Form am-
plyphyUoidea EL Br. zieht. (Letztere dem Verf. bekannt aus Tirol von Mieders

and Trins Mg. A. Kerner.) — Gelegentliche Angaben aus anderen Kron-

ländern: 11. ranina var. d"i,<<iljs Bechst. Taus in Böhmen (Progel)-, 11. dume-
forum var. perdliata Br. Judenburg (Przybylski) und Schladming (Zahlbruckner)

in Steiermark; R. dumetorum var. Prziilnilskii Br. Ossach bei Judenburg (Przy-

bybki;-, R. trachyphyUa Bau. Xieder-Oesterreich (Beck).

Bresadola I. Corticium Martelliauum sp. nov. (Giorn. botan. Ital.

XXII. Nr. 2.) 8'. 1 S.

Auf Laturus nobilis bei Florenz.

Celakovsky L. Resultate der botanischen Durchforschung Böhmens
im Jahre 1889. (Sitzungsber. d. k. böhm. Gesellsch. d. Wissousch.

pro 1889.) 8". 74 8.

Einen Anszng au- dieaez reichhaltigen Pnblication wird das Referat des

Verf. in der Bnbrik JPlora ron Oesterreich-TJngarn" bringen. Besonders her-

vorgehoben seien: Kur Böhmen Den: Reseda phyteuma I-.. Viola ambigua W.
K.. 6pira€a erenata L., Irü variegata I..

|

ii.- beiden letzteren mnthmasslich
rudert), Viäa varia Host, ferner \ Hybride und 8 Varietäten. Ueber«

banpt neo: Hicrachitn prctealtum'Xffagellare, II Sudetieum - prenanthoidet,

canum. Ausführliche Erörterungen behandeln Qentiana
ekloraefoUa Ne< . PotentiUa verna L, und opaea \>.

Cobelli K. Gli apidi pronubi della Brassica oleracea. (Verh. d.

MoL-botan. Gesellsch. L890, I. Heft.) 8°. I 8.

beobachtete 50 [nseefr-n als Beiucher der BiAthen von lim
abauda, 1 1 von vai botrytis,

AI 17



l'ritseli C. Abnorm ausgebildete Infloroscenzou verschiedener Mono-

cotylen. (Sitzungsber. d. zool.-botau. Gesellsch. 1890, S. 5.) 8°. 2 S.

Fritsch C. Beiträge zur Kenritniss der Chry>obalananien. [[. Drsnip-

tio specierum novarum Hirtellae, Conepiae, Parinarii. (Auualon

di-s k. k. paturh. Hof'nius. Wiou V.) Gr.-8". 6 S.

Beschreibung von rfeuen Alien : ttirtetla pulchra Brasilien. — //. Egen-

sis Brasilien. — Conepia in.ngnia Brasilien. — C. Ämazonica Brasilien. —
C. floccosa Guatemala. — C. Schn/ti! Brasilien. — Parinariwm aostmanni
Surinam. — P. Quya/aense Br. Guyana. — P. Boluini Madagascar.

Garcke A. Flora von Deutschland. Zum Gebrauehe auf Exkursionen,

in Schulen und beim Selbstunterricht, D>. Autlage. Berliu (P. Parey).

Kl.-8°. 570 S.

Erstreckt sich gleichwie die vorige Auflage auch auf Nordböhmen und
Schlesien.

Goethe H. Erziehung amerikanischer Beben aus Samen zu Vor-

edlungsunterlagen. Wien (Gerold). 8". 10 S. 11 Abbild. 40 kr.

Haberlandt G. Das reizleitende Gewebesystem der Sinupflanze.

Eine anatomisch-physiologische Untersuchung. Leipzig (Eugolmanu).
8°. 87 S. 3 Tat'.

Haberlandt G. Die Kleber schiebt des Gras- Eudosperms als Diastase

ausscheidendes Drüsengewebe. (Berichte d. Deutsch, botan. Gesellsch.

VIII. Heft. 2.) 8 n
. 10 S.

Verf. zeigt auf Grund anatomischer und physiologischer Untersuchungen,
dass die sogenannte Kleberschicht des Gramineen-Endosperms in anatomisch-

physiologischer Hinsicht überhaupt nicht zum Speichersystem gehört, sondern
zur Zeit der Keimung ein Diastase bildendes und ausscheidendes Drüsengewebe
vorstellt.

Hackel E. Ueber einige Eigenthümlichkeiten der Gräser trockener

Klimato. (Verb. d. zool.-botan. Gesellsch. 1890, 1. Heft.) 8°. 14 S.

Verf. schildert die verschiedenen an Gramineen trockener Kliraate sich

findenden Anpassungen, die als Schutzmittel gegen Vettrocknung fungiren:

1. Knollen- und Zwiebelbildung, 2. Tunica-Bildung. Die erstere Erscheinung,

die Ausbildung von Knollen und Zwiebeln als Wasserspeicher findet sich nach
Verf. bei ca. 36 Arten, davon entfallen auf das Mediterrangebiet 17, Steppen-

gebiet ö, Capland 5, Australien 1, Cali formen und westl. Vereinigte Staaten 6,

Mi •xikn 3. — Die zweite Einrichtung besteht in strohartigen, faserigen, wol-

ligen oder filzigen Umhüllungen der unteren Blatt- und Halmtheile und ist

noch allgemeiner verbreitet als die erstere.

Sarisgirg A. Phytodynamische Untersuchungen. (Sitzungsber. d.

köoigl. böhm. Gesellsch. d. Wissensch. 1889^ IL) 8°. 102 S.

Die wichtigsten Resultate dieser Abhandlung enthält die vorliegende

Mittheilung in dieser Zeitschrift S. 48 des heurigen Jahrganges.

Holuby. Kurze Nachrichten. (XI. u. XII. Jahrg. Jahroshefte d.

naturw. Ver. d. Trencsiner Com.) 8°. 1 S.

Für das Comitai neu und neue Standorte: Aspidiüm Thelypteris Ser. fr.

bei Bosäcz, Botrychium matricariaefolium M. B. Bosäcz, Crypsis cetopeeurofdes
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Scbrad. Nvitra Zsambokr^t, Silene <Hites Sm. Nagy-Szlatina, Rhu* CotinusL.
Trbiehava. Oxalis stricto L. Trencsin.

.Holuby I. L. Floristisclie Litteratur des Trencsinor Couiitates. (XL
und XII. Jahresber. d. naturw. Ver. d. Trencs. Com.) 8°. 18 S.

Gründliche Zusammenstellung der gesammten die Flora des genannten
C> mitates betreffenden Litteratur.

Krasser F. Ueber die Aufo-ahen der wissenschaftlichen Paläophy-
tologie. (Sitzuu^slMT. d. zool.-botan. Gesellsch. 1890, S. 12.) 8". IS.

Krön fei d M. Neuere Beiträge zur Biologie der Pflanzen. (Biol.

Central!)]. X, Nr. 3.) 8°. 7 S.

Enthält: X. Fruchtbildung ohne Befruchtung. (Original-Mittheilung von
F. Müller.)

XL üeber künstliche Besiedelung einer Pflanze mit Ameisen. (Vergl. Ber.
<1. 1> rutsch, botan. Gesellsch. 1889.)

XII. Ueber die Vertheilnny der Geschleckter bei der Rebe.

Kronfeld M. Riesenweinstöcke. (Wr. Illustr. Garten-Zeitung 1890,

3. Heft.) 8°. 2 S.

Sammlung von Litteratur-Angaben über besonders grosse Weinstöcke.

M agnns P. Eine neue Puccirda auf Anemone ranimcuZoides. (Sitzungs-

berichte d. Gesellseh. naturf. Freunde in Berlin 1890, Nr. 2.)

8°. 3 S.

P. singularia Magn. (== P. fusca Heim, in Syd. Ured. no. 216 non

Reib.) bei Bätteldorf u. Wien (Heimerl 1889). Vergl. diese Nummer S. 186.

Magnus P. Bemerkung über die Benennung zweier auf Ainus
Lebeader Taphrina-kiten. („Hedwigia" 1890, 1. Heft.) 8

n
. 4 S.

7". Togqwnetii Westend), Ma<rn. ist der richtige Name für T. alni-

torqua TuL — T. Alni incanae (I. Kühn) Bfagn. jener für Exoascus amen-
('>,•", ii Sadeb.

Majersky A. v. Zwischen Vlära und Löwenstein. (XI. und XII.

Jahresber. d. naturw. Ver. d. Trencs. Com.) 8°. 8 S.

Enthalt gelegentlich Angaben über folgende neue Funde: Vinca minor L.

am Zeleny, Anemone trifolia bei der Raine Ovar.

Munkäcsy E. Kurze Nachrichten. (XI. u. XII. Jahrg. Jahroshefto

d. naturw. Ver. d. Trencsinor Com.) 8". 1 S.

Centawrea Calcitra/pa L. bei Trencsin, neu für das Comitat.

Petrogalli A. Scbizonrycetes; i\'l. and XII. Jahresber. d. naturw.

\ er. d. Trencs. < !om.) 8°. 46 S.

[arisch. Allgemeine Uebersichl der Jtforphplogie und Systematik,

hauptsächlich mit Zugrundelegung der Arbeiten Zopfs.

Procopianu-Procopovici A. Ploristischi ten Gebirgen der

Bukowina. (Verb. d. zool.-botan. Gesellsch. L89Ö, l H.ii.) -'.js.

Oebiel im u : /'/,/<-<„/ Micheln All.. Garea tristii M. B.\ \fv

< >, ,, . ,
i tjorc, llhinantku - .///</-

', ca M. I'.. Jij'ln-o-
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eeris microrrMsa Schur. Cirsium decussaium Jka., Galium arittatwm L.,

Geranium alpestre Schar, Aquilegia glandulosa Fisch.

Raimann R. Uober Herpotrichia nigraEsd. (Sitzungsber. d. zool.-

botau. Gosollsch. 1890, S. 10.) 8°.' 2 S.

Vevf. heohachtete den Pilz auf Krummholz bei Warth in Vorarlberg.'

Ferner theilt er folgende österreichischen Standorte mit: Tatra (Szyszylowicz

und Lojka), Hochschwab (Stapf und Wettstein), Gschnitzt hn I. Tirol (Wettetein).

Schilberszky K. A többcsirajü magvakröl. (Potfüzetek a termeszot

közl. April 1800.) 8°. 10 S. 4 Abbild.

Ueber Polyembryonie.

Schneider G. Die Hieracien der Westsudoten. Cunnersdorf (Selbst-

verlag). K1.-8". 114 S.

Das vorliegende 1. Heft dieser auf gründlicher Kcnntniss beruhenden

Arbeit umfasst: „Historisches. Allgemeiner Theil. Specieller Theil. Die Pilo-

selloiden." Die Bearbeitung der Formen erfolgt mit Zugrundelegung des

Naegeli -Peter'schen Werkes, beweist aber überall selbstständige und dann
vielfach abweichende Beobachtungen des Verf.

Staub M. Beiträge zur fossilen Flora der Umgebung von Munkacs.

(Földtaui közlöny XX. 1890. 1—3.) 8". 9 S.

Studniczka C. Beiträge zur Flora von Süddalmatien. (Vorn. d.

zool.-botan. Gesellsch. 1890, 1. Heft.) 8". 30 S.

Thümen F. v. Russthau und Schwärze. Neuo Beobachtungen und
zusammenfassende Mitteilungen über die unter obigen Nnmen
bekannten Krankheiten unserer Culturgewächse. (Aus dem Labo-

ratorium der k. k. chemisch-physiologischen Versuchsstation in

Klosterneuburg Nr. 13.) 4°. 13 S.

Tubeuf v. Vegetationsverhältnisse im böhmiseben Urwaldo. (Botan.

Centralbl. XLI. Nr. 12, S. 374.) 8°. 1 S.

In den Wäldern bei Schattawa: Agaricus adiposue.

Veleuovsky I. Planta« novae bulearicae. (Sitzungsber. d. königl.

böhm. Gesellsch. d. Wissensch. 1889. IL) 8°. HS.
Folgende neue Arten weiden ausführlich beschrieben : Cnrydäüs balca-

nica; ähnlich der C. solida, Vitosa. — Papaver rumelicum, Slivcn. — Carda-
mine Skorpili, verwandt mit C. tilvatica, Vitusa. — Alyssum pulvinare, Kon-
jovo. — Alnne tndgarica, verwandt mit A. falcata, Vitosa. — A. Skorpili,

verwandt mit A. verna, Balkan. — Cytü-us Javkae, verwandt mit C. pyy-
maeus, Razgrad. — Orobus Skorpili, ähnlich dein O. tvlwosus, Vitosa. —
Trifolium orbelicum, ähnlich dem T. repens, Vitosa. — T. pseudo-badium,
ähnlich dem T. badium Schieb., Vitosa. — Daucus ponticu.«, Varna. — An-
thriscus Vandasii, ähnlich d. A. fuwarioide.«, Vitosa. — Peucedanitm aequi-

radhtm, ähnlich dem P. Chabraei, Bojen. — Centaurea bevina, ähnlich der

C. Orphanida, Varna. — Erythraea subspicata, ähnlich der E. turcica Vel.,

Kajabas. — Verbascum Jlornmiilleri, ähnlich d. V. austriacum, Balkan. Vi-

tosa, O-ogovska PI. — Teucrium Scorpili, ähnlich dem T. montanum, Balkan.
— Thymus Vcmdami, verwandt mit Th. Chamaedry«, Osogovska PI.

Wottstoin 11. v. Ist die Speisern orehel giftig? (Wr. kliniscbo

Wochenschr. 1890, Nr. 10.) 4°. 3 S.
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Wiesbaur I. Floristische Notizou. (Sitzungsber. d. zool.-botan.

Gtsellsch. 1890, S. 8.) 8°. 2 S.

Vom Eef. wurde seinerzeit (Deutsche botan. Monatsschrift 18S8) auf

Grund einer Mittlu-ilung Kerner's das Vorkommen von Vemn.ica agrestis L.

im Mühlviertel in Ober-Oesterreich constatirt. Verf. bestätigt nunmehr dieses

Vorkommen, findet es aber trotzdem für nöthig, die Mittheilung Kerner's an-

zuzweifeln.

"Willkomm M. Ueber die Herkunft der „Ceder von Goa" (Cu-

pre8SU8 glauca Lam.). (Wr. Illustr. Garten-Zeitung 1890, 3. Heft.)

8°. 4 S.

Eingehende Erörterung des Voikommens und der Litterat ur-Angaben
über die Pflanze. C glauca ist specifisch von C. torulosa Don nicht zu trennen

und ihre wahrscheinliche Heimat Nord-Indien. C. torulosa ist in den Hoch-

pebirgen von Butan bis Nepal zu Hause.

Willkomm M. Vegetatiousverhältnisse von Traz os Montes. (Botan.

CentralbL XLI. Nr. 12/13, XLII. Nr. 1.)

Wird fortgesetzt. Inhaltsangabe folgt nach Abschluss.

Wurm F. Naturwissenschaftliche Beiträge. (Mittb. d. nordböhm.

Excurs. Cl. XIII.) 8°. 4 S.

SaproUgnia ferox auf Karpfen im Wemstädter Teich (1887, Kellner).

Zahlbruckner A. Prodromus einer Flechtenflora Bosniens und der

Hercegovina. (Anualen dos k. k. naturh. Hofmus. in Wien V.)

Gr.-8°. 28 S.

Zusammenfassung der bisher publicirten Angaben über die im Gebiete

beobachteten Flechten und der von Hübl gesammelten, von Strasser und

Arnold bestimmten Arten. Der Prodromus umfasst 215 Arten aus 60 Gat-

tuntren.

ZapaJowicz H. Koslinna szata gor pokucko-marmaroskich (Dio

Vegetationsdecke der pokutisch-marmaroscher Alpen) in Sprawoz-

daniekomisyn fizyerograficzn^j (Bericht dor physiographischen Com-
mission). Tom XXIV. Krakow 1889, 396 8. 8 a

. Mit 2 Tabellen

und einer Karte.

An Denen Arten, Varietäten und Bastarden beschreibt der Verf.: Tha-

lietrum minus L. forma montan*', Ranuneulus Lingua L. var. hirtus, Arabis

arenosa Bcop. u. floribus majoribus "et ß. floribus minoribi<*, Carda/mine

amara L ß. Opieii Presl forma 1. intermedia, Hesperis carpaticä (ob II.

oblonga, leucantha Scbnr fragt Verf.), Draba aizoides L. forma minor, Dian-
//,,/. Carthusianorum L. ß. tenuifolius 8chur forma 1. rigidior et 2. lamina

pelalorum minori, Saponaria officinalis L. var. Mrta, Lyehnis nivalis Kit.

nina minora et s. majora, Cerastium macrocarpum Scbnr «. genuinum

p. macrophyUum ei y. microphyttum, Samfpaga stellaris L. var., Achillea

UmaeetifoUa All. «. dentifera K .

<

1 1 et y. stricto, Kocb forma 1. grandiflora,

Doronicum cordi/olium Bternb. v.u. papposum, Cirsiwtn pauciflorum> laneeo-

latum, Leontodon autumnalü L. ß. pratensit Koch forma 2. carpaticä, PicrU
,.../. I.. forma glabrescens, Hitracium aurantiacum >' pqa+altum,

II vulgatum X alpinum, 11. Zapalowictii Uechtr. in litt., //. atratum

pinum II tränt Uvanicum alpinum M ti aUvatica Boffm. ß. al/pt-

8 l.iuili forma t. mr/iaH,;, et :t. major (Verf. vermnthel in der letzteren

M -.,„., Ml; i 8crophularia glandulosa Bcop. ß- glabrescens, Veronica

rpylli/olia L. forma glandulosa, Eupkrasia pratensis Pries

i Host fori ' rp ithica (nacb J anger
1

briefl. Mitth.
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an den Verf. E alpina DC. var. mutica), Craleopsis Tetrahit L. d. glanduli-
/<,!. liniiii ' arifolius All. c carpaticus. Polygonum tpmentosum Schrank
forma glabr&ceris. Tppha latifolia L. var. bracUösa, Scilla bifolia L. var.

(Verf. stellt die Identität mit 8. hiitalu Btoiss, and 8. oDpitta 9fcb.nr dahin),

Luzida silvaiiea Gaiid. forma picta, L qpieaia I» 1
'.

\>. Itmgibracteata, Carea

pdniculata L. forma löngiBracteätä; 0. pähiculata X dubremota, O.elongata \-

forma gracilior, C. verna Vill. ß. timl,ro.s>t Host forma pseudorhizogena^ ß
pilö&a Scott, var. r.irfitir.i. <\ glavb&A Sa>]>. var. grwcüiipr, Caf.ejp flava L,

t'Hina 1. utiuthiii.. '1. p&qtfdorlijzogena ei :;. pauciflorQ,, <\ distafis L. forma
etdtior and (7. silvatica Bads. Forma major, Ärrhenatherum etatiusMK. forma
carpaticq, Festucq picta Kit. forma ftavesctns nnd Asplenium lt"t<< niurafia

L. •/. .--im /<>,,. N'rii lür die österreichisch-ungarische Monarchie i.--t : Euphrasia
tätärica Fisch. Josef Armin Knapp.

Biitsclili 0. Peber den Bau der Bacterien und verwandter Orga-
nismen. Leipzig (Winter). Gr.-8°. 37 S. 1 Taf. 30 kr.

Pariatore F. Flora Italiana, continuata da Th. Caruel. Vol. IX.

1. Florenz (Le Mounier). 8 n
. 232 S.

Rutaceae, Cruciferae'. Tiliaceae.

llichon Ch. Catalogue raisonne des Champignons qui croissent dans

le departement de la Marne. Vitry-le-Francois (Impr. Taveruier).

8°. 604 S. 4 Taf. 8 Fr.

Eichte r W. Culturpflauzen und ihre Bedeutung für das wirthschaft-

liche Leben der Völker. Wien (A. Hartleben). K1.-8". 228 S.

2 fl. 20 kr.

Sachs I. v. Historv of Botauv, Translation by Henry E. Garnsey.
London (Clarendon Press). 8°. 574 S. 10 Sh.

Schmidt A. Atlas der Diatomaceeukunde. Heft 37 u. 38. Leipzig

(Reisland). Fol. 8 S. 8 Taf. 12 M.
Index zu Heft 1—36. 4°. 29 S. 5 M.

Toni De. Osservazioni sulla tassonomia delle Bacillarice (Diatomee).

(Xotarisia V. Nr. 17). 8°. 37 S.

Systematische Uehersicht der Diatoraaceen mit kurzer Charakterisirung

der Gattungen.

Flora von Oesterreich-Uugarn.
1

)

I. Mähren.

Referent: Ad. Obornr (Znaim).

Quellen:
a) Literatur.
1. A. Schirol, Oe. b. Zeitschr. 1890. p. 26; 2. Tomaschek,

Verhandl. d. Naturf.-Vereines in Brunn, XX \ II. p. 29; 3. A. Ma-

') Die nachfolgenden Referate beziehen sich auf den Zeitraum vom
i. Jänner bis 1. April lK'JO.
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kowsky. Verhandl. d. Naturf,- Vereines in Brunn. XXVII, p. 44:
4. A. Obornv, Berichte der d. botan. Gesellschaft in Berlin. VII,

p. 112—115.

b) Unveröffentlichte Mittheilungen von:

5. Fachlehrer Czerny aus M.-Trübau; G. Fachlehrer Niessner
aus Zwittau; 7. Cooperation P. Ripper in Stronsdorf: 8. Oberlehrer
Czizek in Brunn: 9. Lehrer Schirel in Auspitz; 10. Prof. Sim-
böck in Röinerstadt und 11. vorn Referenten selbst.

Neu für das Gebiet:

Blechnum spicant Botb y. imbricctia Moore. Stubenseifen, Aufstieg

zum Glatzer Schueeberg!

Asplefnum trichomanes L. ß. auricuhihnn Milde. Thajathal bei Zuaim!;

A. Ruta muraria L. var. breviföliwn Heuffl. Granitzthal bei

Znaim!: var. pseudo-fissum Heuffl. Ruine Brünnles bei Rohle!

Aspidium lobatum Sw. var. umbractiata Kunze. Wälder um Gross-

wasser, Wsetin, Wennsdorf und bei den Quaiklöchern nächst

Gr.-Mohrau!; ß. subtripinnatum Milde. Kniehina-Abhang gegen
Czeladnal; d. auriculata Herb. Luers. Kniebma-Abhang bei Cze-

ladna!; Aspidium Füix mäs Sw. f. eresa Doli. Pfarrwald bei

Zlabings!; A. spinulosum Sw. var. elevata A. Br. Wälder bei

Annaberg!; Granitzthal bei Znaim!, rar. f'.erosä Milde. Wälder
bei Waltersdörf!; A. düatatum Sm. «. deUmd&um Milde. Kniehina-

Abhang bei Friedland!

Polypodium vulgare L. var. mtmüum Hausm. Felshänge bei Mähr.-
Budwitz! [11].

Lycopodiutn annotinum L. ß. pungens Desv. Seefelder bei Golden-
stem. Ameisenhügel bei Wiesenberg!; L. elevatum L. yar. pseudo-

annoUnum Schnr. Jamnitzer Wälder bei Althart! und Wälder
bei Trebitseh! (Zawvl); L. Selagoh. f. recurva Desf. Kuiehiua-

Abbänge gegen Czeladna und Trojanowitzl; f. apressa Desf. Kö-
pernik bei Goldenstein! (11).

Equüetum pratense Ebrb. var. praecox Milde Hinter der Trausnitz-

mfible bei Znaim! (11).

Centaurea montana L. Arn südlichen Abhänge des Czumberges bei

Gewitscb und zwar am Ausgange der Bolzwiese (5).

?Thalictrum foetidum L. Klentnitz bei Nikolsburg (1); aus pflanzen-

»grapbischea Gründen ist dieser Standort zu bezweifeln*

Wichtige neue Fundorte:

Asplenivm serpentini Tausch. Serpentinboden im Tbiergarten zwischen

l; /iuka and Pernstein (3); Athyrium Filia fetnina Kth

dem Doli. Wald Bzinek bei Bisenz! und bei ßr.-Ullersdorf! (11).
t ;,,.,, ,, /„,/,, mit ,, S< bult. < Irafenberg bei < tnadlersdorf, Nähe der Landes-

. Initzka-Höhe bei Zai ja! (11).
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\Elodea canaderma Casp. Gräben in den Niederungen um Zwettau (6).

Ooodyera npe>is H. Br. Wald zwischen Paulitz und Schönwald nächst
Frein! (11).

Hyppurü vulgaris L. Im Toicho zu Musslau und im Mühlgraben
daselbst (5).

Euphorbia palustris L. Zwischen Höflein und Laa (11).

Salix repens L. Zaisa nächst Prein (1), Wiesen zwischen Gr.-Ullers-

dorf und Keutendorf (11).

Kochia Scoparia Schrad. Um Höflein und Grafendorf (7), Umgebung
von Joslowitz! (11).

Rumex pratensis M. et Koch. Neu-Prerau und Höflein (7).

Plantago maritima L. Umgebung von Höflein (7).

Chaiturus Marrubiastrum Rchb. Umgebung von Höflein (7); Salvia

Aethiopis L. Obrowitzer Friedhof und neben diesem auf den

schwarzen Feldern bei Brunn (2); Teucrium Scordium L. Neu-
siedel und Höflein (7).

Orobanche ramosa L. Bei Grafendorf (7); O. major L. Trabiuger-

Hof bei Grafendorf (7); Hohlweg zwischeu Klein -Tesswitz und
Znaim! (11).

Euphrasia lutea L. Kosenberge und alte Heide bei Neusiedel (7).

Linaria spuria Mill. Brachfelder bei Höflein (7); Linderdia pyxi-
daria All. Trabinger-Hof bei Grafendorf! (7).

Limosella aquatica L. Neusiedel und Höflein (7).

Cuscvta lupuliformis Krok. An mehreren Stellen in dor Au zwischen

Fröllersdorf und dem Trabinger-Hofe! (7).

Gentiana verna L. Wiesen der Johndorfer Koppe und des Brünuel-
steines bei Römerstadt in Mengen! (10); G. Amarella L. Wiesen
und Waldplätze bei Zaisa! (11); Erythraea ramosissima Pers.

Umgebung von Höflein (7).

Tricidalis europaea L. Ober-Bory nächst Krizanau (3).

Hieracivm setigernm Tausch var. seticaule N. et P. Kuhberge bei Edel-

spitz! (4); Linosyris vulgaris Cass. Rosenberge uud alte Heide
bei Neusiedel (7); Aster Tripolium L. Höflein (7); Erigeroh
droehaclüeHüls 0. F. Mllr. Kleppel, Wesr zum Borggeist!, Werms-
dorf, Aufstieg zum Jagdhaus, Nähe der Köhlerei! (11); Fuli-

caria dysenterica Gärtn. Höflein (7); Aruica montana L. Wald-
wiesen bei Zwittau (Niessner)! (4); Gnapkalium luteo-aZbum L.

Umgebung von Höfloin (7).

Asperula tinetoria L. Graf.mberg bei Gnadlersdorf! (11); Galium Wirt-

geni F. W. Schulz. Bei Grafendorf! (4); G. scabrum Jacq. Um
Liliendorf und Schönwald! (4).

Bupleurum tenuissimum L. Zwischen Fröllorsdorf und Grussbach (7);

Seseli Hippomarathrunt L. Hügel zwischen Wedrowitz und Mar-
schowitz! (11); Peucedanum Cervaria Cass. ßoseuberge und alte

Heide bei Nousiedel (7); Siler trüobium Scop. Divaker Wald bei

Auspitz (1); Anthriscu8 vulgaris Pers. Franzensberg bei Brunn,
zahlreich unter Chaerophyllum aromaticum (2).

Hoaa pendulina L. ß. intercedaris Desegl. Gross-Ullersdorf! (11).
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Äfeülotus dentatvs Pers. Bei Höflein! (7); Dorucnium mffruticosum
Vill. An Rainen und Abhängen zwischen Mühlfraun und Tass-

witz! (11); Astragalus danicus Retz. Auf Wiesen bei Auspitz! (9);

A. austriacus Jacq. Zwischen Mühlfraun und Tasswitz! (11);

Lctthyrus latifolius L. Gurdauer Kiefernwald! (9); L. hirsutus L.

Getreidefelder bei Freiberg und zwar hei Hojov! (8); Anihyllis

Vvlneraria L. Karlshöhe und an Rainen von Kleefeldern bei der

Glashütte nächst Gross-Ullersdorf! (4).

Linum tmuifolium L. Umgebung von Voitelsbrunn (9); L.flavumli.
Gurdau bei Auspitz! (9).

Geraniinu palustre L. Neudorf bei Gross-Ullersdorf! (11).

Lavatera ihwringiaca L. Rosenberge und alte Heide bei Neusiedel (7).

Dianikus svperbus L. Gödiuger Wald und zwar in einer weiss- und
kleiublüthigen Form (9); Silene nemoralis W. K. Rothe Mühle
bei Brunn und zwar auf dem Damme der Tischnowitzer Eisen-

bahn (2); Spergvlaria marginata Kittel. Hutweide bei Auspitz,

Bahnhof bei Saitz! (9); Stellaria palustris Ehrh. Bei Fröllers-

dorf (7).

Reseda luteola L. Bei Paardoif und Bergen (7).

JSrucastrum obtvsangtdum Reicht). Am Wege zwischen Auspitz und
Tracht! (9).

Thalictrum collinum Wallr. Rosenberge und alte Heide bei Neu-
siedel! (7); Ranuneidus paucütamineus Tausch. Tümpel an der

Thaja bei Tracht! (9); R. circinnatus Sibth. Bei Fröllersdoif (7);

R. aeouttifvUus L. Röslerstein und Allee-Anlagen von Römer-
stadt (10)!

II. Ost -Ungarn.

Referent: Dr. L. Sinionkai (Arad).

Quellen:

1. Haläsz Arpäd, Makd varos es környeke eddig ismert o.l«'
1 -

nyea nöfenyeinefe jegyzeke. Enumeratio plantarum vasculosarum oppidi

Makd ab ipso auctore collectarum. Mako 1889, 1G°, 30 p. —
_'. .1. Freyn. In dieser Zeitschrift Nr. 4, S. 155. 3. Original-

Mittheilungen von J. Csatö, J. Römer und vom Reforenten.

Für du Gebiet neu:

Ldnaria Biebereteirm Besä. enum. 25. Ordöngös-Thal (Freyn 2).

Neu isl aber diese Abgabe our in dem Falle, wenn die gemeinte
Pflanze der in Besä. ESnnmeratio enthaltenen Bemerkung ent«

spricht: ..Anno 1816 Legi formosam hanc epeciem in litoribus

elatis maris nieri Odessas, et qnidem oaule hirto, foliis V"
latis, palato miniato." — Kinn Bolche Pflanze habe icb bisher

aus I
>-t Ungarn oicb.1 gesehen.

Alehimiä Schumm. <ir;it Böucsoju am Bucsecs (Römer '<.

e. !).

<.,-./ tium holosteoide, Fr. Auf der Alpe^Köhavas" (Kömer S.exs.!).
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Sagina bri/pides Pröl, Auf sandigem Üeberfluthungs-Terrain zwischen
Glogoväcz und Momlorlak an ilon Ufern des Maros! (3).

Torüü aghchü Simk. An Gräben und Ackerländern bei Boksreg und
Bel&yesl (3).

Tjaetaca dichotpma (saligna X' Scariola) Simk. An staubiges uml
kiiiuirrrciclicn Stellen längs der Sebes-Koros bei Grosswardein,
und längs der Maros toi Arad. (3).

Utricularia neglecta Lebm. In stehenden Wässern., bei Ti.^za-Roff! (3).
'•

Wichtigere neue Standorte:

Äranqtna tdpina .Willd. var. pzmilaJ?us$. Auf der Kuppe des Grossen
Arpas, 1889 (Csatö 3).

Rübus Podhragyerms Hol. Bei Rozsnyö von J. Römer, bei Jntre-

Gäld von J. Csatö, bei Menyhaza und Boros-Sebes von mir
gesammelt.

Linaria Kociauor'uh.ü Aschers. Zwischen und oberhalb der Wein-
gärten von Kovasziucz, stellenweise häufig. (3).

Brassica elongata Ehrh. Bei Makö und Kis-Zombor (1).

Algssum minimum Willd. Bei Lele (1).

Cochlearia macrocarpa W. et K. Bei Les, Kelemenhid und Kis-

Zombor (1).

Euclidium Syriacum L. Makö, auf dem Wege gegen Kirälyhegyes (i).

Reseda inodora Reichb. In Friedhöfen bei Makö. (1).

Reseda Phgteuma L. In Friedhöfen und in dem Kakäs bei Makö (lj.

Lotus gracilis W. K. Auf salzigen Steppen bei Margita (1).

Melilotm procumbens Bess. Längs der Eisenbahn bei Makö!
Cicuta virosa L. Am sumpfigen Ueberrluthungs-Terrain bei Kis-Zombor.

Selten (1).

Bellis perennis L. An Dämmen bei Goszpodi (1).

Centaurea Rocheliana (HeufT.). Ziemlich häufig bei Arad, wo sie die

Centaurea Jacea L. vertritt! (3).

Centaurea nigreseens Willd. Längs der Maros bei Arad; sehr häufig

in der Umgebung von Grosswardein. (3).

Verbascwn cuspidatum Schrad. Massenhaft bei Tisza-Roff, von meinem
Schüler Karkoväny daselbst gesammelt; ziemlich häufig bei

Nyiregyhäza! (3).

Sideritis montana L. Bei Marpita (1), bei Szemlak! (3).

Ajuga Laaemanm L. Bei Makö (1), bei Bänhegyes, Bänkut und
Medgyes-Bodräs! (3).

Plautago ScJwoarzenbergiana Schur. Nächst Makö auf den salzigen

Mikocsaer Steppen (1).

Suaeda maritima Dumort. Auf salzigen Stellen bei Makö (1).

Salsola Soda L. Auf salzigen Stellen zwischen Ottlaka und Nagy-lVl

ziemlich häufig. (3).

Euphorbia Oerardiana Jan). Häufig bei Makö (! 1), und von

dort bei Apätfalva, eine sehr häufige und charakteristische

Pflanze.
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OrnUhogohum re/ractum W. An Dämmen und in Friedhöfen bei

Mako (1).

Hcleus moäis L. Auf dem Goszpoder Damme (1).

Triticum cry&dvfln,. B^i Mako (1) und Szemlak! (3).

Symphytum idiginostunKwn.. In Sümpfen bei dem Lüdvarer Dauime(l).

III. Dalmatien.

Referent: Dr. R. v. TYettsteiii (Wien).

Quell en:

1. Migula W. Die Characeen. Kabenhorst's Kryptogamenflora

2. Aufl., V. Bd., Liefrg. 3.

2. Stapf ö. Die Arten der Gattung J^phedrä. (Denkschrift d.

matli.-naturw. Cl. d. Akad. d. Wissenseh. Wien, LXV. Bd.)

3. Borbäs V. in Oe-sterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 167.

4. Studniczka C. Beiträge zur Flora von Süddalmatien. (Verl).

d. zool.-botan. Gesellschj l$90, S. 55.) Der umfangreiche Inhalt

dieser Arbeit kann erst im nächsten Referate berücksichtigt werden,

da das Heft der Verhandlung erst am Tage des Abschlusses der

vorliegenden Nummer zur Ausgabe kam.

Für das Gebiet neue Arten:

1. Nitdla tmuUsima (Dess.) Coss. et Germ, im Lago die Bacca-

gnaro (1).

2. Viola fratema Rchb. Auf Lissa (3).

Xomenclatur und Verbreitung der Ephedra-Arten.

1. Ephedra fragilis Desf. ß. campylopoda C. A. M. Insel Bua,

Lesina, Meleda; Spalato, Kagusa, Castelnuovo, Budua.
2. E. Nebrodensis Gren. et Godr. Scardona, Spalato, Kagusa.

IV. Nieder-Oesterreich.

Neue Standorte:

1. Qirmum polymorphum Doli. ('.'. Erisühales X pannonicum).
Zwischen den Stammarten auf dein Mariahilfer-Berge bei Guten-

i (1880).

2. Podospermum laciniatum (L.) Bei Wr.-Ueustadi (1889).

Poh/cnemtun /-< mu A. lir. Auf Feldern bei Wr.-Neustadt (1£

\-A I. Kerner.

V. Tirol.

I'- na Auetriacum Wlesb.(?) auf Pinus eilveetria zwischen Krane-

bitten und Zirl UM. 1890), bei Sil/

A. X i in in i t e r.

Im Nr. 3 -.11 Z I L4vonoben, tatt Scbartiog bei

Oli i n li ai ti
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Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

•Sitzung vom 13. März 1890.

Das c. M. Herr Hofrath A. Bauer übersendet eine Arbeit aus

dem Laboratorium für allgemeine und analytische Chemie an der

k. k. technischen Hochschule in Wien: „Zur Analyse der Harze
und Balsame", von Max Barnborger.

Vierzig Harze wurden in Bezug auf ihren Gebalt an Meth-
oxylgruppen geprüft und die erhaltenen Resultate iu einer Tabelle

niedergelegt. Von diesen vierzig Substanzen gaben achtzehn Mothyl-

zahleu, und zwar beträgt die niederste 3
'9, die höchste 84.

II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

In der am 2. April abgehaltenen Jahresversammlung hielt

Herr Prof. Dr. Julius Wiesnor einen Vortrag über den absteigen-
den Transpiratiousstrom und demoustrirte zunächst eine Reihe

von Pflanzen, welche durch fortwährende Cultur im absolut feuchten

Kauine gezogen wurden und die ihrou Habitus vollständig geändert

hatten. Aus Samen gezogene Individuen von Bellis und Capsella,

welche durchwegs aus entwickelten Stengelgliodoni sich aufbauten,

ferner Blattrosetten von Sempervivum tectorum, wolcho bei dieser

Culturmethode aufgelöst wurden, so dass auch diese Pflanze blos

aus entwickelten Stengelgliedern sich aufbaute; ferner wurden auch

in tiefen Bodenschichten eultivirte Exemplare von Taraocacum offici-

nale, die durchwegs aus entwickelten Stengelgliedern bestanden und
analog gebaute Triebe etiolirt erzogener Bellis- und Sempervivum*
Pflanzen demonstrirt.

Während der allgemeinen land- und forstwirtschaftlichen Aus-
stellung in Wien wird in den orsten September-Tagen des heurigen

Jahres ein internationaler land- und forstwirtschaftlicher
Congress stattfinden. Der Congress wird 7 Soctioneu umfassen:

1. Landwirthschaft, 2. Landwirtschaftliche Specialzwoige, 3. Land-
wirtschaftliches Ingonieurwesen, 4. Industrie, 5. Unterrichts- und
Versuchswesen, G. Forstwirtschaft, 7. Volkswirtschaft.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Dem soeben veröffentlichten Jahresberichte für 1889 des k. k.

natnrhistorischen Hofmuseuins in Wien ist zu entnehmen, dass

dasselbe in der Zeit vom 13. August bis 30. December von 275.227
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Personen besichtigt wurde. — Die botanische Abtheilung hatte in

diesem Jahre 52 Erwerbungen zu verzeichnen, von denen die be-
deutendsten das in Nr. 2 dieser Zeitschritt besprochene Reich en-
bach'sche Herbar und eine grosse Sammlung von Conifereuzapfen
waren. Der Zuwachs zum Herbare betrug, abgesehen von Reichen-
bach's Herbar, 6071 Exemplare.

Magnier Ch. Flora selecta. Fase. IX (1890).
Der neue Fascikel umfasst Nr. 2122—2371. Aus der Mon-

archie sind ausgegeben: Polygala Austriaca Cr., Evonymns ver-

rucosus Soop., Rosa livescens Bess., Anthriscus trichosperma R. S.,

Bupleumm affine Sadl., Erigeron Carpathicum Gris., Campanula
Pononicnsis L., Dracocephalum Austriacum L., Androsace Chamae-
jasrne Host, Chamaeorchis alvina Rieh., Sesleria varia (Jacq.)

Wett>r.

J. Bornmüller hat soeben die Collectionen der von ihm im
verflossenen Jahre in Kleinasien, insbesondere in der Umgebimg von
Amasia gesammelten Pflauzen versendet. Die grössten Collectionen

umfassen mehr als 000 Arten. Aus der grossen Zahl interessanter

Arten seien nur die nachstehenden neuen hervorgehoben:

Alyssutn JBornmülleri Haussen. Asperula aspera M. B. ß. glabreseens
Hansskn. et Bornm. Astragalus Chamaephaca Freyn. A. eriocalyx Freyn. A.
hirsutus Vahl. var. hispidvs Freyn. A. Krugeanus Freyn et Bornm. A. Temps-
kyanus Freyn. Aatrantia intermedia M. B. var. quatriloba Hsskn. et Bornm.
Bellevalia micrantha l!"iss. var. puberula Hsskn. et Bornm. Buniurn fallax
Freyn. Campanula pulvinaris Hsskn. et Bornm. Crataegus callidens Hsskn.
et Bornm. Cynoglossum Columnae Biv. ß. virescens Hsskn. et Bornm. Cytisus
la.*it~>.*einitts 1 »< >i>s. var. hirsutinsinius Hsskn. et Bornm. Delph'mium Ponticum
Hsskn. et Bornm. Dianthus JBornmülleri Hs.-kn. D. Engleri Hsskn. et Bornm.
D. eetisquameus H-skn. et Bornm. Draba aizoides L. var. Pontiea Hsskn. et

Bornm. Echinopa heteroeephohta Freyn Erysimum Amasianum Hs.-kn. et Bornm.
Eryngivm Baueknechtii Bornm. Euphraaia Towneendiana Freyn. Fumaria
offieinalis L. I. optica Hsskn. F. parviflora f. ereeta Hsskn. F. Schrammii
Hsskn. et Aschers. Gentiana Freyniana Bornm. Geraniiim aubcauleacena I/Her.
var. leucophoeum Hsskn. et Borora. Uaplophyllum Bornmülleri Fxejn. Hiera-
riiiin Cappadocicum Freyn var. eongestum Freyn. H. Ruprechti Boiss. subsp.

aureopurpureum Freyn. Holoateum maeropetölum IBskn. ei Bornm. Hyperi-
cum origanifolium W. rar. glabrum Freyn. Iris Bornmülleri Hsskn. JLinum
mucronatum B. rar. latifolium Freyn. Moenchia trigyna Hsskn. et Bornm.
Marrubium eephalanthum Buisa. var. serieeum Freyn. ÖnobrycMs liommülleri
Freyn, O. tantkma Freyn. Onosma albo-roaeumF.etlä.. ß. albiflorum Hsskn.
ei Bornm. O. Bornmülleri Hs.-kn. ( - O. serieeum X < atellulatum). <>robus
Im- utut L rar. glaberrimvu II kn. ei Bornm. Prunus spinosa var. eriophora

. Pyrethrum anaerinaefolium Hsskn. et Bornm. P. Bornmülleri Hsskn.

Quercu Harn Ky. ß. atrichocladoa Borb. ei Bornm. Q. macranthera F. ei

.M. t. latifront Borb. ßanuneulua Brutiua Ten, var. lotiloba Freyn. Salix

Pontiea H kn, ei Bornm. 8alvia Amaeiensia Freyn. Scor onera Pontiea
H kn. ei Bornm. Sfilene ehloraefolia Bm. rar, maerocalyx Bsskti. ei Bornm.
8, coniea I,. i. depauperata Freyn, 8. pruinosahol . rar. macrocatyiB Freyn.

8. ' Freyn ei Bornm. 8tachya Balansae Boisa. ei Kotsch] rar. dro-
I reyn. St. odontophylla Freyn. Veronica biloba B. I. simplen Hsskn.

i //,-/..//. p ,/./ i: glanduü < II kn. ei Bornm.
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Das Herbarium und die Bibliothek dos kürzlich verstorbenen

bekannten Pbycoiogen F. Hauck kommen zum Verkaufe. Daserstere

bestem* aus 64 Pascikeln Algen, 130 Schachteln mit Kalkalgen, 150

FJaschchen mit Weingeistpräparaten, 500 mikroskopischen Präparaten.

Preis 4500 Gulden. Die Bibliothek umfasst 430 Nummern, darunter

ein Exemplar der „Tahulae ptiycologicae" von Kützing. Preis 1000 fl.

Auskunft ertheilt Dr. Valle, Triest, Via Giotto no. 3.

Wenn sich eine genügend grosso Anzahl von Subscribenton

findet, gedenken dio Herren Giratidias und Galissier in Foix

(Departement Ariege) eine Sammlung kritischer und seltener Pflanzen

aef Pyreneen herauszugeben. Preis 20 Francs per Centime. Sub-

scriptiön bei Herrn Giraudias, Foix.

Die zwei genannten Botaniker haben auch eine „Association

pvienernue pour l'echange des plautes phanerogames et cryptögämes

vasculaires" gegründet, durch welche der Bezug seltener Pflanzen

aus den Pyreneen erleichtert werden soll. Auskunft ertheilt auch

hierüber Herr Giraudias.

Botanische Forschungsreisen.

Dr. 0. Reiser, Custos am Landesmuseum in Sarajevo hat

eine naturwissenschaftliche Forschungsreise nach Bulgarien au-

getreten.

P. Maury in Paris, Mitglied der Commission zur geo-

graphisch-uaturwissenschat'tlirhen Erforschung von Mexiko, hat eine

für längere Zeit projectirte Reise nach Mexiko angetreten.

J. Bornmüller hat im Verlaufe des Monates April eine zweite

Forschungsreise nach Kleinasien angetreten. Er beabsichtigt sich

zunächst nach Amasia zu begeben und nach einigen Hochgebirgs-

touren in der Umgebung dieser Stadt die westwärts liegenden Gebiete

von Galatien und Paphlagonien zu bereisen.

Bestellungen auf die Ergebnisse dieser Reise nimmt noch in

der nächsten Zeit Dr. H. Möckel in Leipzig, Marieustrasse, ent-

gegen. (Preis 24 M. pr. Cent.)

Botanische Vorlesungen an den österreichisch-

ungarischen Universitäten im Sommersemester 1890.

I. Wien.

Professor Dr. Anton Ritter EernerVi Marilaun; Spezielle Botanik

für Mediciner und Pharpiäceuten mit Demonstrationen >•, JA

-

dicinalpßanzen, fünfmal wöchentlich!



213

Professor Dr. Julius Wies Der: Experimentelle Pßanzenphysiologie,

fünfmal wöchentlich.

You demselben : Besprechung der neueren pflanzenphysiologischen

Litterat nr. einmal wöchentlich.

Von demselben: Arbeiten imi pflanzenphysiologischen Institute, fünf-

mal Wöchentlich.

Professor Dr. Josef Böhm : Morphologie und System dik der Pflanzen,

tferbunden mit Demonstrationen, fünf Stunden wöchentlich.

Privatdocent Dr. Karl Mikosch: Anatomie der Pflanzenzelle, ein-

mal wöchentlich.

Privatdocent Dr. Günther Beck Kitter v. Mau nagetta: Einleitung

in die descriptive Botanik nebst praktischen Hebungen im Unter-
*Lirli,it. BescJvreiben und Bestimmen von Pflanzen, drei Stunden
wöchentlich. Exemtionen.

Privatdocent Dr. Eichard Wettstein Ritter v. Westersheim:
Uebungen im untersuchen und Bestimmen phu neropanier Pflanzen

mit besonderer Berücksichtigung der Medicinalgewachse, drei Stun-
den wöchentlich.

Privatdoceul Dr. Otto Stapf: Der Floren- und Vegetationscharakter

dar Umgebung von Wien in Verbindung mit Fxcursionen, eine

Stunde wöchentlich.

II. Budapest.

Professor Dr. Ludwig Juranyi: Speciette Botanik für Meddciner

und Lehramtscandidaten, wöchentlich fünf Stunden.

Derselbe: Botanische Uebungen,, für Pharmaceuten und Medieiner,

wöchentlich acht Stunden.

Derselbe: Mikroskopische botanische Uebungen für Anfänger und

Vorgeschrittene, wöchentlich sechs Stunden.

elbe: Uebungen im Beschreiben von Pflanzen für Medicmer

und Lehramtscandidaten, wöchentlich zwei Stunden.

Derselbe: Ar/» diu im botanischen Institute.

Lbe: Botanische Excursionen.

Privatdocent Dr. V. v. Borbäs: Floristische Uebungen, wöchentlich

zweimal.

lbe: Floristische Ausflüge, au Sonntagen.

Preisausschreibung.

Dio Pariser Akademie der Wissenschaften bat u. A. [olgende

uifgabe ge teil!

:

.. Die innersten Befruchtungserscheinungen bei den pbanero-

gamen Pflanzen sollen untersucht werden, ganz besonders unter dem
chtspunkte der Theilung und der Wanderung des Zellkernes.

Die Beziehungen zwischen diesen Erscheinungen und den entspre-

chenden, im Thierreiche beobachteten, sollen angegeben werden*.

Einreichungstermin 1. Juni l $91. Preis 3000 Frcs,
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Botanische Gärten.

Der im vergangenen Sommer verstorbene Botaniker EL Shaw
hat dem botanischen Garten iu Saint Louis, der gegenwärtig anter

der Leitung des Prof. W. Trelease steht, die Summe von 15 Mil-

lionen Francs vermacht, so dass dieser Garten ounmehr über ein

jährliches Einkommen vou 150.000 Francs verfügt. In richtiger Weise
verwendet, kauu diese Summe eiuo ungemeine wissenschaftliche För-

deruns bewirken.

Personal-Nachrichten.

Privatdocent Dr. Tschirch in Berlin ist zum Professor der

Pharmakologie und Pharmakognosie in Bern ernannt worden.

Der Privatdocent an der Universität in Freiburg Dr. L. Kloin
ist zum ausserordentlichen Professor ernannt worden.

Dr. I. B. de Toni hat sich als Docont für Phykologio au der

Universität in Padua habilitirt.

Dr. I. Paoletti ist zum II. Assistenten am botanischen Gar-

ten der Universität zu Padua ornannt worden. (Bot. Centr.-Bl.)

Gestorben sind:

Der bekannte Botaniker und Forschungsreisende C. C. Parry
am 20. Februar d. J. in Daveuport (Jowa) an den Folgen der

Influenza.

Dr. Gulla, Professor der Botanik und Hygiene, in Valetta auf

Malta im December 1889.

R. Walker am 19. März d. J. in Poterhead.

Eduard Seh midiin am 5. Februar in Dresden.

Aristide Letourneux, insbesondere verdient um die Erfor-

schung der Flora von Algier (1851—1876) und Aegypteu (von 1876 an).

Inhalt <1<t Hal-Nniumer. Willkomm Dr. M. Ceber neue und kritische Pflanzen '1er Bpanisch-

portngiesischen u. balearischen Flora. (Forts.) S. 183. — Lagcrhei m G. v. Puccinia (Microptiecmia)

Bäumten n. sp. s. 186. — Dauer Dr. K. Untersuchungen über gerbstofffuhrende Pflanzen.

(Schluss.) s. L88. — Breidler J. Beitrag zur ftfoosflora der Bukowina und Siebenbürgens,
(Schluss) 8. 191. — Dörfler J. Beitrage und Berichtigungen zur liet'ässkrviitugamcnnnra der

Bukowina. S. 196. — Litteratur-Uebersicht. S. 198. — Flora von Oesterreich-Üngarn. S. 204. —
Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc. S. 210. — Botanische Sammlungen, Mu-
Been, Institut« etc. S. 211. — Botanische Forschungsreisen. 8. 212. — Botanische Vorlesungen
an den österreichisch-ungarischen Universitäten im SommersemesteT lspo. s. 212. — Preis-

ausschreibung. 8. 213. — Botanische Garten. S. 214.— Personal-Nachrichten 8. 214.

Adresse der Redaction: Dr. R. v. Wettstein, Wien, HI., Rennweg 14.

Adresse der Administration: Dr. A. Bkofitz, Wien, IV., Mühlgasse 1; vom
G. Mai an IV., Heugasse 48.

Die Oesterrelchlsche botanische Zeitschrift erscheint am Ersten j<'dcn Monats. Man
pränumerirt auf selbe mit 8 W. öst. \V. ganzjährig, oder mit 4 II. öst. W. halbjährig.

Inserate die ganze Petitzeile 15 kr. öst. W.

Exemplare, die frei durch die Post bezogen werden sollen, sind blos bei der Administra-
tion (IV. bez., Mühlgasse Nr. 1) zu pränumeriren.

Im Wege des Buchhandels übernimmt Pränumeration C. (Jerold's Sohn in Wien, sowie
alle übrigen Buchhandlungen.

Verlag von C. Gerolds Sohn. t. Uebwreutei sehe Buchdruckerei (M. Salier) m »\'im.
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Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Mühlgasse l.

1

)

V.

Vorräthig: (H.) = Böhmen, (Bd.) = Baden, (Br.) = Berlin,

(Cr.) = Croatien. (D.) = Dalrnatien, (E.) = England, (G.) = Galizien,

(H.) == Harz, (I.) = Istrien, (Kt.)= Kärnten. (M.) = Mähren, (NOe.)
= Niederösterreich, (OOe.) = Oberösterreich, (P.) = Polen, (Bp.)

= Bheinpreussen, (S.) == Salzburg, (Sb.) = Siebenbürgen, (Sl.) =
Schlesien, (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (Sw.) = Schweden,

(Sz.) = Schweiz, (T.) = Tirol, (Tb.) = Thüringen, (IL) = Ungarn,

(W.) Westphalen.

Pedvndaris Sceptrum Carolinum (G.), s'dvalica (M., OOe.), ver-

tic'dlata (X(Je., St.), Peganum Barmala(TJ.), Peltaria alliacea (NOe.),

Peplis Portida (P., W.), Petasites albus (Sl., U.), officinalis (NOe.,

St.), Peucedanum Oreoselinum (U.), palustre (Br., M.), Phaca fri-

gida (NOe.), Phalaris arundinacea (B., P., St.), canariensis (M.),

picta (Sl.), Pkiladelphus coronarius (LL), Phleam asperum (Bd.),

Boehmeri (B., P.), nodosum (NOe.), pratense (OOe.), Phlomis tube-

rosa (NOe.), Pkragmites communis (SL), Physalis Alkekengi (NOe.),

Pkysocaulos nodosus (D.). Phyteuma betonicaefolium (S-, Krain), cane-

scens (U.), orbiculare (NOe., U.), spicatum (NOe.), Phytolacca decan-
dra (St., IL), Picris crepoides (S.), Pimpinella magna (Br.), Pin-
guecula alpina (XOe., S., St.), vulgaris (Br., NOe., T.), Pinus
Pumüio (SL), sylvestris (St.), Pyrola chlorantha (Bd.), rotundifolia

(Rp.), secunda (SL, St., T.), unißora (OOe., SL), Pistacia Terebin-
thus (T.), Plaatago alpina (Sz.). altissima (IL), arenaria (M., IL),

earmata (Priaul). Oyniops (Sz.), intermedia (Hr.). Lagopus (D.), lan-

ceolata (OOe., L\), lanc. \. pumila (S.), maior (IL, IL), maritima
i \L. NOe., [].), media (B.. IL), tenuißora (Sw.), Piatanthera bifo/ia

(NOe.), chlorantha (NOe., W.), Pleurospermum austriacum (T.), Poa
annua (Sl.), badensis (ßp.), bulbosa (IL), compressa (P.), /</.m (SL),

//,///-;,•,//;., (I>., NOe., 8.), Pulonica (G.), pratensis (NOe., IL), sterüia

. trivialis (!'.. L.). versicolor (<L). J'odnspermum Jacquinianum
(B., OOe.), Polycnemum arvense (Br.), Beuffelii (IL), inaius (Bd.),

Polygala amareUa (OOe.), Austriaca (Hr.). calcarea (Sz.), Chamae-
buxus (NOe., OOe.), comosa (B., Br., 1\), depressa (Lp). >n<ri<>r

(NOe., CT.), Nicaeen i (Cr., [.), oxyptera (U.), vulgaris (II ). Rtfy-
gonum amphlbium (NOe., I ). iiriiniriiim (IL), arfuliirr (l>., I .).

Convok/ulus (B., U.), domulosum (FraDkreich), (Ztongtoram (M.), Fago-

yyrum (OOe.), graminifolium (IL), Hydropiper (15., ü.), lapathi-

folium (IL. I* i,
//'/'/- (NOe., I'.). ruuftwwfti (U.), Persicaria (IL),

'

;
Y-.in li. Mai an: I\'. II- Qga 6 Nr. i*.



Richten (II.). tataricum (Br., W.). viviparvm (NOe., OOe.), Poly-
pogon litorcde (E.), Popidus caneseens (E., U.), Ttalica (Sl.), ></<//•«/

(1!.. St.), Ir.innht (Sl., U.). Portiilaca oleracea CM.), Potamogeton
compreenus (81.), decipiens (Br.), </,•//.>•"* (OOe., W".), fluitane (Mi.
gramineus (OOe.), ?wö«w (Br., Sl.). noton« (B., Br.), pectinatus (Sl.),

polygmifolius (W.), trichoides (Br.), Potentiäa alba (OOe., SL), ""-

»mwa (B., NOe.), arenaria (Sl., St.), awrai (15.. NOe., S.), braehy-
loba (U.), catdescens (OOe., S.). chryeantha (Banat), iwWa (St.),

Fragariastrum (OOp.. W.), intermedia (Br.). mir,-<nii/i<t (St.), m^<ft
(Br.), Norvegia (Lausitz), rxhens (U.). rupestria (Sl., St., IT.).

pentina (U.). avbapaca (St.), «/mwa (Br., NOe., P.). thyraiflora (G.),

Tirolienaü (T ). Tormentilhi (B., NOe.), Vindohonensis (NOe.. Tl.),

Wiemannicma (Gr., Sl.). Potermwi polygamum (Hr.). Sanquisorba (NOe.,
OOe.), Prhmda acaulia (XOe., OOÖ.). Auricula (St.,' T.), Clusiana
(OOe.), eJotfor (NOe.), farinosa (NOe., OOe., T.), glutlnosa (T.).

longiflora (Sb.), minima (OOe., S., T.).

Obisre Arten könneD nach beliebiger Auswahl im Tausche oder
käuflich die Centurie zu 6 fl. abgegeben werden.

Inserate.

Günstiger Kauf.

Schlechte,idal-TTalUer^a Flora von Deutschland
neueste Ausgabe

30 solide Ganzleinenbände und licqister. Vollständig neu. Um halben

A nach ftfi i ngspreis .

jFT. Schmifft
Wien, IV , Pavianergasse Nr. 4. 1. Stock, Thiir 11.

Vägner 5 Herbarium.
Der bekannte ungarische Botaniker Ludwig Väener in Huszt in der

Märmaros ist eestorben. Das ungefähr 40.000 Exemplare umfassende grosse
und werthvolle Herbar des Verstorbenen, das sich auf Pflanzen der ganzen
Erde erstreckt und in Folge ausgedehnter Tauschverbindungen Vägner's zahl-
reiche Orierinalien enthält, kommt zum Verkaufe.

Reflectanten wollen sich an Herrn Oberförster Jul Lönczy in Bustya-
häza (Märmaros, Ungarn) wenden.

Botanisir
-Büchsen, -Mappen, -Stöcke, -Spaten,

Loupe», Pftaiizenpressen
jeder Art. Gitterpressen M. 3.— . zum Umhg. M. 4.50. — Illustrirtes Preig-

verzeichnisa frei.

Friedr. Canzenmüller in Nürnberg1

.

ÜB. Für den Inhalt der Beilage übernimmt die Red.iction keine Verantwortung-.

C. Ueberreuter sehe liuehdruekerei (M. Salzer) in Wien.
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Redigirt von Dr. Richard R. von Wettstein,
Privat-Docent an der k. k. Universität Wien.

Herausueeeben von Dr. Alexander Skofitz.

\L. JahrÄiins;. >" <>. Wien, Juni 1890.

Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-

portugiesischen und b alearischen Flora.

Von Professor Dr. M. Willkomm (Prag).

(Fortsetzung. 1

)

Schliesslich erlaube ich mir noch auf eine allen Desrnazerien

zukommende Erscheinung aufmerksam zu machen, welche ich auch

nirgends erwähnt finde, nämlich, dass bei üppigen Exemplaren in

den unteren Ausschnitten der Aehrenspindel 2—3 Aehrchen bei-

sammenstehen, von denen das eine (meist grössere) beträchtlich

länger gestielt ist. als die anderen. Es deutet dies offenbar auf eine

Tendenz der Aehrenspindel sich zu verzweigen. Am häufigsten scheint

diese Bildung bei D. loliacea und balearica vorzukommen, doch

habeich sie auch bei eultivirten Exemplaren der JD. sicula gefunden,

während die mir vorliegenden Exemplare der I). trüicea dieselbe

nicht zeigen. Dergleichen Exemplare der D. Balearica besitzen eine

habituelle Aehnlichkeit mit Sclerapoa maritima Pari. Die JK balea-

rica scheint übrigens auch in Unteritalien vorzukommen. Im Herbar
Kostelezky's, welches von dessen Witwe, bekanntlich dem Prager

botanischen Garten geschenkt worden ist, liegt nämlich unter bei

Neapel (von wem? nnd wann? anbekannt!) gesammelten Exemplaren
der D. loliacea ein stark bestocktes, vielstengeliges Exemplar einer

h mazeria, welches von denen der l>. balearica von den Balearen

Bicli nur durch etwas kleinere Aehrchen und Blflthen unterscheidet,

sonst aber mit jener völlig übereinstimmt.

Carex Hallerlana Asso. v&r.bracteosa mihi. (C. Halleriana

var? Bodrigu. Supl. al catäl. de plant, de Menorca |«;j u 59). Differt

,i Bpecie bractea infima minime obovata Bed e \ ;t«j in.t cylindrica in

limbum foliaceum linearem spicam masculam Buperantem abeunte,

spicie femineis oblongis, 6 13 floris, glumis fruetum Bubaequan-
tibns.

'; V.-i^'l diet« / it cbrifl Nr.

brlfl 8, Hi i 18
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Iu insula Balearium minore (in summo cacumiue montis Puig
de las Fonts radonas in arenosis humidis, Rodriguez! d.

2. April 1873).

Carex hordeistichos Vill. rar. elongata mihi. Differt a typo

culmis elongatis pedalibus et ultra, spicis femineis exsertis. Habitus

C. 8ecalinae Wahlenb.
In Aragonia australi (ad Fluv. Rio de Foz Calanda et circa

Torrecilla, Loscos!).

TSfarclssus (Ilermione) dubios Gov. var. (?) minor mihi.

Differt a specie foliis anguste linearibus (2—3mm. latis) floribus

duplo minoribus (vix 1*5 cm. diam.), laciniarum perigonii apice mi-
nirne lanuginosis.

In Aragouia australi (abundat „en la Sarda de la Noria de
Chiprana" atque in silvaticis saxosis inter Chipraua et Escatron,

Loscos! 1877). Floret Mart., Apr.

Tamus communis L.

In Hispania duae hujus plantae formae occurrunt, quarum
altera folia cordato-ovata acuminata et racemos masculos simplices

habet, altera foliis late reniformibus abrupte acuminatis et racemis

ma.sculis compositis gaudet. Forma secunda, non nisi in Baelica

cresceus (ubi eam circa Gibraltariam et S. Roque olim legi) specieni

fortasse propriam sistit.

AwparagilS albus L. (Corruda tertia Clus. bist, plaut. II, 178).

Baccae hujus speciei in Balearibus teste cl. Rodriguez semper
rubrae sunt neque nigrae. Jam Clusius (1. c.) dicit, baccas esse rubras,

sed semina nigra. Floret haec species auctumno (Sept. Octob.),

baccae inde a Kovembre ad Februariam usque maturautur.

Kochia sanguinea n. sp. Erecta(P), caulibus s. ramis floriferis

virgatis rectis, flexuosis v. curvatis, obtuse angulatis, sanguineis, in-

ferne puberulis, superne glabris, siruplicibus; foliis linearibus acu-

tiusculis, adpresse pubescentibus, subtus ad nervum medium albo-

tomentosis, ceterum laete viridibus, caulinis foliorum juvenil ium
fasciculum ex axilla edentibus, floralibus abbreviatis, bracteifor-

mibus, florum glomerulos subaequautibus , oblougis, obtusissimis;

floribus parvis in glomerulos confertos, spicas angustas densas for-

mantes dispositis, omnino glabris, alis perigonii fructiferi flabelli-

formibus, longitudinaliter rugoso-striatis (in sicco).

Iu Aragonia australi (pr. Albavraciu „detras del Santo Christo".

Zapaler! 187!').

Leider hat der Entdecker dieser durch die blutrothe Färbung

der Stengel oder Aeste auffallenden Pflanze, der Canonicus Don
Beruardo Zapater in Albarracin mir nur Bruchstücke von beblät-

terten und blüthen- und frachttragenden Aesten geschickt, weshalb mau
nicht wissen kaun, ob diese Stengel und Aeste aufrecht, wie bei

K. acoparia Schrad. oder niedergestreckt und aufsteigend sind, wie

bei K. prostrata Sehrad. Nach einem Bruchstück vom unteren Theile

der Pflanze, welches vollkommen holzig ist und mehrere Bterile Aeste
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unter seinem abgebrochenen oberen Ende getrieben hat, scheint diese

Art gleich der K. prostrata strauchig zu sein. Die mir vorliegenden
Stengel oder Aeste erreichen bis 20 Cm. Länge. Die sterilen, nur
2—3 Cm. langen Aeste sind sehr dicht beblättert, bei den fertilen

stets rutheuförmieen nehmen die Blätter an Zahl und Länge in der
Richtung nach oben sehr ab, weshalb die obere Hälfte dieser Aeste
bis an die Kuäuelähre fast nackt erscheint. Die längsten Steugel-
blätter messen nur 10—11 Mm. in der Länge und 1 Mm. oder
etwas mehr in der Breite. Die in ihren Achseln befindlichen jungen
Blätter sind (wenigstens an der getrockneten Pflanze) sichelförmig
gekrümmt. Die unteren Blätter sind länger, die oberen viel kürzer
als die Internodien, alle aufrecht-abstehend. K. prostrata Schrad.
unterscheidet sich durch die graue filzig-rauhe Behaarung, welche
die ganze Pflanze, selbst die Blüthen bedeckt, durch die nach oben
zu meist traubig-ästigen Stengel, welche der ganzen Länge nach
beblättert sind, durch längore Blätter, die schmalen linealeu Floral-
blätter, welche die Blütheuknäuel weit überragen, durch die lockeren,
unterbrochenen Knäuelähren, die halbkreisriiudeu Flügel des Frucht-
perigons u. s. w., K. scoparia Schrad., welche bekanntlich einjährig
i*t, durch die grossen lancettförmigen Blätter, die laug beblätterten
Aeliren, deren Blüthen paarweis stehen, die gestielten oblongen Flügel
des Fruchtperigons und den ganzen Habitus.

Thyrnelaea elliptica (ßoiss.) Endl. Diese in der Berg- und
Alpenregion des östlichen und südlichen Spaniens verbreitete Art,
steht der Th. puhescens (L.) Meissn. (DC. Prodr. XIV, pag. 548)
so nahe, dass sie blos eine Varietät der letzteren, als deren Vaterland
Linne irrigerweise Austria augegeben hat (für Asturia, wie Meiss-
ner geglaubt, wo sie aber bis jetzt nicht gefunden worden zu sein scheint)
bilden kann. In der That unterscheidet sich Th.eUiptica von Th. puhe-
scens nur durch breitere und stumpfere Stongelblätter, kürzere Peri-
conzipfel und eine dickere Perigonröhre. Zu Th. puhescens scheint
auch TU. thenoides (Lam.) Endl. zu gehören, denn abgesehen von
der Kahlheit ihrer Blätter und der Färbung ihres Perigons (gelb,

bei Th. eüiptlca und pubescens braunroth) stimmt auch diese mit
Th. pybeteetu überein. Alle drei Arten besitzen dieselbe Anordnung
der Blüthen. dieselbe Form der Blätter, des Perigons (welches bei
allen auswendig weich behaart ist) und der Nüsschen und bei allen

•II Bind die Blättn- der sterilen Sprossen schmaler und zusam-
mengedrängter als die Stengelblatter. Aber die geographische Ver-
breitung dieser drei nur in Spanien heimischen (doch vielleicht auch
in Algerien und Marokko vorkommenden) Arten isl eine verschiedene.
Thymelaea puhescens (schon von Asso in der Mantissa zu Beiner

psii stirpium Aragoniae als Daphne pubescens iura Aragooien
geben), bewohnl die Bergregion Aragonions und Valencias,

Th. eüiptica die Bergregionon Murcias und Granadas, Th, thesioide»
die untere Region Aragonien» , Valencias und beider CastiJien.

Letztere isi demnach die verbreiterte, (venu such nicht die häußj
und erstreck! »ich vielleichl sogar bü Nordspanien (Asturienf). Es

in-
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scheint mir daher nicht unmöglich, dass Th. pvbeacens und eüiptica

nur südliche Gebirggformen der Th. thesioides Bind. Will mau über

alle drei Arten zu eiuer vereinigen, so müsste diese doch den Nameu
Th. pubescem führen, da dieser, von Linne gegebene, der

älteste ist.

(Fortsetzung folgt.)

Beitrag zur Phanerogamenflora der Bukowina und

des angrenzenden Theiles von Siebenbürgen.

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

Im verflossenen Jahre unternahm ich in Begleitung des Herrn

Iguaz Dörfler, Demonstrator der Lehrkanzel für systematische Bo-
tanik an der k. k. Universität in Wien, eine botanische Sammelreise
in die Bukowina und den angrenzenden Theil Siebenbürgens. In der

kurzen Zeit unseres dortigen Aufenthaltes (ich weilte daselbst vom
20. Juli bis 5. August, Herr Dörfler blieb circa drei Wochen länger)

gelaug es uns, eine verhältnissmässig ergiebige Ausbeute zu macheu.
Wir sammelten 350 Arten Phanerogamen, 125 Moose und circa

45 Gefässkryptogamen.

Die Bearbeitung der zum grössten Theil von meinem Reise-

genossen gesammelten Moose, welche Herr J. Brei dl er ausführte.

findet sieh in Nr. 4 und 5 der „Oesterr. botan. Zeitschr." als

„Beitrag zur Moosflora der Bukowina und Siebenbürgens"; über die

Gefässkryptogamen veröffentlicht Herr Dörfler in der vorliegenden

Kummer und in Nr. 5 eine Abhandlung.
In nachstehenden Zeilen sollen nun jene Standorte der von

uns gesammelten Phanerogamen mitgetheilt werden, welche in

Knapp's „Die bi.-her bekannten Pflanzen Galiziens und der Buko-
wina" und in Porcius' „Enurneratio plautarum phanerogamicarum
distiictus quondam Naszödiensis" nicht angegeben sind. Es ist sehr

wahrscheinlich, dass manche der genannten Fundorte sich bereits

irgendwo in der Litteratur angegeben finden. Doch scheint mir eine

Wiederholung mancher Standortsangabeu, insbesonders für die Buko-
wina, das in botanischer Beziehung so wenig bekannte östlichste

Herzogtums unserer Monarchie, durchaus nicht überflüssig oder trerth-

los, da jede kritische Arbeit dazu beitragen dürfte, die für dieses

Gebiet zahlreich vorliegenden zweifelhaften Angaben entweder zu

bestätigen oder richtig zu stellen.

Die im Folgenden benutzten Abkürzungen bedeuten:
8. = Simonkai, Enuin. fl. Trans, rase, crjtica.

K. Seh. = Keiner. Sihedae ad fl. exs. Aust.-Hung.
K. V. sss Kerner, Vegetationsverhaltnisse des mittleren Ungarn und

angrenzenden Siebenbürgens.

P. E. = Porcias, Kimm, plant, pban. di>t. <j. Naszodiensis.

1. D. = gesammelt von Dörfler.
K. K n app.
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Atragsne alpina L. — K. V. — Kalkfelsen des Berges Petra Domua,
ca. 1600 M.

Thalictrum colUnum Wallr. — S. — Arn Cecina-Hügel bei Czer-
nowitz, ca. 530 M.

(Bei Kn. als Th. minus L. von demselben Standort an-
geführt.)

Aconitum Baiimgartenianum Simk. — S. — Glimmerschieferfelsen

des [neu, ca. 2200 M., 1. D.
— Moldavicum Hacq. — S. — Au Abhängen an der Strasse bei

Jakoben y.

— KoeUeanum Reiebb. — S. — Glimmerschieferfelsen des Iueu,

1. D.

Cimicifuga foetida L. Am Berge Flutorika bei Kirlibaba, 1. D.

Roripa silvestris (L.) — S. — Feuchte Stellen au Wegen bei Podu-
I losua, 1. D.

— palustris Poll. — S. — An feuchten Mauern in Jacobeny.

Cardamine impatiens L. B'euchte Stellen am Waldweg zum Rareu
bei Kimpolung, 1. D.

Erysimum Wütmanni Zaw. 1. c. p. 104 (vergl. „Oesterr. botan.

Zeitscbr." XV, pag. 277). Am Cecina-Hügel bei Ozernowitz, am
Berge Flutorika bei Kirlibaba, 1. D.

HeUanthetnum rupifragwn Kern. — K. V. pag. 47. — Kalkfelseu

der Petra- Domna, ca. 1(300 M.
— obscurum Pers. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

Viola tricolor L. — K. Seh. — Im Serpentiugebiet bei Kimpolung,
Wiese am Cosna-Bach bei Dorna-Kandreny.

Polygala vulgaris L. — K. Seh. — Wiese (Valle-saka) bei Kim-
polung; am Raren; Wiese am Cosnabach bei Dorna-Kandreny.

— comosa Scbkur. — K. Seh. — Wiese (Valle-saka) bei Kim-
polung: Wiese (Putka-Alexandra) bei Pojana-Stampi; Wiese am
Pusse des Ascutiti.

— Austriaca Crantz. — K. Seh. — Kalkfolsen des Rareu bei

Kimpolung, ca. lb'50 M., 1. 1).

Dianthus Armeria L — S. — Brache nächst dem Bahnhof bei

[llischestie; an Abhängen bei Nou-Rodna, 1. D.
— compactus Kit. — S. — Valle-saka bei Kimpolung; am neuen

Waldweg zum Rareu; Flutorika bei Kirlibaba; ;m Abhängen bei

Neu-Rodna, 1. I).

— Carthusianorum L. — S. — Waldweg zun: Rareu; am Gipfel

des Baren an der rumänischen Grenze, ca. 1
•'»•">

1 M.; am Ascu-
titi bei Pojana-Stampi.

— coüinus W. K. — S. — Am Cecina-Hüge] bei Czernowitz.
— Liburnictu Bartl. — K. 8ch. - Am Cecina-Httgel bei Czer-

nowitz.

— membranacetu Borb. - K. Scb. — Zuczka-HQgel bei Sadagöra.

IMioHpenna (/miift'ifida L. 8. — „Coi i-,fa Qeteda" ;im Iimu.

Glimmer* biefer, ca. 2200 M.
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SUene nutatia L. — 8. — Am Ascutiti bei Pojana-Stampi (Trachyt),

1200 M.
Stellaria nemorum L. Wald vor dem Rareu.

Alaine Gerordi Willd. — S. — Kalkfelseu der Petra- Domna und
des Rareu.

Herniaria glabra L. Sandige Stellen am Ufer der Moldava bei Gura-
Hurnora, 1. D.

Scleranthus uncinatua Schur. Ascutiti bei Pojana-Stampi; Cucuriasa

bei Neu-Rodna, 1. D.

Linum flavum L. Zuczka-Hügel bei Sadagöra; am Cecina bei Czer-

nowitz.

Lavatera Thuringiaca L. Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

Geranium alpestre Schur. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra;
Kalkfelsen der Petra-Domna; „Coasta neteda" am Ineu, 1. D.

Cytisus nigricans L. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra.
— alhus Hacq. — K. Seh. — Cecina bei Czernowitz; Zuczka bei

Sadagöra.

Anthyllis vulgaris Koch. — K. Seh. — Cecina bei Czernowitz; Flu-

torika bei Kirlibaba, 1. D.

Melilotus albus Desr. Schotterbank des Pruth bei Czernowitz.

Trifolium medium L. — S. — An Wegen des Tinow bei Pojana-

Stampi.
— Pannonicum Jacq. Zuczka-Hügel bei Czernowitz; Flutorika bei

Kirlibaba, 1. D.
— montanum L. Trockene sandige Orte bei Gura-Humora, 1. D.

— agrarium L. Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

Lotus comiculatus L. — S. — Abhänge der Rune bei Dorna-Watra.
Astragalus Onobryehls L. Trockene Orte bei Gura-Humora, 1. D.
— Cicer L. Am Cecina bei Czernowitz.

— glycyphyllos L. Valle-saka bei Kimpolung.

Vicia tenuifolia Roth. Valle-saka bei Kimpolung.
Lathyrus silvester L. Schotterbauk des Pruth bei Czernowitz.

Geum Aleppicum Jacq. — S. — Feuchte Wiese am Cosna-Sumpf;
Valle-saka bei Kimpolung; feuchte Stellen am Wege zum
Rareu.

— montanum L. — S. — Wiese vor dem Ineu.

Potentilla supina L. — S. — Feuchte Stellen im Dorf.- Zuczka am
Pruth.

— argentea L. — S. — Brache bei Dorna-Watra.
— canescens Bess. — S. — Saudige Abhänge des Rune bei Dorna-

Watra.
— reptans L. Am Bache Valle-saka bei Kimpolung.
— silvestris Necker. (Syn. P. ereda [L.] D. Torro.) Brache bei

Dorna-Watra.
Epilobium montanum L. — S. — In Wäldern am Isvorbach bei

Ineu, 1. D.
— coUinum Gmel. — K. Seh. — Serpentingebiet bei Kimpolung.
— alsim foiium Vill. — K. Seh. — Am Lalateich dos Ineu.
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Sedtun mcurimum Sut. — S. — Au alten Mauern bei Jakobeny.

— Bol&niense Lois. — S. — Am Ascutiti bei Pojaua-Starnpi.

— (jlaucum W. Kit. Auf dorn Berge Flutorika bei Kirlibaba, 1. D.

S«.rifraga Clusii Gou. — K. V. — Arn Ineu. Glimmerschiefer,

1000—1220 M. (Zahlreich.)

Chvysosplenium alpinum Schur. — S. — Coasta-netoda am Ineu,

1. D.

Cicuta virosa L. Am Nordabhange des Pizdeliberges bei Dorna-

Watra, 1. D.
Falcaria sioides (Wib.) Aschers. Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

Bupleunem falcatum L. — S. — Südseite des Buuc bei Kimpo-
lung; am Cecina.

Peucedanum Cervaria L. — S. — Am Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

— Oreoselinum L. — S. — Sumpfwiese nächst Vlejeni bei Dorna-

Watra, 1. D.

Asperida Gynanchdca L. — S. — Am Cecina bei Czernowitz.

— montana Kit.') — S. — Sorpcntinfelsen bei Kimpolung.

Galium Schullesü Vest. (Vergl. K. „Oesterr. botau. Zeitschr." XXVI,
pag. 114.) Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

— uüginosum L. Am Cosua-Sumpf.
— rubioides L. — K. V. — Gura-Humora, 1. D.

Adenostyles Kernen Simk. — S. — Kalkfelsen des Potra-Domna;

„Coasta neteda" am Ineu.

Aster cdpinus L. — S. — Kalkfelsen des Ilareu an der rumänischon

Grenze, ca. 1G50 M., 1. D.

(Fortsetzung folgt.)

Pia 1 1 tae Kai'oanae.
AufzÄhlung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lisclien Sibirien, sowie in Dahurien gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn (Prag).

(Fortsetzung.*)

10. Chenopodium acuminatum Willd. «. ovatvm Fenzl in Led. 1. c.

III. 695. Unter der Saat um Nertschinsk. August.

95a. C. oputifolwm Schrad., Fenzl 1. c. III. 096. Wüste Orte um
Nertschinsk. August. Fehlt bei Turczaninow 1. c.

95b. C. alhum L. a. integrifoUum Fenzl. 1. c. III. 697. Ebendort.

August.

179. Ascyru amarantoides L., Turcz. I.e. III. 28. — Lod. 1. c. III.

71.'.. Grartenunkraut in Nertschinsk. .Inli, Augii-1.

') Ab A r . Oynanehiea floribni majoribn*, bracteia lanceolatia loDgiu-

riliii <li\' r ;t.
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06. Salsola Kali L. ß. angustifolia Penzl 1. c. III. 708. Wüste
Orte, Saatfelder am Nertschinsk. August. Sehr jung.

XLV. Polygoneae Juss.

205. Rumex ucranieus Fisch., Led. I.e. III. 501. Ufer des Irtisch-

flusses bei Dyniiausk. September. Wahrscheinlich gehört R.
palustris Turcz. 1. e. III. 51 zu dieser Art.

107. R. Äcetaseüa L., Turcz. 1. c. III. 55—00. — Led. 1. c. III.

511. Bergabhänge am Kajaflüsschen bei Lrkntsk. Juni.

354. Polygonum viviparum L., Turcz. 1. c. III. 60. — Led. I.e. III.

519. Sumpfwiesen am Irkut bei Irkut.sk. Juni.

11. P. minus ttuds., Fiek Fl. Schles. p. 383. — Turcz. 1. c. III.

68. — Led. 1. c. III. 523. Am Ufer der Xertsch bei Ner-
tschinsk. August.

107. P. undulatum Murr., P. alpinum ß. undulatum Turcz. 1. c. III.

61., P. poh/morphum d. undulatum Led. 1. c. III. 525. Saudige

Bergabhänge am Irkut bei Irkut.sk. Juni.

266. P. divaricatum L., Turcz. 1. c. III. 63. ß. ecabridum Led. 1. c.

III. 526. Wiesen um Nertschinsk. Juli, August.

226. P. mbiricum Laxm.. Led. 1. c. III. 527. Wüste Orte iu Ner-

tschinsk. August. Jung, erinnert an manche Formen von Rumex
Acetoseüa.

304. P. sar/ittatum L., Turcz. L c. III. 66. — Led. 1. c. III. 529.

Sumpfwiesen, Gebüsche um Nertschinsk. August.

XLVI. Thymelaeaceae Juss.

123. Stetiera Chamaejasme L., Turcz. 1. c. III. 73. — Passerina

SteUeri Wickst., Led. 1. c. III. 546. Auf Bergwiesen im Apfel-

gebirge sehr gemein Juli.

XLVII. Santalaceae tf. Br.

17. Thesium Basninianum Turcz. I.e. III. 70. Bergwälder an der

Kaja bei Irkutsk. Mai, Juni. Die Länge der Deckblätter scheint

ziemlichen Schwankungen zu unterliegen.

XLVIII. Euphorbiaceae Juss.

108a. Euphorbia alpina C. A. Bfey., Turcz. 1. c. III. 84—85. —
Led. 1. c. III. 561. Bergwälder am Irkut bei Irkutsk. Mai,

Juni.

108b. Ladern ß. pilosa Led. I.e. III. 561. Mit der vorigen.

46. /•;. discolor Led. fl. ross. III. 577. — Turcz. 1. c. III. 87. Berg-

abhänge an der Kaja bei Irkutsk. Juni. Vom Aussehen der E.
Esula L. und wie diese mit trübpurpuruen Blättern abändernd,

aber durch die nierenförmigen, zu zweit eine volle Kreisfläche

bildenden Hüllblätter sofort zu unterscheiden. Früchte sah

ich nicht.
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XLIX. Urticaceae DC.

268. Urtica cannabina L.. Turcz. 1. c. III. 91. — Led. 1. c. III. 638.

Wüste Orte in Nertschinsk. Mai. August,

L. Salicaceae Rieh.

280. Salix arbusotda L. Turcz. I.e. III. 119. var.? An S. brevijulis

Trautv.? Am Ufer des Irkut hei Irkutsk. Mai. Nur tf Zweige

vorliegend; die Bestimmung unsicher.

LI. Gnetaceae Endl.

139. Ephedra manosperma J. Grael., Turcz. 1. c. III. 149. Wiesen

am Irkut bei Irkutsk gemein. Juni. Ich sah nur die £ Pflanze

und zwar in Blüthe.

LH. Orchideae Juss.

141. Orchis milüaris L.. Turcz. 1. c. III. 176.— Led. I.e. IV. 61.

Wi^en am Irkut hei Irkutsk, selten. Juui.

140. O. latifolia L., saltem Turcz. 1. c. III. 178. Ebendort. Juni. --

Vielleicht doch mit O. incamata L. identisch. Der Sporn ist

au dem einen der heiden mir vorliegenden Individuen nur halb

so lang, als der Fruchtknoten (= 0. latifolia Turcz.), am
anderen fast so lang (— O. salina Turcz. 1. c. S. 177 = ö.

latifolia var. salina Trautv. in Act, Hort. Petrop. I. [1872) 192.

157. Gymnadenia conopsea K. Br. var. brevifolia Freyn. Bergwieseu

hei Irkutsk. Juli.

Die mir vorliegenden Exemplare sind auffallend kurz-

ährig; die Aobre eiförmig bis eilänglich; Blätter länglich, kurz,

vorne breiter und meist plötzlich und kurz zugespitzt. Blüthen

etwas grösser als an der europäischen Pflanze. Blätter 6 bis

7 Cm. lang (der freie Theil!), 13—1*5 Cm. breit.

Eine habituell auffällige Pflanze.

176. Piatanthera bifolia Reicbb., Turcz. 1. c. III. 181.— Led. I.e.

IV. 69. Bergwälder am Irkut bei Irkutsk. Juni.

173. Herminium Monorchie R. Br., Turcz. 1. c. III. 183—184. —
Loci. 1. «•. IV. 73. Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk in grosser

Menge. Juni.

£13. Cypripedhtm Calceolus L., Turcz. I.e. III. 189. Gebüsche bei

[rkutsk. Juni.

38. 0. maeranthon 8w., Tun-/.. I.e. III. 190.— Led. I.e. IV. 87.

Wiesen, Gebüsche um Irkutsk; hauptsächlich am Irkut gemein.

Juni.

C. guttatum 8w.,Tnrcz. 1. c. III. 191 (woselbst die Standorts-

angabe fehlt); Led. 1. c IV. 88. Bergwälder am [rkut \^\

[riratsk, bberall Behr gemein. Juni. Stengel unten 7on Gh'eder-

baaren irollig, oberhalb der beiden Blätter mehr oder ireoiger

dich! drosig- haarig, nur die Perigonblfltter und das Labeilum



22 i

kahl. Rhizom kriecbond; die Erneuonmgsknospe durchbricht
die untore ledorartige Scheide am Stengelgrunde.

LIII. Irideae Juss.

178. Iris ruthenica Ait., Led. 1. c. IV. 94.— Turcz. 1. c. III. 193.

Bergwälder an der Kaja bei Irkutsk massenhaft. Mai.

Das Längenverhültuiss der Perigouröbre zum Ovarium
wechselt; an meinen Exemplaren ist es 2 : 1 bis 1:1. —
/. unißora Pall. dürfte als herausgesuchte Form hierher zu

ziehen sein.

128. I. sibirica L., Led. 1. c. IV. 96. — Turcz. 1. c. III. 195.

Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk. Juni.

112. /. Bloudowii Led. 1. c. IV. 102. — Turcz. I.e. III. 197—198.
„Pedicellis utriusque floris aequilongis, antheris filamenta bre-

vioribus, spathis margine tautum membranaeeis." Wiesen am
Irkut bei Irkutsk, im Sandboden; selten. Mai, Juni.

LIV. Smilaceae. R. Br.

292. Paris obovata Led. apud Turcz. I. c. III. 201. — Led. 1. c. IV.

120. Weidengebüsch am Irkut bei Irkutsk. Juni.

Die vorliegenden Exemplare sind theilweise nur 4blättrig

und, da sie auch 8raänuig sind, der P. quadrifolia L. hierin

ähnlich. Jedoch sind die äusseren Perigonblätter eilanzettlich

(nicht lanzettlich), 2mal (nicht lV2
mal) länger als die inneren

und die Laubblätter sind schmal verkehrt-eiförmig (fast ellip-

tisch) stark zugespitzt. Schon aus Turczaninow's 1. c. ge-

gebener Beschreibung folgt die grosse Veränderlichkeit dieser

Art, welche die ausgegebenen Exemplare auch wirklich be-

weisen.

113. Polygonatum officinale All., Turcz. 1. c. III. 203. — Led. 1. c.

IV. 123. Gebüsche, Saudboden, am Irkut bei Irkutsk. Mai.

243. Majanthemum bifolium DC. — Smilacina bifolia Desv., Turcz.

1. c. III. 205. — Led. 1. c. IV. 127. Gebüsche, auf Hügeln,

um Irkutsk häufig. Mai.

LV. Liliaceae. DC.

270. Lilium tenuifolium Fisch., Turcz. 1. c. III. 212. — Led. 1. c.

IV. 151. Bergwiesen am Baikal. Juli. Eine elegante, dem L.

camiolicum Bernh. ähnliche Pflanze gleichfalls mit scharlach-

rothen Perigonblättern.

219. L. Martagon L., ß. pilosiuseuhem Freyn. In Bergwäldern an

der Angara bei Irkutsk gemein. Juni.

Die Stengel sind oberwärts schärflich rauh, die oberen

Blätter an deren Grunde, die Hochblätter gänzlich uud die

Perigone aussen am Grunde mehr oder weniger laug kraus-

haarig. Das Perigon ist (getrocknet) trüb carminroth, die

dunkelbraunen Flecke desselben spärlicher uud kleiner als au

der europäischen Pflanze. Früchte sah ich nicht. — L. Mar-
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tofjon Turcz. 1. c. III. 212. „caule superue pubosceuti scabro"

scheint mit obiger Varietät identisch.

225. AUhon senescens L., Led. 1. c. IV. 180. — Turcz. 1. c. III.

220. Regel Monograph. Alliuni pag. 138 (typicum). Wiesen
bei Nertschinsk, selten. Juli. Blüthen rosenroth.

8. A. tenvüsimum L., Led. 1. c. IV. 183. — Turcz. 1. c. III. 222.

Wie bei voriger. Blüthen rosenroth. — Staubgefässe dieser Art

gibt es zweierlei: fädlich-pfiiernliche (filamenta subulata) und
solche mit eilauzettlicheu Staubfäden. Letztere kommen wiederum
dreigestaltig vor: an der Spitze dreizähuig (der mittlere Zahn
viel länger uud Antheren trageud) oder nur zweizähnig (der

eine Zahn viel länger und Antheren tragend) oder nur fein

zugespitzt mit einem kaum angedeuteten seitlichen Zahn. —
Turczaninow 1. c. sagt aber: r filamentis alternis latioribus

cuspidatis", während Ledebour 1. c. angibt: „filamentis in-

terioribus e basi latissima subtrian^ulari breviter cuspidatis."

Der Zähne erwähnt keiner, und demnach erschiene die Be-

stimmung zweifelhaft, wenn nicht die von Regel Monogr. All.

pag. 157 gegebene Beschreibuug sehr gut passen würde. Dort

heisst es auch : „filainentls . . . interioribus . . . iu cuspidem

brevissimam excurrentibus, simplicibus vel sub apice utriuque

deuticulo parvo auctis."

5. A. odoratum L., Regel Monogr. All. pag. 29. — Led. 1. c.

IV. 185. — Turcz. 1. c. III. 223. Wiesen um Nertschinsk.

Juli. Blüthen weiss.

153. HemerocalU» graminea Audrz., Turcz. 1. c. III. 225. — Led.

1. c. IV. 194. = II. minor Bffill. teste Baker in Journ. Linu.

Soc. XL 358. Bergwieson, Wiesen am Irkut bei Irkutsk sehr

verbreitet. Juni. Blüthen goldgelb.

Die Pflanze sieht der H. flava sehr ähnlich, die äusseren

Perigonblättt-r sind aber etwas auswärts gekrümmt, die inneren

abstehend, am Bande wollig und wie bei II. fulva zur Spitze

Terschmalert (bei H. flava zusammenneigend und an der Spitze

quer abgeschnitten); vor Allem ist aber die Nervatur der

Perigonblätter der drei in Bede stehenden Arteo gänzlich ver-

Bchie len, wie dies aus beistehender Bcheinatischer Zeichnung

der oberen Hälfte je eines Perigonblattos am besten zu er-

sehen ist.

({

.11 \ ii , ii ttav
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]>i<' Blätter von H.graminea gleichen jenen der U. flava,
sind namentlich auch so schmal wir bei dieser, aber schon von
der Mitte an, lang zugespitzt. Hichei sei noch erwähnt, dass
ff. flava von Bordere aus den Pyrenäen in Baenitz herb.
Eur'op. 1883 ausgegeben, nicht diese, sondern II. fulva ist.

(Fortsetzung folgt i

Beiträge und Berichtigungen

zur Gefässkryptogamenflora der Bukowina.

Von J. Dörfler (Wien).

(Fortsetzung. 1

)

Botrychium rwta-efolivm A. 13r. Ausserordentlich häufig auf Berg-
wiesen der Koszia und auf Wiesen vor dem Ascutiti bei Pojana
Stampi mit voriger Art.

Unter den von mir gesammelten Pflanzen befinden sich folgende

Fälle von Abweichungen in Bezug auf Anzahl der fertilen und
sterilen Blätter an einem Exemplar. (Nach Luersseu, Fampflanzen,
Kabenh. Krypt. Flora, IL Aufl. III. Bd., S. 585.)

1. Nur einzelne sterile Blätter ohne fertileu Abschnitt (häufig).

2. Nur ein normal fertiles Blatt (selten).

3. Ein steriles und eiu fertiles Blatt (häufigster Fall).

4. Zwei fertile Blätter und ein steriles Blatt (ziemlich selten).

5. Zwei sterile Blätter und ein fertiler Abschnitt (selten).

Ophioglosmm vidgatum L. Auf Wiesen vor dem Ascutiti bei Pojana
Stampi und auf einem grasigen Abhänge am Wege von Gura-
Haiti nach Sara-Dornei, knapp an der rumänischen Grenze. An
beiden Standorten sehr selten.

Polypodiaceae.

Polypodium vulgare L. In schattigen Gräben an Baumstrünken
unweit des Berges Floce bei Kimpolung, sowie in Buchenwäldern am
Isvor bei Gura-Humora. An letzterem Standorte sah ich schiefliegende

morsche Baumstämme, die bis zu bedeutender Höhe mit den schönsten

') Vergl. S. 196.
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Exemplaren von Palypodium vulgare L. bewachsen waren, was einen

prächtigen, ungewohnten Anblick gewährte.

Aspidium- Luerssen ii mihi = Asp. lobatum Sw. X Braunii

Spenn., Luerssen (Rabenh. Krypt. Flora. 2. Aufl. III. Bd. S. 357).

Svn : Aspidium Braunii Speun. var. subtripinnatum Milde
(Nova Acta Acad. Caes. Leop. Carol. XXVI. 2. S. 500).

Mein letzter Ausflug in der Bukowina galt der Umgebung von
Gura-Humora. Dort wächst in Buchenwäldern am Isvor sowohl Aspi-
dium lobatum Sw. wie auch Aspidium Braunii Spenn. in ausser-

ordentlicher Menge untereinander. Die mir so gebotene günstige Ge-
legenheit benützte ich, um diese schönen, als Arten vielfach bestrit-

tenen und doch so auffallend verschiedenen Farne für die Flora

exsiccata Austro-Hungarica einzusammeln. Da aber der Tag zur Neige
ging, musste ich mich beeilen, sammelte daher beide Arten ohne sio

an Ort und Stelle zu scheiden, was ich in meinem Absteigequartier

bei der charakteristischen Gestalt beider Arten leicht ausführen zu

können glaubte. Dort jedoch stiess ich dabei auf eine unerwartete Schwie-
rigkeit. Kaum die Hälfte der Exemplare meiner Aufsammlung war
typisches Aspidium Braunii Sw. und Aspidium lobatum Speun., alle

übrigen waren Mittelformen zwischen beiden und ich konnte mich un-

möglich entschliessen. diese Individuen mit der einen oder der anderen
Art zu identificiren. In Erinnerung an die wiederholten Angaben Milde's,

betreffend Uebergangsformen von Aspidium lobatum Sw. zu Aspidium
Braunii Spenn., die Luerssen für Hybride erklärt, beschloss ich, mir
darüber möglichst klar zu werden und benützte daher den nächsten

T,i'_r zur giündlichen Untersuchung des Standortes. Ich fand nun dort

zwischen den typischen Formen beider genannten Farne fast in

üb erwiegender Anzahl solche Stöcke, deren Wedel von der

Normalform abwichen, bald der einen, bald der anderen Art mehr
oder Weniger näher standen, andere wieder, die genau die Mitte

zwischen beiden hielten. Jeder einzelne Stock aber hatte Wedel von

ganz gleichem Zuschnitt und gleicher Consistenz, kein einziger zeigte

v von verschiedener Gestalt, wie dies bei blossen Uebergangs-
formen zu Varietäten so häutig der Fall ist, und ich war keinen

Augenblick im Zweifel, dass ich in diesen Mittelformen Hybridezwischeu

Aspidium lobatum Sw. und Aspidium Braunii Spenn. vor mir habe.

Diese Annahme fand liier in Wien durch Untersuchung des Inhaltes

der Sporangien von etlichen 50 Exemplaren Bekräftigung. Die Sporen

sind regelmässig abortirt, sind entweder durch mein- oder minder

unregelmässig Kugelige oder bohnenförmige, schwarzbraune, nicht

durchscheinende mit Unebenheiten besetzte Gebilde vertreten, oder es

bildet eine formlose, klumpige, schwarze VI den Inhalt der Sporan-

gien. 1

1
Von einer Diagnose des Bastardes sehe ich hier ab, indem ich auf

') untersuchte typische Wedel beider Stammarten vom gleichen Stand«

orte besitzen rollkommen normal ausgebildete, Bporen.
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diu von Luerssen (Ilabonhorst Krypt. Flora 2. Aull. III. S. 357 ff.)

sorgfältig entworfene Beschreibung desselben verweise, und stimme
dem (jenanuten in der Behauptuug bei, dass es bei der zwischen

den Stammeltern schwankenden Gestalt der Bastarde leichter ist bei

Bekanntschaft mit den Formen des Aspidium lobatum Sw. und Aspi-

dium Braunil Spenn. eine Hybride beider als solche sicher zu er-

kennen, als dies in Worten auszudiücken.

In Bezug auf Literatur finden wir mehrere auf diesen Bastard

hinweisende Angaben. Das Wichtigste sei in Folgendem angeführt

:

G. Kunze (Ueber drei bisher mehrfältig verwechselte deutsche

Farm, Aspidium lobatum Sm., aculeatum Sm. und Braunii Spenn.;

Flora 1848, Nr. 22) spricht, nachdem man vorher über diese deutscheu

Arten verschiedener Meinung war und dieselben auch in den besten

Werken vermengt worden waren, entschieden gegen Uebergänge
zwi.-cliou den von ihm besprochenen drei Arten. Es gäbe nur ab-

weichende Formen und es sei ihm niemals zweifelhaft gewesen, auf

welche Grundform ein ihm je vorgekommenes Exemplar zurückzu-

führen sei.

Auch Milde erwähnt (Denkschrift der schlesischen Gesellsch.

f. vaterl. Cultur 1853 S. 193) noch nichts von ^Uebergangsformen"
zwischen Aspidium lobatum Sw. und Aspidium Braunii Spenn. und
trennt beide als selbstständige Arten.

Aber schon zwei Jahre später („Ueber schlesische Farne". Oesterr.

botan. Wochenblatt V [1855] S. 258) geht Milde zur Meinung über,

Aspidium lobatum Sw., Aspidium acxdeatum Sw. uud Aspidium
Braunii Spenn. (von Aspidium aculeatum führt er hier als erste

Staudorte für Schlesien Ustron und Zuckmantel an) seien nur Formen
einer einzigen Art, als deren Grundform Aspidium lobatum Sw., als

die verbreitetste und häufigste, anzusehen wäre. Milde vereinigt die

drei genannten Farne aus dem Grunde, weil er bei Zuckmantel uud
Ustron zahlreiche Uebergänge zwischen ihnen gefunden habe,

doren auffallende Grösse (bis über 3' hoch) er besonders hervor-

hebt. Bei Ustron seieu diese überwiegend Mittel formen zwischen
Aspidium Braunii Spenn. und acideattan Sw., seltener zwischen
Aspidium Braunii Spenn. und lobatum Sw., bei Zuckmantel fänden

sich solche vorwiegend zwischen Aspidium lobatum Sw. und
aculeatum Sw. ')

') Luerssen (Rabeuh. Krypt. Fl. III. Bd.) zieht, auf eingehende Unter-

suchungen gestützt, Aspidium lobatum Sw. und Aspidium aculeatum Sw. als

blosse Formen einer Art zusammen, trennt dagegen von dieser Aspidium
Braunii Spenn. als gut cbarakterisirte Art, wofür obige Auseinandersetzungen
Mildes ausserordentlich sprechen. Ich selbst wage über Aspidium aculeatum
Sw. ein eigenes Urtheil noch nicht auszusprechen, da ich dieses bis jetzt nur
nach Heibarexemplaren kenne, diesen Farn jedoch noch nie an einem Original-

standorte zu sehen Gelegenheit hatte. Ueber Aspidium Braunii Spenn. gebe ich

jedoch meine Meinung dahin ab, dass dieser Farn in Folge auffallender Unter-
schiede in Bezug auf Zuschnitt und Consistenz der Wedil von Aspidium loba-

tum Sw. speeifisch zu trennen ist.
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Im Jahre 1857 schreibt Doli (Flora des Grossh. Baden S. 41)

in einer Anmerkung zu Aspidium Braunii: „Mittelformen
zwischen a vulgare (= Aspidium lobatum Sw .) und ß Braunii mit
etwas derberen, minder spreublättrigen Blättern habe ich

im Haslithale gesammelt. Auch in Lechler's Herbar habe ich eine

solche aufgefunden, sie stammt von den Sudeten." Dies dürfte zweifellos

unser Bastard sein.

Im nächstfolgenden Jahre erschien Milde's gediegene Arbeit:

Die Gefässkryptogarnen Schlesiens (Nova Acta Acad. Caes. Leop.

Carol. XXVI. 2. [Der Akademie übergeben den 2. Januar 1857.])

Auch hier spricht er ausführlich von „Uebergängen" zwischen den

genannten drei Aspidien und beschreibt von Aspidium Braunii eine

Vor. subtripinnatum (a. a. 0. S. 500) unter der höchstwahrscheinlich

der besprochene Bastard gemeint ist. Milde sagt von dieser Form,

von ihr zum Uebergange in Aspidium lobatum Sw. sei nur ein kleiner

Schritt-, es gäbe deren auch gar nicht selten, die diesem sehr nahe

stehen, und an einer anderen Stelle (a. a. 0. S. 504) schreibt er,

dass alle so schönen Exemplare der „Uebergangsformen" merkwür-
diger Weise keine normalen Sporen besitzen, denn das Spor-
angium sei entweder mit einer schwarzen, kohligen, form-
losen Masse gefüllt oder enthalte Körner von Grösse der
Sporen des Aspidium Braunii Spenn., die zwar im Allge-
meinen rundlich, aber doch keine recht bestimmte Gestalt
haben, oft ganz undurchsichtig sind und durchaus nicht
den Eindruck von normalen Sporen machen.

Die interessanteste Notiz über den Bastard enthält Milde's

ausführlicher Aufsatz: „Ueber Aspidium lobatum Sw., Aspidium
aculeatum Sw. und Aspidium Braunii Spenn." (Oest. bot. Wochen-
blatt VIII 1858 [S. 184 ff.] auf S. 189.) Er schreibt nämlich über

das Vorkommen der „Mittel formen" zwischen diesen: „Sogleich am
Standorte stellte sich heraus, dass Aspidium lobatum Sw. der am
häufigsten vorkommende Farn ist, während Stöcke von Aspidium
Braunii Spenn. sehr selten iu einer grösseren Anzahl bei einander

gefunden wurden. Dagegen beobachtete ich, fast so zahlreich wie
Aspidium lobatum Sw., oft stattliche Exemplare eines Aspidii,
an dem alle genaueren Diagnosen zu Schanden werden,
welches sich durchaus nicht unter eine der drei Sub-
species unterordnen lassen wollte. Dabei trug diese An-
stoss erregende Pflanze nicht etwa immer denselben Ty-
pus. Sie zeigte sich vielmehr unter den mannigfaltigsten
Gestalten, indem sie den Beobachter wie ein Kobold
Deckte, bald mehr dem Aspidium lobatum Sw. glich, bald
•lein Aspidium Braunii Spenn. bei flüchtiger Betrachtung
zu gleichen schien, bald endlich dem Aspidium acvleatum 8w.
bisweilen ganz nahe trat." Hierauf folgt eine eingehende Cha-
rskterisirnng der „Anstosa erregenden Pflanzen," ans der klar her-

vorgeht, daes der Bastard Aspidium lobatum Sw. Braums Spenn.

dam Schliesslich bemerkt Milde; -Dass hier Bastarde
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vorhanden sein sollten, i^l wohl nicht der Fall, denn man findet an

vielen Orten Mittelformen zwischen Aspidiurn U>i„ii,,,h Sw. und
actdeatum Sw., obgleich weit und breit das Aspidiurn aculeatum Sw.

nicht zu linden ist." Diese Bemerkung spricht jedoch nur für die

Annahme Luersseu's, dass Aspidium lobatum Sw. mit Aspidiurn

aculeatum Sw. als Formen einer Art zu rereinigen Bind, während

Aspidiurn Braunii Speun. als eigene Art von diesen zu trennen

ist. denn nirgends wird angeführt, dass an einem Standorte „TjVImi -

gangsformen" von Aspidiurn lobatum Sw. und Aspidiurn aculeatum
Sw. zü Aspidbim Braunii Spenn. hoobachtet worden wären, an dem
typisches Aspidiurn Braunii Spenn. gefehlt hätte; keineswegs aber

spricht diese Bemerkung gegen die Annahme des Bastardes Aspidiurn

lobatum Sw. X Braunii Spenn.

In seiuen späteren Abhandlungen und Werken bleibt Milde
seiner Meinung treu und spricht nur von „Uebergangsformcn" (Die

schlesischen Gefäss-Kryptogamen in Oest. bot. Wochenblatt IX. 1859
S. 53; Die höh. Sporenpfl. Deutschi. u. d. Schweiz 18G5 S. 66;

Filices Europae et Atlautidis 1867 p. 109, 110.)

E. Piek (Flora von Schlesien 1881 S. 553) gibt zu Aspidiurn

Braunii Spenn. folgende Note: „Au der Eule, im Gesenko z. B. um
Gräfenberg und an der Czantory bei Ustron rinden sich deutliche

„Zwischenformen zur Var. a der vorigen Art (= lobatum Sw.). die

zuerst von Milde, vielleicht mit Kocht, als Bastarde (Wo?),

daun aber als nicht hybride Uebergänge angesehen wurden."

(Fortsetzung folgt.)

Eine neue Sambucus-Art aus dem Himalaya.

Von Dr. Richard R. v. Wettstein (Wien).

(Mit Tafel 11 und 3 Holzschnitten.)

Sambucus Gautschii Wettstein in Herb. mus. botau. uuiv.

Vindob. 1889.

Herbacea, rhizomate repoute, perenuaute, cylindrico. internodiia

8—15 cm. longis, lignoso. Caüles erecti, 70— 120 cm. long), sim-

plices vel putati parco ramosi, glaberrimi, virides, in parte inferiore

teretiusculi, superiore 8— 16- furcati, 1

—

V/2 cm. crassi, demiim
raodice lignosi, intus medullosi. Folia opposita, laete viridia, petio-

lata, impari-piuuato-composita, 3—ijuga, cum petiolo 20—25 cm.
longa, supra glabenima nitida, subtus glabra vel minutissime glau-

dulosa, foliolis ovato-lauceolatis, apicem versus attenuatis, inferio-

ribus sessilibus vel brevjter petiolatis, superioribue parum de-

currentibus, omuibus 8—14 cm. longis, 2*5—4 cm. latis. acute

Serratia, serris apicem versus vergentibus. Petiolus communis supra

canaliculatus, infra rotundatus. Stipulae foliaceae, ovatae, serratae.
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Ad basin folioli cuiusque foliorum superioruiii ueetarium extra-

nupüale, foliis juiiioribus soluiii secernans, situin est. Flores parvi,

ca. 3 — 4 inru. diametro iu cymis compositis multifloris, latis, appla-

natis. circa 10 cm. diametro, ramis primariis quinatis, pedunculis

tenuibus glabris. Calyx tubo striato obovato, laciniis acutis viridibus

glabriusculis corollam ante anthesin superantibus. Corolla laciniis

quinque ovatis, obtusiusculis concavis, albo-lutescentibus, staminibus
aequilongis. Stamiua 5, antheris extrorsis luteis; patentia. Infiore-

scentia fructifera erecta, baccis erectis, ovatis, immaturis rubentibus
maturis nigris vix camosis.

Planta tota odore ei Sambuci Ebuli L. simili. Frnctns ab
avibus eduntur.

Syn. Sambucus Ebvlus Hooker f. et Thomson in Jonrn. of

the proc. of the Linu. Soc. II, p. 179 (1858). — Clarke in Hooker
Flora of Brit, Ind. III, p. 2 (1882). — Non Linne.

Patria: India orientalis. Provincia Kasbmir: in montibus
Hinialayae editioribus iu altitudine pedum angl. 6000—10.000 fre-

quens. Specimina descripta culta in horto botanico Vindobonensi
aim. 1886—1890.

Speciem hanc deüominavi in honorem principis ministri Dr. P.

Grautsch Baro de Frankenthuru, cujus cura hortus botanicus uni-
versitatis Vindobonensis non solum a periculis ei minantibus liberatus

ei in futurum munitus est, sed etiam inbtitutionibus ad usum scientiae

praeclarissimis instruitur.

Die Samen der in den vorstehenden Zeilen beschriebenen Sam-
bucua-krt erhielt der botanische Garten der Wiener Universität aus
dem botanischen Garten in Shahjabanpur im Jahre 1886 durch Ver-
mittlung des k. k. Handelsmuseums in Wien. Aus diesen Sameu
wurden fünf Pflanzen herangezogen, die im Jahre 1889 zum ersten
Male blühten und Früchte reiften. Im Winter nur leicht gedeckt,
erwies sich die Pflanze als vollkommen winterhart. Die einjährigen
Sprosse beginnen in der zweiten Hälfte des Monates April (im Jahre
1890 am 13. April) auszutreiben, die Blüthen öffnen sich Anfang
Juni, die ersten Früchte reifen Anfang September.

Die Pflanze ist eine entschieden krautige, wenngleich der Stengel,
ebenso wie jener von Sambnous Ebuhis L. bis zum Herbste einen
relativ starken Holzcylinder entwickelt. Die Innovationsverhältnisse
-n. 'I jenen der genannten Art ähnlich und insofern von Interesse,
als die Anaf. Etbizoma mit den Langtrieben Arv Btrauchigen
Sambucug-Aiten deutlieh hervortritt. Das iu einem Jahre gebildete,

luferartige ÜhizomstÜcb (Fig. 1) bestehl aus mehreren (-'—7)
[nWnodien. A.n jedem Knoten sind zwei seitlich,' Knospen (K) ;in-

gt, während <\r\- ganze Spross in eine Bnd- IA',) und zwei Steiten-

knospen endet. Im nächsten Jahre (Fig. 2) entwickelt sich zunächst
die Bndknospe zum oberirdischen Spross, nährend sieh das Rhizora

einer am unteren Ende dieses oberirdischen Sprosses auftretenden
/ st. Regelmässig im« dritten Jahre, abnofmetweise

i
1

)
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bei Verletzung des ersten oberirdischen Sprosses oder bei besonders

üppigem Wachsthum schon früher, entwickeln sich die an den Knoten

des im ersten Jahre gebildeten Rhizomstuckes stehenden Knospen
zu oberirdischen Sprossen (Fig. 3). Diese Sprosse irerden zugleich

zu Ausgangspunkten neuer Rhizomäste, welche nach Zugrunde-

gehen des alten Rhizomstückee zu selbstständigen Pflanzen werden

können.

Schematische Darstellung der Sprossfolge. — Fig. 1. RhizomstOck, am Ende des 1. Vegefafions-

jahres gebildet. A" Knospen. — Fig. 2. Dasselbe Rhizomstück im Frühjahre des 2. Vegetationsjahres,

— Fig. 3. Dasselbe RhizomstOck im Frühlinge de6 3. Vegetationsjahres. II. ist das aus der Knospe

A'n (Fig. 2) hervorgegangene Rhizomstück.

In systematischer Hinsicht stellt Sambucus Gautschii durch

mehrere Eigenthümlickeiten eine Verbindung zwischen dem krautigen,

bisher isolirt stehenden S. Ehulus L. und den strauchartigen Sam-
bucus-Arten her. Dem ersteren nähert er sich durch die einjährigen

unverzweigten Stengel und die Blattform, mit einigen der letzteren

hat er die Gestalt des Blüthenstandes und die Form der Blüthen-

theile gemein.

Von S. Ebulus L. unterscheidet sich die neue Art durch die

durchschnittlich geringere Zahl der Blättchenpaare, durch die breitere

Gestalt und die eigentümliche Zahnung der Theilblättchen, durch

die fünfstrahlige Inflorescenz, die weitaus kleineren Blüthen, lang

zugespitzten Kelchzipfel, die stumpfen, coneaven Corollblätter, die

nicht aufrecht stehenden Staubgefässe mit gelben Antheren und klei-

neren Beeren. Weniger von Bedeutung ist, dass die Blätter von S.

Gautschii unterseits ganz kahl oder schwach papillös- drüsig sind,

dass seine Blattstiele an der Unterseite abgerundet sind und dass

schliesslich überhaupt die Farbe der ganzen Pflanze viel holler als

jene von Samb. Ebulus ist. Im botanischen Garten wurden beide

Pflanzen unter ganz gleichen Verhältnissen eultivirt, trotzdem war
S. Gautschii in der Entwickelung dem 8. Ehulus stets durchschnitt-

lich um etwa 10 Tage voraus, wie aus der nachstehenden kleinen

Tabelle entnommen werden kann.
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breitungsgebiete der beiden Arten genau zu bestimmen, insbesondere

zu eruiren, oh 8. Qautechii uichl weiter Dach Westen vorkomme,
d. h. ob nichteine der Angaben über das Vorkommen von 8. Ebulus
im westlichen Asien sich gleichfalls aufjene Art beziehe.

Auf Grund eines reichen Serbarmateriales kann ich constatiren,

dass Sambueus EbiUusL. entsprechend den üblichen Angaben 1

) vom
mittleren Schweden und nördlichen Russland über ganz Europa bis

nach Nordafrika und Westasien verbreitet ist. Die östlichsten Stand-

orte, von denen ich die Pflanze sah, sind: Diabekir in Mesopota-
mien; Kotschy (40° 0. L.). — Bei Teheran; Kotschy (53° 0. L.).

— Mt. Aoronian und Schahu; Haussknecht. — Taurien; Karelin
(ca. 45° 0. L.).

S. Gawtschii ist dagegen bisher blos aus dem westlichen

Himalaya (ca. 75—80" 0. L.) bekannt geworden.

Schliesslich möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass, nachdem
ich im vergangenen Jahre S. Gautsdiii untersucht und im Herbare
des botanischen Museums der k. k. Universität als neue Art auf-

gestellt hatte, Herr Dr. Karl F ritsch unabhängig von meinen
Arbeiten gelegentlich einer Revision der Samlueus-Arten des Herba-
riums des k. k. natm historischen Hofmuseums, gleichfalls das aus

dem Himalaya unter dorn N; men S. Efndus L. vorliegende Exemplar
als einer anderen Art angehörig erkannte und diese auf der Herbar-
etiquette & Thomsoni. nannte.

Tafel-Erklärung.

Fig. 1. Blühender Spross von S. G-autschii Wettet, verfcl.

— 2 u. 3. Blüthen desselben, vierfach vergrössert. — Fig. 1 — 3 nach
der Natur u. zw. nach Exemplaren des Wiener botan. Gartens.

Fig. 4 u. ö. Blüthen von S. ßbulus L. vierfach vergr.

— 6 u. 7. — — S. nigra L. vierfach vergr.

Litteratur-Uebersicht.
2
)

April 1890.

Allescher A. Ueber einige aus dem südlichen Deutschland weniger
bekannte Sphaeropsideen und Melancomeen. (Bot. Centralbl. 189CU
8°. 9 S.

Zusätze zum III. Bd. von Saccardo's Sylloge. Neue Arten : Actmonema
Lonirerae alpigenae, A. Fraxini. .1. Tilias, A. Ulmi, A. Pndagvariae, A.
Pyrolae, Septoria JLotticerae, Pestalozzia Sorothamni, P. Corni.

') Vergl. z. B. Nyman Conspect. flor. Europ. p. 321. — Boisaier
Flora Orient. III. p. 2.

') Die „Litteratur-Uebersich t" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-
sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreicli-Ungarn erscheinen
oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit weiden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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k Gr. E. v. Mannagetta. Die Nadelhölzer Niederösterreichs.
(Blätter des Vereines f. Laudesknude in Niederösterreich. Jahrg
1-!".) 8°. -IV S.

Belli S. Che eosa siano Hiera-cium sabavdum L. o. H. aabaudum
All. (Malpighia III. fasc. X— XII) 8°. 17 S. 2 Taf.

i/. sabiuJui* All. non L. i-t 77. sympkytaceum AiTot Ton»'. Die 2 Taf

.

sind photogr. Repioduclionen des Original- Exemplares v. 11. sabaudum L. und
der Allionfsclien Pflanze.

Berlese A. X. Ulu.-trazioue della Discina venosa (Pers.) Sacc. (Atti

della boc. venet. Trent. XL. 2.) 17 8. 2 Taf.

Schilderung der Er-twicklungseesehichte, eingehend- 1 Darlegung d. Syno-
nymie u. Verbreitung der Art. — Veibreitg.: Italien bis Schweden und West-

and bis England.

Böckeier 0. lieber eine neue Carex-Art vom Riei und eine zweite
wieder aufgefundene Schkuhr'sche Art von den Siidalpen (Botan.
Central bl. 1890, 18 19.)

C. Christa n. sp. vom Bigi. — Ausführliehe Diagnose von C. refracta
S.lkuhr; bisher bekannte Standorte: M Cenis, M. Baldo, Iff. Salvatore, Kasch-

»terreich. iDer letztgenannte Fundort erscheint mir sehr trag-

fich. Red.)

Burgerstein A. Die Nahrungsmittel der Pflanzen. (Wiener ill.

Gartenztg. 1890. Nr. 4.) 8°. 8 S.

Demeter K. Bryologische Notizen. (Ertesitö XV. Bd. 1. Heft. Re-
fue.) 8°. 4 S.

rtenngen tber: 1. Jungermannia. minnta Cr. a. aUtnaata gemmi-
k. d. form. Oslkarpalhen. — '2. Cynodontium graeileseens (W.etM.)

Unökö bei Bodna. — 3. Cynodontium torquetc ,<>• (Brncli) Valea Vinului bei

Kodna; neu f. Ung. — i. Dieranum Bergeri Bland, var. humile Dem. Alpe
Cziblen, Ostkarpathen. — 5. Fissidenn pusillus Wils. Csomäd. — li. Mnium
medium Br. et Seh. Borpze'k. — 7. Polytrickum •perigoniale Michx. F

Hypnum filicinum I-. var. triehodes Brid, Szent Kereszbanya, — 9. 11.

Kndfjii Scbimp. rar. mtermediunt (Schimp.) Vcnt. Ebendort, für Ungarn neu.

Gönczy L. Hauptzüge der Flora des Udvarhelyer Comitates (Erl

XV. "IM. 1. Heft Revue 8 ll-i. 3 S. Die Ungar. Arbeit auf S. 65
desselben Heft« s. 36 8.

Gntwinski Rom. Materialien zur Algenflora von Galizien, IL Theil

(>; Komisyi f. zyograf. Akad. Umjejetnosci. XXV) Mit

1 Taf.

Hansgirg \. Geber neue Sösswasser- und Meeresalgen und Bacteriea,

mit Bemerkungen zur Systematik der Phycomyceten und über den

Lichtes auf die Ortsbewegun Bacillus PfefferL

r. <l. kgl. böhm. Geselisch. d. Wissenschaft in Prag
1-'.' Taf.

II ein chei B. Debet einen eigentliümliclien Fall i taltimg

einer Oberhaut und dessen biologische Deutung. (Sitzungsberichte

der k ;ti ~ . Akad. d. Wissenscb. Wien Walh. naturw. «I \< l.\ Bd.

1. Abth l
8". 16 8, I Taf. 2 J < xHliu tr
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Ucbcr rlie Bauptergcbnisse dieser Abhandlung vergl. diese Zeitschrift

S. |3ö n. 139.

Hempel <J. u. Wilhelm K. Die Bäume und Sträucher des Waldes
in botanischer u. forstwirthschaftlicher Hinsicht. 3. Liefig. Wien u.

Olmütz (E.Hölzel). 4°. 24 S. 13 Textillustr. 3 Farbentat fl. 1.50.

Die vorliegende Liderung enthält die Fortsetzung der Besprechung der

Fichte mit folgenden Abschnitten: Blüthe, Frucht and Same, Keimung und

Entwicklung, Wurhsform, Bewurzelung, Holz. Binde, Abaiten, Geographische

Verbreitung und Vorkommen, Standortsansprüche und Bodenbesserungsvermögen,

Verhalten zu Licht und Schatten, Zuwachsverhältnisse, Gebrauchswert!) des

HoIzcf, Nebenprodukte. Sicherheit der Production. Wirtbscbaftlicber Werth,

BeslandfFgiündung. — Die 3 Farbentafeln stellen Pinna Austriaca, Hatepensis
und Cembra dar; ihre Ausführung ist eine vollendete.

Kemer von Marilaun A. Pflanzenleben. II. Bd. Heft 7. Leipzig

(Bibliographisches Iustitut). gr.-8°, 64 S. 1 Chromotaf. 117 Fig. in

19 Textillustr.

Inhalt des vorliegenden Heftes: Fortpflanzung und Vermehrung durch
Flüchte: Geitonogamie, Autogamie.

Textillustrationen: Geitonogamie mit stäubendem Pollen, Autogamie
durch Neigen der gekrümmten An therenträger, A. durch Verlängerung des

Stempels, A. durch Krümmung; des Griffels. A. in den Blütlien v. Epilobimii

angustifolium, A. durch spiraliges Einrollen der Antherenträger und des GrifTels,

A. durch Veischränkung und spiraliges Zurückrollen der Griffeläste. A. durch

Vermittlung der Blumenblätter. A. durch Vermittlung der Blumenkrone. A. bei

Calceolaria Pavonia, A. veranlasst durch Znsammenwirken der Krümmung des

Blumenstieles und der Antherenträger. A.in Folge Krümmung des Blumenstieles
und bei Gelegenheit des Abfallens der Blumenkrone. A. in Folge einer Krümmung
des Blütbenstieles und der schraubigen Drehung der Antherenträger, A. bei

Allium Chamaemoly. A. bei Gentiana Clusii.

Chromotafel: Alpiner Wascn auf dem Blaser in Tirol.

Kolb M. Die europäischen u. überseeischen Alpenpflanzen. Untor
Mitwirkung v. J. Obiist u. J. Kellerer. 7. Liefrg. Stuttgart

(E. Ulmer). 8°. 47 S. 60 kr.

Gelegentliche Mittheilung: Saxifraya Forsten Stein (caesia X mu-
tataj Tirol.

Kronfeld M- Zur Präparation der Agrumen-Frü/hte. (Flora 1890.

II. Heft.) 8°. 1 S. 1 Abbildg.

Molisch H. Blattgrün u. Blumenblau. (Vorträge des Vereines zur

Verbreitung naturw. Kenntnisse. Wien. XXX.) 8°. 34 S. 4 Abbildg.

Rabenhorst's Krvptogainen- Flora von Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. T. Bd. III. Abtheils:. Pilze von Dr. H. Rehm. 32.

Liefrg. Leipzig (P. Kummer). 8". 64 S.

Scliluss der Gattung Tympania, Familie der Patellnriaceen.
Speciidle Fundorfangaben aus der Monarchie: Caldesia sabina (De Not.)

Oetzthal; Jiiatorella campestris (Fr.) Untersberg b. Salzburg, Kremsmünster,
Schlesien, rhätische Alpen; PatineUa atroviridis Bp. nov. Ortler; P. ßexella
(Ach.) Tirol; P. Felsmanni (Stein) Sudeten ; P. xenophona (Körb.) Riesen-
gebirge; Nesolechia. oaysporella Nyl. Südlirol; N. vermicularis Arn. Tirol;

ebendort: Ar
. aupersparxa (Nyl.). aggreoätula (Müller), viteUinarla (Nyl.);

Scutula epiblastematica (Wallr.) Paneveggio; Se. Krempelhuberi (Körb.) Tirol;
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Se Stereoeautorum (Fr.) Tirol-, Sc. aggregata (Bagl. et Gar.) Riva; Microbi-

Umbia obscurata (Soinmerf.) Paneveggio; Patellaria glacialis (Rehra) Oetz- u.

l'itzthal.

Richter V. A. Botanische Mittheilungen aus Ober-Ungarn (Termesz.

füz. XII. Revue p. 234) 8°. 9 S. 2 Taf.

Aufzählung der Ranunculacecn (49), Berberideen (1), Nymphaeaceen (1),

Labiaten (67) u. Verbenaceen (1) des Gömörer Coroitates.

Ausführliche Bemerkungen über Helleborus viridis L. u. Mentha parie-

tariaefolia Becker var. ttnuifolia Host.

Richter V. A. Zwei für die Flor ^ von Ungarn neue Soldauellen

:

S. minima Hoppe und S. pusitta Baumg. X montan a Willd. hybr.

uova.

8. minima Hoppe wurde von Frivaldsky in den Karpathen, von B.

Müller in den Liptan S diler-Alpen gesammelt. — 8. montana X pusilla

Rieht, (sie sei hiemit S. Richteri Wettst. benannt) wurde von B. Müller wahr-
scheinlich auf der Alpe Petrosa gefunden. — Weiterhin erörtert Verf. das

Artenrecht der 8. Eumgariea Simonk., die er zu S. montana stellt.

S cb.il b ersky K . Beitrag zur Teratologie des Cotyledons der Schmink-
bohne (Termesz. füz. XII. Revue p. 225). 9 S. 1 Taf. 8°.

Simonkai Laios. Novitates ex flora Hungarica. (Termeszetr. füz.

XII. p. 4) 8°. 7 S.

Sali •: sepuleralia (alba X Babylonica) hybr. n. Arad; S. blanda (fra-
.////>• x Babylonica) Anders. Corona; Ä. oligotricha (Babylonica X excelsior)

hybr. n. Arad; & erythroclados (alba X triandra) Simk. Arad; S. subcapraea
And. Varalja o. Csopäa; Torilis aglochis sp. n. vergl. S. 208; Alchimilla fissa

Schumm. vergl. S. 207; Rubus Krodruensis (hirtus X tomentosus) Simk. Bg.

Kodrn bei Arad; R. Nadasensis fsu'xatus X subhirtusj Simk. Arad, R. Pri-

ensis fdiscolor X subhirtusj Simk. Arad; R. Sebesensis Cdumalis X discolor)

Simk. Arad-, Hieracium pseudopratense Uechtr. Aranyag u. Dezna; Brunella
hleolor Beck; Cerastium holosteoidea Fr.; Althaea Armeniaca Ten. (vergl.

C lak. in Oe. B. Z. 1889, S. 285) hält Verf. für eingeschleppt.

Stephan! F. Die Gattung Lejeunea im Herbarium Liudonberg. Forts.

(Hedwigia 1890, Heft 2) 8b
. 30 S.

Enthält unter Anderem folgende Fundortsangabe: Colo-Lrjeuni.a ealcarea
Sil», var. minus papulosa Pinzgau, Saut er.

Toni de. Note sulla Flora Priulana. (Malpigbia III. fasc. X—XII) 6 S.

Velenovsky J. Plantae oovae Bulgaricae II. (Zolästui otisk z

Vestnika etc. 1890.) 8°. 19 8.

fflhrliche Beschreibung folgender neuer Arten: Silene Skorptti,
/,,,< rhodnpeut, D. SkorpiU, l>. Rwneüeus, D.tristis, Cerastium Oroeli-

mm, OsrUrta Rumelica, Gytisus Danubiaüs, Angelioa data, Seseli rkodoptu m,
Heradeum ternatum, Bupleurum Orbelicum, Ächillea Va/ndasii^ Aster otto-

)n'i ,ni in . E'hinop» thracictu, Centaurt i vuaina, OL Orbeliea, Crepie Orbelica,

C Halcanica CaniJ"ii,ul,i vi-lntiim, Ona«wa tiiliitlnrnin, "• lliiliiiiiirnm,

Prhnula Deorum V erbasoum decorum, SerophuXariaBaleanica, Ornithogalum
Orbelicum, Altium rhodopeum^ Carem tricolor.

Willkomm M. Vegetationevorhältnisso von Traz osMoutes. (Botan.

Centralblatt. 1890 Nr. 15 u. 1»'..)
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Beccari 0. Malesia, raccolta <li osservazioni botaoiche intorno alle

piarite dell
1

arcipelago iado-malese e papuano. IILfasc. 5. Florenz-

Rom (Bencini). •!". L51 S. 2 Taf.

Inliiilt: 1. Le palme del genere Pritehardia, 1. Le Triuridaceae della

Malesia, 3. Rivista monografica delle specie de! genere Phoenix, i. Iudex.

Boerlasre J. G. Handleiding tot de Kennis der Flora von Neder-
landsch [ndie. I. Theil. Dicotyledones dialypetalae. Leiden (E. J.

Brill). 8°. 312 S.

Urafassfc: Ranunculaeeae-Moringaeeae. Diagnosen der Familien and
Gattungen.

Britzelmayr M. Hymenomyceten aus Südbayern. VI. Berlin (Fried-

länder). 8°. 34 S. 64 Taf. 30 AI.

Engler A. u. Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilieu. LO.Liefrg.

Leipzig (W. Engelmann). 8°. 48 S. 90 kr.

Inhalt der 40. Liefig.: Conjugatae: Desmidiaceae, Zygnemaceae^ Meso-
carpeae von N. A\' i 1 1 e.

Chlorophyceae: Volvocaceae, Tetrasporojceae von X. Wille.

Klein L. Vergleichende Untersuchungen über Morphologie und Bio-

logie der Fortpflanzung bei der Gattung Volvox. Freiburg i. B.

(Mohr). 8°. 92 S. 5 Taf.

Koehne E. Die Gattungen der Pomaceeu. Berlin (Gaertner). 1"-

33 S. 2 Taf.

Kritik der Focke'schen Eintheilung der Pomaceen in Engler n. Prantl's

N. Pfl.-Fam. — Boarbeitnn«: dir Gattungen und schliesslich analytische Ueber-

siclit derselben. Gelegentlieh Beschreibung neuer Arten: Malus H<<}''mn,i

Japan, Amelanchi>er Utahensis Utah, A. Pringle^ Mexiko.

Krass M. und Landois H. Lehrbuch für den Unterricht in der Bo-
tanik. Für Gymnasien, Realgymnasien und andere höhere Lehr-

anstalten. 2. Auflage. Freiburg i. B. (Herder). 8°. 299 S. 208 Ab-
bild. 3 M.

Leunis J. Analytischer Leitfaden für den ersten wissenschaftlichen

Unterricht in der Naturgeschichte. Heft 2. Botanik. Neu bearbeite!

von A. B. Frank. 10. Aufl. Hannover (Hahn). 8
n

. 280 S.

1 Karte. 1 M. so Pf.

Ma gn us P. Eine interessante Phalloidee, Kalehbrennera coraUo <j>/ni/<i

(Welw. et Curr.) KaJehbr. (Sitzungsber. d. Gesellscb. naturf. Freunde.

Berlin 1890. Nr. 3.)

— — Ueber eine merkwürdige Hyacinthe. (a. a. 0.)

— — Die systematische Stellung von Hi/dnocystis Tul. (Hedwigia

1890. Heft 2.)

Maxiraowicz J. C. Plantae chinensis Potaninianae nee non Piasez-

kianae. (Acta hört, petrop. XI. 1.) Gr.-8°. 112 S.
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M üll er Ferd. Bar. v. Second systeruatic census of Australian plant

nith Chronologie. Literary and Geographie Annotation*. Part. 1.

Vasculares, Melbourne (Mc. CarroD, Bird et Co.). br. 4°. 244 S.

Pariatore F. Flora Italiana contin. du Teodoro Caruel. Vol.

IX. Parte 1. Fireuze (Le Monnier). 8'. 232 S.

Inhalt: Orassulaceae, Prtlijjalaceoe, Simarubacene, Violareae, Drose-
•. Elatinaceae autore F. Pariatore.

Saiüt-Lager D. La priorite des noms de plantes. Paris (Bailiiere

et fils). 8". 31 S.

Schulz A. Beiträge zur Kenntniss der Bestäubungseinrichtungen und
Geschlechtsvertheilung bei den Pflanzen. II. (Bibliotheka botanica

Nr. 17. 2 Hefte.) Cassel (Th. Fischer). 4°. 111 S.

War min.:' I>. Eug. Handbuch der systematischen Botanik. Deutsche
Ausgabe von Dr. E. Knoblauch. Berlin (Bornträger). Gr.-8". 46S 8.

573 Abbildg. 8 M.

Ein vorzügliches Lehrbuch, das in gleich eingehender und übersichtlicher

Weise Kryptogamen und Phanerogainen behandilt. Unter den zahlreichen Ab-
bildungen finden sich viele neue und sehr gute.

Zimmermann A. Beiträge zur Morphologie und Phvsiolode der

Pflanzenzelle. I. Heft. Tübingen (Laupp). 8". 79 S. 2 Dopp.-Taf.

Inhalt: 1. Histori>che Notiz über PlasmaVerbindungen, 2. Zur Kenntnis
der Leukoplasten, 3. Ueber die Cbromatophoren in chlorotischen Blättern.

i. Ueber bisher nicht beobachtete Inhalt^körper des Assimilationsgewebes.

5. Ueber die Proteinkrystalloide.

W ob 1 fahrt h R. Die Pflanzen des deutschen Reiches, Deutsch-

Oesterreichs und der Schweiz. Nach der analytischen Methode zum
Gebrauche auf Excursionen, in Schulen und beim Selbstunterrichte

bearbeitet 2. Ausg. Berlin (Nicolai). 8". 804 S. 6 M.

Flora von Oesterreich-Ungarn.
1

)

I. Ober-Oesterreich.

rent: .1. Üdrfler (Wies).

Quellen:

1. Kerner J. In dieser Zeitschrift Nr. 1. 8. 27.

Borbas Dr. V. v. In die / chrift Nr. 3, S. 118.

RTiesbaur J. In dieser Zeitschrift Nr. 3, 8. 132.

l. Borbai Dr. V. v. In dieser Zeitschrift Nr. I. 8. 167.

5. Wiesb&ur J. Floristiscbe Notizen in den Verhandl. der

k. k. Kool.-botan. > eh. Bd. XL (1890), Sitzungsberichte -

folgende! beziehen ich aul den Zeitraum von l.Jannei
I. Mai i

•
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6. Derselbe: Referat im Botan. Centralblati Bd. XI. (1890)
S. l-_'_' Aber Beinen Aufsatz „Verbreitung der Veronica agrestu L. in

I (Österreich".

7. Kerner J. Original-Mittheilung.

8. Stohl Dr. L. Original-Mittheilung.

9. Wiesbaur J. Original-Mittheilung.

10. Noch unveröfifentlichteStandortsangaben monocotylerPflanzen
uns der Umgebung von Gniunden nach Belegen im Herbare des

Keferenten.

Für das Gebiet neu

:

Anthericum ramosum L. var. fallax Zabel (Nach Willkomm, Führer
in das Reich der Pflanzen, S. 296). An Felsen des Katzeosteina

(10). Hierher dürfte auch der in Duftschmid's Flora von Ober-
Oesterr., II, S. 191 als fraglich hingestellte einzige Staudort von
Antli. Liliago L. in Ober-Oesterreich „zwischen Hollenstein und
Weyer" gehören.

Hieracium P'dosella L. subsp. trichadenium N. P. Wiesen am Cal-

varienberg bei Ischl (VI, 1889, leg. Stohl, det. Oborny) (8). —
H. coüinum Gochn. subsp. mdetorum N. P. Wiesen am Wege
von Ischl nach Lindau (VI, 1889, leg. Stohl. det. Oborny)
(8). — H. ßorentinum AU. subsp. obscurum Reichb. Ischl. am
Holzrechen (leg. Stohl, det. Oborny) (8). — H. fbrentinum
All. subsp. parcißoccum N. P. Am Holzrecheu bei Ischl (leg.

Stohl, det. Oborny) (8). — H. Bademe Wiesb. Nächst dem
Traunfalle in Gesellschaft des wenigstens einen Monat später

blühenden H. saxatüe Jcq., jedoch viel seltener (9).

Limnanthemum m/mphaeoides (L.) Hffm. et Lk. Bei Almesrg, Ohrn-
harting und Kailing (August 1889) (3).

Symphytum Wettsteinü (ofßcinale'X.tuberosum) Seunh., Nächst Ober-

thann bei Wels (1868) (1).

Myo80t%8 variabilis Angel. Hutterer-Alm bei Hinterstoder (7).

Viola follosa Celak. Bei Steyr (2). — V. fratema Reichb. Um
Linz (4).

Sibbaldia procumbens L. Hutterer-Höss bei Hinterstoder (7).

Wichtigere neue Standorte:

Careai humüis Leyss. Am Fusso des Traunsteius bei der „Ausetz"

(10). — C. omithopoda W. Am rechten Seeufer beim Steiuinger

(10). — O. alba Scop. An lichten Waldrändern verbreitet (10).

— G. pilosa Scop. Auf dem Grünberge (10). — G ferrugima
Scop. Auf dem Traunsteinplateau (10). — O. sempervirens Vill.

Auf dem Traunsteinplateau; an Felsen ober Trauukircheu (10).

Luztda siluatica Gaud. In Bergwäldern, häufig (10). — L. rubella

Hppo. Auf dem Traunsteinplateau (10).

Juncus Hoatii Tsch. Auf dem Traunsteine; iu der Umgebung dos

Laudacbsees (10).
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Toßeldia calycidata (L.) Whlbg. Auf Bergwiesen verbreitet. — Am
Laudachsee wurde vou dieser Art eiu ästiges Exemplar ge-

sammelt, wie solche iu deu Verh. der k. k. zool.-botau. Ges.

1890, Sitzungsber. S. 6 besprochen werden. Dasselbe ist 14 Cm.
hoch, die Inflorescenz beginnt schon bei 4 Cm. Höhe, die ein-

zelnen Blüthenstielchen sind abnorm verlängert (bis 5 Cm. laug!)

und tragen je eine, die beiden untersten je zwei Blütlien. Ebenso
sind die beiden Deckblättchen eines jeden Biüthenstieles abnorm
vergrössert (bis über 2 Cm. laug!) (10).

LiUum Martagon L. Au der Traun bei Theresienthal; in der Traun-
leithen; auf dem Giüuberge; auf dem Traunsteine und in dessen

Umgebung (10).

Scilla bifolia L. Wiesen nächst der protestantischen Kirche; am
Traunsee-Ufer bei der Ranisau (10).

Alinon ursinum L. Auf Wiesen am rechten Seeufer (10). — A. fallax

Schult. Ueberall auf dem Traunsteine und an Felsen des Katzen-

steins. — A. carinatum L. Zwischen Gebüsch am rechten See-

Ufer; iu der Trauuleithen (10).

Polygonatum vertidllatum (L.) All. In der Umgebung des Laudach-
sees (10).

Convallaria majalis L. An der Traun bei Theresienthal; in Wäldern
am Fusse des Traunsteins (10).

Crocus venias (L ) Wulf. Nächst Gottshaus bei Neukirchen eine

Wiese mit Tausenden von Blütheu vollständig bedeckeud (10).

Iris Pseudacorus L. An der Traun nächst der Fischerhütte bei der

Marienbrücke (10).

Leucojum vemum L. Bei Altmünster und Ebenzweier (10).

Or hie uetulata L. Auf dem Hongar bei Pinsdorf (10).— O. globosa L.

Auf dem Traunsteiuplateau (10).

Anacamptis pyramidalis (L.) Rieh. Auf dem Giüuberge; auf dem
Hougar bei Piusdorf (10).

Gymnadenia albida (L.) Rieh. Himmelreichwiese auf dem Grünberge

(10). — G. conopea (L.) R. Br. ß. albißora Duftschm. Auf
Wk\sen am Laudachseo (10). — G. odoratissima (L.) Rieh.

Auf dem Trauusteine; in der Umgebung des Laudachsees (10).

Herminium Monorchie (L.) R. Br. Auf der Dürnbergwiese (Kon-
oiger); auf sumpfigen Wiesen am Laudachsee (10).

Ophry« myodee (L.) Jcq. Bei der Kamsau (Ronniger); am „wassor-

losen Bach" bei den Kronprinz Rudolfs-Anlagen (10).

Epipactü rubra (L.) All. In Wäldern verbreitet (10). — E. latifolia

(L.) All. v. vioUbcea (non E. violacea Dur. Duq. E. latifolia

microphylld). Pflanze violett überlaufen, Blätter breit lanzettlich,

*pitz, viel Kleiner als bei typischer E.lati/olia (L.) All. In Wäl-

dern auf dem Dürnberge(lO). Nur hierher kann dir von Vier-

happer im Prodromus einer Flora des [nnkreises l. Tb. S. 34

pfuhrte nEpipactie violacea Dur. Duq: Häufig im Hacken-

buchwalde am [nmermoore tf gehören, da E. mierophyUa (Ehrh.)

Sw. im [nukreise fehlt.



SpiraniJies spiralis 1-. Bei der Ramsau (Ronniger). Auf dem rTongar
bei Pinsdorf 1 10).

CoraUorrhiza innata R. Br. In Wäldern am Wege vom Laudachsee
zur Favrngrube (Ronniger) (10).

Malaxis monophyUos (L.) Sw. Auf Sumpfwiesen am Laudachsee,
M'll. Ml (10).

Zanichellia palustris L. Tu der Traun bei der Kösselmühle; im Traun-
see an der Esplanade (lo).

Potamogeton prominens L. er. homophyllus Neilr. In einem Teiche
am Ufer des Traunsees nächsl Schloss Ort(lO).— Vierhapper
gibt iii seinem Lieferate über die Flora von Ober - Oesterreich
in den Berichten der Deutschen botan. Gesellscli. Bd. VI, 1888,
8. CXLY als unveröffentlichte Mittheilung von mir die var. ß.

heterophyllus Neilr. an. Diese Augabo kann nur auf unrichtiger

Bestimmung beruhen. Unter allen Exemplaren, die ich am
angeführten Standorte gesehen, gesammelt, und von denen ich

Herrn Prof. Vierhapper eine Anzahl mitgetheilt habe, besitzt

auch uicht ein einziges „eiförmige Schwimmhlätter", sondern
es sind alle Blätter „lineallanzettlich und untergetaucht". — P.
densus L. In der Traun nächst der Kösselmüble (10).

Annn maculafatm L. Am rechten Traunsee-Ufer hinter Weier; bei

Altmünster und Ebenzweier (10).

Sparganium natans L. Im Krotensee; in einem Teiche am Traunsee
und im See selbst nächst Schloss Ort (10).

drsium Carniolicvm Seop. Zwischen den Hutterer-Böden und der

Hutterer-Alm in Hiuterstoder (7).

Veronica agrestis L. Das von A. Kern er in den Verhandl. der k. k.

zool.-botan. Ges. 1854, S. 219 mitgetheilte Vorkommen dieser

Art bei Grein im oberösterr. Mühlviertel wird als sehr wahr-
scheinlich hingestellt (5), daun als sicherer Standort (0) be-

zeichnet. Auch auf einem weiteren Standorte im unteren Mühl-
viertel ist sie in Gesellschaft von 1". opaca Fr. gefunden worden

(5), doch wird dieser leider noch nicht genannt. Andere sichere

Standorte der echten V. agrestis L. sind aus Oberösterreich noch
nicht bekannt. 1

)

') Prof. Vierhapper gibt im „Prodromus einer Flora des Linkreises"

III. Tli. S. 30 Veronica agrestis L. von Andorf und Ried an, und in seinem

Referate über die Flora von Oberösterr. in den Berichten der Deutschen bot.

Gesellschaft IV. Bd. (1888) S. CXLIV führt er diese Art sowohl von den
genannten Standoiten, wie auch von Linz unter „wichtige neue Fundorte" an
und beruft sich dabei auf Wiesbaur's Aufsatz: .Verbreitung der Veronica
agrestis in Oesterreich" in der Deutsch. botan. Monatsschrift V. (1887) S. 137
bis 146; 166—171. Aber gerade in der citirten Abhandlung Bagt Wiesbaur
auf S. 167 ausdrücklich, dass V. agrestis L. um Linz und Andorf nicht vor-

komme, dass vielmehr diese Angaben aul Verwechslung theils mit Veronica
polifa Fr., theils mit V. Tournefortii Gm. beruhen. Die Staudortsangabe „sehr

häufig um Ried" stelll Wiesbaur (in derselben Zeitschrift V, 1888, S. 127)

als unentschieden bin.
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II. West- und Mittel-Ungarn. 1

)

Referent: H. Braun (Wien).

Quellen:

1. Borbas Dr. Vinc. de. Spiraearum Hungaricarum enumeratio

(Sphaea Cserjeink összeällitä>a) iu Magyar uöveuytäui lapok. XIII,

pag. 65—78 (1890).

2 Borbas Dr. Vinc. de. Violanvm species bungaricae novae,

ibidem XIII. p. 78-81 (1890).

3. Borbas, v. Kahl- und behaaiifrüchtige Parallelforrnen der

Veilchen aus der Gruppe der ,.Hypocaipeae". Oesterr. bot. Zeitsclir.

1-'.",.

4. Borbas de. Az örökzöld es kitelelö lornb; iu Termeszet-

tudouiauyi közlöny, Heft 247 (1890) p. 123-129.

5. Piers. Major iu Guus, Schriftliche Mittheilungen,
„Nachtrag zu Dr. Vinc. v. Borbas: Geographia atque enumeratio

plautarum comitatus Castriferrei iu Hungaria".

6. Borbas Dr. Vinc. v., Schriftliche Mittheiluugeu.

Neue Arten oder Formen:

Viola Hattieri Borb. (mit Diaguose). Batony Matrae bei deu Herkules-

bädern, Hosszuaszö (2).

— Dioszegiana Borb. {V. <i>nhi
1
n<aX.colUnu) (mit Diaguose). Auf

Hügeln bei Szt. Audrae uächst Ofeu (2).

— J>,i,n<i>hi/;.-- Borb. (montana). In Hainen bei Kalocsa, Csepel und

TiszoVica (2).

— Tatrae Borb. [V. super luteaX saxatilis, V. hybrida Lej.? uou

Wulf.) Auf grasigen Stellen der Tatra und der Sudeten.

// .., 8pino8Ü8ima var. schizodonta Borb.ined.*). Eisenburger Comitat,

'i Das Uebift <\>-> IJ-'i-reiiteii uinl'asst die Comitate Moson (Wieselburg),

Sopron (Oedenburg), Vas (Eisenbarg), Zalä, Somogy, Baranya, Tolna, Pejoi

(Weissenbarg), Veszprem (Vesprim), Gyö* (Raab), Komarom (Koraorn), Ester-

L'oin (Gran), Bont. Nogr&d (Neograd), Beres, Pest-Pilis es 8ült (saramt dem
Territoriuni Klein -Rumänien), Bäcs-Bodrog, Csongrad, Jasz-Nagy-kun e*s Szol-

nok (J&sbereny, Gl Rumänien and Bzolnok), Bayda (Baiducken -District),

Bzabc plin, Saros, A.barjj, Borsod, Torna, Bzepes (Zip»), Göniör, Liptd

(Liptao), Arva. Zolyom, Turocz, Trencsen (Trentschin), Bars, Nyitra (Neuti'a).

. ' l'i • »borg).

I
•

; eoufpicue majoribus oblongo-ellipticis, imperfecta bi-

ori glandnlifero. l'i'' typi cbe />'. spinoais-

> L. komml im Comitate nur bei Eis Bitke am Ber< vor. Ks ist also

merkwürdig, daw in einem grossen Comitate, wo />' spinoaisrima und /.'.

pettdulma ind, eine J-'->t m vorkommt, welche durch die giösseren

mir. l'- In Blatter /n B. alpina L. und B. pendulina L.

Verwandtschaft zeigt, wahrend sie \>>u B. epinoeii ima I. durch die grösseren

•imi Blatter abweicht In meiner Zusammenstellung der

Pimpinellifohae komml die var. *.!,, ...,i.,„t.< in B. dolota (Prim. monogi Ro



244

sehr isolirt an Felsen des Kaloposkö- Berges (Behüteter Stein)

bei Bozsok (6).

/{>.>-, t axpcrifolia Borb. Primit. monogr. Rosar. (1880) pa<_r . I4'< var.

Sz&pligetiana Borb. ined.
1
) Szepcsi var (ad Aicem Scepusiensem)

(Victor Szepligeti) (0).

SoldaneUa jmsilla Baumg. var. biflora Borb. ined. (Scapo bifloro,

coterum typica). Negoi-Alpe, mit S. pusiüa im fruetificirenden

Stadium (Barth.) (6).

Ajuga reptam L. var. laevigaia Borb. in lit. Waldschlag am Hirschen-
stein bei Glashütten und Langeck, Schiefergeschiebe (.*>).

Thymus KapeUae Borb., T. Chamaedrys foliis supra pilosis: sonnige

G rashänge am Plise-Berg bei Podgoria auf Serpentin und
Schiefer (5).

Mentha arvensis L. var. sphenophylla Borb. in lit. (foliis basin versus

enneatim valde angustatis). Waldblösse an der östlichen Comitats-
grenze bei Siegersdorf auf kiesigem Lehmboden (5).

— Piersiana Borb. ined. (Habitu toto M. gentilem L. horealem

refert, at corolla intus pilosa. Calycis indole ad Verticillatas

pertinet quarum M. Piersiana foliis late ovatis, birsutis, argnte-

que serratis insignis est.) Auf feuchtem Boden bei Rohoncz und
Bozsok (Borbas) (5).

Neue Standorte:

Equisetum inundatum Lasch. Bei Bubendorf und Glashütten bei

Laugeck (5).

LiUvm Martagon var. albiflontm Link. Waldblösse am Dreieckstein

bei Güns (5).

Gagea pusilla Schult. In dichtem Buchenbestande am Hirschenstein

bei Glashütten und Langeck (Dr. Waisbecker).

X'ireissus poeticus L. Lockenbauser Schlosswiese verwildert (Dr. Wais-
becker) (5).

Lvzula mvUißora Lej. Redlschlager Wald auf Serpentin (Dr. Wais-
becker) (5).

Careas lepovina L. var. arggrogloehin Koch. Sumpf bei Lockenhaus
und Tümpel bei Nemes-Csoö (5).

— hordeistickos Vill. Tümpel und nasse Gräben bei Doroszlö, Rechnitz

und Güns (">).

Heleocharis uniqhcmis Link. Nasse Wiese bei Glashütten und Langeck
(Dr. Waisb.) (5).

') Habitu R. Iheanae Cre'p. a typo ramis elongatis, aculeis rectis gra-

cilibus densis verticillatisque, foliolis supra imn nisi raro glandulosis, saepissime

levibus; serratura foliolorum acuminata, stipulis supeme dilatatis, pedunoulis

aggregatis, stylis dense albo villosis diversa. Petala intense rospa. Wäre diese

Kose niebt durch doppelt-scharfgesägte und unterseits drüsige Blättchen aus-

gezeichnet, so müsste man sie d^m Formenkreis der Rosa Ilseana Cröp. an-

schliossen (Borb äs).
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Setaria viridis L. var. Wisinmanni Roem. et Schult. SoDuige Trift

am Donatiberge bei Rechnitz auf Chloritschiefer (5).

Bi-omus racemosua L. In Strassengräben uni Güns (Dr. Waisb.) (5).

Festuca Pseudo-Myurvs Soyer-Will. Auf trockenen Weiden um Güns,
Rattersdorf. Rechnitz, nicht selten häufiger als F. sciuroidea

Gmel. (Dr. Waisb.) (5).

— ovina L. a. vulgaris var. hispidula Hackel. Schattige Bergwälder
bei Ratteisdorf auf Schiefer (5).

Piatanthera chlorantha Gurt. Grasiger Waldrand bei Günseck
(Dr. Waisb.) (5).

Quercus sessiUflora Salisb. var. avrea Wierzb. Doroszlöer Wald (5).— hiemalis Stev. Barauyer Comitat (4).

Ulmw campestris var. suberosa. Im Gebüsch zwischen Weingärten
bei Güns (Dr. Waisb.), auch bei Poschendorf (5).

Rumex sanguineus L. Rattersdorf (5).— sanauineus L. var. viridis. Günsufer und quelliger Grund bei

Zackenbach (Dr. Waisb.) (5).

Sagina cSiata Fries. Am sandigen Ufer des Pinkabaches bei Kör-
mend (5).

Caltha alpestris Schott., Ktch. et Nym. An Bachufern in Güuser und
Lockenhauser Beigwäldern (5).

Viola ambigua W. et Kit. Kis Teteny, Bekas-Megyer, var. gymno-
carpa (Janka), Csep auf der Csepelinsel, Neu-Pest (3).— Neüreichiana (V. gymnocarpaXperßmbriata Borb.). Bei Neu-
dorf an der March (Degen) (3).

— kirta var. glabriuaeula Peterm. Pressburg (3).— revoluta HeufM (V. hirtaeformis Wiesb.) Theben (Sabransky
et Degen (3).

— pereicifolia Roth (V. stagnina Kitaib.). An nassen Wiesen bei

Lockenhaus, selten bei Güns (5).

— lutea Huds. Am Gipfel des Königshcrges bei Pohorolla (A.

Richter) (2).

— Banatica Kit Im Banate beim Dorfe Szvinica bis Orsova häufig

(= V. tricoloT v;tr. ovatifolia IM'.) (2).— perrobusta Borb. in Mag. Nov. Lapok 18SS!, pag. 118 pro var.

V. tricolorü (mit grossen Blüthen wie V. lutea Suds., aber

durch die Form der Nebenblätter gehört sie in den Formen-
kreis der V. trieolor, obere Blätter und Endzipfel der Neben-
blätter lanzettförmig und entfernt gekerbt- gesägt). Prilop und
Kala Btoika im Gömörer Comitate (A. Richter) (6).

"Hypericum per/oratum L. var. latifolium {II. com/mutatum Nolte).

Gon tanienhaine | Dr. W aisb.) (5).

G mium pyrenaicum L Im Gesträuch an Weingartenrändern bei

Kalafa [Dr. Waisb.) (5).

Polygala Chamaebtunu vw. rhodoptera Ball. Redlschlag (4).

Aethusa Cynapivm L. \;n-. agresti Wallr. A.uf Stoppelfeldern stellen-

weise (5).
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Rosa repens ^i<>}>. Im Gebüsch am Rande einer quelligen Waldwiese
im G unser Bergwalde auf Schiefer (5).— spinosissima L. Bewaldete Felskuppen am Breitenstein bei Poschen-
dorf (5).— Hungarica A. Kern. Bei Bekes-Megyer, Kala/,, Szaar im Comi-
tate Alba, grosse Sträucher mit sehr starkem Gerüche am
Martinsherg bei < >fen (6).

TtubvB tomentosus Borkb. Im Bergland von Güna (5).— tomentosus Borkh. var. glabratus Godr. Sonniger Waldrand im
Langen Graben bei Velem auf Schiefer (ö).

— Bayeri Foc.ke. An lichten Waldstellen im Berglande um Güns (5 .

Spiraen oblongifolia W. et K. ( 8. glabrescens Simk.) Remeteberg bei

Löcz, Szitna Skleno, beim Schlosse Muranv und auf den TorockÖor
Bergen (1).— ulmifolia var. trichocarpa Borh. Retvezät und bei Petrozseny (1).

Oytisus Labumum L, Waldsaum am Hange des Kalaposkö-Berges
Lachst Poschendorf, spontan (5).

Trifolium incamatum L. Angebaut und verwildert bei Hodisz und
' Kloster (5).

Calhma vulgaris L. var. albißora. Unter der gewöhnlichen Form hie

und da (5).

Gentiana vema L. Waldwiese im oberen Güusthal nächst Redlschlag

auf Serpentinschiefer (4 und 5).

Thymus ovatus Miller. Sonnige und grasige Stellen und Waldblössen
häufig (5).

Mentha parietariaefolia (Becker). An dem Donauufer bei Neu-
pest (b).

— Pulegüvm L. var. viliicaulis Borb. Feuchte Stelleu der Günser
Trift, auf kiesigem Lehmboden (5).

Viburnum Lantana L. Mit folgender Art (Dr. Waisb.) (5).

Lonicera Caprifolium L. Im Gesträuch zwischen Weingärten und
oberhalb des unteren Ziegelofens (Dr. Waisb.) (5).

Cineräria spaikulaefolia Gmel. Am westlichen waldigen Abhang des

„Laugen Graben" (Dr. Waisb.) (5).

Senecio nemovensis L. var. octoglossus D. C. Güns im oberen Wald
(Dr. Waisb.) (5).

Tnula Brittanica L. var. angustifolia Böen. Borb. in lit. Graben und

feuchte Stellen bei Tömörd, Doroszld und Guus.
Crepis grandißora Tausch var. glabrescens Fröl. Nasse Wiese bei

Glashütten und Langeck (Dr. Waisb.) (5).

III. Bosnien-Herzegowina.

Referent Dr. (». Ritter Beck v. Maimagetta (Wien).

Quellen:

1. Degen A. v. Zwei neun Arten der Gattung Asperula iu

Oest. bot. Zeitechr. 1890. S. 13.
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2. Formanek E. Zweiter Beitrag zur Flora von Bosnien und

der Herzegowina. Beilage zur »»est. botan. Zeitsch. Nr. 2.

[Enthält zahlreiche neur Standorte; nur die wichtigsten Neuheiten wurden

excerpirt.)

3. Bert G. von. Flora von Südbosnien und der angrenzenden

Hercegovina IL Band (IV. Theil) in Anualen des k. k. naturhist.

Hofnius. IV. S. 349.')

(Quellenwerk für die Flora von Sndhosnien. Enthält die mit Literatur-

nachweisen versehenen Antraben von 338 Kryptogamen, davon 162 neu für

die Flora dieses Gebietes. Nur die neu beschriebenen Pflanzen wurden excerpirt.)

4. Zahlbruckner A. Prodromus einer Fleclitenflora Bosniens

und dor Hercegovina. In Annal. des k. k. naturhist. Hofmuseums V.

3 20.»)

i Ein mit Literaturnachweisen und Standortsangaben veisehenes Quellen-

werk, das eine Uebersicht über B&romtliche aus diesen Ländern bisher bekann-

ten Flechten gibt. Nicht excerpirt.)

5. Fi al a Fr. nekim endemienim biljkama in Glaznik zeniajjskog

muzeja IV. 110.

Neu für das Gebiet:

Plianerogamae.

Crocus Vilmae Fiala. Lukaviea bei Sarajevo (5).

Querem criapata Stev. Bei Biliar. Gorazda, Busak PI. (2).

Sileru Tomasinii Vis. Zalomskathal bei Pluzine (2).

Alihaea officiiudia L. v. lob ata Wiesb. Matuzici in Bos. (2).

Peucedanum Petteri Reich. Vedro polje (2).

Potentäla craaaa Tausch. Crni vrli bei Fota, P. coUina Wib. Veles
bei Nevesinje, P. conßnü Jord. bei Biba<5 und andere Potentilla-

arten (2); Rubus atenothyraanthua Borb. bei Novi, />'. adenocladoa
Borb. M. VeleS bei Nevesinje, /.'. pachyphyU.ua Borb. bei Vele-

*evo, ß. Cafliachii Pocke bei Gorazda, H. Wintert P. J. Müll.

Crni vrli l»»-i Fofa, /.'. villicauliß Koehl. v. Formdnekianua
Borb. M bei Novi (2).

Sah/ia villicaulia Borb., verbreitet, Origaniim vulgare L. f. elon~
gatum Form. Nichi selten (2).

Cdmpanula Brodensis Form, bei Brod an der Drina (2).

Aaperula hercegovina I ><•'_''•
i i . Borofcnica-, Prenj-, Plasa-Pl. Aap.

piloaa (Beck). Prenj.-Pi. (1).

Knautia drymeia Heuff. verbreitet (2).

Artemiaia Biaaolettiana Vis. bei Ulog (2).

• in auf Kryptogamen bezugnehmende Arbeiten.
1

• ir. bot. / ituebrift" 8. &04 i ine Robus-
An ransl /.' / rmantkii benannt vrardc, andere ich indenNaroen

Dglich gleichfalli so bezeichneten R Brgl. diese Zeit-
/.' Eduard) \. Bi

i

"'•
;>i|
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Senecio Fuchni Gm. v. Karaulenaia Form. Karaula I>»'i Jajce (2),

8. umbroavs W.K. v. 8ubtuberculatua Borb. bei Liskovica (2).

Centaureo alba L. v. Moatarenaia Form, bei Mestar, Carlina
8( mi-amplea icaulia Form, an trockeneu, sonnigen Orteu durch

das Gebiet (2). C Simplex W. K. v. ramosa Form. Vranjska

bei Krupa (2).

Kryptogamae.

Schizophyceae.

Oscillaria detersa Stiz. v. tingens Stockm. bei der Stefaniequelle

nächst Sarajevo (3).

Discomycetes.

Trybl'uUopsis pinastri Kant v. major G. Beck. Am Ozrea bei Sara-

jevo (3).

Lichenes.

Lecidea emergens Fw. var. auatralia A. Zahlbr. auf dem Trebevid

bei Sarajevo (3).

Polyblastia bosniaca Zahlbr. Auf der Treskavica (3).

Neue Standorte:

Vergl. die Nr. 2, 3, 4.

IV. Nieder-Oesterreich.

Neue Standorte:

1. Myosotis veraieolor Schlecht. Auf Wiesen der Wilhelmshöhe
nächst Pressbaum (V. 1890).

2. Salix attenuata Kern. (Super-grandifolia Ser. X Caprea L.)

Im Klosterthale hinter Gutenstein zwischen den Stammarten
(Fruchtknoten fast durchwegs abortirtl) (V. 1890.)

1. u. 2. R. v. Wettstein.

3. Primula fallax Rieht, (elatiorX Pannonica Kern). Zwischen den
Stammarten vereinzelt im Klosterthale hinter Gutenstein. (60"

des Pollens verkümmert.) (V. 1890.)
C. Rechinjrer u. R. v. Wettstein.

4. Gentiana Clusii P. et S. mit weissen Blnthen auf einer Wiese
des Mariahilferberges bei Gutenstein. (V. 1890.)

J. Dörfler.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 17. April 1890.

Das c. M. Regierungsrath Prof. Adolf Weiss in Prag über-
sandte eine Arbeit unter dem Titel: „Untersuchungen über die

Trichome von Coroshia budleoides L.
u
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lu derselben werden die lückenlose Entwicklungsgeschichte
dieser Gebilde, ihr anatomischer Bau und die ganz abnormen Ver-
hältnisse ibrer Kalkearbonat-Incrustationen dargelegt, aus denen für

die Function dieser Haarbildungen und den Transport gewisser Stoff-

verbindungen im Pftanzenkörper sich eine Reihe von Folgerungen
ergibt.

Das c. M. Hofrath Prof. E. Ludwig übersandte aus dem La-
boratorium für ansrew. rue'licin. Chemie der k. k. Universität in Wien
eine vorläufige Mittheilung: rUeber das Lobelin"', von Dr. Heinrich
Pa.-chkis, Privatdocent für Pharmakologie und Dr. Arthur Smita,
Assistent am genannten Laboratorium.

Feierliche Jahressitzung arn 21. Mai 1890.

Das w. M. Prof. Dr. K. Toldt hielt einen Vortrag „über

thierisehes und pflanzliches Wachsthum".

II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Discnssionsabead arn 18. April 1890.

Dr. J. E. Polak hielt einen Vortrag über Analogien zwischen

lateini>ehen und persischen Pflanzennamen.

Dr. M. v. Eichenfeld besprach einige floristische Funde. Im
Jahre 1880 beobachtete Vortragender auf der Kirschbaum eralpe bei

Lienz Care.r ornithopoda und ornithopodioides und zahlreiche Zwischen-
formen, die ihn zu der Vorstellung brachten, dass beide Arten Standorts-

varietäten einer Alt seien. Neue Standorte: Hieracium Auricula X
furcatum und IL Auricula X pilosellaeforme, beide bei Lienz. —
Nen für Niederösterreich: Orchü Uechtritziana Hausskn. {palustris

Jacq. > ineamata L.) bei Laxenbnrg.
•f. Dr. rfler machte Mittheilung „über das Vorkommen yon

Aspidium lobatuml Braunii and einiger anderer Farne in der Bu-
kowina- und in reiches Material der besprochenen Pflanzen

vor (vergl. S. 226).

Dr. B. r.Wi 1 1 -fein demonstrirte lebende Exemplare von Cytinua

Hypocistis auf Cistus salviaefolius in verschiedenen Entwicklungs-
ständen und besprach die Art des Parasitismus der Pflanze.

MonatSYersamtnlang am 7. Mai 1890.

Dr. M. Kronfeld Bpracb aber das atiobejin-lii' Monn-nt des

Pflanzengeschlechtes. Der Vortragende erörterte die botanische Seite

der I i der scheinbar feststehende Procentsatz zwischen männ-
lichen und weibliehen Individuen durch äussere Verhaltnisse abge-
ändert werden könne. I»"i CannabU and Mercurialis hat man den

ttz nicht abändern können. Hoffmann bal aber durch Dicht-

bei Rumea AcetoaeUa und Spinacia oleracea die Anzahl der

chen auf das Doppelt rt gegeben; Porsberg beobachtete
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iu Schwellen, dass ;iut gutem Waldboden Juniperus communis I00<j2

gegen 80— 905. dagegen 107$ : 116—143 £> auf schlechtem Boden
zeige; Prantl sah durch schlechte Ernährung die Anzahl derAnthe-
ridien auf Parnprotballien vermehrt; L. Klein fand jüngster Zeil

die Zusammensetzung der Volvox-Colonien durch Ernäbrungsverbält-

nisse in bestimmter Weise abgeändert u.a. w. Nach Allem empfehlen
sich gerade die niouocliueu (zumal: diöcischen) Pflanzen zu weiterer

Untersuchung über das ätiologische Moment des Pflauzen-

geschlechtes.

Iu allen Kreisen, welche wissenschaftlichen Fragen Inten

entgegenbringen, erregt eine, die k. k. zoologisch-botanische
Gesellschaft in Wien betreffende Verfügung des niederösterrei-

chischen Lindesausschusses peinliches Aufsehen. Die Verfügung kündet
nämlich der Gesellschaft die ihr im Jahre 1863 -für die Dauer
der Gesellschaft" gewidmeten Localitäten imuiederösterreichischen

Landhause, welche seither mit grossem Kostenaufwande zu zweck-

mässigen und schönen Museal- und Sammlungs-Räumen eingerichtet

wurden. Es kann unmöglich angenommen werden, dass eine Behörde,
wie der niederösterreichische Landesausschuss, beabsichtigt, eine

schwere Schädigung einer Gesellschaft zuzufügen, welche nicht

nur durch ihre grossartige wissenschaftliche Thätigkeit eine hervor-
ragende Stellung unter alleu gelehrten Gesellschaften des In-

uud Auslandes einnimmt, sondern auch durch ihre Leistungen auf
dem Gebiete der Landeskunde und die seil 10 Jahren in grossem
Massstabe ausgeübte Unterstützung von Lehranstalten, durch
Unternehmungen im Interesse der Lau dwirthscbaft Anspruch
auf den Dank des Landes erworben hat. Darum darf wohl auch
der Hoffnung Raum gegeben weiden, dass der niederösterreichische

Landesausschuss entweder von seiner Verfügung absieht, "der aber

der Gesellschaft einen Ersatz bietet, der ihr es ermöglicht, ferner-

hin eine gleiche Wirksamkeit wie bisher zu entfalten.

Die Section für Botanik des naturwissenschaftlichen Vereines
für Steiermark bestand im abgelaufenen Jahre aus 31 Mitgliedern
und 12 Theilnehmern. Obmann der Section ist Prof. Dr. II. Molisch,
Secretär Dr. E. Palla. Prof. Molisch veröffentlichte in dem soeben
erschienenen Bande der Mittheilungen des genannten Vereines eine

Uebersicht der botanischen Literatur von Steiermark im Jahre II

(>3. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in

Bremen.
15.— 20. September 1890.

Im Auftrage der Geschäftsführer haben wir die Vorbereitungen
für die Sitzungen der Abtheilung für Botanik übernommen, und wir

beehren uns daher die Rorn'n Botaniker zur Theilnahme an den
Verhandlungen dieser Abtheilnng ganz ergebene! einzuladen.
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Die Sitzungen der Abtheilung, sowie die Generalversammlung

der deutscheu botanischen Gesellschaft (17. Sept.) werden in dem
Zimmer Nr. 64 des Gymnasiums stattfinden.

Diejenigen Herren, welche Vorträge und Demonstrationen zu

übernehmen beabsichtigen, ersuchen wir, dieselben, wenn möglich,

schon bis Anfang Juni bei uns anmelden zu wollen, damit ein mög-
lichst vollständiges Verzeichniss der Tittd in die bald zu versenden-

den allgemeinen Einladungen aufgenommen werden kann. Wir dürfen

hinzufügen, dass wir Circulare Zwecks persönlicher Aufforderung zu

Vorträgen nicht verschicken werden.

Dr. H. Klebahn C. Messer
als einführender Vorsitzender als Schriftführer

Bremen, Gleimstiasse 6. Bremen, Palinenstrasse 5.

Botanische Gärten,

Im botanischen Garten der k. k. Universität in Wien
hat sich im Laufe des heurigen Frühjahres eine Reihe von Umge-
staltungen und Neuherstellungen vollzogen. Dieselben sind zum Theile

veranlasst durch die in den letzten Jahren erfolgten Veränderungen

im Umfange des Gartens, der an der Jacquiugasse eine neue Um-
fassungsmauer erhielt, während ein am Südende des Gartens gelegenes

Stück dem k. u. k. Hofärare zurückgestellt wurde. Längs der neuen

Abschlussmauer in der Jacquingasse wurde eine zweckentsprechende

Verschiebung der systematischen Abtheilung, die Errichtung einer

Felsenanlage für die Gattung Saxifraga, die Anlage eines Salicetums

und schliesslich die Herstellung einer neuen Abtheilung für ökonomisch

und technisch verwerthbare Pflanzen durchgeführt. Das Salicetum

nmfasst derzeit 72 Arten und Hybride, eine werthvolle Bereicherung

erhiell es in jüngster Zeil durch 18 nordamerikanischeWeiden aus dem
National-Arboretum in Merseburg (Diek). Die Abtheilung für ökono-

misch und technisch verwerthbare Pflanzen enthält die Culturen der

ehemaligen, technischen Abtheilung, welche zum Zwecke der Erbauung
der neuen Gewächshäuser geräumt werden musste, überdies eine grosse

Anzahl von Pflanzen, welche mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der

Schul" von Wichtigkeit Bind. Da die neu geschaffene Abtheilung zugleich

den Zweck allgemeiner Belehrung verfolgt, wurde deren Etikettirung

in entsprechender Weise angele i.

Im Bödlichen Theile des Gartens wurde eine Verschiebung der

matischen Gruppen und die Neuanlage einer Coniferen-Abtheilung

vi. Die letztere nrafassl derzeit 103 Arten des Freilandes, darunter

zahlreiche Seltenheiten.

her Magistrat der Stadt Breslau hat mit einem Kostenaufwands

von (»000 Mark einen botanischen Schulgarten errichtet, der den

Zweck hat, Lehranstalten mit den aöthigen Lehrmitteln zu versehen

und den Lehrern die Möglichkeit zu bieten, mit den Schülern an



OH und Stelle Botanik zu betreiben. Privatschulen können den Garten
gegen Bezahlung benützen.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Tom. Hanbury, Besitzer des botanischen Gartens in Mortola,

lässt auf seine Kosten für den botanischen Garten in Genua ein Ge-
bäude errichten, das die Institutsräume, Sammlungen, Vorlesungs-
säle etc. beherbergen soll. Director dieses ueuen Institutes, das den
Namen „Istituto Botanico Hanbury" führen soll, ist Prof. 0. Penzig,
die Eröffnung findet 1««.»2 statt.

Das werthvolle Herbarium des verstorbenen Bryologen Demeter
ist zu einem relativ niedrigen Preise (circa 240 fl.) zu verkaufen.

Dasselbe enthält 2000 Exemplare Moose, grösstenteils aus Sieben-

bürgen, ferner folgende Exsiccaten: Brotherus Muse. Fenn. Barth
Herb. Transs. Auskünfte ertheilt Frau G. v. Demeter, Maros-
Vasarhely, Siebenbürgen.

Botanische Vorlesungen an den österreichisch-

ungarischen Universitäten im Sommersemester 1890.
(Fortsetzung.)

III. Prag.

A. Deutsche Universität:

Prof. Dr. A. Weiss: Praktische Mikroskopie. 2 Stunden wöchentl.

Derselbe: Anleitung zur Durchführung wissenschaftlicher T
T

n/>r-

suehungen. Täglich.

Prof. Dr. M. Willkomm: Systematische Botanik für Mediciner und
Pharmaceuten. 3 Stunden wöchentl.

Derselbe: lieber officinelle Pflanzen für Pharmaceuten. 2 Stunden
wöchentlich.

Derselbe: Demonstration blühender Gartenpflanzen nebst Uebungen
im Analysiren und Bestimmen. 2 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Botanische Excursionen in die Umgebung von Prag. An
Samstagen.

Privat-Docent Dr. Schiffner: Repetitorium der systematischen Bo-

tanik für Mediciner und Pharmaceuten. 2 Stunden der Woche.

B. Cechische Universität.

Prof. Dr. L. i'elakovsky: Systematisehe Botanik für Mediciner und
Pharmaceuten. 3 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Monocotylen. 3 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Praktische Uebungen in der Morphologie und Systematik

der Pßanzen, verbunden mit Untersuchungen und Bestimmungen.
2 Stunden wöchentlich.
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Privat-Docent Dr. Velenovsky: lieber exotische Pflanzen mit Be-
rücksichtigung der ausgestorbenen Typen. I. Sympetalen. 2 Stunden
wöchentlich.

Privat-Docent Dr. Hansgirg: Allgemeine Pflanzenphysiologie. II.

Wachsthum und Bewegung. 1 Stunde wöchentlich.

IV. Graz.

Prof. Dr. Gottlieb Haberland t: Systematische Botanik mit specieller

JRüclcsicht auf die medizinisch wichtigen Pjlanzenfamilien. 4 Stunden
wöchentlich.

Derselbe: Uebungen in der mikroskopischen Untersuchung vegetabili-

scher Nahrungsmittel und ihrer Verfälschungen, für Medidner
und Pharmazeuten. 6 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Arbeiten im botanischen Institute, täglich.

Prof. I>r. Constantin Freih. v. Ettingshausen: Specielle Botanik

für Mediriner und Pharmaceuten. 3 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Pflanzengeschichtliche Demonstrationen. 2 Stunden wöchentl.

Privatdocent Prof. Dr. Hans Moli seh: Uebungen im Bestimmen
phanerogamer Pflanzen, mit besonderer Berücksichtigung von Medi-
ctnalpflanzen. 2 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Einführung in die Anatomie und Physiologie der Pflanze
(Practicum).

Y. Innsbruck.

Prof. Dr. Heinricher: Grundzüge der Pflanzen- Morphologie und
Systematik. 3 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Uebungen im Untersuchen der Pflanzen, mit specieller

'Rücksicht auf Medicinalpflanzen und in Verbindung mit Excur-
sionen, 2 Stunden wöchentlich.

Derselbe: Ausgewählte Capitel der Pflanzen- Biologie. 1 Stunde
wöchentlich.

Derselbe: Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und prak-
tisch Vorgebildete, täglich.

Vf. Cxernowitz.

Prof. Dr. Tangl: Morphologie und Systematik der Gefüsspflanzen
fünfstündig.

Derselbe: Botanisches Repetitorium in Verbindung mit Uebungen im
Bestimmen phanerogamer Pflanzen, zweistündig.

Botanische Forschungsreisen.

Th. Pichler, der bekannte Sammler, bal Ende April im Auf-
trage de« Herrn K. Keck eine Reise Dach Bulgarien angetreten.

M Dubon vi. ii einer botanischen Forschungsreise im
Süden '."ii Algier oacli Paria zurückgekehrt.
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Dr. A. v. Dogen hal am 23. Mai eine mehrwöchentliche bota-
nische Koisc in diu Türkei angetreten.

Personal-Nachrichten.

Der naturwissenschaftliche Verein für Steiermark in Graz hat
Prof. Dr. .1. Wie8ner in Wien zum Ehrenmitgliede ernannt.

Die kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien hat Prof.

Dr. M. Willkomm in Prag zum correspondirenden Mitglieds im
Inlande, Prof. Ph. van Tieghem iu Paris zum ausländischen cor-

respondirenden Mitgliede gewählt.

Die „Societä [taliana dei Microscopisti" hat zu correspondirenden
Mitgliedern ernannt: die Herren Cohn (Breslau), Magnus (Berlin),

Moebius (Heidelberg), Schwendener (Berlin).

Von der Kaiserl. Leopoldinisch-Carolinischen Akademie der

Naturforscher iu Halle sind Prof. Dr. Tschirch iu Peru und Dr.

Pax in Perlin zu Mitgliedern ernannt worden.

Die Academio des Sciences zu Paris hat den 4000 Yr<<. betra-

genden Vaillant'schen Preis dem Professor B. Prillieux für eine

Abhandlung über die Getreidekrankheiten zuerkannt. (Bot. Centralbl.)

Fräulein A. M. Vail ist Mitherausgeberin der „Bulletins of

tbe Torrev l'otanical Club" geworden.
Leclerc du Sablon ist als Botaniker an die „Faculte* des

Sciences -

' iu Toulouse berufeu worden; an seine Stelle wurde M. Mo-
rot zum „aide uaturaliste" an der Lehrkanzel für Pflanzen-Organo-
graphie und Physiologie am Musee d'histoire naturelle in Paris

ernannt.

Am 12. März d. J. starb iu Maros-Väsärhely, Siebenbürgen.
der Bryologe K. Demeter.

Inhalt der Jiiui-.VuinnitT. Willkomm Dr. H. üebei neue and kritische Pflanzen der sp
portugiesischen n. balesrischen Plora. (Forts.) 8.216. — Bauer Dr. K. Beitrag zur Phan
gamenflora der Bukowina und des angrenzenden Theiles ron Siehenhttrgen. 8. 218. —
Freyn .]. Plantcu Karoanae. (Forte

] S. 221. Dörfler J. Beiträge und Berichtigungen zur

Gefasskryptogamenfiora der Bukowina. (Forts.) S. 226. — Wettstein Dr. Et. v. Eine neue
Bambucus-Art aus dem Hirns 10. — Litteratur-Uebersicht. s. 234. — Flora von Oester-
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Vorlesungen an den österreichisch-ungarischen Universitäten im Sommerserhester 18!>u.
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Ueber Petasites Kablikianus Tausch.

Von Dr. Lad. Celakovsky (Prag).

In der diesjährigen Aprilnummer dieser Zeitschrift theilt Herr
13. Stein iu einem kleinen Aufsätze {Petasites Kablikianus Tausch.

Eine lang verkannte Pflanze) den Lesern mit, der P. Kablikianus
sei 1849 von der Frau Jos. Kablik um Hohenelbe gesammelt und
1851 von Tausch im „Lotos" als neue Art mit dem Zusätze „wahr-
scheinlich eine Hybride von P. ofßcinalis und P. albu^ beschrieben

worden. Von späteren Sammlern habe Niemand diese Hybride wieder-

gefunden, und dio Vermuthung, dass sie hybrid sei, habe die im
Biesengebirge sammelnden Botaniker mit Blindheit geschlagen und
sie nicht sehen lassen, dass im ganzen Vorgebirge des Riesengebirges

gar kein anderer „röthlich blühender" Petasites wächst, als der

„sagenhafte" P. Kablikianus. Dieser sei nämlich identisch mit P.

ofßcinalis v;ir. faüax üechtr., halle genau die Mitte zwischen P.

albus und dem dunkelrothen P. ofßcinalis, sei aber nicht hybrid,

sondern eine endemische Art (Parallelart zum P. ofßcinalis) des

Riesengebirges. Sache der österreichischen Collegen werde es sein,

zu ermitteln, ob Petasites bohemica Hoppe nicht schon ein älteres

Synonym für diese Art Bei.

Dieser hier in den Hauptpunkten reproducirte Artikel bestimmt

mich, auf den p. Kablikianus Doch einmal zurückzukommen, da

alles hier ftfitgetheilte der Berichtigung bedarf.

Tausch starb am 8. September 1848, konnte also eine im

Jahre 1849 aufgefundene Pflanze aichi im Jahre 1851 im „Lotos"

beschreiben. 1
) Nach der Frau Kablik Aeusserung in ^\n Oesterr.

'i In der Einleitung zu Feinem monographischen Beitrag: InV

der Weitsudeten, i. Heft, IK89 beklagt Bieh Herr Q Bchneider
ungeachtet ;t ) l.- r nur erdenklichen Mühe und Schreiberei über Tausch 1

laut nicht mehr erfahren können, :i l s dass Tausch im Jahre 1848
um] eine Biographie desselben in iigend einer Zeitschrift (vielleicht L

Ziva) ron Weitenweber publica t worden sei; auch habe di<

botan. G Gewohnheil unterlassen, ihren verdie

arbeitet durch einen Nacbrul in ihrer Zeil chrifl Flora" zu ehren, b

otiz über einen erfolgten Tod gebracht, ESs wird

21

Hieracien

er habe
Lebens-

i] ben

otos oder

ensburger

nten Mit-

al>c in. hl

demnach



256

Bot. Zeitschr. 1852, S. 125 wurde jedoch der P. Kablikianus von

ihr im J. 1845 an den Elbufern bei S. Peters aufgefunden. Tausch
selbst, der in seinen letzten Lebensjahren kränklich war. gelangte

»her nicbl mehr dazu, Beine neue Art zu veröffentlichen, wohl aber

hat sie Frau Kablik unter diesem Namen an den Präger Tausch-
verein geschickt, von wo sie später auch in mehreren Exemplaren
ins Berbar des böhmischen Museums gelangte. Erst nach Tausch's
Tode wird im „Lotos" 1851, S. 120 in der von der Bedaction (Dr. Frie-

drich Graf von Berchtold) eröffneten Rubrik: „Neue Funde der

Botanik" unter anderen Pflanzen /'. Kablikianus Tausch aufgezählt

mit der folgenden diagnostischen Bemerkung: „Unterscheidet sich

von P. albus durch ihre meistens ganz glatten oder spinnwebig-

haarigen, aber niemals weissfilzigen Blätter, von /'. vulgaris aber

durch weisse Blumen, glatte Nebenblätter (?) und die starken, leder-

artigen, knorpelig-gezähnten Blätter."

In Oestorr. Botan. Zeitschr. 1852 äusserte sich Frau Kablik
selbst über die ihr zu Ehren benannte Pflanze iu ähnlicher Weise:
„P. Kablikianus unterscheidet sich von P. albus durch grössere,

lederartig harte, knorpelig gezähnte, nicht horizontal ausgebreitete,

sondern schief aufwärts gestellte Blätter, die meistens ganz kahl oder

unten nur spinnwebig haarig, niemals aber weissfilzig sind. Von P.
vulgaris unterscheidet sich diese Art. durch weisse Blumen, glatte

Nebenblätter und oben erwähnte Blätter."

Der Zusatz „wahrscheinlich eine Hybride von P. offieinalis und

P. alba*" findet sich wohl in den nach meinem Prodromus erschie-

nenen Auflagen von Garcke's Flora und in Fiek's Flora von Schle-

sien, aber weder im „Lotos" 1851, noch in der Ocst. Bot. Zeitschr.

1852 an den erwähnten Stellen, vielmehr ist in beiden der P. Kabli-

kianus als legitime Art angesprochen.

Die Vermuthung, dass er ein solcher Bastard sein könnte, wurde
zuerst von H. G. Reichenbach fil. in den Icoues Fl. germ. et

helvet. Vol. XVI pag. 4 (1854) ausgesprochen mit den Worten:
„iuter antecedeutem et sequeutem videtur hybridus, P. albi color,

habitus, P. vulgaris folia, vaginae mediae inter illas utriusque-.

Hier findet sich auch die erste regelrechte Definition, worin zuerst

das Merkmal der wie beim P. albus gestalteten Narbenschenkel zum
Unterschiede von P. offieinalis hervorgehoben wird (cruribus stigma-

tum in floribus hermaphroditis elongatis acuminatis). Die Blätter

weiden dort richtig beschrieben: Foliis trausverse ovatis, acutis,

hastato-cordatis, cartilagineo-sinuato-denticulatis, dagegen die von

P. albus: Foliis rotundato-cordatis, sinuato-dentatis.

In den Nacht ragen zu Maly's Enumeratio plant, imp. austr.

nicht fiberflüssig sein, zu constatiren, dass die erwähnt« biographische Skizze

von Weitenweher dennoch in der „Flora", freilich ersl im Jahre 1853 er-

Bchienen ist, und im selben Jahre in wesentlich ganz gleicher Form auch im
„Lotos" in einer Serie biographischer Skizzen böhmischer Naturforscher zum
Abdruck gelangte (S. 2^."> und 841).
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18G1 führt Neilreich den P. Kablikianus Tausch Exsiec. (also hat

er die Pflanze selbst gesehen) als Art ohne alle Bemerkung, ohne
ihren specifischen Werth zu bemängeln oder ihre gemuthmasste Hy-
bridität zu erwähnen, auf.

Iu meinem Prodromus der Flora Böhmens IL (1872) habe ich

sodann den P. Kablikianus ausführlicher beschrieben und folgende

Bemerkung hinzugefügt: ,.Eine merkwürdige Pflanze, möglicher Weise
ein Bastard der beiden anderen Arten, aber sieber keine blosse

Varietät einer derselben; der Strauss beinahe von P. albus, die

Blätter mehr von P. ofßcinaMs, aber die kleinen Zähne nicht so

dicht und durch mehr bogige Buchten getrennt; so lederartig steif

(und schief aufrecht, nicht ausgebreitet nach Frau Kablik) sind sie

;iber bei keiner der beiden Arten. Beobachtungen am Standorte werden
die Bedeutung dieser Form sicherstellen." Ich habe also die Ver-

muthung Reichen Daeh's, dass P. Kablikianus ein Bastard sein

möchte, nur bedingungsweise aeeeptirt, insofern als die Beobachtung
am Standorte, nämlich die Umstände des Consortiums, dem nicht

widersprechen würden. Zugleich sprach ich mich schon auf Grund
des vorliegenden Beobachtungs- und Pflanzenmaterials dagegen aus,

den /'. Kablikianus als Altart des /
;

. albus oder ofßcinalis zu be-

trachten. Dm die Hybridität oder Nichthybridität dieser Pflanze auf

eine sicherere Grundlage zu stellen, beauftragte ich meinen Schwager
K. Knaf. als ich ihn" 1872 ins Biesengebirge schickte, auf dieselbe

besonders zu achten. Knaf brachte die Pflanze in Sommerblättern
(August) mit und berichtete, dass die Umstände des Vorkommens
(kein Consortium mit beiden Stammarten) der Deutung als Bastard

nichl günstig seien (Prodr. Fl. Böhm. IV. Nachträge, 1881, S. 808).

Da Fiek'a Flora von Schlesien und Focke's Pflanzenmischlinge

ebenfalls 188J erschienen, so konnten beide hievon keine Notiz mehr
nehmen, aber auch Garcke's Flora spricht in der neuesten 16. Auf-

lage 1890 immer noch von dem „wahrscheinlichen" Bastarde. Focke
hat sogar ohne alle Reserveden P. Kablikianus als P. albusxofßci-
nalis aufgeführt.

Hätte Herr Stein meinen Prodromus zu Rathe gezogen (was

doch wohl, wenn es ßich um eine kritische Pflanze des böhmischen
Riesengebirges handelt, erforderlich gewesen wäre), so würde er so

Manches erfahren haben, z. B. dass P. Kablikianus nach Tausch
und Kablik wieder gefunden worden und keineswegs „sagenhaft"

-'int werden kann, nachdem von der Frau Kablik ausgegebene

iplare in Mehrzahl bestehen, welche den Beschreibungen sowohl

von Reichenbach ah von mir zu Grunde gelegen halten, und nach
denen Reichenbach auf Taf. 9 (CM) seiner [conea I.e. kenntliche

Abbildungen geliefert bat. Auch isl es bereits eil 1851 und 1854

(„Loto • and Rehb. [cones) bikannt, dasa der /'. Kablikianus ganz

weisse oder um weiblichen Geschlecht) gelblichweisse Blumen und

verlängerte lineallanzettlicho Narbenscheukol der Zwitterblüthen hat.

ähnlich wie /'. albus, so das« die E^flglichkeil einer Identität mit
dem „rötblich blühenden", mit i.i t „Kugeligen**, kurz gespaltenen



258

Narben begabten P. officinaUa rar. faUam im Vorhinein ausge-

schlossen ist. Die allzu positi? vorgetragene Annahme Stein'a basirt

also lediglich darauf, dasa P. Kablikianvs für intermediär zwischen
/'. albva und officinalis, demnach für hybrid gilt, m>'l dass auch

die var. faUax Uechtr. nach Stein's Meinung „genau die Mitto

hält" zwischen typischem P. ofßcinalia und dem P. aZfou (worauf

ich noch zurückkommen werde.)

Noch früher als die hybridistiscbe Deutung des P. Kablikiamts,

ja sogar Doch früher, als der /'. Kablikianvs im „Lotos" (1851) publi-

cirt war, ist eine andere Ansicht aufgetaucht, und zwar in Ifaly's

Enum. plant, imper. austr. (1848), Dach welcher er mit dem sibi-

rischen und angeblich böhmischen P. laevigatus ßeichb. oder Tussi-

lago bohemica Hoppe identisch sein sollte. Ich rnuss diese Ansicht

hier besprechen, weil auch Herr Stein dieselbe, als oh sie ooch

fraglich wäre, wieder angeregt hat. Maly, der bereits den von

Frau Kablik entdeckten Petasites von ihr selbst mitgetheilt be

beging bei der Beurtheilung desselben einen doppelten Fehler, indem
er ihn mit P. laevigatus Rchb. identificirte und ihn als Varietät des

P. albus, nämlich ß. glabratus ansah (dies hat Neureich, der in

den Nachträgen zu M aly's Enumeratio den P. Kablikianus als neue
Art aufzählt, übersehen). Ich habe bereits im Prodromus Fl. B. dem
widersprochen, dass P. Kablikianus zum P. laevigatus Reichb. =
Tussüago (nicht Petasites) bohemica Hoppe (Bot. Taschenbuch 1803)
gehören könnte Die Geschichte der letzteren, seit Langem keines-

wegs zweifelhaften Art ist folgende. Dr. Johannes Mayer veröffent-

lichte in den Neueren Abhandl. d. königl. böhm. Gesellsch. d. VViss.,

I. Bd. 1791, S. 207 in einem kurzen Artikel: ..Beschreibung und
Abbildung einer seltner (sie!) Art von Hutiattig (Tussilago)" eine

»Tussüago thyreo fastigiato, foliis utrinque glaberrimis" mit dem
Citat Gmelin Fl. sibir. II. tat». 69. Es wird nämlich in Gmelin's
Fl. sib. 1. c. eine sibirische Tussüago Bcapo imbricato, florüms spi-

catis, radiatis, foliis utrinque glaberrimis beschrieben und abgebildet.

Mayer's Beschreibung ist im Wesentlichen conform mit der Gmelin'-

schen, nur kürzer, seine Abbildung stellt die Grmelin'sche sibirische

Pflanze dar, welche später von Willdenow (Spec. pl. 1803, T. III,

pag. 3) Tussüago laevigata genannt wurde. Reichenbach führt sie

in Fl. excurs. 1830—1832 als Petasites laevigatus und De Candolle
im Prodromus als Nardosmia laevigata (mit dem Syn. Nardosm.
straminea I 'ass.) auf. Mayer gab an, er habe die Prlanze unter

anderen selteneren Pflanzen vom Oekonomierath Stumpf in Lana,
gesammelt auf den Herrschaften des Fürsten von Fürstenberg im
Bakonitzer Kreise (also Herrschaft Pürglitz etc.)') über Auftrag des

Fürsten zugeschickt erhalten.

Das Bot. Taschenbuch für 1803 enthält einen Aufsatz Hoppe's:

'i In Kittel's Taschenbuch heissl es komischer Weise: „in der böh-

mischen Grafschaft Fürstenberg; bei Rakunitz", welche Grafschaft man auf der
Karte freilich Vergehens Bachen winde.
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„Ueber dir Gattung Tussüago*, au deren Schluss in einer Nach-
schrift die Beschreibung und Standortsangabe Mayers wiederholt

und die Pflanze mit der Benennung Tussüago {bohemica?) thyrso

fastigiato etc. belegt wird. Hoppe hat also selbst schon den Zweifel

am böhmischen Indigenat der Art ausgedrückt und dieser Zweifel

[täter (z. B. von Beichenbach, De Candolle) öfter wieder-

holt worden. Ich habe bereits im Prodi'. Fl- Böhm, die ganze dubiöse

Geschichte dahin aufgeklärt, dass Mayer, der viele sibirische Pflanzen

besass, die böhmische Flora gern auf eine billige Weise zu bereichern

pflegte, und dass seine Abbildung nach einem sibirischen (nicht

böhmischen) Exemplare verfertigt ist. Mayer's sibirische Pflanzen

gelaugten ins Herbar des Grafen C. Sternberg und mit diesem

später ins böhmische Museum. Auch von der Tussüago laevigata

liegen dort Theile der sibirischen Pflanze (,ex herbario Mayeriano",

wie es immer auf dem Bogen heisst), mit Mayer's Scheda, auf

welcher „Gmelin Fl. sib. tab. 69", aber kein böhmischer Standort

verzeichnet steht. Sie sehen der Mayer 1

sehen Abbildung sehr ähnlich.

In Böhmen ist aber der P. laevigatus sicher niemals aufgefunden worden,

so wenig wie Salvia austriaca L., Saiicornia herbacea L., Valeriana

Phu L., Poa bohemica Mayer (= Eragrostis abyssinica Link), Bro-
wns madrüensis L. u dergl. von demselben Mayer in Böhmen
angegebene Pflanzen. Von P. Kablikianus, desgleichen von P. offici-

nalis faUax ist P. laevigatus (eine Nardosmia mit zungenförmigen

Strahlblüthen und mit gelber Biumenfarbe, „(los straminei fere coloris"

Gmelin, daher der spätere Name Nord, straminea Cass.) weit ver-

schieden. Maly glaubte eben, die Tussüago bohemica müsse doch

in Böhmen wachsen, und weil die Blätter des P. Kablikianus ver-

kühlen, so erblickte er in ihm die kahlblätterige, ihm sonst offenbar

wenig bekannte sibirische Pflanze. Darin bestärkte ihn wohl noch

der (instand, dass Reichenbach in Fl. excurs. vom P. laevigatus

bemerkt hat: babitus J'. albae, quae forte ipsa, interdum glabrescensi

florea dienntur flavi, forsan ex sicco. Welchen Anlass Reichenbach
zu dieser Bemerkung gehabt hat, weiss ich nicht, doch geht daraus

hervor, dass er die Tussüago laevigata auch nicht recht gekannt hat.

Er meinte, ihre Blüthen seien weiss, nur durchs Trocknen gelb

geworden, während die Pflanze in der That gelbblüthig und nicht

nur glabrescent, sondern von Anläng an vollkommen kahl ist.

[Fortsetzung iulgt.)

Carex refraeta Willd. (1805) — C. tenax Reuter

(1856).

\..ii Prof. P. Ascherson (Berlin).

Zu der 8. 285 be prochenen Notiz über Carex refraeta „Schk."

(der Autor i-t vielmehrWil Idenow. da dessen Diagnose von Seh k iihr

druck! wird, obwohl die Schkuhr'sche Tafel vYilldenow
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bereits vorgelegen bat, als er den V. Band, I. Abth. der Spec. plant.

veröffentlichte) babo ich zu bemerken, dass, wie Herr Boeckeler
völlig correcl mittbeilt, die Identification dieser verschollenen AH
mit G. tenax Reuter (uec Chapm.) mit von mir herrübrl und, wie

ich hier hinzufüge, bereits veröffentlich! worden ist. tch wurde hierzu

durch die Anwesenheit des amerikanischen Caricologen Prof. II. L.

Bailey in Berlin (Spätherbst 1888) veranlasst, der im Willdenow'-

Bchen Hörbar die Carices Nordamerikas verglich, und dabei auch auf

die fälschlich nach Pennsylvauien versetzte G. refraeta stiess.

Herr Bailey erkannte sofort, daj-s hier keine amerikanische Art

vorliege, und befragte mich nach meiner Meinung über dieselbe. Ich

wurde sofort an Carex tenax Reuter erinnert, die erst kurz vorher von

meinen Freunden, den Prof. J. Jäggi und C. Schröter in Zürich in

einer von ihnen am Monte S. Salvatore bei Lugano gesammelten
Pflanze erkannt und mir von Ersterem in schönen Exemplaren mit-

getheilt worden war. Ein von uns Beiden vorgenommener genauer

Vergleich bestätigte die Identität beider Pflanzen. Ich habe diesen

Sachverhalt in einer Einschaltung in Jäggi's Referat über die

Schweizer Flora in den Berichten der Deutschen Botanischen Gesell-

schaft VI. S. CLII (ausgegeben am 20. Februar 1889) mitgetheilt

und dabei auf einen ausführlichen Aufsatz verwiese]], den ich in den

Abhandlungen des Brandenburger Botanischen Vereines 1889 zu ver-

öffentlichen beabsichtigte. Dieser Aufsatz ist ans Gründen, die hier

zu. erörtern zu weit führen würde, noch unvollendet geblieben, und

ich will nur noch auf einige Thatsacheu hinweisen, die bereits von

anderer Seite mitgetheilt wurden. r,nv,, tenax ist von Reuter auf

der Grigna ob Lecco entdeckt und in dem Compte rendu des travaux

de laSociete Halleiionne. Quatrieme Bulletin (1S54— 1856) p. 130 vor-

trefflich beschrieben worden, wo auch ihre Unterschiede von G. braehy-

stachps Schkuhr (G. tenuis Host) charakteristisch hervorgehoben sind.

Die genannte Zeitschrift ist allerdings eine bibliographische Selten-

heit ersten Ranges 1

), was wohl erklärt, dass diese Art, die erst in

den letzten -Jahren durch Hüter in zahlreiche Herbarien gelangte,

seihst in Nyman's Conspectus fehlt. Die von Boeckeler a. a. <>.

gegebene Liste der bekannten Fundorte ist sehr unvollständig, da

meiuem ehrwürdigen Freunde offenbar eine viel vollständigere nicht

vorgelegen hat, welche Christ schon im Sitzungsberichte der Sociöte*

royale de Botanique de Belgique vom October 1888 (Memoires XX \ II.

II. partie pag. 165) gegeben hat, in der natürlich der Mont Cenis

(woher ich die von Balbis gesammelten Willdenow-Schkuhr'schen
Originalexemplare im Herbare des Berliner und Turiuer Museums
sab) noch nicht erwähnt weiden konnte. Von den Fundorten Monte
Baldo und Kaschberg weiss auch ich nichts zu sagen: ich theile

aber nachfolgend die Christ'scho Liste (mit Hinzufügung von! beiden

von mir gesehenen Fundorten) mit:

') Ich verdanke den Besitz eines vollständigen Exemplares derselben

der Güte meiner Freunde Dr. Christ-Basel und I>r. II. Seh inz- Zürich.



261

Seealpen: Mont Cbeirou Burnat und Gremli.
Dauphine: Col Promage 1875, Arvet-Thonvet.
Grrajische Alpeu: Mont Cenis Balbis!
Insubrisches Gebiet: Monte S. Salvatore (einziger bisher

bekannter Fundort in der Scbweiz) Cbrist, Jäggi und Schröter!
Monte Resegone Bernonlli und La Grigna ob Lecco Reuter,
Christ.

Süd -Tirol: Val di Ledro Porta!: Monte Tornbea Reuter,
Schiern Reuter, Huter; Ratzes Cbrist.

In Beziig auf die in demselben Aufsätze erwähnte G. Christii

meldet mir Dr. Christ, dem Herr Boeckeler diese Pflanze zur

B( .-timmung zusaudte, dass der Standort Rigi nicht frei ist vom
Verdacht einer Etiquette-Yerwechslung uud dass die Wahrscheinlich-

keit nahe liegt, es gehöre jene neue Art zu einer von Herrn Lykes
Gombee in Süd-Indien angelegten Sammlung von Cyperoceen
Gombee.

Die extrafloralen Nectarien an Sambucus nigra.

Von Dr. Udo Dammer (Berlin).

Kirchner 1

)
erwähnt am Blattstiel von Sambucus nigra und

8. raeemosa auftretende, Nectar absondernde Drüsen, „welche eine

Leibgarde von Ameisen heranlocken".

Wie ich mich überzeugte, treten an den verschiedensten Varie-

täten von Sambucm nigra in der Laubblattregion Organe auf, welche
einen süssschmeckeuden Saft in Tropfenform absondern. Ich über-

zeugte mich ferner, dass diese Tropfen von Ameisen abgeleckt wer-
den. Es wollte mir dabei scheinen, als ob sich der Tropfen in einem
Falle, während zwei Ameisen gleichzeitig an einem solchen Organ

d und leckten, rergrösserte, so dass also hier eine verstärkte

Absonderung während des Ameisenbesuches stattgefunden hätte. Bei
der Kleinheit des Tropfens konnte ich jedoch kein sicheres Urtheil

gewinnen, um bo weniger, als ich den Tropfen nicht vor dem Be-
Bncbe gemessen hatte. Nachher fand ich aber keine Gelegenheit mehr,

diesbezügliche Beobachtungen anzustellen; ich konnte überhaupt nur
diese zwei Ameisen an jenem Tage an Sambucus beobachten. Bin

endgiltiges Urtheil muss also späteren Beobachtungen überlassen

werden. So viel BteW jedenfalls fest, dass Sambucus nigra in der

Laubblattregion oeetarabsondernde Organe besitzt, welche von Ameisen
besucht weiden. Extraflorale Nectarien Bind vorhanden. Anders liegt

die Frage nach der morphologischen Natur dieser Organe. Kirchner
Bagi hierüber nichts. Meine Beobachtungen haben Folgende ergeben:

An der Ba i der bekanntlich opponirten Laubblätter ßteht

bei kräftigen Trieben fa I itets, bei schwächeren Trieben weniger

Kirchner, Flora ron Stuttgart and Umgebung. Stuttgart 1888.
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regelmässig?, rechts und links je ein ''< -8 Mm. langes, bald gerades,

bald hakenförmig gekrümmtes rundliches Stielchen mit stets deut-

lich wahrnehmbarer, etwas transparenter, kugelförmiger Spitze, an

welcher man oft einen sehr kleinen, wasserhellen Tropfen beobachtet.

Die Stipularnatur dieser I Organe unterliegt nach ihrer Stellung keinem
Zweifel. Zwischen den beiden, zu je einem Blatte gehörigen Stipular-

nectarien fand ich hin und wieder genau an der Vereinigungsstelle

der beiden Blattbasen ein gleichgebildetes Nectarium, so dass in

solchen Füllen, da die Erscheinung meist auf beiden Seiten des

Zweiges gleichmässig auftrat, je drei Nectarien zwischen den beiden

Blattbaseu sassen. Uebor dio morphologische Natur der interpolirten

Nectarien wage ich kein Urtheil abzugeben. Iliro Stellung genau in

der Mitte, sowie der Umstand, dass sie stets gestreckt waren, wenn
die übrigen eine Auswärtskrümmung zeigten, scheint dafür zu sprechen,

dass wir es hier mit Excrescenzen des Stengels zu thun haben. Die
Frage muss durch die Entwicklungsgeschichte gelöst werden.

Bei der Gartenvarietät S. n. laciniata fand ich gar nicht selten

zwischen den beiden Blattbaseu jederseits vier Nectarien, nie drei.

Hier zeigte die Stelluug ohne Weiteres, dass diese Organe zu den

Blättern gehörten. Die Vereiniuungsstelle der beiden Blattbasen war
nicht mit einem Nectarium besetzt. Dass bei einer Varietät, deren Laub-
blätter eine ausgesprochene Tendenz der Spaltung zeigen, die Stipulae

ebenfalls gespalten sind, bietet nichts Auffallendes. Bemerkt sei nur.

dass die Trennung schon sehr früh eintreten muss, da die Nectarien

als gesonderte Organe, durch einen Zwischenraum von einander ge-

trennt, auftreten. Ihre Form ist im Vergleich zu denen anderer

Varietäten viel gedrungener. Sie sind meist kürzer und dicker

als diese.

Ausser den erwähnten Nectarien treten nun aber noch solche

auf den Blättern von S. nigra auf, und zwar erstens au der unteren

Basishälfte der Fiederblätter, zweitens an der Basis des Laminar-
grundes der Endfieder, drittens an der Basis des Laminargrundes
gestielter Seitenfiedern. Am häufigsten sind die ersten, am seltensten

die letzten. Diese und die Nectarien an der Basis des Laminar-
grundes der Endfieder treten stets (?) paarweise zu beiden Seiten der

Mittelrippe auf. Sie sind kurze, gedrungene, fleischig verdickte, meta-
morph08irte Blattzähne, deren Spitze nach der Blattbasis (bei der

Endfieder) oder nach der Blattspindel (bei den Seitenfiedern) ge-

richtet ist.

Dagegen treten diejenigen Xoctarieu, welche an der Basis der

Seitenfiedern sitzen, stets nur, so viel ich beobachten konnte, au der

unteren Hälfte des Blattes, und zwar immer einzeln, auf. Sie stehen

an derjenigen Stelle, an weither der untere Fiederrand in den Band
der Blattspindel übergeht, und zwar auf der Seite der Fieder. Da
die Fiederränder an dieser Stelle aufwärts gebogen sind, so kommt
es, dass die Nectarien senkrecht zur Blattebene stehen. Ihre äussert!

Form ähnelt meist derjenigen der Stipularnectarien, doch ist, der

„Stiel", wie ich die unter der uectarabsondernden, transparenten
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Spitze befindliche Partie der Kürze wegen nennen will, nicht selten

mehr oder minder verbreitert. Die Länge schwankt zwischen 2 nnd
12 Mm. Meist befinden sich auf einem Blatte nur au jeder der
untersten und au eiuer der nächst höheren Fiederu je ein derartiges

Nectarium ; seltener besitzt jede Seitenfieder ein solches. Der Endfieder
fehlen sie stets in dieser Form. Dagegen kommt es vor, dass eine

Seitenfieder ein einzelnes basales und ein Paar der oben beschrie-

benen Lamiuarnectarieu gleichzeitig besitzt, nämlich dann, wenn die

Seitenfieder gestielt ist.

Die eiuzeluen basalen Nectarieu treten, so weit ich beobachten
konnte, nur an kräftigen Blättern starker Triebe auf, doch keines-

wegs auf allen Blättern gleichmässig und, wie schon erwähnt, in

gleicher Anzahl. Zu erwähnen wäre noch, dass der Trieb oft an den
Stellen, an welchen Blätter mit derartigen Nectarien abgehen, sowie
auch die unteren Partien der Stiele dieser Blätter dunkelroth gefärbt
sind. Ob diese gefärbten Stelleu als weisende Saftmale zu deuten
sind, nmss dahin gestellt bleiben. Ihr Auftreten ist, wie es scheint,

eine individuelle Eigenschaft der Pflanzen; sie treten nicht an jeder

Pflanze auf. Sind sie vorhanden, so fehlen sie wenigstens den kräf-

tigen Trieben, welche neetarienführende Blätter tragen, nie.

Ueber die morphologische Natur der basalen Nectarien geben
besonders kräftige Triebe stark zurückgeschnittener Pflanzen Auf-
Bchluss. An den Blättern derselben entwickeln sich nämlich bis-

weilen statt der Nectarien kleine, bis 4*5 Ctm. lauge, 2 Ctm. breite,

Blättchen: Fiedern zweiter Ordnung. Die Fiedern erster Ordnung
sind in diesen Füllen gestielt und schief, nicht selten an der Laminar-
basis fiederschnittig oder mit Laminarnectarien versehen. Dass die

Bildung der Piedern zweiter Ordnung eine einseitige ist, kann nicht

auffallen, wenn man die Jugendformeu der ganzen Blätter berück-
sichtigt; es sind liier nämlich die Piedern erster Ordnung längs der

Mittelrippe zusammengefaltet und an die Blattspinde] angedrückt.
So bleibl für die Ausbildung der Fiedern zweiter Ordnung an der
Urspnrogsstelle der Piedern erster Ordnung ans rein mechanischen
Gründen nur die untere Ecke der letzteren frei. Auf dieselbe Ursache
muss auch die schiefe Ausbildung der Lamina zurückgeführt werden.

Nebenbei sei noch bemerkt, dass die blattartigen Piedern
zweiter Ordnung nicht, wie die ihnen entsprechenden Nectarien senk-
recht zur Ebene de- ganzen Blattes stehen, sondorn sich ziemlich

tändig in diese Ebene zurückkrümmen.

Erwähn! .~<i endlich h, dass ich in einem Falle unterhalb
einei blattartigen Pieder zweiter Ordnung noch ein kleines, Honig
absonderndes Nectarium, das einzige derartige am ganzen Blatte,

beobachtete. Die Doppeifiederung war hier also noch einen Schritt

w< iter gegangen.

I. treten demnach an Sambucu* nigra drei morphologisch ver-

chiedene extrarloralc Nectarien auf: 1. metai phosirte Stipulae,
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2. metamorphosirte Fiedern zweiter Ordnung; 3. metamorphosirte
Blattzähne, wozu vielleicht noch 4. Staramexcrescenzen (siehe oben)
kommen.

Berlin, den 31. Mui 1890.

Juniperus Sabina L.

in den nördlichen Kalkalpen Tirols.

Von Prof. Dr. v. Dalla Torre (Innsbruck).

Juniperus Sabina L. war in Nordtirol bisher von folgenden
Punkten bekannt: Oberinnthal zwischen Prutz und Finstermünz,
Octzlhal, Pitzthal, im oberen Sillgebiet (Stafflach u. s. w ), Unter-
innthal im Zillerthal, jenseits des Brenners im Pfitschthale, dann
im oberen Iselgebiete, um Antholz, im Abteithaie und in Buchen-
stein. Sehr interessant war mir nun eine Mittheilung Dr. August
Liebor's hier, dass in dem Gejaidbuche Kaiser Maximilian'* I. vom
Jahre löOO, welches sich (Codex 292) im hiesigen Statthalterei-

Archive befindet, eine Wand des durch die Martinswand weltbekannten
Hülienberges die „Seefawand" heisse, 1

) dass aber dieser Name heute
vollständig aus dem Volksmuude verschwunden sei. Der Name musstu
endlich auf die Vermuthung des einstigen oder jetzigen Vorkommens
des Sefelbaumes daselbst führen.

Dr. Lieber trug den Zirler Bergführer Franz Schnaitter in

unauffälliger Weise und ganz allgemein, „ob ihm vielleicht eine

PHauze, welche man den „Sefel" heisse, bekannt sei", worauf die

vielsagende Antwort erfolgte: „Bei uns in Zirl geht der Spruch:
Wer den Sefel nicht weiss, weiss im Höchenberg nicht Acht!" und
wenige Tage später brachte er uns einen Zweig dieses Strauches.

Derselbe wächst an äusserst schwer zu erreichender Stelle auf jener

Wand, welche, unmittelbar über dem Schelllähnerbödele links auf-

steigend, östlich von der hohen Wand begrenzt wird. Dr. Lieber
nahm in Begleitung seines Knaben und Sehnaitters am 5. Mai
d. J. die Stelle selbst in Augenschein behufs vollkommener Sicherung
des Vorkommens und konnte bei dieser Gelegenheit auch in der

angrenzenden „hohen Waud" an gäuzlich unzugänglicher Stelle Juni-
perus Sabina mit dem Fernglase deutlich wahrnehmen. Ein schöner
Zweig des Strauches ward auch diesmal mitgebracht. Der von
Dr. Lieber und seinen Begleitern gemachte Weg war der folgende:

Vom Meilbrünudl an der Poststrasse nach Zirl ward in geradem

',) Die betreffenden Stellen lauten wörtlich: „Seefawand. Dasselb Pirg
Seefawand ligt Abenntßhalben an Weysenpruch vnd morgenßhalben an Barder«
Klam. Daran ist auch nit nach dem maisten wild vnd dasselb wild hetzt man
mitten im Gjaid genant im Rosengarten vund flucht zu der Harderwand. —
Sand Marteinsperg. Dasselb pirg ligt abenßhalben an Hartenstuel auch an
Fragenstain vnd stosst morgenßhalben an die Seefawandt."
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Aufstiege zuerst der unten' Lindeben-Boden und von ihm aus die

obere Lindeben erreicht. Nun uiug es rechts aufwärts zum G'lander-

bödele and weiter zum Schelllähuerbödele. Vou hier aus ward in

östlicher Richtung (rechts weiter) abgestiegen, der „stigg'le Rinner"

vorsichtig überquert uud so der Fuss der (heute nameuloseu) „Seefa-

wand" des Grejaidbuches erreicht. Nach weitereu kaum 200 Schritten

standen die Wanderer am Fusse der lothrechteu „hoheu Wand".
Die Entfernung vom Meilbrünndl bis hieb er ward bei ruhigem Stei-

gen iu vier Stunden bewältigt (circa 1200 M. über der Poststrasse).

Bs ist das Vorkommen dieser iu Nordtirol bisher nur aus dem
Centralalpenstocke bekannten Art insofern vou Interesse, als dies der

einzige Punkt in den ganzen nördlichen Kalkalpen ist, wo sie

bisher beobachtet wurde, derselbe Punkt, der wiederholt schon, zuerst

von Prot. v. Kerner 1

), später von Dr. Murr2
) wegen seiner Süd-

prlanzen hervorgehoben wurde. Schliesslich sei noch erwähnt,

dass auch über Nassereith ein „Sefel-Kogl-4 sich erhebt, dessen

Namen vielleicht auch mit dieser Pflanze zusammenhängt; Genaueres

darüber konnte ich nicht erfahren; ebensowenig ist aber das angeb-
liche Vorkommen bei Thauer gesichert.

jP/lan tue Karoanae.
Aufzählung der von Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lischen »Sibirien, sowie in Dahurien gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn (Prag).

(Fortsetzung.3)

LVI. Juncaceae. Bartl.

207b. Juncus filiformü L., Led. 1. c. IV. 223. — Turcz. 1. c. III.

-',1. Nasse Wiesen an der Kaja bei [rkutsk. Juni. Blüthen-

exemplar.

207a. J. »eUsuginosua Turcz. I.e. III. 230—240? Unter Vorigem.
Zu junge ooeb nicht aufgeblühte Exemplare einer mit ./. Q-erardi

verwandten Art, mit fasl kohlschwarzes Bracteeu und Blüthen-

bfillen. I)i' Pflanze ist armstengelig, armblüthig, das oberste

Qgelblatl hoch aufgerichtet, den Stengel samml Blüthenstand

weil Überragend. Das Tragblatt ist bald gleich, bald höher als

die Spirre. \u>- Blätter Bind flach, oben glatt, knorpelig be-

randet, unten mit :; starken und 2 dünnen parallelen Nerven.

') K' rnei \ Botanische Streifzage in Nordtirol in: Oesterr. Wochen ehr.

i. Wissen ich. ii. u. II. 1865, pag. '77'.» 788; 820—825.
i im 1. Eine Umgehung dei Höhenberget l"i [nnsbrack in : Deutsch.

I<"t. M i. IV. lssti, pag. 150 l".2. IGJ 171 and: Ueber die Einschlep-
• and Verwilderung von Pflanzenarten im mittleren Nordtirol in: Bot.

Ccutralbl. XXXIII. 188s, pag. 121 123 148 L5t, 183 L84, 113 218.

I
\.,,-i. . IU.
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Die Spatha isi nur etwa 8 mm. lang. Demnach entweder gleich

./. bvU>08U8 L. 8. nigricans Regel ex ipso in Act. Horti Petrop.

VII. (1**1) pag. 554 oder f. aalsuginosua Regel 1. c, was nur
nach entwickelteren Stücken zu entscheiden wäre.

LV1I. Cyperaceae.

27!). Scirpu8 Meyeri Trautv., Isolepis pumüa Tl. et Seh., Turcz. 1. c.

III. 251.— J. oligaritha C. A. Mey., Led. 1. c. IV. 25.". 256.

Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk. Mai, Juni. Die mir vor-

liegende Pflanze wohl nicht mit Sdrpus caespitoeua L. zu ver-

einen; sio i*t ziemlich dichtrasig und Ausläufer treibend. Die
Halme steif aufrecht, 5—10 cm. hoch, gerillt, glatt und kahl.

am Grunde von blattlosen, braunen, lederartigen Scheiden be-

hüllt und ausserdem von einer lblätterigeu. Das Blatt 1 — 1-5 cm.
lang, ganz stumpf. Aehrcheu an der Sten^elspitze 2blüthig,

alle Blüthenhüllen rothbraun. Die untere Hüllschuppe länglich-,

die innere rundlich-eiförmig, beide unbekannt (bei <S. caespitosus

die untere begranut). Blütheuborsten vorhanden, glatt. Nüsschen?
Feiner als S. caespitosus.

— SJobresia pratensis Freyn. n. sp. Wiesen um Irkutsk. Juni. Ilhi-

zom vielköpfig, mit steifen, dünnen Wurzelfasern, dichtrasig,

sterile Blattbüschel und Halme treibend; die heurigen Triebe

von den lederigen Kesten der vorjährigen Blattscheiden, bis

zur Mitte der neuen Blätter herauf dicht behüllt, noch ältere

Scheiden faserig zerfallend. Blätter (wenigstens trocken) ein-

gerollt (frisch rinuig?), fädlich, steif, mit stumpfer knorpe-
liger Spitze, an deu Räudern und am Mittelnerv aussen gezäh-

nelt rauh, so lang oder länger als der blühende Halm.
Letzterer steif aufrecht, stielrundlich, gerillt, glatt, selbst

oben nicht rauh, bis zur Mitte von den Blattscheiden ver-

hüllt, von denen jedoch nur die 3 obersten ein Laubblatt ent-

wickeln, das deu Grundblättern gleich gestaltet ist. Das unterste

der 3 Stengelblätter ist etwas kürzer als die 2 oberen.

Die 3fach zusammengesetzte Aehre an der Spitze des Hal-

mes ist lappig. Aehrcheu III. Ordnung 3- bis 4blüthig (1 oder

2 untere Blüthen Q, 2 obere c?) sitzend, zu 4—5 in einem
Aehrcheu IL Ordnung vereint, von denen 8— 10 die Haupt-
ähre zusammensetzen; die untersten etwas gestielt und entfernt

stehend. Die Aehren sind also III. (nach Koch'scher Auffassung
gar IV.) Ordnung. S Blüthe: Antheren 3, länglich, auf

weissen, ladlichen, rauhen Staubfäden, welche kürzer als die

Antheren selbst sind, und am Grunde der lanzettlichen, spitzen,

gekielten Glumae stehen. C Blüthe: Fruchtknoten elliptisch,

zum Grunde und nach aufwärts lang verschmälert, von den

beiden lanzettlichen, spitzen, gekielten, strohfarbenen Glumae
behüllt, so dass oben nicht der Griffel, sondern nur die 3 iäd-

lichen Narben hervorragen. Der Kiel der Glumae bräunlich.
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Bracteen breit, eiförmig, spitz, hellbraun, breit-weisshäutig be-

randet, mit grünem Mittelnerv. Nüsschen?

Ich sah nur Blüthenexemplare. Von der Tracht derK. cari-

cina Willd., die aber sonst fast in jedem Stücke verschieden ist.

Elyna ßlifolia Turcz. stimmt der Beschreibung nach mit K.
pratensis ziemlich gut, scheint auch nach der Originalbeschreibung

gleichfalls eine Kobresia zu sein (welche Gattung bei Turcza-
ninow fehlt), hat aber nur 2 Narben, die Aehrchen sind 7- bis

9blüthiir (hievon nur das unterste C, alle anderen <J), der

Halm ist länger als die Blätter etc. So ziemlich stimmt auch

E.schoi noidesC.A.Mey. : aber diese ist wohl keine echte Kobresia,

sondern eine Elyna mit 4blüthigen Aehrchen und kommt hier

deshalb nicht weiter in Betracht. Am besten passt E. stenocar/xt

Kar. Kir.. Lei. 1. c. IV. 262 ans dem Altai und Centralasien

„spicis 8

—

9 . . e spiculis 3—4 floris" aber „foliis linearibus,

cariuatis culmo triplo fere brevioribus-. (Früchte kann ich

nicht vergleichen.) Auch E. Kokanica Regel ex ipso in Act.

Hort. Petrop. VII. (1881) gehört in diese Verwandtschaft, aber

verschieden „culmo 40—50 cm. alto, apico scabro, foliis cnlmo
4—5plo brevioribus, spiculis inferioribus e floribus 3—5 Q
constantibus ..."

147. Carex stenophytta Wnlbg., Led. 1. c. IV. 270. — Turcz. 1. c.

III. 250. Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk. Mai. Nur im
Blüthenbeginn.

33z.eadem? Birkenwälder um Irkutsk. Mai. Nur in Blüthe. Eine

K.»rm mit etwas dichterrasigem Wuchs, übrigens im gebotenen

Zustande von C. stenophytta nicht zu unterscheiden.

134. C. curaica Kunth ß. anaustifolia Turcz. 1. c. III. 261. Sumpf-
wiesen am Irkut bei Irkutsk. Mai. Liegt nur blühend vor, die

Bestimmung daher, insbesondere in Anbetracht der von Tur*
ezaninow verzeichneten grossen Veränderlichkeit der C.curaica

unsicher. Der Halm ist aber rauh, Längsrillig (nicht glatt und

nur oben raub), die Blätter flach, aufrecht (nicht gefalzt und

zurückgebogen); die (noch jungen) Schläuche scharf gesägt,

rauh (Unterschied von C. stenophyüa) \ deshalb stelle ich die

Pflanze zu C. curaica, obwohl die Tracht der Karo'schen
mplare eher jene der C.stenvj>/i/{//>i al- jene der C. iucurra

l.jhtf. ist, i C. curaica eigentlich der Fall sein sollte.

810. eadem. Sumpfwiesen an der Kaja bei Irkutsk. Juni. Ebenfalls

nur in Blfithen und etwa- Bchmalblätteriger als vorige, sonst

aber identisch.

540. C.p 3chreb. C. «. campestrü Wim., Led. I.e.

IV. 284. Sandige Hügel am^ü&akowka-Fhiss bei Irkutsk. Mai.

Fehlt h"i Turezaninow.

1

1
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Beitrag zur Phanerogamenflora der Bukowina und

des angrenzenden Theiles von Siebenbürgen.

Von Dr. Karl Bauer (Wien).

(Fortsetzung.1)

Pulicaria dysentervca L. Am Wepe bei Podu-Cosiia.

Gnaphalium silvaticvm L. — K. Seh. — Zuczka-Hügel bei Sada-
göra.

— supinum L. — K. Seh. — Glimmerschieferfelsea des [neu.

— idlginomm L. — K. Seh. Gura-Humora, 1. I>.

— arenarittm L. Am Cecina bei Czernowitz.

Tanacetum corymhosum L. — S. — Am neuen Wege zum Kuren.

ca. 1000 M.
Achülea Schurii Schultz. — S. — Kalkfelsen der Petra-Douma.
— collina Becker. — K. Seh. Zuczka-Hügel bei Czernowitz and

forma gracile: Schotterbank des Prutfa bei Czernowitz.

— tanacetifolia All. — K. Seh. — Glimmerschieferfelsen des [neu.

— distans W. Kit. — K. Seh. — Boszia bei Pojana-Stampi. 1. D.

Doronicum cordatum Wulf. — K. Seh. — Schluchten am Gipfel

des Tii'-ii; 1. D.

Senecio Carpaticvs Herb. — K. Seh. — Am [neu; 1. D.

Carlina intermedia Schur. — Auf dem Cecina bei Czernowitz, am
Rune bei Dorna-Watra: 1. I).

Cirsium spathtdatum Gaud. — K. V"., pag. 254. — Bene§bei Rodna

(1. D.); Abhänere des Rune boi Kimpolung.
— heterophyllum L. — S. — Am Cosna-Sumpf.

Carduus acanthoides L. Valle-saka bei Kimpolimg, 1. I».

— glaueus Baumg. — S. — Flutorika bei Kirlibaba, I. I>.

Centaurea eaiieifolia MB. - 8. — (Häufig.) Valle-saka bei Kim-
polung; Wiese am Baren; Wiese am Cos,na-Sumpf bei Dorna-

Eandreny.
— axillarü Will«!. — S. — Auf der Flutorika bei Kirlibaba (1. D.),

am Karen.
— mol.lis W. Kit. — S. — (Vergl. K. V.. pag. 276.) Bei einer

Quelle an der Petra-Domna (selten).

— Bhenana Boreau. — K. V., pag. 278. — Schotterbank des

Pruth bei Czernowitz.

Tragopogon orientalis L. — S. — Am Pruth bei Czernowitz.

Mulgedium alpinum L. — S. Putka-Alexandra bei Pojana-Stampi.

Crepis chondriäoides L. — K. Seh. — Kalkfelsen der Petra-Dom na,

1. D.

Die vorliegenden Exemplare unterscheiden sich von solchen,

die ieh u. a. im Herbarium Kerner aus Tirol sah, sowohl im

Habitus, als auch durch die auffallend grossen, sehr lang

') Vergl. S. 818.
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stielten Blätter und den Mangel der verlängerten schwarzen
Haare au den Anthodien, welche den aus Tirol stammenden
Pflanzen wenigstens uie fehlen. Da mir momentan kein grösseres

Materiale der östlichen Pflanze zur Verfügung stellt, kann ich

nicht entscheiden, ob meine Vermuthuug, dass die westliche

Orepia chondriUoidea L., resp. C. J&cquini Tausch im Osten
durch eine andere Form vertreten wird, richtig ist.

Pkyteuma Vagneri Kern. — K. Seh. — Am Ineu, Glimmerschiefer
1

bis 2200 M.
Campanula persicifolia L. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra;

Wiese au der Petra Domna.
— WelandiHeufi. v. glabrtscens Heuff. sec. specira. origin. Heuffel

Enom. plant. Bon. pag. 118 (1858); Zuczka-Hügel bei Sadagöra.
— Carpatica Jacq. — S. — An Abhängen nächst dem Valle-saka-

bach bei Kimpolung.
— lanceo&tia Lap. — S. — Flutorika bei Kirlibaba, 1. D.; au der

Petra Domna: Wiese am Cosna-Sumpf; Valle-saka bei Kim-
pölung.

Vaccinium uliginosum L. Ineu, am Lala-Teich.
— Osbucoccus L. — S. — Moorwiese in Vlejeni bei Dorna-Watra

(1. D.); Wiese am Cosna-Sumpf.
Andromeda polifolia L. Tiuow bei Pojana-Stampi.

Vincetoxicum laxum Bartl. — 8. — Am Cecina bei Czernowitz.

Gentiana Oruciota L. Am Cecina bei Czernowitz.
— asclepiadea L. Xordseite des Pizdeliberges bei Dorna-Watra, 1. D.
— öaucasica MB. — S. — (häutig). Valle-saka bei Kimpolung;

Pizdeliberg bei Dorna-Watra; Benes bei llodua (1. D.); Wiese
bei Cosna.

Erythraea Centaurium L. — Zuczka bei Sadagöra.
— pulcheäa Sw. — 8. — Gura Humora (selten) 1. D.

Anchusa ofßcinalie L. — S. — Am Cecina bei Czernowitz; Gura
Humora (1. DA

Myowtis alpestris Schmidt — S. — Schluchten am Gipfel des [neu,

ca. 2250 M.. I. D.
— variabÜM Aug. — K. Seh. — An quelligen Orten am neuen

Wege zum Baren; unweil der Schutzhütte, I. D.

Digitalis ambigua Murr. — S. — Am Cecina bei Czernowitz.

Veronica latifolia L. — Kalkfelsen der Petra Domna.
Melampyrum Biliarierue Kern. — K. Seh. — Zuczka-Hügel bei

Sadagöra.
— tüvaticum L K. Scb. Kalkfelsen der Petra Domna.
— Baumg. K. Seh, Am Ascutiti bei Dorna-Kan-

dreny (Track

Euphraria Roetkoviana Hayne — 8. Valle-saka bei Kimpolung.

ttrieta Host. 8. W ii e am < !o ua-Sumpf (häuti

Sahna pratensu Ii. K Scb. Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

netnorosa I>. K. 8ch. Am Cecina bei Czernowitz.

vertirilLUn \. Zuczka-Hügel bei Sadagöra.
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Thymus pulcherrimus Schur — S. — Glimmerschieferfelsen des [neu,

1. D.

— montamu W. K. — S. — (sehr häufig) Zuczka-Hügel bei Sada-
gora; am Ascutiti bei Dorna-Kandreny.

— Austrieben* Beruh. — S. — Sandige Stollen um Ufer der Mol-
dau bei Gura Huruora, 1. D.

Glechoma hireuta W. K. hei der Schutzhütte am Ineu, 1. D.

Galeoj>sis j)i<besce)i# Boss. — S. — Am We»e zum Haren hei Kim-
polung.

Stachys annua L. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagdra.
— reeta L. — S. — am Cecina bei Czernowitz.

Ajuga Genevensis L. — S. — An Wegrändern in Dorna-Watra 1. I».

Utricularia vulgaris L. — S. — ImDornafiusso bei Dorna-Watra, 1. 1>.

Androsace lactea L. — S. — Kalkfelsen der Petra Domna.
Cortusa Matthioli L. — S. — Quellige Orte am Wege zum Etareu;

Kalkfelsen der Petra Domna (Cortusa pubens Schott. — S. —
fanden wir in den von uns besuchten (legenden der Bukowina
nicht, hingegen sammelte sie Dörfler in Siebenbürgen am Ineu

und in der Teufelsschlucht bei Alt-Rodua.

( Tienopadium Botrys L. — S. — An der Moldau bei Gura Humora,
1. I).

Rumex Silvester Wallr. — S. — Kalkfelsen der Petra Domna.
—

- viridis Schmith. — S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra.
— Acetosella L. v. muüifidus. Südseite des Rune bei Kimpolung

(Serpentin).

Polygonum patulum MB. — S. — Sandige Stellen an der Moldau
bei Gura Humora, 1. D.

— Convolvulus L. Serpentinfei seu bei Kimpolung.

Thesium alpinum L. — S. — Nordabhänge des Pizdeliberges bei

Dorna-Watra, 1. D.

Salix pentandra L. — S. — Wiese in der Nähe des Cosna-Sumpfes
bei Dorna-Kandreny; Vlejeni bei Dorna-Watra, 1. D.

— appendiculata Will. — S. — An der Petra Domna.
Goeloglossum viride L. — S. — Feuchte grasige Stellen an der Petra

Domna, 1. D.

Herminium Monorcläs L. Valle-saka bei Kimpolung.
Epipactis ruMginosa Crantz. Wald am Fusse der Petra Domna.
Goodyera repens L. Nadelwald am neuen Wege zum Raren.

Potamoqeton natans L. — S. — Im Doi na- Flusse bei Dorna-Watra,
1. D.

— alpinus Balb. Im Dorna-Flusse bei Dorna-Watra, 1. D.

Calla palustris L. Sumpfwiese am Nordabhauge des Pizdeliberges

bei Dorna-Watra; 1. D.

Gladiolua imbricatus L. In grosser Menge auf Wiesen der Valle-

saka bei Kimpolung.
Juncus lamprocarpus Ehrb. — S. — Wiese am Cosnabach hei Doma-

Kandreny: im Sand au den Ufern der Moldau bei Gura Humora,
1. D.
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Junctubu/omusL. — S. — Wiese am Cosnabach bei Dorna-Kandreny,

Luzula glabrata Hoppe — K. Seh. — „Coasta neteda" am Ineu; I. D.

Carex leporina L. — S. — Am Ineu bei Rodna. bis 2250 M., 1. D.

— echinata Murr. — S. — Waldsumpf bei Mesticauesti.

— hirta L. 1

)
— S. — Wiese am Cosna-Sumpf bei Dorna-Kandreny.

Uiffüaria aanguirudis L. — S. — Saudige Stelleu an der Moldau
bei Gura Humora, 1. D.

Setaria viridis L. 1

)
— S. — Zuczka-Hügel bei Sadagöra.

Calamagrostis Pseudophragmites Holl. — S. — Schotterbank des

Pruth bei Czernowitz.

Beiträge und Berichtigungen

zur Gefässkryptogamenflora der Bukowina.

Von J. Dörfler (Wien).

(Fortsetzung.*)

Ausdrücklich als Hybride, als Aspidium lobatum Sw. X Braunii

Spenn. beschreibt erst Prof. Luerssen (a.a.O.) unsero Pflanze, und

erlanbe ich mir zu Ehren des genannten, hochverdienten Forschers

für dieselbe den Namen Aspidium Luerssenii vorzuschlagen, da noch

kein binärer Name für den Bastard existirt.
')

Schliesslich möchte ich noch eine hieher gehörige Herbarnotiz

anführen. Im Herbarium Kerner befinden sich eine Anzahl typi-

r Exemplare von Aspidium Braunii Spen., gesammelt in Tirol

von Ausserdorfcr. denen folgende von Ausserdorfer's Hand her-

rührende Etiquette beiliegt: „Aspidium Braunii Doli. — Tirol,

Pusterthal: in schattigen feuchten Wäldern bei Lengberg, Nikolsdorf

und Chrysantben stellenweise in Menge 2— 3500' — Alsdann

auch im kärnthnerischen Geilthal: stellenweise häufig in der Wald-
n der Plecken ober Manthen 4— 5000' und nordöstlich über

Luggau — An allen angeführten Standorten mit Ausnahme
Standortes von Luggau zugleich mit Aspidium lobatum

Swartz gesellig wachsend und mit Uebergäugen zu letz-

terem." Leider liegt kein einziges Exemplar dieser „Uebergangs-

formen" vor. doch kann mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden,

mit denselben das Aspidium Luerssenii gemeint i.-t und es sind

durch diese Anmerkung mehrere bisher noch nicht veröffentlichte

Standorte desselben gegeben.

A pidium loh,, i um fi angulare Mett., welches Procopianu Pro-

') Di- Angabe Herbich'a: .Fehlt in der Bukowina", ial anrlcbtig.

116

lükle hat nowobl ron Aspidium lobatum Sw. (Nova Acta XXVI. 2.

. . ;l- auch ron Aspidium aeuleatum Sw, (Oeaterr, l>"t. Wochenbl,

and Aspidium Itr.m,,,, Spenn. (a. a. '». je eine rar, tubtripinnatum

beschrieben, dabei i-t für aneeren Ba tard dei Name A pidium subtripinnaium

(Milde) ni'lit anwendbar,
•r. i.„i»b. ZattMkrifl . i(»f«

I iL



copovici an mehreren Stelleu aufgefunden Laben will, habe ich

nirgends gesehen.

Aspidium cristatvm Sw. ist für die Bukowina zu streichen.

"Was Procopianu Pro copovici als dieses angefahrt hat, ist

Aspidium spinulosvm Sw. '). keineswegs aber Aspidivm cristatvm Sw.
Die „neue Unterart" umbrosum von Aspidium cristatvm Proc.

Proc, non S., die Verfasser aufgestellt bat ohne die <i rundform zu
kennen, ist daher ebenfalls zu streichen. Der Beschreibung nach
gehört auch sie zu Aspidium spinulosvm Sw.

Aspidium Filix mas Sw. * mon>tr. erosum Milde (Nova Acta
XXVI. 2. S. 511). Ein schönes, fructificirendes Exemplar fand ich

in einem schattigen Graben unweit des Berges Floce bei Kimpolung.
* Aspidium remotum A. Br. (In Döll's Khein. Flora 1843,

S. 16 als Var. von Aspidium rigidum Sw.) = Aspidium Filix mos
Sw. X spimdosum Sw. — Am Isvorbache bei Gnra-Humora an
einer lichten, etwas bewaldeten Lehne nuter den Stammelten) in

einem Stocke, dem ich einen circa 75 Ctm. hohen und einen etwas

kürzeren Wedel entnahm. Beide stimmen mit einem Exemplare
meines Herbars, gesammelt von Woynar um Rattenberg in Nord-
tirol 8

), welches genau die Mitte zwischen den Stammeltern
hält, so vollkommen fiberein, dass man glauben könnte, die

Exemplare aus der Bukowina und das Tiroler Exemplar seien ein

und demselben Stocke entnommen. Die übrigen Wo yn ansehen
Exemplare meines Herbars stehen dem Aspidium spimdosum Sw.
etwas näher als dem Aspidium Filix mos Sw. Anderseits nähert

sich ein ebenfalls in meinem Herbare befindlicher Wedel, von

einem im botanischen Garten zu Berlin cultivirten Originalexem-

plare Braun's stammend, mehr dem Aspidium Filix mas Sw.

Beide von mir gesammelten Wedel zeigen reichliche Fructifi-

cation, die Sporangien aber sind meist leer, ohne Andeutung von
Sporenbildung, und die wenigen vorhandenen Sporen sind fast regel-

mässig verkümmert; sie sind hellbraun, mitunter glashell, von regel-

mässig bohnenförmiger Gestalt, besitzen eine glatte Membran und
erreichen kaum die halbe Grösse der normalen Sporen von Aspidium
Filix mas Sw. Dazwischen finden sich mehr oder minder uuregel-

mässig geformte schwarze Klümpcheu, die noch weniger an normale

Sporen erinnern, und nur ganz einzeln sah ich Sporen mit ziem-

lich hohen und derben Exosporleisteu, die in Grösse, Gestalt und
Farbe solchen von Aspidium Filix mas Sw. glichen.

') Vielleicht auch Aspidium remotum A. Br. Ich habe Originale des

Verfasseis zu flüchtig gesehen, um mich über diese Behauptung bestimmt ab-
sprechen zu können.

2
) Das von Woynar an mehreren Loyalitäten um Rattenberg entdeckte

Aspidium remotum A. Br. hat Prof. Luerssen in den Berichten der deutschen
botan. Gesellschaft Bd. IV, S. 422 ff. und Bd. V, S. 103 ausführlich bespro-

chen und ausdrücklich erkläit, dass dasselbe das echte Aspidium remotum
A. Br., der Bastard zwischen Aspidium Filix mos Sw. und Aspidium spinu-
I os ii in Sw. sei.
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Aspidium spinulosum Sw. * var. exaltata Lasch. (Verhandl. d.

botaii. Vereius der Prov. Brandenburg IT. S. 77.) Iu Wäldern am
Isvor bei Gura-Humora.

Cystopteris fragiUs Brüh. var. dentata Dicksoii (secus Milde in.

Fil. Europae et Atlant, p. 148). Syn: var. lobulato-dentata Milde
(Nova Acta XXVI. 2, S. 550). Au sonnigen Felspartien im Thale

zwischen den Bergen Rune und Prasca bei Kimpolung.

— * var. anthriscifolia Koch (Synopsis Fl. Germ. ed. II. p. 980).

Vorherrschende Form in schattigen Gebirgswäldern. Von mir speciell

gesammelt in der Umgebung der Petra-Domna.

Cystopteris sudetica A. Br. et Milde. Smiz bei Pojana-Stampi,

in schattigen Wäldern; an gleichen Localitäten am Ciardac bei

Kimpolung.

* Cystopteris montana (Lam.) Brnh. An moosigen, quelligen

Waldstellen und in schattigen, felsigen Schluchten in der Umgebung
der Petra-Domna an der rumänischen Grenze, sowie schon am Wege
dorthin vor der Schlitzhütte in Gesellschaft von Myosotis variabilis

Angel., Cortvsa Matthioli L. und Soldanella montana Willd. sehr
häufig. Cystopteris sudetica A. Br. et Milde sah ich in der nächsten

Umgebung nirgends.

Cystopteris montana wird schon von Zawadzki (Enumeratio
plantarum Galiciae et Bukowinao S. 120 sub Aspidio) „Auf den
Alpen der Bukowina" angegeben. Welche Cystopteris jedoch Za-
wadzki unter diesem Namen gemeint hat, Hesse sich jetzt, nach-
dem es mir gelungen ist die wirkliche Cystopteris montana (Lara.)

Brüh, für die Bukowina nachzuweisen, nur nach Einsicht von Original-

Exemplaren Zawadzki's mit Sicherheit entscheiden, und zwar aus

folgenden Gründen: Bisher neigte man sich der Ansicht zu, dass

bei obiger Angabe eine Verwechslung mit Cystopteris sudetica A. Br.

el Milde stattgefunden habe. Hiefür spricht die allgemein gehaltene

Angabe „Auf den Alpen der Bukowina", da Cystopteris sudetica

A. Br. et Milde im genannten Kronlande sehr verbreitet ist, während
Cystopteris montana (Lam.) Brnh. dort selten zu sein scheint, und
daher deren Vorkommen in der Bukowina bisher überhaupt stark

in Zweifel gezogen wurde. Ferner lässt sich auch die Möglichkeit

einer Verwechslung beider in Kedo stellenden Cy.«t<>pteris-\\\v\\ zur

damaligen Zeit sehr leicht erklären. Zawadzki's Enumeratio er-

schien Dämlich im Jahre 1^:')."». aber erst 20 Jahre später ent-

deckten Alexander Braun und Milde, dass in den Sudeten und

den Karpatben ein Farn vorkomme, den man allgemein für Cysto-

pteris montana (Lam.) Brnh. halte, der aber \<»n dieser eine ganz

biedene, durch auffallende Merkmale gut charakterisirte Art sei

und sie beschrieben diesen Parn im Jahre 1855 (Jahresbericht d.

Bcble eh. 8. !'2) unter dem Namen Cystopteris sudetica.

Anderseits nieder iräre es ebenso leicht möglich, dass Za-
w.ulzki seine Cystopteris montana gerade an dem von mir eruirteu

11"
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Standorte gesammelt hat, und somil würde seine Angabe der Wahr-
heil entsprechen.

Procopiann Procopovici kennt auch CystopterU mart-

tana (Lam.) Brüh, nicht, denu obwohl er auf dem von mir oben

genannten Standorte derselben wiederholt botanisirt hat und diesen

Farn in Menge <_
r »->»'li*-ii haben muss, fuhrt er doch in Beiner Arbeit

an: „Diese Angabe (nämlich Zawadzki's oben erwähnte) kann ich

nicht bestätigen!"
(Fortsetzung foli»i.)

Litteratur-Uebersicht.')

Mai 1890.

Ascherson P. Das Vorkommen der Scopolia Carnioliea Jacq. in

Ostpreussen. (Sitzungsber. d. Geselisch, naturf. Fr. in Berlin 1890,

Nr. 4.) 8°. 82 S.

Die Abhandlung enthält nicht bloB Mittbeilungen aber dieses Vorkommen,
sondern eine genaue und kritische Feststellung des heutigen Verbreitungsbezirkes

der Pflanze, sowie eine auf cescliiclitliclie nnd ethnographische Thatsachen

gestützte Erklärung der Verbreitung der Pflanze nach Preossen. Verf. eonstatjrt

die Pflanze als zweifellos wild im Küstenlande. Krain, Steiermark. Croatien,

Ungarn, Rumänien, Siebenbürgen, Galizien. Das Vorkommen in Kärnten ist

höchst zweifelhaft.

Neue Standorte für das Küstenland : Maiska Drajra anf dem Tarnovaner

Plateau (Marehesetti); für Siebenbürgen: Borszlk (Haynald 1858), Udvarhely

(Gönczi). Gjulatelke (Walz). Das Vorkommen bei Toblaeh (Lenz 1867) be-

zweifelt Verf.

Beck G. R. v. Mannagetta. Ueber das Vordringen östlicher Steppen-

pflanzen in Oesterreich. (Mitth. d. Sect. für Naturkunde des österr.

Touristen-Club. II, Nr. 3.) 4°. 5 S.

Beck G. R. v. Mannagetta. Physiognomische Betrachtungen aus

der Pflanzenwelt I. (Wiener illnstr. Gartenzeitg. 1890, Nr. 5.)

Heider A. Ueber das Verhalten der Ascosporen von Aspergillus

nidulans (Eid.) im Thierkörper. (Centralbl. f. Bact.- und Parasiten-

kund.' VII, Nr. 18.) 8°. 3 S.

Verf. constatirte durch Injectionsversuche. dass die genannten Sporen im
Thi< rkörper keimen.

Eraetzl Fr. Die süsse Eberesche. Sorbvs aveuparia L.. rar. iulcis.

Wien ii. Olmütz (B. Hölzel). Gr. 8". 23 8. 1 Farb.-Taf.

Ausführliche Mittheilung über das spontane Auftreten der genannten

l

) Die .Li

t

teratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-

sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreicli-Ungarn erseheinen

"der sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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Varietät in Nordmähren und über deren seitherige Verbreitung. Die Pflanze

wird vom Verf. genau beschrieben und sehr schön abgebildet.

Kronfeld AI. und Höt'er F. Die Volksnamen der uiederösterreichi-

scheu Pflanzen. Wien (L. W. Seidel u. S.). 8°. 195 S.

Mittheilung der in Niederösterreich gebrauchten volksthümlichen Pflanzen-
namen mit Benützung der Litteratur und von Original-Angaben. — Erklärungs-
versuche der Namen. Mittheilungen über Volksbräuclie.

Thümen Nicol. Freih.v. Ueber die Stickstoffnahrung der Leguminosen.
(„Die Natur." XXXIX, Nr. 6.)

Thümen Nicol. Freih. v. Ueber schmarotzende Pflanzen. („Die

Natur" 1890, Nr. 22). 4°. 6 S. 7 Abbildg.

Townsend F. Notes on a new subspecies of Euphvasia officinalis L.

(Journ. of Bot. XXVIII, Nr. 330.) 8°. 4 S.

E. capsulata Towns. Schweiz, Milizen, Schienige Platte. Scheideck,
Faulhot n. Wird vom Verf. mit E. minima Schi., pumila Kern, und drosocalyx.

Frey« in Vergleich gezogen.

Wettstein R. v. Die wichtigsten pflanzlichen Feinde unserer Forste.

(Vorträge des Ver. zur Yerbr. naturw. Kenntu. in Wien XXI,
Heft 10.) Kl. 8°. 33 S. 8 Abbildg. 30 kr.

Allgemein verständliche Schilderung der phanerogamen und kryptogamen
Parasiten der mitteleuropäischen Waldbäume.

Alt mann K. Die Elementarorganismen und ihre Beziehungen zu

den Zellen. Leipzig (Veit u. Co.) Gr. 8°. 146 S. 2 Textillustr. u.

21 Tut. 16 fl. 80 kr.

Dietel P. Ueber das Vorkommen von Pu •cinia perplexans'm Deutsch-

land. (Hedwigia 1889, Nr. 4.) 8°. 2 S.

Dietel P. Qeber die Gattung Pileolaria Gast. (Mittb. des bot. Ver.

f. Ges. Thüringen.) 8
n

. 6 S. 1 Tat'.

Aufzählung der bisher bekannten Arten und Nachweis der Zugehörigkeit

romyecs.

ler A. ii. Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig

l\V. Engelmann), per Lfrg. 1 M. 50 Pf.

Liefrg. 41. Tetratporaceae, Chlorosphaeraceae, Pleurococcaceae, Proto-

ccaceae, Hydrodietyaceae, Ulvaceae, Ulothrichaceae, Chae-

tophoraceae von N. Wille. 18 8. L94 Einzelbilder >n.'i2 Fig.

Liefrg. it. Eup'wbiaceae ?on F. Pax. 48 S. 168 Einzelbilder in 29 Fig.

ii. Compoeitae von '». Hoffmann, is S., 170 Einzelbilder in

18 1,/.

Ilutii. 8 che Uebersichl der Pflauzen mitScbleuderfrüchten.

unml. naturw. Vorträge III.. Il-n 7.) Berlin (Friedlander). *".

5 abbildg. «in Pf.

Kamienski IV. Kecherches rar La famille des Lentibulariäes (Utri-

cularieei i i 8.

Kirchner 0. Die Krankheiten und B tragen unserer land-
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wirtbschaftlicheo Ciüturpflanzen. Stuttgart (Ulmer). 8°. 638 S.

9 M.
Enthält eine ausführliche Uebersicht der Krankheiten mit Anleitungen

zur Erkennung der Urheber und deren Vernichtung; Ferner eine systematische

Aufzählung und Beschreibung der parasitischen Pflanzen und Thiere.

Vollständigkeit, Uebersichtlichkeit und Genauigkeit sind grosse Vorzüge
dieses Buches.

Koehne E. Just's Botanischer Jahresbericht XV (1887). II. Abth.
2. Heft (Schluss). Berlin (Borntraeger). Gr. 8°. S. 885-901.
17 M.

Enthält die Referate über Physiologie, Paläontologie, Geographie,
Pharmaceutiscbe und technische Botanik, Pflanzenkrankheiten.

Kolb M. Die europäischen und überseeischen Alpenpflanzen. Unter
Mitwirkung von J. Obrist u. J. Kellerer. 8. Liefg. Stuttgart

(E. Ulmer). 8". S. 337—373. (Schluss.) 1 M.

Mäule C. Zur Entwicklungsgeschichte von Tichothecium microcarpon

Arn. (Ber. d. deutsch, botan. G eselisch. VIII. Heft 3). Gr. 8°.

6 S. 1 Taf.

Massee G. A Monograph of the Thelephoreae II. (Journ. of the

Linn. Soc. XXVII, Nr. 181/182.) 8°. 110 S. 3 Taf.

Umfasst die Gattungen Hymenochaete, Corticium, Stereum.

Pax F. Allgemeine Morphologie der Pflanzen mit besonderer Berück-

sichtigung der Blüthenmorphologie. Stuttgart (Enke). 8°. 404 S.

126 Abbildg.

Verf. hat in sehr übersichtlicher, klarer Weise die Ergebnisse der mo-
dernen Morphologie dargestellt. Ein grosser Vorzug des Buches liegt in der

vergleichenden Darstellung und in der steten Rücksichtnahme auf entwickelungs-
geschichtliche und biologische Fragen.

Rauwenhoff N. W. P. Da Geshlechtsgenerate der Gleicheni-

aeeen. (Uitgeg. kon. Akad. van wetensch. Amsterd.) 4°. 56 S. 7 Taf.

Amsterdam (Müller).

Weiss I. E. Beiträge zur Kenntniss der Korkbildung. Regensburg.

(Botan. Gesellschaft.) 4°. 69 S. 1 Taf.

Mit Bezug auf die u. a. auch in der letzten Nummer dieser Zeit-

schrift erwähnte 2. Ausgabe der „Pflanzen des deutscheu Reiches etc."

erkläre ich hiermit, dass diese Ausgabe, wenn sie wirklich existirt,

ohne mein Wissen und ohne meinen Willen veranstaltet ist.

R. Wohlfarth.

NB. Die Mittheilung war einer buchhändlerischen Anzeige entnommen.

Die Red.
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Flora von Oesterreich-Ungarn.

I. Nieder-Oesterreich. 1

)

Referent: I)r. G. Ritter Heck v. Mamiagretta (Wien).

Quellen:
(Mit * bezeichnete sind auf Kryptogamen bezugnehmende Arbeiten.)

1. Borbäs V. Notiz in „Oesterr. botan. Zcitschr." 1890,
pag. 26.

2. Borbäs \. Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformen der

Veilchen, a. a. 0. 110, 166.

3. Braun H. und G. Senuholz, Calamintha mixtet (cdpina

X Ad*»*) Ausserd. A. a. 158.

*4. Wettstein R. v.: Note zu Lagerheim G. v. Puccinia

Bäunderi n. .sp. a. a. 0. 186.

*5. Magnus P.: Ueber eine neue Puccinia (Puccinia singularis)

im Sitzungsberichte der „Gesellsch. naturf. Freunde", Berlin 1890,

pag. 29.

*6. Stapf 0.: Ueber den Champignon-Schimmel, in Abh. der

k. k. zool.-bot. Ges. 1889, pag. 617.

*7. Beck G. v. Zur Pilzflora Nieder-Oe.sterreichs a. a. 0. 1889,

93, Taf. XV.
*8. Rathav E. Peronospora viticola in Nieder-Oesterreich, in

„Weinlaube
u

1889, Nr. 36.

9. Niessl G. v.: Zur Flora von Marbach bei Persenbeug, in

Sitznngsber. des Naturf.-Ver. zu Brunn. XXVII, pag. 32.

10. Beck G. v.: Einige Bemerkungen zur systematischen Gliede-

rnng unserer Cruciferen. in Sitzungsber. der k. k. zoolog.-botan.

lisch. 1890, pag. 13.

11. Beck GL v. : Die Nadelhölzer Nieder-Oesterreichs, in Blätter

des Vereines für Landeskunde von Niederösterreich 1890, S. 34—81.

Neu für Nieder-Oesterreich

:

"Phanerogamae,

P'mu» rilvutris L. «. plana, ß. gibba Heer. y. rubra L. verbreitet,

fi. brevifoUa Link am Geier bei Pottenstein, P. nigra f. hor-
notimr <i. Heck in der Weikendorfer Remise, P. pumilio

Haenke rar. eUvata, aibba, applanata Willk. verbreitet. P.

Muffhus Scop. selten am Schneeberge, auf der Raxalpe, Dürren-

!i. am Lunzergee; Larix decidua Müll. a. vulgaris^

ß. rubra <;. Beck beide verbreitet

/'/../ wdgarii Lk. er. vulgaris häufig, ß. erythrocarpa Pnrkyn.

tener, y. montana Schur in der Krummholzregioa und auf

') I»;m Referat bezieht -i'li Ml" de» Z'itr;ium vom i. Jiunxr 1 • i

I. Mal it

Dorefc fetten Druck lind überhaupt oetu Formen berrorgehobon.
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Torfboden, 8. acuminata G. l'>«'<-k ;iuf «lfm Woclisd. bei Gresfcen,

Erdweis; e. fennica 'i. Beck l P'tnxu Abies v. fennica Regel)

1mm Lunz, auf dem Wechsel, Schneeberg.

Juniperua ribirica Burgsd, «. montana Ait.. ß. inUrrtcata <!. Beet

einzeln unter «. (11 ).

Y'min Ruppii All. bei Breitenrurt, Kalksbnrg (1); V.revoliUaHeuff.

v. gymnogynia Borb. Kalksburg bis Mödling, V. arrihigua

W. K. v. gymnocarpa Janka bei Mödling (2).

F". Neilreichiana {gymnocarpa , perßmbriata ) Borbäs non Fi

Neilreichii Rieht. Kalksburg bis Mödling, bei Neudorf, F. </f/i-

chocarpa (collina X perßmbriata?) Borbäs bei Kalksburg,

Bodaun (2).

Calamintha mioeta (alpina X acinos) Ausserd. Hohe Wand bei

Mayersdorf (3).

Namensänderungen

:

Gotlioldbi/wm austriacum G. Beck = Conringia austriaca Bchb.

Thlaspi pinnatum Gr. Beck == Hutchinsia petraea R. Br.. Eryswnum
Thalianum G. Beck = Stenoph ragma Thalianum Celak. (10).

Viola subpubescens Borb. = V. Skoßtziana Wiesb., V. suaviflora

Borb. und H. Braun = V. suaveotens Wiesb. nicht Perr. Song. (\).

Kryptogamae.
Peronosporeae.

Plasmopara viticola Berl. et de Ton. bei Langenlois, Krems, Kloster-

neuburg, Gumpoldskirchen (8).

Uredineae.

Uromyces Limonii (DC.) Wint. II, III auf Statice alpina auf dem
Waxriegl des Schneeberges (7).

Puccinia Vossii Körn. III auf Stachys reeta am Gutenbach bei Kalks-

burg (7).

P. conglomerata (Strauss) Wint. auf Homogyne alpina am Kogl

bei Aspang, am Wechsel (7).

P. singiUarfo Magn. auf Anemone ranuneuloides bei Hütteldorf

(1. Heimerl) (5) = P. Baumleri Lagerh. im Prater (4).

Caeoma JSvonymi Gmel. auf Evonymus europaeus bei Velm. Aeci-

dium Parnassiae Schlecht, auf Parnassia am Jauerling (7).

.1 . Thalictriflavi DC. auf Thalictrum minus am Bisamberge (7).

Hymenomycetes.

Typhula fuseipes Fr. Gflötzwald der Raxalpe. T. incarnata Lasch,

zu Währing. Ciavaria canaliculata Fr. und Ciavaria SCUlpta
G. Beck am Sonntagsberg (7).

Corticium ptdeaneum Fr. zu Währing, Stereum tabacinum Fr. bei

Neuwaldegg (7).

Tt lephora palmata Fr. und Craterellus pistillaris Fr. bei Reka-

winkel (7).
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Qrandinia papulosa Fr. bei Rekawinkel (7).

Hydnum diaphanum Sehrad. bei TVeidling (7).

H.(Mesopus)velutipes Gr. Beck im Rothgraben bei Weidling (7).

Porothelium firribriatum Fr. bei Tullnerbach.

Polyporus subsquamosus Fr. var. dentiporus G. Beck und var.

excentricu8 Gr. Beck am Sonntagsberge. 1\ bulbi/pes

G. Beck auf der Kampalpe bei Spital, Boletus obsonium Fr.

am Bisamberge, Bol. mitis Pers. v. granulosus G. Beck bei

Litschau (7).

Lactarius rufus Fr. um Litschau, L. piperatus Fr. var. exsuccus

<>tto und L. circettatus Fr. um Kranichberg, L. turpis Fr. am
Sonntagsberge. Hygrophorua agathosmus Fr., II. (Limacittm

)

ettrmw-croceus G. Beck, II. (Limacium) rubescens
G. Beck um Kranichberg. Ä. (Limacium) minlaceus
G. Beck am Sonntagsberg. IL capreolariua Kalchb. um Kranich-

berg. Oomphidius viscidus Fr. v. elegmis G. Beck bei Kranich-

berg. &. roseus Fr. bei Litschau und mit G. gracilia Berk. bei

Kranichberg. Bolbitim conocephalus Fr. bei Schottwien mit der

var. macrosporua G. Beck am Bisamberge. Agaricus semiglohatus

Batscb var. ftmbiguus G. Beck bei Ober-Weiden, Gänserndorf.

A. ( PsaUiota ) praeniten.» G. Beck bei Kranichberg. A.

(Galera) pityriua Fr. am Bisamberge. A. (Flammula) apicreua

Fr.. A. (Hebeloma) crustvliniformia Bull, um Kranichberg. A.

(Inocybe) scobeUus Ft. auf der Raxalpe. A. (Pholiota) marginatua
Batsch am Sonntagsberge. A. (Ph.) durua Bolt. am Troppbergc.

A. (Ph.) caperatus Pers. um Litschau. A, (Claudopus) Zft/il-

bruckneri Gr. Beck am Sonntagsberge. A. (Votvaria) speciosua

Fr. bei Jedenspeigen, Gänserndorf, Ober-Weiden. A,(ClUocybe)
alpicolus G. Beck auf der Raxalpe. A. (Lepiota) graoilentus

Krombh. bei Kranichberg (7).

Original-Mittheilung.
Pri mufft longiflora All. wurde mir von Herrn Prof.

P. Chr. Zermann ans Melk eingesendet, gesammelt in den Donau-
Auen bei Bmmersdorf. Das vorkommen isl sehr interessant und
nur durch ESinschleppung aus dem oberen [nn oder der Salzach zu

erklaren. (Ein Lrrthum ist vollkommen ausgeschlossen.)
IC. Pritecb.

II. Oesterr. Schlesien. 1

)

Referent: E. Fiek (Cunnersdorf).

Quelle: Original-Mittheilung des Herrn Andr. Kotula.

Wichtigere neue Fundorte:

Eqtasetum variegaium Schleich. Teschen: Bystrzyc am Ghfuchowa-

bach oberhalb der Kirche.

') I».' folgenden Referate beziehen leb auf den Zeitraum vom i. Jfcn«

I $90 t-i- I. Juni 1890.
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Poa Chaixi Vill. Lissa hora unter der Spitze westwärts.

Garex cyperoides L. Skotschan: Pogorzer Teiche.

C. montana L. Teschen: Ogrodzoner Berg (Prof. BolesJav Kotula).

Ltcii/a angustifolia (icke. var. fuliginosa Aschers. Lissa hora unter

der Spitze westwärts.

HeUeborine spiralia Bernh. Mosty bei 'feschen.

AUhnn Scorodoprasum L. Teschen: Thiergarten (Podobora), Weg
zur alten Schanze in Altteschen.

Hieracium suecium Fr. Grosse Czantory bei Ustron auf der grossen

AViese am Nordabhange. (Nicht gesehen, Fiek.)

Centaurea pseudophrygia C. A. Mev. Teschen: Blogotitz, Konskauer
Wald.

Chrysanthemum corymbosum L. Jablunkau: Jjomna, in einem der

südlich gegen die uugarischo Grenze streichenden Querthäler.

Hottonia palustris L. Teschen: Lonkauer Teiche, Freistadt häufig.

Epilobium obscurum Rchb. Teschen : Lonkauer Teiche.

III. Salzburg.

Referent Dr. Karl Fritsch (Wien).

Quellen:

a) Litteratur:

1. Braun H., Ueber einige in Bayern und dem Herzogthume
Salzburg wachsende Formen der Gattung Rosa. XI. Bericht des

botanischen Vereins in Landshut. S. 85 (1889)-

2. Fritsch K. Beiträge zur Flora von Salzburg. II. Verhand-
lungen der k. k. zool.-botan. Gesellschaft in "Wien XXXIX. Band.

Abhandlungen S. 575. (December 1889.)

3. Fritsch K. Carduus Groedigensis nov. hybr. Ebenda
Sitzungsberichte S. 89. (December 1889.)

b) Unveröffentlichte Mittheilungeu von:

4. Herrn Dr. G. v. Beck;
5. Fräulein M. Eysn;
6. dem Referenten selbst.

Neu für das Gebiet:

Pilze.

Ustüago Luzulae Sacc. In Holzschlägen bei Salzburg (Söllheira),

sowie am Abhänge des Moserkopfs bei Mauterndorf nicht selten

;

an beiden Orten auf Luzula pilosa (L.) (6).

Cronartium ribicola Dietr. In Gärten bei Salzburg (Gnigl), auf Ribes
rubrum L. in Menge; schon durch mehrere Jahre (6).
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B 1 ii t h e n p f 1 a n z e n.

Avena puhescena Huds. var. alpina Grand. Torfmoor bei Leopolds-

kron (4).

Festuca ovina L. var. ßrmida Hack. Mönchsberg bei Salzburg (4)
< Ihenopodium acutifolium Sm. Bei Salzburg häufiger als O/t. poly-

spermum L. (2).

Okenopodivm glaucvm L. Im Lunsrau gemein (2).

c, ntaurea decipiens Rcbb. An der Mur bei St. Michael (2).

Carduus Gioedigensis Fritsch (crispvsXviridis). Bei Grödig (3).

Verbascum austriacum Schott. Bei Pfarr-We;fen nicbt selten (2).

Verbaacum subnigrum Beck (austriacum X nigrmn). Bei Piärr-

W^ifen (2).

Sa » ifraga pallcns Fritsch (supercaesia'X aizoides). Im Kapruner-
thale (2).

Bergen ia crnssifolia (L.)Kapuzinerbergb. Salzburg (verwildert) (2).

Caüha laeta S. N. K. Bei St. Michael (2).

Cardamine amara L. var. hirta W. Gr. Schmittenliöhe (4).

Alyssvm mordanum L. Bei Lofer. (Spitzel in Herb. Mus. pal.

Vindob.!) (»>).

Rapistntm perenne L. Bei Grödig an der Haltestelle der Localbahn
(eingeschleppt) (2).

Viola Badensis VViesb. 1

)
(hirta X scotophylla). Um Salzburg sehr

häufig (Kapuzinerberg, Hügel bei Maria Flain und Bergheim,
Heuberg) (5).

17-//,/ eanina L. var. flavicomis Sm. 1

) Mönchsberg bei Salzburg (5).

Cereutium uniflorum Murr. 2
) Rauriser Goldberg (circa 2200 M.) (5).

Epüobium adnatum Griseb. An der Saale bei Saalbrück (2).

Rosa 3
) twbinata Ait. An Zäunen bei Zell am See (cultivirt).

— hybrida Schleich, var. subcordata Borb. Bergabhänge zwischen
Zell am See und Viehhöfen.

— austriaca Crantz. Bergabhänge zwischen Zell am See und Vieh-
höfen.

— glauca Vill. Um Zoll am See häufig mit den Formen: submicro-
Carpa H. Braun, subcanina Christ, imponens Rip., complicata

(Gren.), transiens Gren., Salaevensis Rapin, CabalUcensis Pug.,

fugax Gren., alpestris Rapin.
— eanina L. var. oxyphylla Rip., euoxyphylla Borb., spuria (Pug.),

montivaga Desegl., splmcrica Gren., senticosa Achar., laxifclia

Bork, rubelUßora Rip.. cwticola Pug., alle bei Zell am See.

— Konruciana Boss. Bergabhänge l"'i Kaprun.
— dtunetorvan Tluiill. var. trichoneura Rip., platyphylloidee Chat).

••t Deeegl., obeewa (Pug.), tvJbglabra Borb., evbatrichoetylU Borb.,

hemüricha (Rip.), alle bei Zell am See.

' W i • li :i U r.

'; t.-t.' II ut er.

*j All': I i<-r Umgebung von Zell am See wurden von Außt
gesammelt. v
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Rosa coriifolia Pries. Einödgraben bei Zell am See, Bergabhänge bei

Kaprun (circa 1000 M.). var. eubcollina Chrisl an Hecken bei

Thumersbach, var. trichostylis Borb. an Bergabhängen zwischen

Zell am See und Viehhöfen.
— tomenteUa Lern. var. Tiroliensia Kern. Bergabhänge zwischen

Z.'ll am See und Viehhöfen.

— graveolens Gren. Godr. var. eüiptica Tausch. Bergabhänge zwi-

schen Zell am See und Viehhöfen.

— rubigino8a L. var. apricorum Rip. an Bergabhängen zwischen
— Zell am See und Viehhöfen, var. comosa Rip. am Schmitten-

bache bei Zell am See, var. Oremlii Christ au Hocken bei

Thumersbacb.
— tomentosa Sm. var. subglöbosa Sm., Seringeann Dum., flaccida

Dösegl., alle an Bergabhängen zwischen Zell am See und Vieh-

höfen (1).— recondita Pug. 1

) Hirschbühl, Hecken an der Strasse (circa

1100 M) (5).

Potentiüa Vindobonensü TAmr) iu der Itzlinger Au bei Salzburg.

bei Halleiu (5).

Filipendida denudata (Presl) bei Salzburg selten, im Pongau häu-

figer, im Lungau gemein, subdenudata Pritsch {denudata X
ülmaria?) Saalau bei Saalbrück (2).

Sarothamnus scoparius (L.) Haunsberg (5).

Trifolium Schreberi Jord. Zwischen Pfarr-Werfen und Werfenweng(2).

Neue Standorte:

(Durchwegs unveröffentlichte Mittheilungen von Frl. M. Eysn. Die Quellen 1

und 2 wurden nur bezüglich der oben verzeichneten neuen Arten, respective

Formen excerpirt.)

Nigritella suaveolens (Vill.) (Gymnadenia conopea X Nigritella nigra).

Auf der Kuppe des Gaisberges (1300 M.).

Chenopodium Vulvaria L. Am Bahnhofe Hallein.

Thesium pratense Ebrb. Itzlinger Au bei Salzburg.

fnula salicina L. Ebenda.

Scorzomra Iwmilis L. Heuberg bei Salzburg, Wiesen bei Wolfs-

schwang.

Hieracium Jaquini Vill. Hirschbühl (1100 M.).

— glanduliferum Hoppe, ßauriser Goldberg (2100—2300 M.).

Campanula puUa L. Kleinarlthal (am Wege zum Tappenkaarsee,

circa 1600 M.).

Lonicera coendea L. Am Ufer des Prebersees (1500 M.).

SoldaneUa hybrida Kern, {alpina X pusiUa). Rauriser Goldberg

(circa 2200 M.).

') teste Greinblich.
2
) teste Zimmeter.
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Cotoneaster tomentosa (Ait.) Schlucht au der Westseite des Nocksteins.

Sibbaldia procumfjens L. Kolm-Saigurn (circa 1600 M.).

Trifolium pratense L. var. nivcUe Sieb. Rauriser Goldberg (circa
' 2200 M.).

Orobus luteus L. Schienken („Jägernase", circa 1600 M.).

IV. Kärnten.

Referent: Dr. Karl Fritsch (Wien).

Quellen:

1. Borbäs V. v., Notiz in dieser Zeitschrift S. 27.

2. Borbäs V. v., Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformen

der Veilchen aus der Gruppe „Hypocarpeae" ; iu dieser Zeitschrift

S. 116.
Standorte von Viola-Arten

:

Viola foliosa felak. Villach (2).

— fraterna Bchb. Ober-Vellach (Fachen (2).

-* Pacheri AViesb. Ober-Vellach (Pacher) (2).

— rupestris Schm. Ober-Vellach (Pacher) (1).— — var. leitfochlamydea Borb. Ober-Vellach (Pacher) (1).

— arenaria DC. Ober-Vellach (Pacher) (1).

var. albiflora Schltz. Ober-Vellach (Pacher) (1).

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 8. Mai 1890.

Herr Prof. Dr. G. Haberlandt übersendete eine im bota-

ni8chen Institute der k. k. Universität zu Graz ausgeführte Arbeit,

betitelt: „Die ReserTestoffbehälti'r ,| rr K'nospen von Frit.rhi.ns e.vcel-

»ioru , v..ii Herrn Ferdinand Schaar, deren Ergebnisse sich in fol-

gonde Punkte zusammenfassen lassen:

1. I)l< Knospentegumente der Esche besitzen ein dickwandiges

Grundparenchym, welches als Speichergewebe funs:irt. Bei der Ent-

faltung der Knospen worden die aus Reservecellulose bestehenden

lickungsschichten der Zellwände in ähnlicher Weise gelöst, wie

für dickwandige Endospermgewebe bekannt ist.

2. Bin gleichartig gebautes Speichergewebe komm! auch in

Form einer mehr oder minder dicken ttewebeplatte an der [nser-

tionsstelle jeder Knospe vor.

Unter jeder Knospe befinde! rieh im Marke >\r< Zweiges

ein locales Stärk dr, welches im Frühjahr gleichfalls ent-

leerl wird.
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II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.
Discaasionsabend am l»i. Mai 1890.

Herr Dr. K. Fritsch hielt einen Vortrag über die Conanthereen

und erläuterte unter Vorzeigung charakteristische! Exemplare den Bau
und die systematische Stellung der hiezu gezählten Gattungen. Ferner

theilte Vortragender die Beschreibung einer neueu Art der Gattung Wal-

leria mit.

Dr. R. v. Wettstein machte eine vorläufige Mittheilung über

das Vorkommen von zwei verschiedenen Formen des Cytisus La-
burnum, von denen die eine (C. Jacquinianus Wettst.) dem östlichen

Verbreitungsgebiete, die andere (C. Labumum L.) dem westlichen

Verbreitungsgebiete der bisher als gleichförmig angesehenen Pflanze

angehört. In Anbetracht dieses Umstandes und der Unterschiede hält

der Vortragende die beiden Pflanzen für vicarirende Arten. Lebeudo
Exemplare der besprochenen Pflanzen wurden demonstrirt.

Mi matsvei Sammlung am 4. Juni 1890.

Dr. R. v. Wettstein sprach über heteröcische Uredineen und
demonstrirte die Ergebnisse von Infectionsversuchen, welche er im
heurigen Frühjahre mit den Sporen verschiedener Aecidien vornahm,

deren Zugehörigkeit zu anderen Uredineen zum Theile bisher nicht

bekaunt war. Insbesondere jene von Peridermium Pini, P. Strobi,

S. oblongispocum, P. Comui, von Aecidium elatinum wurden zu Iufec-

tionen herangezogen. Eine ausführliche Mittheilung über den Gegen-
stand behielt sich der Vortragende vor.

Der Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse in Wien versendet sein Vortrags-Programm für die

kommende Winter-Saison. U. a. werden folgende botanische Vorträge

abgehalten

:

4. Februar 1891 Dr. R. v. Wettstein: Tropische Cultur-

pflanzen. (Mit Demonstrationen.)

18. März 1891. Dr. 0. Stapf: Die Vegetation der höchsten

Gebirge der Erde. (Mit Demonstrationen.)

Auf der internationalen Berliner Gartenbau-Ausstellung,
über deren wissenschaftlichen Tbeil die nächste Nummer einen Be-

richt bringen soll, wurde dem Herrn Dr. M. Kronfeld für ausge-

stellte botanische Wandtafeln die silberne Vereins-Medaille verliehen.

Nach der am 22. April d.J. abgehaltenen Generalversammlung

der k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien folgte eine Verwaltungs-

ratbssitzung, in welcher die Wahl des Präsidenten und des Cassa-

curators vorgenommen wurde. Zum Präsidenten wurde Graf Job.

Harrach, zum Cassacnrator Dr. E. Pick wiedergewählt.

Der botanische Verein in Regensburg, einer der ältesten

botanischen Vereine, beging am 15. Mai d. J. das hundertjährige

Stiftungsfest.
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Das Deschmann-Denknial.

Am 24. Mai wurde im hiesigen Landesmuseum Deschmann's
Denkmal enthüllt uutl vom Sparcasse-Vereiue dem Landeshauptmanne
übergeben, wozu die Verwandten des Verstorbenen geladen waren.

Das Denkmal befindet sich im ersten Stockwerke in der Ausstellung

der Pfa-blbautenfunde. Es wurde von Prof. V. Tilgner in Wien
gearbeitet und der Gesammteindruck ist ein überaus würdiger, die

Verhältnisse einfach und edel, gleichsam symbolisch für das Charakter-

bild des anspruchslosen Gelehrten. Auf dem einfach profilirten Sockel

von rothbrauuem Oberkrainer Marmor, welcher die kurze, aber tref-

fend charakterisirende Inschrift trägt: „Sein Leben war geweiht der

Heimat und der Wissenschaft -4

, baut sich in origineller Anordnung
eine ganz naturalistisch gehaltene Felsgruppo auf, in Form aufeinander

gt'thürmter Blöcke der gleichen Steinart. Auf einem derselben rechts

sitzt ein reizend modellirter Genius aus Carrara-Marmor. Derselbo

ist schreibend aufgefasst und sein Griffel weist auf die Worte und
Ziffern: „Carl Deschmann. MDCCCXXIil—MDCCCLXXXIX". Links
oben, über den Stein geworfen, hängt der in Bronze ausgeführte

Lorbeerkranz. Dem Mittelfelde des Felsblockes ist ein geistvolles

Symbol der gelehrten Tuätigkeit Deschmann's eingefügt, näm-
lich der im Marmor nachgebildete Abdruck eines von ihm bei Sagor
entdeckten und auch nach ihm benannten fossilen Fisches „Palaeo-

rhvnchum Deschmannii Kramb. 11 Ueber dieser Felsgruppe erhebt sich

die in blendendem Carrara-Marmor gehauene Büste. Wie es von
einem solchen Meister des Porträts nicht anders zu erwarten war,

ist die Lebensähnlichkeit derselben eine ausserordentlich grosse. Die

streng durchgeistigten Züge «los Verewigten wurden mit seltener

Treue zum Ausdrucke gebracht. Jeder charakteristische Zug ist in

dem Kunstwerke wiederzufinden, alle jenen feinen Einzelheiten, die

' i>t die volle Polträtähnlichkeit ausmachen, sind mit echt künst-

leriseheii] Gefühl hineingelegt; daher auch der individuelle Gesichts-

ausdruck, der sich uns stets von einem Verstorbenen am besten
ei n [»rügt, lebendig aus dem Marmor zu uns spricht, der die wohl-
gekannten Züge in treuester und feinsinnigster Weise wiedergibt.

Laibach, 1. Mai 1890. W. Voss.

Botanische Forschungsreisen.

Dr. R. v. Wettstein unternimmt im Beginne des Monafos
Juli eine botanische Forschungsreise nach Ostbosnien und beabsich-
tigt seine Bauptaufmerk3amkeit dem serbisch-bosnischen Grenzgebiete
BÜdlicfa von Zwornik zuziiweinl.ii.

.1. Dörfler, Demonstrator an der Lehrkanzel für systematische

Botanik der Wiener Universität, tritt jm Auftrage des botanischen

Museums dieser Universität Anfangs Juli eine zweimonatliche bota-

nische Reise Dach Südserbien an.
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Personal-Nachrichten.

Dr. Weiss ist zum Custos am botanischen Garten und Dr.

Soloreder zum Custos am botanischen Museum in München ernannt

worden.

V. Fayod, bisher in Nervi bei Genua, ist zum Aide au

laboratoire de bact6*riologie do la Faculte de me'decine de Paris

ernannt worden.
.
(Botan. Zeitg.)

S. Watson, Curator am Herbarium der Haward-Universität,

und Dr. E. v. Regel, Director des botanischen Gartens in Peters-

burg, sind von der Linuean Society in London zu auswärtigen

Mitgliedern ernannt worden.

Einer Mittheilung des „Gardeners
1

Chronicle* zu Folge verlässt

Prof. Oliver mit Ende dieses Monates seine Stellung am Berba-

rium des botanischen Gartens in Kew, für das er sich während
dieissig Jahre so ausserordentliche Verdienste erworben hat.

Der Professor der Botanik an der Universität in Groningen,

Dr. T. de Baer, ist im 49. Lebensjahre gestorben.

(Botan. Centralbl.)

Notizen.
Herr Prof. Dr. J. Böhm in Wien (VIII., Skodagasse 17) wendet sich

an die Leser dieser Zeitschrift mit dem Ersuchen um Uebersendung von frischem

Material« des KartoftYlpilzes (Peronospora infestans).

Der Gefertigte wäre für Uebersendung lebenden Materiales von Gymna-
<hni<i odoratissima sehr verbunden. Wettstein.

Inhalt der Juli-Nummer, (.'•lakovsky Dr. Lad. Uehe.r Petasites KabWäanus Tausch. S. 265.—
Ascherson Prof. ]'. Carex refraeta Willd. (1805)= C. ie»a.r Reuter (185(5). S. 25!». —
Dammer Dr. Udo. Die extrafloralen NectarieD an Sambucui nigra. S. 261. — Dalla Torre
Prof. Dr. v. Jitnipervs Sabina L. in den nördlichen Kalkalpen Tirols. S. '2(54. — Freyn J.

Plantat Karoanae. (Forts.) S. 266. — Bauer Dr. K. Beitrag zur Phanerogamenfiora der Buko-
wina und des angrenzenden Theiles von Siebenbürgen. (Forte.) S 2H8. Dörfler J.

Beitrüge und Berichtigungen zur Gefftsskryptogamenflora der Bukowina. (Forts
l

8, 271. —
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Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Heugasse 48.)

VI.

Aus Niederösterreich eingesendet von Herrn Preyer: Draba
Beckeri, Hieracium ampleooicaule.

Aus Böhmen eingesendet von Herrn Jett er: Carex flava,

Hieracium pratense, Pyrola chlorantha, P. minor, P. rotundifolia,

P. serunda, Rumex Acetosella.

Aus Niederösterreich eingesendet von Herrn Jetter: Trollius

Europaetts, Viola elatior.

Vorräthig: (B.) = Böhmen, (Bd.) = Baden, (Br.) = Berlin,

(fr.) = Croatien. (D.) = Dalmatien, (E.) = England, (G.) = Galizien,

(H.) = Harz. (I.) = Istrien, (Kt.)= Kärnten. (M.) = Mähren, (NOe.)
= Niederösterreich. (OOe.) = Oberösterreich, (P.) = Polen, (Kp.)
= Rlieinpreussen, (S.) = Salzhurg, (Sb.) = Siebenbürgen. (Sl.) =
Schlesien. (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (Sw.) = Schweden,
(Sz.) = Schweiz, (T.) = Tirol, (Th.) = Thüringen, (ü.) =- Ungarn,
(W.) Westphalen.

Primida Tommasiaii (Cr.), variahilis (OOe.), Prunus Avium (U.),

Ceram/s (U.), Chamaecerasus (NOe., U. ). domestica (U .), insititia (U .),

Mahaleb (U.), Padus (St., IL, W.), spinosa (NOe., IL), Ptelea tri-

foliata (U.). Pulicaria vulgaris (M.. P., St.), Pulmonaria mollis (IT.),

moUisnma (G., U.). obscura (SL), offlcinalis (NOe., OOe.), Pyrethrum
triuevm (Dresden). Parthenium (NOe., SL, Sw.). Quercus Austriaca
(U ). couferta (Sr.). Ile.v (Italien), pubescens (B., NOe.), Radiola
linioides (Sl.. Sw., W., Rügen). Ranuncultcs aconitifolius (B., OOe.,
SL). acer (P., SL), alpeetris (NOe.), anemonoides (OOe.), aqvatilu
(SL). arvensis (B., OOe., IL), aurioomw (IL, St.). divaricatva (Br.),

ßammtda (M., NOe.), fluitans (OOe.), Tüyricua (NOe.), paucistami-
neus (B., NOe., OOe.), pavcistarnineus v. heterophyllus (Hr.), pedatua
(IL), peltatus (E.). pkrtanifolhts (NOe.), palpoMthemos (Sl.), reptam
(S.. Hannover), sceleratvs (IL), Steveni (G., Sr.). trichophyUvs (IL),

Raphanus Radiola (Sl.), Rapistrwn perenne (NOe.).

Inserate.

Vägner 5 Herbarium.
De» bekannte angarische Botaniker Ludwig Vagner in Haut in der

Mirrnaroi i t gestorben. Da« ungefähr io.ouo Exemplare umfassende grosse
und wertbvolle Beibar des Verstorbenen, «las sich auf Pflanzen der ganzen
Erde erstreckt and in Folge aasgedehnter Taaschverbindangen Vagner's zahl-

reiebe Originalien enthält, komml /um Verkante.
Befleetanten wollen sieh an Herrn Oberförster Jul. Ldnczy in Bastya-
(Matmaros, Ungarn) wenden.
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Ueber Petasites Kablikianus Tausch.

Von Dr. Lad. Celakovsky (Prag).

(Schluss. 1

)

Hiemit wären die Bemerkungen Stein's auf Grund des schon
früher Bekannten erledigt. Sie erweisen sich sämmtlich als unbe-
gründet, d<xh hatten sie zur Folge, dass ich einen längst beab-
si< htigten, jedoch immer wieder aufgeschobenen Frühliugsausflug ins

Elbethal oberhalb Hohenelbe am 2. und 3. Mai dieses Jahres endlich

ausführte, in der Absicht, über den P. Kablikianus einmal ins Reine
zu kommen. Es handelte sich mir darum, die Pflanze zur Blüthe-
zeit lebend am Standorte zu beobachten, ihr Vorkommen und ihre

ganze Verbreitung nach der Andeutung Knafs auszumitteln, ihro

etwaigen AMnderungen und ihr Verhältniss zu den beiden anderen
Arten gründlich kennen zu lernen. Nicht zwei fei halt war es mir,

sie nicht zum P. offieinalis (auch nicht zu dessen Y;ir. faMaas)

gehören kann, wohl aber war mir ihr Verhältniss zum P. albus unklar
geworden. Ech hatte im Prodromus darauf grosses Gewicht gelegt,

beim P. albus der herzförmige Ausschnitt des Blattes schmal
ist, so dass die untersten Seitennerven vom Blattparenchym gesäumt
werden, während der P. Kablikianus einen breiten Ausschnitt besitzt,

durch welchen die Seitennerven wie beim P offieinalis entblösst

und randständig werden. Den schmalen Ausschnitt beim P. albus

zeigten mir alle damaligen Exemplare des Museumsherbars, in Böh-
men and in anderen Ländern gesammelt, und jedenfalls ist dies die

bei Weitem häufigste Form, datier auch Grenier und Godron's
Flore de France (neuerdings auch Prantl's Excursionsflora für

Bayern) dieses Merkmal für P albus in der Diagnose hervorhebt.

Ich lernte aber später vom r. albus eine seltene forma excisa keimen,

bei welcher der Ausschnitt auch bis an die Seitennerven reicht, und
welche daher von Denen, die sie fanden, mehrmals und auch von mir
einmal (siehe weiter) für /'. Kablikianus irrthümlich angesprochen
wurde. UebrigenS findet sich der weite AU88Chnit1 nicht an allen

rgfl. Nr. 7.

-. ii. fi \*:>o. 2 1
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Blättern eines und desselben Stuckes, und in den Garten verpflanzte

Exemplare (von Scbatzlar) bringen jetzt auch Blätter mit nor-

malem schmalen Ausschnitt hervor. Im vierten Theile des Prodromus
habe ich dieser Form bereits ohne besondere Benennung Erwähnung
getban; durch dieselbe ging ein mir «richtig geschienenes Unter-

scheidungsmerkmal zwischen P. albus und Kablikianua in seiner

allgemeinen Giftigkeit verloron, und war daher das Verhältnis* beider

von Neuem festzustellen.

Der P. Kablikianua war Anfangs Mai, wie sich erwarten liess,

im Elbethale zum grossen Theile bereits verblüht; aber ich habe

absichtlich diese spätere Zeitperiode gewählt, weil ich nicht nur

Blüthen, sondern auch besser entwickelte Fruchtschäfte und Blätter

gleichzeitig antreffen wollte. Die be.sto Zeit für reichliche Blüthon-

entfaltung wird etwa der halbo April sein. Dabei trat der Einfluss

der Elevation auf die Bliithezoit sehr deutlich hei vor: bei Hohen-

elbe war P. Kablikianus, sowie die beiden anderen Arten bereits

ganz verblüht; je höher im Elbethale gegen Spindelmühle oder St.

Peter, desto mehr noch blühenden oder theilweise blühenden Stöcken

konnte ich begegnen.

Ich will als Resultat meiner neuesten Untersuchungen über

den P. Kablikianua vor Allem genauer, als dies bisher geschehen

ist, die unterscheidenden Merkmale dieser Art in Bezug auf den

nahestehenden P. albus besprechen, sodann die Hybriditätsfrage noch

einmal allseitig beleuchten und aus der Welt schaffen, iu Folge

dessen dann auch eine ganz bestimmte Auffassung des P. Kablikianua

mit Hinsicht auf seine verwandtschaftliche Stellung beorüuden.

Der P. Kablikianua ist im lihizom und in den Blättern statt-

licher als der P. albus. Das purpurrothe Rhizom verdickt sich gegen
die die Stengel und Blättersprosse treibende Spitze der dicken Läu-

fer, ist dort inwendig hohl, in der Rinde mit grossen, reichlichen

klebrigen Harzsaft enthaltenden Gängen versehen; die Rbizomläufer
bleiben ziemlich kurz und bilden, sich wieder verzweigend und ringsum
nach allen Seiten sich ausbreitend, im späteren Alter der Pflanze

oft stattliche, breite rasige Stöcke. Dagegen kriecht das Rhizom von

P. albus, sich verlängernd, weit mehr, bleibt dünner und treibt

zumeist vereinzelte Stengel und Blatttriebe. Die männlichen Schäfte

bleiben beim P. Kablikianua in der Regel niedriger als beim albus,

tragen aber grosse, breite, genäherte, bleichgrüne und (wie dies auch

Rchb. Icones etwas übertrieben darstellen) am Rande oft stärker

gekrauste Schuppen. Die Hüllkelche im mänulichen Thyrsus sind

ans schmalem Grunde nach oben stärker verbreitert, überhaupt ein

wenig grösser als beim albus, die Hüllschuppen breiter, verbältniss-

mässig kürzer, stumpflicher, mit sehr kleinen, kurzen Drüsenhärchen

wie kleiig bestäubt (welche beim P. albua länger sind) oder ober-

wärts kahl. Die Connectivanhängsel sind eiläuglich, stumpflich, am
Grunde zugeschweift verschmälert, dort etwas einander deckend;

beim P. «Ihn* länglich-lanzettlich, spitzlich, am Grunde gleich breit.

Reichenbach stellt letzteren Unterschied ziemlich gut dar, obschon
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das Anhängsel »los P. Kablflciawus dort zu kurz gezeichnet ist. Die

Narben der Zwitterblüthen sind nur bis zur Haltte oder etwas darüber

alten, beim P. albus dagegen bis fast zum Grunde in längere

und im Allgemeinen auch schmälere Schenkel. (Auch schon in

Reichenbaeh's [cones.)

Charakteristisch sind beim P. Kablßcianus die weiblichen Blüthen-

schäfte, besonders nach derBlüthezeit. Sie sind dicker, kräftiger als beim
P. albus, stark- und reichkautig, meist geröthet. Der Strauss läng-

lich, reich- und dichtköpfig: die Köpfe kürzer gestielt, ihre Stiele

fast immer ganz einfach. Die Hüllkelche sind autfällig durch ihre

Dicke und Kürze, von glockig-walziger Form, der Blüthenboden

nämlich breiter, reichblüthiger als beim albus, die Hüllen der

Fruchtköpfe schlanker und länglicher walzig: die Hüllblätter wie au

den männlichen Köpfen breiter, kürzer, stumpflicher oder plötzlicher

gespitzt als beim albus, und mit sehr kurzen, starreren Drüsenhärchen,

deren Köpfchen grösser und zuletzt bräunlich werden. Beim P. albus

ist der weibliche Strauss kürzer eiförmig-, mehr doldentraubig, viel

lockerer und armköpfiger, die unteren Inflorescenzzweige meist ver-

längert, verzweigt, 2— 4 k '""•]
ti

L

r
: die feinen Drüsenhaare auf den

Hüllen länger, blass, mit kleineren Köpfchen.
Ausgezeichnet sind die unterschiede des P. Kablikianus vom

P. albus in den Blättern und in der Beschaffenheit des Filzes. Die

jungen, noch unentwickelten Blätter, die jungen Stengelschuppen sind

mit einem dicken, sehr feinen und dichten, angedrückten, wr
ie haut-

artig verklebten, graulich-w^issen Filz bedeckt, der aber an den sich

ausbreitenden Blattspreiten in der Flegel bald zerrissen und zuletzt

fast ganz abgestreift wird, bo dass die erwachsenen Blätter, und
zwar schon zu Ende der Blüthezeit (Anfang Mai), ganz verkahlt oder

anterseits nur mit zerstreuten Filzfäden übersponuen erscheinen; nur

an den Blattstielen erhält er sich manchmal etwas länger, und diese

sehen durch den Filz etwas metallisch glänzend silberweiss aus. Beim
/' albus dagegen erhält sich der weit lockerere, in Folge der 1 un-
erfüllten [nterstitien Anfangs kreideweisse Filz auf der Unterseite,

wird später nur dünner und dadurch graulicher, ist aber auf den
unteren 3t chuppen und Blattscheiden viel weniger dick.

Die Blätter des /'. albus sind bekanntlich herzförmig-rund-
lich, meist vorne stumpf gerundet, seltener etwas bespitzt, gewöhn-
lich spitzwinkelig am Grunde ausgeschnitten, bo dass die untersten

beonerven von Blattsubstanz amsäuml werden, seltener bis auf

3ertennerren mit breiterer Buchl susgeschnitten ff. excisa), aber

auch dann immer mit gerundeten, gerade nach abwärts vor-

treckten Basallappen; am Bande winkelig-buchtig, sehrun-
zähni mil längeren, schmalen Zahndrusen. Ihm

tanz i-t weich, zart, Oberseite sattgrün, etwas fettig-glänzend,

Unterseite mit dunklem entblössten Adernetz zwischen dem kreide-

eu Wollfilz der Zwischenräume; die Blattstiele unter dem später

geringeren Filz oberwärts steif gliederhaarig. (Auch auf den

ifteu finden sich Gliedefhaare.)

IS«
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Beim P. Kablikianus Bind die Blätter von mebr oder weniger

dreieckig-herzförmiger Gestalt, gewöhnlich querbreiter, spitz,

am Grunde immer breit bis auf die unterteil Secundanneiven and
öfter bis auf die Tertiannerven ausgeschnitten, durch die hori-
zontal abstehenden, spitzigen, manchmal sogar schwach zwei-

lappigen, an der inneren Basis oft einwärts gekrümmten Basallappen

spiessförmig-h erzförmig (wie dies G. Reichenbach schon

angegeben). Der Blattrand ist nur sehr seicht, oft gar nicht aus-

gebuchtet, die Blattzäune mehr gleichartig, kleiner, kürzer und breiter

als heim albus, knorpelig kurzdrüsig geendigt. Die Blattoberseite er-

scheint heller grün, aber matt, die Unterseite graulichgrün, Anfangs
glatt grauweiss filzig (auch auf den Nerven), aber bald verkahlt,

höchstens nur spinnwebig-fioekig. Die Substanz des Blattes ist steiler.

derber, dicklicher, die Sommerblätter (wie das im August vonKnaf
gesammelte Exemplar zeigt) starr lederartig. Auffällig ist auch die

am frischen Blatt staik vorspringende Nervatur, besonders die Haupt-
nerven, aber auch das feinere Adernetz. Die Blattstiele sind (wie

auch die Schäfte) ausser dem später schwindenden Filz glatt, ohne
Gliederhaare. 1

)

Schon aus dieser ganzen Darstellung wird man ersehen, dass

der P. Kablikianu8 nicht für eine Abart des P. albus angesehen
werden kann, da er durch eine Beihe charakteristischer Merkmale
in Blättern, Blüthen und Bekleidung deutlich abweicht. Es bleibt

uns also noch die Frage nach dem hybriden Ursprung zu beant-

worten. Worauf gründete sich bisher die Annahme der hybriden

Natur des P. Kablikianus? Hauptsächlich auf die morphologischen
Merkmale, durch welche diese Pflanze eine zwischen P. albus und

ofßcinalis intermediäre Stellung einzunehmen schien, dann auch darauf,

dass man mehr geneigt sein konnte, einen Bastard als eine endemische

Art von so ganz begrenztem Vorkommen anzunehmen. Es ist nicht

zu bestreiten, dass dieser Petasites in den Blättern dem P. offici-

nalis nahe kommt, anderseits in den Blüthen dem P. albus, und
dass sich die Gestalt und Vielköpfigkeit seines weiblichen Blütben-

stands, die kürzeren Hüllkelche, die minder tiefe Spaltung der Narben
der Zwitterblüthen mit der Vermischung der beiden angenommenen
Stammarten erklären Hessen. Allein ein näheres Eingehen in die

morphologischen Merkmale lässt auch so Manches erkennen, was sich

durch hybride Vermischung nicht erklären lässt. zweitens wird die

Annahme der Bastardnatur durch die Umstände des Vorkommens
und drittens durch die bisher noch nicht erwogene Verwandtschaft

des P. Kablikianus zum P. niveus hinfällig.

Der P. Kablikianus wächst im ganzen Elbthale von Hohenelhe
an bis gegen Spindelmühle stellenweise häufig (oberhalb Spindel-

mühle, soweit ich gegangeu bin, sah ich nur /'. albus), und zwar

') In nuinem Prodronms S. 244 ist angegeben, dass der Schaft ober-

wärts wie auch die Hfillschuppi n mit zahlreichen Gliederhaaren besetzt i?t;

es soll aber heissen Drüsenbaaren statt Gliederhaaren.



291

so wie angegeben worden, am Fliiseufer, am liebsten und am
schönsten entwickelt im Kies der üferbänke, auch am Rande der

Strasse und im Straßengraben. In seiuer Kühe findet sich überall

der P. albus, doch dieser selten am gleichen Staudorte, allgemein

aber auf berieselten und nassen grasigen Abhängen, besonders um
die Rinnsale und an Waldbächen, wo P. Kablikianus niemals mit
ihm zusammenwächst. Letzterer k»t im Eibthal eine ausschliessliche

L fei pflanze, sowie P. tomeatosus DC. in Norddeutschland und wie

P. niueus in den Voralpeu und in der Hochebene (nach Prantl
auch im Gerolle und Flusskies). Den P. ofßcinalis sah ich aber im
ganzen Elbthale nirgends; erst hart bei Ober-Hohenelbe unweit der

Spinnfabrik erscheint dieser, aber auf Wiesen und an Rinnsalen (in

einer Varietät, die ich für den echten v. fallax Uechtritz halte),

und auch dort für sich und entfernt vom P. albus und P. Kabli-

kianus, welche beiden ich nächst Ober-Hohenelbe nur auf dem
anderen, rechten Eibufer antraf. Knaf hatte somit ganz richtig aus-

gesagt, dass die Umstände, unter welchen P. Kablikianus wächst,

einer hybriden Abstammung desselben nicht entsprechen.

Von grossem Interesse war es mir, vor Kurzem von Herrn Fi e k

zu erfahren, dass der P. Kablikianus auch im Hochgebirge, und
zwar im grossen Kessel der Kesselkoppe von ihm aufgefunden worden
ist. Der verdienstvolle schlesische Florist fand ihn schon im vorigen

Jahre dort zu Ende Juli in Blättern und vormuthete bereits, dass

diese Blätter zu dem langgesuchten P. Kablikianus gehören dürften.

Er suchte heuer am 15. Mai die Stelle wieder auf und traf ihn in

beiden Geschlechtern blühend an. Ich verdanke demselben sowohl

heurige Blütheuexemplare als auch ein vorjähriges Blatt, welche

allerdings zum P. Kub/ikianus gehören. Entsprechend der bedeu-

tenden Höhe des Standorts blüht er dort um reichlich vierzehn Tage
später als im Eibthal unterhalb Spindelmühle. An der Kesselkoppe

ist nach Fiek keine Spur des P. ofßcinalis vorhanden, daher auch

H. Fiek die Annahme einer hybriden Abkunft des P. Kablikianus
zurückweist. Ei- gehrieb mir diesfalls, der P. Kablikianus sei also

jedenfalls als eine intermediäre Art zu bezeichnen, die aber durchaus

selbstständig erscheint und durch einzelne Kennzeichen, dio den

beiden anderen Species nicht zukommen, sich auszeichnet.

Was nun die morphologischen und phytographischen Momente,
«reiche gegen die Hybriditäl sprechen, betrifft, so springt vor Allem
in die Augen, dass die Blumenkronen wie beim /*. albus constant

weite und in der weiblichen Blüthfl schwach gelblichweiss sind, aber

ohne jede Spur einer röthlichen Färbung, ebenso die Schuppenblätter

und die Hüllblätter stets grünlich, letztere etwas ins Gelbliche,

während man beim Bastard doch eine Beimischung von Roth er-

warten sollte, wenn der /'. ofßcinalis in der blassblüthigen

Vaiief.it fallax dabei betheiligl «rare. Die Blätter haben ferner oft

derart gespreizte Lappen, wie nichi einmal der /'. ofßcinalis^ während
dieselben in Folge der Einwirkung des /'. albus weniger spreizen

sollten; /'. Kablikianus \aA ferner oftmals kleinere, kürzere, breitere
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Bezahnung als /'. ofßcinalis, während er durch Einwirkung des albus

schmälere, längere Zahnung haben sollte. Auch verkühlen die Blätter

des Kablikianus noch mehr als heim <>///< inalis, während der Bastard

mit P. albus filzigere Blätter als ofßcinalis haben müsste. Die Blatt-

stiele sind sowohl beim P. albus als beim /'. ofßcinalis oberwärts

mehr oder weniger, oft stark steifgliedhaarig, beim Kablikianus aber

glatt (höchstens mit so winzigen zerstreuten Haarspitzchen, dass sie

kaum mit guter Lupe wahrzunehmen sind); sie sind ferner beim
/'. ofßcinalis oberseits rinnig und die Kinne mit scharfen Rändern

begrenzt; beim P. albus und Kablikianus aber oberseits flach oder

nur schwach rinnig, stumpf berandet, ja beim letzteren sogar noch

flacher mit meist breiter Fläche; also auch im Blattstiel keine inter-

mediäre Bildung.

Bastarde pflegen meist steril zu sein und keine Früchte anzu-

setzen; ich zweifle aber nicht, dass der P. Kablikianus vollkommen
fruchtbar ist, denn die jungen Achenen besassen einen ebenso wie

beim P. albus gut entwickelten, die Höhlung erfüllenden Samen mit

gutem Keimling.

Das Vorurtheil, dass P. Kablikianus hybrid sein möchte, und

zum Theile das unvollständige Material hat es bisher verhindert,

diese Pflanze mit den übrigen echten Arten von Petasites zu ver-

gleichen. Schon als ich sie bei Hohenelbe sammelte, fiel mir die

Aehnlichkeit ihrer Blätter mit denen Av< P. niveus auf, und der

genauere Vergleich ergab das überraschende Resultat, dass P. Kabli-

kianus in der That mit dem P. niveus am nächsten verwandt ist.

P. niveus hat dasselbe dicke Rhizom, denselben dicken, dichten Filz,

wie Kablikianus im Jugendstadium, denselben reichköpfigen, läng-

lichen weiblichen Thyrsus mit den einfachen, kürzeren Infloresceuz-

zweigen, die kurzen, mehr glockigen, breitschuppigen Hüllen mit

gauz kurzen Drüsenhärchen, dieselben nur bis zur Hälfte gespaltenen

Narben, die stumpfen, kürzeren Antherenanhängsel; seine Blätter,

die allerdings später keine so bedeutende Grösse erreichen, haben den-

selben breiten und tiefen Ausschnitt, die dreieckige Gestalt, spreizende

Grundlappen und kurze gleichmässige Zähnung, Maugel der Glieder-

haare auf den Blattstielen. Er unterscheidet sich hauptsächlich durch

den bleibenden Filz, durch manchmal noch entschiedener dreieckige

Gestalt der Blätter mit fast geradlinigen Seiteurändern (obwohl drei-

eckig-herzförmige Blätter auch vorkommen), durch noch regelmässi-

gem ziemlich einfache, noch kürzere Zähnung, ohne die seichte Aus-

buchtung des P. Kablikianus, durch noch breitere, kürzere und stumpfere

Hüllschuppen und die öfter röthliche Färbung der Schuppenblätter

und röthlichweisse Blumen.

Das Blatt, welches Herr Fiek im Sommer im Kessel gesammelt

hat, ist übrigens ebenso vollkommen dreieckig und von fast geraden

Seitenrändern begrenzt, wie es öfter P. niveus zeigt (die Länge der

Spreite bis zum Blattstiel beinahe gleich der grössten Breito au der

Basis). Andererseits erhielt ich von Prof. Ascherson zur Ansicht

eine Form des P. niveus aus Savoyen, als P. intennedius Perr. et
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Song. med. bezeichnet, deren Blattform mit jener, die beim P. Kabli-
kianus gewöhnlich gefunden wird, vollkommen übereinstimmt, indem
die Blätter queroval, d. h. breiter als lang und von bogigen Seiten-

rändern begrenzt, auch etwas schärfer und dichter gezähnt sind.

Der Name dieser Form scheint bis heute noch nicht publicirt zu

sein, wenigstens führt ihn Nyman im Conspectus und dem neue-
sten Supplement zu demselben nicht auf.

1

) Die Scheda lautet: Le
Ion? du Devon entre Queige et le Villar de Beaufort (Haute Savoie)

8. Mai 1857. Le P. intermedia est plus voisiu du nivea que de tout

autre; il en differe par ses calathides plus petites, par sa feuille d'une

forme toute diiferente d'un blanc grisätre et uou d'un blanc de neige

au dessous.

Durch die Blattform und den dünneren, darum mehr grauen als

weissen Filz nähert sich diese savoyische Form noch mehr unserem
P. Kablikianus. Doch muss ich bemerken, dass ich ebenso dünn
bekleidete und darum graue Blätter beim P. niveus auch sonst (z. 15.

aus Salzburg. Hinterhuber) gesehen habe. Ob der düuuere Filz

durch den Staudort verursacht wird, oder ob er einer Varietät eigen-

tümlich ist, muss ich unentschieden lassen. Die geringere Grösse

der Köpfe (au der vorliegenden weihlichen Pflanze) ist unbedeutend
und kommt auch sonst vor. Sonst sind die Hüllschuppen des P.

intermedius so kurz und stumpf, auch nebst den Steugelschuppen
sm geröthet wie beim typischen P. niveus, zu dem die Form ohne
Zweifel gehört. Sie war mir nur deshalb interessant, weil sie in der

Blattform noch genauer als P. niveus typicus mit unserem P. Ka-
Uikianus übereinstimmt. Es blieben also für diesen nur die zeit-

liche und ziemlich vollkommene Verkahlung der Blätter, die immer
grünen Stengel- und Hüllschuppen und die spitzeren und längeren

Hfillscbuppen namentlich der weiblichen Köpfe übrig. Es liesse sich

demnach kaum etwas Gewichtiges dagegen einwenden, wenn mau
den ]\ Kablikianus als Unterart oder Kace des P. niveus betrachten

wollte.

Die Debereinstimmung des P. Kablikianus mit P. niveus

isi gewiss auch ein starkes Argument gegen die hybride Natur des

ersteren; denn sonst mfisste auch 1*. niveus hybrid sein, umsome.hr

u der röthlichen Färbung der Schuppen und Blumen, was doch

Niemand behaupten wird. Die Mittelstellung zwischen P. albus und

officinalis isi Bomil nur scheinbar, beziehungsweise, soweit ßie wirk-

lich vorhanden ist, kein Ausdruck der hybriden Abkunft. Vielmehr
entpuppt sich der P. Kablikianus als die Budetische Parallelart (oder

Kace) des alpinen P. niveus, diesem sehr verwandt und phylogene-

tisch wahrscheinlich von ihm abstammend, aber genug selbstatändig

aiisgeprSgl und in einiger Hinsicht dem r. albus genähert. Auch

Prof. Ascherson, dem ich diese Ansicht mittheilte und zugleich

reichliche Exemplare des /'. Kablikianus einschickte, stimmt dem

ii . r-.ili i'li .in . in. i brieflichen Aeasscrung Heim Per-

..ii Prof. \ chei on, da ei In de! l int noch nicht pnblicirl I t.
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hei und schrieb mir, auch er halte .sie für ein*' Budetische Parallel-

form des P. niveue, die sich zu diesem umgekehrt verhält, wie. Pirna
eudetica Tausch zu /'. Chamaemespilus DC.

Es ist möglich und wahrscheinlich, dass der P. Kablikianus
auch noch an anderen Stellen des Biesengebirges nachgewiesen werde»
wird, z. B. auch im Eibgrund; Herr Fiek sprach mir auch Beine

Ansicht aus, nach ihm dort und anderwärts, nachdem er ihn jetzt

kennen gelernt hat, weiter zu fahnden.

Wenn ich den P. Kablikianus als eine Sudetenpflanze be-

zeichne, so muss ich zur Aufklärung hinzufügen, dass sich alle

anderen höhmischen Angaben jetzt als irrig erwiesen haben, oder

doch sehr zweifelhaft geworden sind. Im Prodromus gab ich noch

an: Zwoler Berglehne am Aupaufer bei Jaromer (J. Knaf 1838, als

P. laevigatua Beicht).?)! und Falkenau bei Karlsbad (Leistner als

Tussilago Petasites, nach dem Standort die var. b. cinereo-tomen-

tusus Ortm.)! Herr Oberlieutenaut Bol ler, der ihn im vorigen Jahre

auf der Zwoler Lehne gesucht hat, konnte aber nur P. albus dort

bemerken, und was er mir als fraglichen P. Kablikianus Bchickte,

war auch nur P. albus. Die Revision des Knafsehen Excmplares,

ergab denn auch eiueu curiosen Irrthum von Knafs und dann auch
von meiner Seite. Das Exemplar besteht nämlich aus einem Blütheu-
schaft von P. albus und einem später beigelegten Soramerblatt,

welches aber zu P. oficinalis gehört. Im Vertrauen darauf, dass

beides zu einer Pflanze gehört, und weil ich damals noch keine aus-

gewachsenen Blätter des P. Kablikianus besass, Hess ich den P.
laevigatus Knaf und Maly, d. i. P. Kablikianus gelten. Das Exem-
plar von Falkenau, im Herbarium Knafs befindlich gewesen, ist nicht

mehr vorhanden, doch bezweifle ich jetzt auch, dass dort der sude-

tische P. Kablikianus wachsen sollte; die Pflanze war von Leistner
als P. ofßcinalis auf der Scheda gesammelt, also wohl kaum weiss-

blühend. Wenn ja P. Kablikianus dabei lag, so könnte eine Ver-
wechselung im Prager Tauschverein, woher Knaf die Pflanze hatte,

stattgefunden haben, wie ich eine solche auch für einen bisher nicht

publicirten Standort, nämlich Landskron (Erx leben) befürchte. Die
Bestimmung auf der Scheda lautet auf P. albus, dabei lag aber im
Museumsherbar ein Exemplar von P. albus und ein Exemplar von

echtem P. Kablikianus. Da jedoch beide ungleich gepres.-t Bind, das

erstere schlecht, das letztere gut präparirt, so wird wohl nur P.
albus richtig zur Scheda gehören. Landskron liegt wohl schon zu

weit von den Sudeten entfernt; übrigens verdiente die Sache eine

Nachuntersuchung.
Endlich die von Traxler im Juni 1887 am Weiseltbache ober-

halb Brettgrund bei Schatzlar nur in Blattexemplaren und mit ver-

trockneten weiblichen Schäften gesammelte und mir als P. Kabli-
kianus initgetheilte, auch im Teufelsgärtchen und am Kl. Teiche
angegebene Form (s. Result. d. bot. Durchf. Böhmens im J. 1887)
gehört auch nur zum P. albus, und zwar zur seltenen f. ejcisa mit
zugleich kleineren, sehr flachen (aber doch feinspitzigen) Blattzähnen,
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wek-he den Irrthurn verursacht haben. Iu den Garten verpflanzt,

behielt diese Form des P. albus die flache schwache Zähnelung hei,

während, wie gesagt, der weite Ausschnitt verloren ging, daher ich

die Form als f. dentictdata bezeichnen möchte.

So lauge es möglich oder wahrscheinlich schien, dass der P.
Kablikianus ein Bastard der beiden anderen böhmischen Arten sei,

war auch sein Vorkommen überall dort annehmbar, wo die beiden

anderen Arten wachsen. Kachdem aber nunmehr ausgemittelt worden,

dass er eine dem P. niveus nahesteheude geographische Parallelform

ist, so ist es auch wahrscheinlich, dass er ebenso den Sudeten (wenig-

stens den Westsudeteu) angehört, wie der P. niveus den Alpen und
anderen südlicheren Hoch- und deren Vorgebirgen. Ob er aber in

den Westsudeten endemisch ist, lässt sich noch nicht mit voller Be-

stimmtheit behaupten. Iu Ledeb. Fl. ross. IL pag. 469 fiel mir

unter P. niveus (der im südlicheren und mittleren Russland ange-

geben wird) folgende Bemerkung auf: „Folia illis hujus speciei (i. e.

P. nivei) quoad forraam simillima, sed glaberrima aut lanugine par-

cissima adspersa in gubern. Pensa legit cl. Jacquet!" Dies würde

ganz gut auf P. Kablikianus passen. Es wäre zu wünschen, dass

die russischen Botaniker, welche in der Lage sind, im Gouvernement

Pensa nach dem erwähnten Petasites zu forschen, die Sache auf-

klaren würden.

Ich habe in der voranstellenden Besprechung der Merkmale des

P. Kablikianus von gewissen Exemplaren Umgang genommen, welche

mich Anfangs sehr beirrt haben, die ich aber nach reiflicher Er-

wägung für eine Hybride P. albus X Kablikianus halten muss.

Die Möglichkeit zur Vermischung dieser beiden Arten ist auch reich-

lich gegeben, da sie öfter neben einander oder doch nicht weit von

einander wachsen.

Diese meiner Ansicht nach hybride Form besitzt ein dünneres,

mehr kriechendes, in die Stengel- und Laubtriebe weniger verdicktes

lOiizom. Die Blätter sind denen des P. Kablikianus ganz ähnlich,

wich dreieckig-queroval, weit ausgeschnitten, durch abstehende spitze

Lappen spiessformig, aber die Zähnung ist schärfer, deutlicher doppelt,

nämlich zwischen neu durch weitere Bogen getrennten Hauptzähnen
kleinere, feiner zugespitzte Zähne, mehr wie beim P. albus. Der Filz

j-t lockerer als beim Kablikianus und erhält sich in dünner Lage

ant der Unterseite der ausgewachsenen Blätter, doch ist er mehr
grau als weisslich und übei-zieht auch die Hauptnerven; die Blatt-

stiele sind wie beim Kablikianus ohne (

'lliederhaarn. An der Zwitter-

pflanze, die ich mehrfach eingelegt habe, ist der Blüthenstand

lockerer, mehi rerzweigt, die köpfe Bchlanker, die Hüllschuppen

mehr verlängert, die Antherenanhängsel Bpitzer und Bchmäler, die

Narben tiefer gegen den Grund gespalten. An der weiblichen Pflanze,

von der ich mir <'in einziges Exemplar besitze, sind die Köpfe und

Hüllschuppen auch schmäler, längerund mit längeren Drflsenhaaren

besetzt, die unteres Zweige de Blfitnenstands zweiköpfig.
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Ich kann diese Form weder für eine Varietät von P. albus,

noch von P. Kablikianus halten, noch etwa für eine Uebergangs-
form zwischen den sonst scharfgetrennten typischen Arten; die spietss-

förmig-dreieckigen Blätter, die heim P. albus nie vorkommen, ver-

bieten eine Vereinigung mit diesem, dem die Form sonst näher
kommt. Die durchaus intermediäre Bildung in allen übrigen Theilen
lässt sich bei der scharfen Differenz der beiden Arten nur als Folge
hybrider Abstammung erklären. Ob die weihliche Pflanze unfruchtbar
i.-t, weiss ich nicht, die Athenen sind noch zu jung. Ich habe
Exemplare des mutmasslichen Bastards eingepflanzt und werde ihn

noch weiter beobachten.

Zum Schlüsse noch einige Worte über den P. ofßcinalis var.

fallax Uechtr., von dem ich schon bemerkt habe, dass ich ihn bei

Il'dienelbe nächst der Spinnfabrik gefunden zu haben glaube. Meine
Bemühung, ein authentisches schlesisches Exemplar zum Vergleiche

zu erhalten, war zwar vergeblich, da Herr Fiek, der mit gewohnter
Liebenswürdigkeit meinem Wunsche gewiss entsprochen haben
würde, die Form selbst nicht besitzt, und ein anderer competenter
Herr, an den ich mich wandte, mich ohne Antwort Hess. Ich fand

hei Hoheuelbe die erwähnte Pflanze an einer Stelle in lauter männ-
lichen Exemplaren, unter denen nur noch wenige verspätete Blüthen-
schäfte blühten, an einer anderen zahlreiche weibliche Pflanzen mit
der Fruchtbildung nahen Thyrsen. Die Form entspricht gut den
Angaben von Uechtritz und Stein, denn ihre Corollen sind weiss-

lich, nur blass rosenroth tingirt (getrocknet sich mehr röthend), die

Hüllschuppen grün, nur am Rande schwach geröthet und die Kron-
zähne weniger wie sonst umgerollt. Hinzufügen kann ich noch, dass

die Köpfe und Blumen kleiner sind als beim gewöhnlichen P. ofß-
cinalis, besonders die weiblichen Schäfte und Trauben sind sehr

zierlich. Allein die Angabe von Uechtritz (welche aber Stein
nicht wiederholt), dass die Blätter dichter filzig sein sollen, bestätigt

sich bei der Hohenelber Pflanze nicht, vielmehr sind selbe schon

Anfang Mai unterseits mehr als sonst gewöhnlich verkahlt. Diese

Abweichung dürfte aber weniger wesentlich sein, und so zweifle ich

nicht, dass die Form von Hohenelbe mit der auf der schlesischen

Seite des Kiesengebirges vorkommenden Var. fallax identisch ist.

Stein erklärt die Var. faüax für eine im Rieseugehirge endemische
Parallelart des JJ

. ofßcinalis. Endemisch ist >\e vielleicht, aber als

eigene Art kann ich sie nicht anerkennen. Dies verbietet die wesent-

liche Uebereinstimmung mit dem typischen P. ofßcinalis. Die Unter-

schiede sind zu gering, selbst die Länge und Dicke der Narbe, die

noch am meisten beachtenswert!] scheinen, ist variabel. Wir haben
im böhmischen Herbar auch von der gewöhnlichen rothblühenden

Form Exemplare mit kurzer, fast kugeliger Narbe. Die Var. fallax
ist wirklich nur eine Varietät von P. ofßcinalis, wofür schon der

Umstand bürgen könnte, dass sie Uechtritz eben nur als Varietät

aufgestellt hat. Ebenso wenig kaun man sagen, dass diese Form,
ausser der weisslichen Blumenfarbe, irgendwelche Annäherung an
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P. albus zeigt (oder gar genau in der Mitte zwischen P. officinalis

und albus steht). Wäre dies der P. Kablikianus, so wäre es gewiss

weder Keichenbach noch mir in den Sinn gekommen, in ihm einen

Bastard mit P. albus zu vermutheu.

Gegen den sudetischen Endemismus der Yar. fallcur scheint zu

sprechen, dass diese Form auch bei Lichterfelde nächst Berlin wach-
send angegeben wird (Urban im Botan. Verein von Brandenburg,
Sitzungsber. 1875, S. 42 und Abhandlungen 1880, S. 41). Prof.

Ascherson war so gütig, mir von der im Berliner botanische.!

Garten cultivirteu Lichterfelder Pflanze einen frischen blühenden
männlichen Stengel zu schicken, auch sah ich sie aus dem Herbar
des Berliner botanischen Museums. ludessen ist diese Form mit der

von Hohenelbe nicht vollkommen identisch und entspricht auch nicht

den Angabon Steins über die schlesische fdttax. Die Narben sind

bei der Brandenburger PHanze keulig wie soust bei typischem P. offi-

cinalis, die Corolleuzipfel wie bei diesem, nur die Hüllkelche grün,

die Corollen zwar heller rosenroth uud an den Zipfeln weiss beraudet,

aber doch nicht so blass, durchaus weisslich, wie bei der Riesen-

gebirgspflanze. Auffällig war mir an dem der blühenden Pflanze bei-

»ten Blatte, dass dessen Blattstiel und Hauptnerven auf der

Untenseite dicht und laug gliederhaarig-zottig sind, wie ich das in

diesem Masse sonst nie beim P. officinalis gesehen habe. Es ist

fraglich, ob dies constaut ist. Jedenfalls ist aber die brandenburgische

Form von der des Riesengebirges zu unterscheiden, und möge sie

als Yar. carnea bezeichnet werden.

Beitrag zur Laubmoosflora von Oberösterreich.

Von p. Leonh. Angerer, Benedictiner von Kiemsmünster (Wien).

Die Lanbmoose, welche in diesem Beitrage mit ihren Stand-

orten aufgezählt werden, wurden zum grössten Theile von Herrn
.1. Dörfler in der Umgebung Gmundens, einem Gebiete, über welches

in Poetsch und Schied». rmayr's Kryptogameuttoia sich nur wenige
bryologische Angaben finden, im August des Jahres 1888 gesammeU
und von mir bestimmt; einige Moose aus der Umgebung Krem-
in iiri.-tirs habe ich gesammelt und dieser Aufzählung beigegeben.

Arten, welche nach Dr. I. S. Poetsch und Dr. K. B. Schieder-
mayr's: Systematische Aufzählung der im Erzherzogthum Oester-
reich ob der Eons bisher beobachteten samenlosen Pflanzen", Jacob
Juratzka's: „Die Laubmoosflora von Oesterreich-Ungaru", K.Gustav
Limpricht: r

I)ie Laubmoose Deutschlands, Oesterreichs und der

Schweiz", für Oberösterreich neu sind, habe ich mit ein. 'in ' be-

zeichne!

Zur Bestimmung wurde vorzugsweise die „Bryologia Europaea",
dann .] urat /. ka'a Laubmoosflora und Limpricht1

» Laubmoosflora,
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I. Abtbeilung, benutzt und überall die Bestimmung durcb Yer-

gleichnng mit Herbarexemplaren von .1. Breidler, A. Korn er,

C. Fehl u er u. A. controlirt.

Die kleine Arbeit wurde im botanischen Mu-oiim der k. k.

Wiener Universität ausgeführt; Herr Dr. R. v. VVottstein hat

mich dabei in bekannter zuvorkommender Weise unterstfitzt, ferner

war Herr J. Breidler so gütig, die Bestimmungen einiger Moose
zu revidireu und ich erlaube mir, diesen Herren dafür meinen Dank
auszusprechen.

Sphagnaceae.

*Sphagnum ßmbriatvm Wils. teste J. Breidler. (Limpricht 107,

Rabenhorst Bryotbeca Europaea fasc. 5, 201.) Kremsmünster,
im Ziegelmaierholz.

*Sphagnum guinquefarium Warastorf (Hedwigia 1 8S6, Nr. 6) determ.

J. Breidler. Kremsmünster, im westlichen Theile dos Schachers,

Hallstatt nahe der Gosaumühl (leg. Figdor).

Sphagnum rigidum Schimpr. determ. J. Breidler, auf eiuer nassen

lehmigen Wiese südlich von Kremsmünster.

Bryhieae stegocavpac,

I. Acrocarpae.

Dicranum scoparium (L.) Hodw. (Limpricht 351.) Gmunden, auf

Felsblöcken im Gerolle des Katzenstoins, unter Krummholz auf

dem Plateau des Traunsteins (1686 M.).

Fissidens adkintoides (L.) Hedw. (Limpricht 440.) Gmunden, auf

Felsen am Wege zur Scharte beim Laudachsee.

Seligeria recurvata (Hedw.) Bryol. Europ. (Limpricht 467.) Gmunden,
auf einem Kalkblocke am Wege von der Ramsau zum Laudachsee.

Ceratodon purpurem (L.) Brid. (Limpricht 484.) Gmunden, an Wald-
rändern auf dem Hongar nächst Pinsdorf.

Leptotrichum flexicaule Hmp. {Ditrichum ßexicaule [Schleich.] Hampe,
Limpricht 503) Gmunden, auf Felsblöcken im Gerolle des

Katzensteins.

Tovtula tortuosa (L.) (Limpricht 604.) Gmunden, auf dem Gerolle

des Katzensteins und nächst der Bärenlucke beim Katzenstein.

Schistidium apocarpum (L.) Bryol. Europ. (Limpricht 704.) Gmunden,
auf Felsen am Waldwege von der Ramsau zum Laudachsee.

* Schistidium gracile (Schleich.) Limpricht 705. Gmunden, auf Fels-

blöcken im Gerolle des Katzeusteins.

Schistidium confertum (Funck) Bryol. Europ. (Limpricht, 710.) Gmun-
den, auf Felseu ober dem Kaisertisch an der Südseite des

Traunsteins.
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Racvmitrium canescens (Weis, Timm.) Brid. (Limpricht 800.) Gmun-
den, Wiese auf dem Dürn berge.

Orthotrichum patens Bruch. (Juratzka 204.) Gmunden, au Bäumeu
Dächst der Mayralm.

Tetraphis pettucida (L.) Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden. am
Waldwege von der Ramsau zum Laudachsee an Baum-
Strünken.

Bryvm capillare Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden, auf Felsblöcken
am Laudachsee.

Mnium pvnctatum Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden, am Waldwege
von der Rarnsau zum Laudachsee.

Die Blattform dieses Mnivm puncbatiim von Gmunden. mehr
noch die Blätter anderer Exemplare, welche C. Fehlner in der Keim
zu St. Egid am Xeuwald in Niederösterreich, Send tu er in den
Sudeten, J. Br eidler in Ober-Weidlingbach, A. Kern er in Lapones
in Tirol, ich in Kremsmünster gesammelt haben, weicht häufig etwas
ab von der Form, welche in der Bryologia Europaea abgebildet ist;

neben typischen Blättern kommen nämlich asymmetrische Blätter

daran vor. Eiue der beiden Blatthälften ist im oberen Theile merk-
lich vorgezogen, trägt einen, bei einem Blatte sogar zwei Zähne.
Die Kippe verläuft entweder bis zur Einbuchtung oder zum Zähn-
chen an der Spitze des Blattes wie bei der typischen Form, biegt

aber dann nach der grösseren, vortretenden Hälfte hin um und ver-

schwindet in den Raudzellen, oder sie wendet sich bereits früher
zur grösseren Blatthälfte und verschwindet vor dem Rande. Vielleicht

ist diese Unregelmässigkeit eine Folge späteren Wachsthums, nach-
dem die festen Randzellen schon einen Ring um die Blattspreite

gebildet habeu, der bei neuerlicher Vergrösserung durchbrochen wer-
den niH".

Mnivm undulatum Neck. (Bryol. Europ.) Gmunden, am Waldwege
von der Ramsan zum Laudachsee.

Philonotis calcarea Brd. Seh. (Bryol. Europ.) determ. J. Breidler.
Gmunden, in d<*r Srhöpfolmoosquelle beim Landachsee.

Philonotis fontana Brid. (Bryol. Europ.) determ. J. Breidler. Gmun-
den, an quelligen Stellen im Gerolle des bTatzensteins,

Pogonatum urnigerum (L.) P. Beaur. (Bryol. Europ.) Gmunden,
auf morschen Baumstrunken und auf der Erde am Laudachsee.

II. Pleurocarpae.

FontinalU antipyretica L. (Bryol. Europ.) Gmunden, in der Traun.

v / i r'upa (L.) Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden, an altenBaum-
-tninken an abhängen des bTatzensteins.

/' n/ffophyüum lucent Brid. (Bryol. Europ.) Gmunden, auf feuch-

ten Stellen an Abhängen iea Katzehsteins.
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Ptseuddealcea atrovirens Dicks. (Bryol. Europ.) GmundeD, auf Felsen

am Wege zur Scharte beim Laudachsee.

Climacium dendroides Wob. et Mohr. (Bryol. Europ.) Gmunden,
zwischen Felsen am Ufer des Laudachsees.

OrtJwthecium rufescens. Bryol. Europ. Gmunden, au feuchten Felsen

an Abhängen dos Katzensteins.

Brachythecium velutinum Dill. (Bryol. Europ.) Gmunden, an Bäumen
im Walde ober der Kamsau.

Plagiothecium undulatum Bryol. Europ. Gmunden, an feuchten Stellen

au Abhängen des Katzeusteius.

Hypnum HaUeri L. fil. Bryol. Europ. Gmunden, auf Felsblöcken im
Gerolle des Katzensteins.

TJypnum polymorphum H. et T. var. ß. chrysophyüum. Bryol. Europ.

Gmunden, auf Felsblöcken im Gerolle des Katzensteins.

Hypnum steUatum Schieb. (Bryol. Europ.) Gmunden, auf Felsblöcken

im Gerolle des Katzeusteius.

Hypnum aduncum Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden, in Wasser-

gräben auf der Schwarzelwiese beim Laudachsee.

Hypnum commutatum Hedw. (Bryol. Europ.) Gmunden, am Todten-

kopfbründel beim Laudachsee.

Hypnum falcatum Brid. Bryol. univ. var. y. virescens Schimper. Au
der Schöpfelmoosquelle beim Laudachsee.

Hypnum ßlicinum L. Bryol. Europ. Gmunden, an einer Quelle am
Ostufer des Laudachsees.

Hypnum cupressiforme L. var. e. filiforme. Bryol. Europ. Gmunden,
an alten Buchen am Laudachsee.

Hypnum giganteum Schimper. Synopsis IL edit. Gmunden, auf der

Schwarzelwiese am Laudachsee.

Hypnum Schreberi Willd. (Bryol. Europ.) Gmunden, unter Gebüsch
in einer Waldlichtung auf dem Hongar.

Beiträge und Berichtigungen

zur Gefässkryptogamenflora der Bukowina.

Von J. Dörfler (Wien).

(Schluss. 1

)

Athyrium FiUx femina Roth, ß fasidens'MlöM (Flora des Grossherz.
Baden S. 24) und

— y muüidentata Doli (Rheinische Flora S. 12). In Wäldern am
Isvor bei Gura-Humora von mir gesammelt. Doch auch bei

') Vcrgl. Nr. 5-7.
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Kimpolung, Dorna-Watra, am Ascutiti etc. beobachtete icli diese

beiden, schon durch Verschiedenheit ihrer Umrisse vou Weitem
auffallenden Formen. Während nämlich Wedel der Form fissi-

dena Doli bei 1 M. Höhe in der Mitte ca. 25 Cm. breit sind,

zeigen solche der Form tmtüidentata Doli bei 85 Cm. Höhe eine

grösste Breite vou über 35 Cm.
Athyrivm alpestre Nyl. Wird von Procopianu Procopovici als

-besonders häufig" und „gesellig" im Hochgebirge des südwest-
lichen Theiles der Bukowina angeführt. Mir gelang es aber,

obwohl ich auf diesen Farn mein besonderes Augenmerk lenkte

und gerade in den angeführten Gegenden botanisirte, trotzdem
nicht, auch nur ein Exemplar desselben zu findeu, weshalb ich

sehr zur Annahme geneigt bin, dass in obiger xVngabe eben so

eine Verwechselung mit Formen vou Athyrium Füix femina
Roth vorliegt, wie ich dies in Herbarien so oft zu sehen Ge-
legenheit hatte.

Asplenivm germanicum Weis = Aspl. super-septentrionale Hoffm. X
Trichomanea (L.) Huds. 1

) Das Vorkommen dieser Art auf einem
Felsen des Berges Rune bei Dorua-Watra kann ich bestätigen;

ich sammelte sie selbst dort. Ausserdem bin ich in der Lage,
noch einen zweiten Standort von Aspl. germanicum Weis in der
Südbukowina anzuführen. Ich fand dasselbe an isolirten Fels-

partien im Tliale zwischen den Bergen Rune und Prasca bei

Kimpolung, und zwar wie am erstgenannten Standorte nur in

wenigen spärlichen Exemplaren in Gesellschaft von häufigem
Aspl. septentrionale Hoffm. und Aspl. Trichomanea (L.) Huds.
und ein Exemplar zwar in einem getrennten Stocke, doch
mit der letztgenannten Art so verwachsen, dass mau beide für

ein Rhizomstück mit verschiedenen Blättern halten möchte.
Asplenivm Ruta muraria L. fehlt in nächster Nähe.

Eine Untersuchung von Sporangien von Exemplaren beider

Standorte zeigte diese wohl normal entwickelt, jedoch nur mit
relativ grossen, klumpigen, kohligen und bei der leisesten Be-
rührung zerfallenden Massen gefüllt, äussersl selten sah ich

darunter einzelne schwarzbraune, mehr oder minder kugelige,

etwas durchscheinende Körper mit ziemlich hohen, unregelmässig
gezähnten Leisten, ähnlich wie bei Sporen von Asplenium
aeptentrionale Hoffm., die icli wohl für Sporen, keineswegs aber
für normal entwickelte Sporen ansehen möchte.*) Mit der voll-

ständigen Verkümmerung der Sporen ist hinreichend Grund zur

A.onahme '_r e'_rel)en. dass Asplenivm germanicum Weis ein Ba-
i sei, wie auch das überaus spärliche Vorkommen desselben

Zun Unterschiede ron Asplenium Heußeri Reich. .1 pL uper-

Triehomanet (L Bud X teptentrionale Hoft'm. (Vergl. hierüber haerssen
in den Belichten der deutlichen botanischen Gesellschaft, IV. Bd.)

') Aach bei mikroskopischer I ntcrbacbnng eines lehi reichen Serbar-
mat'i

I plenium germanicum We\ am rei cbiedenen Gegenden fand

ich in den Bporangien dei elben die Sporen au nabmsloi abortirt.
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an den genannten Standorten der Bukowina, sowie an den

meisten anderen bekannten Standorten dafür spricht.

Eino audero Frage ist es jedoch, welche beiden Farne als die

muthmasslichen Stammeltern von Asplenium germanicum Weis

anzuseilen sind. Früher wurden allgemein Aspl. septentrionale

Hoffm. und Aspl. Ruta muraria L. dafür gehalten und auch

Milde trat für diese Meinung in die Schranken. Andere Forscher

dagegen, zuerst Ascherson (Flora der Provinz Brandenburg

1864, S. 916), dessen Auffassung in manchen Werken erwähnt

wird, ferner neuerdings Luerssen (Rabenh. Krypt. Fl.) sprechen

sich dahin aus, dass Asplenium germanicum Weis ein Bastard

von Aspl. septentrionale Hoffm. und Aspl, Trichomanes (L.)

Huds. sei, und nur dieser letzteren Auffassung schliesse auch

ich mich vollkommen an. Gegen die erste Annahme spricht d;is

gänzliche Fehlen von Aaplenium Ruta muraria L. an vielen

bekannten Staudorten von Asplenium germanicum Weis, so auch

au den von mir genannten. Anderseits kommt Aaplenium (jer-

manicum Weis meines Wissens immer in Gesellschaft von Aspl.

8eptrentianale Hoffm. und Aspl. Trichomanes (L.) Huds. vor,

was zu Gunsten der zweiten Annahme spricht. Ferner möchte

ich noch auf ein nirgends vergleichsweise angeführtes Merkmal
hinweisen, dass nämlich Aspl. septentrionale Hoffm., sowie Aspl.

Ruta muraria L.. bekanntlich Blattstiele besitzt, die nur am
Grunde braun gefärbt, sonst aber ganz grüu sind, dass dagegen

die Blattstiele von Aspl. germanicum Weis regelmässig bis

zur Mitte, mitunter noch höher hinauf, glänzend dunkelbraun

sind, womit gleichfalls ein Anhaltspunkt zur Annahme gegeben

ist, dass wohl Aspl. Trichomanea (L.) Huds.. welches gnnz

braune Blattstiele hat, keineswegs aber Aaplenium, Rata mu-
raria L. an der Bastardbildung betbeiligt ist.

Asplenium lepidum Presl. Dieser seltene Farn wird von Procopianu
Procopovici in seiner Arbeit als an mehrereu Standorten (welche

angeführt sind) von ihm in der Bukowina entdeckt angeführt.

Obwohl nun der Verfasser auf Grund (wohl eigener) Unter-

suchung der bukowiuischen Exemplare bei diesen das (für Aspl.

lepidum Presl. charakteristische) Fehlen der dick- und tust

scliwarzwandi^en Sclerenchymzellen im Blattstiele bestätigt, und

zum Unterschiede von Asplenium Ruta muraria L. (sie!) -die

Xutbweudigkeit einer krystalliuischen Unterlage und constant

südliche Exposition" als weitere das Asplenium lepidum Presl.

„scharf charakterisirende Unterscheidungsmerkmale" angibt, kann

ich — nach Einsicht von Originalexemplaren und nach Pro-

copianu Procopovicfs mündlicher Bestätigung derselbeu —
leider uur richtigstellen, dass Asplenium lepidum Proc. Proc.

non Preol trotzdem nur — Asplenium Ruta muraria L. ist.

Asplenium lepidum Presl ist aber, als aus der Bukowina noch

nicht bekannt, für dieses Gebiot ebenfalls zu streichen.
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Plantae Karoanae.
Aufzählung der voii Ferdinand Karo im Jahre 1888 im baika-

lischen Sibirien, sowie iu Dahurien gesammelten Pflanzen.

Von J. Freyn (Prag).

(Sehluss. 1

)

170. C. panieea L.. Led. 1. c. IV. 291. — Turcz. 1. c. III. 276.
Wiesen am Irkut bei Irkutsk. Mai. Nur Blüthen.

208b. eadem. Wiesen bei Irkutsk. Juni. Nur Blüthen.

204. eadem. Waldwiesen um Irkutsk. Juni. Fruchtexemplare.
33b. C. pediformis C. A. Mey., Led. 1. c. IV. 290. — Turcz. 1. c.

III. 274. Birkenwälder um Irkutsk. Mai. Aufblühend.
35. eadem. Bergwälder an der Kaja bei Irkutsk. Mai. Frucht-

exemplar. Die Beschreibung der var. obliqua Turcz. 1. c, welche
allein Turczaninow im Gebiete angibt, passt nicht auf die

Karo'sche Pflanze.

58. C. silvatica Huds. var. ß. Turcz. 1. c. III. 279. Stadtpark in

Irkutsk. Juni. „Spicis tf pluribus (3—4), infima saepe andro-
pryna, basi ^.

a

138. C. Karoi Freyn n. subsp. Schattige Waldbergwiesen am Irkut

bei Irkutsk. Juni.

Lichtgrün, dichtrasig, faserschopfig. Blätter lineal, lang
zuge.-pitzt. kahl, am Rande schärflich rauh. Halme schlaff,
aufrecht, dünn, 15—2mal so lang als die Grundblätter, stiel-

rund, gerillt, kahl, unten beblättert, langscheidig, die Scheiden
-eh wach hispid, mit gestutztem Blatthäutcheu, je iu ein Laub-
blatt endigend. Die Stengelblätter gleich den Grundblättern,
nur klniuer und überdies nach aufwärts successive kleiner

werdend, das oberste fast fädlieb, kürzer als der Halm.
Die oberste Aehre aufrecht, länglich, j" oder zu oberst §

;

die C Aehrchen von einander eutfernt, langgestielt,
der Stiel aus der Scheide des Tragblattes laug vorragend, so

lang als das Blatt selbst, fädlich, an der Spitze nickend,
scbärflicfa rauh; A eh rche n länglich elliptisch, arm- und
lockerblfithig; Bracteen weisslich tri ün mit grflnem Rücken-
streif, am Bande hyalin; eiförmig-elliptisch, mucronat,
weniglänger als der halbe Schlauch; letzterer lichtgrün,

elliptisch, beiderseits zugespitzt, etwas glänzend, am Rücken
mit. 8 grünen Hippen, aufwärts in einen weisshäutigen,
langen Schnabel verschmälert. Juni.

Durch die lichtgrüne Farbe der ganzen Pflanze (selbst

der Schläuche!) und die entfernt stehenden (nicht doldig ge-

näherten) 5 Aehrchen, deren oberstes Tragblatt tief unter der

Balmspitze bleibt (dasselbe also nicht Qberragt) \<<n C. capil-

lari I. fort iu unterscheiden. Letztere hat übrigens eiförmig-

') Vag]
i.r.fl - ||«fl
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elliptische, braune, wie lackiri aussehende Schläuche und braune
Deckblätter, die allerdings auch weissbäutig berandet Bind. --

Nicht unähnlich ist C pallescena L. in Farbe und Aehrenstand,
aber C. Karoi ist schon durch die viel feinere und zierlichere

Tracht, der anderen vielen Merkmale nicht zu gedenken, hievon
unterschieden. Ob diese mit C. pallescem, die Gmelin am
Baikal angibt, die dort seither aber sonst uiemaud faud, iden-

tisch ist?

195. C. verna Vill., C. praecox Jacq., Led. 1. c. IV. 301. — Turcz.

1. c. III. 280. Bergwälder am Kajaflüsschen bei Irkutsk. Mai.
Sehr jung; vielleicht doch die nahe verwandte C. sabinensi»

Lessing, aber die Fruchtschnäbel sind nicht anders als an (
'. verna,

— also nicht zurückgekrümint — nicht länger als die Bracteeu.

130 a. C dichroa Freyn n.suhsp. Sumpfwiesen amlrkut bei Irkutsk. Juni.

Iihizom kurz kriechend ohne sterile Blattbüschel. Stengel

einzeln, aufrecht, schlank, die längsten Laubblätter nur wenig
überragend, (3-?) kantig, an den Kanten von aufwärts ge-

richteten Häkchen sehr rauh, im Uebrigen im unteren Drittel

von den straff anliegenden Blattscheiden behüllt-, die unteren

Scheiden vorblattartig, dunkelbraun, starknervig, länglich,

weiterhin lineal und successive in Blattspreiten entwickelnde

übergehend. Die unteren solchen Scheiden mit kurzen, die

obersten mit laugen Laubblättern, rosenfarbig, netzig zer-

reissend, kahl, oberseits sehr rauh.

Aehrchen an der Spitze des Halmes 3 (bis 5); die 2
obersten genähert cf 5

sitzend, das unterste etwas entfernt, sehr

kurz gestielt, ^, aus der Achsel eines scheidenlosen, laub-
blattartigen, lang zugespitzten Tragblattes, welches länger

ist, als die Aehre. Deckblätter der <J Aehrchen dunkelbraun,

häutig berandet, mit grünem Rückenstreif, an der unteren oft

in eine kurze Laubspitze endigend. Deckblätter der Q Aehrchen
dunkelbraun, fast schwarz, länglich-eiförmig, fast nervenlos,
ganz stumpf, an der Spitze weisshäutig-hyaliu. Narben 3.

Schläuche kahl, hellgrün, rundlich-eiförmig in einen
deutlichen 2zähuigen Schnabel endigend, viel breiter
und länger als die Deckblätter. Juni.

Carex putta Good. (die echte V. saxatilü L. nach manchen
Autoren, z. B. Fries) sollte nach der Form ihrer Schläuche (trotz

ihrer nur 2 Narben!) meines Erachtens in die Verwandtschalt

der C. vesicaria L. etc. eingereiht werden (C. vesicaria var.

alpigena Fries); dahin gehört auch 0. dichroa, u. zw. wohl als

Unterart der europäischen C. palla, von der sie sich sofort durch

3 (nicht 2) Narben, längliche (nicht eiförmige oder elliptische)

Aehrchen, die bellgiünen (nicht schwarzen), breiten (nicht läng-

lich-eiförmigen) Schläuche und die au der Spitze breit acariösen

(nicht kaum merklich berandeten) undeutlich nervigen Deck-
blätter unterscheidet. C. pulla var. laxa Trautv., welche ihrer

geographischen Verbreitung nach (ad fl. Kolyma, Augustino-
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wies) der C. dichroa viel näher steht, hat ebenfalls 2 Narben,

schwarze Früchte und ist vou C. putta anscheiuend nur durch

hängende untere Aehrchen verschieden. Dagegen ist C. dichroa

vielleicht identisch mit „C. saa-atilis var. alpestris* aus den

norwegischen Hochgebirgen, welche in den mir vorliegenden

Exemplaren zwar allerdings durch länglich-elliptische nur kurz

geschnäbelte Schläuche abweicht, welcher Unterschied aber bei

der anscheinend bedeutenden Variabilität der C. putta vielleicht

bedeutungslos ist.

Völlig identisch mit C. dichroa dürfte C. pulla var.

tristigmatica Trautv., Plaut. Sibiriae borealis (1877) pag. 130

sein;' doch widerstrebt es mir, den daun so wenig bezeichnenden

Varietätsnamen „tristigmatica" als Artennamen zu verwenden.

Von dieser sagt clor Autor: 1. c. „Var. tristigmatica formis

quibusdam C. vesicariae L. haud absimilis est, sed perigynio

breviore, globoso (non conico) repeute in rostrum tenue, brevis-

sime bidentatum (non longe bicuspidatum) attenuato ab hoc

differt;" und später (Flora terr. Tschuktschorum [1878J
pag. 39) „ . . . variat stigmatibus in uua eademque spicula

ei biuis et ternis."

Habituell ganz ähnlich der C. dichroa ist C. discolor

Xvl.! von der ich ein Original (Fries, herb. norm. Fase. XII,

aus „Lapponia Ross. bor. Orient.: Jokonga" im k. k. botan.

Hofmuseum in Wien), dank der Freundlichkeit des Herrn

Custos Dr. von Beck einsehen konnte. Diese Segge ist eben-

falls kurz auslaufend und in jedem Stücke ganz ähnlich der

C. dichroa; aber das Tragblalt ist sehr kurzscheidig, der Stiel

der untersten Aehre dieser gleich lang, die oberste Aehre ist

oben S unten C, die Pflanze hat nur 2 Narben und —
hauptsächlich — ofe Schläuche sind viel kürzer als das eiförmige,

spitze Deckblatt und, wiewohl (kurz) geschnäbelt, doch ohne

Zähne. Auch /erreissen die Blattscheiden der C. discolor nicht

Detzigfaserig.

208a. C oligophyüa Prep n. subsp. Wiesen um Irkutsk. Juni.

Blfithenexemplar.

Lockerrasig und kriechend. Die untersten Schei-
den lederig, längsnervip, endlich in parallele Fasern
aufgel ösi ; alle Scheiden blattlos, nur die -1 3 obersl en

in ein -ehr kurzes, die Mitte des Halmes nicht erreichendes

oder wenig überragendes, zugespitztes Blatt übergehend.

Tragblatl häutig mit grünem Mittelnerv 5 letzterer heim unter-

(grannenartig) verlängert, grün. S Aehre 1, zu

oberst, c_ Aehrchen 2, alle genähert, länglich. Deckblätter

der 5 Aehrcheu lanzettlicb, spitz, fast kohlschwarz, länger

aber fiel schmäler als die breit-eiförmigen, grünen, kurz ge-

ihnäbelten Schläuche. Narben 2.

Merkwürdig is1 es, da dies« Pflanze zur Blüthezeit,

wenigstens oacb den mir <rorliegen
x

dea Exemplaren, Doch keine

14*
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sterilen Blattbüsche] entwickelt, so dass ausser den Halmen
und den wenig auffälligen, kurzen und steif autrechten Stengel-

blättern nichts Grünes aus den verdorrten Resten der vor-

jährigen Blätterbüschel hervortritt. Fast zur Fruchtzeit ent-

wickelt die Pflanze uns kurzen seitlichen Sprossen sterile

Blattbüschel, welche etwa die Länge der Halme erreichen und

armblätterig sind. Die hyalinen Scheiden derselben zerreis^en

unregelmässig oder (oben) mit 1—2 quergestellten Fasern. Die

Blätter derselben sind saftgrün, sehr spitz, am Rande und
Mittelnerv sehr rauh.

Violleicht sibirische Parallelart der C. Goodenoughii Gay,

deren Verbreitungsbezirk allerdings den Ural und Kaukasus
ostwärts nicht überschreiten soll, aber von Traut vetter und

Anderen auch in Nordsibirien angegeben ist. Jedenfalls steht

C. oligophylla dieser Art viel näher, als der C. caespitosa L.,

die sich durch netzig zerfallende Scheiden auszeichnet und wohl

in Baikalien und Dahurien angegeben wird, ohne dass jedoch

dieses ihres Charakters gedacht würde; wahrscheinlich begreift

Turczaninow's C. caespitosa (1. c. III. 272) auch C. oligo-

phylla, oder ist mit dieser völlig identisch.

1301). eadem. Sumpfwiesen am Irkut bei Irkutsk. Juni. Frucht-

exemplar.

130c. C. acuta (non L.) Turcz. 1. c. III. 272? ex parte? Mit beiden

vorhergenannten, nur 1 Stück mit jungen Früchten.

Eiu in vielen Stücken der C. oligophylla ähnliches Ried-

gras, aber stark seegrüu, das oberste Stengelblatt sehr lang,

bis in die Aehrenregion aufragend; das unterste Tragblatt

doppelt so lang als die kurzgestielte (nicht sitzende) Aehre.
C; Aehrchen 2, tf ebenfalls 2. Bracteen lanzettlich, schmal;

der grüne Rückenstreif derselben gleich breit den braunen

Seitenstreifeu. Schläuche sehr breit elliptisch, länger (und etwa

4mal) breiter als die Bracteen. Da mir nur 1 Individuum dieser

Pflanze vorliegt, so vermeide ich es, näher auf dieselbe ein-

zugehen. Jedenfalls ist sie der C. Goodenoughii Gay Daher

verwandt, als der C. acuta L. und wahrscheinlich identisch

mit G. eleusionides Turcz.

LVIII. Gramina 1

) Juss.

296. Alopecuriis geniculatus L., Turcz. 1. c. III. 292. Ausgetrocknetes

Flussbett des Uzakowka-Flusses bei Irkutsk. Juni.

63. Phleum Boehmeri Wib., Griseb. in Led. 1. c. IV. 456. —
Turcz. 1. c. HL '293. Berge an der Uzakowka bei Irkutsk. Juni.

230. Beckum nuid eruciformis Host., Griseb. 1. c. IV. 453. — Turcz.

1. c. III. 295. Sandiges, steiniges Ufer der Nertsch bei Nert-

schinsk. Juli, August.

') Fast sämmtliche Bestimmungen sind mir auch von meinem Freunde
E. Hackel mitgcthcilt worden.
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286. Hierochloa glabra Trin., Grisfb. 1. c. 407. — Turcz. 1. c. II[.

296. Au Diiiniuen an der Uzakowka bei Irkutsk. Mai. Sowohl
von Ledebour, als auch von Turcz aninow nur iu Dahurien
angegeben. Von Trautvetter in Plant. Sibiriae bor. (1877)
pag. 139 als var. dawrica Trautv. „vagiuis magis minusve pubc-
scentibus" zu II. borealis K. 8. gezogen.

259. Setavia viridis P. B., Griseb. 1. c. IV. 370. — Turcz. 1. c.

III. 298. Unter der Saat um Nertschinsk. August.

118. Avena pubescens L. var. glabreseens. Bergwiesen am Irkut bei

Irkutsk. Juni.

Die Blätter, sowie die Scheiden (die untersten ausge-
nommen) kahl; die Aehrcben 3blüthig (biednrck von ß. gldbra

Koch mit 2blütbigen Aehrcben verschieden). Die Blätter so

breit oder noch breiter als au A. plunimdinis,

Uebrigens ist unter der gleichen Nummer und vom selben

Staudorte auch typische A. pubescens ausgegeben, und hat z. B.

Ha ekel nur die letztere bekommen.

62. Poa stcrilü M. B., Griseb. 1. c. IV. 374—375. — Turcz. 1. c.

III. 320. Abhänge an der Uzakowka bei Irkutsk. Juni.

271. P. sterilis ß. rersicolor Bess., saltem Griseb. 1. c. IV. 375.

quoad plant. Baicalensem. Bergabhänge am Baikal. Juni. Eine

aufrechte, hochwüchsige Poa vou dem Aussehen der P. com--

pressa L. mit ausgebreiteter, vielblüthiger Rispe und in Grün,
Violett und Strohgelb gescheckten Aehrcben. Ha ekel dürfte

diese Form nicht erhalten haben, sondern nur gewöhnliche
1>. sterilis M. B.

150. Atropis distans Griseb. 1. c. IV. 388. -- Turcz. I.e. III. 832.

Wüste Orte in Irkutsk massenhaft. Juni.

104. Bromus mermis Leyss., Griseb. 1. c. IV. 357. — Turcz. 1. c.

III. 343. Bergabhänge an der Uzakowka bei Irkutsk. Juni.

32. //. cüiatus L. ß. glabrior Kegel teste Hackol in litt. 8. April

1889. />'. cüiatus Turcz. 1. c. III. 342. San ihaiden am Irkut

l"'i Irkutsk. Juni.

59. Triticum cristatvm Schreb., Griseb. 1. c. IV. 337. — Turcz.

1. c. III. 344. Beigabhänge an der Uzakowka bei Irkutsk. Juni.

Ol. '/'. repens L. var. caesium (Presl) Sacke! 1. c. — T. repena

var. marüimum Griseb. 1. c. IV. 341. Bergabhänge an der

Uzakowka bei Irkutsk. Juni.

i-\'i. Hordeum secalinum Schreb. ß. brevisubulatum Trio. ap. Backe!

1. c. //. pratenee Tun/. 1. c. in. :;i7. Wiesen zwischen

Bergen am Baikalsee. Juli. Die Aehren meiner Exemplare

dunielvioletl gefärbt.

MX. Equisetaceae. !>''.

U". Equisetum tüvaticum !>.. Led. I. c. [V. 1x7. Tuirz. 1. c
III. 354. Gebüsche am Irkui bei likul k. Mai. Sehr jung.
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234. /•:. arvenae L, Led. 1. c. 486. — Tun-/. I.e. [11.354. Wiesen
um Irkut. Mai.

IX. Polypodiaceae. I«. Br.

313. Phegopteria calcareum Sm. — Polypodium Dryopteris ß. Ko-
bertianum Led. 1. c. IV. 509. Felsenspalten, Gebüsche, Berge
um Noi tschin.sk. August. Fehlt bei Turczaninow, ist aber

am Olanok-Flusse in Nord-Sibirien von Trautvetter 1. c.

schou angegeben.

LXI. Musci L.')

145. Dicranum Muehlenbeckii Br. Eur. Wälder um Irkutsk. Differt

a formis europaeis foliorum costa dorso magis dentata. Caeteris

notis praeprimis capsulis longe arcuato-cylindricis etiam in

sicco vix sulcata omniuo congruit. Etiam in formis europaeis

costa dorso haud laevis est, ut clss. Schimper in Syn. Muse.
Europ. ed II. docet. sed examinatione aecuratiore in speci-

minibus numerosis herbarii mei dentis parvos paueos inveuire

potui.
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thau", „Schwärze" etc. bekannten Krankheiten unserer Cultur-

gewächse. Wien. 4°. 13 S.

Tondera F. „Przeglad ros'liu Kopalnych zebranych w pokladacb
weglowych Dabrowy in Gol'onogu w krölostwie Polskiem (Ueber-

sicht der in den Steinkohlenlagern von Dobrowa und Groionog im
Königreiche Polen gesammelten fossilen Pflanzen). (Anzeig. d. Akad.
d. Wissensch. in Krakau 1890. Mai.) 3 S.

Deutsches Resume" der polnischen Abhandlung. — 2 Arten, darunter
neu 3 Sigillaria- Arten, 1 Stigmaria.

Voss W. Mycologia Camiolica. Ein Beitrag zur Pilzkunde des

Alpenlandes. II. Berlin (Friedländer u. S.). 8°. 78 S.

Der vorliegende 2. Theil der gründlichen Arbeit amfassl die Baaidio-

myceten und einen Theil der Ascomyceten. Hervorgehoben mögen die Bemer-
kungen des Verf. über die geographische Verbreitung mancher Pilze wurden
(S. 72).

Weisbecker A. U noveny-nem hazank flörajäban. (Sotfuz. a ter-

meszettud. Köz. 1890. Juli.) 2 S.

Willemetia apargioides Less bei Güns; nach dem Verf. neu für Ungarn.

Zahlbruckuer A. Beiträge zur Flechtenrlora Niederösterreichs III.

(Verh. d. zool.-botan. Gesellscb. Wien, XL. Bd. S. 279.) 8
:)

. 12 S.

Aufzählung von 41 für das Gebiet neuen Formen und zahlreichen neuen

Standorten. Bei mehreren Arten (z. B. Thelocarpon vicvnellum N\l.. Bacidia
herbarum Arn., Collema auriculatum HofTin. u. a.) finden sich genauere mor-
phologische Mittheilungen, Sporenmessungen u. dgl.

Baker G., Synopsis of Genera and Species of Malveae. (Journal of

Botany. XXVII. Juli.) 8°. 6 S.

Baum garten P. Jahresbericht übor die Fortschritte in der Lehre
von den pathognen Mikroorganismen. 4. Jahrgang, 1888. Braun-
schweig (Bruhn). 8". 587 S. 8 rl. 40 kr.

Buchenau Fr. Mouographia Juncacearum. (Botan. Jahrb. f. Syste-

matik, Pflanzengeschichte und Pflanzengeographie. XII. 1. u. 2. Hf't.)

8\ 192 S. III Taf. u. 9 Holzschn.
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Ein eingehendes Referat über diese Mustermonographie wird nach Ab-

sclilnss der Arbeit folgen.

Di eck G. Die Bootlrsche Acclimatisation der Douglasfichte war

und ist ein Hazardspiel ! (Zeitschrift für Forst- und Jagdwesen,

Mai 1890.) 8°. 8 S.

Eugler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leip-

zig (W. Engelmanu). ä Liefrg. 1 M. 50 Pf.

Liefrg. 45. Älvr.'inaceae, Primulaceae, Plunibaginaeeae von F. Pax. —
Sapotaceat von A. Eugler. 3 Bog. 151 Einzelbilder in

20 Fig.

Liefrg. 46. Ckloraphyeeae (Chaetopkoraeeae — Codiaeeae) Ton N. Wille.

3 Bog. 150 Einzelbilder in 34 Fig.

F ranck H. Flora der näheren Umgehung der Stadt Dortmund. 2. Aufl.

Dortmund (Koppen). 8\ 176 S. 1 M. 50 Pf.

Hallier E. Koch's Synopsis der Deutschen und Schweizer Flora.

:'.. Auflage in Verbindung mit and. Botau. 1. Liefrg. Leipzig

(Reisland). 8°. 160 S. 4 M.

Vorliegende 1. Lieferung umfasst von den Dicotyledonen die Familien

\.n den Elanuncnlaceen bis zu den Cistineen, und zwar die Eanunculaceen,

Magnoliaeeen, Nymphaeaceen, Berberideen, Papaveraceen. Fumariaceen, Cruci-

t . r. ii, Capparideae. bearbeitet von Fruetb und Hallier-, die Cistineen, be-

arbeitet von M. Willkomm. Das Werk soll 10 Liefrg. stark werden. Ked.

gedenkt auf den Inhalt nocli eingehender zurückzukämmen.

Hooker S. fil. Flora of British-India. V. Band. Chenopodiaceao

-

Orchideae.

Dieser Band überrascht durch die Menge von Neuigkeiten aus Perak
(coli. King. Scortechini) und Malakka (Maingay). Von 2407 Specics sind 401

iieu. Die Chenopodiaceen (20 G., 49 Sp.j enthalten nichts systematisch Neues.

V'.n Phvtolaccaceen ist hier nur Ph. aemota Iioxb. Die Polygoneen (1 G.,

93 8p.) haben nichts Nene*, ebenso die Podostemoneen (3 G., 22 Sp.), Nepen-
thes (9 Sp.j. die einzige Cytinee [Sapria ktmalajana), die (31 Sp.) Chlorantba-

reea und die (13 Sp.) Aristoloebieen. Unter den Piperaceen (3 G., hl Sp.j sind

neu Piper Maingayi EL f. (neben galeatum Prodi.) Singapore. Malakka, ani-

totu EL f (Misbmi — nebi n aurantiaeum Wallich . Peperomia eonftua H. f.

n). Eleicbei s i n < 1 die Myiisticeen (31 — olme di.- 14?), neu sind pen-

duÜna H. t. (Singapo ipJiaerula EL f. (Malakka), malaeeensit 11. f., Mur-
Umi H. f. Singapore), bivaivi» H. f. (ib.) Khtgü H. t (8ikkim 10.0001 Asam),

Griffulm EL f. (Malakka, Sing I leyi H. f. (Singapore). Die :\ Moni-

nthalten nichts Neues, desto raebi die (202) laurineen, nämlich
' ptoearya andamanieaiJ.f^ Ferrarri King (ib.), «nervi* EL f., rupuloaa H.f.

,
Andertoni ! m, BeiUekmiedia ClarkeiE.f. Sikkim), sikkhm

(King) Maingayi EL f. (Malakka), Brandüm (Aaam), longipes (Malakka), gammi-
eana King Nepa kkim), Dehaaeia Kursk King

Dianen), Endiandra Maingayi H.f. (Malakka), Ginnamomum molUseimum H. f.

Dg) maeroearpum ELf.(Canara), MaeMku Clarkeana King (Nepal), 1.

Kiiit: (Asam), tduiu King (8ikkim), Kursü King Sikkim, Oberbinna, bombyema
K. fA-am - nährt Seidenraupen), Duthiei K. (Himal I dafnt panduri-

formt» (Malakl I tmodafne malaee., eampanulata H. f. (Dekai H. I

n . Maingayi H. f. Malakka), hirtuta H.f. (ib.), /-' "" <'>ui<t\„t,< II. f.

'../».i II. I. i.\ am i. gracilipi II. t Mala! H.f.

tag), „.././/.-.,- / II i. a
i H.f., h",.,, K Andaman), /-.',..-
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lata H. f., caatanea H. f. (Malakka). Helferi H.f., Mannii K. (Ehasia), Lindera
JUeisneri E. (Asam), malaccensis II. 1. (Singapore), latifolia H. t. (Ehasia) —
also 42 — über '/, neu! I >!•• 10 Helicien (Proteaceen) haben nichts Neues, die

19 Thymeleaceen Oonystylus Maingayi II. f. (Malakka), die 5 Eleagneen
/.'. pyriformie H. f. (Misbroi), die li Loranibaceen aber L. Lobbii H. f.

(Penang), ParwAü H.f.(Tenasserim), Wigthii HJF. (Dekan), terrestrie H.f. (Ehasia
t — 3000'), malaccensis H.f., theloca/rpa H. f. (Citagong), Stocksii H. f. (Concan),

psilanthus H. f. (Sikkim, Ehasia), Maingayi H. f. (Malakka). Arceuthobium minu-
tissimum H. f. (Kemaon, 10.000' — die kleinste D.k il yledone); die 16 Santala-
ceen Scleropyrum Maingayi H. f. (Malakka); Phacelaria Wattii (Manipur). die

(i Balanoforeen. Die Enpborbiaceen haben "i <L. 619 Sp. — neu sind: Euph.
Wigthiana H. f. (Dekan), Clarkeana H. f. (Nordwestindien), Waüichii H. f.

Himalaja), Griffithii H. f. (Rutau), Bridelia burmanica II. f.. asamiea H. f.

pustfdata H. f. (Malakka Perak), penangiana H. f„ Kurzü H. f. (Nikobar),

Griffithii H. f. (Andam), minutißora H. f. (Mergui). /-w/a H. f. (Penang). cinna-

momea H. f. (Perak), Curtisii H. f. (Penang), Cleistanthus heterophyllus H. f.

(Malakka), im.? H.f. (Singapore). ma Jaccen.«is H.f., laneifolius H. f. (Tenaes.),

gracilis H. f. (Perak), derurrens H. f., macrophyllus H. f.. mim&ranatfet&s H. f.,

hirsutulus H. f. (ib.), nitidus H. f. (Singapore, Penang). Helferi II. f. (Mergui),

Maingayi H. f. (Malakka), podocarpus H. f. (70' hoch. Perak). .<tipulatus H. f.,

elipticus H. f., parvifolius H. f. (ib.), Andrachne Clarkei H. f. (Munipnr), JPftyf-

lanthus macropus H. f. (Asam), pectinatns H. f. (Perak, Singapore, Malakka),
Kunstleri H. f. (Penang). missionis H. f. (Dekan), Clarkei H. f. (Sikkim), brevipes
H. f. (Asam), nanws H. f. (Birma), debilis H. f. (Dekan), seabrifolius H. f.

Concan), gomphocarpus H. f. (Perak), Glochidion goniocarpum H. f. (Singapore),

desmogyne H. f. (Tenass.), Gamblei H. f. (Sikkim), insulare H. f. (Penang),
brunneum H. f. (Malakka. Singapore), oblatum H. f. (Sikkim), macrostigma
H. f. (Penang), sclerophyllum H. f. (Malakka), Ralphii H. f. (Concan, Canara),

Johnstoni H.f. (Dekan), nvbigenum H. f. (Sikkim), perakense H. f., mikrobotrys
II. f. (Singapore, Perak), miskmiense, Cnrtisii H. f. (Penang), Breynia angwti-
folia H. f. (Rangun), coronata H. f. (Perak), Sauropus stipitatus H. f. (Sikkim),

oblongifolius, lanceolatus, microphyllus H. f. (Asam), foreipatus H. f. (Perak),

Hemicyclia Wigthii H. f. (Dekan, Nilgeries), Cyclostemon covfertifiorus H. f.

(Canara), assamicus H. f. (Sikkim), ellipticus H. f., Helferi H. t.. Ccrtisüü. f.

(Penang). calocarpus H. f. (Andaman). Aporosa nigricans H. f. (Perak), micro-
sphaera H. f. (Perak), globifera H. f. (Perak), mclellandi H. f. (Rangun). Main-
gayi H. f. (Malakka), jjeri'oset H.f. (Malakka). Walliehii H. f. (Silhet, Ehasia),
aurea H. f. (Malakka, Citagong etc.), Benthamiana H. f. (Singapore). falcifera
H. f. (Perak), Griffithii H. f. (ib.). Antidesma longipes H. f. (Perak), pac%-
staehys H. f. (Penang), pendvlum H. f. (Perak I. Kingii H. f., Helferi. alatum
H. f. (Perak, Singapore, Malakka), leucncladnn H. f. (Penang. Perak), oramteton
H. f. (Ceylon), Khasianum. H. f. (Asanij. Wattii H. f. (Munipur), Scortechinia
nicobarica 11. f. (coli. Novara), Baccaurea Scortechinii H. f. (Perak). polyneura
H. f. (ibid.. Malakka), minor H. f. (Perak), Maingayi H. f. /Malakka;.' GWf-
/y/m H. f. (Malakka, Perak). brtvipes H. f. (ibid.), reticulata H. f. (ibid.), HTrayt
King (Perak — fiO— 80' hoch). Waüichii H. f. (Penang, Perak), Galvaria Main-
gayi H. f. 'Malakka,!. Helferi H. f. (Ten.), Croton erythrostaehys H. f. 'Malakka),

Griffithii H. f. (Mal.. Sing., Per.;, ardisioides H. f. Mal.;, Trigonoplewa <n. g.

neben Codiaeum) malayana H. f. (Per.. Mal.), Ostodee appendicidacea H. f.

(Per. — 40—60' hoch;, muricata H. f. (Per.). Bloehiä andam (= JJimnrpho-
cahfx a. G. PI). Dimoi'phocalyx malayanue H. f. (Mal., Per.), capillipes H. f.

(Sing.), Kunstleri H. f. (Sing.. Per.).' Agrostistachys Maingayi IL t. (Mal.),

filipendula H. f. (Per.), Claoxylon Khasianum H. f. (Asam, Kbasiai. aimma'n ,„

H. f. (Travancore), Wigthii. ßeddomei, hireutwn EL f. (ibid.), Acalypha DalzeUii
(Concan), Coeloderas ferruginea H. f. (Mal.), longifolia H. f. (Per.), .•!/<•/'

discolor H. f. (Pen.). Mallotue Wrayi Kinjr. (Per.), laneifolius H. f. (Penang),

leptoetaehya H. f. (Tenaes I, mclellandii H. f. (Pegu), filiformis H. f. (Ten.),



pubendus. bracteatusB. f. (Per.). anitfophyUn« H. f. (Mal., Borneo), Walkerae

H. f. (Ceylon), Beddomei H. f. (Travancore), Khasianue H. f., polyneurus H. f.

(Ten.), Kmaii H. f. (Perak, 40-50' hoch), leucodervds H. f. (Mal.), caput-

medusae H. f. (Per.), Kxrntleri H. f. (ib.), vernicosits H. f. (Singap.), Maca-
ranga pustulata King (Kemaon), Macaranga perakensia, Cwrtisii H. f. (Penane),

Mamgayi H. f. (Mal., Perak, 30—40' hoch), Aorei K. (ib ), JTmjrn H. f. (Perak;,

hvlletiri King Per.). Z,owü K. (Pen.. Per.. Sing.), Brandisii King (Ten.), P<%-
dragma mallotifonne H. f. (Per.) Endospermum perakenee King (80', Perak),

Chaetocarpus pubeseens H. f. (Ceylon), Baliospermum malayanum H. f.

(Mal.), corymbiforme H. f. (Nepal, Sikkim). Dalechampia Kurzu H. f.

(Eangnn), Botryophorus ( Mallotus) Kingii H. f. (Perak), — also 155 —
über "

4
aller, was um cd auffallender, a'ls Hook er bekanntlieh sehr stark

rontrahiit (Flueggia viicrocarpa Blume erhält 25 Synonyme etc.). Von den

296 Species Urticeen (45 Gen.) sind neu: Phyllochlamys Wallichü King (Pen.),

Pieeospermum andaman K., Ficus Beddomei King (Dekan), nigrescens King

Munipur. Naga), conglobata K. (Sikkim, Munipur, Citagong). fasciculato K.

'Perak;, obpyramidata K. (ibid.). excavata K. (Perak), aranosa K. (Perak i.

maeroearpa Wigth. (NilgerieB), Clarkei K. (Khasia), Artocarpus Forbesii K.

(Perak), bracteatus K. (Malakka), Kunstleri K. (Per., Mal.), Lowii K. (Perak,

|| — 70' hoch). Maingayi King (Per., Mal.), Scortechimi K. (Per.), denisoniana

K. ibid.), Conocephalus umoenus K. (Pen., Per.), Scortechinii K. (Per., Sing.),

Frainea tcandens K. (Per.), P«7ea Clarkei H. f., lancifoUa H. f. (Khasia),

obUqua H. f. (ibid.. Sikkim;, fruticosa H. f. (Perak), Pellionia acaidis H. f.

Per. . Durjnontea H. f. (Ten.). Elatostemma Walkerae H. f. (Ceylon), reptans

H. f. Sikkim, Citagong), pusiüum Clarke (Kemaon, Sikkim), Griffithii H. f.

(Asam/, Wigthii H. f. (Nilageries), Treutleri H. f. (Sikkim), nasutum H. f.

(Sikkim). stellatum H. f. (Sikkim), ciliatum Clarke (Munipur), Böhmeria Kurzii

H. f. (Pega), Debregeasia dentata H. f. (Citagong), sgrucuwosa King (Perak),

— al.-o nur 39 — was den letzten Arbeiten King's zuzuschreiben. Von den

1 Ju^landeen ist neu^n^/tar^ianudt/oraH.f^Penang), — Platanus, Canarina,

Mitrica sind hiermit je einer sp. vertreten. Von den 81 Cnpnliferen sind 13 neu:

Querem Kvnstleri H. f. (Perak), Scortechinii. King (Perak, 60— 100' hoch), C»>-

fiaü Kin? (Per.. Pen.). Cantleyana K. (Perak, Singp.). clementiana King (Pen..

Per.). confragosaK. (Perak). truncata K. (Asam, Munipur. Naga), Castanopsis

eatalpaefoUa H. f. (Perak, 60— 80' hoch), . argyrophylla K. (Arakan, Rangun),

Clarkei King (Sikkim). HaUetü King (Sing., Perak, Mal.), Wallichü King (ib.),

nefeUoidee King (Perak), — ein starkes Percent für eine so auffällige Familie.

Von den 2ti Weiden ist keine neu — von den 5 Pappeln P. microcarpa H. f.

n.j k.iri neues Ceratophyllum (m.), keine Ephedra (3), aber Gnetum (6)

maeroBtachyum H. 1. (Singp.). Unter den 23 Cuniferen und 5 Cycadeen, dann

10) Bnrmanniaceen ist nichts Neues, aber unter den 15 Hydrocharideen ///>/.<.

i

>,,..-;{. ,\i., II. f. (Khasia), V\/M../< H. f. (Canara). Gross ist die Zahl der Novi-

täten unter den 693 Orchideen, die meist im Norden und Osten vorkommen.

Von den 34 Gattungen haben die meisten Species Dendrobinin 188, Eria 94,

BulbophyUum 79, Liparü 59, Coelogyne 55. Oberonia 41. Cirrhopetalum 34,

,„//,, 33 — so dass diese 8 Genera fasl % :ill,
'

r Bpecie besitzen, Neu

-ind Oberonia meueima Parisfa (Mnlmein), orbiexäarie H. f. (Sikkim), ferruginea

Per., Tenass. . WalUchii EL f. (Silhet.), ScortecAmw II. f. (Perak), Treutleri H. f.

• in . graeiUe II. f. (Perak), MieroetyUa Khasiana II. F., 8eottii H I

Bangnn), Lipari» maeroearpa II. t. (Sikkim, Khasia. acwmmato. EL t. ib.),

Seorteehinü EL t. (Perak), PUttyctinue gracilieR. f. (Perak) D«n<iVo6tufn pera-

Hr/rn.-r EL f., macrogwlutn geminatum, longipet (ib.), gaadranfpuJan Parüh

(Mulmein . Conehophyllum Kunetleri H. t. (Perak), wn»'« II. f. (Malakka),

rr./o/, EL t. Perak), kentrophyllum EL r. (Perali .
c-iu.-^n,, ll I. (Sikkim

tuberi/erum II. f. (Perak, Bingp., Citagong), podagrario. II. I Birm.), elayipe*

H. r. (Perak ,-,„•„,</.<„, II. t ib kentrochüum H. f. (ih,), megacerat II. f.

Malakka), hymenanthum H. f. (Peras Seor««c/U'n» II. f. (Perak), mouimwi
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Parifth, Bulbophyllum psiltacoglossum Reichb. f. (Tenasscrim), albidum H. f.

(Nilgeries), eonfertum H. f. (Khauia). cauliflorwn H. f. (ib., Sikkim
. protraetum

II. f., modestum H. f. (Perak), leptanthum II. f. (Khasia), Kingii H. f. (Sikkim),

rufilabrum l'aristi (Mergui), eomoaum Hemaley (Shan Btaten), Thomson* H. f.

(Sikkim i, sectmdum H. f. (Naga), apodutn 11. f. (Mal., Perak). Wrayi H. f.

(Perak), leptosepalum II. f. (Pen., Per., Mal), hymenantkum H. f. (Khasia),

globulue 11. f. (Perak), micranthum 11. f. (Ten.), cirrhatum II. f. (Sikkim),

elegant Gardner (Ceylon), candidum H. f. (Khaeia), CirrhopetaUtm Colletii

Hemsley (Shan »taten in 6000'), elatum H. f. (Sikkim), Ander.«oni H. f. (ibid.),

brevipes H. f. (Sikkim), aureutn H. f. (Martaban), Wigthi Tbw. (Ceylon), Garn-

biet H. f. (Nilgeries). Thomsoni H. f. (ib.), parvulum H. f. (Sikkim), vir'nli-

florum H. f. (ib.), Tritts Stoksii Benth. (Dekan). Dendrochilum linearifolvum

H. f. (Perak). Chrysoglossum erraticum H. f. (Sikkim), assamicum II. F., CW-
Inhium Wrayi H. f. (Perak). .Erw extfo'a H. f. (Travancore), Khißi H. f., iridi-

folia, longifolia H. f. (Perak), Anderaoni H. f. (Sikkim), recurvata H. f. (Perak),

Maingayi H. f. (Pi-nang). andamanica H. f., pyymae-a H. f.. lancifolia H. f.,

leptocarpa H. f., gracüis H. f. (Perak), erassicaulis H. f. (Khasia), tuberös"

H. f., aforina H. {„Scortechinii H. f. (Perak), Cladenia viridißora H. f. (Perak,

Mal.), Phreatia nana H. f. (Perak), Jpsea H7rat/awa H. f. (ib.), Spathoglottis

Wrayi H. f. (ib.), Bensoni H. f. (Pronie), Tainia penmxiiaui II. f.. Khasiana
H. f., minor H. f. (Sikkim), hastata H. f. (Asam), Maingayi H. f. (Penang).

Ayrostophyllum glumaceum, majus, pauciflorum H. f. (Perak), Ceratoftylia

malaccen.sis H. f., clathrata, pendula H. f. (Perak), himalaica H. f., lancifolia,

mbusta H. f. (Perak), C'oeloyune Maingayi H. f, (Malakka), occultata H. f.

(Sikkim), Treutleri H. f. (Sikkim). stenochüa, carnea H. f. (Perak), Griffithii

H. f. (Asam), anceps H. f. (Perak), purpurascens H. f. (Ceylon), Calanthe

diplnxiphnn H. f. (Perak). pachystalix Rchb. f.. Mayerii H. f. (Westhimalaja),

TWavi H. f. (Perak), Scortechinii H. f. (Perak), täbifera H. f. (Oberbinna .

labrosa H. f. (Mulmein), Arandina revoluta. H. f., Cantleyi H. f. (Perak) —
also 122 — fast exclusiv in der geologisch älteren malayiscben Halbinsel und
dem Osthimalaja. Es zeigt sich in Indien, wie in Europa und Amerika, daas

geologisch junge Gegenden, wie das vordere indische Tiefland — wenig En-
demismen haben, und dass diese mit dem geologischen Alter zunehmen, so

haben Spanien und die Balkanhalbinsel mehr als Italien; Brasilien und Cali-

fornien sind reich, Nordeuropa, die Philippinen dagegen arm.

J. Palacky.

Jatta A. Monographia lichenum Italiae meridionalis. Trano (V.

Vecchi). 4°. 201 S..9 Chromotaf.

Magnus P. Ueber die in Europa auf der Gattung Veronica auf-

tretenden Puccinia-Arten. (Ber. d. Deutsch, botan. Gesellscb. 1890,

Bd. VIII, Heft 5.) 8 S. 1 Taf.

Verf. constatirt das Vorkommen von i Arien: P. Veronicae Schroet.,

P. Veronicarum DC., P. Albulensis Magn. spec. nnv., P. Veroniceae Ana-
yalloidis Ond. Die Unterschiede dieser Arten und deren Verbreitungsbezirke

werden erörtert.

Magnus P. Beobachtungen über Blitzschläge an Bäumen. (Verh. d.

botan. Ver. f. d. Provinz Brandenburg. XXXI.) 8". 6 S. 5 Abbdg.

Magnus P. Ueber eine neue in den Fruchtknoten der Viola tricolor

arvensis auftretende Urocystis-kxi (a. a. O.). 8°. 2 S.

U. Kmetiana Magn. Schemnitz in Ungarn, ges. v. Kniet.

Magnus P. Verzeichniss der am 15. u. 16. Juni 1889 bei Tanger-

niünde beobachteten Pilze (a. a. O.). 8°. 5 S.
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Magnus P. E. B. v. Traut vetter. Nachruf (a. a. 0.). 8°. 1 S.

Mi lt ula W. Die Ckaraceen. Rabenhorst's Kryptogamenflora. 2. Aufl.

V. Bd. 4. Liefrg. Leipzig (E. Kummer). 8". 64 S. 13 Abbdg.

Nitdla omithopoda A. Bi\, Tolypeüa, Tolypellopsis nuv. gen.

Schenk A. Handbuch der Botanik. IV. Bd. Breslau (E. Treweudt).

Gr. 8°. 781 S. 217 Abbdg. u. 1 Taf.

Der vorliegende vierte und Schlussband des schönen Werkes enthält:

I. Die fossilen P8anzenreste von A. Schenk (270 ö. mit 57 Abbdg.). II. Die

Pilze von W. Zopf (500 S. mit 163 Abbdg.).

Toni de G. B. La Sphaeroplea annulina (Roth.) A.g. nella regione

Parmense e la sua distribuzione geografica. (La nuova Notarisia

15. TL 1890.) 2 S.

Verf. gibt die geographische Verbreitung der Alge an, die u. a. in

Böhmen (Opiz und Hansgirg), Steiermark (Leitgeb und Heinricher) beobachtet

wurde. Die Aufzählung der Standorte ist aber nicht vollständig, es fehlen z. B.

jene aus Ungarn und Niederösterreich (Reichardt und Wettstein).

Vries EL d. Die Pflanzen und Thiere in den dunklen Räumen der

Uotterdammer Wasserleitung. Jena (G. Fischer). 8". 74 S. 5 Abbdg.

1 Taf.

"Williams T. Synopsis of the genus Tunica. (Journal of Botany.

XXV11I. Jahr.) 8°. 7 S.

Zopf W. Die Pilze in morphologischer, physiologischer, biologischer

und systematischer Beziehung. Breslau (E. Treweudt). Gr. 8".

500 8. 163 Abbdg.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

Böhmen. 1

)

Referent: Dr. L. Celakovsky (Prag).

Quellen:

1. L. Celakovsk^: Resultate der botanischen Durchforschung

Böhmens im Jahr») 1889. Sitzungsber. d. königl. böhm. Geaellsch. d.

Wissensch.

2. Piek und Pax: Resultate der Durchforschung der Bchlesi-

jehen Phanerogamenflora im Jahre 1888.

:;. <;. v. Beck: Zur Kenntniw der Torf bewobi len Föhren

Nied« ich*. (Annalen d. oaturh. Bormuseums Hl. 188$

l. Fr. Wurm: Da« Komorner Gebirge 1887 Neue Pflanzeu-

itandorte in der Umgebung \<>n Böhm.-Leipa. 1888 l-

j i>., i:. f. i.,t bezieh 4 ich anf den Zcitraam vom i. Jana er b

l. Jaoi l-
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]»ir meisten Standortsangaben Bind Nr. 1 entlehnt, welche

Nummer oichl besonders beigesetzt wurde.

Neu für das Gebiet

:

Athyrium filiai femina Roth var. praiaosa Moore. Höllenkränz«

Brunnberges im Riesengebirge (2).

/Upidium spinulosum Sw. var. elevatum A. Br. Langer Berg bei

Leitmeritz.

Equisetum palustre L. var. midvrn Bony. Sümpfe an der Bahn 1mm

Pardubic.

J'int/s montanaXsüvestrie ( P. digenea Beck). Moor bei Kosslersdorf

an der niederösterr. Grenze (3).

Festuca giganteaXelatior (?) (
/•'. ScMickumi Grantzow, F. gigantea

var. breviaristata Cel. Res. 1885.) Hoher Beinstein bei Waltsch;

Plohenwald bei Karlsbad (Hackel Monogr. Pest.).

Iris variegata L. Wald Bor bei Podebrad, wahrscheinlich nur ver-

wildert, doch am Standorte zahlreich.

Gymnadenia conopea ß. densiflora (Wahlbg.). Elbeniederung bei Ce-

<

v

olic, Xeratovic.

Tiieracium praealtvm Vi]]. Xflagellare Willd. nov. hybr. bei Leite-

rn iseh 1 mit den Eltern.

— sudeticvm Sternbg. (bohemictimVT.)Xpi'enanthoides L. n. hybr.

Kesselkoppe im Riesengebirge.

Erigeron acerXcanadensis. ß. glabratvs Cel. Waldschlag am fl

von Türmitz bei Aussig nach Stehen; Mehelnik bei Pisek (fei.

Prodr. IV als E. acer •/. glaber).

Cirsium lanceolatvmXcanvm n.„hybr. Studänka bei Pardubic.

Gerdiana amareUa var. turfosa < eiak. Torfwiesen im Eibthal: bei

Wsetat, Liblic. Olakovie.
— cMoraefolia Nees. In Böhmen verbreitet, ist eine eigeno Art

oder liace.

Verbasi'vmpUomoidesXphaeniceum. Kiefernwald bei Xeratovic. Nach

Focke bereits von Koehlreuter künstlich erzeugt, aber wohl

noch nie spontan beobachtet gewesen.

Caltha palustris L. b. cornuta (Seh. Xym. Ky.i [G. palustris ß. den-

tata Cel. Prodr.). Windisch-Kamnitz, Wsenorer Thal bei Prag,

Chndenic.

c. laeta (Seh. Xym. Ky.) bei Deutschbrod (F. Schwarze] nach

Beck).
Reseda phyteuma L. Im Näbiner Thale bei Welwarn bis in die

Gegend von Schlan verbreitet, wildwachsend.

Viola ambigua \V. K. (V. campestris M. B.) Milayer Berg bei Laun,

auch Berg Hoblik bei Laun. S. Oesterr. Botan. Zeitschr. 1889,

Nr. 6.

PotentiUa verna L. var. stellipila Uechtr. (P. cinereaXverna Aut.,

P. opacaX arenaria Zimm. etc.). Hradischken bei Leitmeritz,

Schlossberg bei Teplitz, Budweis. Kein Bastard.
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Spiraea crenata L. Um die Ruine Sehloss Skalken bei Watislaw im
ltolini. Basaltmittelgebirge, mehrfach; fraglich, ob wild oder nur
angepflanzt.

fTrijiorw/la foenum graecum L. Gebaut zwischen dem Milayer und
Schusterberge bei Hochpetsch.

Vicia varia Host var. grandiflora Celak., V. villosa var. glabrescens

Koch, V. polyphyUa Koch uec De>\\. V. glabrescens Heimerl.

Grasige und buschige Anhöben unter dem Mileschauer gegen
Welemin zahlreich wildwachsend. Ob auch bei Karlsbad (Ort-
111 ii u u) wild, ist noch festzustellen.

Wichtigere neue Standorte:

Najas marina L. ( X. major Koth). Podebrad.

Calamagrostis litorea DC. Bei Spindelmühle im Riesengebirge.

fCynodon daetylon Pers. Eisenbahndamm bei Pardubic, ziemlich

zahlreich, eingeschleppt.

Crypsis alopeevroides Schrad. Tiimpelrand bei Recan nächst Prelouc;

zweiter Standort in Böhmen.
Festuca psammophila Hacke]. Jungbunzlau beim Todtenwäldchen.

Carex Buekii Wimm. Waldsumpf am Langen Berg bei Leitmeritz.

— limosa L. Iserthal bei Tiirnau.

— Bttpina Wahl. Semmelberg bei Janisovic bei Turnau.
— nutans Host. Böhm. Skalic, erster Standort im Nordosten.

Scirpus Michelianus L. Recan nächst Prelouc mit Crypsis alopec,

ziemlich viel.

Juncus effusvs L. f. juvenilis fertiüs bei Eger. S. Buchenau: Ueber
eiöe trügerische Form von Juncus effusus L. Verhaudl. d. bot.

Ver. Brandenbg. 1889.

S ;//,/ bifolia L. Reichenau in NO.-B.; B. Leipa (4).

Allivm etrictum Schrad. Butowicer Tbal bei Prag.

Orchis purpurea Suds, nebst O. militaris Huds. bei Podebrad; Bor

bei Sokolec.

8pironth.es avtvmnalis Hieb. Befmanov-Mestec.
Salix caprea viminalis {8. stricans Tausch). Pardubic: Torfwiese

bei Dolan.

cinerea repens [8. svbsericea Doli.) Jesniian bei Pardubic.

Populvs villosa I-;iii'_
r

. Chlum uSrhsi Hlinsko.

Thymelaea arvensu Lamk. Bei Welwarn mehrfach.

Hieracivm Purkynei Celak. Auf der Kesselkoppe im Riesengebirge,

abermals, j«"l<<* ii sehr spärlich.

— graniiieum F. Schultz. Butowicer Thal bei Prag, sein- typisch.

— canoßoea . Thal \"n St. Prokop bei Prag.

Lactuca quercina L. Wolowicer Hain bei Welwarn.
Uudbeckia laciniata L. Pardubic, Pisek: an der Wotawa, Oratzen:

im Theresieuthale.

Achillea stricto. Schleich, f. lanata, Staudenberg bei Qualen im böhm.
Mitfrlgebirg
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Chrysanthemum Lreucanthemum L. ß. pinnatißdum Cel. Sandfelder

bei Alt-Lissa.

io erucaefolius L. ßei Nechanic im NO.; Alt-Leipa (4); zwischen

Witi.-law und Kostal.

Lappa macrosperma Wallr. Kladrub a. d. Elbe.

Carlina vulgaris L. var. nigrescens Formän. Teinitz a. d. Säzawa.

Dipsacus püosus L. Kepin bei Melnik.

Echinospermum deflexum Lehm. Berg Wostray am Radelstein, Franz-

berg und Kellerberg bei Kosteiiblatt, Milcschauer Plotzberg.

Veronica aquatica Bernh. Brüx: Kommeruer Seewiesen.

— montana L. Buchberg im Isergebirge; Hlinsko.

Orobanche epithymum DC. Butowicer Thal bei Prag (mit purpurner

und mit gelber Narbe). v Holic bei Pardubic, Brüx.

— Picridis V. Schultz. Hledscher Lehne bei Weltrus, Schafferberg

bei Bilin.

— eoerule&cens Steph. nebst O. arenaria Eorkh. und O. coervlea

auf dem Milayer Berge bei Laun.

T, ucrvum Scorodonia L. Bahndamm an der Strasse von Haida nach

Kohrsdorf, viel (4).

Ranunculus aconitifolius L. Im Stern bei Prag.

Qlaucium phoeniceum Crantz. Sandsteinbrüche bei Miletic nächst

Welwarn.
Cardamine resedifolia L. Höllenkranze am Brunnberg im Rieseu-

gebirge (2).

Arabis petraea (Lamk.) Koch. Prag: Felsen bei Keponyj.

Nasturtium officinale R. Br. Rovensko bei Tnruau.

Helianthemum Fvmana MDL Auf den felsigen Abhängen der [ser

oberhalb Jungbuuzlau an drei verschiedenen Stellen sehr reichlich.

Sagina mbidata Torr, et Gray. Lipnik bei Benätek.

Stellaria pattida Pirc. Pardubic: am Teiche Oplatil.

Vaccaria grandiflora Jank. et Sp. Bei Welwarn im Gemengfutter

an zwei Orten.

Vianthus Wimmert Wich. Solnic bei Reichenau: Wiese gegen Jes-

tetic; auffällig versprengtes Vorkommen dieser sonst nur dem
Hochgebirge (Riesengebirge) gehörigen Form (wohl eigener Art).

Malva moschata L. B. Leipa 1887—1889, im letzten Jahre beim

Straussnitzer Meierhofe stark vermehrt (4).

Seseli Libanotis Koch. Milayer Berg, zahlreich.

Peucedanum edsatievm L. YVatislawer Busch bei Trebnitz.

j'/rurospermum aostriarum Hoffm. Kiesengebirge: Höllenkränze am
Brunnberge (2).

Uosa trachyphyUa Rau b. püoso-glandulosa Cel. Kletscheuberg bei

Milleschau.
— cinnamomea L. Berg Wostray bei Meronitz, wild, fruchtend.

— collina Jacq. Jicin: bei Ostruzne (vielleicht R. gatticaXcorü-

folia).

— cinerascem Crep. Wittine, Buchwald und Althummel beim

Zinkenstein.
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Eitbus bi/rons Vest. Theresienthal bei G ratzen.

— t&mentosus Storkh. Borge bei Qualen, Gr.-Priesen, Binowe, Eieh-
wald im Erzgebirge; an der unteren Sazawa öfter.

Unoais hirdna Jacq. Solnie : Wiese gegen Jeätetic, wobl wild-
wachsend.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 6. Juni 1890.

Das c. M. Herr Regierungsrath Prof. Adolf Weiss in Prag
übersendet eine Abhandlung unter dem Titel: „Weitere Unter-
suchungen über die Zahlen- und Grössen Verhältnisse der Spalt-

öffnungen mit Einsehluss der eigentlichen Spalte derselben".

Die Untersuchungen erstrecken sich über 160 Pflanzenspecies,

absichtlich ausgewählt aus den verschiedensten Gattungen und aus

G Brachsen, welche unter den heterogensten Lebensverhältnissen

vegetiren, um den Einfluss der verschiedeneu Factoren keunen zu

lernen. Ein Hauptgewicht wurde auf die genaue Ermittlung der

Dimensionen der eigentlichen Spalte gelegt, über welche, ein grösseres

Pflanzenmateriale umfassend, und nach einheitlicher Methode ge-

wonnene Daten überhaupt bisher noch nicht vorlagen. Die vom
Verfasser vor 25 Jahren aufgestellten, seither Gemeiugut gewordenen
Hauptsätze bezüglich des Vorkommens, der Anordnung, Gr
Anzahl etc. der Spaltöffnungen selbst, fanden, durch dieses neue, g

Pflanzenmateriale erweitert, die vollste Bestätigung und konnten

noch vielfach ergänzt und erweitert werden. Die zahlreichen nume-
rischen Werthe sind in 7 Tabellen zusammengefas

Herr Pro£ Dr. G. Haherlandt in Graz übersendet eine

Arbeit, betitelt: „Zur Kenntnisa der Conjugation bei Spirogyra*^

deren wichi - bnisse sich in folgende Punkte zusammenfassen
• n

:

1. Die einander correspondirenden Copulationsschläu« he von

Spirogyra qvinina werden oicfai gleichzeitig angelegt. Der ältere

Schlauch bestimmt, höchst wahrscheinlich durch chemische Beizung
den Ort der Anlage des ihm correspondirenden Schlauches. So kommt

• lie Schläuche einander meist ziemlich genau opponirt Bind.

2. Isl diese Opposition keine genaue, so führen die Schläuche

prechende Reizkrümmungen aus, um aufeinander zutreffen. Vor-

icbtlicfa bandelt es Bich hiebei um chemotropische Krümmungen,

. M ll 1 1 Prof 3. W ie qü r gibt im Anschlüsse an

I uchungen über ition der vegetabilischen
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Zellhaut" (Sitzber. 1886) das folgende vorläufige Resume über seine

.Studien, betreffend die Elementargebilde der Pflanzenzelle .

1. Brücke hat bekanntlich in dem bis dahin als formlos an-

gesehenen Protoplasma eine für Lebenszwecke bestimmte Organisation

erkannt und die Möglichkeit eingeräumt, dass die Zelle ans ein-

facheren Elementargebilden zusammengesetzl sei. Die von Brücke
theoretisch erschlossene Organisation des Protoplasma wurde später

durch die Beobachtung erhärtet. Inwieweit besondere Elementar-
gebilde als der Zelle untergeordnete Formelemente im pflanzlichen

Organismus anzunehmen, beziehungsweise nachzuweisen sind; hiefür

mögen die nachfolgenden Sätze 1

) einen kleinen Beitrag liefern.

2. Die sogenannten Inhaltskörper der Pflanzenzellen (rhloro-

phyllkörner etc.), welche gleich der Zelle assimiliren, wachsen und
sich durch Theilung vermehren, leinen eindringlich, dass die Zellen

nicht die letzten Formelemente der Pflanzen bilden können. Da auch

fortwährend, neue lebende Individualitäten der Zelle entdeckt werden
(jüngsthin wieder durch A. Zimmermann die „Granula" der

Assimilatiouszellen), die aber zumeist frühere Entwickeluugsstufen

oder neue Vorkommnisse schon bekannter Inhaltskörper re.prä.-entiren.

und da in den meisten Zellen Gebilde nachweislich sind, welche

mit der Zellhaut oder mit den organisirten Zelleinschlussen in

genetischem Zusammenhange stehen, so wird mau zur Annahme ge-

leitet, dass die Zelle reichlieh einfachere lebende Gebilde umschliesst

und vielleicht aus einer organischen Vereinigung solcher Gebilde

besteht.

3. Dass das Protoplasma aus derartigen Elementargebilden

zusammengesetzt sei, lässt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit auch

aus allgemeinen Gesichtspunkten ableiten. Da erfahrungsgemäß alles

Organisirte aus Organisirtem entsteht, da ferner das Protoplasma

organisirt ist und dasselbe mit allen seinen geformten Einschlüssen

(Kern. Chlorophyllkorn, Chlorophyllkornanlagen, etc.) sich nur durch

Theilung regeneiirt, so kann man sich — will man nicht eiue

spontane Erzeugung lebender Gebilde aus todter Substanz annehmen
— keine andere Vorstellung über die zur Zellbildung erforderliche

Vermehrung der Protoplasmasubstanz bilden, als die, dass kleine

organisirte Individualitäten im Protoplasma vorhanden sind, die sich

einzeln theileu, oder (uach Aualogie des Kerns oder der Chlorophyll-

körner) Gruppen bilden, die der Theilung unterliegen. Dieser Auf-

fassung zu Folge würde das Wachsthum der Zelle, dem Wachsthum
eines Organes vergleichbar, durch innere Theilung sich vollziehen.

Da diese „Theilchen u
plastischer Natur sind, so braucht man zur

Erklärung des Zellwachsthums die Intussusception nicht heranzuziehen.

4. Wenn also eine spontane Erzeugung organisirter Substanz

aus todter Materie nicht exibtirt — und die fortschreitende Wissen-

') Einige dieser Satze wurden bereits in den Eingangs genannten Ab-
handlungen und gelegentlich auch in den Noten zur .'5. Auflage meiner „Anatomie
und Physiologie der Pflanzen" angedeutet.
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schuft hat alle Angaben ober eine solche Art des Entstehens inner-

halb des Organismus widerlegt — so muss das Protoplasma ans

Körperdien begehen, die sich theileu und deshalb auch wachsen und
asmmiliren. Zur thatsächlichen Begröndiuig der Existenz dieser

lebendeu Elemente des Protoplasmas — ich nannte sie früher Plas-

matosomen, ich will sie jetzt der Kürze halber als Piasomen be-

zeichnen — ziehe ich Erfahrung heran, die sich theils auf die

Entstehung der orgauisirteu luhaltskörper, theils auf die der Zell-

haut beziehen.

Die Chloroplryllköruer entstehen in der Regel aus kleinen proto-

plasmatischeu Anlagen (A. F. W. iSchimper): desgleichen die Stärke-

körner (Schi mp er, Arth. Meyer U.A.), die Vacuolen (H. de Yries,
Went). die Gerbstoff-Krvstall-Oelbläschen und andere analoge Zell-

einschlüsse. Alle diese „Anlagen" — man hat sie mit den ver-

schiedensten Namen belegt — betrachte ich, soferne sie uns als

einfach erscheinende, theilungsfähige Protoplasmagebilde entgegen-

treten, als Piasomen; sie können aber auch Gruppen vou Piasomen
.-ein. Zu den Piasomen rechne ich auch jene Protoplasinakörperchen,

aus denen die Dermatosomen der Zellhaut hervorgehen.

5. Wie verschiedenartig alle diese Gebilde auch sein mögen,

so unterscheiden sie sich von einander doch nicht mehr, als die Zellen

eines Gewebes. Wie die Zellen dem Gewebe untergeordnet sind, so

bilden die Piasomen der Zelle untergeordnete Elemeutargebilde. Es
verhält sich das Plasom zur Zelle, wie die Zelle zum Gewebe. Das
Gesetz von der Einheit im inneren Bau der Pflanze wird durch die

Aulstellung des Begriffs Plasom nicht alterirt; nur muss das Plasom
statt der Zelle als einfachstes Glied der Organisation angesehen
werden.

6. Die Piasomen scheinen auch die Fähigkeit zu haben, wie

gewisse Zellen untereinander zu höheren Einheiten zu verschmelzen

oder wie gewisse Zellen zu Fibrillen sich zu verlangen. Wie in

••inem noch lebenden Gewebe Zellen durch Auflösung verschwinden

so können in den lebenden Tbeilen der Zelle auch Piasomen durch

Auflösung eliniiniit werden.

7. Vor Allem die ererbten Eigenschaften der Zelle, aber auch

Brnährungs- und äussere Verhältnisse bedingen die Qualität der aus

den Piasomen hervorgehenden Produete.

Auf niederster Stufe (bei den niedersten Schizophyten) bilden

Piasomen keinerlei erkennbare Produete aus. Bei niederen Pilzen

(z. B. bei der Hefe) entstehen aus den Piasomen im tnhalte der

Zeilen blos Vacuolen und rudimentäre Kerne und die Piasomen,

welche die Zelloaul constituiren, sind so klein, dass sie nicht einmal

in der herangewachsenen Form aU Dermatosomen erkennbar

werden. Von den Algen aufwarte erscheinen als Produete der Piasomen

schon die verschiedenartigsten [nhaltskörper. Aber selbsl bei den

höchsten Pflanzen komml dasc sämmtliche Piasomen gewisser

Zellen *chlie »licli nur zui Hautbildumj hora werden, so z. B.
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bei den von mir aufgefundenen soliden Bastzellen (von Sponia (de),

aber auch bei anderen Bastzellen, bei Tracheiden, Gefässen etc.

8. Die Function der Piasomen ist selbstverständlich eine mannig-

faltige und auf die BerrorDringung der Haut und der [nhaltskorper

nicht beschränkt. Dass ihre ausserordentliciie Kleinheit und die davon

abhängige relativ grosso Oberfläche den Stoffwechsel der Zello un-

gemein beschleunigen muss, ist selbstverständlich.

0. Nach Analogie aller der Beobachtung zugänglichen organi-

schen Bildungen ist anzunehmen, dass die Piasomen ein zusammen-
hängendes Ganze bilden, welches wahrscheinlich ein netz- oder

gerüstartiges Gofüge besitzt. Die freien Lücken müssen von Flüssig-

keit erfüllt sein, wie das Verhalten der Piotoplasmen gegen unter

Druck stehende Gase lehrt.

10. Ob die hier als Piasomen aufgefassten Glieder der Zello

die wahren, also die letzten Formelemente der Zolle bilden, bleibt

einstweilen unentschieden. Wären sie es thatsächlich, so müsste eine

Kategorie derselben als Träger der erblichen Eigenschaften (als

Pangene im Sinne von de Vries) thätig sein. Wären die Pangene

aber Bestandteile unserer Plasome, dann müsston diesen selbst wieder

ein complexer organischer Bau zugesprochen werden und wir wären

noch weit davon entfernt, die wahren Elomontorgaue der Zellen

direct zur Anschauung bringen zu können.

Personal-Nachrichten.
V

Prof. Dr. L. Celakovsky ist zum ordentlichen Mitglieds dei-

nen errichteten cechischen Akademie der Wissenschaften in Prag

ernannt worden.

J. Schrenk (geb. 1842 in Siebenbürgen), Lehrer der Botanik

am College of Pharmaey in New-York, starb in Hoboken.

Dr. Heinz ist zum Professor der Botanik an der Universität

in Agram ernannt worden.
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Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Heugasse 48.)

vir.

Aus Ungarn eingesendet von Herrn Richter: Alkana tinctoria,

Anthriscus silvestris. Aster punctatus, Calamagrostis litorea, Cqrda—
mine parvißora, Corispermum canescens, Diantkus diutinns, D. scro-

ti nas, Echinops Ruthenicus, Festneu sulcata, Gagea pusilloX arcensis,

Qieditschia triaeant/ios, Gnaphalium Leontopodium, Gypsophila fasti-

giata, Heliantfiemum hirsidian, Hieracium auriculoides, IT. P'dosella.

Hutchinsia petraea, Lepidium crassifolium, Lepigonum marginatum.

Mentha pubescens v. viridis, Morus nigra, Ornithogalum tenvifolium,

Qrobvs canescens, Pholiurus Pannonicus, Polygontim Bellardi, P.

gratninifolium, P. Kitaihelianum, Primida inflata, Prunus Arme-
niaca, Rvmex stenophylloides , Salix rosmaroiifolia, Utricidaria

Bretnii, Veronica dentata.

Vorräthig: (B.) = Böhmen. (Bd.) = Baden, fBr.) = Berlin, (Cr.) = Croa-

tien. (D.) = Dalmatien, (E.j = England, (G.) = Galizien, (H) = Harz, (I.) =
Istrien, (Kt.) = Kärnten. (M.) = Mähren, (NOe.) = Niederöstei reich. (OOe.) =
Oberösterreich, (P.) = Polen. (Rp.) = Kheinpieussen. (S.) = Salzburg, (Sb.) =
Siebenbürgen, (Sl.) = Schlesien. (Sr.) = Serbien, (St.) = Steiermark, (S\v.) =
Schweden, (8z.) = Schweiz, (T.)= Tirol, (Th.) = Thüringen, (U.J = Ungarn ,

(\\.) = Westphalen.

Reseda inodora (IL), lutea (B., M.), lüteola (NOe.), odorata (B.\

Phytheuma (NOe.), Rhamnus cathartica (NOe.), Frangula (NOe., St.),

RJunanthus alpinus (SL), angustifolms (SL), hirsutus (OOe., IL),

maior (S1M U.), minor (Sl., St.), Rhododendron Chamctescishts (OOe.),

ferruffineum (NOe., S..), Mrevtum (NOe., OOe.), myrtifolium (IL),

Rhu» Cotinus (NOe^, U.), Rhgnchospora alba (Kt., P., Lausitz),

fusca (Sl.). Ribes Qrossvlaria (P.), petraeum (Bd.), Dva crispa (Sl.),

Robima Pseudaeaeia (B.), Rosa dumalis (S., U.), dumetorum (IL),

(irniim.se (U.), JBedevigae (Gr.), IUeana (IL), incana f. vubtriclto-

jiliiill'i < IL), Leopolieneis (<'), micrantha (IL), oblonga v. hirtistylis

(0ü6.), pomifera (OOe.), pseudnruspidata (S.), rubighwsa (U.), rubig.

f. ccmosa (1 .). Sinkowiensis (<L), apinoeissima (NOe.), apuria (SX
Bubgioboea (OOe., 8.), 8ytnensis (IL), tomentosa f. subglobosa (U.).

trichoneura f. Sieiniana (S.), Rosmarinus officinalis (D.), Huhns

BeUardii (Hr.). bifrons (M., NOe.), brachyandrue (U.), caesiua

villicaulu (Br.), candicans (U.), Cltisii (IL), divaricatve (W.), «/<-

</-/,-.< (W.i. fossicola i.\I.). fragrans (\V.). Q-remlii (NOe.), Gtlntheri

lU.), fdaeus \. anomalus (W.), Koehleri v. palUdus (E.), Lind'

leyanus (B.), Maarii (E.), nemorosvs (Br.), oreogeton (Br.), plicatue

(S.. 81 i Radula IL), ridirisrlus (I |, riislirunns (\<) I. saxatiUs (P,,

hleicheri (Laiwitz), aemitomentosvt (('.), Sprengelii (Br.),

Bitbaculeatui V, lot (I i. ubere^tu (Br.), eulcatue (I ,), thyv-



8oideu8 (Hi'.)- vestitu-8 (E.), vUlicaulls (Br.), Wurnntufrii (Br.), Rud-
beckia laciniata (81.). Rumex Acetosa (NOe.), alpinus (Sl.), «m-
fertoXcrupus (G.), crispus (P.). ffydrolapaihum (F., W.), mari-
tima* (B., E.)i obtusifolius (P., SL), scutatm (Bd., OOe.. Sw.), 2fr/to

divaricata (Cr., I.), Sagina nodosa (Sl., U.), subtdata (U.), Salicor-

nia Jterbacea (M., W.), »SV///' acuminata (Br.), acutifolia (Br.), aZ/^a

/•/(/<ra (SL, W.), loidulata (E), Salsola Kali (Nordemey), Salvia

Aethiopia (NOe., U.), Austriaca (NOe., U.), dumetorum (Ü.), jrftdf-

reroa (OOe.), Horminum (D.), of/icinalis (Frankreich), silvekris (NOe.,

T'.). Tran88Üvanica (Sb.), Verhenaca (E.), verticillata (H., OOe.),

Sambucu8 racemom (NOe., St.), Samolus Valerandi (Bd.), Sangui-

sorba ofßcinalis (NOe.). Sanicida Europaea (IL), Saponaria ocy-

moides (T.). ofßrinalis (NOe., St., U.), Satureia Illyrica (I.), Saus-

suret! pygmaea (NOe.), Saxifraga aizoides (S.), Aizoon (NOe., P.,

T.), bryoides (S., St.). bulbifera (U.), Hirculus (P.), moschata (St.).

Obige Arten können nach beliebiger Auswahl im Tausche oder

käuflich die Centime zu ß fl. abgegeben werden.

Inserate.

Vägner'5 Herbarium.
Der bekannte ungarische Botaniker Ludwig Vägner in Huszt in der

Marmaros ist gestorben. Das ungefähr 40.000 Exemplare umfassende grosse

und werthvolle Herbar des Verstorbenen, das sich auf Pflanzen der ganzen
Erde erstreckt und in Folge ausgedehnter Tauschverbindungen Vägner's zahl-

] eiche Originalien enthält, kommt zum Verkaufe.

Reflectanten wollen sich an Herrn Oberförster Jul. Lönczy in Bustya-

liäza (Marmaros. Ungarn; wenden.

~»i



OSTERREICHISCHE

BOTANISCHE ZEITSCHRIFT.
Redigirt von Dr. Richard R. von Wettstein,

Privat-Docent an der k. k. Universität Wien.

Herausgegeben von Dr. Alexander Skofitz.

XL. Jahraus. >° il. Wien, September 1890.

Epigloea Imctrospo i *a,

(Kiiif peue Gallertflechte mit chlorophyllhältigen Gonidien-)

Von H. Zukal (Wien).

(Mit Tafel III.)

Im Hochsommer 1889 fand ich bei Haslach in Obei Österreich

häufig Sphagnen und andere Moose, welche mit einer schmutzig

grünlichen Gallertmasse aberzogen waren. Letztere erwies sich als

eine chloropbyllhältige Alge aus der Familie der Palmellaceen. Die

sehr ungleich grossen Zellen der Alge lagen in ziemlich regelmässigen

Anständen in einer structur- und farblosen Gallerte. Sie besassen im

Allgemeinen eine elliptische Form, eine zarte Haut und waren durch-

schnittlich 5p lang und 3 n breit. Der ganze [nhalt dieser Zellen

schien — von einigen Körnern und Vacuolen abgesehen - gelbgrün

gefärbt zu sein. Erst durch die Anwendung einer concentrirten Lö-

sung von Pikrinsäure konnte ich mich unter der Oelimmersion über-

zeugen, das« die Zellen ein farbloses Wandplasma und ein grosses

muldenförmiges < hromatophor besitzen, das aber gewöhnlich mit

geinen freien Bändern zu einem elliptischen Körper zusammenschliesst,

Dieses Chromatophor erscheinl in der Böge] gleichmässig gefärbt,

nur bei älteren Zellen komml es ausnahmsweise vor, dass sich der

Farbstoff auf einzelne Partien und Stränge >\>'> Plasma zurückzieht,

und dass in Folge dessen dat ganze i hromatophor eine schwammig
--. fleckige oder netzige Structur erhält.

1

)

Bin Zellkern lässi »ich in den Algenzellen last immer Dach-

weisen. Direct, d. b. ohne Zuhilfenahme künstlicher Mittel, kann er

nur in jugendlichen Zellen gesehen werden, in denen das Chro-

matophor ooch ni'lit die ganze Zellwand bedeckt und Oberhaupt

noch dünner und transparenter ist. In solchen Zellen liegt er in der

I in der Mitte und wird durch einige dicke, strablig von ihm

ehende Plasmasträoge mit dem Chromatophor beziehungsweise

Punkt Fr, Schmitz. Die Chromatophoren der

Algen, 8 31.

IQ
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mit dem Wandplasma verbunden. Aber auch in alten Zellen kann

er relativ leicht sichtbar gemachl werden, wenn man das Chromato-
phor durch l°/nige Chromsäure entfärb! und dann mit Hämatoxylio
oder Essigearmin tingirt. Mau siehl dann, dass der Zellkern eine

kugelige "der elliptische Form, einen scharfen Contour und ein durch-

aus homogenes Gefüge hat und in grosser Menge Farbstoffe auf-

speichert. Weitere Details Körner, Kernkörperchen etc. — lassen

sich wegen der Kleinheit des Objectes nichl unterscheiden.

Auf die geschilderte Alge passte am besten Etabenhoi
kurze Diagnose von PalmeUa heterospora (Flora Algarum III.,

pag. 33). Der Vergleich mit einigen authentischen Bxsiccaten be-

stätigte übrigens diese Bestimmung. Da aber Kürschner in Cohn's
Crypt.-Fl. Algen, S. II" PalmeUa heterospora ßabh. zu PalmeUa
botryoides Kg. zieht und Hansgirg 1

) dasselbe thut, so glaube ich

ebenfalls meinen Fund als PalmeUa botryoides Kg. ansprechen zu

sollen.

Selten fand ich die eben geschilderte Alge ganz rein, gewöhn-
lich barg sie fremde Einschlüsse, von denen ich wegen ihrer Häufig-
keit Metolaenitdit Hrnunii de Bary und Oloeocystis rupestris

(Lyngb.) Rabh. besonders hervorheben will.'-) Zuweilen war auch die

P. botryoides an einzelnen Stellen mit den halbeingesenkten Peri-

thecien eines Ascomyceten besetzt und von dem Mycel des Letzteren

auf weite Strecken hin durchwuchert (Fig. 1 und 2). Dieser Asco-

mycei erwies sieh als neu. Er besitzt weiche, gelbliche oder bräun-

liche Perithecien von kugeliger oder eiförmiger Form mit punkt-
förmiger Mündung auf dem Scheitel und mit einer äusserst zarten,

durscheinenden Wand. Die Grösse der Fruchtkörper wechselt; ge-

wöhnlich messen sie etwa i>0— 100 ,u in der Län<ie und 50— 90 u in

der Breite. Sie erscheinen zur Zeit ihrer Reife von zahlreichen

Schläuchen erfüllt, deren Scheitel gegen das punktförmige Ostiolum
convergiren, also positiv holiotropisch sind. (Fig. 2.) Die äusserst

dünnen Paraphysen sind deutlich verzweigt (Fig. 7) und ragen mit-

unter in der Form eines Pinsels etwas über den Scheitelporus hervor.

Die keulenförmigen, am Ende allmälig zugespitzten Asci sind im
sporej führenden Theil etwa 50—60 f* lang und 8—10 j« breit und
verlaufen ebenso allmälig in einen kurzen, aber deutlichen Stiel.

(Fig. 3, 4, 5.) Sie werden von einer grossen Anzahl kurzstäbchen-

lörmiger, zweizeiliger, farbloser Sporen erfüllt, welche etwa 6—8 n*

laug und 1*5
f« breit sind, uud von einem schmalen Gallertsaume

umgeben erscheinen. (Fig. 6.) Im jungen Ascus liegen die Sporen
schief mehrreihig (Fig. 3) im alten ordnungslos durcheinander ge-

mischt. (Fig. 4.)

') Hansgirg. Prodronius der Algenflora von Böhmen. 2. Heft, S. 138.
'*) Ich kann die Bemerkung nichl unterdrücken, dass ich während der

Untersuchung der Epigloea den Eindruck erhalten habe, als ob die eben ge-

nannten Algen in die PalmeUa abergingen. Diu Figuren 2^. 24 und 2ö Bollen

diesen Uebergang versinnlichen. Vielleicht regen diese Zeilen Jemanden zu

einer genauen n Untersuchung des Falles an.
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Die Sporenentleerung erfolg! simultan, und zwar durch einen

kreuzförmigen Riss über den Scheitel des Ascus. 1

) (Fig. 5.) Die ent-

leerten Sporen bleiben nach der Ejaculation noch eine Zeitlang in

einem Häufchen beisammen. Gelangt aber so ein Sporenhäufchen

direct in das Wasser, so (]iüllt der die Sporen verbindende Schleim

schon nach einer halben Stunde stark auf. und die Sporen zeigen

dann unter dem Mikroskop jene taumelnde Bewegung, welche' unter

dem Namen Brown's bekannt ist. Sowohl die alten, als auch die

jnngen Schläuche, sowie jene Hyphen, aus denen die Schläuche un-

mittelbar hervorgehen, werden durch wässerige Jodlösung intensiv

violett gefärbt.

Neben den Perithecien kommen auch vereinzelt Spermogonien
(besser Pycuiden oder Mikrosporenbehälter) vor. Dieselben sehen den

Perithecien sehr ähnlich, sind jedoch bedeutend kleiner und innen

mit Sterigmeu ausgekleidet, welche gegen die Mittellinie <{>•> Be-

hälters convergiren, nnd an ihrer Spitze succedan winzige Spermatien

(recte Mikrocomdien) abschnüren. Diese bacterienartigen, etwa 1*5/1

langen und 0*5 ;< breiten Conidien häuten sich im Innern des Be-

bältere an und werden später durch einen Porus am Spermogonien-
scheite! entleert. (Fig. lö und 16.) Den Modus dieser Entleerung

habe ich nicht beobachtet; kann also auch nicht angeben, ob die

Mikroconidien in Form eines Tropfens oder einer Hauke oder anderswie

berausgepr« ssi werden.

Was die systematische Stellung i\>'s eben beschriebenen Pilzes

anbelangt, so müsste man denselben, wenn man ihn losgelösi von

jeder Beziehung zu der Palmella betrachten könnte, ohne Zweifel

zu den Hypocreaceen, und zwar in die Nähe <^'v Gattungen Baiya
und Eleutheromyes stellen. Dies gehi aber aus dem Grunde nicht

an. weil unser Pilz in Btrenger Symbiose mit der Palmella botryoides

lebt. Die Gallerte dieser Alge wird nämlich aufweite Strecken hin,

ron dem äussersl zarten, aber septirten, farblosen und reich ver-

zweigten Mycel dea Pilzes dergestalt durchwuchert, dass fasl nach

jeder Palmella-Zelle hin ein Mycelast abgesendet wird, der sich

zwar an die zaite Membran der Zelle anlegt, aber niemals in die-

selbe eindringt. < Fi'_r. 2.)

Kröhnlich — aber nicht immer — schwillt dvi Mycelast,

welcher mit der AJgenzelle in Contacl getreten ist, keulenförmig
oder flaschenförmig an (Fig. 17. 18, 21, 22)* auch siehi man nichi

selten 2, sogar ''. Mycelzweige mit einer Po/w^a-Zelle in Berührung
en, ohm- dass biedurch der PalmeUa- Protoplasi in -einer Vege«
ii im mindesten gestöri erscheint. In Folge dieses Verhältni

des Pilze« zur Alge kann der erstere nicht für sich allein, sondern
lull— wenigstens nach dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft

im Verein mit der Algi als blechte beschrieben werden.

ine Einordnung in eines der Flecl speciell in

'i Nur einmal lab ich einen ontleerten \ I kappen«
ii worden war.
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das Körber's — stössl au1 keine besondere Schwierigkeit, denn ea

isl sofort klar, dasE die Epigloea wegen der vollkommenen Gleich-

artigkeil des Tballus, in dem auch nichl die Spur eines Gegensatzes

von Rinde und Mark nachzuweisen ist, zu den homöomeren und zwar

zu den pyrenocarpen Gallertflechten gestellt werden mu
[unerhalb dieser Flechtenabtheilung wird sie allerdings eine

ganz exceptionelle Stellung einnehmen, weil ja alle anderen, bis jetzt

bekannt gewordenen Gallertflechten phycochromhältige Goni-
dien, und zwar entweder in der Faden- oder in der Chroococcus-

Forra führen. Schwieriger als in das Körber'sche System ist die

Eintheilung unserer Flechte in eines der Gonidiensysteine, z. B. in

das von Th. M. Fries. 1
) Hier müsste man die Epigloea — wegen

der chlorophyllhältigen Gonidien — zu den pyrenocarpen Archili-

chenen, also in der Nähe der Verrucarien stellen, — eine Gonsequenz,

welche «las Künstliche der Gonidiensysteme überhaupt in das hellste

Licht setzt.

An diese Erörterung erlaube ich mir einige Notizen über die

Bntwickelungsgeschichte der Epigloea zu knüpfen.

Dieselben wurden nicht durch eine Eteincultur der Flechte,

sondern durch den Vergleich verschiedener Entwickelungszustäude

gewonnen. Man findet nämlich in dem fast durchsichtigen Thallus

niih; selten EpigloeaS^oien, die eben erst einen Keimschlauch ge-

trieben, neben solchen, welche bereits ein kleines Mycel entwickelt

haben.

Dabei überzeugte ich mich, dass von den zweixelligen Sporen

in der Kegel nur die eine Zelle, und zwar an einen beliebigen Punkte

auskeimt. Der Keimschlauch wachst eine Zeitlang gerade fort, um
dann alsbald Seitenzweige zu treiben, die nach den PalmeUa-Proto-
plasten hin wachsen, und sich an letztere in der bereits oben be-

Bchriebenen Weise anlegen. Da die Seitenzweige häufig unter der

fortwachsenden Spitze der Hauptachse angelegt weiden, so entsteht

eine scheinbar gabelige Verzweigung.

Wenn das aus der Spore, hervorgegangene Mycel eine gewisse

Grösse erreicht hat, dann schwellen einzelne Stellen der Hauptachsen
etwas an und lullen sich mit einem plasmareichen, stark licht bre-

chenden Inhalt. Auf dieser Entwicklungsstufe endigen bereits alle

Seitenzweige des Mycels so regelmässig an den PalmeUa-Zellw,
dass ein nicht genau unterrichteter Beobachter leicht zu der Annahme
eines genetischen Zusammenhanges von Hyph< n und Gonidien ver-

leitet werden könnte. Bald darauf entwickeln sich aus den eben er-

wähnten, stark lichtbrechenden und etwa.- verdickten Stellen der

Hauptachsen, einige dicht nebeneinander hervorbrechende Zweigchen,
welche aber nicht gegen die jPaZwieZ/a-Protoplasten hin wachsen,

sondern Bich untereinander zu einem Knäuel verschlingen. (Fig. 8— 12.)

Da ich diese Primordien in dem fast durchsichtigen Epigloeathallus

') Th. M. Fries. Lichenographia Seandinavica, S. 10.
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wiederholt und auf verschiedenen Stufen der Entwickelung fand, so

konnte ich auch constatiren, dass diese Fruchtkörperaulagen lediglich

durch die blosse Verschlingung mehrerer und allem Anscheine nach

vollkommen gleichwerthiger Seitenzweige ein und desselben Fadens

zu Stande kommen, und dass — im Gegensatz zu den übrigen Colle-

men — bei Epigloea weder ein Archicarp noch ein Trichogyn auf-

tritt. Die erwähnten Knäuel vergrössern sich bald durch Zweig-
bildung, Fächerung und Streckung, und bilden sich zu sphärischen

Zellkörpern um, welche von einer zarten, pseudoparenchymatischen

Binde eingehüllt werden. Schon auf dieser frühen Stufe der Entwicke-

lung bemerkt mau im Inneren des jungen Fruchtkörpers, unmittelbar

unter der Kinde, einen breiten Paraphysenkegel, dessen Spitze gegen
das zukünftige Ostiolum gerichtet ist. (Fig. 13.) In anderen, etwas

vorgeschritteneren Perithecieu erkennt man in der Basisgegend deut-

lich einzelne, relativ dicke Hyphen, welche durch ihren stark licht-

brechenden Inhalt auffallen. (Fig. 14.) Aus diesen Hyphen gehen
später die Asci hervor. Weiteres Detail konnte ich nicht ermitteln.

Aus diesen fragmentarischen Beobachtungen geht jedoch

immerhin die Thatsache Ihm vor. dass sich die Perithecien von Epigloea

in einer ganz ähnlichen Weise entwickeln, wie die anderer Hypo-
creaceen z. B. die von Hypomyces roseUvs. 1

)

Ich schlii -.-»• mit der .Mittheilung folgender Diagnose.

Epigloea bactrospora nov. spec.

Thallas gelatinosus, sordide viridis, per omnes partes aequalis,

in margine nou regulatim nguratus, praecipue gonidiorum materia
formatus.

Perithecia immersa vel subimmersa, sordide cerea vol subfusca,

globosa aul ovata, mollia, circa 60— 100 « long, et 50—90 p lat.

Kxc puhim proprium admodum ubtile, pellucidnm.

Asci claviformes, breviter pedunculati, in apice decussatim se

aperieDtes, circa 50 60p loDg. ei 8—10p lat. (pars Bporif.)

rae aumi osae, bacillari-elongatae, uniseptatae, utrimque
obtusa«', leves, hyalinae, circa 7 8p long. b\ l'5p lat.

Spermogonia peritheciits similia, circa 30 p long, et 20 p lat.

Spermatia bacilliformia, sterigmatibus simplicibus affixa, l

•'>

«

long, ei 0*5 " lat.

Gonidia - quae a specie algarum Pulmella botryoides Kg.
distinguere atqne Internoscere equidem dod possum chlorophyl-

loidea, materia gelatinosa involuta, ad apicem repetito pseudo-

dichotomarum bypharum temiissimarun] Bedentia.

A ci ei byphae subliymenii tinctura jodi violaceum colorem
accipiunt.

In Bohagnie alüsque muscis prope riaslach (Au-t. Bup.) Zukal
< t prope Rad tadl (Salisburg.) II ei merl.

Uebei die Entwicklung von Ejjtpomy ' (ehe meine „Myko-
In ii l'nii i 1 1

• i. io.
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Erklärnng der Abbildungen.

l-"i lt. I. Optischer Dim-hschnitl durch den Thallus i'on Epiyloea bacttö-
spoi'a Vergr. 180.

Kig. 2. Optis-cher Durchschnitt durch ein reifes Perithecium mit einem
Thallusstück. Vergr. fcOO.

Fig. :!. Junger Sporenschlauch. Vergr.

Fig. L Reifer Sporcnschlauch, Vergr. 800.

Fig. •"'. Entleerter Sporenscblao b. Vergr. 800.

6. Verschiedene Sporenformen. Vergr. 800.

Fig, '. Paraphysen. Vergr. 800.

8—14. Eni wickelungsgang des Fruchtkörpers. Vergr. 800.
Fig. 15. Reifes Sp rmogonium Verer. 800,
Fig. 16. Spernniiien abschnürende Stirigmen. Vergr. 130t).

Fiir. 17—22. Verschiedene Formen der an die Gonidien sich anschmie-
genden Sjphenenden. Vergr. L200.

Fi'_r . 23. Meaotaemum Braunii in Theilung begriffen. Vergl. I{00.

Fig. 1\ u. 2'i. Gloeocystis rupestris mit zerfliessenden Hullmenibrancn.
Vergr. 800.

Neue Beiträge zur Pflanzen-Teratologie und Blüthen-

Morphologie.
1

)

V.m Prof. E. Heinricher (Innsbruck).

ier Holzschnitten.)

1. ßlüthen Sombymphytum offidnale L. mit einer äusseren

Nebenkrone.

Eine Anzahl abweichender Bildungen sind sowohl an Sym~
phytum officindU als an andern 8ymphytum-kit&n häufiger beobachtet

worden. So wird Verlaubung der Kelch- und Blumenblätter von
Frank-) und die Letzterer von .Masters") angeführt. .Masters
erwähnt ferner das Vorkommen von Synanthie*), von Phyllodie Ar>

Pistills
5
), von Phyllodie der Ovula6

), von Polyphyllie der Blüthe 7
).

') t)iese Beiträge bilden ••ine Fortsetzung der in zwei Abtheilungen
erschienenen, das gleiche Gebiel behandelnden Abhandlungen: 1. „Beiträge
zur Pflanzenteratologie", Sitzungsber. der k. Akad. der Wissenscb.,
LXXXIV. Bd., 1881, und 2. »Beiträge zur Pflanzenteratologie und
Blüthenmorphologie", Sitzungsber. der k. Akad. d. Wissensch., LXXXV1I. Bd.,

1883. — Da sich seither ein reiches Beobachtungsmaterial dem Verf. angehäuft
bat, derselbe aber zo rinn- zusammenfassenden Bearbeitung nichl Müsse findet,

sollen einzelne Beiträge, unter obigem Titel, in dieser Zeitschrift gelegentlich

\ i röffentlicht werden.

„Pflanzenkrankheiten", S. 253 und 254,

Pflanzenteratologie". [ns Deutsche übertragen von Udo Dammer,
Leipziir L888; 3. 291.

4
; a. a. 0, S. 64.

a 0. s. 301.

"i ,i. ,t. 0. S. 308.

'i A. a. 0. 8. i:">
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Auch Dialysis der Kelchblätter and Prolification der Blüthe sind

sowohl bei Masters 1

) als auch bei ftfoquin-Tandon*) ver-

zeichnet.

Die im Folgenden zu beschreibende, bemerkenswerthe Bildungs-
abweichung aber finde ich noch nirgends mitgetheilt. Tut r 50 Exem-
plaren, welche ich zu Vorlesungszwecken vom „Peter-Bründl" an der

Arlbergbahn bei Innsbruck holen liess, fielen mir einige Inflorescenzen

durch eine au Füllung der Blüthe erinnernde Bildung alsbald auf.

Die Blüthen, welche im Uebrigen vollkommen normal gestalte! waren.

hatten an der Aussenseite der Blumenkronen, dort wo dieselben

glockig anschwellen und nach innen die Zipfel der Nebenkrone ab-

:i. einen Wirte! petaloider Läppchen. Diese Läppchen zeigten

eine sehr regelmässige Stellung, aul jedes Blumenblatt entfiel ein

Paar, je eines der Blättchen rechts und links gestellt von der Grube,

welche in das Innere des Nebenkronenlappens, der bekanntlich bei

Symphytum eine nach innen und oben vorspringende Aussackung
vorstellt, hiiiejm.,

D Figuren 1. '2 und '.'> <\i'<, Holzschnittes veranschaulichen

jedenfalls die Erscheinung am besten. Fig. 1 .-teilt uns eine ganze

Blüthe, Fig. 2 die Krone mit der äusseren Nebenkrone und Fig. 3

das Diagramm einer solchen Blüthe vor.

Befremdend wirkt die grosse Regelmässigkeit in der Ausbildung

und Vertheilung dieser corollinischen Läppchen. In du- Thal ivar

diese Regeln) ässigkeil bei der grossen ftiehrzahl der Blüthen ein-

ilten. Doch da ich dir Bildung I
tppchen entwicklui

chichtlich verfolgen wollte, -ah ich, i doch nicht in allen

Blüthen einer tnflorescenz auftreten, und ich die Zehnzahl

nicht, wie meist, immer eingehalten wird. 8o fand ich untei

vielen untersuchten Blüthen eine Kr< die nur zwei einzelne (ni

!

lil.iii-i wird '
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paarweise zu demselben Petalum gehörige) Aippeudiceö hatte, lind

von denen eines abwärts anstatl aufwärts gerichtel stand. An der

Krone eiuer 6 Mm. hohen Blüthenknospe wurden 5 Appendices
gezählt, _ gepaarl am seilten Blumenblatt stehend, imd 3 ein/eine.

An der Krone einer Blüthenknospe von i Mm. Höhe war keine

Anlage der Läppchen zu finden, an einer andern von -V ., Mm.
Höhe fand sich ein vereinzeltes Läppchen, schon 1 Mm. lang.

Diese Befunde mussten mir zeigen, dass die Bildung der äusseren

Nebenkrone an den jüngeren Blüthen der tnfloresci uzen mehr und
mehr unterblieb und dass deshalb an einen entwicklungsgeschicht-
liclien Verfolg der abnormen Nebenkrone nicht zu denken war. Dass
nicht alle Blüthen der Stöcke, welche die Bildungsabweichung auf-

wiesen, dieselbe bilden, zeigt auch Folgendes. Da mich der Gegenstand
interossirte, wurde der Standort, von welchem die monströsen Pflanzen

stammten - sorgfältigst nach solchen noch einmal abgesucht, unter
der grossen Zahl der Stöcke von Symphytum "/>'•.. welche Keim

„Peter-Bründl" standen, und in allen Farbenvariationen, vom reinsten

Weiss durch Ro?a und Dunkclroth zu Dunkelviolett blüthen, landen

wir noch zwei Stücke mit der bezeichneten BildungsabWeichung.
Diese wurden ausgegraben und in den botanischen Garten übertragen,

Die lufloreseenzen mit den abnormen IJlütheu vertrockueten und
gingen ein, doch einen Monat spater hatte einer der Stöcke eine

neue Intlorescenz gebildet - aber an dieser waren alle Blüthen

normal.

Ueber die veranlassenden Ursachen «lieser Bildungsabweichung
kann ich nichts sagen. Thierische Schädlinge waren an diesen Pflanzen-

stöcken nicht nachweisbar — jedenfalls steht die beschriebene Bil-

dungsabweichung in keinem Zusammenhang mit den Deformationen,

die ein grosser Theil der Symphytum-Stötä.6 am gleichen Standorte

zeigte. Bei diesen sind die meisten Blüthen einer Intlorescenz oder

auch nur einzelne, im basalen Theile mächtig angeschwollen, die Kelch-
blätter meist ansehnlich vergrössert. Eine solche Blüthenmissbildung

von ziemlich excessiver Ausgestaltung

gibt unser Holzschnitt Fig. i in l
1

,,-

maligerVergrösserung wieder. Die An-
schwellung ist nicht immer allseitig,

öfters auch nur einseitig vorhanden. Sie

ist in erster Linie durch eine bedeu-

tende hypert roph isch e A usb il-

vl ung Av> Frucht knot ens bedi ngt,

der aber Kelch und Kroue mehr oder

minder folgen. Diese wird gerade in

ihrem sonsi engen, röhrigen Theil weit

ausgedehnt, so dass die Glocke der

Krone auf einem breiten Pussstück sitzt. Die Krone isl dabei

auch der Anzahl der Zelllagen, am Querschnitte, nach hypertrophisch

und zeig! manchmal etwas Neigung zur Virescenz. Am frucht-

en vorschwindet die Abgrenzung der vier Klausen mehr und mehr.
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Diese Missbildung ist durch die im F nicht knote n-

gewehe in grösserer Zahl lebenden Larven eines Bässlers,

der «iattuiiL;- Ceutorhynchus au-_:ehöriLr . verursacht, Nach
gefälliger Bestimmm g durch meinen verehrten Collegeu Prof.

Dr. Heller, sind es wahrscheinlich die Larven des Ceutorhynchua

assimilis &t rm. '
i

Kehren wir nunmehr zur Besprechung der äusseren Paracorolla

Eilrück. Enationserschejnungen sind au Blattgebilden keine Seltenheit.

Besonders an der Oberseite von Blättern sind solche häufig, theils

als normale Er>cheinungen, wie die Ligular- und Nebenkronen-

bildungen, theils als gelegentliche Abnormitäten. Viel seltener sind

aber Fälle, wo die Enation — wie bei Symphytum, an der Unter-

seite der Blattgebilde auftritt. Diese Erscheinung wird von Masters*)
für eine G&riea-.Azalea erwähnt, wo zwischen Kelch und Gorolle,

«reiche beide normal waren, eine Keilie von fünf Petalodien, den

Lappen der Krone anteponirt, auftraten, ferner, bei ähnlicher Aus-

bildung für Blütheu vou Datura fastuosa, und für jene einer Varietät

von Gloxinia, welche Morren zuer.-t beschrieben hat. Bei letzterer

Varietät, wurden die anfänglich freien Petaloiden au Desccndenteii

jener Gloxinien zu einer synpetalen zweiten äusseren Corolle. so dass

-in-hose
tf-Blüthen entstanden. Vou diesen Bildungen weicht der

Kall hei Symphytum o/ßj. nun zunächst dadurch ab, dass auf jedem
Kronenabschnitt zwei gesonderte Läppchen an derAussen-
seito entspringen.

Einen weiteren Fall von Ueberspreituug an der Unterseite der

Blätter erwähnt dann noch Eichler") für die Aracee Xanthosoma
appendiculatum Schott.; hier sei die Erscheinung „so gewöhnlich, dass

die Pflanze danach ihren Namen hat-.

Allein die Nebenkronenläppchen unseres Symphytum haben noch
eine bemerkenswerthe Eigenthümlichkeit, von allen bekannten Qeber-

sjireitiurjeii voran.-. Es ist bekannt, und Eichler nennt es in der

et., ii genannten Abhandlung ..ein e bisla ng ausnahmsl ose Regel",
dass bei solchen Ueberspreitungen die neue Spreite der
ursprünglichen ihn- gleichnamige Seite zuwendet, also die

Oberseite, wenn sie auf der Oberseite entsteht, und die Unterseite,

wenn -ie von der Unterseite ihren Ursprung nimmt. So i>i es z. B.

auch dort, um Aufhören in aberspreitete Petalodien oder überspreitete

rünte Blättcheu umgebildet werden*), und so i-t es auch bei

rtaltenbach „Die Pflanzeiifeinde aus der Classe der Insecten ,

Stuttgart 1 ^"J i- fahrt S. \\~, das Vorkommen der Larven zweiei Ceutorhynchus
Arlei -

< Raphani ?., dessen Larve im Stengel leben »oll,

and ' l I ü Letzteren i-t dei Standort der Larve in der Pflanze

nicht b zeichnet.

.in

Verdoppelang der Blattspieitc 1" i Miehtlia Champaca L, nebst

in it.- Bildungen". Ber. '1. deutsch, botan. Gcjcllscli.,

Bd. I\

'i Vergl. z. B. in Heinrieb

i

Pflam nteral I
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den früher angeführten Fällen, wo Masters Petalodien- oder Cata-

corollen-Bildungen an der Aussenseite der Blumenkrone erwähnt.

Bei Symphytum ofßc. erschein! die genannte Regel
aber umgestossen — die Läppchen der Nebenkrone kehren
der Krone an deren Unterseite sie entspringen nicht die

gleichnamige Seite zu, nicht also ihre Unterseite, sondern
sie wenden ihr — die anatomisch als Oberseite gekenn-
zi ichnete Flüche zu — sind also gleichsinnig orientirt, wie
(1 ie Lappen der K rone.

Die scharfe Differenzirung von Ober- imd Unterseite in den

Kronenblättern — und in den. sowohl dem äusserlichen Aussehen,

als auch dem anatomischen Aufbau nach, als petaloide Bildungen

gekennzeichneten Lappen der Aussenkrone — lässt keine Täuschung
zu. Die Kronenblättchen zeigen eine glatte Epidermis an der Ober-
seite, hingegen eine aus kegelförmig papillösen Zellen gebildete an

der Unterseite — hier, da und dort ein borstenförmiges Trichom und

häufiger kleine Köpfchentrichome eingeschaltet. Dieselbe Differen-

zirung zeigen die Epidermen an den accessorischen Läppchen - und

die glatte obere Epidermis ist der papillösen unteren der Krone
zugewendet. Auch an deu die Corolla und Catacorolla durchziehenden

Gefässbündeln wird es an der Lagerung von Xylem und Phloem
deutlich, dass hier in den beiden Spreiten, nicht die gleichnamigen

Theile einander zugewendet sind, sondern in beiden Fällen sieht das

Xylem nach oben, das Phloem nach unten.

Diese regelwidrige Orientirung der Ueberspreitungslappen könnte

vielleicht zur Ansicht verleiten, dass wir es hier mit keiner echten

Enationsbildung zu thun hätten und in der Tliat erinnern die meisl

in regelmässiger Zahl vorhandenen Lappen sehr an die Aussenkelch-

bildungen der Potentilleen. Wir müssten nur annehmen, dass hier

die beiden zur Entwicklung kommenden Nebenblätter eines Petalums
frei bleiben — und nicht mit den benachbarten der anstehenden

Blumenblätter zu einfachen Zipfeln verwachsen. Audi die Insertion

dieser Läppchen, so hoch an der Blumenkrone, winde einer solchen

Deutung kein zu grosses Hinderniss bieten — da man ja annehmen
kann, dass die Kronenröhre aus dem Scheidentheil <U>< Blattes ent-

steht — und die Glocke aus dem Spreitentheil — und dass sich an

der Grenze beider Theile die Scheide in zwei Zipfel, die Neben-
blättchen auflöse. Allein einer solchen Deutung steht denn doch die

Thatsache gegenüber, dass den Asperifoliaceen — und selbst ihrem

ganzen Verwandtschaftskreise — typisch Nebenblätter auch in der

vegetativen Region fehlen und deshalb erblicke ich in der besprochenen

Bildung8abweicbuug lieber nur die liestätigung des alten Erfahrungs-

satzes: „Keine Regel ohne Ausnahme!"

Innsbruck, im Juli 1890.

len Aufsatz s. til „TJeber vergrünte Blüthen bei Torilis Anthriscus Gmelin Fl.,

and die Bedeutung der doppelspreitig rergrünten Staubblätter*.
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Bemerkungen zur Flora von Ungarn,

xnr.
Von Dr. L. Simonkai < Irad).

1. Trifolium perpusUlum Simk.

/'. e Bectione Trifoliastrum Ser. in DC. Prodr. II. 198* vel

.tione Oryptosciadia Celak. radice annua; Qoribus albis parvulis

7 - mm. taut um. longis, iu pedunculo axillar! subpuberulo brevis-

vel pt j tioli elongati fililorrni dimidium aequanti superantique

3 terminalibus; legumine parum curvato, apicnlato, calycis tubum
triplo Biiperaute, tiirgidulo, late-liueari, 6—9:>permo laeviter pube-

• e U'l glabr \\

Folia glabra, foliolis parvis obovato-truncatis, lere a basi acute

denticnlatis, stipulis ovatis integerrimis subulato-acuminatis. Caulea
i \ uno radice plures, glabri, rosulatim ascendentes, tenues, pro more

- cm. alti. Calyx decemnervus 5 dentatus, dentibus subulatis

corollae accumbentibns, subaequalibus, tubo corollae aliquid lougio-

ribtts. Corolla alba; vt'xillum liberum elliptico-oblongum leviter cari-

liatum apice acutiusculum, alaeque oblougae acutae, erectopatuli.

Cariua acutiuscula alis brevior, Ulis oecnon staminibus 9 apice nou

dilatatis connata; Btaraen decimum liberum basi vexilli affixum. Stylus

tiliformis e germinis apice laterali arcuato ascendens glaber, apice

Btigmat'fero recurvus.

l*i «ix i in uiii accedit Trifolio ornithopodioidi L.. quod Vitium

tlde auctorum receutiorum ad TrigatieUas pertinet, habetque stamiua

a petalis libera, corollam rubentem, legumina compressa dense pube-

rula. 1 1 i \ •
-

: i i in desertis argillosis „Vakszik" dictis in Hungariae comi-

tatu Aradensi 1890 maj. 3.

Bungaria orientalis. Copiose in Biccis argillosis praedii „Korhänj

ad Kis-Jenö, cottui Arad oascitur; docdod ad Simäud, Nadap,Szek-

udvar ei Ottlaka.

_'. Sedum Procrassula) desertl-hungarlci Simk.

Proximum Srdi vel Procrassulae caespitosae Cavauillea i'-. tu)

Pig. -l (1801), quicum öorum ei frnctuum Btructurft, aecnon foliis

- ei caulibus nanis a basi ramosif convenit. Sed distinquitur

ab illä ramit inflorescentiae divarieato-ascendentibus, öorum cyma
dichotome corymbosÄ, floribua peduuculatis, petalis in vivo albis

o mediano Bolum rubro, carpellis a latere compregsü rubro

itis, brevihus, petala aequantibus.

iriniu apud dos in desertia salsugineie pro Proercusula

.... quae posterior in locis arenosis, mari Buropae australis

••t occidentalis finitim;-. oascitur; cujusque flores sessiles secundi,

ramiHcatio ereota. t'ructtis petala ovidunter superantos, loDgion

Bubplicati appareut.
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Babitat in desertis salsugineis ,Hungariae „Vakszik" dictis,

cottua Aradensis, inter pagos Simänd Agya, Bliske, Ottlaka ei Sz6k-
udvar copiose, ubi anno 1890 majo 3. öorenteni inveni ei po

collegi. Junio ineunte jam omnino exarescitum fuit.

Es wurden von beiden hier beschriebenen, die Flora der unga-
rischen Steppen charakterisirenden, Pflanzen-Exemplare in genügender
Anzahl für die „Flora exsiccata Austro-Hungarica" und für das „Her-
barium normale von Schultz" eingesendet.

Die Botanik auf der internationalen forst- und

landwirtschaftlichen Ausstellung in Wien.

Wie zu erwarten stand, bietet die gegenwärtige internationale

forst- und landwirtschaftliche Ausstellung in Wien auch für den
Botaniker manches Interessante. Wenn der Versuch gemacht wird,

dieses zusammenzustellen, so muss im Vorhinein betont werden, dasa

es kaum möglich ist, in dieser Hinsicht eine allen Anforderungen
entsprechende Vollständigkeit zu erzielen. Es liegt in der Natur der

Ausstellung, dass die betreffenden Objecte nicht gesammelt sind.

sondern erst aus der Fülle des Gebotenen herausgesucht werden
müssen, wobei aber ein Uebersehen des einen oder andern leicht

möglich ist. Anderseits ist die richtige Würdigung der Bedeutung
mancher Objecte bei Mangel näherer Angaben auf den Etiketten

und in den Katalogen sehr erschwert.

A. Systematik. Morphologie und Geographie. Die var.

dvlcis von Sorbits Aucuparia, über welche Fr. Kraetzl vor Kurzem
eine Abhandlung (vergl. d. Z it.-chr. S. 27 \) veröffentlichte, ist in

kräftigen lebenden Exemplaren vom Porstamte Hannsdorf in Mähren
i Fürst Liechtenstein) ausgestellt. Dasselbe Forstamt sendete folgende

parasitische Pilze in schönen Exemplaren ein. deren Voi kommen im
Gebiete hiemit constatirt i>t: Aecidium elatinum, Trametes radici-

perda, T. j>ini. Polyporus pinicola, borealis, fuluus, fmnentarius,

Agaricus melleus, Nectria Cucurbitulu. Ausserdem finden sich in der

Anstellung folgende Pilze von verschiedenen Orten, die absichtlich

und unabsichtlich vorgeführt wurden: Peridermium Pini auf Pimt*
silvestris, Lobositz in Böhmen: Polyporus applanatus, Spital am Pvliru

inO.-Oe.; Lemkes abietina, Lobositz; Polyporus australis, Malaczka,

Ungarn; Helotium Willkommii auf Larix Europaea, Lilienfeld in

N.-Oe.: Lophodermium Pini auf den Nadeln von Pinus nigra,

Marchfeld in N.-Oe.; Polyporus betulinus, Steyr in O.-Oe.

Die pflanzenphysiologische Versuchsstation in Tharand (Nobbe)
brachte Photographien von Solanum tuberosum aus Paraguay, ferner

solche von hybriden Levkojen, welche durch künstliche Befruchtung
erzeugt worden waren. Die Bilder zeigen deutlich die grosse jeweilige

Aehnlichkeit der Bastarde mit jener Stammart, die den Pollen Lieferte.
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Unter den Forstproducten finden sich zahlreiche Staremscheiben

von bedeutendem Umfange, von denen jedoch leider nur relativ

wenige eine genaue Bestimmung des Alters zulassen: erwähnenswerth

sind: Ein ungefähr 44 Jahre alter Rebenstamm mit einem Durch-
messer von 51 Cm. aus der Provinz S. Juan der argentinischen

Republik (Eigenthnm der önol.-pomol. Lehranstalt in Klosterneu-

burg). — Eine Stammscheibe von Pinus nigra Arn. aus dein Schnee-

berggebiete in Nied.-Oesterr. mit 583 Jahresringen; der Baum staud

zur Zeit der Fällung noch im Zuwachse. — Stammscheiben vou

Abies pectinata 470 Jahre alt, P2 M. im Durchmesser, Lobositz;

377 Jahre alt, Forstamt Spittal in Kärnten; von Larlc Europaea,
27»' Jahre alt, Kosegg in Kärnten.

Unter den zahlreichen ausgestellten Kartenwerken mögen
besonders die schönen Karten über die Verbreitung der schwedischen

Baumaiten, ausgeführt durch die königl. Centraldirection für Domänen
und Forste in Stockholm hervorgehoben werden. Die Gründlichkeit

der schwedischen Forscher zeigt sich auch in den Objecten der Aus-
stellung in hellstem Lichte und sticht ausserordentlich gegen die

L istungen anderer Nationen, die räumlich in der Ausstellung jenen

nahestehen, ah. Ich meine damit in erster Linie die Leistungen auf

dem Gebiete des landwirtschaftlichen Culturwesens, die vielfach auch

von botanischem Interesse sind, so die Züchtungsresultate mit Cerealien,

erzielt durch den Saatverein in Svalöf; die den morphologischen Bau
trefflich erläuternden Curvendarstelhingen der Getreide-Iufiorescenzen.

Prot. E. Hat ha y (Klosterneubnrg) hat in sehr schönen Tafeln

die Ergebnisse seiner publicirten Untersuchungen über die Geschlechts-

verhältnisse der wilden und cultivirten rieben dargestellt. — Prof.

C. Wilhelm (Wien) stellte u. a. eine, instructive Sammlung der

Zapfenformen der Fichte und schöne Präparate von Coniferen-

zweigen in Salzlösung aus (darunter Abies Omorica Taue, aus

ien).

//. Teratologie. Von den zahlreichen, vielfach rocht schönen

teratologiseben Objecten mögen folgende Erwähnung finden:

ESin Stammstück von Fagu» silvatica, das eine nahezu voll-

ständig überwallte, ursprünglich mit der Spitze eingesteckte Sichel

. (Petzenkirchen N.-Oe.J
Bin cca. 70 Cm. im Durchmesser haltender Querschnitt aus

. hohlen Stamm einer alten Linde, der sich trotz des bedeutenden

Umfangea durch Ueberwallung an beiden Flächen neu berindete.

Dr. P. Sorauer (Proskau) exponirte eine Sammlung von Krank-

heiten und Missbildungen an Sträuchen und Bäumen. Neu isl der

„Krebs" auf Spiraea; sehr Bcbön eine Proliferation der Kapsel von

Papavt r somnifi mm.
C. Physiologie und Anatomie. Prof. Dr. Nobbe (Tharand)

beschickte die Ausstellung mit lebenden Erlenbäumen in Wasser«
eulturen (18- und 7-jährig); ferner enthält seine Behenswerthe Aus-

stellung instructive Darstellungen di ä Blattwachsthumee mittels licht-

empfindlichen Chrompapiers. Ich kann bei Anführung der Nobbe'schen
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Nährlösungculturen, die mich lebhafl an die im pflauzenphysioh

sehen Institute der Wiener Universität mit verschiedenen Bäumen
ausgeführten analogen Versuche erinnerten, nicht unterlassen, das

Bedauern darüber auszusprechen, dass Seitens der Veranstaltung der

Ausstellung es versäumt wurde, die österr. botanischen Universitäts-

institute um Betheiligung zu ersuchen; die Ausstellung hätte dadurch

um manche instruetive Objecto bereichert werden köuneu.

Die Sammlung von Gefässbüudelskeletten von Zuckerrüben des

Herrn Proskowetz in Kwassitz ist, abgesehen von der schönen

Präparation, dadurch bemerkenswert!), dass sie sehr deutlich de«

wesentlichen unterschied im anatomischen Baue zwischen Culturrassen

ein- und derselben Art -/•

l>. Methoden, Apparate, Modelle. Bei der Anführung der

einschlägigen Objecto ist eine Beschränkung in Anbetracht der grossen

Menge des Ausgestellten besonders nöthig; es sollen daher nur neue
oder besonders hervorragende Gegenstände angeführt werdeu.

Die Firma Couvreux E. in Paris stellte verbesserte Sorten

ihrer bekannten Zinketiketten für den Gartenbau aus. (Bei*, bat die-

selbe bei vergleichenden Culturversuehen erprobt und kann sie als

die den Ansprüchen allein ganz entsprechenden bezeichnen.) —
C. Schwalb hat eine reichhaltige (222 Arten) Sammlung von

Hymenomyceten, nach seiner bekannten Methode präparirt, ausgestellt.

Besouders die Erhaltung der Boletus-Arten ist eine -ehr gute. Zu

Unterrichtezwecken eignen sie sich ganz vortrefflich.— Plastische Nach-

bildungen von Hymenomyceten (zumeist recht gelungen) brachte

V. Dürfeld's Nachf. in Freiberg i. S. — Eine Collection von pflanzen-

physiologischen Apparaten, angepasst au Detmer's „Practicum"

stellten die Firmen Desaga (Heidelberg) und Lenoir und Forster
(Wien) aus. — Von den bekannten Brendel'schen Modellen mögen
als neu u. a. die Modelle der Kebenblüthen (nach Rathay) erwähnt

werden. — Von zwei Ausstellungsobjecten wäre es wünschenswerth,

dass sie durch Vervielfältigung allgemeiner zu Unterrichtszwecken

zugänglich würden, es sind dies: die Ernährung der Holzpflanzen

darstellende Wandtafeln des Dr. Cieslar (Wien) und die Modelle

von Früchten indischer Culturpflanzen, ausgestellt von Consul Heiig
in Calcutta. \\ ettst ein.

Litteratur-Uebersicht,
1

>

Juli 1890.

Arvet-Touvet C. Les Hieracium des Alpes francaises ou oeeiden-

') Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Blick-

sieht auf jene Abhandlungen an. die entweder in Oestcrreich-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Brzielung thunliehster Voll-

»tändigkeit werden die Herren Autoren and Verleger tun Einsendung von neu

erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red,



tales de l'Europe. (Aunales d. 1. soe. Linn. Lyon. Neue Ser. 34 Bd.)

B°. 127 S.')

Die ausführliche, mit genauen Diagnosen versehene Arbeit enthält folgende

Angaben aas '1er Monarchie: II. Faurei A. T. var. suhrubena glacialeX Pilo-
A. T. Tirol: Gleinsersee bei Matrei. — H. Flammula A.T. {=H.flori-

bundum Freyn p.p.non Wimm.) Böhmen: Mensegcbirge, Wittingau. — H floren-

les A 'i'. 1871 = H. Adriaticum N. et P. (1875) Kärnthen, Istrien. —
H. calycinum A. T. (= H. ylaucum All. p. p.i Croatien. — H. rupicolum Fr.

var. ceratophyllum A. T. ( =//. Sommerfeld Wiesb. non Lindeb.) Bei Wien. —
// cyan "in A. T. (== H. Sternbergii Freyn non Froel.) Riesengebirge. —
//. Schmidtü Tsch. Nied.-Oesterr., Böhmen. — H. Bypochoerideum A. T.

(= II. ineifum Aut.) Tirol, Virgen. — H. cirribum A. T. «. eaneseens

(= H. tenellvm Hut. et Ausserd.) Tirol. Pusterthal. — H. subinoieum A. T.

(= //. inrisum Aut. non Fr. i Tirol. — H. murorum L. var. Knautiaefolium.
Kala. — //. epimedium Fr. Tirol: Mühlwald, Kais. — //. pareepüosum A. T.

(1873) (= H. Breyninum Beck) Nied.-Oesterr. : Schneeberg. — H. eonicum
A. T. Tirol: Virgen'.

Bresadola G. Champignons de la Hougrie, recoltes en 1886—89

par M. V. Grescbik. (Revue Mycologique. XII, pag. 101.)

Piek E. Resultate der Durchforschung der schlesischen Phanero-
menflora im Jahre 1889. Mit Nachtragen von Tb. Schulte.

(Bericht über die Thätigkeit der botanischen Section der schles.

Gesellschaft für vaterländische Cultur 1889. S. 161.) 27 S.

Friderichsen K. und Gelert 0. Huhns commiwtus, nova sub-

species (ßotan. Tidsskrift. 17. Bd.) 8". 1 S.

Beschreibung. Vorkommen: Dänemark, Schleswig, Schweden, Lübeck,
M äbren (Znaiin, < >bornj |.

Gutwinski Rom. Zur Wahrung der Priorität. Vorläufige Mitthei-

lung Aber einige neue Algen-Species und Varietäteu aus der Um-
_ bung von Lemberg. (Botan. Centralbl. XLILI. Nr. 8.) 8°. 9 S,

Aafzählnng von 73 neuen Arten, Varietäten und Formen. Kurzo
Diagno i n.

Gremli A. Neue Beiträge zur Flora der .Schweiz V. Aarau (Ph.

Wirz-Christen). 16°. US. 1 M. 60 Pf.

Inhalt: Die Gattungen Draba, Thlaepi, Viola, Polyyala, Hieraäwn,
Mentha) Verschiedenes, Nachtrag. — Kritische Bearbeitung der Arten dei

genannten Gattungen mit zahlreichen weithvollen Bemerkungen.
Ungerechtfertigt erscheinl die Bezeichnung der Viola Austriaca A. d,

.1. Cerner (1873 ! V. Beraudii Bor. (1857), da Cerner ausführlich (Schedae

ad Boram Austr. Bong. I. pag. 15] die Unterschiede beider Arten auseinander«

Die Bchweizer Pflanze dürfte allerdings I'. Beraudii sein.

Krasser F. Fossile Pflanzenreste aus Bosnien. (Ann. den k. k. naturh.

Boimus. Wien. V. Nr. 2, Notizen. 8. 90.)

Limprichl <J. Im»< Laubmoose. Babenhorst's Kryptogamenflora.

Obwohl ichon Ihm'.i erschienen, wurde dii e Arbeil erst jetzt allgemein

and blieb 'lamm auch vielfach unbeachtet. (Aunnahme : Dalla Torr«
and Barnthein in Bor. d. deutsch.-hota^. Gi ellsch. i-
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2. Auflage. [V. Bd. 2. A.bthoilg. 11. Liefe. Leipzig (E. Kümmel),
8°. 64 S.

Umfassl die Gattungen Amphidium X. v, E.. Zygodon II. A. T.. Ulota
Molir. Orthötrichum Bedw.

Aus der Monarchie mi1 apeciellen Fundorten angegeben:
Amphidium lapponicum Hed*r. ß., S., St.. K.. 'I.'i .I. Mougeotii

Sehimp. B., St.. S., T.; Z. viridissimus (Dicka.) B., U.. K.. Kr., ']'.; var,

rupeatris Hartra. St.; var. dentatua Brdl. V., St.. S.; Z. gracilie Wilt I

Z. Sendtneri (.Inr.i [strien; U. americana (P. Beauv.) Alpen, !>.. M., U.-,

U. Drummondii (Hook, ei Grev.) B.. U.; U. curvifolia (Wablenbg.) K.; U.
intermedia Scbimp. 8., T.. N.-Oe., U., K. ; U. oriapula Br. Schneeberg in

N.-Oo., Biesengebirge; U. Rehma/nni Jur, U.. S.. St.-, 0. anomdktm Redw.
Höchster Standort: Sanntbaler Alpen, 1800 M.-. 0. nudwn I >i<ks. N.-Oe.,
St.-, 0. cupulatum Itoffm. Höchste Standorte bei Oberwölz, 1300 M., Tatra
1900 fift.; var. octostriatum St.; O. Sardagnanum Wut. Trient, Dalm. .

O. u rnigeru m Mvr. U., T.; O. Schubartianum Lor. K.. T.; var. laeteviren»

Limpr. T.; var. Ventura De Not. T.; O. perforatiim Limpr. T., St.; 0. /»•-'-,,-

mitrium Bc. E"r. S.. N.-Oo.. Ob,-Oesten\, T., St.-, 0. paradoxum ilrünv., var.

leucomitrioides T., 0. pallena var. crispatulum Vent. T.; var. parvum T.

Mikosch C. und Reichl C. Ueber Eiweissreactionen und deren

mikrochemische Anwendtino;. (Jahresber. d. k. k. Oberrealscbulq
II. Nez. Wien.) 8". 37 S.

Aufzählung der bisher angewendeten Eiweissreactionen (22). Beschreibung
von zehn neuen Reaktionen. Davon erwiesen sich als mikrochemisch brauchbar
jene mit Salicylaldeliyd (Roth-Blaufärbung), Anisaldehyd (Rothfärbung), Va-
nillin (rotli-blau) und Zimmtaldehyd (gelb). Die neuen Reactionen ziigen das

Cytoplasma junger Zilien und das Dermatoplasma; das Chroraatoplasma, Nuclpo-
plasma und Cytoplasma älterer Gewebe geben die Reactionen nicht.

liaciborski M. Die Osmundaceen und Sehizaeaceen der Juraforma-
tion. (Botan. Jahrb. f. Systematik, Pflanzengeographie ete! XIII.

1. Heft.) 8". S. 1 Tat'.'

Rehni H. Pilze, Disconjjrcetes. Rabenhorst's Kryptogaraeuflora von
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. 2. Aufl. I. Bd. 3. Abth.

33. Liefg. Leipzig (E. Kummer). 8°. S. 337-400.
Vorliegende Lieferung umfasst die Gattungen: Mycobacidia R' lim,

Pragmopora Mass., Lahmia Körb., Baetrosporä Mass., Keuschia Körb., Abro*

thallus De Not., Melaspilea Nyl., Hyaiefopatella Etehm, Baggea Aucraw.,

Pseudotriblidium \l< lim, Leciographa Mass., Cciliciopsia Peck. Sphinctrina Fr.,

Cyphelium Ach., Cöniöcybe Acli., Acnlium Ach.
Aus der Monarchie speciell angegeben : Lahmia Picea* Anzi. Bormio;

Keuschia buellioides Körb., Gresten; K. aaxaiilia Schär., Silz; K. pulvertdenta
Anzi, Stilfser Joch; K. prothallina Anzi, Ortler; Ä'. Bayerhofftri Bcbär,,

Tirol, Böhmerwald; K. Sphyridii Stein, Babingora (ungar.-gabz. Grenze)]; K. 8.

var. epiconcolor Bagl. et Car.. Riva; K. t<dcnphyla Ach.. Borniio; A'.

lariae Nyl., Silz-, Abrothallus Parmeliarnm Sommf., f: Peyritathii Stein, Tirol;

f. Usneae Rabh., Tirol; f. chryaanthua Stein. Gossensass; A. viduna Körb.,

Sudeten: Melaspilea Rlmdodendri Arn. u. Rehm. Krain. Nieder-Oesterr., Tirol;

M. mycetoides Anzi, Bormio; Hyaterop Hella Pröatii Düby", var. oonorum Rehm.

') B. == Böhmen. S. -= Salzburg, St. = Steiermark. T. = Tirol. K. =
Kärnten. \".-< >.-. = Nieder-Oesterreich. U, Ungarn; Kr. = Krain, Kü.= Kosten-
Und, V, = Vorarlberg, M. Mähren.
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Veldes; Leeiograp'ia lecideina Etehm, Stilfser Joch; L. parasemoides Rehra,

Ortler; L. maculana Arn.. Panevesgio; L. attentenda Nyl., Predazzo-, L.urceo-
lata Fr., Tirol; L. Rhyparizae Arn.. Brenner; L. parasitärer Nyl., Tirol;

£. musägenat Anzi, Tirol; Z. c2u&i<z Rehm, Matrei, Tirol: L. Nephromae
Stein, Karpathen; L. Monspeliensis Nyl., Tirol; var. mutilata Arn. Roveredo;
sphiiftn'ii'i tubaeformis Mass, Riva; Cyphelium albidurn Asch., Nieder.-Oesterr.j

C. aciculare Soi., Nieder-Öesterr.; C. brunneolum Asch. f. parasitans Arn.,

Predazzo.

Rosoll Dr. A. Ueber den mikrochemischen Nachweis der Glycoside

und Alkaloide in den vegetabilischen Geweben. (25. Jahresber. d.

n.-ö. Landes-Realgyrnn. in Stockerali.) 8°. 25 S.

Verf. bespricht die mikrochemischen Reactionen auf Glycoside und Alka-
l"ide und berichtet über seine eigenen Untersuchungen, die zu neuen mikro-
chemischen Reactionen auf Berberidin und Cytisin lührten.

Schröter Dr. C. Beiträge zur Kenntniss der schweizerischen Blütben-

pflanzen. (Ber. d. St/Gallischen naturw. Gesellsch. 1887/88.) 8°.

23 S. 2 Taf.

Die gründliche Abhandlang enthält u. a. eine genaue Unterscheidung
folgender Phleum- und Agrostis-Arten: Ph. pratense L., pratense var. medium
Brügg., alpinum L., alpinum var. commutatüm Gaud., Mic/islii All., lioehmeri
Wib.. asperum Jacq. — Agrostis alba L., vulgaris With., canina L., alpina
Scop., rupestris All.

Spitzner W. Beitrag zur Flechtenfl'.ra Mährens und Oesterr.-

Schlesiens. (Yeih. d. naturf. Ver. in Brunn, XXVIII. Bd.) 8". 8 S.

Bearbeitung der vom Verf., von Kalmus und Niessl im Gebiete

mmeltea Flechten, 99 Arten.

Zoebl Dr. A. Beiträge zur Entwicklung des Gerstenkornes. (Allg.

Zeitechr. f. Bierbrauerei und Malzfabiication 1890.) 4°. 11 S.

2 Abbildg.

Polemik gegen Holzner, betreffen! die Deutung der äusseren und
inneren Sanienliaut. Ferner eingehende Darstellung der Entwicklung der Gersten-

frucht aus dem Fruchtknoten.

Bary de Botanik. (Naturwissenschaftliche Elementarbücher VIII.)

\iifl. 8". 142 S. Strasburg (Trübner). 80 Pfg.

Cohn I". Bericht über die Thätigkeit der botanischen Section der

Bchlesischerj Gresellschaft im Jahre 1889. 8". 43 S.

I)aul A. Illustiirtt'.s Han.Umdi dm - Kaktoenkundn. Sf uttgart(E. Ulm er).

L50 S. L32 A1.1m1.1-. 3 M. 60 Pf.

Engler A. und Prantl K. Die aatttrlicheo Pflanzenfamilien. Leip-

zig i\V. Bngelmann). 8°. ;i Liefrg. 1 M. 50 Pfg.

J.i'.-fr^. »7. Kelche K. Qeraniactas, O&alidaceae, Troepaeolactae, lAna-
otae, Hunririaetae, Erythroxylactae.
Niedenzn F. Matpighiaceae.

3 Bog. T( et, 191 Einzelbild, r in :ts Kg,
Liefrg i- Boffmann O.Comporitae. ''• Bog. Text, 170 Einzelbilder In

22 Kg.
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Bock P. Nährpflanzen Mitteleuropas, ihro Heimat. Einführung in

das Gebiet und Verbreitung innerhalb desselben. Stuttgart (Engel-

horn). Gr. 8°. 67 S.

Knuth P. Geschichte der Botanik in Schleswig-Holstein. I. (Dio

Zeil vor Linne.) Kiel u. Leipzig (Lipsius u. Fischer). 8°. 52 S.

1 .M. 60 Pf.

Krüger W. Berichte der Versuchsstation für Zuckerrohr in West-

Java. I. Dresden (Schönfeld). Gr. 8 n
. 180 S. 11 Taf. 9 fl.

Enthält: Winter H. Untersnchungsmethoden auf dem Gebiete der Rohr-

znckerindustrie. — Winter H. Die chemische Zusammensetzung des Zacker-

rohres. — Winter IL Zur Gewinnung des Rohrzuckers aus dem Zuckerrohre. —
Krüger W. Uther Krankheiten und Feinde des Zuckerrohres.

Müller C. Medicinalflora. Eine Einführung in die allgemeine und

angewandte Morphologie und Systematik. Berlin (J. Springer).

Gr. 8°. 582 S. 380 Illustr. 8 M.

Nyman C. F. Conspectus florae Etiropaeae. Supplemcntum II. Pars

altera. Örebro (Suecia). 8°. 225—404.
Enthält: Additamcnta, Emendationes, Observationes, Commentarius, Index.

Paxtou I. Botanical Dictionary. London (Bradbury). 8". /18.

Prahl P. Kritische Flora der Provinz Schleswig-Holstein, des an-

grenzenden Gebietes der Hansestädte Hamburg und Lübeck und

des Fürstenthums Lübeck. Unter Mitwirkung von 11. v. Fischer-
Ben zon und E. H. L. Krause. II. Theil. Kiel (Universitäts-

Buchhandlung). 8°. 5 M.

Seh im per A. F. W. Zur Frage der Assimilation der Mineralsalze

durch die grüne Pflanze. (Flora 1890, Heft 3.) 8°. 54 S.

Seidel 0. Tafeln zur Bestimmung der Gefasspflanzen Schlesiens.

Frankenstein in Schi. (Philipp). Gr. 8°. 139 S. 1 fl. 50 kr.

Stizenberger E. Lichenaea africana. I. St. Gallen (Koppel). Kl. 8°.

144 S. 1 fl. 80 kr.

Professor Dr. I. Böhm (Wien) theilt mit, dass die gewöhn-

liche Krankheit der Kartoffelknollen nicht durch einen Pilz, sondern

durch eigentümliche Respirationsverhältnisse bedingt ist. Forner hat

Boehm im verflossenen Semester seinen Zuhörern oiuen Versuch

demonstrirt, welcher beweist, dass unter bestimmten Bedingungen

der aufsteigende Saftstrom umgekehrt, d. h. dass der „Saft" aus

der Pflanze in den Boden geleitet wird.
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Fiora von Oesterreich-Ungarn.
1

)

I. Galizien. 2

)

Referent J. A. Knapp (Wien).

Quellen:

1. Bloeki B. Ueher Kosa ciliato-sepala uov. spee. in Botau. Cen-

tralblatt XLI (1890), 309—310.
2. Borbas V. v. Kahl- und behaartfrüchtige Parallelfornieu der

Veilchen aus der Gruppe „Hvpuearpeae" in Oesterr. botau.

Zeitschr. XL (1890), 1 IG— 118, 106—168.

3. Zapalowicz H. Rdslinna szata gor Pokurko-Mannaroskick in

Sprawozdanie Koruisvu rlzvjoLfrafiezuej Aiademii Umiejotnosci

XXIV (1889i. 1-389. Ausgegeben im Jänner 1890.

Neu für Galizien:

Phanerogamae.
Ranunculua Lingva L. rar. hhi.ua Zapal. Pokulische Alpen (3).

— carpaticus Herbich f. fl. pleno Zapal. Ebendaselbst (3).— acer L. ß. alpeatris Wimni. et Grab. Ebendaselbst (3).

Aconitum Napdlua L. ß. tauricum Wulf. Ebendaselbst (3).

Cardamine ><<,<,,, -<i L. ß. Opicii Prcsl f. 2. intermedia Zapal. Ebeu-

daselbst (3).

Hesperis nivea Bauni^. Ebendaselbst (3).

Viola revoluta Heuff. liilcze, Ostgalizien (Blocki nach 2).

THanthus Carthurianorum L. o:. Mariaenai* Simonkai f. laevigatus

Simonkai und ß. tenuifolius Schur forma 1. und 2. Pokutiseho

Alpen <:'-).

Saponaria ofßcinalü L. var. hirta Zapal. Ebendaselbst (3).

Silene venosa Gilib. f. anaustifolia. Ebendaselbst (3).

Cera&tium macroearpum Schur, y. microphyUum Zapal. Ebendas. (3).

Trifolium aureum IUI. Ebendaselbst (3).

Alchimilla ßssa Schlimm. Ebendaselbsl
/,' / canina L. ß. >i<>/mi/;.< Bechst. Ebendaselbst (3).

— cüiato-sepala Blocki n. sp. Mit /.'. biaerrata Mer. verwandt.

Am Dniestr- und Seredflusse in Sudostgalizien (1).

Epilobium trigonum Schrank f. 1. et 2. foliia quatemis vel binis

oppo / tt. Pokutische Alpen (:'»j.

— nutaru Tausch. Ebendaselbsl (3).— pahutn L. y. acutwiginoaum VVimm. Ebendaselb < (''<).

— polustre nutaru. Ebendaselbst (3).

'; It..- i: i.iat Aber West- and Mittelangarn lallt diesmal aas, da keine

einschlägigen Publicationen ei cliienen lind

D B
'

-i.it becivbl siefa aaf den Zeitraum rom I. Jannei

I. J.l. IS90
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Scleranthua ctnnuus L. ß. biennis Reut. Ebendaselbst (3).— collinu8 Honmng. Ebendaselbst (3).

Scurifroga atettaris L. v;ir. Zapal. Ebendaselbst (3).

Bupleurum aun um Fisch. Ebendaselbst (3).

Conio8elinum tataricvm Fisch. Ebendaselbst (3).

Heracleum alpinum L. ß. carpaticttm Porcins. Ebendaselbst
Qalium sudetictttn Tausch. Ebendaselbst (3).— erectum Huds. Ebendaselbst (3).

Valeriana cardäminis M. B. Ebendaselbst (3).

Petasiies officinalis Moench f. gigantea V\i-<. Ebendaselbst (3).

Bidens iripartüus L. ß. putnüa Roth. Ebendaselbst (3).

Qnaphalium supinum L. f. /«irr./. Ebendaselbst (3).

Achiüea Millefolium L. ß. alpestris Wiinrn. et Grab. f. grandiflora
Zapal. Ebendaselbst (3).— tanacetifolia All. a. dentifera und y. striata Kocb, f. grandi-

flora Zapal. Ebendaselbst '(3).

Chrysanthemum montanum L. a. adustutn Koch. Ebendaselbst (3)

Doronicum cordifolium Sternb. var. pappamm Zapal. Ebendas. {''<).

Senecio sulphweus Baumg. Ebendaselbst (3).

Carlina intermedia Schur. Ebendaselbst (3).

Cirsium palustre X riwlare Schiede. Ebendaselbst (3).— pauciflorum X lanceolatum Zapal. Ebendaselbst (3).— oleraceum X palustre Scbiede. Ebendaselbst (3).

Centaurea Jacea L. y. lacera Koch. Ebendaselbst (3).

Leontodun autitmnalis L. ß. pratensis Koch f. 2 carpatica Zapa?.

Ebendaselbst (3).

Pieris hieracioides L. ß. glabrescens Zapal. Ebendaselbst (3).

Taraxacum officinale G. H. Weh. ß. glaucescens DC. et y. Scor-

zonera Roth. Ebendaselbst (3.)— nigricans Kit. Ebendaselbst (3).

— Steveni DC. et f. integrifolia. Ebendaselbst (3).

( hrepis biennis L. y. integrifolia Uechtr. Ebendaselbst (3).

Hieracium Pilosella L. y. intricatum F. Lange et f. furcata Zapa?.

Ebendaselbst (3).— praealtum Vill. a. obscurum Rchb. et y. fallax DC. Eben-
daselbst (3).— Cretzianum ( //. AuriculaX Bauhini), Simonkai. Ebendas. (3).— arvicola Naeg. et Pet. Ebendaselbst (3).— subauratum Schur. Ebendaselbst (3).— awantiacum L. ß. giganteum Porcius. Ebendaselbst (3).— aunmtiacum praeäUum Zapal. Ebendaselbst (3).— Omentum (cymosoX aurantiacum) Naeg. et Pet. Ebendas. (3).

— viüosum Jacq. f. tricephala. Ebendaselbst (3).— alpin ii in L. ß. pn in'ilmix "Wimm. et Grab, und y. tubulosum
Tausch. Ebendaselbst (3).

— murosum L. ß. cinerascens Jord. Ebendaselbst (3).

— PseudorSchsnidtii Schur f. minor, alpina. Ebendaselbst (3).

— bifidum Kit. Ebendaselbst (3).
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Hieracium caesium Fries ß. alpestre Lindenberg. Ebendaselbst (3).

— vulgatum Fries ß. irriguum Fries y. fastigiatum Fries und
ö. alpestre Uechtr. Ebendaselbst (3).

— vulgatumX alpinum Zapal. Ebendaselbst (3).— Zapalowiczü Uechtr. ined. Ebendaselbst (3).

— atraiumX alpinum Zapal. Ebendaselbst (3).

— transsüvanicumX alpinum Zapal. Ebendaselbst (3).

Phyteuma tetramerum Brassai. Ebendaselbst (3).

Campanula Scheuchzerü Vill. var. dacica Porcius. Ebendaselbst (3).

— lanceolata Lap. ß. Unifolia Kchb. f. Ebendaselbst (3).

— patula L. ß. flaccida Koch. Ebendaselbst (3).

— carpatica Jacq. ß. dasgearpa Schur. Ebendaselbst (3).

Gentiana germanica Willd. f. piisilla unißora und fl. Inteis. Eben-

daselbst (3).

Ctucuta europaea L. var. Schkuhriana Pfeiff. Ebendaselbst (3).

Mgusotis silvatica Hoffin. ß. alpestris Koch f. 2 carpatica und
3. major Zapal. Ebendaselbst (3).

S rofularia Scopolii Hoppe ß. glabreacens Zapal. Ebendaselbst (3).

Veronica ofßcinalis L. f. glandulosa Zapal. Ebendaselbst (3).

— aerpyUifolia L. f. glanduloea Zapal. und nivalis Schur. Eben-
daselbst (3).

M- lampyrum silvaticum L. b) dentatitm Schur. Ebendaselbst (3).

Euphrasia pratensis Fr. f. humilior Zapal. Ebendaselbst (3).

— striata Ho.4. f. humilior Zapal. Ebendaselbst (3).

— caerulea Tausch. Ebendaselbst (3).

— tatarica Fisch. Ebendaselbst (3).

— carpatica Zapal. Ebendaselbst (3).

M. ntha acutifolia Sra. var. crispa. Ebendaselbst (3).

Q-aleopsis Tetrahit L. «. glandulifera Zapal. Ebendaselbst (3).

Rumex obtusifolius L. ß. agrestis Fries. Ebendaselbst (3).

— arifolius All. «. carpaticus Zapal. Ebendaselbst (3).

Typha latifolia L. var. hracteata Zapal. Ebendaselbst (3).

OrcJus globosa L. f. anguetifolia Zapal. Ebendaselbst (3).

— maculata L. ß. epeciosa Host. Ebendaselbst (3).

— cordigera Fries. Ebendaselbst (3).

— incamata L. ß. Traunsteineri Saut. Ebendaselbst (3).

Qymnadenia conopsea Et. Br. ß. denrifiora A. Dietz. Ebendas. (3).

Xjuzula rilvatica G-aud. t picta Zapal. Ebendaselbsl (3).

— spicata DC. 0. longibracteata Zapal. Ebendaselbsl ('•>).

Carea paniculata L, f. longibracteata Zapal. Ebendaselbst (3).

— nanieulata >< subremota Zapal. Ebendaselbsl (3).— leporina L 0. argyro/forhin Hwnoni. KlxMidasolbsi (3).

— fettiva Dreger. Ebendaselbst (3).— hyperborea l'i«"_r . Ebendaselbst (3).— dacica Heuff. Ebendaselbsl (3).— atrata L. ;. rhizogyna Schur. Ebendaselbsl (8),— t/ermi Vill. ,;. umbrosa II" I l. pseudorhizogena Schur. Ebou-

l.i -..|l.-t (3)



Gareoo transailvanica Schur. Ebendaselbst (3).— pilosa Scop. vur. carpatica Zapal. Ebendaselbst (3).— glauca Scop. var. gracüior Zapat. Ebendaselbst (3).— 8emperviren8 Vill. var. tristü MB. Ebendaselbst (3).— flava L. f. i>s,-(ulorlilzogenn und pauciflora Zapal. Ebeudas. (3).— distana L. f. elatior Zapal. Ebendaselbsl (3).— süvatica Buds. f. major Zapal. Ebendaselbst (3).

J'.niirtuii örus galli L. longisetum Doell. Ebendaselbst (3).

Anthoxanthum odoratum L. /?. longea/rietatum Celak. Ebendas. (3\
.l//v cae8pito8a L. y. setifolia und d. montana colorata Schur. Eben-

daselbst (3).

vlrma pubescens L. /?. glabra Fries. Ebendaselbst (3).

— flavescens L. ß. variegata Gand. Ebendaselbst (3).

Po« Chalrii Vill. /?. remota Fr. Ebeudaselbst (3).— pratensis L. y. subalpina Anders. Ebendaselbst (3).— ce)üsia Ail. /?. palleas Koch. Ebendaselbst (3).

— violacea Bell. Ebendaselbst (3).

Festuca picta Kit. f. flavescens Zapal. Ebendaselbst (3).— /v/Ara L. 0. fallax Tlniill. und y. subcaeapitosa Sond. Eben-
daselbst (3).— elatior L. /3. pseudololiacea Fr. Ebendaselbst (3).

— apennina De Not. Ebendaselbst (3).— gigantea Vill. /3. triflora Godr. Ebendaselbst (3).— giganteaX elatior Grantzow. Ebeudaselbst (3).— vaWa Haeuke «. genuina Gr. et Godr. subvar. acuminata Hack.

uud /?. brachystacliys Hackel. Ebeudaselbst (3).

Juniperus communis L. f. intermedia Schur. Ebendaselbst (3).

Gefässkryptogamen.

Lycopodium complanatum L. a. aneeps Wallr. Ebendaselbst (3).

Equisetum arvense L. /S. nemorosum A. Br. und y. decumbens G. F.

W. Mey. Ebendaselbst (3).

— palustre L. 0. polyetachyum Willd. f. corymbosa et racemosa

Milde. Ebendaselbst (3)'.

— limosum L. /?. verticillatum Doell. und y. uliginosum Mhlbrg.

Ebendaselbst (3).

II. Bukowina. ')

Eeferent J. A. Knapp (Wien).

Quellen:

1. Bauor K. Beitrag zur Pnauerogamenflora der Bukowina und

des angrenzenden Tneiles von Siebenbürgen in Oesterr. botau.

Zeitschr. XL. (1890), 218-221, 2G8—271.

2. Breidler J. Beitrag zur Moosflora der Bukowina uud Sieben-

bürgens. Ebeudaselbst. 148—152, 191—195.

') Das Referate bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Jänner 1890 \>\>

I. Juli 1890.
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3. Dörfler J. Beiträge und Berichtigungen zur Gefass-Krypto-

garneuflora der Bukowina. Ebendaselbst. 190— 198, 226—230,
271—274.

4. Procopianu-Procopovici A. Floristisches aus den Gebirgen

der Bukowina in Verli. d. k. k. zool.-botan. Gesellseh. XL
(1890) 85—86.

5. Derselbe. Beitrag zur Kenntuiss der Orchidaceen der Bukowina.

Ebendaselbst. 185—196.
6. Zapalowicz K. Ilösliuna szata gor Pokucko-Marmaroskich in

Sprawozdanie Komisvn nzyjograficznej Akademii Umiejrtuosci.

XXIV (1889), 1—389. Ausgegeben im Jänner 1800.

Neu für Bukowina:

Phanerogamae.

Thalictrum collinum Wallr. Am Cecina (1).

Aquüegia glandvlosa Fsch. Am Raren und Todirescu, auf der Flu-

turica (4)

Aconitum paniculatum Lam. Bei Ciscanesa und am Rareu (Herbich

nach 6).

Helianthemum rupifragum A. Kern. Auf der Petra-Domua (1).— obscurum Pers. Zuczka-Hügel (1).

PolygcUa austriaca Crantz. Am Rareu (1).

Dianthus liburnicvs Bartl. Am Cecina (1).

— membranaceus Borb. Zuczka-Hügel (1).

Geranium alpestre Schur. Zuczka-Hügel (1), auf der Petra-Domna

(1, 4). Rareu, Todirescu, Jedul (4).

Agrimonia püosa Ledeb. Am Dialu Dracului (Herbich nach 6).

Epilobium collinum Grmel. Kimpolung (1).

Sedutn boloniense Lpis. Pojaua-Stampi (1).

G-alium SchuUesii Vest. Zuczka-Hügel (1).— aristatum L. In der Vorgebirgsregion überall (1).

Adenostyles Kerneri Simonk. Auf der Petra-Domna (1).

Achillea collina Beck. Zuczka-Hügel und i.gracilu bei Czernowitz (1).

— distans W. K. Bei Roszia (1).

Cineraria longifolia Jacq. ß. eidphurea Baumg. Am Raren und

Todirescu (l).

Carlina intermedia Schur. Am Cecina und Rune (I).

Carduus glaueus Baumg. Aul' dm- Fluturica (1).

Centawea ealifiifolia M.U. Kimpolung, Dorna-Iiandreny, am Rareu (1).

— Rhenana Boreau. Czernowitz M).

Phyteuma Vdgneri A. Kern. Am Rareu (•>)•

Campanula Welandi KenK.v&r.glabrescens Eeuff. iec. Bpecim. origin.

d'et. Wi ttstei d, Zuczka-Hügel ( l ).

— lanceolata Lap. det. Wettstein. Fluturica (Dörfler Dach l),

Petra-Domna, am Cosna-Sumpfe und auf Valle- aka (l).

Andromeda polifolia L. Tinow ( 1 1.

I
'/;/.-. to i ' um loa um Bari I. • iecino

1
1 1<
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Gerdiana caucasica M. B. Valle-saka, Dorna-Watra, Cosna (1); im
höheren Vorgebirge und iu der subalpinen Regioo (4).

Myo8otia alpestrü Schra. Am Todirescu, Raren und Pietrile-Domna (4).

— variabilw Angelis. Am Fusso des Raren (1).

Mchinipuriini Iiihariense A. Kern. Zuczka-Hügel (1).

Pedirularis exaüata Ii(*ss. vnr. carpatica Porcius. Am Rareu, Jedul,

Zapul und Todirescu (4).

Rhinanthus alpinus Baumg. Am Sucliard, Zapul (4).

Euphrasia Rostkowiana Hayne. Valle-saka (1).

— stricto, Host. Am Cosua-Sumpfe (1).

Orobaivhe transsilvanica Porcius. Am Zapul, Jedul, Lucaci und
Rune (4).

Sälvia nemorosa L. Am Cecina (1).

Thymus montanus W. K. Am Zuczka-Hügel und Askutiti (1).— austriacus Beruh. Gura-Hurnora (1).

Rumex Silvester Wallr. Petra-Domna (1).

— viridis Gm. Zuczka-Hügel (1).— Acetosella L. V. midtifidus Koch. Am Rune (1).

Polygonum patidum M. B. Gura Humora (1).

Salix appendicidata Vill. Auf der Petra Domna (1).

Potamogeton alpinus Balbis. Bei Dorna-Watra (1).

Orcliis latifolia L. Porana- Allerganz, Valea-Saia, Capu-Campului (5).— cordigera Fries. Valea-Saia, Cupu-Capu-Campului, Gura-Hu-
morlui, am Cecina (5).

— incamata L. Cernauca, Horecia, Franzthal, Camina, Budenit,

Patranti a. S. und E. St. Bucovet (5).

— macidata L. Dorna-Thal (5).

Anacamptis pyramidalis Rieh. Capu-Campului und Opcina Valea-

Saca (5).

Gymnadenia odoratissima Rieh. Spascawiese (5).

Listera cordata R. Br. Poiana-Negri (5).

Goodyera repens R. Br. Poiana-Negri und Crasna (5).

Corallorrhiza innata R. Br. Am Cecina, Rareu, bei Franztbal, Ropca
und Patranti a. S. (5).

Muscari transsilvanicum Schur. Am Rareu und Todirescu (4).

Carex tristis M. B. Ebendaselbst (4).— hirta L. Dorna-Kandreny (1).

Letaria viridis P. B. Zuczka-Hügel (1).

Phleurn MicJielii All. Am Rareu und Cnrmatura (4).

Calamagrostis pseudophragmites Hall. f. Czernowitz (1).

Gefäss-Kryptogamen

:

Equisetum arvense L. f. pseudosilvatica Milde Kimpolung (3), decutn-

bens S. F. Mey. Dorna-Kaudreny ('.\) und campekris Milde

Kimpolung (3).— Telmateja Ehrh. f. brevis Milde Am Cecina (3).

— palu8tre L. 1'. polystachyaYill. Cosna-Sumpf und Gura-Huniora (:'.)•
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Bquisetum hiemale L. f. Schleichen et subf. polystachya Milde. Am
Cecina (3).

Botrychium Lunaria Sw. f. subincisa Kolf. Am Cecina (3).

Aspidium Luerssenii (A. lobatum X Braunii Luerss.) Dörfl. Gura-

Humora (3).— Fi/ir mas Sw. monstr. eromm Milde, Kimpolung (3).

— remotum (A. Filir mas X spinulosum) A. Br. Gura-Humora (3).

— spinulosum Sw. var. exaltata Lasch. Ebendaselbst (3).

Oyetopteris fragilis Bernh. var. anthriscifolia Koch. Um die Petra-

Domna (3).— montana Bernb. Ebendaselbst (3).

Laub- und Lebermoose:

Sphapnum Wulfianum Girgens. Im Cosna-Sumpfe bei Dorna-Kan-

dreny (2).

Wegen der übrigen Arten verweisen wir auf das Original. Das-

selbe gilt von den neuen Standorten der Phanerogamen und Gefäss-

Kryptogamen.

III. Tirol und Vorarlberg. 1

)

Referent: Ludwig Graf Sarnthein (Brixen).

Quellen:

a) Litteratur.

1. Borbäs Dr. V. v. Kahl- und bebaartfriicbtige Parallelformen der

V .liehen aus der Gruppe „Hypocarpeae" in dieser Zeitschrift

S. 116—118, 1G6— 168.

2. Braun H. Ueber einige in Bayern und dem Herzogthume Salz-

burg wachsende Formen der Gattung Rosa. (Jahresber. des

botan V.r. in Landshut f. 1889.)

3. Braun H. und Sennholz G. Calamintha mixta (<'. alpinaX
A-ntos) Ansserdorfer in sched. In dieser Zeitschr. S. 158—160.

4. Dalla Torre Dr. C.W. v. Juniperus Sabina L. in den nörd-

lichen Kalkalpon Tirols. In dieser Zeitschr. S. 264—265.
:,. Eichenfeld Dr. M. v. Ueber einige floristische Funde bei Lienz.

\«'ili. der k. k. zool.-botan. Geselkca. XL.

6. Kolb M. Di" europäischen und überseeischen Alpenpflanzen.

Unter Mitwirkung von .1. ObristundJ. Kellerer. 2.-7. Lfg.

7. Migula Dr. W. Die Characeen. Rabenhorst's Kryptogaraenflora

2. A'itl v. Liefrg. 3.

8. Murr Dr. .1. Neue Veilchen für die Flora von Innsbruck. In

dieser Zeitschr. 8. V&A -135.

'.>. Etaimann Dr. II. Ueber Herpotrichia nigra Hart. Sitzungsber.

der zool.-botan. Gesellsch. 1890. 8. 10.

'» I'. im.i.ii bcbandell den geitrauin i 1. Jftnner 1H90 bi

1 890.



348

10. Rehin Dr. H. Die Pilzo. Rabenhorst'a Kryptogamenflora 2. Aufl.

I. Bd. III. Al.tli. 32. Liefrg.

11. Seh alter Dr. J. Soolopendrium vulgare bei Georgeuberg. Iq

dieser Zeitsclir. S. 136.

12. Sennholz <i. Öireium ßavescens auf der Franzenshöhe und Car-
duus Naegelii bei Trafoi. In dieser Zeitschr. S. 135, 136.

13. Zimrneter A. Viscmn Avstriacum Wiesb.(?) bei Zirl und Sil/..

In dieser Zeitsclir. S. 209.

b) Unveröffentlichte Mittheilungen von

14. M. Hellwege r, Cooperator in Fliess,

15. Dr. Jos. Murr in Hall und
16. dem Referenten.

Für das Gebiet neu:

Phanerogamen

:

Viola atriehocarpa {coüinaXperßmbriata?) Borb. Spitzbübel bei

Innsbruck (1).

Viola Tiroliensis Borbäs (sub glabrataX sepincola) Spitzbühel (1).

Viola Pacheri Wiesb. {glabrata X hirta) wird synonym mit V. Oeni-
pontana (jsuperhirtaX odorata) Murr gesetzt (1).

(Ausserdem enthalten sämmtliche im obeitirten Artikel

Murr's sub Nr. 1 und 3—12 aufgeführten Angaben Neues und
Berichtigendes zur bisherigen Kenntniss dieser Gattung).

Rosa coriifolia f. amplyphylloides H. Br. Mieders, Trins (2).

Carduus Naegelii Brügg. („Personata" X „defioratus") Trafoi (12).

Hieracium calycinum Arv. Touv. Bahnhof Oetzthal, Zirl (15).

Calamintha mixta Ausserd. (alpina X Acinos) Virgen, Wiudisch-

Matrei (3).

Primula coronata Porta. Mte. Frate (6).— Cadinensis Porta. Passo di Scarpato, Val di Fumo (6).

— Maggiassonica Porta (speetabilisX minima) Val Breguzzo (6).

Characeae:

Nitella gracüis (Sm.) var. capitidigera Mig. Bozen (7).

Pilze:

Caldesia Sabina De Not. Oetzthal (10).

Herpotrichia nigra Hart. Warth, Gschuitzthal (9).

Microbüimbia obsewata Sommerf. Paneveggio (10).

Nesolechia oxysporella Xyl. Südtirol (10).

— vermicidaris Arn. Tirol (10).

— 8uper#parsa Xyl. Tirol (10).— aggregaiula (Müll.) Tirol (10).

— vüeUinaria (Nyl.) Tirol (10).

Pateüaria glacialis (Rehm) Oetz- und Pitzthal il 1

— atroviridü Rehm n. sp. Ortler (10).
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Scutida flexetta (Ach.) Tirol (10).

— Stereo aulorum Fr.) Tirol (10).

— epiblastematica Wallr. Paueveggio (10).

— Krempelhuberi (Körb.) Tirol (10).

Bemerkens wert he neue Standorte.

Rattun -nlus arvensis L. Prutz (14).

Aquüegia vulgaris L. Bregenzerwald, Tannberg in Vorarlberg,

Obladis (16). Kaltenbrunn, Nieder- und Hocbgalmigg, Kron-
burg (14).

Hesperü matronalis zablreicb und unzweifelhaft wild im Mühlback-
tobel bei Fliess (14 .

Mdandrium noctiflorum (L.) Gartenun kraut bei Fliess (14).

Creranium divaricatvm Ehrl). Fliess, Mals (14).

CoroniUa varia L. Landeck (16); die locale Westgrenze dieser Pflanze

verschiebt sich damit von Imst nach Landeck.
(7 ;./ Gerardi Dl. Fliess, Kauus (14).

— grandiflora Seop. Prutz. 1 Exemplar (14).

Orobus tuberosw L. Fliess, Piller 1300 M. (14).

// nun 'inm L. Oetz (1">>.

Aethusa cynapioides M. B. Arzl, bei Imst (15).

Viscum Atistriacvm Wiesb. P Silz, Zirl (13).

Echinops sphaerocephalus L. Zablreicb um Fliess
1 14).

Cirsium Erisithales X montanum Val Daone •'•
.

Tragopogon major Jacq. Häufig um Fliess (14).

Hteraeium auricula X acutifolium Lienz (5 .

— auricula X Hoppeanum Lienz
— bracJriatum Bertol. Bahnhof Oetzthal (15).

— rhoeadifolium Kern. Kitzbüchlerborn (16).— tridentatum Vi. Piller, Landeck, Kronburg (15).
;,/,/,/ /mrjßnri'u L. Ogenthal bei Fliess (14).

lAmoseüa aqüatica L. Piller (1">).

Campanula Cervicaria L. Flaurhngerthal (16).

Melica glauca V. Seh. Oetz (15).

Juniperus Sabina L Höhenberg (4).

pendrium vulgan 8m Gteorgenberg ill).

IV. Krain. 1

)

Referent: Dr. R. v. Wettateln (Wien).

Lil teratnr.

1. B Vi v. Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformeu der

Veilchen aus dei Gruppe „Hypocarpeae". Diese Zeitschrift

116 IV.

D Referai beziebl ich auf den Zeitraum vom l. Jftnnci 1890 bis

1800.
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2. Lschersoo P. und Magnus P. Die weissfrüchtige Heidelbeere.

(Naturwissensch. Wochenschr. V. Nr. 11).

3. Voss W. Mycologia Carniolica. Bio Beitrag zur Pilzflora dor

Alpenländer. II. Berlin (Friedländer).

N\ u für das Gebii t

:

Viola Haüieri Borbäs, im Bödlichen Erain (1).

Vaccinium Myrtähu I.. var. leucoearpum Hausm., bei Bischoflack (2).

V. Istrien mit Triest, Görz und Gradisca. 1

)

Referent: J. Freyn (Tragi.

Benützte Litteratur: -)

1. P. Ascherson. Das Vorkommen von Scopolia carniolica Jacq.

in Ostpreussen. In Sitzungsberichte der naturforschenden Freunde
zu Berlin. 1890. S. 59—78.

_'. Y. v. Borbäs. in dieser Zeitschrift S. 168.

3. Carlo Marchesetti, La flora di Parenzo. Trieste 1890. 8°.

98 pp.
Unveröffentlichte Mittheilungen von

4. C. v. Marchesetti in Triest,

5. J. Freyn in Prag und K. Untchj in Pola.

Neu für das Gebiet

:

Viola gymnocarpa Janka bei Opuna nächst Triest (2):

Tribulis orientalü Kern. Arsenal von Pola (6).

Bemerkens werthe Standorte:

Anemone nemorosa L., sehr selten bei Monpaderno und C'araiba (3);

Adonis microcarpa DC, hie und da in der Küstenzone von Parenzo 1 3
1

;

Ranunculus chius DC.. viel häufiger als li. parviflorus L., im Küsten-
gebiet von Parenzo (3);

DdpMnium Staphysagria L., Hügel bei Orsera: Nordgrenze! (3

Papaver apvlum Ten., Saaten im Gebiete der Flora von Parenzo (3);

Corydalis ochroleuca Koch, auf Felsen bei Monpaderno (3);

Ftanaria Chtssanii Boiss., Hügel bei Fontaue und Orsera (3);

Matthiola rinuata K. Br., alte Mauern von Parenzo (3);

Cheiranthus Gheiri I... ebendort (3) und auf den Mauern von Al-

bona (5).

S I>; ; - Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Jänner 1890 l.is

1. An.
Der 1800 erschienene I. Fascikel des IX. Bandes von Parlatore-

Carnel: Flora Italiana enthält nichts über Istrien, was nicht schon be-

kannt wäre.
(Fortsetzung !•

I
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Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 19. Juni 1890.

Herr Prof. Dr. Kudolf Benedikt überreichte eiue von ihm in

Gemeinschaft mit Herrn Max Bamberger im Laboratorium für

allgemeine und analytische Chemie an der k. k. technischen Hoch-
schule in Wien ausgeführte Arbeit: „Ueber eine quantitive Re-
action des Lignins".

Erhitzt man Holz mit Jodwasserstoffsäure im Methoxyl-Bestini-

mungsapparat, so liefert dasselbe reichlich Jodsilber, hat somit eine

hohe ..Methylzahl". Da reiue Cellulose keine Methylzahl hat, kann die

Methylzahl des Holzes nur dem Lignin zugeschrieben werden und

bildet ein Mass für die Menge desselben oder die Grösse des „Verhol-

zungsgrades".

Ausser einer grosseren Reihe von Holzgattungen ist eine An-
zahl von Gespinnstfasern untersucht worden, ferner zeigten Lignit

und Braunkohlen nicht unbeträchtliche Methylzahleu.

Das Verfahren dürfte zur Untersuchung von Holz, Braunkohle,

Rohfasern, Futtermitteln, Papier etc. brauchbar sein.

03. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte.

Die G3. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte wird,

gemäss dem Beschlüsse der vorjährigen Versammlung zu Heidelberg,

vom 15.— 20. September d. J. in Bremen tagen.

Die drei allgemeinen Sitzungen werden in dem grossen Saale

Künstlervereines, die Sitzungen der Abtheilungen in den, dem
Künstlervereine fast unmittelbar benachbarten Räumen des Gymna-
siums und Realgymnasiums (der sogenanntenHandelsschule) stattfinden.

Jeder Thejlnehmer an der Versammlung entrichtet einen Bei-

trag von 12 Mk. und erhält dafür eine Festkarte, ein Abzeichen und

die für die Versammlung bestimmten Druckschriften; zugleich erwirbt

ei damit Anspruch auf die Lösung vom Damen-Festkarten zum

Preise von 6 Mk.

Eine Ausstellung wissenschaftlicher Apparate, Instrumente und

Präparate wird diesmal mit der Versammlung nicht verbunden sein;

dagegen werden einzelne interessante Apparate durch Abtheilung 32

(Instrumentenkunde) vorgeführt werden, worüber Näheres Im Tage-

Blatte mitgetheill werden wird.

Das Empfangs- und Wohnungs-Bureau wird sich im

Kungtierverein (nahe der B legen, vom Bahnhofe aus mit

der Pferdebahn „Bahnhof-Börse" leiern zu erreichen) befinden.
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Allgemeine Tagesordnung:

Sou ii 1 ag, d en 14. Sepl em ber.

Ahends 8 Uhr: Geseüigre Zusammenkunft mit Damen in den

oberen Sälen des Künstlervereins.

Montag, den 15. Septembrr.

Morgens 9 Uhr: I. allgemeine Sitzung im grossen Saale des

Künstlervereins. Eröffnung der Versammlung durch den ersten Ge-
schäftsführer; Ansprachen and Begrüssunsren, Vorträge.

Nachmittags I Öhr: Bildung und Eröffnung der Abtlieilungen

und eventuell Sitzungen derselben.

Abends: Gesellige Zusammenkunft im Parkhause.

Dienstag, den 16. September.

Sitzungen der Abtheilungen, Besichtigung von Instituten.

Abends: Fest in der Börse, gegeben vom Senat der freien

Hansestadt Bremen.

Mittwoch, den 17. September.

Morgens 9 Uhr: II. allgemeine Sitzung im grossen Saale des

Künstlervereins, Vorträge. Angelegenheiten der Gesellschaft: Wahl
des nächsten Versammlungsortes und der nächsten Geschäftsführer.

Nachmittags 5 Uhr : Festessen im Parkhause.

Donnerstag, den 18. September.

Sitzungen der Abtheilungen. Besichtigungen. Ausflüge in die

Umgegend.
Abends: Pestball im Künstlerverein.

Freitag, den 10. Septemher.

Morgens 9 Uhr: III. allgemeine Sitzung im grossen Saale des

Küustlervereins. Angelegenheiten der Gesellschaft; Vorträge.

Nachmittags: Sitzungen der Abtheilungen.

Abends: Zwanglose Zusammenkunft im Eathskeller.

Samstag, den 20. September.

Fahrten nach Bremerhaven und in See, nach Sylt und nach
Norderney.

AMheilung für Botanik (Gymnasium, Zimmer G4).

Einführender Vorsitzender: Sem. Lehrer Dr. Klebahn (Gleim-
strasse 6), Schriftführer: Reallehrer C. Messer (Palmenstrasse).

Bisher augemeldete Vorträge: Dr. H. Dingler (Aschaffenburg),

Biologische Mittheilungen. — Dr. L. Klein (Freiburg i. B.): Thema
vorbehalten. — Dr. H. Klebahu: Das Verhalten des Zellkernes

bei der Keimung von Closterium und Cosmarimn.
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Die General-Versammlung der Deutschen botanischen Ge-
sellschaft findet am 17. September um 11 Uhr Vormittags im Real-

gymnasium iu Bremen (Zimmer Nr. 64) statt.

Auf der Grossen allgemeinen Gartenbau-Ausstellung zu

Berlin (25. April bis 8. Mai 1800) wurden unter anderen folgende

Preise zuerkannt: (Vergl. auch S. 284.)

Ihreadiplome: dem botanischen Institute der k. k. Uni-
versität in Graz (Prof. Dr. G. Haberlandt), und dem botanischen
Museum der k. k. Universität in Wien (Prof. Dr. A. v. Kerner).
— Eine grosse silberne Vereinsmedaille dem H. Gasser, Laboranten
am botanischen Institute der Universität Graz für Modelle.

Botanische Forschungsreisen.

Im Laufe des Monates Juli hat Dr. K. v. Wettstein eine

Reise zur botanischen Durchforschung von Ost-Bosnien und des

serbisch-bosnischen Grenzgebietes durchgeführt. Er bereiste die Be-
zirke Tuzla, Zwornik, Vlasenica und Srebrenica. Von Tuzla aus wurde
das Thal der Spreia und die benachbarten Berge der Majevica
planina untersucht, ferner der südlich von Tuzla gelegene Koujuu
(1328 M.) bestiegen. Von Tuzla begab sich Dr. Wettstein nach
Zwornik, wo insbesondere die Serpentinberge im Norden, das Drina-

Thal und die felsigen Kalkberge des benachbarten Vlasenicaer Be-
zirkes, besonders der Udi\ (1048 M.) seine Hauptaufmerksamkeit
auf sich zogen. Das Ziel der Reise war der in serbisches Gebiet
eingeschobene Srebrenicaer Bezirk, dem daher auch die längste Zeit

gewidmet wurde. Auf einem viertägigen Ausfluge wurde dio Javor
planina mit dem Itrrisnik (1530 M.) und den grossartigen, pflanzen-

reicheD Drinascbluchten der Cerveno stiena besucht, fernere Ausflüge

galten den östlichsten Ausläufern dir Javor planina mit dem Quellen-

gebiete des Jadar and dem Trachytgebiete östlich von Srebrenica. Dio
in mehrfacher Hinsichl interessanten Ergebnisse der Reise sollen in

dieser Zeitschrift zur Veröffentlichung gelangen.

Berr [gnaz Dörfler, der sich, wie in der Juli-Nummer berichtet

wurde im Auftrage der Direction <\>^ botanischen Gartens und Mu-
seums der Wiener Onirersitäl nach Südserbien begab, hat nach ein-

gelaufenen Berichten zunächsl in der Umgebung von Leskowatz bo-

tanische Aufsammlungen vorgenommen, sich dann aber nach Albanien

begeben iu der Absicht, nach Möglichkeit den Beil Jahrzehnten von

keinem Botaniker besuchten, nach Grisebach's Mittheilungen jedoch
hochinteressanten Sar Dagh zu besuchen. Unter bedeutenden persön-

lichen Gefahren und Oeberwindung zahlreicher Schwierigkeiten gelang
bm Ende Juli den Ljubotrin (3050 M.) von rlatanii aus zu

besteigen und dessen Flora während eines zweitägigen Aufenthaltes
in der Gipfelregion festzustellen. Mit reiche] Au beute I ab er sich



hierauf Dach Deskueb, um die Vorbereitungen zu einer Besteigung

des Kobelica, des westlichen Gipfels des Sar Dagh zu treffen. Wah-

rend wir diese Zeilen schreiben wird es dem muthigen Reisenden

hoffentlich gelingen, Beinen Plan auszuführen.

Einem Privatbriefe ist zu entnehmen, dass der bekannte Rei-

sende C. G. Pringle, der heuer eine botanische Forschungsreise

nach Nord Mexiko unternahm, bisher bedeutende Erfolge zu ver-

zeichnen hat. Kr Bammelte bis Ende Juni insbesondere in dem Hoch-

lande zwischen Mexiko und Tampico und traf daselbst zahlreiche

ihm vollkommen fremde, wenigstens zum Theile muthmasslich neue

Arten an. (G-
a

-
F

)

A. Deflers. welcher im Auftrage des französischen Ministeriums

„de rinstruction publique" eine Forschungsreise nach Arabien unter-

nommen hatte und die Gebiete zwischen dem Yemen und Hadramaut

durchforschte, befindet sich bereits auf der Rückreise nach Paris.

Personal-Nachrichten.

An Stelle Prof. Olivers ist J. G. Baker zum Custos des

Herbariums in Kew ernannt worden. Der dadurch erledigte Posten

eines ersten Assistenten wurde Herrn M. Hemsley verlieben.

Dr. A. Mägöcsy-Dietz hat sich an der königl ungar. Uni-

versität in Budapest für Pflanzenbiologie und Mykologie habihtirt.

(Bot. Centralbl.)

Houllet, der Vorsteher der Gewächshausculturen im botanischen

Garten zu Paris starb im Fontenay sous Bois, 75 Jahre alt. (Houl-

letia Brong.)

Berichten der Tagesblätter zufolge ist Dr. A. Bunge im Alter

von 82 Jahren in Odessa gestorben.
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Die Bildung von Ablegern bei einigen Arten der

Gattung Sempervivum und bei Sedum
dasyphyllum.

Von A. Kerner v. Marilaun (Wien).

(Mit 5 Holzschnitten.)

Die Ableger der dickblättrigen mit Wassergewebe ausgestatteten

Pflanzen haben vor anderen den Vortheil voraus, dass sie bis zur

Zeit der Functionsfahigkeit ihrer eigenen Wurzeln aus den saftreiclieu

Blättern Nahrung und Wasser beziehen können. Die Flora des Kap-
landes, des mexikanischen Hochlandes und der anderen Gebiete, in

W'diben die dickblättrigen Pflanzen in einer grossen Mannigfaltigkeit
der Formen vorkommen, weisen eine Fülle solcher Ablegerbildungen
auf. bei welchen das Wassergewebe die eben angedeutete Rolle spielt.

Aber auch dort, wo die dickblättrigeu Pflanzen nur spärlich vertreten

sind, beobachtet man an denselben einige sehr merkwürdige Ableger-
bildungen. Von den Dickblättern der österreichischen Flora sind in

dieser Beziehung insbesondere Sempervivum arenarium und soboli-

ferum und Sedum daeyphyUum bemerkenswert h.

Die dicken fleischigen Blätter des Sempervivum arenarium und
ioboliferum Bind wie bei allen Arten der Gattung Sempervivum auf

Kurztrieben rosettig gestellt und die neuen Rosetten werden stets

in den Achseln der Rosettenblätter als winzige Knospen angelegt.

Au> diesen Knospen gehen fadenförmige, mit kleinen anliegendeu

Schuppen besetzte Ausläufer hervor, deren Ende auffallend gestaut

lorl die Matter dicht zusammengedrängt erscheinen.

Diese gehäuften Blätter vergrössern sich, bildon eine kleine Rosette
und Hcblie8serj *o zusammen, dass das ganze Gebilde die Kugelform
annimmt Eine Zeitlang wird die kugelige Rosette durch Vermittlung
des fadenförmigen Ausläufers von Seite des alten Stockes ernährt,

«päter aber verwelkt und verdorrt der fadenförmige \u lauter, die

ige I.'- ••((.• löst -ich von ihm ab und Liegl nun l0S6 auf der

Stammpflanze. \. ein schwacher Luftstrom, um die kleinen
-i 10. M -e ;>
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abgelöston Kugeln ins Bollen zu bringen, und da die Stöcke der

genaunten Arten auf schmalen Terrassen nnd Gesimsen steil ab-

stürzender Felsgehänge ihren Standort haben, so ist es unvermeid-

lich, dass ein Theil der abgetrennten Rosetten über die Steilwände

hinabfällt und erst in weiter Entfernung von der Mutterpflanze wied< r

zur liuhe kommt. Kurze Zeit, nachdem dies geschehen, entwickeln

sich an der Basis der Rosetten Wurzeln, durch welche die Verbindung

mit der Unterlage hergestellt wird. Die Zahl der kleinen kugel-

förmigen Kosetten, welche von einem einzigen alten Stocke, bezie-

hungsweise von einer alten Rosette ausgehen, beträgt gewöhnlich

2 bis 3, manchmal aber auch bis zu 6, und die Umgebung der mit

den genannten Arten von Sempervivum überwucherten Terrassen

ist oft weithin mit den kugelförmigen herabgekollerten Ablegern

dicht besäet.

Seclum daayphyUum entwickelt die Ableger zum Theile in dfT

Hochblatt-, zum" Theile in der Mittelblattregion. In der Hochblatt-
region entstehen die

Ableger durch Um-
wandlung der Blü-

tenblätter in Laub-
blätter. Man sieht

dann an Stelle der

Blüthen kleine Roset-

ten aus dicklichen

eiförmigen grünen
Blättchen, ähnlich

denjenigen, welche

sich an Stelle der

Blüthen beiSaxifroga
nivalis sehr häutig

im arktischen Gebiet

o

ausbilden (s. Abbil-

dung Fig. 1 und 5).

Dieso Rosetten lösen

sich im Herbste von

den Blüthenstielen ab

und verhalten sich

ganz ähnlich wie die

Rosetten von Semper-

vivum arenarium und soboliferum. In der Mittelblattregion entstehen

die Ableger in dreifacher Weise. In den Achseln der obersten Mittel-

blätter bildet sich eine mit freiem Auge kaum wahrnehmbare Knospe

aus. Dieselbe ist in der seichten Ausbuchtung an der oberen Seite des

dicken Blattes eingebettet und zeigt 2—3 Blättchen von 05 Mm.
Durchmesser (s. Abbildung Fig. 2). In der Achsel der tiefer stehenden

Mittelblätter entstehen Sprossanlagen mit einer verlängerten faden-

förmigen Axe, welche an ihrem Ende mehrere dicht zusammengedrängte

Blättchen trägt (s. Abbildung Fig. 4> oder mit einer sehr verkürzten
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Axe und zahlreichen rosettig gestellten Blättern (s. Abbildung Fig. 3),

und iu den Achseln der untersten Steugelblätter bilden sich kurze

Sprosse aus, deren Axe von der Basis bis zum Scheitel mit ziemlich

grossen gehäuften Blättern besetzt ist. Sobald der blüthentragende

Stengel abzudorren beginnt, lösen sich von ihm die Mittelblätter mit-

sammt den aus ihren Achseln entspringenden Knospen, beziehungsweise

Sprossen ab und lallen zu Boden. Die saftreichen, stark gedunsenen,

fast halbkugeligen Blätter sind verhältnissmässig schwer, und wenn
die Stelle, wo sie zunächst hinfallen, eine abschüssige Lage hat, so

bleiben sie dort nicht liegen, sondern kollern so lauge nach abwärts,

bis sie durch eine vorspringende Steinkante oder einen aufgeböschten

Moosrasen aufgehalten werden oder auf einer ebenen Stelle zur Kühe
kommen. Dabei nehmen sie die in ihren Achseln ausgebildeten

Knospen und Sprossen mit, bilden also gewissermassen ein Transport-

mittel derselben. Sobald die Ableger zur Ruhe irekommen sind, ent-

wirkeln sich an ihrer Basis Würzelchen auf Kosten der Reserve-

stoffe des abgelösten saftigen Blattes. Häufig bilden sich übrigens

die Würzelchen schon zu einer Zeit aus, wann die Blätter noch an

dem im Abdorren begriffenen Stengel haften (s. Abbildung Fig. 3).

I.- verdient noch hervorgehoben zu werden, in welcher Weise bei

der Ansiedelung dieser Ableger das Wassergewebe der abgefallenen

Blätter eine Rolle spielt. Ist der Punkt, an welchem der abgefallene

Ableger zur Ruhe gekommen ist, ausnehmend trocken, was an den
oiten, w<» Sedum dn&yphyttwm wächst, als Regel gelten darf, so

kann das Tragblatt für geraume Zeit das zur Erhaltung des Ablegers

nötbige Wasser liefern und es ist so der Ableger vor dem Zugruude-
gehen geschützt.

Das Vorkommen der Picea Omorica (Panc.)

Willk. in Bosnien.

v.,n Dr. Richard R. v. Wettstein (Wien).

AI- Pancic im Jahre 1S7G die Beschreibung seiner in mehr-
facher Hinsichl so merkwürdigen Ptnus Omorica gab'), führte er

bereits an, das« der Baum nach Mittbeilungen von Landslenten auf

bosnischem Boden vorkommen soll, und zwar auf dem Berge Janjac

ober Stuhl und Semece bei 7isegrad; beide Standorte liegen hart

an der serbischen Grenze. Später hal Ascherson') einen von IM au
in Bosnien entdeckten Standort des Baumes veröffentlicht, und zwar

auf dem Ozren bei Sarajevo. In neuerer Zeit hal Beck*) den Semec

1' Km.- Den« Conifere in den Ottlu-hen Alpen. Belgrad 1870.
- Wid. B«eb Willkomm fcf. Fontliehe Flora, z. Aull 1888, B. 99.

A eherlos P. in ( lesterr. botan. Zeitschr, i

-

\ and in Bolle:
Dil nat-M inii't zai Beförderung dei Qartenbaai 1871

Beck G r. Lntereieante Nadelhölzer im Occtrpationsgebiete. (Mitlb.

d. Beet. i. Natnrk. d. Beterr. Toaristenclat) I88A, Mi
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bei Visegrad und den Ozren besucht, die Picea Omorica jedoch

daselbst nicht gefunden; dagegen wurde ihm als neuer bosnischer

Standort der Dugidol von Bornmüller bezeichnet. Es lag in Folge

aller dieser Angaben die Vermuthung nahe, dass die Omorica-Pichte

in Ostbosnien verbreiteter sei. Peststellung der Verbreitung und

Studium des in mancher Hinsicht noch nicht genügend bekannten

Baumes überhaupt waren darum auch unter den Aufgaben, die ich

mir stellte, als ich im heurigen Juli eine Reise in 'las bosnisch-

serbische Grenzgebiet unternahm. Ich hatte reichlich Gelegenheit,

die Picea Omorica an Ort und Stelle und an gesammeltem Materiale

zu untersuchen; die Resultate dien']- Untersuchungen gedenke ich

an anderer Stelle zu publiciren; im Folgenden möchte ich Mos die

Verbreitung der Pflanze im Occupationsgebiete, so weit sie sich jetzt

feststellen lässt, mittheilen.

Da P au Tic die von ihm gesehenen Exemplare der Picea Omo-
rica, knapp an der hosnischeu Grenze, und zwar bei Rastaste an der

Crvena Stena aufgefunden hatte, besuchte ich die zunächst gelegenen

Theile Bosniens, die Bezirke Zwornik, Dolna Tuszla, Srebrenica uud

Vlasenica bis an die Grenze des Visegrader Bezirkes. Auf den Bergen

nördlich des 44° u. B. fehlt Picea Omorica überall; ich konnte

trotz eingehenden Suchens nirgends ein Exemplar sehen oder auch

nur Anhaltspunkte für da9 Vorkommen des Baumes gewinnen. Die

Wälder der höheren Berge werden aus Picea excelsa, Abies alba,

Tragus eilvatica, Pinus silvestris, Fraxinus excelsior und Carpinus

Betidus gebildet. Das Verbreitungsgebiet der Omorica-Pichte betrat

ich erst, als ich im südlichsten Theile des Srebrenicaer Bezirkes die

Grenze des Trachyt- und Schiefergebietes überschritt uud deu Kalk

erreichte. Oestlich vom [gri.-uik in einer Meereshöhe von 1100 M.
traf ich Picea Omoinca im Hochwalde vereinzelt, in grosser Menge
dagegen an den felsigen Abbringen der Drina-Schluchteu, und zwar

sowohl in deu Gehängen des Igrisnik zwischen 950 und 1100 M.,

als auch an jenen der Tovarnica und der Ljutica in gleicher Höbe.

Von diesen Bergen eröffnete sich auch ein Deberblick über die am
anderen Drina-Üfer gelegenen serbischen Berge, deren Abhänge die

Ostseite der Croene Stiene bilden. Ich zweifle nicht daran, dass dort

die Omorica-Fichte von Pancic aufgefunden wurde. Thatsächlich

konnte ich mit dem Fernrohre an allen Abstürzen die so überaus

charakteristischen Gestalten der Omorica-Fichte erkennen. Während
ich auf diese Weise die Nordgrenze des Baumes bestimmen konnte,

wurde das Vorkummen desselben in den südlicher gelegenen Bezirken

von Visegrad und Rogatizza durch die dortigen Forstämter verfolgt.

Auf Grund amtlicher Berichte*), in die mir freundlichst Einblick

*) Ich erhiell dieselben in Srebrenica ohne Angabe der Finder. Nach
seither eingeholten Erkundigungen siiel dies Ben Eofmann in Visegrad and
Forstmeister Zechel, früher in Sarajevo. Bei dieser Gelegenheit möchte ich

auch dankend anführen, d;i>^ IIn Forstwari Grirzik in Srebrenica mich bei

n Unternehmungen zum Zweck' der Auffindung der /'. Omorica auf das

Thatkrattigste unterstützte.
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gewährt wurde, vermag ich daher die unten angeführten weiteren

Fundorte mitzutheilen, welche zum Theile eine Bestätigung der

Pancic'schen Autraben enthalten.

Was die Verhältnisse des Vorkommens au deu vou mir be-

suchten Fundorten anbelangt, so konnte ich darüber Folgendes

ermitteln:

Im Hochwalde (von mir beobachtet bei 1100—1120 M.)

findet sich Picea Omorica vereinzelt und überragt durch die bedeu-

tende Höhe alle anderen Bäume. Von mir gemessene Exemplare
zeigten Stammlängen von ca. 32, 38 und 42 M. Die Wälder selbst

sind Mischwälder aus Pinna nigra Arn., P. silvestris, Abies alba,

Picea exceUa, Fagus silvatica und Acer pseudoplatanm. Das Unter-

holz ist in Folge der Mächtigkeit der Bäume sehr gering, ich hebe

hervor: Khamnus fallaar. Boi:-s., Lonicera alpigena, Aspidium /Utas mos,

A. lobatum, A. angtdare Kit. Nachwuchs der anderen genannten Bäume
fand sich in grosser Menge, doch konnte ich keine einzige junge

Omorica- Fichte finden! Der Boden wies eine schwarze feuchte Humus-
schichte vou 12 M. Mächtigkeit auf, welche einem dichten Kalke
autlag. Die Bodentemperatur betrug Mitte Juli uach vorangegangenen

sehr heissen Tagen in 10 Cm. Tiefe H'4 C, bei 4 Dem. Tiefe
'."'." C. Die Lufttemperatur bei Tag (12

h M.) betrug 21° C. im
Waldschatten, 28'5e C. in der Sonne, dos Nachts 15-8° C. Soust

vermag ich über die klimatischen Verhältnisse naturgemäss wenig

anzugeben, die Schneebedeckung ist während des relativ langen

Winters eine sehr mächtige, ebenso sind die Wintertemperaturen

mitunter sehr nieder. (Minimum im Winter 1889/90 in dem um
700 M. tiefer liegenden Srebrenica — 16°C.)

An felsigen Geh ä n gen (von mir beobachtet bei 950—1100 M.
Meereshöhe) findet sich Picea Omorica truppweise an schlucht-

ähnlichen, feuchteren Stellen. Sie erreicht hier niemals so bedeutende

Stammeshöhen wie im Hoch wähle. Die ganz charakteristische For-

mation, der sie dort angehört, besteht aus folgenden Pflanzen: 5

)

H ä u in e Oetrya carpinifolia Scop.

Salix Bp.?

Strauch er:

Spiraea cana W. K.

CorylvS Arilin im L.

Rhus Cotinus L.

Pinns nigra Arn.
— eiweetris L.

Fagus silvatica L.

Picea excelea Lk.

Popuiu» Tri muht L.

Carpinus Duinensu Scop.

Am felsigen OstgehäDge des [grisnik waren die Temperaturen

Mitte Juli: Lufttemperatur (12
h
M.) 24° C. im Schatten. 32e

C. in

der Sonne, Erdtemperatur 15° (
'.

in 1 Dem. Tiefe. Eine in der näch-

sten Nähe der Bäume entspringende Quelle zeigte eine Temperatur
\<m 9*2° C. Die zusammenhängende Hurausdecke war nur etwa

/ Ich führe hier nur <]i<- (richtig ten baam- and strauchartigen Pflan-

.ii.
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16 Cm. dick, die Unterlage bildet Kalk. - Junge Exemplare der

Picea Omorica finden sich hier in grosser Menge und jeden Alters.

Die tiefste Stelle, an welcher ich Omorica-Fichteu überhaupt

Bah, war ein feucht-kühler Ostabhang bei 950 M., die höchste der

Hochwald des Igrisnik bei Südost-Exposition in 1120 M. Meoreshöhe.

Passe ich die von mir beobachteten und von anderer Seite

bekannt gewordenen Staudorte zusammen, so ergibt sich folgende

Verbreitung in Bosnien:

Bezirk Srebrenica: Ostabhang des Igrisnik bis zur Drina-

Schlucht, Praedium Siemac; 950—1120 M.; Kalk. — Südgehänge

der Tovarnica und Ljutica, 950—1100 M.; Kalk (nördlichster Stand-

ort bei 44° 1' n. B.).

Bezirk Visegrad: Praedium Stolac oberhalb Karaula Stula

im Flächenausmasse von 20 Hektar (Pancic 6
) und Hofmann). —

Semece bei Visegrad (PanMc 6
), fraglich nach Beck. 7

)

Bezirk Ilogatica: Praedium Sirovica Meteluka unterhalb der

Ortschaft Mentaluka (Zechel).

Bezirk Sarajevo: Auf dem Ozren in dichten Beständen; 700

bis 1000 M. (Blau nach Ascherson 8
), fraglich nach Beck. 7

)
—

Am Dugidol (Bornmüller nach Beck 7
).

Es erstreckt sich demnach das bisher bekannte Verbreitungs-

areale in Bosnien vom 44° 1' C. nördlich bis zum 43° 35' süd-
lich einerseits und vom 37° 10' östlich bis zum 36° 10' west-
lich anderseits. Bei der Aehnlichkeit der benachbarten Thoile des

Landes mit dem so umgrenzten ist es sehr wahrscheinlich, dass

diese Verbreitungsgrenzen bald eine Erweiterung erfahren werden.
Jedenfalls zeigt sich schon jetzt, dass (so weit die bisher über-
haupt aufgefundenen Standorte ein Urtheil zulassen) das Haupt-
verbroitungsgebiet der Omorica-Fichte nicht, wie man bis-

her allgemein anuahm, iu Serbien, sondern in Bosnien liegt.
Die bisher bekannt gewordenen Fundorte in Serbien Zaovina, Rastiste*)

und Janjca liegen nämlich knapp an der bosnischen Grenze. 10
) Aus

Montenegro ist Picea Omorica bisher blos aus dem Districte Dro-
bnjaci (Pancic) angegeben worden.")

') a. a. 0. S. 5.
7

)
a. a. 0. S. 43.

8

) a. a.
f
O. S. 35.

9
) Pancic a. a. 0., ferner in Aditamenta al floram principatus Ser-

biae (1884).
,0

j loh vermnthe nämlich, dass die Angabe Bornmüllers: „bei Za-
owma (Zaovina?) in Südost-Serbien" (Oesterr. botau. Zitschr. 1887, S. 398)
auf einem Druckfehler beruht und der Ort mit dem vuü Pancic angegebenen
übereinstimmt.

") Pancic (a. a. 0.) sagt blos, dass er von einem Freunde dies
erfahren habe. Exemplare scheint er nicht, gesehen zu haben. Da aber aus den
Mittheilungen Beines Gewährsmannes durchaus nicht hervorgeht, dass wirklich
<lie Picea Omorica, und nicht etwa die gemeine Fichte, gemeint ist, so muss
auch di.-se Angabe eine Bestätigung erfahren, insbesondere nachdem durch
andere Forscher (Szyszylo wiez, Ascherson, Kanitz, Knapp und Pan-



3(51

Ich möchte bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam macheu,

dass es irrtbümlich ist, wenn mau mit Pancic aus der Verbreitung

des Wortes „Omorica" oder „Omoia" darauf schliesst, dass die Picea

Omorica eine grössere Verbreitung hat; ich habe auf die Verbrei-

tung dieser Namen während meiner Heise besonders geachtet und

habe mich davon überzeugt, dass sie von der serbisch-türkischen

Bevölkerung ebenso für die gemeine Fichte, wie für die Omorica-

Fichte angewendet werden. Es soll damit allerdings nicht geleugnet

werden, dass andere Gründe eine weitere Verbreitung des Baumes
in früheren Zeiten wahrscheinlich machen.

Weitere Mittheilungen über Picea Omorica behalte ich mir,

wie schon erwähnt, für eine eingehendere Arbeit vor.

Carex flava L., Öderi Ehrh,,

Hornschuchiana Hppe. und deren Bastarde.

Von H. Zahn (Karlsruhe).

Unterhalb Weissenburg im Elsass beginnt eine sandige Diluvial-

ebene, welche vom Lauterflüsschen in trägem Lauf durchschlängelt

wird. Auf dem feuchten Sandboden der zum Theil sumpfigen Ufer

gedeiht eine Menge seltener Pflanzen, wie Carwm verticillatum

Koch, Sturmia Loeselii Rchb. u. A. Unweit der Mühle St. Remig
und auf der südöstlichen Ecke des Exercierplatzes trifft man in

Menge C. flava L., Öderi und Hornschuchiana. Dr. F.W. Schultz
hat bereits daselbst den Bastard C. flavaX Hornschuchiana nach-

gewiesen, und als C. biformis a sterilis bezeichnet. Mein Freund

A. Kneucker erkannte auf einer Ende Mai ausgeführten Excursion,

dass hier auch C. ÖderiX Hornschuchiana auftrete ; auf einer Juni-

excursion bemerkten wir auf dem Exerzierplätze, dass eine dort auf-

tretende Form nichts auderes als C flava X Öderi sein könne. Wer
die Bastarde im Freien zu beobachten Gelegenheit hat, wird sofort

von der Richtigkeit ihrer Deutung überzeugt seiu. Ich will ver-

suchen, ihr eigentümliches Gepräge zu charakterieiran, und bin des-

wegen genötbigt, auch die Stammarten zum Vergleiche heranzuziehen.

A) § AehrcheD kugelig oder kurzeiförmig, Schlauch im Querschnitt

kreisförmig, Halm kahl, Deckblätter abstehend : Typus der C. flava.

1. Schlauch lftnglicheiförmig, gross, allmälig in einen langen,

meisl zurnckgekrümmterj Schnabel verschmälert: Carex flava L.

_'. Schlauch kugelig, klein, plötzlich in einen Kurzen, geradon

Schnabel verschmälert: 0. Öderi Ehrh.

k) keine Fandorte bekannt wurden. Die Anführung Montenegro« bei Fe I

itellang der Verbreitung von /'. Omorica in A.§cber§on and Eanitz „Cala-

rmophytornn ei inthopbytorara etc. (1*77)" berahi eweifelloi auf

i

«'

.
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3. Schlauch kurzeiförraig, klein, allmälig in einen ziemlich

kurzen, geraden Schnabel verschmälert: C. flava Öderi.

B) c. Aebrchen läuglicheiförraig, Schlauch im Querschnitt elliptisch,

Halm fast ausnahmslos oberwärts rauh. Deckblatter Outrecht

:

Typus der C. Horns^huchiana.

4. Deckblätter schmal, das der obersten ^. Aehre oft ver-

trocknet, die S Aehre kaum erreichend. Deckschuppen dunkel-

braun, Schläuche trübgrünlich: C. Borruchuchiana EJppe.

5. Deckblätter breiter, oberstes grasgrün, die s Aehre er-

reichend oder überragend. Deckschupp.n hellbraun, Schläuche

gross, hellgrün, langgescbnäbolt. 30— 50 Cm. hoch: C. Horn-
schuchiana x^fiava.

6. Deckblätter breiter, oberste grasgrün, die S Aehre errei-

chend oder überragend. Deckschuppen hellbraun, Schläuche

kleiner, gelblichgrün, kurzgeschnäbelt. 8—20 Cm. hoch: C. Born-
8chu 'Maria X Öderi.

1. Carex flitra L.

Wurzel ohne Ausläufer, dichtfaserig. Wuchs rasig. Untere

Halm- und die Rasenblätter zwei Drittel der Höhe des 20 —30 Cm.
hohen Halms erreichend, 3—4 Mm. breit, gelblichgrün. S Blftthen

einzeln, kurz gestielt. £ Aebrchen 2—3, ziemlich genähert, das

unterste oft etwas entfernt, rundlicheiförmig; obere fast sitzend,

unterstes eingeschlossen gestielt. Stiel kaum etwas hervortretend.

Deckblätter blattartig, fast von der Breite der unteren Blätter.

4— 10 Cm. hing, ziemlich kurzscheidig, zuletzt weit abstehend und
meist zurückgebrochen. Deckscbuppen etwa die Hälfte so lang als

der bauchige Theil des S< hlauches. Dieser abstehend, länglicheiförmig,

aufgeblasen, nervig, kahl, allmälig in einen meist zurückgekrümmten,
auf der Vorderseite Machen. 2 Mm. Jangen. zweizähnigen, am Rande
feingesägten Schnabel verlängert. Narben 3. Halm kahl.

Exemplare vom Ezercierplatz bei Weissenburg. Die J Aehrcheu
sind inmitten der Samenreife weissgelblicb gefärbt, die Schläuche
grünlich, Bpäter werden sie strohgelb. Das unterste 9 Aehrcheu
kann am Halm bis zur Basis herabrücken (forma at/nobasis), und
isi dann länger gestielt, aber aufrecht und dem Halm anliegend.

Bücken sämmtliche § Aebrchen sehr nahe zusammen, so entstellt

forma glomerata Doli. Auch axillare Formen finden sich bisweilen.

2. Carex Öderi Kbrn.

Wurzel ohne Ausläufer, dichtfaserig. Wuchs rasig. Untere
Rasen- und Halmblätter länger oder kürzer als der 3—20 Cm. hohe
Halm, 2 -3 Mm. breit, grasgrüa. S Aehre einzeln, kurz gestielt.
(_ Aebrchen 2 3, genähert oder unteres etwas entfernt, rundlich-
eiförmig, obere fasl sitzend, unteres eingeschlossen gestielt. Deck-
blätter blattartig, schmal, kurzscheidig, zuletzt abstehend und meist
zurückgebrochen. Deckschuppen halb so laug als der bauchige Theil
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des Schlauches. Dieser abstehend, kugelig, aufgeblasen, nervig, kahl,

plötzlich in einen kurzen, geraden, auf der Vorderseite flachen, höch-

stens 1 Mm. laugen, zweizälinigen, am Rande feingesägt-rauheu

Schnabel verlaufend. Narben 2, selten 3. Halm kahl.

Exemplare vom Exercierplatz bei Weissenburg. Die <S Aehrchen
sind inmitten der Samenreife weissgelblich gefärbt, die Schläuche

grünlich, welche Farbe sie läuger behalten als bei C. flava. Q Aehr-
chen dichtfrüchtiger. Formen wie bei C. flava und:

var. a) pumila: Halm 3—8 Cm. hoch; O Aehrchen sehr genähert,

Schläuche kleinkugelig mit ganz kurzem Schnabel. Blattwerk die

Halme weit überragend. Auf reinem Sandboden.

var. ß) elatior: Halm bis 20 Cm. hoch, unteres Aehrchen entfernt,

eingeschlossen gestielt. Schlauch und Schnabel grösser. Blattwerk
etwa halb so lang als die Halme. Auf humusreicherem Sandboden.

3. Carex flava X Öderi (C. Alsatica m.).

Wurzel dichtfaserig, ohne Ausläufer. Wuchs rasig. Untere Easen-
und Halmblätter höher odor nicht so hoch als die 10—25 Cm. hohen
Halme, 2—3 Mm. breit, grünlichgelb. -3 Aehrchen einzeln, kurz-

gestielt. Q Aehrchen 2— 3, genähert, obere fast sitzend, uutere ein-

geschlossen gestielt, rundlicheiförmig. Deckblätter blattartig, ungefähr
1*5 Mm. breit, kurzscheidier, abstehend und oft zurückgebrochen,
die S Aehre überragend. Deckschuppen etwa halb so lang als der

bauchige Theil des Schlauches. Dieser kurzeiförmig, aufgeblasen, durch
die fehlgeschlagene Frucht meist ganz hohl, nervig, kahl, rasch in

einen geraden, auf der Vorderseite flachen 1— 1*5 Mm. langen,

zweizähnigen, am Rande feingesägt rauhen Schnabel zusammenlaufend.
Narben in allen von mir untersuchten Fällen 3. Halm ganz kahl.

Exemplare vom Exercierplatz bei Weissenburg. Findet sich in

zwei Formen:
a) C. flavaX öderipwnüa. Halm bis 15 Cm. hoch, $ Aehr-

cheo genähert Blätter die Halme weit überragend.

ß) C. flava X öderi elatior. Halm bis 25 Cm. hoch. Untere

§ Aehre entfernt stehend. Blattwerk kürzer als die Halme.
Mm könnte beide Formen auch auflassen als sub- öderi, bezw.

subflava.

Der Bastard ist sehr deutlich und fallt am Standort sofort

durch die strohgelbe Färbung der Schläuche auf zu einer Zeit, wo
C, Öderi ooch ganz grüne, C. flava gelblichgrüne Schläuche zeigt.

Ausserdem waren dieselben in allen von mir untersuchten Füllen voll-

ständig hohl in Folge unterbliebener Fruchtbildung. Die Pflanze steht
.im angegebenen Standort zwischen massenhafter C. Öden und C. flava.

\. Carex Hornschuchtana llppe.

Wuizd kurz, mit kurzen Ausläufern. Wuchs einzeln uder in

kleinen K igen. Untere Blätter kaum eis Viertel bo lang als der ungefähr
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30 Cm. hohe Halm. - 3 Mm. breit, grasgrün, etwas Btarr. s Aehr-

chen meisl einzeln, oft noch ein zweites kleineres vorhanden, Stiel

meist mehr als doppelt so lang als die Aehre. § Aehrchen meist

nur _. seltener 3, entfernt, länglicheiförmig, alle hervortretend gestielt,

aufstrebend. Deckblätter der c„ Aehrchen blattartig, Langscheidig,

schmal, aufrecht, die tf Aehre kaum überragend, das oberste oft

vertrocknet und die <S Aehre kaum erreichend. Decksclmppen bo

lang oder etwas länger als der bauchige Theil der Schläuche. Letztere

etwas aufgeblasen, eiförmig biconvex, zuletzt abstehend, nervig, kahl,

allmälig in einen geraden, auf der Vorderseite flachen, etwa 1 Mm.
langen, zweispaltigen, am Kande feingesägt- rauhen Schnabel ver-

längert. Narben 3. Halm besonders oberwärts rauh.

Exemplare vom Exercierplatz bei Weissenburg. Die tf Aehr-

chen sind inmitten der Samenreife rostbraun gefärbt, die <£ Aehren

erhalten durch die braunen, weissberandeten Deckschuppen und die

trübgrünlichen Schläuche eine braungrünliche Färbung. Die unterste

C Aehre kann bis zur Basis des Halms herabrücken, aber es geschieht

selten. Bei dieser forma nynobasis ist die herabgerückte Aehre lamr-

gestielt und etwas überhängend. So fand ich die Pflanze bei Donau-
eschingen in Oberbaden.

5. Cavex flava x H&rnschuchiana (C.ftUva Good., C.bl-

formls a sterilis F. W. Schultz.^

"Wurzel kurzfaserig, mit kurzen Ausläufern. Meist in kleinen

Basen oder einzeln. Untere Blätter halb so laug als der 30—50 Cm.
hoho Halm, 2—3 Mm. breit, grünlich, tf Aehre einzeln, Stiel so

lang als dio Aehre. Q Aehrchen 2—3, alle von einander entfernt,

länglich eiförmig, untere hervortretend, obere eingeschlossen gestielt,

alle aufstrebend. Deckblätter der <£ Aehrchen langscheidig, alle

blattartig, schmal, aufrecht abstehend, die 3 Aehre erreichend oder
überragend. Deckschuppen etwas kürzer als der bauchige Theil der
Schläuche, mit hellgelblichen Kückenstreifen. Schläuche etwas auf-

geblasen, vorwärts abstehend, meist durch Fehlschlagen der Frucht
ganz hohl, eiförmiglänglich, biconvex, allmälig in einen geraden, auf
der Vorderseite flachen, etwa 1*5 Mm. langen, deutlich, zweispal-

tigen, am Bande feingesägt-rauhen Schnabel verengert. Narben drei.

Halm oberwärts rauh.

St. Kernig bei Weissenburg unter den Eltern. Leicht kenntlich

an dem hohen Wuchs, den braunen <$ Aehren und den durch die

grünen Schläuche und grossen braunen Deckschuppen bicoloren C»

Aehren.

6. Carex öderi >< Ilornschuchiana (C. Appeliana m.).

Wurzel kurzfaserig, selten mit kurzen Ausläufern. Meist in

kleinen Rasen. Basen- und Halmblätter kürzer oder so lang als der
'" Cm. hohe Halm. 2 2*5 Mm. breit, grasgrün, i" Aehrchen
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einzeln, manchmal ein zweites angedeutet. Stiel desselben so lang

als das Aehrchen. C Aehrchen meist 2, seltener 3, länglicheiförmig,

entfernt, untere kaum hervortretend gestielt, obere eingeschlossen

gestielt, alle aufstrebend. Deckblätter der £ Aehrchen blattartig,

langscheidig, schmal, die c? Aehre erreichend. Deckschuppeu so lang,

meist etwas länger als der bauchige Theil der Caryopse, mit kaum
hervortretendem Rückenstreifen. Schläuche etwas aufgeblasen, meist

durch Fehlschlagen der Frucht hohl, abstehend, stark biconvex,

eiförmig, allmälig in den geraden, auf der Vorderseite flachen, etwa

1 Mm. langen, deutlich kurzzweispaltigen, am Bande feingesägt-

rauhen Schnabel verschmälert. Narben drei. Halm oberwärts rauh.

Exercierplatz und St. Bemig bei Weissenburg. Erkannt von

A. Kneucker und Seminardirector Leutz Ende Mai 1890. Kommt
in zwei Formen vor:

a) eub-Öderi. Niedrig, Blätter von der Länge der Halme, £
Aehrchen kurzeiförmig. Schläuche klein, Schnabel kurz.

ß) fulvaeformis. Hohe Form. Blattwerk kürzer als die Halme.
Aehrchen länglicheiförmig. Deckblätter länger, Schläuche grösser mit

längerem Schnabel.

Vom Aussehen der C. fulva, aber viel niedriger. Blätter starrer

und kürzer, Deckblätter nur selten die <S Aehre überragend. Schläuche

kleiner, beiderseits stärker gewölbt, wodurch dieselben viel spar-

riger abstehen und die Aehre lockerer wird als bei C. fulva.

Der Schnabel ist kürzer und schmächtiger. ^,
} Aehrchen fast nie

hervortretend gestielt.

Ich benaunte die Pflanze zu Ehren des Herrn Pharmaceuten
Appel, der in diesem Jahre eine photographische Abbildung der-

selben an Herrn Kneucker sandte.

Bei allen Untersuchungen lagen Pflanzen zu Grunde, die gleich-

zeitig in Mitten der Samenreife gesammelt wurden. Carecc lepidocarpa

Tausch., die auf dem rechten Bheinufer häufiger ist, scheint in der

Weiaaenburger Gegend seltener zu sein oder zu fehlen.

Karlsruhe, den 20. Juni 1890.

CerClStium Blyttii Baenitz,

ein <'rr(istinm-\\.\sti\v({ des Dovre Fjeld in Norwegen.

Von Dr. C. Baenitz (Königsberg).

hTnudshoe, sin gewaltiger, dreigipfeliger Grebirgsstock des Dovre

Fjeld, erreicht etwa eine Böhe von 1800 M. und ist von der Station

Kongsvol \\.) leicht zu Fuss oder zu Pferde besteigbar. Nur
wenige arktische Pflanzen des Dovre, z. I'>. t/uzula arcuata Sw.,

wachsen auf Knudshoe Bolten oder gar nicht, weshalb Kongsvold

jährlich in den Sommermonaten der Sammelpunkt vieler Botaniker

ist, welche die hocharktische Flora de Dovre (unter 62 1
," d. Br.)

kennen lernen wollen.
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Für mich waren die Sprenbaekquelle und das Sprenbaekdal

1889 und 1890 die Hauptanziehungspunkte, da hier an dem Ab-
hänge des nördlichen Gipfels von Knudshoe: Cercutium arcticum

Lange, Catabrosa <ilnitl<i Fr.. Ranunculus pygmaeus Wnlbg. et ui-

valis L, Bryum obtusifolium Lndbg., — das sonst nur noch auf

Spitzbergen und Grönland "wächst, — und viele andere hocharktische

Pflanzen in Menge auftreten.

Schon im Juli 1880 beobachtete ich hier iu der Höhe von etwa
1400 M. ein Cerastium^ das weder zu C. arcticum Lange, noch zu

C. trigynum Vill. gehörte. Der 25. Juli d. J. führte mich hei klarem,

kaltem Wetter, — das mit heftigem Schneegestöber mittags wechselte,

so «lass Reiter und lioss von einer Schneedecke eingehüllt wurden, —
wieder an die grossen Schueefeldor der Sprenbaekquelle.

Von den interessanten Hochsommerpflanzen des Jahres 1889
beobachtete ich diesmal nur wenige. Grosse Schneefelder, aufweichen
eine Reuuthierherde mit Vorliebe weilte, bedeckten die Thalseukuug
an der Sprenbaekquelle. Nur an den Rändern der Schneefelder

wucherten die genannten Ranunkeln und Nardosmia frigida Hook.,

welche letztere noch nach Tagen mit dem vanilleartigen, herrlichen

Dutte ihrer Blüthen das Löschpapier erfüllte, in unzähliger Menge. —
Von Veronica alpina L., — 1889 grosse Thalkessel überziehend, —
Trisetum subspicatum P. B., WahlbergeUa apetala Fr. etc. fand sich

noch keine Spur, nur die abgestorbenen Reste der Poa ßexuoea
Wahlbg. und P. stricto Lndbg. erinnerten an die hochnordischeu
Pflanzen, welche hier zu finden sind.

Au grösseren, schneefreien, vom Schneewasser durchtränkten
Stellen wachsen Saxifraga caespitoaa L. und S. rivularia L. in

kleinen Rasen; diese wechselten mit grösseren Rasen von Cerastium
arcticum Lange, durchzogen von Cercutium trigynum Vill.

Der neue Cerastium- Bastard überzieht zwischen den Eltern

rasenförmig grössere Flächen und erregte in erster Linie hier-

durch meine Aufmerksamkeit. Durch dieses Auftreten wurde mir
ntlich das Sammeln erleichtert, das bei einer Lufttemperatur

vou
-f-

4" R. in dem herabrieselnden kalten Schneewasser nicht zu
den Annehmlichkeiten einer Fjeld-Besteigung gehört.

Für die Bastardnatur des neuen Cerastium sprach ferner das

fas< gänzliche Fehleu der vorjährigen Früchte, die sich bei

Cerastium arcticum Lange iu grosser Zahl vorfanden und auch bei

C. trigynum Vill. nicht fehlten.

Die Untersuchung der Griffel, — C. arcticum besitzt deren
stets 5, — ergab die wechselnde Zahl von 3, 4 und 5 und die That-
sache, dass die in Kongsvold anwesenden Botaniker über das frag-

liche Cerastium sehr abweichende und sich widersprechende Urtheile

abgaben, bestimmten mich, das grosse gesammelte Material zu prä-
pariren 1

).

') Ich gebe dasselbe in Lief. 63 des Herbarium Europaeum im November
d. J. aus.
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Die genaueren, hier in Königsberg gemachten Untersuchungen
bestätigten, wie aus der nachfolgenden Uebersicht hervorgeht, die

Rastardnator. Herr Dr. Ahromeit, dem ich auch an dieser Stelle

für seine Bemühungen den wärmsten und herzlichsten Dank aus-

spreche, hat im botanischen Museum der hiesigen Universität die

Pollenuntersuchung ausgeführt und fand die bleichen Antheren fast

leer und pollenlos; die sehr vereinzelt auftretenden Pollenkörner

sind glatt und inhaltslos.
Dem eifrigen Durchforscher und berühmten Floristen Norwegens,

Professor Dr. Axel Blytt au der Universität Christiania zu Ehren,
welcher in der liebenswürdigsten Weise meine botanischen Arbeiten

1889 und 1890 im persönlichen Verkehre unterstützte und förderte,

nenne ich den neuen Bastard Cerastium Bbittii.

Uebersicht der Charaktere.

\.('rrftstinm nrrticum i. C. Bhjttii Baenitz =
Lange. C. arcticum X triavnum

3. C trigynutn Vill.

a) Stengel dicht rasig, a) Stengel dicht rasig, a) Stengel b>cker- rasig,

aufrecht, drüsig-haarig,
i

aufrecht, drüsig-haarig. niederliegend; fastglatt,

1 — liblüthig. üblüthig. 2blüthig.nuran denblü-
thenstielen feinhaarig.

h) Blätter oval . am
Rande dicht behaart,

lebhaft grün.

c) Hochblätter grün.

nur oben undeutlich

trockenhäutig.

d) Blü then gr

bi B 1 ä 1 1 e r oval, am b) Blätter oblong, etwas

Rande dicht behaart, zugespitzt, glatt, trüb-

lebhaft grün. grün.

c) Hochblätter oben c) Hochblätter gl ü n.

undeutlich trocken-

häutig.

d) B 1 ü t h e n mittelgross. dj Blut h en klein.

>) Kelchblätter breit ej Kelchblätter breit e) Kelchblatter lanzett-

lanzettlicfa mit vielen lanzettlich, mit vielen lich.initwenigciiDrüsen-

Drttsenhaaren , breit
:

Drüsenhaaren, schmal haaren, sehr schmal
weissrandig. weissrandig. weissrandig.

i) Blumenblätter noch f) Blumenblätter et-

einmal so lang als der was länger a!s der

Kelch. Kelch.

f) Blumenblätter et-

was länger als der

Kelch.

i
; i f ! 1 l1 g) Griffel meist 3, selten Lr j <i ri ffel :? — :>.

i odei ">

b)Antheren weil lieh h) Antheren bleich, fast h) Antheren gelb, roll.

roll.

Uenkorner zahl-

reii li. mit Papillen.

leer.

i) PollenkOrnerselten, i) Pollenkörner zahl-

inhaltsleer a. glatt. n ich, mit Papillen.
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Borbäs V. v. Quercus Budenziana meg a mocsärtölgy rokousäga

(Q. B. et species Botryobalanoruui.) (Termeszetrajzi fiizetek XIII,

1.) 8°. 8 S.

Diagnosen und analytische Tabellen lateinisch. Beschreibung der Q.
Budenziana Borb. (HungaricaX Robur), Com. Krassö-Szördny bei Lugos und
Com. Htinyal bei D va. — Ausführliche Bestimmune^tabelle der Eichen aas

der Series „Botryobalan08
u Borb. mit Diagnosen und Standortsangaben.

Borbäs V. v. Közep-Euröpa, Ki'ilöuösen niagyarorszäg kakukfüvpiiii'Iv

ismertetese. (Synibolae ad Thymos Europae raediae, praecipim

Huu'jariae cognoscendos.) (Ak. math. s. termoszet. közlem. XXIV,
K. 2.) 8°. 77 S.

Fast ganz lateinisch. Eingehende Behandlung der 7%tfmu0-Arten des

genannten Gebietes. Bestimmungstabellen, Diagnosen, Fundortsangaben.

Buchenau F. Monographia Juncacearum (Botanische Jalirb. f. Sy.-t —

ruatik, Pflanzengesch. etc. XII).

Als ein Auszug aus der Bchftnen Monographie sei in Folgendem eine

Enumeratio der Juncus-Arten von Oesterreich-Ungarn gegeben. Dieselbe ent-

halt natuvgemäss nicht ausschliesslich Neues, zeigt aber die vom Verf. ange-

wendete Nomenclatur und dessen Artumgrenzung.
Lyjkzula Forsten DC. Verbreitet.

].. flavescent <iaud. Alpen, Schlesien, Sbg. 2
), Bosnien, Herzegow. («= L. Hostii

Desv.)

L. pilosa Willd. Verbreitet. (= L. vemalis DC.)
/.. lutea DC. Tirol.

L. sä/vatiea Gaud. Vei breitet; var. S^eberi Buch. = L Sieberi Tausch =
L. maxima DC. ß. angurti/olia Celak.

/. nemoroaa .Mey. Verbreitet; var. ß. rubella Gaud. und var. parvißora Doli.

L. nivea DC. Alpen, Croaüen.
L. glabrata Desv. var. «. vera Buch. Salzburg, Tirol, Krain, Sbg., N.-Oesterr.

L .«padirea DC. var. a. Allionii Mey. Alpen, Sudeten, Sbg., Banat, var. ß.

Candollei Mey. Alpen.
L. spirata DC. Alpen, Sudeten, Karpathen, Banat.
L. campestria DC. var. p. vulgaris Gaud. (= a. longistyla Celak.). Verbreitet;

var. ;. mttttiflora Celak. (= L. erecta D.'sv.) Verbreitet* var. £. cnngesta
Bachen.; var. ö. pallescens Wablenbg.; var. rj. sudetira Celak. Verbreitet.

Junctu bufoniu» L. Verbreitet. (Umfasst als Form den J. mutabilU Sav.)

./. aphaerocarpua Xees. Böhmen, N.-Oesterr.. Krain, Ungarn.
J. Tenageia Ehrh. Verbreitet.

./. trifidvu lt., var. a. vaginatus Neilr., var. ß. folinsus Neilr.

./. squarrosus Willd., Alpen, Ungarn, Croatieu, Sbg.

./. compreesus Jacq., Verbreitet.

') Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Bflck-
sieht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oestorreicli-Ungarn erscheinen
"der sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.

i <}>%. = Siebenbürgen.
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./. Qerardi Lois. var. typicua Buch. Vci breitet.

J. tenuis Willd. Böhmen.
J. Joequini L. Alp. Karpath. Sbg.

J. arcticua Willd. Alpen.

J. fdiformis L. Verbreitet; als forma ,7". transsilvanicus Schur.

J. effusus L. Verbreitet ; als im ersten Jahre blühende Form wird J. filiformis,

var. subtüis Celak. und J. filiformis, var. Kulezynskii Racib. hierher

gezogen.

J. diffusus Hoppe (effusus X glaueus) zwischen den Eltern.

J. Leersii Mars. Verbreitet.

/. glaueus Ehrh. Verbreitet-, var. panieulatus Buch. Mittehneergebiet.

J. acutus L. Mittelmeergebiet; \ar. y. Tommasinii Buch. Dalinatien, Istrien

(= Tommasinii Pari.).

./. maritimus Lam. Mittelmeergebiet.

./. obtusiflorus Ehrh. Verbreitet.

./. supinus Mönch. Verbreitet.

./. acutiflorus Ehrh. Verbreitet (= /. silvaticus Aut.).

J. atrdtus Krock. Von Böhmen östlich (= J. anceps Tauscher non Lab. von

Ercsi).

/. Thomasii Ten. Banat. Sbg. (= J. silvaticus Reich, ß. multifiorus Roch. =
J. mel mocephahts Friv. = J. Rochelianus R. et S.) (J. effusus X Jioche-

lianus Borb.. J. digeneus, ist nach dem Verf. /. Thomas//).

J. alvinus Vi]]. Verbreitet, und zwar var. genuinus Buch, alpin, var. fusco-

ater Reichb. im Hügellande.

./. anceps Laharpe, var. genuinus Bnrh. Triest.

J. I improcarpus Ehrh. Verbreitet (die var. acutiflorus und adscendens Neilr.

anerkennt Verf. nicht).

./. pratensis Hoppe, vielleicht J. acutiflorus X lamprocarpus, Salzburg.

./. triglumis L. Hochalpen, Karpathen.

./. stygius L. Tirol.

./ eastaneus Sm. Alpen, Transsilv. Gebirge.

./. eapitatus V\
r
eig. Verbreitet.

i o J. Füve*szetti kiränduläs az Arpäsza. (Magyar Növenytan

Lapok. T. XIV. p. 5.)

Ansflng in die Alpen von Arpäs.

Gemböck B. Granit- Formation und deren Flora. („Natur" 18 (J0,

Nr. 37.)

Kui/.e uflanzenpbysiognomiscbe Schilderung des Mühlvievtels in Ober-

Oetzthales in Tirol und der Granitberge am Unterlaufe der

au. Botanisch nichts Neu*

Baberlandt G. Zur Kenntniss der Conjugation bei Spirogyra.

(Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wissensch. Wien. Math.-naturw. Cl.

XCIX. Bd.) 8". 11 S. 1 Taf.

[Jeher die wichtigsten Ergebnisse der Abhandlung vergl. d. Zeitschrift

i ii-r i.-t hinzuzusetzen

:

Dil Kerne der conjugirenden Zellen treten in der Regel Bchon frühzeitig

,ii die wachsenden Copulationsscblaucbe ein.

traction des Protoplasten der weiblichen Zelle, beziehungsweise

taltnn« zur Gamete, isl die Folge einer dirccten Beizwirkung

Heitern der minnlichen Zelle.

Hlibowicki .1. Benennungen der in der Bukowina wrkommendeu
Pflanzen in lateinischer, deutscher, romanischer und ruthenischei

Sprache. Czernowitz (II. Pardini), -'. 13 8. 25 kr
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Kerner v. Marilaun A. Pflauzenleben. Bd. II. H<ft 8. Leipzig

(Bibl. Institut). Gr.-8". S. 385-410, 2 Farbentaf. 28 Fig. in

5 Abb. (30 kr.

Inhalt der vorliegenden Lieferune: Autogamie in kleistogamen

Blütherjj Autogamie l>ei ueterostylen BlQthen. Befruchtung und Frnchtbildnng

der Phanerogamen. Wahlverwandtschaft, Bevorzugung des fremden vor dem
eigenen PouVn, Entwickelung des Pollenschlaaches, Wanderung des Pollen-

Fchlauches, Vereinigung des Spermatoplasmas mit dem Ooplasma, Entwicklung

des Keimlings und des Samens.

Holzschnitte: Entwicklung der Pollenschläuche (8), Befruchtung,

Emhryosack von Monotropa in 3 Entwicklungsstadien, Samen mit Speicher-

gewebe.
Farben tafeln: Linaria alpina im Kalkgerölle, Alpenrosen und Leg-

löhren.

Kerner v. Marilaun. Vita delle piante, trad. tli L. Moschen.
Lfrg. 1. Torino (Unione tipografico). Gr.-8°. 48 S. Illustr. 2 Tat".

Scbaar F. Die Roservestoffhebälter der Knospen von Fraxinue excel-

sior. (Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wissensch. Wien. Matb.-naturw.

Cl. Bd. XCIX. Abtb. 1.) 8". 10 S. 1 Taf.

Vergl. S. 283.

Szeplisreti G. Adatok a gubacsok elterjedesenek ismeretehez külö-

nös tekintettel Budapest környekere. (Termeszetrajzi füzetek XIII.

1.) 8°. 14 S.

Beiträge zur Kenntnisa der Verbreitung der Gallen mit besonderer Rück-

sicht auf die Umgebung von Budapest. Ungarisch geschriebene Abhandlung
mit deutschem Resume".

Taubert P. Mouograpbie der Gattung Ssylosanthes. (Abh. d. botau.

Vereins der Prov. Brandenburg, XXXII.) 8°. 34 S.

Timmen F. v. Neue Beobachtungen und zusammenfassende Mitthei-

lungen über die unter dem Namen Russthau bekannten Krank-
heiten unserer Culturpflanzen. (Wien, illustr. Garten-Zeitung 1890.

8. u. 9. Heft.) 8°. 7 S.

Aufzählung der den „Russthau" verursachenden Pilze. U. a. Miltheilang

über das Vorkommen von Fumago vagans Pers. auf Vitis bei Segonzano in

Südlirol.

Thümen N. v. Die Torfmoore, ihr Wesen und Entstehen, sowie

ihre land- und volkswirtschaftliche Bedeutung. („Natur" 1890.

Nr. 35 u. 36.)

Wiesner J. Versuch einer Erklärung des Wachstbums der Pflanzen-

zelle. (Berichte d. deutschen botau. Gesellschaft, VIII, Heft 7.)

8°. 7 S.

Vergl. die Rubrik „Botanische Gesellschaften, Vereine etc." in dieser Nummer.

Willkomm M. Uober die Nadelhölzer und ihre Beziehungen zur

Vegetation der Vorwelt. (Samml. gemeinnütziger Vorträge, heraus-

gegeben vom deutschen Verein in Prag.) 15 kr.
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Bretschneider P. Ueber die wissenschaftlich bekannten Quellen

des Stickstoffes für die Pflanze uud moderne Theorien vom Futter-

bau. Dresden (G. Schönfeld). 8°. 26 S. 40 Pf.

Cornil A. V. et Babes V. Les bacteries. 2 Bde. Paris (J. Alcau).

335 Fig. 12 Taf. 40 Fr.

Dietel P. Ueber den Generationswechsel von Uromyces lineabua

(Desm.) Schrot. (Hedwigia XXIX. Heft 3.)

Aecidium Hippuridis Kunze und Aecidium Sii UxtifoUi (Piedl.J sind das

Aecidium von Uromyces Uneatua (Desm.) Schrot., wie Verf. durch Caltarcn
erwies.

Engler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilien nebst

ihren Gattungen und wichtigeren Arten. Leipzig (VV. Eugelrnann).

Gh\-8°. ä Lfrg. 3 M.

49. u. 50. Lfrg. K. Schamann, Elaeocarpt >. Tüiaceae, Maluaceae,
/>' mbacaceae, Stercvliaceae, 96 S. 27 i Fig. in 4U Abb.

Fischer H. Beiträge zur vergleichenden Morphologie der Pollen-

körner. Breslau (Inaug.-Dissert.). 8°. 72 S. 3 Taf.

Eingehende Untersuchungen über die Formen der Pollenkörner bei ver-

schiedenen systematischen Gruppen.

Glaser L. Taschenwörterbuch für Botaniker, alle Freunde der Bo-

tanik, enthaltend die botanische Nomenclatur etc. l'. Aufl. Leipzig

(Weigel's Nachf.) 8°. 524 S. 5 M.

Heineck < >. Beitrag zur Kenntniss des feineren Baues der Prncht-

schale der Compositen. Inaug.-Dissert. Leipzig. 8". 26 S. 4 Tut.

Lankester Mrs. British Ferns: their Classification, structure and

fancidons. New edit. London (W. H. Allen). 8". 12-1 S. color. Abb.

36 8h.

Lustig. Diagnostica dei batterie delle acque con una <|nid;i alle

ricercbe batteriologiche e microscopiche. 124 Taf. Torino (Bosen-

berg e1 Sellier.) 8". 7 Lire.

M angin L. Elementes de botanica. Paris (Hacbette u. Co.) 8".

596 8. 7 Fr.

Badlkofer L. Conspectüa tribuum generumque Sapindacearum.

(Schriften d. k. bayerischen Akademie.) 8°. 24 8.

Schröter I.. Taschenbuch des Alpeu-Wanderers. Colorirte Abbil-

dungen von 115 verbreiteten Alpenpflanzen. Mit botanischen No-

tizen in deutscher, französischer und englischer Sprache von

C. Schröter. 2. Aufl. Zürich (Meyer u. Zolin,. 8°. II S. 18 Taf

;

15 M.

8p ri ngen fei di M. Reitrag zur Geschichte des Seidelbastes, Daphne
i/ .,. um. Dorpal (Karow). 8°. 1 10 8. 2 M.

Urban J. Der botanische Garten in Berlin. (Festschrift des X- inter-

nationalen mediciuischeu Congre i |

- 12 -
l Plan, 2 Blustr.

i
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[Jrban J. Das botanische Museum in Berlin (a. a. <».). 8". 7 8.

2 Plane.

Vogel 0., Müllenhoff K. n. Kienitz-Gerloff F. Leitfaden für

dea Doterrichl in der Botanik. Heft 1. 10. Aufl. 8°. 170 S. Heft 2.

7. Aufl. L91 S. Berliu (Winckelmann). ä 1-40 M.

Westermaier M. Zur Embryologie der Phanerogamen, insbesondere

über die sogenannten Antipoden. Halle (CommisB. b. Engelm. in

Leipzig). 4°. 40 S. 3 Taf.

Verf. konirot auf Grund eingehender Untersuchungen zu dem Resultate,

dass die Anlipodenzellen einen anatomisch-physiologischen Apparat darstellen

und daher nicht als functionslose rudimentäre Organe aufzufassen sind.

Wolf M. F. 0. Notice sur quelques plautes nouvelles et rares pour

le Valais. (Bull. d. trav. de la Murithienne. fasc. XVI, XVII.

XVIII.) 8°. 9 S.

Neu: Viola Christii Wolf (alpestris X ealearata) Riffelalpe, Achillea

Schritten Wolf (tomentosa Xnobilis) bei Stalden, Arte »isla Jantgiana Wolf

(campestris X valesiaca) Lens, Sempervivwm Christii (Gaudini Xmontanutn)
gemeine Alpe.

Dr. G-. B. de Toni gibt nach dem Ausscheiden aus der Redac-

tion der „Notarisia ,(

seit April d. J. eine neue pbykologische Zeit-

schrift unter dem Titel „La nuova Notarisia" heraus. Die Zeit-

schrift soll alle 3 Monate erscheinen. Adresse der Redaction ist:

Dr. De Toni, Universität. Padua.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

I. Istrien mit Triest, Görz und Gradisca. 1

)

Referent: J. Freyn (Prag).

(Fortsetzung, vergl, Nr. 9.)

Arabis verna L., Insel S. Giorgio bei Orsera; Nordgrenze! (3);

Brassica oleracea L., iu Menge wild in den Macchien der Insel

S. Brigitta (3);

Em,-,, sativa Poir., Felder, Wege bei Parenzo (3);

Alyssum campestre L., steinige Orte bei Lerne, Nordgrenze! (3);

Draba mnralis L., S. Spirito bei Parenzo und Ruinen von Due
Castelli (3);

Iberis divaricaia Tsch., Felsen im oberen Quieto-Thal (3);

') Das Referat bezieht sieh auf den Zeitraum vom 1. Jänner 1890 bis

1. August 1890. — Verzeichnis der benutzten Litteratur und der lür das

Gebiet neuen Alten in der letzten Nummer, dortselbst ist im Verzeichnis«

der Quellen aus Versehen die Ziffer 6 vor der den Autor Untchj betreffenden

Mittheilung weggeblieben.
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Qap&eUa rubelte Reut., höchst gemein im Gebiete von Parenzo (3):
Neslia panicidata Desv., selten in Saaten bei Oisera und Lerne (3);

dürfte die Südgrenze sein (5);

Polygala nicaeensis Flis-o var. ochroleuca Preyn, bei Orsera (3);

Kofüravschia velvtina Rh., Insel S. Giorgio; Nordgrenze! (3);

Dianthus sanguinevs Ais., zerstreut im Gebiete von Paienzo (3);

D. ciliatus Guss., Klippen bei Tone und Orsera (3);

Silene livida Willd., sehr zerstreut im Gebiete von Paienzo (3);
Spergularia marginata P. M. E., Salzsümpfe am Meere von der

Quieto-Mündung an bis Orsera (3):

Alsine temäfolia Wulb. var. densißora Vis., häutiger als der Typus
im Gebiete von Parenzo (3);

Moehringia muscosa L. schattige Felsen, selten bei Monpaderno, am
Quieto, bei Vi>ignano (3);

}f. trinervia Clairv. Gebüsche bei Porto Partou (3);

Arenaria leptoclados Guss., Küstengebiet und Insel von Parenzo (3);

Linum nodiflorum L.. Küstengebiet bei Cervera, Val di Rio, Oisera,

selten (3): L. viscosum L.. sehr selten iu Gebüschen bei S.

Angelo (3);

Malva nicaemsu All., selten bei Orsera (3);

Hibiscus Trionvm L., Felder bei Orsera (3);

Hypericum montanvm L.. selten bei Oisera (3); wohl Südgreuze ! (5);

Acer monspesvulanum L., Maccliien und Gehölze des Gebietes von

Parenzo (3)

:

Geranium mo 1!!* L. var. grandißorum Vis., gemein im Gebiete von

Parenzo (3); G. purpureum Vill., im Küstengebiete von Parenzo,

häufiger als das auf die höhereu Lagen dieser Gegend beschrankte

G. Robertianum L. (3);

Uuta bracUoea DC, nur auf den Inseln des Gebietes von Parenzo (3)

;

Haplophyllum patavinum Juss., Hügel von S Maien bei Parenzo

genug häutig: ein/, gei- Standort im Gebiete (3);

Staphylea pinnata L., Gebüsche bei S. Canzian, neu für dessen Local-

flora dj:
Rhamnus intermedia Steud. Höchst, hei Orsera und am ''anal von

Lerne, Nordgrenze! (3); R. Alatemua L., im (iebiete von Pa-

renzo ausschliesslich auf den grösseren Inseln (3):

Gknixtn iji-rutiiittra. L., mehrere Standorte im Gebiete von Parenzo (3);

wohl Südgrenze! (5);

Cytisiu australis Kern., Felsen am Canal von Lerne und Insel S.

Giorgio (3);

Argyrolobium uinnaeanvm Walp., Felsen am Quieto (3);

lAipinus albus L.. zerstreut und Dicht gemein am M. S. Marc-o.

Ingelo, Fontane und Orsera (3), muthmasslicb gleichwie in

Sfid-Istrien ebenfalls /. /'uns Forsk. (5);

Ononü anliquorum F. gemein im Gobiete von Parenzo (3);

Trigonella corniculuta F.. beim Friedhofe von Parenzo (3);

MelilotuA italica F.. Gebfische der Inseln Dorada und S. Brigitta (8):

Trifolium nlpeatre F.. hei Monpaderno und Haste] di Lame (3);
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hier wohl Südgrenze! (5);
'/'. tomentosum L., bei Orsera, Nord-

grenze! (3);
'/' 8ufocatum L., bei Orsera, Nordgrenze! (3); T.

Biasolettii Steud. Höchst., ebendorl (3), wohl ebenfalls Nord-

grenze! i •">): T. elegans Savi., am Quieto (3);

Dorycnivm decumbens Jord. ( D. suffruticosum K "<h. nicht Vill.),

zerstreut im Gebioto von Parenzo (3); wohl Südgrenze! (5);

Colutea arboreacens L., Umgebung von Caroiba (3); wohl Süd-

grenze! (*>);

Bfippocrepia unisiliquosa L . bei Punta Brullo (3);

Vicia iiinrrorarj»! Muris., Saaten des Gebietes von Parenzo, nicht

selten (3);

Lathyrus inconspieuus L.. Felder bei Orsera (3);

Orobua variegatus Ten.. Castel di Lerne (3);

Potentiüa australis Krasan, gemein im Gebiete von Parenzo (3);

Rosa stylosa Dosv., selten bei Torre (3);

Mespilus germanica L., sehr selten in den Maechien bei Brullo

Sbisä (3);

Punica granatum L.. Hügeln südlich von Orsera mit Delphinium

Staphysagria (5);

Epilobium Dodonaei Vill., Steinbrüche bei Val di Torre (3), wohl

Südgrenze (5);

J8nardia palustris L.. Quieto-Sümpfe (3);

Tamarix gallica L., Valle di Molin di Bio (3);

Ecbalium Elaterium Rieh., bei Punta del Deute (3);

Saxifraga petraea L., Felsen am Quieto bei Porto Porton (:'»)-. Süd-

grenze (5);

Eryngium maritimum L. Küste von Porto Torre bis Punta del
* Deute (3);

Apium graveolens L., Gräben bei Molin di Rio und am Quieto (3);

Pimpinella peregrina L . zwischen Geroldia und Lerne (3)-,

Oenanthe süaifolia M. B , Wiesen am Quieto (3);

Seseli elatum L., bei Canfanaro (3); S. Tommasinii Rb., überall im

Küstengebiete von Parenzo (3); S. tortuosum L., bei Monghebbo,
Foscolino, Val di Torre, selten (3);

Cnidium apioidis Spr., Felsen am Quieto, bei Canfanaro und am
Caual von Lerne (3

Pastinaca opaca Bernh., bei Antignana (3);

Opopanax Chironium Koch, bei Vermo, Pisino und Gimino (3);

Tordylium maximum L., bei Canfanaro. zwischen Pisino und Mon-
toue (3 ;

Daucus maximus Desf., [nseln S. Brigitta und Dorada (3 ;

Gonium maeulatvm L. Wegränder bei Visignano (3); wohl Süd-

grenze! 5);

Coriandrum sativum L, sehr Belten in Saaten bei Orsera (3)i

Loranthus europaeus Jacq., bei Caroiba (3);

Lonicera implexaAM., südlich von» Irsera und auf der Insel S.G iorgio(3);

ruh. tinetoria L., zwischen Orsera und dem ('anal von Lema
ein abnormer Standort; Südgrenze (5);
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Gal'w.m vernum Scop., Cul di Leraa, selten (3); G. uMffinosum L.,

Gräben am Quieto und bei Cervera (3), ein abnormes Vorkommen
(5): G. purpureum L., bei Visignano, Caroiba, Torre (3):

Centranbhtts ruber L., auf Mauern des Gebietes von Parenzo nur

verwildert 3);

ValerianeUa hamata PC zwischen Parenzo und Fontuno nur einmal

gefunden (3);V.echinata DC, Abhänge bei Orsera, Nordgrenze! (3)

Cephalaria leucantha Schrad., Val di Torre und bei Cittanuova (3)

Succisa prüft >i*i.-> Mach., Schlucht von Canfanaro (3); Südgrenze! (5)

Petasites officinalis Mch., Thal von Vermo (3); wohl Südgrenze! (5)

Inula Helenium L.. Thäler bei Vermo und Montona (3); I. hirta

L. Insel S. Brigitta (3); /. graveolens Desf., bei Orsera, Nord-
grenze (3);

Filago spathulata Presl., sonnige Stellen bei Torre (3);

Artemisia Biäsolettiana Vis. bei S. Marco und Foscolino (3);

Anthemis brachycentros Gay., selten in Saaten bei Parenzo (3);

Matriearia Chamomilla L., beim Friedhof von Parenzo (3);

Silybum Marianum Grtr., bei Orsera, Nordgrouze (3);

Carduus acanthoides L.. zwischen Orsera und Castel di Lerne, selten

(3 ; wohl Südgreuze! (5);

Centaurea axillaris Willd., Schlucht von Canfanaro (3); wohl Süd-
grenze i 5

;

Xeranthemum cylindraceum Sin., am Canal von Lerne bei Orsera (3);

zwischen Rovigno und Villa di Rovigno (Ö);

Cichorium Intybus L.. var. maritima Freyn, Klippen am Canal von

Lerne (•"):

Thrincia hirta lUh. auf einer Wiese bei Orsera (3);

PicrU hispidissima Barth, steinige Abhänge bei Lerne (3);

Helminthia echioides Gärtn., Felder bei S. Spirito petro (3);

Urospermum picroide» Desf., var. laciniatum A is., Castelliere di

S. Angelo und Insel 8. Giorgio (3);

Scorzonera n,t.<tri(i<<i L . var. angustifolia Koch, et media Koch.

<,)iiieto-Thal und Umgebung von Parenzo (3); hier wohl Süd-

grenze! (.".):

Podospermum laciniatum I"'. bei Canfanaro (3);

Taraecacum tenuifolvum Hoppe, nasse Wiesen des Gebietes von

Parenzo

hus maritimiis \... Salzwiesen von Val di Bio (3);

Orepis pulchra L, selten bei Fontane und auf der [nsel S. Giorgio (3);

Hieracium adriaticum Näg., verbreitet au der Küste bei Parenzo (3 ;

// brevifolium Tsch., Gebüsche des bergiges Gebietstheiles von

l'

.

Campanula Erintu I. . Felsspalten des M. S. A.ngelo (3); C. pyra-

midalit I- . alte Mauern von Parenzo (3);
i / do l... am Festlande bei Orsera und an ('.mal von Lerne

Belten
|

Calluna vulgari» s.iii-i... zerstreu! im Gebiete von Parenzo (3); Sttd-

grenze! 5);



//. - aquifolium L. I n>«'l S. Niccolo, selteu (3);

Vinco, major L., Quieto-Thal, zerstreul 3
;

Cuscuta palaestinu Boiss.. häutig um Sro-lio Ke'jatt.i i:; : Nord-

grenze!

Cynoghasum Columnai Ten., bei Orsera und A.ntignano (3);

Symphytum bulbosum Schimp., [nsel S. Niccolo und bei S. Quieto (3);

Onosma montanum~'S. S.. im Gebiei von Parenzo gemein 3);

Echium pustulatum S. S. bei Orsera und auf der [nsel S. Giorgio (3);

Scopolia carniolica Jcq., das Vorkommen im Küstonlande und ander-

wärts zusammengestellt (1
;

Serophularia nodosa L., höchst selten im Gebiete von Paronzo, dort

nur am Scoglio Revere (3); S. peregrina L., am Sc. S. Nicolo (3i;

Linaria laniopoda Freyn, in der Meeresnähe des Gebietes von Parenzo

(3): L. littoralis Bernh., an der Küste ebendort (3);

/ eronica Beccabunga L., Gräben zwischen Visinada und Porto Porton

(3), wohl Südgreuze! (5); V. acinifolia L. am Quieto und Canal

von Lerne (3);

Orobancke Picridis F. Schltz. Insel S. Giorgio (3);

Phelipaea Mttteli Reut., bei Parenzo (3);

Mentha gentilis L., bei Canfanaro (3);

Salvia glutinosa L., Visinada (3); S. Bertolonii Vis. noch gemein

im Bezirke von Parenzo (3); S. verbenacea L.. bei Orsera, Nord-

grenze! (3);

Micromeria Juliana Bentli. Castel di Lerne und Hügel S. Marco (3),

hier wohl Nordgrenze! (5);

Hyssopus officinalü L., in Menge im Val di Brullo, bei Mon-
ghebbo und Foscoliuo (3);

Glechoma hirsuta W. K. bei Visinada (8) — wenn richtig bestimmt:

Westgrenze! (5);

Q-aleobdolon luteum Huds. Quieto-Thal und bei Moupaderno (3);

Betonica serotina Host, geniein im Gebiete von Parenzo (3);

Sideritis montana L., nur bei Orsera — einziger Staudort in der

Provinz (2);

Leonurus Cardiaca L., sehr selten bei Parenzo (3);

Acanthm spinoaissimus Desf., bei Cittanuova zweiter Staudort der

Provinz 3);

Lysimachia punctata L. bei Due Castelli (3);

Asterolinum .-<irH.ii um Hg. Lk. In Menge am Hügel S. Marco (3);

üyclamen europaeum L., in der Schlucht von Canfanaro vielfach! (5);

Plantago Cornuti Gouan, nasse Wieseu bei Molin di Bio (3); P.

altissima L.. nasse Wiesen am Quieto (3); P. argentea Cbaix

bei Geroldia und auf der Insel Dorada (3); P. Coronopus L.

v. integrata G, G. bei Cervera und Orsera (3);

Amarantus patidus Bert., zerstreut im Gebiete von Parenzo (3):

Sudicornia frutico8a L.. sumpfiges Meeresufer im Gebiet von Pa-

renzo (3);

Arthrocnemum macrostachyum Mor., Meeresklippen bei Orsera und

am Sc. S. Biigitta (3);
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Lauras nobüis L., am Festlande bei Orsera (3);

Aristolochia rotunda L., am Quieto (3);

Euphorbia Peplis L., am Quieto und bei Cervera (3); E. Chairiana
Timb., bei Visinada und im Quieto-Thal (3); E. Lathyris L.,

selten bei Torre (3);

Urtica piluiifera L., bei Orsera und Bellai auf Cherso (3);

Quercus Tommasinii Kotschy, zerstreut im Küstengebiete von Pa-
reuzo (3); Q. Pseudo-Suber Santi., bei Antignano, Corridico und
Ladovac (3);

Cory/us tubulosa Willd., am Canal von Lerne (3);

Carpinus BetuLus L., oberes Quieto-Thal (3) und in der Schlucht
von Canfauaro (5);

Ostrya carpinifolia Scop., Macchien des Gebietes von Parenzo (3);
dort wohl Südgrenze! (5V,

Salix incana Schrk., Quieto-Thal (3); jedenfalls Südgrenze! (5);

Popuhcs canescens Sm., Quieto-Thal (3);

AIniis glutinosa Gärtn., ebeudort (3); jedenfalls Südgrenze! (5);

Potamogeton fiuitans Roth, im Quieto (3); P. pectinaLus L., Val di

Rio (3);

Posidonia Gaulini Koen., Insel S.Brigitta, Scoglio Gagliola im Quarnero
mit Früchten (3);

Zostera marina L., und Z. nana Roth, sowie

i tymodocea aequorea Koen., gemein an der Küste des Bezirkes von
Parenzo (3);

Orchis fusca Jcq., selten bei Castel di Lerne (3); 0. papilionacea

L. v. rubra Pari., sehr selten bei Parenzo (3); 0. speciosa Host,

Den für die Localflora von Parenzo: in der Schlucht von Cau-
fanaro (5); O. leucostachys Gris., desgleichen (5); O. mactdata
L., Wiesen am oberen Quieto (3);

Himantoglo88um hircinum Spr., in der Schlucht von Canfauaro (5);

Ophrys Tommasinii Vis., in der Küstengegend des Gebietes von

Parenzo (3); 0. Bertolonn Mor., am Hügel S. Marco (3); O.

fw •a \. tricolor Bb. (aber nicht 0. trkolor Desf., welche gross-

blüthig ist!) bei S. Spirito und Castelliere S. Angelo die ein-

zigen Standorte der Provinz (:'>)-.

Serapias hirsuta Lap., gemein bei Parenzo (3)-,

Cephalanthera ensifolia Rieh., hei Caroiba (3);

Crocus reticulatus MB., bei Visinada (3) und am Montauro bei Ro-
. u<» (.")):

/ germanica L, gemein im Gebiete von Parenzo, insbesondere auf

den Inseln (3);
\ ii

'

' im l- . bei A.ntignano {'<):

heueoj-um aestivum L. am Quieto gemein {''>); bei Zaule (I) und

revoglie (5);

Aeparagut ecaber Brign., Küstengebiei von Parenzo (3);

Ornithogalum divergent Bor., ebendoH (3); 0. re/ractum W. K.

de gleichen
|

Scilla hifolia \... 'In selten bei Monpaderno (3);
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AUium urainum L., im Quieto-Thal (:'.); A. faüax Don., im bergigen

Theile des Gebietes vou Parenzo (''>); wob] Südgrenze! (5);

Muscari Kerneri March., sonuige Hügel im Gebiete von Parenzo (3);

Colchicum autumnale L, Quieto-Thal (:!); Prato grande bei Pola

(6)*, hier die Südgrenze! (5);

Juncua conglomeratva L., Sumpfstellen bei Orsera (3); wohl Süd-
grenze! (5); ./. paniculatua Hoppe, am Quieto (3); J. süvaticua

Reich., ebendort (3); Südgrenze! (5); ./. insidanua Viv., bei

Orsera (3);

Cyperua longua L., im Quieto-Thal (3);

Cladium Mariacua 11. Br., au der Quieto-Müudung hei Torre (3);

Scirpua nlvcUicva L., Thal von Vormo (3); wohl Südgrenze! (5);

Dichoatylia Michelicmus Neos. Quieto-Thal unter Montoua (3);

Carex Schreberi Schrad., höchst selten bei Pareuzo (3); Südgrenze!
.")): c. montana L., bei Caroiba (3); Südgrenze! (5); C. Oederi

Ehrh., um Val «li Rio (3); Südgrenze! (5);

Phalaris braehyataehys Lk., bei S. Spirito nicht geraein (3); 7'.

paradoxa L., im Val di Brüll o (3);

Alopecurus utriculatus Pers., Holzplatz heim Friedbofo vou Parenzo (3);

Grypsia aculeata Ait.. Quieto-Müudung (3);

Polypogon monspeliense Desf. hei Orsera (3);

Gaetrldium austräte P. B.. sehr selten hei Fontane (3);

Aristella bromoidea Bert.. Insel S. Giorgio (3);

Koeleria austraiis Kern, Küstengebiet von Parenzo (3); Nordgrenze! (5);

Poa attica Boiss., gemein im Gebiete von Pareuzo (3);

G-lyceria festucaeformis Heyuh., im Val di Rio, an der Quieto-Mündung
und in der Schlucht von Canfanaro (3 ; G. conferta Pries, Sumpf-
stelleu am Meere, im Gebiete vou Parenzo (3);

Bramua molliformia Lloyd, Felder des Gebietes von Pareuzo (3);

insbesondere in der Schlucht vou Canfanaro unterhalb Due
( 'astclli (5);

Hordeum leporinum Lk., gemein im Gebiete von Parenzo (3);

Lolium 8iculum Pari., sehr selten in Saaten bei Pareuzo und am
M. S. Marco (3); L. remotum Schrk., häufig in Saaten des Ge-
bietes von Parenzo (3); das wäre dann die Südgrenze (5);

Aegilopa uniariatata Vis . in der Meeresnähe des Val di Brullo, bei

Orsera etc. (3);

Lepturua ineurvatus Trin.. am Meere bei S. Loreuzo selten (3);
Equiaetum Telmateja Ehrh., Schlucht von Canfanaro (3); Südgrenze! (5);
Polypodium aerratum Willd., bei Villanova (3); auch zwischen Ro-

vigno and dem Canal von Lerne (5);
Scolopendrium qfiicinale Sw., seilen bei Villanova (3); und in einer

Doline bei Pola (H):

Adiardhum Captlltia veneria L. Felsen bei S. Spirito, selten (3).
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IL Steiermark. ')

Referent: l)r. R. v. Wettstein (Wien).

al Litteratur:

1. Borbäs V. v. Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformen der

Veilchen aus der Gruppe „Hypocarpeae" (Oesterr. botan. Zeitschr.

1890 S. 118 und 160).

2. Migula W. Die Characeen. Rabenhorsfs Krvptogarnenflora.

2. Aufl. V. Hl. Lfrg. 3.

3. Braun H. Ueber einige in Bayern und dem Herzogthurae Salz-

burg wachsende Formen der Gattung Rosa (Jahresbericht des

botanischen Vereines in Landshut für 1889).

4. Rairnann R. Ueber Herpotrichia nigra Hart. (Sitzungsberichte

der k. k. zool.-botan. Gesellschaft, Wien, XL. Bd. S. 10).

5. Eichenfeld M. v. Floristisches (Sitzungsberichte der k. k. zool.-

botan. Gesellschaft. Wien, XL. Bd. S. 42).

0. Limpricht G. Die Laubmoose. Rabenhorst's Kryptogamenflora.

2. Aufl. IV. Bd. 2. Abthlg. 14. Lfrg.

7. Borbäs V. v. Quercus Budenziana et species Botryobcdanorum.

(Temesz. füzet. XIII. pan 1. S. 26 ff.)

8. Borbäs V. v. Symbolae ad Thymos Europae mediae, praecipue

Huogariae cognoscendos (Termesz. Közlem. XXIV. prs. 2. S. 39 ff.).

b) Original-Mittheilungen:
9. des Referenten.

Für das Gebiet neu

:

Rosa dumetorum rar. percüiata Braun. Judenburg (Przybylski) und
Schladming (Zahlbruckner); R. dumetorum, var. Praybylskii
Braun. Osiach bei Judenburtr (Przyb.) (3).

Viola Hallieri Borb. im Büdlichen Steiermark (1); V. fraterna

Etchb. (— V. hirta var. aut. styr.) Muränen bei Puntigam,

ßroisbachthal bei Graz, Eggenburg fPreissmann) (1).

Thymus ovatus Mill. var. subeitratus Scnreb. Auf Alpenwiesen des

Wechsel ober Friedberg, Semmering (8); TU. efusus Host.

mering (8); Th. praecox Op. var. apathulaius Op. Auf 8er-

pentinfelseu bei Kraubath (Eichenfeld) (8).

Quercus fuemalis Stev. Steiermark, ohne nähere Fundortsangabe

(Preissmano) (7).

Zygodon viridissimvs (Dicks.) Br. y dentatus Breidl. Radmerthal

hei Hieflau, Biseoerzer Höhe, Limburger Wald bei Schwanberg,
(Breidler) (6).

upestri' (Lib.) Kartm.Trachyttuff bei Prassberg (Breidler) (6).

Orthotrichum cupulatvm Hoffm. var. oriost > iatu in Gimp. Göstinger

. Feisterberg bei Gorbonitz, Galgenberg bei Leoben, Velka

Planina (Breidler) ((5).

'i h R feral bchandell den Zeitraum vom I. März L890 bii

I. S.
| .

t
• in!., r 1890.
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Herpotrichia nigra Hart. Hochschwab (Stapl ei Wettstein) li>: auf

der Srliueealpe häufig, Dächst .Mürzsteg (9).

Bemerkenswerthe neue Standorte:

Leontodon pyrenaicvs Gouan. var. croceus Huke. Seethaleralpen bei

Judenburg (5).

Ortkotrichum perforatum Limpr. Dieslingsee bei Turrach (Breidler) (6).

Nitella Hexilis (L. Ag. Steinz (2).

III. Croatien, Slavonien und Fiume. ')

Refeient Dr. Tineen/ v. Borbäs (Budapest).

Quellen:

1. Borbäs Vince. Spiraearum Hungaricarum enumeratio. Magy.
Növ. Lap. XIII (1890), Nr. 140, 141, p. 65—78.

l'. Vinc. de Borbäs. Violarum species Hungaricae novae. Ibidem,

p. 78—81, lateinisch.

3. Borbäs Vince. „Species Dianthorum Hungariae hortos exor-

nantes" und „Die ungarischen Nelken als Gartenpflanzen".

Term. rajzi füz. XII (1889, erschienen 1890), p. 211—224 u.

243—247, z. Tb. lateinisch u. mit deutsch. Besinne.

4. Vinc. de Borbäs. Quercus Budenziana et species Botryobala-

norum, ibidem. XIII (1890), p. 26—33, lateinisch.

5. Vinc. v. Borbäs. Bemerkungen zu ^euman's. Wahlstedt's
und Murbeck's r Violae Sueciae exsiccatae". Botan. Ceutralbl.

XLIII (1890). Nr. 27.

6. Borbäs Vinco. Symbolae ad Tliymos Europae mediae, praecipue

Hungariae cognoscendos. in „Mathem. s. Termeszettudomänyi
közleraenyek" d. ungar. Akad. d. Wiss. XXIV (1890). p. 37—116,
lateinisch.

7. C. Ettingshausen u. Fr. Krasan. Untersuchungen ül)er Onto-

genie u. Phylogenie der Pflanzeu. Denkschr. d. mathem.-natur-
wissen8ch. Classe d. kaiserl. Akad. d. Wissensch. LVII (1890).

Wien, p. 229-64.
8. E. Formänek. Zweiter Beitrag zur Flora von Bosnien etc.

Oe. B. Z. XL, p 73—106, mit einigen, minder wichtigen Stand-

orten von Sziszek (Croat.) u. Novi au der bosn.-croat. Grenze.

9. U. Martelli. Kivista monografica del Genere Androsace. Firence

1890, p. 1-40.
10. W. Migula. Die Characeen, in Rabenh. Kryptogamen- Flora

etc., 2. Aufl., V. Bd.

11. O. Stapf. Die Arten d. Gattung Ephedra. Denkschr. d. mathem.

-

natui wissensch. (".'lasse d. Akad. d. Wissensch. Wien. LVI, 1890.

li'. Bemerkungen u. Beiträge des Ref.

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Jänner 1890 hU
fc. September 1800.
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Neu für das Gebiet:

Koeleria cristata (L.) (A'. crist. var. maior Neilr.) var. pubiculmis

Hack., in Borb. Geogr. atq. eu. pl. com. Castriferrei (1887),

p. 159, bei Fiume (Borb. 1876, 12).

A'. eriostachya Pauc.(A'. Carniolica Kern.) auf den subalpinen Gipfeln

§nieznik, Bielo-tasitza, Risnyäk, Badäny, SilevaCa, Viso'itza u.

Pliesevitza bei Koreuitza (Borb. 1870, 12).

Festuca Dahnatica Hack., Ponsal bei Fiume u. Carlopagö (Borb.

1884). bei Novi? (8).

Bromw intermedius Guss. cum var. polystachys Vis., Fl. Dalm. 341.

Carlopagö (Borb. 1884, 12).

Ueleocharis uniglvmis Link mit Claviceps nigricans Tul., Torfwiesen

bei Grbalj (Borb. 1883). (Croat.)

OrcMs fragrans Pol].. Skurinja u. Kecinathal bei Fiume, sowie bei

Drnje in Croat. (Borb. 1884, 12).

Quercus Bedöi Borb.. Zägräb (4).— Kanitziana Borb.. Yukovär u. Csereviz (4).— Beüogradensis Horb., Makis bei Belgrad an d. Grenze von
Slavonien.

— Brvttia Ten. o. Quereus Robur L. a.) var. perrobusta Borb.,

Yukovär. Zägräb (4, 12).

— Csatoi Borb., Csereviz (4).— var. erionwra Borb., ibid. (4).

— sphaerocarpa Vuk.. Zägräb (4). Diese und andere Quereus-krten
sind 1. e. analytisch in latein. Sprache zusammengestellt.

Statice canceüata Bernh. var. longifolia Borb. Am Meeresufer bei

Xnvi (Borb. 12).

Pulicaria dysenteru'a (L.) var. ndenopoda Borb. ined. {P. uliginosa

Iliic. vix Stev.; pilis peduuculorum glandulae intermixtae, vduti

in Delphinii Consolidae var. adenopoda Borb.) Gracan bei Zägräb,

Skuiinja u. Buccari (12).

io umbrosus var. subtuberctdatus Borb. bei Ustäria u. Plitvicaer

. (8 ii. 12).

Picris spinulosa Bert., Fiume, TYrsatto, Retina, Draga, Pasätz,

Buccari, Kamenjäk (12).

üampanula glomerata L. v;ir. medüerra/nea Borb. 1 H77 bei Fiume,
Cavle u. Zengg (12).

Mentha leionmra Borb. 1880 bei Vratnik (12).

mollissima Borkh. bei Slatina in Slav., var. etenantha I ><»rl>. bei

. npicifi tenuibus, contigui , corolla vix 3 mm. longa (12).

— Rocheliana Borb. t»1 II. Braua (M. silvestris v;u\ mollis Koch.

I
-.;-. aon Benth.) Karlovitz (12).

— candicans Cr., Zägräb, Kameral-Moravitza, Fiume (12).

viridit L. VdX. graciÜflora Borb., <>.. B. Z. L884, lt»9, Bpicia

eloogatis, interruptis, angustis, corolla quam io typo duplo mi-

oore, Lopaia, Draga < 12),

brachystachya Borb., Beocsin UJi
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Mentha Danvbialis Borb. et H. Braun ap. Briquet. Bull. soc. bot. de

Geneve, V. (1889), »'»7. bei Csereviz (12).

— Pulegivm L. vur. villicaidis Borb. 1881, Zägräb, Lopaca, Ter-

satto, Buccari (12).

Thymus montanus W. ei Kit. var. amplificatus Schur, Lokve, Kis-

uyak, ViSödtza (6).

Kerneri Borb. 1. c 74. cum diagn. Visdcitza, Mrsin et Pliesevitza

ad Korenitza, var. epitrichus Borb. ViSdcitza (<»).

— Chamaedrys Fr. var. Kapelae Borb. zwischen Platak u. Skre-

bndnyäk (6).

— Balcanua Borb.. cum diagn. Risnyäk, Snieznik, Kiek, Bajnätz,

Satorina (6).

— coUinus M. Bieb. Kalnik, Dubovätz bei Carlstadt (6).

— spathulatus Op. Ostre bei Kude (ö).

— Marschallianus W., Karlovitz, Csereviz (6).

— Carniolicu8 Borb., bei Fiume seltener (Borb. 1869).

Ajuga hybrida Kern., Kude, Kreuz u. Skurinjathal bei Fiume (Borb.

'Tei in. rajzi füz. XII, 110).

hinaria lasiopoda (Vis.), Skurinjathal bei Fiume (12).

Veronica Barrelieri Schott, bei Fiume häufig (12).

Delphinivm Consolida L. var. adenopodum Borb. in „Ertekezesek a

termeszettudomänyok körebol* herausg. v. d. ungar. Akad. d.

Wiss. XI (1881), Nr. IG, p. 14, cum diagu.! — Pedunculi

formae typicae adpresse cano-pubescentcs: pili vero pedunculorura

var. adenopodi horizontales, glandulis mixti, ut pedunculi magis
flavescent Fiume und Zengg (12).

Papaver Rhoeas L. var. oblongatum Boiss. Fiume, Vratnik (12).

Dianthus sanguineus Vis. Slavonien, selten (3).

— papillosvs Vis. et Panc. Croat., selten (3).— obcordatus Reut, et Marg. Durch die grossen und lebhaft rothen

Petalen ausgezeichnet. Auf cultivirtem Boden bei Buccari.

Der Frucbtstand des Fiumaner Dianthus „prolifer" stimmt
mit jenem der Buccaraner Pflanze gut überein, die Blüthe der

Fiumaner Pflanze hat aber Referent nicht gesehen. So ist es doch

wahrscheinlich, dass bei Fiume die Kohlrauschia prolifera wächst,

während die A". obcordata bei Buccari eingeschleppt wurde (3).

— Armeriaatrum Wolfn. Beocsin, Csereviz, Vukovär, Predrjevo et

Slatina (Slav.). Kaprontza, Verbovetz, Lepavina (Croat.. Borb.,

Term. rajzi füz. XII. 46).

Viola Hallieri Borb. Magy. Növ. Lap. XIII, 78, bei Zägräb (2).

— glabrata Salis-Marsclil. var. subodorata Borb. (V. scotophyUa

Hire exs. uon Jord.) Buccari (2).

Vaccaria grandißora (Fisch.), Borb. in Engl. Jahrb. 1884, 3 \&.

Licpolje, Grobnikerfeld, Podhum. Ponsal. — Die V. segetalis

(Neck.) bei Seitina.

Oeranium molle var. maioriflorum Horb. (var. grandiflorum \ is.,

uon alior.) Cirkvenitza (Borb. 1877).
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Rubus stenothyrsanthus Borb. bei Novi (8) u. Görgeieg iu Slav.

(Borb. 1886).
— Eduardi Borb. Oe. B. Z. 1890, p. 247, l>ei Novi (8).

Wichtigore neue Standorte:

Potamoaeton pectinatits L. var. scoparivs Wallr. u. P. perfoliatus L.

bei Novi (8.. Ref. n. v. = noii vidit).

^.tw»Ä Calamus L. ibid. (8., n. v.).

JW süvicola Guss. au nassen Stellen bei Fiuiue, Vratnik, Ogulio

(Borb. 1876). Bei Fiume auch die ähnliche P. trivialis (12).

Careoc toznentosa L. u. C disticha Huds. bei Sziszek (8).

Jioicus alpinus Vill. Turkovic-sello bei Ognliu (Borb. 1876).

>'-/// c incana Sclir. Keciuatbal bei Fiume (Borb. 1875).
— triandra L. bei Grbalj (Borb. 1883).

Campanulo Rapunculus L. Sziszek (8).

Orepü foetida L. Novi (8).

Hieracivm boreale Fr. Recinathal bei Fiume (Borb. 1875).

Ceritaurea eudiversifolia Borb.,
.

Ertekrzesek 1. c. IX (1879), p. 31,

(C. Jacea x <///»<j Ponsal bei Fiume. Mit C. Jacea durch die

Blüthenköpfe mehr verwandt als mit C. alba oder deren Ab-
änderung C. deusta, die unteren Blätter jenen der letzteren ähn-
licher, aber mit breiteren Segmenten.

Knautia Drymeia Henri'., Sziszek (8)'.

Galium tricorne Wish. Podhum (Borb. 18S4).

Globidaria cordifolia L., Dreuova (Borb. 1884).

Onosma Vwianii Clem., Recinathal, Sala-.draga, Portore (Borb. Akad.
Közl. XIV [1877], 416).

Anchusa Italica Retz i.l. azurea Mill.) bei Sziszek (8).

Verbascum Fluminense Kern. f F. Chaicßi X floccosum), Horb. Oe.

B. Z. 1875. B04, bei Vratnik, Bunic (Borb. 1875), Novi (8).

XAnarva spuria (L.), Sziszek (8)'.

Veronica anagaUoides Guss. ibid. (8).

— longifolia L. ibid. (8, n. v.).

Jjycopus ii nihil nx L. f. ibid. (8).

Thymus acicularü \V. ei Kit. Ostäria, Pliesevitza bei Allan, Vi§e-

nura (6).

G-aleopsis Ladanum L. var. latifolia Wiinni. ei <ir., bei Novi (8).

Stachys Karstiana Borb. 1-77. bei Fiume häufig (12).

Pruneüa vulgaris L. var. vapiteüata Beck, Novi (
s

).

Thalictrum galioides Nestl., Sziszek (8)

Aethionema gracile 1"'. im Küstengebiete nur diese AM häufig (12).

l'/-,/./ Adriatica Freyn, Zenjrgi Stinitza, Carlopago (2).

Uianthiu barbatut I,. Zvefovd (Slav., unter d. Papukberg), Lepff-

rina, Kl- uz (3).

binatus B.ntl.i //. inodorue var. macranthusl in ch atrorubeus?)

icitza (12).
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Helioapermvm pvsülvm (W. et Kit. sub Siltne), am Bitorajberge

bei Fiudne (12).

Oxalis cornicvlata L. Sziszek (8).

Rhamnus cathartica var. leiophylla Borb. Erdäsz. Lap. 1
V ^.">, p. 703.

Oe. 15. Z. 1887, 52, fruticulus humilis, foliis petiolisque ab initio

glaberrimis, Fiume, Vratnik (12).

Epüobivm parviflorum Scbreb. in Giardiuo publ. bei Fiume (12).

Myriophyttum verticillatum L. hei Novi (8).

Spiraea ulmifolia Scop., Zagrab (1).

— media Schm. (>'/'. Banatica Janka), Papuk, Kalnik (1).

— oblongifolia W. et Kit. (foliia demum ciliis quibusdam persisten-

tibus calvescentibus ex W. et Kit., = Sp. glabreseens Simk.,

8p. Pikoviensis Kern., non Boss.) Bielo laSitza, Kalnik. Silevaca

bei Brusani (1).

— salicifulia L., c. panicidata W. bei Ogulin (1 1.

Rubvs austrolitoraUs Borb. Geogr. atq. en. pl. com. Castriferrei

1887, 303, im Dragathale bei Fiume: vgl. Oe. b. Z. 1887. 200,

1888, 144 (12).

( 'ytisiu Austriacus L. Sziszek (8).

Glycirrhiza echinata L. Sziszek (8).

Berichtigungen oder Namensänderungen etc.

Nitella syncarpa (Thrill) u. K opaca Ag. Küstengebiet (10), ob

auch in Croatien? (12).

Aspidivm Bosniaeum Formänek = A. angvlare Kit. (12).

Ephedra distachya croatisches Küstenland (11). Bef. n. v.

Briza minor Hirc Oe. B. Z. 1883, S. 13. = Br. media (kleinere

Exemplare, 12).

Querem lleoc L. nur angepflanzt bei Fiume (12).

— brachyphyUa Kotscby = Quercus platyloba Vuk. (7. S. 7), eine

Thatsache. welche Bei. schon in Erdesz. Lap. 1887, p. 736,

coustatirte.

Carlina Graeea Held, et Sart. in Boiss. Flor. 111 (187:.). 440

C. corymbosa Autor. Flumin (12).

Campamda pusitta, Fehlt in der Flora von Fiume (12).

Androaace arachnoidea U. A. peniciUata Schott, nach nur .1. vil-

losa L.

Thymus montanus Autor. = Th. ovaiua Mill. var. stibeiiratus

Schieb (6).

— Dalmaticus Autor. = Th. effusus Host (6).

Dianthus diutinus, D. trifascieulotus et />. nitidus sind für die

Flora von Croatien zu streichen (3).

Viola etagnina Kit. = V. Buppii All. (V. SckuÜzii Bill.) eine süd-

liche u. kahle Bace der nördlichen V. persieifolia Roth {V.

Hagnina Aut.. non Kit.) (5).

— elatior Fr. V. montana L. (5).
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Althaea officinalis rar. lobata Wiesb. ap. Form. 1. c. 97 = var.

argutidens Borb. in Bekenn. Fl. 1881. p. 93.

Rhamnus Camiolica Kern., welche auch in subalpinen Gegendeu
Croatiens vorkommt, ist nach 8 = Kh. fallax Boiss.

Spiraea cana Sadl. ivix W. et Kit.) von dem Berge Kisnyak. ist

wahrscheinlicher Sp. media Schm. inon Pursh.) (1).

IV. Niederösterreich. 1

)

Referent Dr. Giiuther K. Beck v. Hannagetta (Wien).

Quellen:

12. Borbäs V. Quercus Bndenziaua rneg a moesärtölgy Bokonsäga,
in Termesz. Füzet. XIII, 1 (1890), 26 ff.

13. Wettstein. Kechinger. Dörfler. Neue Standorte in Oesterr.

botan. Zeitschr. 1890, S. 248.

14. Eichenfeld M. v. Mittheilungen, in Sitzungsber. der k. k.

z.ol. -botan. Gesellsch. 1890, S. 42.

15.* Zahlbruckner A. Beiträge zur Flechtenflora Niederösterreich

s

III. in Abb. der k. k. zool. -botan. Gesellsch. 1890, S. 279—290.
Enthält zahlreiche neue Staudortsangabeu, viele für Nieder-

österreich neue Formen und Varietäten, sowie für dieses Land
neue Arten, welch' letztere allein hier zur Aufzählung gelangen.

1»'». Beck G. v. Monographie der Gattung Orobam-he. 1. Hälfte.

Bibliotheca botanica, Heft 19. Cassel 1890.

Nen für Niederösterreich.

Plianeroganiae.

Orchis UecfUrüziana Haussku. {incarnataX palustris) aufwiesen
bei Laxenburg (14).

Quercus atterotricha Horb, et Csatö, in Niederösterreich (12).
/•<'/< "/• L. v. puberula Lasch, in Niederösterreich Ol').

Namensänderungen.

i.h'ulxiifhf. I ,eisoru8=0. caesia Keich. f. 0. Peisonis;
— Peisonis v;tr. /n>utoiosproleon= O. caesia f. O. homoiosproleon

:

O. coervlesceru Neilr. = O. coerulescens I. O. occidentalis (16).

Kryptojramao.

Lichenea.

Caloplaca hfteo-alba Th. Fries v. lactea A. Zahlbr. Am niederen

tritz bei Scliottwien.

Thelocarpon vicinellum Xyl. An feuchtem Sandstein am Sonntags

-

berge.

') D eziehl rieh auf den Zeitraum rom t. Mai 1890 bin

ptembei 189(1



Thdocarpon intermurtidum Nyl. Am Sonntagsberge.

Bacidia inundata Körb. Am Hochwaldberge bei ' ruteustein uud am
hohen Lindkogel bei Baden.

— Drieaiana Körb. Am hohen Lindkogl bei Baden; li. vermifera

Th. Fries. An Buchenrinde bei Anzbacb näclisl Rekawinkel.

Bäimbia melaena Arn. Auf morschem Holze am Nebelstein (I.Beck).

— effusa Auersw. Aul' Binde von Gornus mos im Helenenthali

Buden.

f. idea sylvana Th. Fries v. tenebricosa A. Zahlbr. Auf Tannenholz
am Hart bei Neulongbach.

CatUlana atropurpurea Th. Fries. Auf Fagusstämmen oberhalb der

Kirche von Kaltenleutgeben.

Buellia argittacea Stein. Auf der Kruste von Sphyridium byssoides

am Sountagber<re.

Rhizocarpon lotum Stitzbg. An Sandsteinblöcken am Fusse des Joch-

grabenberges bei Rekawinkel.

Chaenotheca trichialis Th. Fries. Ar. alten Föhren bei Neulengbach;

am Raachberge bei Gloggnitz; f. filiformis Th. Fr. An alten

Tannen am Hochwaldberge bei Gutenstein.

Dermatocarpon cinereum Th. Fries. Auf der Raxalpe (1. Beck).

Thrombvum epigamm Wallr. Auf Lehmboden in der Paunzen bei

Purkersdorf.

Thelidium umbroaum Körb. Au Kalkfelsen bei den Mirafallen bei

Muckendorf; Th. parvulum Arn. Auf Sandstein am Hart bei

Neulengbach.

Verrucaria ancepa Arn. Ebendaselbst.

Gycdecta modeata A. Zahlbr. Auf Steinchen bei der Hochramalpe bei

Purkersdorf; G. thelotremoidea Blomb. et Forss. Au Kalkfelsen

in der Steinwaudklamm bei Gutenstein.

Jonaapi* melanocarpa Arn. Au Kalkfelsen in der Alpenregion des

Schneeberges (1. Beck).

Arthonia gregaria Blomb. et Forss. v. afßnü Anzi. Auf Ahornrinde

im Kalkgraben bei Baden.

Acrocordia gemmata Körb. An Eichenrinde um Kaltenleutgeben;

A. tersa Körb. Au Ahornrinde bei Rekawinkel.

Arthopyrenia stenopaora Körb. An Birkenrinde am Jochgrabenberge

bei Rekawinkel.

Leptogium tenuisaimum Kbr. Auf humösem Boden am Edelstein bei

Gutenstein.
Wichtigere neue Standorte.

Salix dendroides A. u. J. Kern, [grandifolia X caprea) = S. atte-

nuata A. Kern. Im Klosterthale hinter Gutenstein (13).

Primiila faUax C. Rieht, (elatior; pannonica) im Klosterthale hinter

Gutenstein (13).

Gentiana Glusii V. S. Weissblühend. Am Mariahilferberge bei Guten-

stein (13).

Orobanche arenaria Borkh. Bei Absdorf, Spitz; O. coerulescens Steph.

f. O. occidentalis bei Langenlois (16).
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Original-Mittheilung.
Neue Standorte:

1. Dianthus superbus L. bei Wilhelmsdorf! (Ullepitsch), Haschen-

dorf (L. Rieht, et Steffek).

2. Rosa spinosissima L. var. spinosa Neilr. bei Poisdorf und Wil-
helmsdorf (Ullepitsch).

3-4. R. biserrata Mer. und R. Podolica Tratt., Hascheudorf (Riebt,

und Steffek).

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Deutsehe botanische Gesellschaft in Kerl in.

Sitzung am 2ii. Juli 1890.

Zur Vorlage gelangte eine Ahhandlung 1

) betitelt:

Versuch einer Erklärung des Wachsthums der

Pflanzenzelle.

Von Prof. Dr. Julius Wiesner.

Die meisten Botaniker nehmen an, dass das Wachsthum der

Zelle und ihrer Theile durch lutussusception erfolge. Andere ver-

werfen die Iutussusceptionslehre vollständig und versuchen, alle Vor-

gänge des Wachsthums der Zelle und ibrer Theile auf Apposition

zurückzuführen. Die Letzteren nehmen dabei eine alte Lehre wieder

auf. bringen dieselbe aber in eine modificirte Form, indem sie na-

mentlich starke, nachträgliche Dehnungen der durch Apposition ent-

standenen Theile nachzuweisen suchen, um deren Flächenwachsthum

verständlich zu machen. Aber weder die [ntnssusceptions- noch die

Appositionstheorie hat zu einer befriedigenden Lösung der Wachs-

thumsfrage geführt und auch der Versuch, einzelne Vorgänge durch

ietuseuseeption, andere durch Apposition zu erklären, kann nicht

als gelungen betrachtet werden.

Auf einr Kritik all" dieser Theorien brauche ich umso weniger

einzugehen, als ich es unternehme, aus neuen Gesichtspunkten eine

Erklärung des Wachsthums der Zelle zu versuchen.

Ich -che bei diesem meinen Versuche von dem uns sehr an-

icbaulich vorliegenden Wachsthum eines vielzelliger Pflanzentheiles,

zum Beispiel eines Blattes oder Stammes, aus. Sehen wir von dem
Wachsthum der einzelnen Zellen eines solchen Organs ab, so voll-

zieht Bich das Wachsthum des letzteren derart, dass die einzelnen

Zellen sich ausdehnen, uachdem der Vorgang der Volumsvergrösserung

durch Theilung eingeleitet wurde. Die Theilung der Zillen führl

selbsl noch nicht zum Wachsthum de. Organs, isl aber für di<

') Vergl. Berichte dei deutschen bptan. Q< »eil eh., VIII.. s. |96.

iMbrifl I" lltfi .'{II



unbedingl nothweudig. Dio neu entstandenen Zellen dehnen Bich

aus, gleichmässig oder ungleichmassig, und durch das Zusammen-
wirken der ihr Volumen vergrößernden Zellen gewinn! das Organ
seine Gestalt, vergrösserl Beine Oberfläche, wächsl ia die Dirke.

Länge und Breite, krümmt sich häufig in Folge ungleichmässigen

Wachsthums der einzelnen Elemente oder der Zellschichten u. 8. w.

[mmer aber eifolgl die Neubildung und Vergrößerung der Tlieile

zwischen Grenzen: intercalar, ohne das - \";i aussen zu-

gefügt, oder dass ein Neues von aussen eingefiigl werden würde.

Indem mau das Wachsthum der Zelle und ihrer Theile verfolgt,

entrollt sich uns ein sehr ähnliches Bild. Denn auch hier sehen wir

ohne sichtliche Einschiebung Oberflächenvergrösserung, Dicken- und
Längenzunahme, Gestaltänderung in Folge ungleichmässigen Wachs-
thums u. s. w. Das Wesentliche des Wachsthums der Zellentheile

isi aber der intercalare Charakter aller organischen Neubildungen.

Gerade dieser augenfällige Wachsthumsmodus hat ja auf die [dee

der lutussusception geführt.

Die Aeliulichkeit zwischen den Wachsthumsvorgängen der aus

Zollen aufgebauten Organe und den Wachsthumsvorgängen der

Zellen ist alier nicht blos eine äusserliche. Die nachfolgende Er-

örterung wird zeigen, dass auch innere Grüude für eine solche üeber-

einstimmung sprechen, ja dass wir unter bestimmten Voraussetzungen

geradezu gezwungen sind, die Analogie dieser bei len Vorgäuge ein-

zuräumen.
Gibt es innerhalb des Organismus eine Erzeugung lebender

Substanz aus todtera Si iffe? Mit anderen Worten: Kanu ein lebender,

der Zelle angehöriger Körper aus todter Materie entstehen? z. 1>.

ein Zellkern, ein Chlorophyllkoin aus chemischen Individuen, aus

Zucker, Chlorophyll, Fett. Eiweiss etc.? Alle unsere Erfahrungen

sprechen gegen eine Bejahung dieser Frage. Es sind ja geradezu

alle Angaben über eine spontane Erzeugung organisirter Gebilde

innerhalb der Zellen vollständig widerlegt winden. Wenn di*

stellten Fragen müssitj erscheinen, da ihre Beantwortung etwas bei-

nahe Selbstverständliches bedeutet, so kann mir da- nur willkommen
sein, denn die Behauptung, innerhalb des Organismus gehe Lebendes

nur aus Lebendem 1

), Organisirtes nur aus Organisirtem hervor, bildet

die erste meiner Voraussetzungen.

Die Form, welche ich meiner Behauptung gegeben habe, zeigt,

da- ich die „Organisation" als eine speeifische Structur ansehe,

welche nur der lebenden Substanz, dem Protoplasma, zukommt und

welche sich keineswegs mit der Molecularsti uetur deckt. Du' chemi-

schen Individuen, welche in den Aufbau der Zellen eintreten, besitzen

l'in nicht allzugrosser Kürze halber missYerstanden zu werden, bemerke
ich, das? hei der Assimilation — die ich hier and Btetd im weitesten Sinne

nehme — selbstverständlich todte Substanzen (Nahrang) in Bestandteile der

ehe, im '1 häufig in Lebende Bestandteile desselben umgewandelt werden;
es geschieht dies aber doch nur bei Gegenwart, ja anter anbedingt nothwen-

diger Mitwirkung des Lebenden.
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Molecularstructur, allein die Zusammenfügurig der leblosen Theile

auch zu dem elementarsten lebenden Gebilde ist eine specifische.

Dieser Scheidung des Lebenden von dem Unorganischen aus mor-
phologischem Gesichtspunkte stimmen die meisten Naturforscher zu.

Amlere werden die hier gezogene Grenze nicht gelten lassen; diesen

gegenüber sind aber meine Argumente ohnedies wirkungslos.

Die zweite Voraussetzung, welche ich machen nmss, ist die,

dass kein anderer Modus der Neubildung im Organismus statt-

findet, als der der Theilung. 1

) Alle Neubildungen des Organismus
sind Zellen, oder Zellencomplexe oder endlich Theile von Zellen.

Die Zelle geht aber aus der Zelle, in letzter Linie wenigstens, durch

Theilung hei vor. und auch die lebenden Theile der Zelle entstehen

durch Theilung: der Kern aus dem Kern, das Chlorophyllkorn aus

dem Cblorophyllkorn oder aus Oilorophyllkorn-Aulagen u. s. w.

Die Theilung ist mit dem Werden aller Lebewesen so ver-

knüpft, dass die Annahme, sie spiele vielfach auch dort
eine Bolle, wo wir mit unseren beschränkten Mitteln ihre
Wirksamkeit noch nicht erweisen können, wohlberechtigt er-

scheinen dürfte. 8
J Existirt überhaupt noch ein anderer Modus der

Neubildung im Organismus, als der durch Theilung? Will man den

Boden der Thatsachen nicht verlassen, so gibt es auf diese Frage

keii.'- andere Antwort als: nein. Und fragt man sich, ob noch eine

andere Art der Neubildung des Lebenden ausser der Theilung denk-

bar ist. so kommt man nur auf den Ausweg, eine Erzeugung des

Lebenden aus dem Leblosen anzunehmen, woraus zu ersehen ist,

wir innig meine zweite Voraussetzung mit der ersten verknüpft ist.

Bannrl mau dir beiden gemachten Voraussetzungen ein — und
die meisten Botaniker werden beide als selbstverständliche betrachten

— so ergibt sich mit logischer Notwendigkeit, dass das

(schon sichtlich complex gebaute) Protoplasma sich ohne
innere Theilung nicht regen einen könne. 8

) Wenn also eine

stemzelle sich mehrmals getheill hat und dabei selbstverständ-

lich ihre lebende Snb til.Z sich Venu ehrte", so ist, diese Neubildung

des Protoplasmas auf Grund innerer Theilung erfolgt.

Dieser Argumentation zufolge muss die lebende Substanz der

') Die Conjugation widerspricht obigen Satze nicht, da dieselbe doch

i t 1 1
1

.

•_; 1 i

<

1 1 wird nach Entstehung von Zeugungszellen, die aber seihst wieder

durch Tln ilunjr entstanden Bind.

|
Dil Qi chichte der Zellenlehre gibt uns wohl zu verstehen, dass wir

eine vollständige Kenntnis« der Verbreitung der Thcilungsvurgänge noch kaum
, . n dürften da von Jahr zu Jahr neue Formen der Theilung und neue

Ihige Gebilde entdeckt werden. Es ist ja gar noch nichl bo lange

her, das« man »nch eine nichl auf Theilung beruhende Zellenvermehrung an-

nahm, Kern und Chlorophyllkürner spontan im Protoplasma entstehen liess u. b. w.

i \ inneren Theilung ist nur wenig direel durch Beobachtung

Kerns, dei < Ihlorophyllkörner, der < Ihlorophyll

Anlagen and analogei Gebilde de] Meri temzellen, Dast ahet innerhalb

i lieh (heilenden Bestandtheile der Zelle :h Theilungeu stattfinden,

:
|

i

; i
ii Ei cbi inungi n anni bmen.

30*
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Pflanze — and zu dieser rechne ich Dicht nur das Protoplasma im
engeren Sinne (Cytoplasma) und Kern, Bondern auch die wachsende
Zellhaut 1

) — aus kleinen organisirten Individualitäten bestehen,

welche die Eigenschaft besitzen, sich zu theilen.

Wenn aher diese kleinsten organischen [ndividualitäten sich

theilen, so müssen sie auch die Fähigkeit baben zu wachsen, denn
sonst müssten sie schliesslich so weit zerfallen, dasa sie nicht mehr
als etwas Organisirtes betrachtet werden könnten. Wenn sie aber

wachsen, so müssen sie auch assimiliren.

Räuml man also »'in. dass im Organismus Lebendes aus Todtem
nicht hervorgehen könne und dass die Neubildung stets auf Theilung
zurückzuführen ist, so muss man auch zugeben, dass die lebende
Substanz aus kleinen organisirten Individualitäten be-
stellen müsse, welche die Fähigkeit haben, sich zu theilen,
zu wachsen und zu assimiliren.

Itli bezeichne diese einfachsten Elementarorgane der Zelle als

Plasomeu. In wie weit wir derartige, der Zeile untergeordnete

Elementargebilde anzunehmen berechtigt sind, darüber und über den
Versuch, dieselbe nachzuweisen, habe ich mich an anderer Stelle

ausgesprochen. 2

)

Dass die Piasomen unter einander verbunden sind, wie etwa
die Zellen eines Gewebes, wird gewiss Jeder zugeben, der ihre Exi-

stenz überhaupt einräumt. Ihre gegenseitige Verbindung ist wahr-
scheinlich eine sein- verschiedenartige, doch werden sie wohl zumeist

in der Weise verknüpft sein, dass sie wenigstens theilweise mit

Flüssigkeiten in Berührung stehen.

Wenn aber die Zelle und ihre lebenden Theile aus Piasomen
so zusammengefügt sind, wie etwa ein Blatt aus Zellen sich zu-

sammensetzt, so muss das Wachsthum der Zelle ebenso
durch das Wachsthum ihrer Plasoraen erfolgen, wie ein
vielzelliges Organ in Folge der organischen Volums ver-
grösserung seiner Zellen wächst.

Es fragt sieh nun weiter, in welcher Weise die Elementar-
Organe der Zelle, die Piasomen, also die letzten noch theilung —
fähigen Elemente der Zelle, wachsen. Als Bestandtheile des

Protoplasma (inclusive Kern und Dermatoplasma) sind sie gleich

diesem weiche, plastische Massen, welchen in Folge Besitzes grosser

Mengen von Wasser eine leichte Verschiebbarkeit der Theilchen zu-

kommt. Es ist deshalb durchaus nicht nothwendig, zur Erklärung
ihrer Grössen- und Inhaltszunahme Intussusception anzunehmen. In

Anbetracht der genannten physikalischen Beschaffenheit der lebenden

Substanz ist auch schon von anderer Seite') darauf hingewiesen

') S. hierüber Wie surr, Untersuchungen Qbei <lie Organisation der

veg* tabilischen Zfllliaut. Bitzangsber. d. kais. Akad. d. Wissenschaften zu

Wien, math.-nat. Classe, Bd. 93. (i
-

8. Sitzunssanzeiger der math.-nat. Cl.d. kais. Akad. d. Wissenschaften.
Wien 1890. Nr. XIII and Sitzungsbcr. Bd. 99 (1890).

') Bfltschli, im biol. Centralbl. \ Mai lsss. s. I «
; 1 ff.
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worden, dass zur Erklärimg des Wachsthums des Protoplasma die

Annahme einer Intussnsception im Sinne der herrschenden Lehre

nicht erforderlich sei.

Die Volumszunahme eines eben getheilten Plasoms lässt sich

einfach physikalisch erklären. Auf dem Wege der Diffusion und Ab-

sorption treten Wasser und gelöste feste Körper, beziehungsweise

Gase in diese Körperchen ein und werden daselbst assimilirt, wobei

die festen Assimilationsproducte das Volum des Plasoms fixireu. Die

Ein- und Anlagerung der zugewachsenen Substanz ist sohin physi-

kalisch ganz gut begreiflich. Fraglich bleibt nur, wie im Plasom

die eintretenden oder gebildeten chemischen Individuen, denen eine

bestimmte Molecularstructur zukommt, unter dem Eiufluss der

lebenden Substanz orgauisirt werden, d. h. wie die todten Bausteine

in die schon besteheude lebende Einheit sich so einfügen, dass die-

selbe unter den Bedingungen ihrer Existenz in einem bestimmten

Zeitpunkt aufgehoben wird und Theilung eintritt.

Wie das Molecül das letzte Formelement der todten Substanz

ibt, so bildet nach meiner Auffassung das Plasom das letzte mit den

Attributen des Lebens ausgerüstete Formelement des Organismus.

Auf der Theilungsfähigkeit der Piasomen beruhen nach dieser

meiner Autfassung schliesslich alle Theilungsvorgänge der Zelle:

{heilt sich beispielsweise das Protoplasma (in toto) oder ein Chloro-

phyllkorn, so ist es eine Schicht von Piasomen, in welchen die

Theilung sich vollzieht.

Das Wachsthum des Protoplasma ist von dem Wachsthum
der Piasomen wohl zu unterscheiden. Das Plasom ergänzt blos
durch das Wachsthum seine Masse, das Protoplasma
wächst durch Neubildung von wachsenden Piasomen.

Wenn auch, nach meiner Auffassung, das Wachsthum der Zelle

auf dem Wachsthum seiner Piasomen beruht, so ist doch nicht aus-

geschlossen, dass auch Dehnungen bei der Volumsvergrösse-
rung der Zelle betheiligt sind und zwar in gleichem Sinne,
wir beim Wachsthum eines aus Zellen bestehenden Organs.
Beispielsweise sehen wir die Oberhaut häufig eine Oberfläche er-

reichen, welche nicht allein aus dem Wachsthum ihrer Zellen resul-

tirt, sondern zum Theil auf dem dehnenden Drucke beruht, den das

Parenchym auf das genannte Gewebe ausübt. So gebe ich auch Deh-
nungen der Zellhaul zu. hervorgerufen durch den G-esamintdruck des

Cytoplasma.

Eine ausführliche Begründung und Erläuterung der hier blos

aphoristisch dargestellton Anschauungen werde ich später an anderer

Stelle veröffent liehen.

J»: idi aber durch jahrelange diesbezügliche Studien zu Resul-

taten gelangte, welche sich in Kürze wiedergeben lassen und ich

vielleicht erst Dach längerer Zeil die ausführliche Abhandlung weide

veröffentlichen können, so habe ich es unternommen, meinen be-

scheidenen Versuch, die Wacbsthum*{Vage von ueuen Gesichtspunkten
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aus zu betrachten, den Fachgenossen schon in der vorliegenden Form
bekannt zu geben.

Irh hoffe, man wird in diesem meinem Unternehmen, eine der

Grundfragen des Lebens zu erörtern, nichi die Sucht nach einer

Neuerung erblicken. Vielmohr darf ich erwarten, dass die unbefan-

genen Prüfer der liier vorgetragenen Auffassungen in diesem meinem
Versuche das Bestrehen erkennen werden, jene Punkte, ausfindig zu

machen, nach welchen hin die neuen Resultate über Leiten und

Entwickelung der Zelle, und namentlich über die Bedeutung dei

Theilungsvorgänge der Zelle convergiren.

Botanische Forschungsreisen,

Aus Briefen des zur Zeit auf einer zweiten kleinasiatischen

Reise befindlichen Herrn J. Bornmüller ist ersichtlich, dass der-

selbe auch diesmal sehr reiche und interessante Sammlungen an-

gelegt hat. Am Anfang des vorigen Monats schrieb er, dass er nach

einer fünfwöchentlichen Rundtour von Amasia über Siwas, Kaisaiieth,

Jusgat wieder wohlbehalten in ersterer Stadt eingetroffen ist. Bei

Siwas fand er auf dem 1800— 2000 M. hohen Tschamlübel-dagh
und auf dem benachbarten 2520 M. hohen Yildiz-dagh eine von «lein

Amasia-Gebiet ganz abweichende Flora. Die Ersteigung des spitzen

Kegels des letzteren machte ein zwölfstündiges Aufsitzen nöthig.

Auf dem Plateau war Gymnandra stohnifera sehr häutig. Torfwiesen

waren oft von Primvia auriculata blau. Felswände von I
}<t[><<r<T

Orientale roth gefärbt. Der steile Geröllkegel barg Massen von Pul-
*<itill<i AriiKint. Ranvnculiis anemonifolius, G-eranium svbcaulescens,

sowie prächtige Fritillarien. Bei Siwas durchschritt er, nicht ohne

Gefahr für sein Gepäck, unter strömenden Regengüssen den Halys,

de sen Bergleimen in Menge mit einem azurblauen Paracaryum be-

stauden waren, während die Felder zahlreiches Verbascum Wieder

mannianum, Gypsophüa Wiedemanniana, Centaurea depressa, Bu-
pleurvm croceum,Wiedemannia mvüifida u.V. a. beherbergten. Beim
ersten Erblicken des M. Argaeus war er höchst überrascht, denn

ein« n solchen Schneecnlnss, der wie aus den Wolken hervorgezaubert

vor ihm stand, hatte er nicht erwartet. Die Ersteigung nahm vier

'Inge in Anspruch; die letzten 1500 M. nichts als Schnee und

Gletscher, über die er nur von der Südseite her auf einem Geröll-

rücken gelangen konnte. Nur die letzten 150 des 13000 Fuss hohen

Borges waren unersteigbar, eine wild zerrissene Felsenkrone, ewigen

Winter bildend. Schon bei 2900 M. war von Baumwuchs keine Spur

mehr zu sehen, nur vereinzelt kommt noch kümmerlicher Ardudsch

(Juniperus nana) in den Felsen vor, der nebst Traganth-Sträuchern

das einzige Brennmaterial bildet. Drei Nächte unter freiem Bimmel
ohne Feuer bei 4-2—3° R. in jener Region zu verbringen, waren

ihm nicht angenehm, umsomehr, da dii Vegetation noch Behr

zurück war. Am Fusse sammelte er die schöne Cousinia Caesarea
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in Gesellschaft des häufigen Teucrium pruinosum, zu welchem letzteren

sich weiterhin noch T. Orientale und parviflorum gesellten. Die
baumlosen Hochebenen und Bergtriften waren auf seiner Weiterreise
im schönsten Blüthenflor, schone Centaurea-Arten, eine niedliche Glo-
bularia u. v. a. riefen sein Entzücken hervor. Auch die Berge zwi-

schen Jusgat, Tschorum und Mersiwan zeigten eine von der Amasia-
Flora abweichende Zusammensetzung. Um Amasia selbst fand er bpi

der Rückkehr von den heissen Sonnenstrahlen alles versengt, die

felsigen Berglehnen waren in ein monotones Rothgelb gehüllt, nur
Marsdenia, ZygophyUvm, Pegarwm u. a. Ruderalpflanzen trotzen

der Glut. Das neue Thlaspi cMoraefolium vom Sanadagh, welches
er vorher nur in einem Fruchtexemplar gesammelt hatte, wurde
diesmal mit schön violetteu Blütheu reichlich eingelegt, ebenso die

neuen Arten Alyssum drabaeforme, BornmtteUeri. Die weissbeMeidete
Salix BommueUeri stellte sich als überall verbreitet heraus bei Siwas;

am Yikliz- und Tscharalübel-dagh, ebenso der merkwürdige Crataegus
callidem in höheren Lagen.

Ein späterer Brief zeigt seine Abreise nach Kastamuni an,

nordwestlich an den Quellen des Gök Irmak in Paphlagouien gelegen.

Es ist vorauszusehen, dass er gerade in diesem Gebiete eine äusserst

reiche Ausbeute machen wird, da dasselbe ausser von "VViedem ann
1840 nie wieder von einem Botaniker besucht worden ist. Da die

Wiedein ann'schen Pflanzen sich nur im Petersburger Herbar be-
finden, so i-t die Bereisung dieses Gebietes schon aus diesem Grunde
äusserst erwünscht.

Möge ihn sein guter Stern auch diesmal nicht verlassen!

Eine seinem letzten Briefe beigelegte Fritülaria mit grossen
orangengelben Blüthen erweist sich als neu. Sie gehört zur Sect.

Eufritillaria und zwar zu der Abtheilung Trichostyleae. Wegen des
nur wenig dreispaltigen Griffels ist sie in die Verwandtschaft von
/'. latifolia W. und lutea MB. zu stellen, von denen sie aber so ab-
weicht, dass ich sie aufstelle als

WritiUaria BommueUeri in.

F. nana bulbo parvo tunicato, caule monoeephalo tenero supra
medium öfoliato, foliis Bparsia glaucia oblongo-lanceolatis, inferioribu3

5 cm Longis — 1 cm latis, reliquis gradatim angustioribus

breviohbusque; flore magno outanti campanulato basi subtruncato,

perigouii phyllia ovafo-oblongis obtusis 3 cm fere longis. I— fere

'l cm Latis, intus luteis distinete purpureo-tesselatis, extuB Bublividis

supra basin neetario oblongo impresso foveolatis, filamentis glabria

1 cm Longis, antberia flavis 5 6 nun longis, Btylo glabro 1l' nun
longo, in Ena Stigmata •'- nun profunde partito, Capsula 0. Babitaj

ad niv- deliquescentee ml . Yildiz-dagh in dumosis Juniperi nanae
alt. 2400 in -. m. II aus^kliechf.

W.-i mar, 12. Kngn I 1 390.
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Herr J. Dörfler hal seine in der letzten Nummer dieser Zeit-

schrift besprochene botanische Forschungsreise nach Albanien gluck-

lieb durchgeführt. In Portsetzung des Berichtes sei mitgetheilt, dass

er sieb am 29. Juli von üeskueb über Kalkandele nach Waica begab
iiml von dort sowohl die Kobilica als den Serdarica-Duran bestieg.

Nach dreitägigem Aufenthalte musste er in Folge der drohenden
Haltnng der Bevölkerung die Ruckreise nach Ueskueb antreten. Am
1 l. August traf Hör Dörfler wieder in Wien ein.

Personal-Nachrichten.

Der Botaniker Victor Janka von Bults, bis 1889 Custos der

botanischen Abtheilung des ungarischen Nationalmuseums, ist am
9. August im 53. Lehen sjahre gestorben.

Dr. Reinhardt hat sich an der Universität Berlin als Privat-

Doceut für Botanik habilitirt.

Thomas Johnson ist zum Professor am Royal Collegiiim of

Science zu Dublin ernannt worden.

Dr. A. Möller begibt sich mit einer Subvention der königl.

Akademie der Wissenschaften iu Berlin nach Blumenau in Südbrasilien

zur Ausführung von Pilzculturen.

John Ralfs starb am 14. Juli in Penzanee. (Botan. Centralbl.)

Dr. E. Weiss, Professor an der Bergakademie in Berlin, ist am
4. Juli gestorben.

Notiz.
Unterzeichneter ist geneigt, frisch gereifte Samen von Digitalis /<<;/<»/</ für

hotanische Gärten auf Wunsch unentgeltlich abzugeben.

Carl Schilberszky
\ sistent am hotan. Institute der Universität Budapest.
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Untersuchungen über die Section „Laburnum"
der Gattung (t/Usus.

Von Dr. Rieh. R. v. Wettstein (Wien).

(Mit 1 Tafel.)

Die Arten der Gattung Öytisus, welche zur Section Laburnym
DC. gehören, setzen eine durch eine Reihe von Merkmalen gut ge-

kennzeichnete Gruppe zusammen. Mir erscheinen aber diese Merk-
male immerhin nicht als ausreichend, um mit Grisebach 1

) eine

De Gattung zu begründen, zumal die hieher gehörigen Arten
vielfach verwandtschaftliche Beziehungen zu anderen Arten der Gat-
tung Cytiswt aufweisen (Hybridisation, Geogr. Verbreitung). Neben
wohlbekannten Arten (0. alpinus Mill., C. ramentaceus Sieb.) ent-

hält die Section auch manche bisher zweifelhafte Form. In Folgen-
dem Bollen einige Mittheilungen Platz finden, die diese
Pflanzen klarstellen und zugleich auch die Resultate von
Untersuchungen, zu denen der allbekannte Cytisus Labur-
//<>/// Anlass gab.

I. Cytisus Ldßwrnum, Wenn es auch oft schwer fällt, bei einer

so allgemein und seit langer Zeil eultivirten Pflanze, wie Cytisus

Lal'wrnum /u entscheiden, ob hgend ein Fundort ursprünglich ist

oder nicht, so sind dennoch so viele Stollen schon bekannt geworden,
an denen jener unzweifelhaft ..wild" vorkommt, dass Bich sein Ge-
sammt-Verbreitungsgebiel feststellen lässt. Dasselbe erstreckt sich

aber Ost-Frankreich, die westliche Schweiz, den westlichsten Theil

bd Reiches, ferner über die südlichen Provinzen Oester-

reicha und [talien, endlich von Niederösterreich, Steiermark und
Kram bis Dach Siebenbürgen und Bulgarien.

Dm ganze Gebiet zerfallt mithin in drei, durch nicht unbe-
trächtliche Länderstrecken getrennte Areale, die westlich, Büdlicb

und Sstlicfa an die Alpen grenzen. Veranlasst durch eine Revision

Griicbacb, BpieHrjr. Flor. Rum. .t BÜbyn. p. 7 (1843). - Vergl.
au-li Bentham und Hook er Genera plant I. p. Ixi (1867).

rt ii. ii' n II
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der Cyti#u8-Arien des Wiener botanischen Gartens verglich ich,

Exemplare aus diesen drei Gebieten, und es stellte sich nach Heran-
ziehung eines reichen Materiales heraus, dass jedes dieser drei Ge-
biete von einer wohlausgeprägten Form der Pflanze bewohnt wird.

Bevor ich in meinen Erörterungen fortfahre, will ich zunächst die

auffallendsten und wichtigsten Unterschiede zwischen diesen drei

Formen feststellen: Die östliche Form (Fig. 1—6, 25. 29) — de
Bei vorläufig so bezeichnet — zeigt eine breite, rundlich-eiförmige

Fahne mit schwacher brauner Zeichnung. Der Nagel der Fahne ist.

gleichwie jener der anderen Blumenblätter, kürzer als der Kelch.

An dem zweilippigen Kelche ist die Unterlippe nur wenig länger

als die Oberlippe, die Oberlippe isl deutlich zweizähnig mit aus-

einander spreizenden Zäl nen. Die Kinde des Stammes ist in der

Jugend grün und mit breiten Lenticellen besetzt; durch deren Er-

weiterung wird die Binde im Alter rissig-rauh. 1
) — Die westliebe

Form unterscheidet sich von der östlichen durch (vergl. Fig. 7— 12,

26) die schmale, eiförmige Fahne mit sehr deutlicher dunkler

brauner Zeichnung. Die Oberlippe des Kelches ist zweizähnig; die

Zähne sind jedoch entweder verwachsen oder neigen zusammen. Die

Kinde des Stammes bleibt auch im Alter glatt, und ist mit kleinen

schmalen Lenticellen besetzt. — Von beiden Formen unterscheidet

sich die südliche durch die Länge des Nagels an Fahne. Flügel und
Schiffchen, welcher länger als die Kelchröhre ist und durch die an

Länge die Oberlippe weitaus übertreffende Unterlippe des Kelches.

Ich hebe hervor, dass ich diese kurz angeführten Merkmale an

allen den zahlreichen, von mir untersuchten Exemplaren zutreffen sah,

dass ich mich von allen drei Formen durch seit langer Zeit culti-

virte Exemplare von der Constanz der Merkmale überzeugt habe.

Ebenso betone ich, dass ich cultivirte Exemplare, deren Provenienz

nicht ganz sichergestellt war. nur in zweiter Linie berücksicht

da begreiflicherweise bei einer beliebten Culturpflanze, wie dem
Goldregen, im Laufe der Zeit durch Cultureinflüsse und Hybridisation

sich ehemalige Eigentümlichkeiten längst verwischt haben können.

Trotzdem konnte ich bei zahlreichen in Gärten der verschiedensten

Städte gezogenen Exemplaren die Zugehörigkeit zu einer der drei

Formen unschwer erkennen.

Die immerhin grosse Uebereinstimmung der drei Formen, deren

Verbreitung und insbesondere deren wahrscheinlicher entwickln

geschichtlicher Zusammenhang, den ich später ausführlich zu er-

örtern gedenke, lassen mich in ihuen nicht drei Arten erkennen,

sondern ich möchte sie für gleichwertige Unterarten einer Species,

der natürlich der Name Cytiens Labvrnum zu verbleiben hat, au-

sehen. Die Notwendigkeit einer richtigen Benennung mag es recht-

fertigen, wenn ich auf die Geschichte des Artnamens eingehe,

umsomehr, als aus den dabei zu erörternden Literaturangaben sich

Deber weitere, weniger auffallende Merkmale vergleiche die folgenden

Diagnosen.
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manche nicht unwichtige Anhaltspunkte für die Geschichte der Art
als Culturpflanze ergebe«.

Oytisvs Lübitrinnn wurde von Linne in Spec. plant, ed. 1,

p. 739 (1753) aufgestellt, und beschrieben als „racemis simpUcibus,

pendulü, foliolü ovato-oblongis". Nachdem diese Beschreibung keine

Anhaltspunkte für die Erkennung der Pflanze gibt, ist die relativ

genaue Fundortsangabe „Habitat in Helvetia, Sabaudia 1 )" von
grösserem Werthe. Sie spricht dafür, dass Linne jene Pflanze meinte,

die ich oben als „westliche" bezeichnete. Vollkommen sicher wird
«lies durch dio von Linne angeführten Citate aus den Werken anderer

Autoren. Diese sind:

Hort. Cliff. 354. — Hort. ups. 210. — Kov. Lugd. 369. —
Hall. Hei?. 591.

Anagyris non foetida maior vel alpina Bauh. piu. 391.

Anagyris non foetens minor Bauh. piu. 391.

Labumum arbor trifolia anagyridi similis Bauh. Hist. 2,

p. 361.

Das Citat aus dem Hortus Cliffortianus (1737) ist nur insoferne

von Weitl). als dort sich die nähere Fundortsangabe „Crescit in

alpibus Sabaudiae, Genevae, Jurae" 2
) findet, dagegen fehlt eine bessere

Beschreibung, und wird ausser den angeführten Bauhin'schen Citaten

die Phrase aus Tournefort (Institutionen reiherb. I, p. 648(1719)
„Cytisus alpinus latifoUus, flore raeemoso pendulo us) citirt, der sich

jedoch gleichfalls auf Bauhin stützt.

Das zweite Citat gibt auch keine genügende Aufklärung; am
aiiL'fgebenen Orte*) finden sich nur die Zusätze ..Habitat in alpibus
ni/nlnjfihu* Sabaudiae etc." und „Hospitatur in frigidario, iuterdum
sub dio, frutex".

Boyen, Florae Lugdunensis prodrom. p. 369 (1740) bringt

bloa 'ine Abschrift der Beschreibung und des Tournefort'schen
Citates aus dem Hortus Cliffortianus.

Weithvoller ist Hallers Knumeratio meth. stirp. Helv. indige-

narum p. 591 f 1 742) '). Hier findet sich die Aufzählung einer ganzen
Reihe Schweizer Standorte'), firner eine kurze aber deutliche Be-
BChreibung, ans der ich die Worte „ Folia . . sericea lanugine tecta

u

und „SKliqua etibkirsuta" aus später zu erörternden Gründen her-

vorhebe.

') Savoj en.

I'li sab Exemplare aus der Umgebung von Gen^ aus Savoyen und
Jora.

I c. 0. finden rieh vier „Cytisni-Arten" in ähnlicher Weife cbarak*
rt, ohne dam -i'li von einer fi tste-llen Hesse, auf welche Pflanze die

Be8chr<-ihun^ sidi bezieht,
• Linni Hortni [Jpsalensia I, p. 210 M" \

in dem nach Ball er, aber vorder ersten Aufgabe der Speciea plan«
'i cbienenen Buche Linnd's, An itatei academicac

|

(1*781 i, findet sich
-M7 in Bd. II eine Beschreibung dei Knospen and Blatter.
"> An der Orbe, bei Aigle and Bepey, aaf dem Passi bei Bametseh, bei

31*
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Audi in dem späteren Werke Ealler's Historia Btirpium

indigenarum Helvetiae p. 157 (1768) giW er eine ganz analoge Be-

schreibung und ein Verzeichnis weiterer Schweizer »Standorte 1

) mit

dem Zusätze: ../// eilvis Helvetiae vulgatie8imu8u
.

Aus allen den bisher angeführten Citaten, auf welche sich

Linne bei Beschreibung seines Cytisus Laburnum stützt, geht mit

voller Sicherheit hervor, dass er einen in der westlichen Schweiz und

in den angrenzenden Gegenden Frankreichs verbreiteten „Laburnum 11

meinte. Da von solchen ausser der heute als Ci/tieue Laburnum
aut'gefassten Pflanze im genannteu Gebiete nur noch C alpinus

Mill. wild vorkommt, wäre höchstens die Annahme möglieb, dass

dieser gemeint sei.

Diese Annahme wird hinfällig in Anbetracht der mit voller

Sicherheit angegebenen Standorte, sowie mit Rücksicht auf die mehr-
fachen Beschreibungen, von welchen insbesondere jene Haller's als

die präciseste hervorzuheben ist. In dieser wird aber ausdrücklich

betont, dass Blätter und Früchte behaart seien.

Es ist somit zweifellos, dass Linne unter Cytisus La-
burnum jene Unterart verstand, welche ich früher als die

„westliche" bezeichnete, und die ich fortan als C. Laitantum

Subsp. Linneanvs anführen werde.
Die weiterhin von Linne an der angeführten Stelle der „Species

plantarum" mitgetheilten Citate aus Bauhin's Schriften sind für

die Feststellung der Pflanze iusoferne von geringerem Werthe, als

sie von ihm unter den Synonymen aufgelührt werden, ohne dass er

vollständige Klarheit über sie erhalten konnte. Wenn ich mich mit

dem Studium derselben befasste, so geschah es nur, weil ich hoffte,

aus ihnen Anhaltspunkte bezüglich der Einführungsgeschichte der

Pflanze zu gewinnen. Um nicht zu sehr vom Gegenstande abzuweichen,

will ich die wichtigsten diesbezüglichen Ergebnisse am Schlüsse

dieser Abhandlung mittheilen und hier blos die Citate in Kürze

(harakterisiren. Die beiden ersten Citate aus Bauhin Pinax 1621

(p. 391) beziehen sich auf zwei verschiedene Pflanzen. ^Anagyris

non foetida, maior vel alpina" ist, nachdem an erster Stelle hiezu

„Anagyris prima et maior" des Matthioli citirt wird, anderseits

ältere Autoren herangezogen werden, welche die Schweizer Pflanze

meinten, der Cytisus Laburnum im weiteren Sinne, nämlich die

Subsp. Linneanus und die r südliche" Unterart. „Anagyris nonfoetene,

minor" ist dagegen der Hauptsache nach der später von Miller
aufgestellte C. alpinvs. Mit voller Sicherheit lässt sich dies aus der

von Bauhin angeführten Stelle aus Matth. Genes. Medici (1565)

entnehmen. In diesem Buche (p. 930) beschreibt nämlich Matthioli
eine „Anagyrü altera" mit duftenden Blüthen, welche in Folge

dessen von Bienen besucht werden, die auf den Bergen im Gebiete von

Trient und irn Val di Non in Südtirol derart verbreitet war 2
), dass ihr

') Zwischen Aigle um! dem Thale von Ormont, "bei Panex, in Wallis.

) C. alpinus Mill. ist noch heute um Trient und im Val di Non (Nons-

herg) vei breitet.
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Holz zu Weinpfahlen und Bogen verwendet wurde. Diese „Anagyrü
altera" (von Matthioli auch A. minor und A. montana genannt)

ist nun nach der Beschreibimg und dem Vorkommen C. alpinus Mill.

Das dritte Citat aus Baubin's Schriften bezieht sich auf die

im Jahre 1650 erschienene im Vereine mit Onerier herausgegebene
Historia plantarum. Auf S. 362 des 9. Buches findet sich eine aus-

führliche Beschreibung und gute Abbildung des Cytisus Labumum
und eine eingehende Erörterung der Streitfrage, welche durch

Matthioli's Unterscheidung der „Anagyris altera" herbeigeführt

worden war. Bau hin bestreitet die Existenz einer zweiten Art und
zieht die Matthioli'sche Pflanze wieder zu C. Labumum. Sein

TLabumum arbor trifoUa Anaayridi similis" umfasst mithin Cytisus

Labumum und C. alpinus. Diese Zusammenziehting Bauhin's war
Schuld daran, dass Liune die Existenz des C. alpinus entging.

Die „östliche Unterart", vielmehr das Vorkommen des

Cytisus Labumum östlich der Alpen war Liune unbekannt. Auch
Clusius erwähnte die Pflanze nicht. Die erste Angabe findet sich

bei Scopol], welcher in seiner Flora Caruiolica ed. 2. auf S. 68
('. Labumum L. erwähnt, und die Pflanze in Wäldern in Krain angibt.

Wenige Jahre später gab Jacquin in „Florae Austriacae Icones IV,

tab. 306, p. 3 eine schöne Abbildung und Beschreibung der Pflanze,

wiche er als Cytisus Labumum L. bezeichnete.

(Festsetzung folgt.)

Plantue novae Orientales.

Von J. Freyn (Prag).

Unter den im Winter L889 90 von mir zur Bestimmung oder Revi-

sion übernommene]] Pflanzensammlungen befanden sich auch solche, dio

Heu- P. Erich Brandifl S. .1. in Üosuiou und der Hercego-
vina und Herr J. Bornmüller in der Umgebung von Amasia im

Astlichen Anatolien angelegt hatten. Von der letzteren sehr um-
fangreichen Sammlung lagen mir insbesondere die Banunculaceae,

Sileneae, Alsineae, Rutaceae, ümbelliferae, Cynarocephalae (zum

-teil Theile), Labiatae (zum grössten Theile), Colchicaceae, Li-

liaeeae, sowie einzelne Gattungen vor; von letzteren namentlich:

I tragalus, Hedysarum, Onobryckis, Hieracium, Podanthum u. a. m.

Die Exsiccaten des Herrn Bornmüller sind dann im April 1. J. an

die Subscribenten vertheilt worden, und es ist daher bohe Zeit, dass

die neu gegebenen Namen durch die Veröffentlichung der Beschrei-

bung die erforderliche Erläuterung erhalten.

Nachdem Herr Bornmüller eine Flora des w>n ihm durch-

forschten Theile« von Anatolien selb t zu verfassen beabsichtigt, so

begnüge ich mich in vielen Fallen nur die unterscheidenden Meik-

lenen Arten and Varietäten Hervorzuheben
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und lehne ich mich diesbezüglich betreffend die asiatischen Formen
au die Flora orientalis von Boissier, betreffs der illyrischen an

Koch's Synopsis Florae Germanicae edit. 3. Die au diesen Stollen

gegebenen Beschreibungen siud also als Ergänzung der meinen
überall dort anzusehen, wo dies erforderlich ist.

Die Bestimmung der als < 'u/<-hicum montanum Boiss. PI. Orient. aus-

gegebenen Pflanze hat mich zu einer Revision der gesammten bisher

bekannten synanthen Colchicum-Artan geführt, und werde ich diese

Arbeit, die auch schon beinahe zum Abschlüsse gediehen ist, ander-

wärts veröffentlichen. Ich gehe also an dieser Stelle auf Colchicum

nicht ein, sondern beschränke mich darauf, hinzuweisen, dass ich die

Beschreibung einer prächtigen hysteranthen Zeitlose (C. BornmiUleri

m.) bereits 1889 in den Mittheilungen der Deutschen Botanischen

Gesellschaft zu Berlin veröffentlicht habe.

Auf die der anatolischen Sammluug entspringenden theilweise

sehr merkwürdigen pflanzengeographischeu Ergebnisse gehe ich nicht

ein, sondern behalte selbe Herrn Bornmüller vor.

Prag, 10. September 1890.

Silene prulnosa Boiss. var. macrocalyx Freyn et

Bornm. Calyce 6 lin. (nee 4—5 lin.) longo et foliis longis (nee bre-

vibus recurvis) quasi intermedia inter S. pruinosam et S.supinam.
Amasia: in regione moutana Evkere-Dagh, alt, 1000— 1400 m

s. m. — Die 5. Aug. 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 1313).

Silene tenuieaulia Freyn n. sp. (§. 23. Sclerocalycinae

Boiss. Fl. Orient.). In dieser Gruppe ist die Art unter * Plautae

glabrae und j Inftorescentia paniculata vel ramosa, ramis oppo.-itis

einzureihen, obwohl der eine Zweig oft durch eine kurz gestielte

oder fast sitzende Blüthe ersetzt ist oder fehlt.

Der S. longiflora Ehrh. verwandt, mit welcher sie die lang cylin-

drisch-keuligen Kelche mit gewimpeiteu, abwechselnd eiförmigen und
sturnpfliehen dann lanzettlichen, spitzlicheu Zähnen, die verlängerten

spitzen Krönchen- Abschnitte, die in zwei verkehrt eilängliche Lappen
getheilten Blumenblätter und die längliche Kapsel, welche etwas

länger ist als der Oarpophor, gemein hat. Aber S. loncrißora hat

dicht klebrig-drüsige (nicht ganz kahle, höchstens am Grunde kurz-

haarig graue), steif aufrechte (nicht dünne, schwankende) Stengel;

länglich-lanzettliche, wohl auch spitze, aber nicht sehr verlängert

spatelige Gruudblätter. laug zugespitzte, fast geschwäuzte Stengel-

blätter (nicht solche die schmal lanzett. feinspitzig sind); eine

schmale aus dreiblüthigerr Zweigen bestehende, reichblüthige Rispe

(welche also nicht, wie bei S. tenuicaulis sehr locker und unregelm;!

und auch nicht aus einblüthigen bis locker-traubigen Zweigen
zusammengesetzt ist); die Blüthou siud 22—26mm (bei S.tenuicauUs
nur 22 mm lang), der Kelch röthlich (nicht weiss mit grüneu Nerven),

die Blumenblätter weiss (nicht grünlich). Samen konnte ich nicht

vergleichen. — Die ebenfalls verwandten S. bupleuroicles L. und
S- tineta Friv. sind schon durch ihre kleineren nur 7—8"' langen,

schmäleren Kelche auf den er.-ten Blick zu unterscheiden.
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Nördl. Cappadocien: In silvis (Juniperi excelsae) moDtis

Ak-Dagh summi ad 1800—1900 m die 2. Aug. 1889 leg. Bom-
uiüller (Exsicc. Nr. 1314).

Haplophyllum Bornmiilleri Preyn. Die neue Art reiht

si<h in die Boissier'sche Sect. I ein. (Capsulae loculi introrsmn de-

hiscentes. §. 2. Quadriovulatae. Folia indivisa, filarneuta libera,

parte inferiori barbata. Ovarii dense albo-villosi lobi gibbo brevi

conico glabro eglauduloso terrniuati.)

Durch diese Charakteristik sind die Arten mit kahlen Ovarien
i //. gylvatieum, II. Buhsei, II cüicicum, II. armenum und H. Reu-
teri) ausgeschlossen, sowie auch jene Arten, die mit kahlem oder

spärlich behaartem Ovarium vorkommen (H. Bourgaei, II. pumüum
und II ßuaveolens, welch letzteres sonst übrigens ähnlich ist). Es
bleiben also nur //. telephioides Bniss. und II thesioides Fisch, zu

vergleichen.

Von diesen ist 11. telephioides verschieden durch sammtig-kurze
Behaarung, winzige, sitzende, eiförmige (nicht aufwärts allmälig

sere spatelig-lanzettliche, spitzliche) Blätter, borstliche (nicht

lineale) Bracteen, dünne (nicht dickliche) Blüthenstiele, weisszottige

(nicht kleine grüne) Kelche mit stumpflichen, lineal-lauzettlicheu,

(uicht lanzettlichen spitzen) Kelchabschuitten; durch länglich-lineale

(nicht eilanzettliche) Blumenblätter, mit kurzhaarigem, grünem (nicht

schwarz werdenden, kahlem) Mittelstreif; rauhhaarige (nicht zottige)

Ovarien, deren Comiculi länger als die Fächer (nicht deutlich kürzer

als diese) sind.

Dagegen unterscheidet sich II. thesioides durch die nur unter der

Lupe sichtbare schwache Behaarung des Stengels (der bei //. Born-
müileri wenigstens oberwärts deutlich grau-weichhaarig ist), durch
die Kelchabschnitte, welche eiförmig- rundlich, ganz stumpf, ans-

agen und am Bande schwach gewimpert sind (nicht lanzettlich,

spitzlich, gleichmassig behaart); durch die Blumenblätter, welche
mig, Btumpf, gleichfarbig gelb (nicht eilanzettlich, Bchwarz-gelb,

lebend grün-gelb) sind; durch die Staubfäden, die nur wenig (uicht

um ein Drittel) kürzer sind als die Blumenblätter; endlich durch

die den einzelnen Kapselfächern gleich langen und gleich starken

< lonriculi.

Amasia: in collibus graminosis apricis die 21. majo 1889 leg.

Born in ii lief (Exsicc. Nr. 30).

AMragalus eriocalyx Preyn n. Bp. (Subser. Hypoglöttis
Sect. Dasyphyllium Fl. Orient.*)

Pili basitixi. Species floribus in capitula densa sessilibus, calyce

Don inflato. Legumen (ignotumsed rerosimiliter) ovatum v. oblongum
compressum. Foliola 15 10 juga. Foliola parva orbicularia vel ovata-

obcordata.

Hiernach i-t die Art mit .1. macrochlamx . i. cano-ater

Bunge, .1. // - BIge., A. eriophyllus Boi J., A. densifolivs

Lam., .1. chrijsophijllu* Boi .. .1. Janhertianv Boist • A. tnucro-
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ecapua Boiss. und A. Cedreti Boiss. verwandt. Von diesen Arien.

welche alle fast stengellos sind, kommen die fünf letztgenannten

wegen ihrer viel- (nicht 11—18)-paarigen Blätter und schmalen, bis

borstlieheu Bracteen nicht in Betracht. Von den übrigen sind jedoch

verschieden:

A. eriophyllua Boiss. durch das dichte, filzige (nicht seidig-

zottige) Indumont, 15—22paarige (nicht 1 1—1 8 paarige) Blätter,

halb so hohe Schäfte, schmal lanzettliche (nicht länglich verkehrt-

eiförmige) Bracteen, weisssteifhaarige (nicht weissseidig-zottige) Kelche,

spitzes (nicht stumpfes) Schiffchen und den alpinen Standort;

A. Hanssknechtii Bunge durch angedrückt seidige Behaarung,

bis l\> paarige Blätter, deren Fiedern entfernt (nicht dachig an-

geordnet) sind, durch kleinere, kaum haselnussgrosse Köpfchen, lineale

Bracteen, weiss-schwarz rauhhaarige Kelche, längliche (nicht rhom-

bische) Fahne, spitzes Schiffchen und alpinen Standort;

A. cano-ater Bunge durch graufilzige Behaarung, halb so lange

Schäfte und Blätter, welche 15— 20 paarig sind, schwarz-rauhhaarige

Schäfte, 5—G- (nicht fast 14-) blüthige Köpfe, längliche Bracteen.

schwarz-rauhhaarige Kelche, deren Zähne nur ein Drittel so lang

als die Röhre sind (nicht fast gleich lang), durch laugliche Fahne und

Flügel, welche kaum länger sind, als das kurz bespitzto Schiffchen

(bei A. eriocalyx viel länger);

A. macrochlamys Boiss. durch goldfilzige Behaarung, etwa

25 paarige Blätter, Schäfte, welche den Blättern beiläufig gleich hoch

sind, sie also nicht überragen, fuchsig-steifhaarigen Kelch, dessen

borstliche (nicht länglich-dreieckige) Zähne kürzer als die Röhre

(nicht dieser fast gleich lang) sind, länglich-lineale Fahne und spitzes

Schiffchen.

Alle diese vier Arten haben mit A. eriophyUus die dünnen

unterirdischen Sprosse, die zu einem einzigen, breit-länglichen, zwei-

spitzigen Organe verwachsenen Nebenblätter, schmal-lineale Blätter

mit mehr weniger dicht dachigen, rundlich verkehrt ei-herzförmigen

oder ausgerandeten Fiederblättchen und violette Blüthen gemein.

Amasia: in regioue subalpina montis Akdagh, 1600— 1900 m
s. m. die 18. Junio 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 90).

^Astraffaliis Chamaephaca Freyn. Subser. Phaca Sect.

XXXV. Myobroma. Eine völlig kahle Art aus der Reihe der Bi- vel

Semibiloculares, stylo sub stigmate glabro. Folia saltem ad paginam

superiorem glabra (in nostra undique glaberrima) foliolis secus

rachidem plus minus disitis. Flores peduuculati. Legumon sessile.

Nach dieser den Boissi ersehen Unterabtheilungen entspre-

chenden Charakteren ist A. Chamaephaca neben folgende Arten zu

stellen: A. modestus Boiss., A. zagoricus Boiss. Hausskn., A. re-

motijugus Boiss., A. piestolobvs Bunge, A. bachtiaricus Bunge,

A. lobophorus Boiss., A.ovinus Boiss., A. rugosus Fisch., A. Grantii

Fisch., A. Seiverzoivii Bunge und A. filamentosus Bunge. Von all

diesen haben jedoch nur zwei Arten, sowie A. Chamaephaca „Flores

radicales" nämlich A. modestus und A. filamentosvs.
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Es unterscheidet sich mm A. modestus durch dünne, nackte

unterirdische Sprosse (bei A. Chamaephaca sind >ie bis fingerdick,

holzig, von den zuletzt faserigen Besten der alten Blattscheiden

bedeckt); eiförmig-längliche (nicht längliche) Nebenblätter; kleine,

nur 18 (nicht 40--44 mm) lange Blüthen. deren Fahne wohl etwas

(aber nicht doppelt) länger ist als das Schiffchen; durch längliche,

zusammengedrückte, in einen langen Mucro verschmälerte Hülsen

(bei A. Cham, sind diese hart, eiförmig, kurz und plötzlich gehörnt).

.4. fihunentosus ist näher verwandt. Er ist ebenfalls stengellos,

hat von den Fasern der alten Blattscheiden besetzte Wurzelköpfe,

fast kahle Blattstiele und völlig kahle Blätter, eineu aufgelösten

Blütheustand. ein lineal-längliches Vexilltim. das fast zweimal länger

als das Schiffchen ist und weichhaaiige Fruchtknoten, aber er unter-

scheidet sich vou A. Chamaephaca durch 12—15 (nicht 6— 13) paarige

Blätter, welche schmallänglich, beiderseits sehr spitz (und nicht

breit-länglich, völlig stumpf und mucronat) sind; durch fast 2*5 cm
lauge pelbe (nicht 4<>— 44 mm lange gelblich-weisso. an der Spitze des

Schiffchens violette) Blüthen, deren Kelch 18 mm laug, weichhaarig

(nicht 20mm lang, ganz kahl) ist und dessen weichhaarige Zähne vier-

mal (nicht fast dreimal) kürzer sind als die Röhre.

Ainasia: in apricis lapidosis regionis calidae prope Khaousa ad

350—500 m s. m. die 3. majo 1889 leg. Bornmüller! (Exsicc.

Nr. 99).

vjLgtragalu8Bornmiilleri n.sp. aus der Subser. Calycophysa,

Sect. L1X. Alopecia» Bge. im Sinne der Fl. oriental. An dieser

Stelle reiht sich die neue Art noch in folgende Unterabtheilungen:

Herba iuermis pereunis, elata, robusta. Calyx fruetifer tubuloso-

campanulatus, parum infiatus, non ruptus, basi obtusus. Folia impari-

pinnata. Petioli inermes. Legumen biloculare.

Stipulae magnae liberae, Mores dense globosi citrini lutescentes.
<

' a 1 v x ebracteolatiH.

Carinae alis brevioris lamina alis non vel vix latior. Calyx

dense villo.-dssiinus tubuloso-campanulatus, dentibus tubo parum
brerioribus.

Somit ist die neue Art mit A. ooeephalus Boiss., A. dipsaceus

Bonge, .1. crinitus Boiss. und A. Alopecia* Pall. zu Vergleichen.

Wie diese, hat A. BornmiiUeri die Tracht von .1. narbonensie etc.

Beine jungen Blatter sind im Leben bronzefarbeu, glänzend, die

unterstes Fiederblättchen 32 mm lang, 10— 12 mm breit; die mitt-

leren 25- 30 mm lang. 7—8 mm breit; der Kelch ist 1.". 17 nun.

die Fahne 21 nun lang.

Von A. ooeephahu unterscheide! sieb A. BornmiiUeri durch
die Eottige Behaarung, die schmal und lang dreieckigen (nicht borst-

lichen) Nebenblätter, 24- (nicht 1.". 20) paarige Blätter, deren

ere Fiedern eiförmig-länglich (nicht eiförmig) sind: durch ge-

stielte (nicht sitzende), kugelige (nicht rundlich-eiförmige) Blutben-

krdpfe, deren Stiel ei t als der Blntbenstand ; durch
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Iineale, spitze, schlaffe Bracteen, welche so Lang (nicht etwas kürzer)

als der Kelch sind, und durch verkehrt-eiförmige (nicht lanzottliche)

Fahne.

Von A. dipsaceus, mit dem .1. BornmüUeri im [ndument, in der
<ii 4alt der Nebenblätter, in Zahl und Gestalt der Blattfiedern überein-

stimmt, unterscheidet er sich durch verhältuissmässig lang (und

nicht Behr kurz) gestielte Köpfe, Bracteen von Kelchlänge (nicht

Kelchröhrenlänge), Kelchzipfel, die viel kürzer (nicht fast so lang)

siml. als die Blumenkrone und die Fahne, deren Platte verkehrt-

eiförmig (nicht länglich) ist, und die um ein Viertel länger ist als

die Flügel (nicht diesen gleichlang).

Von A. crinitu8 ßoiss. unterscheidet sieh A. BornmüUeri durch

seine nicht mähnig-steifhaarige Behaarung, nicht lineal-pfriemliche

Nebenblätter, flache (nicht gefalzte), eilansuche (nicht länglich-

Iineale oder Iineale), stumpfe (nicht spitzliche) Fiederblättchen, ge-

stielte, kugelige (nicht sitzend»', eiförmige oder längliche) Trauben,

längere, Iineale (nicht pftiemliche) Bracteen.

Von A. Alopecia* Pall. ist A. BornmüUeri durch folgende

Merkmale unterschieden: Der Stengel ist nicht wollig, die Neben-
blätter sind sehr lang (nicht kurz), die Fiederblättchen doppelt

grösser, 24- (nicht bis 20)-paarig, eilänglich (nicht eifötmig), unter-

seits nicht angedrückt seidig, der Blüthenstand nicht sitzend und

lang-cylindriscb, der Kelch viel kürzer als die Corolle (nicht länger),

die Fahne ganz stumpf (nicht spitz), länger (nicht kürzer) als die

Flügeln.

Amasia: in siccis regionis calidae 4—500 m s. ra. die 13. junio

1889 leg. Bornmüller (Ex-icc. Nr. 89).

leb nenne die prachtvolle neue Art nach Herrn J. Born-
müller aus Leipzig, ehem. Inspector des botanischen Gartens in

Belgrad, dessen zielbewusste, sachverständige Sammelthätigkeit schon

so viel zur Erweiterung unserer Kenntnisse der Floren von Serbien,

Bulgarien und Kitin-Asien etc. beigetragen hat.

(Fortsetzung folgt.)

Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

IV.

Von Jahr zu Jahr mehrt Bich die Anzahl der Botaniker, web In-

sich die Erforschung der Flora der Balkanhalbinsel zur Aufgabe

machen. Begreiflich, denn in keinem Lande Europas gibt es noch
so viel botanisch unberührtes Gebiet. Von der grossen Anzahl un-

beholfner Sebätze. welche das Land noch beherbergen muss. bekommt
mau neuerdings wieder bei Durchsicht der Ausbeute der im heurigen

Jahre dortbin unternommenen Expeditionen annähernd eine Vor-

stellung. Jede der vier mir bekannten, die A. Baldacci's auf
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den Durinitor und Koui nach Montenegro, die J. Dörfler's auf den

seit Grrisebach (1839) nicht betreteneu Scardus in Albanien, die

Th. Pichlers nach Bulgarien und die A. v. Degen's um Con-

Btantinopel, auf den Tekir Dauh und auf die botanisch noch völlig

uubekanute Insel Samothrake, ergab, nebst einer grossen Anzahl

höchst interessanter, seltener Arten, Novitäten.

Zwei dieser, aus der Pichlerschen, bereits durch K. Keck
publicirten Collection stammend, sollen im Folgenden beschrieben

werden.

1. Hypericum orMculare nov. sp.

Sectio V. Enhypericum Boiss. Fl. or. I, p. 790; Subsectio : Olympia Boiss. 1. c.

Glabrnm, glaucum, basi snffrntescens, caulibus teuuibus foliosis

adscendentibus, foliis sessilibus elliptico-liuearibus obtnsiusculis promi-

nule pellucido-pnuctatis, cyma terminali 2— 4 flora, calyce corolla

dimidio minori laciniia imbricatis integris non nigro-punetatis vix

inaequalibus suborbicularihus breviter acuminatis, petalis persisten-

tibus, staminibus numerosis basi brevissime triadelphis, Capsula

coriacea obsolete vittata triloculari, seminibus %
Habitat in monte Khodope prope Stanimaka Thraciae, ubi

mense Junio a. 1890 legit Th. Pich ler.

Die eben beschriebene, in der Keck-Pichler'schen Sammlung
als Hypericum microphyttvm Jord. etiquettirte Alt stellt gleichsam

«in II. olympicum L. en miniature dar, unterscheidet sich also von

demselben hauptsächlich durch die sehr auffällige Kleinheit aller

Thejle. Zur Illustration der Grössenverhältnisse beider Arten sollen

Dachstehend die Maasse derselben angegeben werden, wobei ich be-

merke, dass die in der Klammer stehenden Zahlen auf IL olympicum
sich beziehen. Stengel 10— 15 cm hoch (bis 30 cm), Plätter 5 mm
bis 1 cm lang, 1— 3 mm breit (1-2 cm lang, 3—5 mm breit),

Kelchzipfel 5 mm lang und fast ebenso breit (10— 15 mm lang.

5— 8 mm breit), Kronblätter 10— 12 mm laug (20—25 mm lang).

Ausser diesen quantitativen Unterscheidungsmerkmalen ist die Ver-

schiedenheit in d<r Form der Kelche der beiden Arten von Wich-
tigkeit. Bei //. orMculare sind nämlich die Kelchzipfel alle fast

gleichgross und fasl kreisrund mit einer kurzen aufgesetzten Spitze,

hei //. olympicum dagegen sind die ausseien Kelchzipfel eiförmig

mit vorgezogener Spitze, die inneren eiförmig- oblong bespitzt. Von
den beiden anderen orientalischen Arten dieser Untergruppe weicht

//. polyphyllum 1 Bai. durch schwarzpunktirte Blätter und

Kelchzipfel and //. Apollinis Boiss. ei Heldr. schon durch die drtisig-

ßbnten Kelchzipfel von der beschriebenen Art ab.

2. Celsta roripifolta nov. sp.

tio I. Arctnrni Bentb. in I><^. Prodr. X, p. 144.

Biennis?, caule gracili inferne crebre foliato glabro, in raceninm

laxum rimplicem \>\ ramo am elorifeatum parc< tipitato-glandulosum
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abeuute, foliia altemis, infeiioribus petiolatis pinnatim sectia fidiave,

segmeutis lanceolatia dentatis, superioribua sensim dimiDutia Bessili-

lins lanceolatia inciso-dentatia vel subintegris, pedicellia solitariia

ßliformibua aubpatulis rectis calyce pluries longioribus, fructiferia

nou incrassatis, bracteis brevissimia lineari-subulatia integerrimis,

calyce minuto in lacinias ellipticaa acutaa partito, corolla flava glabra,

filamentis violaceo-barbatis, longioribus apice nudis, antheria subde-
currentibua, brevioribuB anthoria reniforznibus, Capsula glabra obtusa

calyce duplo longiore.

Habitat in apricis petrosis montis Rhodope prope Packova
Tbraciae, ubi mense Junio 1890 legit Tb. Pichle r.

Maasse: Stengel 50 cm hoch, untere Blätter 6—8 cm, mittlere

3—4 cm, obere 15—20 mm lang, Blüthenstiele 20—28 mm lang,

Blumenkrone 2 cm im Durchmesser.

C. roripifolia ist der C. Daenzeri Bory et Chaub. zunächst

verwandt, und wurde auch iu der Keck-Pichler'schen Kxsiccaten-

Collection unter diesem Namen ausgegeben. Meines Dafürhaltens ist

sie jedocb von dieser, abgesehen von der Tracht, in einzelnen Merk-
malen doch soweit verschieden, dass sie als eigene Art aufgefasst zu

werden verdient. Hervorzuheben wären folgende Unterscheidungsmerk-
male: Stengel unterwärts kahl, bis etwa zum mittleren Drittel ziemlich

dicht beblättert, Blätter fiedertheilig oder -spaltig mit verhältniss-

mä.-sig schmalen Abschnitten, die oberen lanzettlich, gezähnt oder

fast gauzrandig, allmälig in Deckblätter übergehend, letztere sehr

klein, pfriemlich, Blüthenstiele abstehend, gerade. C. Daenzeri unter-

scheidet sich demnach durch den unterwärts zerstreut behaarten

Stengel, durch sehr langgestielte, sammt dem Blattstiel bis 35 cm
lange grundständige fiederschnittige Blätter mit breiteilanzettlichen

Abschnitten, durch entfernte viel grössere, dreieckig-lanzettliche

Stengelblätter, durch ebenfalls dreieckig-lanzettliche, seltener lineal-

lahzettliche, am Grunde gezähnte Deckblätter und durch die an der

Spitze bogig aufwärts gerichteten Fruchtstiele.

Die Gattung PhyUostt/lon Capan. und ihre

Beziehungen zu Samaroceltis Poiss.

Von Dr. P. Taubert (Berlin).

Unter der Tribus der Ulmeae führen Bentham und Hooker
in Genera plantarum III, p. 352, eine neue brasilianische Gat-

tung auf, welcher von ihrem Entdecker, Capanema, der Name
PhyUostyUm gegeben wurde und deren Diagnose folgendermassen

lautet:

Flores polygami, fertilcs hermaphvoditi, masculi tarnen numerosi cum
v. ab^que rudimento ovaiii, in ramis annoünis f?.;cicula1i. Perianthium
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;>— 8-partitum. segmentis angustis tenuibus inaequalibus leviter imbricatis.

Stamina numero segmentorurn saepius pauciora, inaeqnalia, filamentis bre-

vibus erectis; antherae glabrae. Ovarium sessile, plano-compressum-, Stylus

cum ovario continuus, planus, late falcatus v. saepius inaequaliter divaricato-

bilobus. margine superiore stigmatosus ; Ovulum ex apice pendulum. Fructus
.... Aibor inermis. Folia alterna, breviter petiolata. serrata. penni venia,
decidua, fere Planerae, novella pubescentia-, stipulae parvae, laterales, distinctae

cordato-lanceolatai\ Floruni fasciculi in ramis annotinis defoliatis sessiles,

squaniis paucis imbricatis stipati, apbylli. Flores in fasciculi inferiores mas-
culi absque rudimento, superiores secus rhacliin ramosque fasciculi subgemini
ovarii rudimento plus minus evoluto. summi ovario perfecto praediti. Rarni
foliiferi ut videtur tardius evoluti. Fructus juniores in speciminibus nostris

vis ex ovario aueti, perfeeli nobis desunt.

Die Gattuno; hat nur eine Art, Phyllostylon brasillense Capan.,

die bei Rio de Janeiro vorkommt. Ausser im Herbarium zu Kew
scheinen Exemplare dieser seltenen Pflanze nirgends in Europa vor-

banden zu sein. Es war mir daher bei der Bearbeitung' der umfang-
PMrhen Glaziou'schen Sammlung brasilianischer Pflauzeu eine grosse

Ueberraschnng, vorzügliche Exemplare einer Species zu finden, deren
Untersuchung keinen Zweifel darüber liess, dass sie das Capa-
lit- mansche Ph<ill<i»t>ilon brasiliense darstellt.

Während jedoch den Verfassern der Genera plantarum nur ganz
junge Früchte dieser interessant eu Pflanze bekannt waren, tragen

einige der Glaziou'schen Exemplare zwar auch noch junge, aber
doch weiter entwickelte Früchte als die Exemplare des Kew-
Herbariums. In der Form zeigen dieselben eine so frappante Ähn-
lichkeit mit den Früchten gewisser Malpighiaceengattungen, sowie
mit denen der Gattung Securidaca, dass es ohne Untersuchung
schwer ist. sie von diesen zu unterscheiden.

Die Gattung Phyüostylon wäre wohl sobald nicht ein Gegen-
stand näherer Erörterung geworden, wenn nicht vor Kurzem Herr
J. Poisson zu Paris mir unter einer Reihe von Souderabzügen auch
eine Arbeit über «'in neues Celtideon-Genus 1

) aus Paraguay, das er

wegen seiner eigentümlichen Frucht SamaroceÜü genannt hatte,

abersandt hätte. Da mir bisher nur eine Celtideengattung mit ge-

flügelten Früchten, Dämlich die eigentümliche cliinesische Ptero-
celtis Maxim.-) bekannt war, bo interessirte mich das neue Genus
ganz besonders. Bei der nähereu Durchsicht der Poisson'schen
Arbeil und namentlich bei Betrachtung der der Abhandlung bei-

benen Abbildungen kam mir sofort die Vermuthung, dass die

neu beschriebene Samaroceltis rhamnoides nicht« Anderes sei als eine

zweite Art zu der bisher monotypen Gattung PhyUoetylon. Die auf
Grund der Abbildungen gemachte Vermuthung winde zur Deber-
zeugung, als ich <-ini'_r '- Fragmente dir SamaroceÜü rhamnoides, die

mir Um- Poisson in liebenswürdigster Weise zur Verfügung stellte,

i ir im noorean genre dei Celtiddes, — Association
franc, j""ir ravancement des iciencei Us7 p. B93 •".'•»;. c. \<\

Ball [« l'Acad. d. idenc nator. '!• Bt. Ptftersbonrg. XVIII, p. 192;
M-l. Btol IX. p. 2h. r. ir.



untersuchen und mit Phylloatylon braaüienae vergleichen konnte.

Die Identität der beiden Gattungen war zweifellos, die

Gattung Samaroceltia musa daher eingezogen und die Art

statt Samaroceltia rhamnoides Poiss. Phylloatylon rhamnoidea (Poiss.)

Taub< it genannt werden.
Neben dieser interessanten Thatsache ergab die Untersuchung

über Samaroceltia noch ein zweites Resultat, das in pflanzengeogra-

phischer Hinsicht überraschend ist. Während ich noch mit dem
Niederschreiben der obigen Zeilen beschäftigt war, bracht? mir

Herr Professor Dr. I. Urban, dem ich Phylloatylon und Samaro-

celtis unter Hinweis auf ihre Identität vorgelegl hatte, eine fruc-

tificirende Pflanze aus Cuba, in welcher er schon längst eine Sama-
roceltia vermuthet hatte. In der That gehört dieselbe zur Gattung

Phylloatylon Capan. {Samaroceltia Poiss.); sie ist jedoch auffälliger

Weise weniger mit der brasilianischen als mit der paraguayschen

Art verwandt und von letzterer durch so minutiöse Merkmale ver-

schieden, dass sie kaum als Varietät derselben betrachtet werden

kann; leider sind weder von der Pflanze aus Paraguay, noch von

der aus Cuba Blüthen vorhanden, in welchen sich noch möglicher

Weise Unterschiede zwischen beiden finden. Immerhin ist das Vor-

kommen derselben Art in Paraguay und Cuba hoch interessant und

bildet mit Cuphea glutinosa Cham. Schlecht. 3

)
(Argentina-Louisiana),

Dauern puaittua Michx.*) (Argentina — südliche Vereinigte Staaten),

Bowlesia incana Kuiz et Pav. var. tenera Urb.5) (Brasilien, Argen-

tiua. Chile — Californien) u. A. ein pflauzeugeographiscbes Räthsel,

dessen Lösung uns bis jetzt noch unbekannt ist.

Da durch die vortrefflichen Exemplare der Glaziou'sehen

Sammlung, sowie durch das Auffinden einer zweiten Art unsere

Kenntniss über die Gattung Phylloatylon erweitert worden ist, muss

die Capan ema'sche Diagnose" in folgender Weise vervollständigt

werden:

Phylloatylon Capan. in Benth. Hook. Gen. pl. III, p. 352.

S y 11. Samaroceltia Poiss. in Schriften der Assoc. frauc. p. l'avauce-

meut des sciences 1887, p. 593—596, c. ic.

Flores polygami. fertiles hermaphroditi. masculi tarnen uume-

rosi cum v. absque rudimeuto ovarii, in ramis annotinis fasciculati.

Perianthium 5—8-paititum, segmentas angnstis tenuibus inaequa-

libus leviter imbricatis. Stamina numero segmentorura plerumque

pauciora, iuaequalia, rilamentis brevibus erectis; autherae glabrae,

extrorsae. Ovarium sessile, plauo-compressura ; Stylus cum ovario

continuus, planus, late falcatus, inaequaliter divaricato-bilobus, mar-

gine superiore stigmatosus; Ovulum ex apice pendulum. Fructus

") cf. Koehne: Monographie der Lythraceao in Engl. Jahrb. VII, p. 120.
4

) ct. Urban: Umbelliferae in Fl. brasil. XI, 1, p. 350.
Ä

J
cf. Urban: 1. c. p. 293.
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Huilocularis siccus compressus samaroideus, nervis quattuor elevatis,

quorum duo laterales biridi, caeteri duo in reticulum abeuutes; ala

Biimmum fructum coronans, menibranacea, subfalciformis, inaequila-

tera, retieulata. ad basiu ala altera minuta sihi opposita stipata;

Semen ex apice loculi peudulum, subcordiforrae, testa exili, exal-

bummosum; embryo rectus, radicula deorsurn spectante, cotyledo-

nibus crassis.

Arbores v. arbusculae inermes. Folia alterna, ad ramorum apices

approximata, breviter petiolata. + lanceolata, + serrata, v. denticulata v. inte-

perrima. menibranacea, pemiivenia, moxdecidua. Inflorescentia fasciculata in ramig
annotinis defoliatis sessilis. squamis paucis imbricatis stipata, aphylla. Flor es in

Cascicolo inferiores masculi absque radimento, superiorcs secus rhachin ramosque
fa-ciculi subpemini radimento ovarii + evoluto, summi ovario perfecto prae-
"diti. Kami foliiferi tardius evoluti.

Species 2, altera Brasiliae, altera Paraguayae et Cubae incola.

Obs. Stipulas a eil. Capanema et Poisson indicatas ob-

servare mibi non coutigit; squarnas binas gemmarum axillarium

inrimas pro stipulis ab iis habitas esse puto.

1. P. brasiliense Capan. (1. c).

Arbor v. arbuscula 1—2 metralis (t. de Moura) ramis cylin-

dricis subtortuosis glabris, superne + dense puberulis, cortice obscure

cinereo ruguloso, lenticellis + prominentibus cousperso. Folia pe-

tiolo dense puberulo, 2—3 mm. loDgo, obovato-lanceolata basi rotun-

data v. leviter subcordata, apice aeumiuata, raargine remote arguteque

serrata, 20—45 mm. loüga, 10—18 mm. lata, novella pubescentia,

adnlta supra glabra, nitidula, snbtus undique, praeeipue ad nervös,

pubescentia et (sub lente) punetis prominentibus crebris consporsa,

nervis supra impressis, subtus usque ad marginem distinete pro-

mineiitibiis. Squamae inflorescentiarnm apicem versus parce, peri-

anthii segmenta deose puberula. Flores breviter pedicellati, pe licelli

pubenüi. Ovarium dense pubescens, Stylus, parce puberulus. Fruc-
tue immaturua petiolo satis lougo puberulo, basi floris rudimentis

instruetus, dense albo-pubescens, ala parce puberula; maturus iguotus.

Habitat in Brasiliae maritimis prope Kio de Janeiro: Capa-
nema; Capital Föderal Sao Cbristovao: de Moura n. 921; loco

doo indicato: Glaziou a. 1(5353, 17223. — Floret raense Augusto.

Nom. Fern. Pao braueo (t. Capanema et de Moura).

2. P. rhamnoides Tanbert.

Syu. Saanaroceltis rhamnoides Poisson (1. c).

Arbor decem metralis (t. Bggers), arbuscula it. Balansa)
ramis cylindricis subtortuosis, glabris, Buperne puberulis, cortice

(in speeiminibus cubensibus) oebraeeo, ruguloso lenticellis -- promi-
nulis consperso. Folia petiolo vix :; min. longo puberulo, elliptico-

olata, basi rotundata v. leviter subcordata, apice mucronulata,

margine integerrima t. sub apicei obsolete denticulata, 30 85 mm.
longa, 16 20 nun. lata, jupra glabra, opaca, Bubtui glabra, in
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nrrvis tarnen pubescentia, utrinque (sub lento) punctis prominen-
tibus crebris conspersa, nervis supra planis, subtus prominulis, in

nervulos sensim solutis demumque secue marginem evanidis. Fruc-
tus pedicello puborulo, juvenilis floris vestigia retinents, adultas
;id seinen et secus alae marginem incrassatum dense puberulus, ad
seinen ca. 10 mm. longus, (5—7 mm. latus; ala ca. 25 mm. longa,

medio 10— 11 mm. lata.

Haititat prope urbem Assumption Paraguayae: Balansa
n. 2054 (herb. Paris.) et in silvaticis ad 200 m. altitu l. prope
Tiguabo insnlae Cubae: Eggers n. 5410 (herb. Krug et Urban). —
Pruct. in Cuba m. Aprili.

Obs. A praecedeute praetor foliorum formam et nervaturani

praecipue punctis elevatis in utroque foliorum latero obviis prinio

intuitu distinguenda.

Cirsium Stoderianum
Cirsium Camiolicum X palustre.

Von Dr. Adolf Dürrnberger (Linz).

Im Hinterstoder in Oberösterreich, jenem herrlichen Kalkalpeu-

thale am obersten Laufe der Steyer, welches von den Bergrieseu der

Priel- und Warschenegggruppe eingerahmt ist und welches eine fa9t

unerschöpfliche Fundgrube von interessanten Pflanzeuformeu bildet,

finden sich folgende Arten der Gattung Cirsium:
C. lanceolatum (L.) Scop., C. palustre Scop., C. Carniolicum

Scop., C. Erisithales Scop., C. oleraceum Scop., C. spinoaieaimum

Scop., C. arvense Scop.

Diese Stammarten bilden häufig Blendlinge unter einander: so

finden sich namentlich Hybriden zwischen C. palustre und olera-

ceum, pahtstre und Krisithales. oleraceum und Krisilludes an ver-

schiedenen Orten daselbst; aber auch seltenere Formen kommen vor:

so auf den Hutereralpen ein Bastard zwischen Erisithales und spino-

sissimum, (Cirsium G-anderi Huter) auf einem lehmigen Abhänge
C. arvense X palustre (C. Celakovskianum Knaf.)

Während nun das C. palustre an sumpfigen Stellen des Thaies

und der Waldregion der Berge, wie (überall, gemein ist, war bis

vor Kurzem von C. camiolicum in dortiger Gegend nur der von
J. Kerner entdeckte Standort zwischen den Hutererböden und den
gleichnamigen Alpen in circa 1500 M. Seehöhe bekannt; anfangs

Juli 1889 fand ich auch im Thale, hart am Ufer der Steyer, ein

einziges hochaufgeschossenes Exemplar und im heurigen Sommer traf

ieh eine ganze Gruppe in der Scharte zwischen dem hohen Priel

und dem Kirchdach in einer Höhe von etwa 1800 M. auf Dachstein-

kalk an.

Gelegentlich einer jener botanischen Excursionen. welche ich

seit Jahren in Gesellschaft des Herrn Präsidenten J. Kern er im
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Hiuterstoder unternahm, sahen wir (16. Juli 1889) nächst einem
Mühlhache bei dem Nickengute ein einzelnes Exemplar einer distel-

artigen Pflauze, welche auf den ersten Anblick an eiuen Cardum
crispus erinnerte. Bei näherer Betrachtung zeigte es sich, dass es

ein Oirsium sei u. zw. eine zwischen C. Camiolicum uud palustre
die Mitte haltende Pflanze. Ich will im Nachstehenden versuchen, eine
Beschreibung derselben zu geben.

Ganze Pflanze 1 M. 10 Cm. hoch.

Wurzel stock schief, theils mit dicken fleischigen, theils mit
failliehen Fasern besetzt.

Stengel einfach, bis an die Spitze beblättert, namentlich gegen
die Spitze zu dichthaarig- filzig, Haare ziemlich lang, weiss, mit
kaum wahrnehmbarem röthlichen Schimmer. Köpfcheustiele dicht
weisslich-filzig, mit schwachem rostbraunen Schimmer.

Blätter: Die untersten laug gestielt, kurzhaarig, eiförmig,
fast fiederspaltig; untere und mittlere Stengelblätter eilänglich,

dornig gelappt, in eiuen geflügelten Blattstiel zugeschweift, der sich

am Stengel zu einem gelappten, her ablaufenden Ohre verbreitert;

Luppen meist winkelig, 3—4 zähnig, gelblich und röthlich dornig
gewimpert und in einen stärkeren Dorn auslaufend. Blätter der oberen
Stengelhälfte länglich- bis lineal-lanzettlich, die obersten in Deck-
blätter übergehend, buchtig gelappt, bis auf ein Drittel her ab-
laufend; Dornen theils stechend, gelblich, theils weich, dunkelroth-
braun. Unterseite der Blätter, namentlich der oberen, mit weissem,
spinnwebartigem Filze überzogen, welcher an den Blattrippen eine

rostbraune Farbe annimmt.
Deckblätter, die Köpfeheu stützend, von einfachen, nicht

ästigen, röthlichen Domen reich gewimpert, unterseits weiss-röthlich
filzig, so lang oder auch etwas länger als das Köpfchen.

BliitlnMist and gedrungen doldentraubig mit fünf grösseren
and vier kleineren gehäuften Köpfchen an der Spitze und einem ein-
zelnen in der Achsel des oberst"n Stengelblattes.

Köpfchen etwas grösser als von C. palustre, die grösseren
beiläufig 2 Cm. hoch, bedeutend kleiner als von C. Camiolicvm.
Hülle an den grössten Köpfchen beiläufig 15 Mm. hoch, 12— 15 Mm.
breit, eiförmig, rielreihig, Hüllschuppen lanzettlich, angedrückt, an
der Spitze zurückgeschlagen, das Köpfchen fester schliessend, als bei

C. Camiolicum, die unteren spinnwebig wollig, die oberen verkahlend.
in einen ziemlich kräftigen Dorn auslaufend; nur an wenigen aussei-
hten Hüllschuppen eine kämmige Bedornung angedeutet. Den
Kücken der Hüllschuppen durchzieht eine Schwiele, jedoch nicht so
doutlich, wie bei C. palustre.

Blüthen trübröthlich, circa 1"> Mm. lang, wovon ein Drittel

auf das Rohr, zwei Drittel auf den Saum entfallen.

Im Glänzen hall die Pflanzo ziemlich genau die Mitte zwischen
den beiden genannten Arten, die ich für die Stammeltern halte; sie

erinnert in der Tracht, namentlich in den Blättern, mehr an C. Car-
:t. I I Hell : { .)
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niolicvm, unterscheidet sich aher durch die angegebenen Merkmale
namentlich die stark herablaufenden oberen Stengelblätter, die zum
Theile stechende gelbliche Bedornung, deu Bpionwebartigen weissen

Pilz der Blattunterseiten, sowie deren gezahnte Lappen Bofort iron

demselben und bezeugt durch diese Merkmale ihre Verwandtschaft
mit C. palmtre; von letzterer unterscheidet Bie Bich wesentlich dnrch
das Fehlen einer wurz^lständigen Blattrosette, durch die breit

eiförmigen, gestielten untersten und unteren Stengelblätter, durch

die Beimengung von rothen, weichen Dornen am Rande der Blätter

und Deckblätter, sowie von rostbraunem Filz an den Blattrippen

der Unterseite und ;iu den Köpfchenstielen.

Ca/rex Km'ucker tatta mihi.

Carex nemorosa Rebent. X remota L.

Von Hermann Zahn.

Diagnose: Arhre zusammengesetzt. Aehrchen einfach, wechsel-

ständig, die oberen L'—5 sehr genähert, eiförmig, die uuteren 1—

2

entfernt, länglich eiförmig, besonders gegen die Spitze männlich, die

unteren durch blattartige, die obpren durchscheidenartige, borstige Deck-
blätter gestützt. Narben 2. Früchte zuletzt sparrig abstehend, eiför-

mig, tlucli-ronvex, iu eiueu zweispaltigen, am Kunde feingesägl

rauhen Schnabel zugespitzt, länger als die Deckspelze. Diese ausser

einem grünen Hin kenstreifen weisslich gefärbt, zugespitzt. Halm ober-

wärts an den Kanten sehr rauh, unterwärts glatt, schlank, schwach
überhängend. Wurzel rasentreibend, ohne Ausläufer.

Beschreibung: Die Wurzel treibt kleinere oder grössere

Blätter- und Halmbüschel. An einem Stock fanden sich ungefähr

8 Halme, an anderen aber nur eine geringere Anzahl. Sie besitzt

keine Ausläufer. Die Blätter werden 20—30 Cm. lang und 2—4 Mm.
breit, sind grünlich, am Bande rückwärts rauh und endigen in eine

längere, scharfe Spitze. Die Halme werden 3mal so lang als die

Blätter. Sie sind nur 10 Cm. hoch von deu langen, blas.-grüneu Scheiden
dir wenigen Blätter eingehüllt, weiter hinauf ist der Halm bis zu
den Deckblättern blattlos. Seine drei, in den oberen Zweidritteln

besonders scharfen Kanten nebst ihren Zwischenflächeu sind sehr

rauh, gegen die Basis aber fast glatt. Die wechselständigen Aehrchen
sind von dir Seite etwas zusammengedrückt. Eins oder zwei rücken

etwas am Halm herab, die übrigen 2—5 drängen sich dicht zu-

sammen. Erstere sind länglich eiförmig und von blattartigen Deck-
blättern gestützt, von denen das unterste die Aehre weit überragt,

das andere das Ende derselhen mindestens erreicht. Die oberen

genäherten Aehrchen besitzen Eiform und scheidenartige am Ende
borstliche, sehr rauhe Deckblätter, von denen das unterste doppelt

so lang ist als Bein Aehrchen, indess die übrigen an Grösse rasch

abnehmen. Die androgyuen Aehrchen Bind fast nur an der Spitze
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männlich, gegen den Grand bemerkt mau mir wenige Staubfäden.

Die länglich eiförmigen Deckspelzen besitzen weissliche Färbung und
einen grünen Bückenstreif. Sie endigen in eine deutliche Spitze. Die

schwach biconvexen Fruchtschläuche haben blassgrünliche Färbung,
sind glatt und endigen in einen rauhen, an der Spitze zweispaltigen

verschmälerten Schnabel. An Länge übertreffen sie die Spelzen wenig
oder nicht. Bei der Keile stehen die Fruchtschläuche sparrig ab.

Unterscheidet sich von C. nemorosa Kebent. weit mehr als \»n

C. remota L.: von ersterer durch den in allen Theilen schlankeren
Wuchs, die entfernt stehenden, viel kleineren Aehrchen und die viel

längeren Deckblätter, von letzterer durch die breiteren Blätter, den
besonders oberwärts scharf dreikantigen, sehr rauhen und stärkereu

Huhn, die viel näher zusammengerückten Aehrchen. welche beson-
der.- gegen die Spitze männlich sind, und durch kürzere Deckblätter.

(Die Länge der ganzen Aehre beträgt 5 bis 8 Cm.) Von C. Oh-
mäUeriana 0. F. Laug ist der Bastard verschieden durch die wechsel-

ständigen, nicht zurückgekrümmten, besonders gegen die Spitze

männlichen Aehrchen und die auseinandertretenden Früchte, sowie

durch das Fehlen der Ausläufer; von C. Bötminghausiana Weihe
durch die stets einfachen, androgenen, gegen die Spitze männlichen,
nicht zurückgekrümmten Aehrchen und die weisslichen Deckspelzen.

Der schlanke, unterwärts fast glatte Halm, die langen über-
hängenden Blätter, die gut entwickelten Deckblätter, die Form der
Aehrchen und Früchte deuten auf remota hin, während der scharf

dreikantige, starke Halm, die breiteren Blätter, die nahe zusammen-
gerückten Aehrchen nach Grösse und GeschlechtsverbältDissen die

Al'.-tammung von nemorosa charakterisiren. Der Bastard kam erst

zur Blütlie, als die Stammeltern bereits die Fruchtreife begonnen
hatten.

Standort: Am Bande eines Waldsumpfes zwischen den Eltern

(welche allein in der Umgehung vorkommen), rechts neben der Eisen-
bahn zwischen Wörth a Rhein und Langeukandel unweit letztereu

Ortes in der bäurischen Rheinpfalz.

Blüthezeit und Fruchtreife: Mitte bis Ende. Juli.

A um erkling. Der Bastard wurde entdeckt von meinen] Freunde
A. Kneucker und dürfte Doch nirgends beschrieben sein. Zu Ehren
des Entdecker- \>-<s>- ich ihm den Namen C. Kneuckeriana bei.

Baierthal in Baden, im August 1890.

Litteratur-Uebersicht.'

'

Octobex 1S90.

Beck 0. I«'. \. Mannagetta: Monographie der Gattung Orobanche.
(Bibliotheca botanica Nr. 19). 1". 275 S. i Tafeln, 3 Karten.

') Die „Littcrator-Uebersichl itrebt Vollständigkeit nur mit Ku. k-
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luliiilt: I. Geschichte, II. Entwicklungsgeschichte, Morphologie, Ana-

tomie, III. Biologisches, IV. Systematisches, V. Geographische Verbreitung,

VI. Genealogisches, VII. SpecielleT Tbeil. Ein Auszug ans dem letzteren ist die

folgende Aufzählung der OrooancAe-Arten Oesterreich-Ungarns.

0. ramosa L. Verhr.

0. nana No6. Istrien, Fiume, Dalmatien.

0. Mutete Schultz. Istrien, Dalm., Herceg.

0. lavandulacea Reh. Dalm.

O. oxyloba Beck u. dalmatiea. Dalm. (Cattaro).

0. ctte?na Rchh. Ungarn («. typica: 1. eatma Uchb., 2. Peiaoni» Beck, 'S. äo-

moioaproleon Bock, Siehenbg.

0. j"'i-r iir<,i Jacq. Galiz., Böhmen, Mähr., N.-Oe., O.-Oe.. Steierm., Kärnthcn,

Tirol, I>tr.. Ung., Croat., Slav., Banat, Siebbg., Bosn.

O. arenaria Borlth. Verbr.

0. eoeruleseens Steph. Böhm., Mähr., Galiz., N.-Oe., O.-Oe., Ung.

0. cemua Loefl. Dalm. fOssero, Cherso).

0. caryophyüacea Sin. Verhr.

0. Teucrii Hol. Tir., Salzb., OOe., NOe., Kärnth., Steierm., Ung., Siebbg.,

Bosnien.

<> lutea Bmg. a. typica. Verbr. ß. Buekiana. NOe., Steierm.

O. major L. Böhm.. Mähr., NOe., Steierm., Istr., Ung., Siehenbg., Bosn.

0. Borbdsiana Beck. Porto Re\ Croat.

O. Laserpitü Sileris Beut. NOe., Bosn.

0. Alsatica Kirschleg. Böhmen, Mähren, N.-Oe., Ungarn, Siehenbg., Bosnien,

Hercegovina.

0. /ava Mart. Tirol, Salzh., O.-Oe., Görz, Steierm., N.-Oe., Schles., Galiz.,

Ung., Siehenbg., Bosnien.

0. Salviae Schultz. Tirol, Salzb., O.-Oe., N.-Oe., Steierm., Kamill., Krain.

( >. lucorum A. Br. Titol, Salzb.

0. /•<//"'/» Genistae Thnill. Tirol (Baldo?).

O. graciHs Sm. Verhr. mit Ausn. von Böhm., Schles., Galiz.

0. aamguinea Presl. Dalm. Ins.

0. .'//»'/ Steph. Verhr.

o. reticulata Wallr. Tirol, Vorarlh., Salzb., Steierm., X.-(»e., Mähr., Ung.,

Siehenbg., Bosn.. Croat.

0. ecumbucina Jnka. Sitbenbg.

O. Pancicii Beck. Bosn., Herceg.

0. rrcimta Forsk. Tirol (Meran), Croat., Dalm.

Q. versicolor Schultz. Uns. (Rakos).

Ö. Inricata Rchb. Tirol, Böhm., Mähr., N.-Oe., Ung.

0. Picridia Schultz «. typica. Böhm., N.-Oe., Steierm., I>tr.. Croat.. Ung.

ß. Carotae D. Moul. Istr., Croat., Dalm., Ung.

0. nunor Sutt. Mähr.. O.-Oe., N.-Oe., Salzb., Krain, Steierm., Tirol, l Hu'..

Croat., Istr., Dalm.

0. / lederne Duhy. Tirol. Istr., Dalm.
Spec. dubia:

<>. Knappii Pant. Hercegovina.

sirlit auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oestcrreich-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Flora dieses Gebietes direet oder indirect beziehen, feiner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

erschienenen Arbeiten höflichst ersucht. Die Red.
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Bornet E. Note sur deux Algues de la Mediterranee: Fauchea et

Zosterocarpus (Bull. soc. bot. de France 1890, p. 139 s.). 8°. 6 S.

1 Abb. im Text, 1 Taf.

Untersuchung von zwei bisher als F. repens vereinigten Arten (F. r.

und F. mierospora B.). — Beschreibung der neuen Gattung Zosterocarpus mit

einer Art Z. Oedogonium (= Eetocarpus Oedogoniwm Menegh.). Dulmatien,

Minorca.

Cieslar A. Das forstliche Unterrichtswesen auf der allgemeinen

forst- und landwirtschaftlichen Ausstellung in Wien 1800 (Laud-

und forstwirthscbaftlicbe Unterrichts -Zeitung, IV. Jahrg. 2. und

3. Heft).

Cobelli G. d. Contribuzione alla flora dei Contorni di Rovereto

(Public nun. civ. Rovereto no. 18). 8°. 82 S.

Feer H. Campanularum uovarum decas prima (Journ. of Botany.

XXVIII. Nr. 333). 8°. 7 S.

Beschreibung von 10 neuen Campan/ula-Arten, darunter: C. Istriaca

Feer (= C. Gargan ira Vis.. Iteichb., Koch, non Ten.), in Istiien: Fianona,

Oherso, Veglia. — C. fenestreUa Feer (= C. Garganica Vis. pr. p. non

Ten.). Croatien: Velebit und Dalmatien. — C. Upida Feer (Rchb. Germ. 321).

I'almatien.

Fiala F. Beiträge zur Flora von Bosnien (Glasnik zemaljskog mu-
zeja n. Bosnii Herzegovini. III. 2 Hft.). 8". 5 S.

l'irk E. Ueber neue Erwerbungen der schlesischen Flora. (Deutsche

bot. Monatschrift VIII. Nr. 7 u. 8.) 8". 3 S.

Gelmi E. Ueber Rosa canina und JRoaa glauca der tridentinischen

Alpen. (Deutsche bot. Monatschrift VIII. Nr. 7 u. 8.) 8°. 4 S.

Glaab L. Bemerkungen über eine Beschreibung des AmorphophaUus
Rivieri. (Deutsche bot. Monatschr. VIII. S. 119.) 2 S.

Hansgirg A. Ueber die Verbreitung der reizbaren Staubfäden und
Narben, sowie der sich periodisch and blos einmal öffnenden und

Bchliessenden Blüthen. (Bot. Centralbl. XLIII. Nr. 13.) 8". 8 S.

rJempel (J. und Wilhelm K. Diu Bäume und Sträucher des

Wald,.,. 4. Lief. Wien(Hölzel) S. 81— 104, 10 Textfig., 3 Farben-

tafeln. 1 H. 50 kr.

Inhalt dei vorliegenden Lieferung: Picea ewcdsa (Schloss),

/'. Omoriea, /'. Sitkaensis, Abtes pecthatn, .1. Nordmanniana. Die drei

prächtigen Farbentafeln Btellen aar: Juniperus communis, nana, Sabina,

I .,,,,. baeeata, Alnus glutin

Kerner t. Marilaan A. Pflanzenleben. Bd. II. Heft 9. Leipzig

(Bibl. fostitut). Qr.-8°. l- 8., 2 Parbentaf. Zahlr. Textfig. 60 kr.

Inhalt: Gestalten der Früchte and Samen. Schutzmittel des ans-

reifenden Keimlings. - Ersatz der Früchte dnrcb Ableger. — Partheno-

•_'. ni •. Generationswechsel.
ll .1/ cbnitte: Barnen mil flttgelforaigem Saume und haarigem Samen-

mantel 8alu polari imen um Schwielen, Nabelnarben and Keim-

,, i rü< hte d< i Seid« Iba l< and der Linde. Schliess- and
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Spaltfrüchte. — Flögelfrüchte. — Früchte von Banksia serrata. — Auf-

springende Trockenfrüchte. — Achenien. — Fruchtstand der Hainbache. —
Früchte, an deren Ausbildung der Blütbenhoden betheiligt i&t. — Früchte
mit Bchfls8eiförmiger Cnpnla. — Flüchte, an deren Ausbildung der Blflthen-

siiel betheiligt ist. — Sammelfrüchte. — Zweige des Brotfruchtbaumes. —
Ndumbo speciosa. — Fruchtblüthen, Frflchte und Samen der Coniferen (3). —
Schutzmittel der ausreifenden Samen gegen die Angriffe der Thiere (2). —
Schulzmittel der Samen gegen die nachtheiligen Einflüsse der Witterung. —
Manglebaum. — Ersatz der Blüthen und Flüchte durch Ableger (3). — Ein-

jähriges Bingelkraut {JUercuriaZia antroa).

Farben tafeln: Rohr- und Riedgrasbestände an der Donau in Ungarn. —
Ein Primelbastard und seine Stammeltern.

Klein Gr. Emle'kbeszed Heer Oswald külsö tagröl. (Denkrede auf

Oswald Heer.) (Magyar tudomänyos Akademia. VI. Kötet. 8. Szäm.)
8°. 36 S. 40 kr.

Markta» ner-Tumeretscher G. Die Mikrophotographie als Hilfs-

mittel naturwissenschaftlicher Forschung. Halle (W. Knapp). 8°.

344 S., 195 Abb. im Text, 2 Taf. 4 fl. 80 kr.

Murr J. Beiträge zur Kenntniss der Hieracien Nordtirols. (Deutsche

bot. Monatschrift VIII. Nr. 7 und 8.) 8°. 5 S.

Palla E. Beobachtungen über Zellhautbildung an des Kernes be-

raubten Protoplasten. (Flora 1890. Hei't IV.) 8". 17 S. 1 Taf.

Iiathay E. Welche neuen biologischen Beobachtungen liegen über

die Heblaus vor, und welche Art der Bekämpfung lässt ^ich etwa

auf dieselben gründen? („Allg. Wein-Zeitung". ) 8". 10 S.

Kathay E. Ueber die Abbildungen peronospora-kranker Trauben
und die verschiedenen Arten des Kotli. („Allir. Wein-Zeitung"
Bd. VII. S. 323.)

Kathay E. Wo überwintert die Reblaus? (a. a. 0. S. 343.)

Seh waighofor A. Tabellen zur Bestimmung einheimischer Samen-
pflanzen. 3. Aufl. Wien (Pichler's Wtw.). 8". 125 S. 70 kr.

Standfest. Ein Beitrag zur Phylogenie der Gattung Liquidambor.
(Denkschrift, der kais. Akad. d. Wissensch. in Wien. Math.-naturw.
Cl. LV. Bd.) 4°.

Wiesbaur J. Ueber dio Verbreitung des Ackerehrenpreisea. (Natur
und Offenbarung. Bd. XXXVI. Heft 8.)

SoldaneUa transsilvanica Borb. („Pötfüzetek a Termeszettudomänyi
KözlönyhöV XII. p. 191.) 1 S.

Die Redaction der Zeitschrift (Organ der k. ungar. naturwissenschaft-

lichen Gesellschaft) erklärt gegenüber Aladar Richter, der die Priorität lür

seine S, pusillaX montana in Anspruch nimmt, dass das Manuscript über
<S. trcmseUvnnica Borb. schon Anfang Juni 1880 der Redaction eingeliefert

wurde; es konnte aber erst März 1890 gesetzt und im Juli 1890 abgedruckt
werden. Die Separatabdrücke wurden aber schon im April 1890 dem Autor
übergeben.



117

Baillon H. Histoire des plaotes. Tome X. Monographie des Ascle-

piadacees, Convolvulacees, Polernouiaeees et Boragiuacees. 8". p. 221

—402. Paris (Hachette & Comp.). 145 Fig.

Conwentz H. Monographie der baltischen BernsteinbäumR. Ver-

gleicheude Untersuchungen über die Vegetationsorgane und Blöthen,

sowie über das Harz und die Krankheiten der Bernsteinbäume.

Danzig und Leipzig (W. Engelmanu). Fol. 151 S. 18 Tat 50 ML

Der vorliegende Band enthält zum grossen Theile eine Neubearbeitung
der bereits von Goeppert und Menge untersuchten Reste der Bernstein-

bäume. Verf. kommt auf Grund seiner ausserordentlich genauen und gründ-
lichen Untersuchungen zu Resultaten, die wesentlich von jenen der ge-

nannten Forscher abweichen. Weitere Abschnitte behandeln die Bildung und
das Vorkommen des Harzes der Bernsteinbäume, ferner die durch Pflanzen und
Thiere verui sachten Krankheiten dei selben.

Franehei Monographie du genre Chrysosplenlam. Noav. Arch. du
Mosee d'histoire naturelle. Ser. I IL. Tome 1. Nr. 1.)

Frank B. und Tschirch A. Wandtafeln für den Unterricht in der

Pflanzenphysiologie an laudwirthschaftlichen und verwandten Lehr-

anstalten. Abth. IL 10 col. Tat". Berlin (P. Parey). 30 M.

(Maser L. Taschenwörterbuch für Botaniker und alle Freunde der

Botanik. 2. Aufl. Leipzig (WeigeTs iNachf.). K1.-8". 510 S. 3 11.

Der Plan des Verfassers, „einen kurzen Rathgeber über die mancherlei,

sich immer steigenden Schwierigkeiten des botanischen Studiums" zu bieten.

war ein gewiss guter, auch ist die Anlage des vorliegenden Buches eine ganz
zweckmässige. Nachdem jedoch dasselbe nunmehr schon in zweiter Auflage vor-

liegt, wäre es an der Zeit gewesen, es in vieler Hinsicht zu ergänzen und die

in grosser Zahl vorhandenen argen Fehler auszumerzen. Nur auf Einzelnes mag
aufmerksam gemacht werden. Der erste Abschnitt (S. 1— 58) enthält lexiko-

frraphisch eine Erklärung der botanischen Tennina. Dem Zwecke entspreche n

nun durchaus nicht Erklärungen, wie adulterinus = unecht, auch: verschwä-
gert, antkoeyamum = Blattroth, apothecia = Keimfrüchte der Flechten, araeh-
noideut — spinnenäbnlicli, conidiae = Becnndare Sporen der Keimschlauche
derKryptogamen, mtusmtseeptio= Wachsen der Zellhaut einwärts, nach innen,

xxjUma = Holzthtil des Canibinms etc. et«-. — Der zweite Tbeil (S. 59—371),
enthaltend eine etymologische Erklärung '1er Pflanzennamen mit Anführung
von Synonymen etc., isl dei noch am besten gearbeitete, weist aber dennoch
eine grosse Zahl ron Fehlern snf, z. B. Lunvlaria (dem. v. luiut. Mond —
d. KapM-1 lialbmondf.! . Polytrichum (rielhaarig — Stengel!) etc., besonders
in den griechischen Worten z. B. 5g statt ?<$ (8. 211. öpotog Btatl ö/zofos

818) etc. - Belatii vollständig und gnt ist der folgende Abschnitt ober
wichtige und häufige TriTialoamen (8. 380—406). — Am wenigsten Lobens-

werthei llsat ich ron dem die botanische Litterator behandelnden Theile
»o~ VJS] In dem Verzeichnisse botanischer Autoren fehlen zahlreiche

Namen. Brefeld ist Docent dei Botanik in Wurzburg, Bartig Prof. zu
li l'joi. in Zürich etc. A. Kerner werden die Abbildungen

miseher Pflanzen zugeschrieben. Ali noch lebend erscheinen De Bary,
Boissier, Bichlei n. A. I>i'- den Autornamen beigesetzten Verzeichnisse ihrer

Werke sind höchst lückenhaft. Bessei wäre der folgend« Abschnitt, enthaltend

Aufzahlung der wichtigsten Floren und der Litteratur aber die einseinen

tanik, ganz weggeblieben^ denn fehlerhaft, wie di bnitt

i t. kann er mehi Scbad ten. Auch hier mag die Anführung
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piniger Beispiele genfigen: Für die Flora ?on Niederösterreich sind angeführt

die Arbeiten von Crantz und Dolliner, fflr Tirol Heussl er (?) und Bttings-
bansen (?); dagegen sind Neilreich und Hausmann dem Verfasser allbe-

kannt; für Böhmen werden Presl, Tausche, Ott, keineswegs aber Cclakovsky
genannt etc. — Kino gleiche Genauigkeit zeigen die beispielsweise herausge-

griffenen Litteratur-Angahen für einzelne botanische Gebiete: Anatomie der
Pflanzen: Rudolphi, Kieser. — Anatomie und Physiologie: Schacht,
Unger. — Brombeeren: Weihe, Nces. — Hymenomycetes: Bcbnlzer,
Kalchbrenner, Weinmann. — Monogiaphicn wie jene Hausskneclit's.
Hackel's, Baker's u. A. fehlen ganz.

Halm G. Der Pilz-Sammler oder Anleitung zur Kenntniss der wich-

tigsten Pilze Deutschlands. 2. Aufl. Gera (H. Kanitz). 8°. 204 S.

32 Farbentaf.

Das Iiueli «ribt seinem Zwecke entsprechend im Texte allgemein ver-

ständliche Beschreibungen der wichtigsten Hymenomyceten, Ascomyceten etc.

Die Bi Schreibungen sind derart, dass ein sicheres Bestimmen durch sie

ermöglicht wird. Weitere Abschnitte behandeln die Morphologie und Bio-

logie der Pilze, geben eine Uebersicht des gesammten Pilzsystemes und be-

leuchten die praktische Verwendung der Pilze. Von seltener Schönheit und Ge-
nauigkeit sind die colorirten Abbildungen von 172 Arten auf den 32 Tafeln.

Sie werden nicht nur die Unterscheidung giftiger und geniessbarer Pilze er-

möglichen, sondern auch Anfängern das Bestimmen von Pilzen überhaupt
erleichtern.

Hei neck 0. Beitrag zur Kenntniss dos feineren Baues der Frucht-

schale der Compositum Leipzig (Selbstverlag). 8". 26 S. 4 Farben-
taf. 1 Tab.

Hesse R. Die Hypogäcn Deutschlands. Natur- und Entwicklungs-
geschichte, sowie Anatomie und Morphologie der in Deutschland

vorkommenden Trüffeln und verwandter Organismen. 1. Lief. Halle

a. S. (L. Hofstetter). 4°. 16 S. Farbentaf. 2 fl. 88 kr.

Huth E. Revision der Arten der Gattung Adonü und KnowÜoma.
(Sammlung naturwiss. Vorträge, herausgeg. von Huth. Bd. III.

Heft 8.) Berlin. 8°. 61 S. 1 Taf.

Huth E. Systematische Uebersicht der Pflanzen mit Schleuder-

früchten (a. a. 0. Heft 7). 8°. 23 S.

K'nv L. Botanische Wandtafeln. Abth. VIII. 10 Farbentaf. Berlin

(P. Parey). 40 M.

K'nv L. Bau und Entwicklung von Marchantia polymorpha. Berlin

(P. Parey). Gr.-8°. 37 S. 10 Abb.

Malladra Dr. A. Snl valore sistematico dol Trifolium ornitho-

fodioidea Sm. (Schluss). (Malpighia IV. fasc. 5 und 6.) 8". 11 S.

Reinke .1. Uebersicht der bisher bekannten Sphacelariaceen. (Be-
richte der Deutschen botau. Gesellsch. 1800, Heft 7.) 8°. 16 S.

3 Aid).

Ripart E. Classification <\r> roses Europeennes, aecompagnee d"ob-

servations par F. Crepin. (Compte rendu de la soc. roy. bot. de

Belgique 1890.) 8°. 17 S.
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Schulz A. Beiträge zur Keuutuiss der Bestäubungseinrichtuugen

und Geschlechtsvertheilung bei den Pflanzen. IL (Bibliotbeca bo-

taniea Nr. 17.) 4". 224 S.

Terracciano A. Specie rare o critiche di Geranii italiairi. (Malpighia

IV. fase. 5 u. 6.) 8°. 45 S.

Tarner W. The cell theory, past and present; an address. London
(Williams a. N.). 8°. LG Sh.

Walter G. Ueber die braunwandigen sklerotischen Gewebseleraente

der Farne mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten „Stütz-

bündel" Russows (Bibliotbeca botauica Nr. 18). 4°. 23 S. 3 Taf.

Wojinowid W. P. Beiträge zur Morphologie. Anatomie und Bio-

1 '

>

lt i e der SdagineUa lepidophyüa. Breslau (Selbstverlag). 8°. 36 S.

IV Taf.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

I. Mähren. 1

)

Referent: Ad. Ofooruy (Znaim).

Quellen:

er) Li teratur.

1. Vinc v. Borbäs. Kahl- und behaartfrüchtige Parallelformeu

der Veilchen aus der Gruppe „Hypocarpeae".

b) Unveröffentlichte Mittheilungen von:

2. Fachlehrer AI. Czerny aus M.-Trübau;
:;. Fachlehrer L. Xi essner aus Zwittau;

I. Cooperator P. A. Kipper aus Stronsdorf;
.">. Lehrer A. Schier! ans Auspitz;

6. Professor Spitzner ans Prossnitz und
7. vom Referenten selbst.

Neu für das Gebiet:

Uieracivm Püoedla L Bsp. mediofurevm X. IM. p, 162. Kiihberge

bei Znaim! (7); //. [Iolubyanum X. IM. p. 226. Bei Baumöhl
und im Tliay.iili.ilc bei der TraussnitzbrQcke nächst Znaim ! (7)

;

//. megedophyttum X. IM. p. 227. Kühberge und Poppitzer

Schlnchl nichsl Znaim! (7); //. camitn X. IM. Bsp. genuinum
y. püosicanum X. IM. p, 132. Baumöhlerwald bei Znaim! (7);
//. leptophyton X. IM. Bsp. dücolor X. IM. p, 646. Kühberge

') I' !.'!• .t beziehl »ich auf • I • - f Zeitraum v i. April 1890 bin
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bei Znaim! i7): //. euchaetium X. IM. p. 765, u. zw. der Typus,
die ssp. longum I longipilum, X breuipilum X. IM. |i. 7ii»'» and
überdies noch eine rot 1> gestreifte Form des loogipilum! Küh-
berg hei Znaira (7).

Viola ambigua \VK. Bei BrQnn (Schur), Bisenz (Bubela) (1);
]'. gymnocarpa Janka. An denselben Orten (1).

Silene italica Pers. Oberhalb der Zwittawa-Quelle hei Zwittau! (3).

Vielleiebt nur vorübergehend. Aus meinem letzten Berichte

wäre sicherzustellen, dass das dort angezweifelte Thalictrum

foetidvm L. nach vorliegenden Exemplaren hei Klentnitz that-

sächlich wuchst.

Wklitige neue Fandorte:

Phegopteris polypodioides Fee. Am Schönhengst bei Zwittau (3).

Blechnum Spicant With. Lotschauerwald hei Zwittau (''<).

Asplenium viride Huds. Am Schönhengst bei Zwittau (:'>): A. septen-

trionaU Hoffm. Schwedenstein am Schönhengst (3); A. I{«t<<

muraria L. an Gartenmauern bei Trübau (;1) und Zwittau (3);

A. löbatum Sw. Unterhalb der Schwedenmauer am Schönhengsl

(2) und sonst am Schönhengst zerstreut (3).

Ophioglosmm vulgatum L. Gödinger Wald (•">).

Lycopodium anotinum L. Im oberen Morathale (6).

Tn.rus baccata L. Hie und da am Schönhengst hei Zwittau (_').

Aruin maculatum L. Wälder hei Schirmsdort' nächst Zwittau

massenhaft (3).

Festuca gigantea Vill. Um Gewitsch und am Badhost (6).

Scirpus maritimus L. Um Aujezd und Satschan (4).

AllIn in iirsinum L. Zerstreut am Schönhengst bei Zwittau (3).

Polygonatum verticiüatum All. Um Routka zerstreut (6).

Butomits umbettatw L. Zwischen Aujezd und Satschan (4).

Sagittaria sagittifolia L. Lotschauer Teich bei Zwittau (3), zwischen

Aujezd und Satschan (4).

Y Elodea canadensis Casp. In der Valovä bei Kralitz (6).

Orvhis müitaris L. Bei Masslau auf Wiesen und bei Briisau (3);

O. ustulüta L. Zwischen Trübau und Zwittau und um Zwittau

(3); O. Mario L. Rein weissbluhend bei Nicki nächst Zwittau (3):

O. mascula L. Häufig um Zwittau (3), auf den Klingerwiesen

am nördlichen Abhangs des Kieselberges bei Ottingsdorf (2);

O. eambucina L. Zwischen Trübau und Zwittau (3); O. macu-

lata L. Rein weissbluhend in den Latschauer Wäldern (3).

Ggmnadenia conopea R. Hr. gemein um Zwittau (3).

Cephalanihera grandiflora Blbgtn. Häufig um Zwittau (3).

EpipactU viridans Crantz. Bei Gewitsch und am Badhost (6).

Listera ovata R. Br. Häufig um Zwittau (3).

Iris sibirica L. Wiesen bei Keluc (6) und im Gödinger Walde (•"»).

Euphorbia exigua L. Im Aujezd (1): K. falcata und E. mrgata

W. Kit. Um Aujezd (4); E. amygdalina L. Am Radhost (6).

Atriplex nitens Senk.; .1. oblongifolium \\ . K. .1. tataricum L. und

A. rosewn L. Um Aujezd (1).



421

Pluntaao major L. var. leptophyUa WUr. und var. nana Tratt. Auf
Wiesen bei Bfezowifz (<>).

Mentha Braunii Oborny. Im Verlaufe des Grauitzthales von der

Granitzrnühle bis zur Einmündung dieses Baches in die Thaya
an mehreren Stellen! (7).

Sahna austriaca Jacq. Zwischen Bilowitz und Czerkowitz und bei

Muteuitz (5i.

t Melissa officinalis L. Bei Poppitz nächst Znaim ! (7).

Melampyrum silvatictim L. Wälder um Zwittau (3).

Pedictdaris silvatica L. und palustris L. Hinter Undangs gegen den
Schönhengst zu (2), bei Zwittau und Abtsdorf (3).

Veronica Teucrivm L. Häufig bei Greifendorf (3).

Gentiana germanica Willd. Bei Jasseuitz (6).

Erythraea ramosissima Pers. Bei Aujezd (4).

Asperugo procumbens L. Eisenbahndamm bei Zwittau (3).

Lühospermvm ofßcinale L. Um Zwittau (3).

Eehium rubrum Jacq. Im Gurdauer Walde (5).

Anckusa ofßcinalis L. An der Strasse von Prossnitz nach Kosteletz (6).

hysimachia nemorum L. Am Schöuheugst bei Zwittau (3).

Primula ofßcinalis Jacq. Am Steinberge bei Uttingsdorf (2).

Hottonia palustris L. Eisenbahngräben zwischen Göding und
Luzitz (6).

Phrola minor L. Wälder um Zwittau (3); P. chlorantha Sw. Tafel-

grund bei Zwittau (3).

Phyteuma orbicvlare L. Wiesen des Klinger zwischen Zwittau uud
dem Schönhengst (2).

Campanula bononiensis L. Bei Mutenitz (5).

Hieracium floribundum W. Kit. und //. flagellare Willd. An der

Strasse ven Olmütz zum heiligen Berg (6); Jl. acrothyrsum N.
Pt. p. 714. Poppitzer Schlucht bei Znaim ! (7).

Achyrophorus macvläius Scop. Tiefer Grund bei Zwittau (3).

Scorzonera purpvrea L. Zwischen Czeikowitz und Czeitsch (5);
>'. parviflora Jacq. Wiesen zwischen Schakwitz und Steurowitz

(•'» i: 8. humilis L. Bei Konitz an der Strasse nach Wacht! (6).

AckUlea pannonica Scheele, um Bisenz (6).

Anthemis mthenica MI». Im Gödingor Walde (5).

Matricaria ChamomiUa L. Bei Konitz und Mostkowitz nächst Pross-
nitz. sonsi selten in diesem Bezirke (6); M. discoidea um Zwittau
häufig (3).

Senecio campestris DC. Zwischen Czeitsch und Czeikowitz (5); 8. pa~
ludosus L. An der Bahn zwischen Littau und Stephanau (6).

Centaurea tomentosa Aschers. Bei Aujezd (4).

Valerianeüa carinata Loisl. Dm Zwittau (3).

Galium austriacvm Jacq. and G- vernum Scop. Am Kadhosi (6);
boreali L. Galgenbusch bei Zwittau (3).

Trichera silvatica Scbrad. [Jm l«'<uitk;i zerstreut (6).

Com l,. Am Huschak bei ffornitz (2).

Bupleurum Gerardi Jacq. Im Grauitzthale bei Znaim! (7).
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Circaea intermedia Ehrl). Wälder des Schönhengst bei Zwittau (2).

Adoxa Moschateüina L. Am Hornberg und beim Kohlenbiünnerl am
Schönhengst (2).

Rosa pendulina L. Am Waldwege von Zwittau nach Kukele (3);

R. glauca Vill. und R. complicata Greu. Bei Dzbel und Konitz
nächst Prossnitz (6).

Potentiüa rupestris L. Am Zähoi'i bei Prossnitz (G): P. supina L.

Dorfstembruch bei Lulc (6).

Rubus saxatilis L. Zwittawa-Quelle bei Zwittau (3); R. svberectus

Anders, und R.pHcatw Wbe. Wälder bei Rontka nächst Gewitsch
und am Radhost (6): R. bifrona Vest. Am Kosir bei Czech (<>);

R. macroph,yttu8 Wbe. und ]{. moravicus Sabrausky. Im
Zbanover Walde bei Plumenau (G); R. fossicola Holuby. Jesso-

oitz bei Konitz (G); R. riwdaria M. et Wirtg. Au der Babka
bei Hartmanitz (6).

Snrothamnus scorpiurvs L. Bei Konitz nächst Prossnitz (6).

AnthyUü VulneraHa L. Bei Hermersdorf nächst Zwittau (3).

Trifolium incarnatvm L. Eingeschleppt an der neuen Eisenbahn-

strecke von Prossnitz bis nach Dzbel (G).

Galega officinalü L. Au der Thaya bei Polau (6).

Astragalvs earajms L. Hügel bei Czeikowitz (5); A. danicus Retz.

Beim Gödinger Ziegelofen (5).

Melilotus dentatvs Pers. Bei Aujezd und Satschan (4).

Linum hirsutum L. Im Oedeu Thale, Nähe der Mazocha (1).

Geranivm dissectum L. Bei Hermersdorf (3); G. columbinum L. Bei

Brüsau (3).

Osralü striata L. Im „Dürren-Tbale" bei Blasko (4).

Lavatera ihuringiaca L. Bei Celiic nächst Nesamislitz (G).

Dianthvs prolifer L. Beim Friedhofe nächst Mödlau (•">); 1>. Ar~
meria L. Gurdauer Wald (5).

Melandrium viscosum Clk. Zwischen Bilowitz uud Czeitsch (5).

Viola stricto. Hornra. Im Haiue bei Drzowitz (6).

Drosera rotundifolia L. Bei Mohren, Lotschau und Greifendorf (3).

Reseda lutea L. und R. luteola L. Bei Brüsau (3).

Dentaria buVbifera L. Am Radhost (G)," Hornberg, Abtsdorf uud

andere Orte um Zwittau (3); J>. enneaphyüa L. Am Hornberg

bei Zwittau häufig (3).

Arabis arenosa Scop. Nordöstl. Lohne am Hornberg nächst M.-Trübau

häufig (2); A. sagittata DC. Um Göding (5).

Sisymbrium Loeselii L. Zwischen Bilowitz und Czeikowitz (5).

Diplotaxis tenuifolia DC. uud D. Muralis DC. An Mauern bei

Zwittau (3).

Lepidium campestre R. Brown bei Zwittau (3).

Papaver Argemone L. Bei Zwittau (3).

Nymphaea u/hu L. Im Lotschauer Teiche bei Zwittau (3).

thalictrum angustifolium Jacq. Auf Wiesen bei Smrzitz (G).

Anemone sylvestris L. Am Zähofi bei Prossnitz (36) und bei Brüsau ().
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Manunculua homophyttus Wllr. Wassertümpel bei Mutenitz (5);

i?. pdkUvs Koch. Eisenbahngräben zwischen Göding und Luzitz

(5); R. circinnatus Sihtli. Um Zwittau massenhaft (3).

Aquilegia vulgaris L. Um Zwittau (3).

Aconitum Lycoctomim L. Bei Abtsdorf (3).

II. Ost -Ungarn 1

).

A. Referat.

Keferent: Dr. L. Simoukai (Arad).

Quellen:
1. J. Brei dl er. Beitrag zur Moosflora der Bukowiua und Sieben-

bürgens. Oe. B. Z. 1890, S. 148, 191.
,

2. Csatö Janos. Füveszeti kiranduläs az Arpäsra (Excursio in alpe

Arpas). Magyar növenytani lapok XIV. (1890) p. 5—12.
3. Dr. Borbäs Vincze. Soldandia transsüvanica Borb. in Pötfü-

zetek 1890, juli p. 142.

4. Dr. Demeter Käroly (f 1890 marc. 12.). Bryologiai jegyzetek

a Kolozsyäii Termeszettudomänyi Ertesitö XV. köteteben.

5. Dr. Karl Bauer. Beitrag zur Phauerogamenflora der Bukowiua
und des angrenzenden Theiles von Siebenbürgen. Oe. B. Z. 1890,

S. 218, 268.

6. Gönczi Lajos. Udvarhely megye flöräjänak föbb vonäsai. 1890,

Sep. 1—36 p.

7. Dr. Simonkai Lajos. Ujdonsägok hazänk flöräjaböl. (Novitates

ex flora Hungarica). Termeszetrajzi füzetek XII. p. 157— 163.

8. — Hazäuk tölgyfajai es tölgyerdei (Quercus et Querceta Hungariae)

in Magy. tud. Akademia mathem. es termeszettud. külön kiad

vänya. 1890 aug. p. 1—40 cum tab. X.

9. — Kagyväraduak es videkenek oövenyviläga (Die Flora vou Gross-

wardein und seiuer Umgebung). 1890 aug. pag. 1—90 cum
tab. II.

10. — üjabb mozgalmak es eszmelj hazänk fldräja teren (Die neueren

Bewegungen und Ideen im Gebiete der ungarischen Flora. Vor-

gehet, am 17. August 1890 in der Versammlung der ungari-

schen Aerzte und Naturforscher zu Grosswardein). Termöszett.

közlöny 1890, p. 490.

11. — Beine) klingen zur Flora von Ungarn. Oe. 15. Z. L890, S. 333.

12. Dr. Waisbecker Antal. Uj Döväny-genusz hazänk floräjäban in

Pötfüzetek. 1890, p. 142.

Für du Gebiet neu:

Cynodontium echisti Oed. Auf dem Berge Qvan in Siebenbürgen
il) meter. l

torquescetu (Bruch.). Im Thale Borvölgj bei Rodna (l>.

Di Referat bezieht ich auf den Zeitraum vom I, April 1890 bis
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Uypnum Kneiffii v;u\ intermedium (Schimp.). Bei Szent-Keresztbänya

in Siebenbürgen (4).

— filicinum \ar. trivhodes Schimp. Ebenfalls 1 m i Szeut-k'eres/.l-

banya (I).

Sphagnum medium Limpr. Im Sumpfe bei Cosna (Dörfler) (1).

— Wulfianum Girg. Im Sumpfe bei Cosna (Dörfler) (1). Lim-
prichl gibt dieses Sphagnum in „Kabenno rst Kryptogamen-

flora I\' (1885) p. 1 l
lJ- nach Hazslinszky auch bei „Szepe*-

Olaszi in der Tatra" an. Auf meine Anfrage schrieb mir aber

Professor Friedrieb Hazslinszky ans Eperies am 10. December
1885: ,,«'i' habe Sph. Wulfianum ans Ungarn nirgends publicirt,

er kenne dieses Sphagnum nicht, und Limpricht's Angalte

könne nur ein Schreibfehler sein, weil Szepes-Olaszi nicht in der

Tatra, sondern in der östlichen Zips liegt". Xach dieser Aeusse-

rung Hazslinszky's ist die Angabe des Sph. Wulfianum in

der Tatra zu streichen. Die Mittheilung Broidler's dass Sph.

Wulfianum Girg. in den östlichen Karpathen heimisch ist. ist

daher für die ungarische Flora ganz neu und sehr interessant.

Luzula glabrata Hoppe. „Costa neteda" auf dem CTnökö (5). Es ist

sehr auffallend, dass Bauer (1. c. 271) von Luzula spadicea

All., welche am Ünökö, auf den Rodnaer Alpen und auf den

siebenhürgischen Alpen überhaupt sehr verbreitet ist, ja sogar

dort die L. glabrata Hoppe zu vertreten scheint, — keine Er-

wähnung thut.

Salix sepulcralU (albaXJBabylonica) Simk. Arad, Alsn-Lugos (7).

— blanda Anderson. Gesammelt von Julius Kömer bei Brassö (7).

— oligotricha {BabyhnicaXexceUior) Simk. Arad (7).

— erythroclados {alba Xtriandra Simk. uon Auct.). Arad (7).

— subcaprea Anders. Varalja, Csopea (7).

Rubus KodruenaU {lurtoXtomentosus) Simk. Auf dem Kodru bei

Nadalbest häufig (7).— Nddosensü (suicato X subhirtus) Simk. Auf dein Berge Dröcsa,

sowie auch auf den Bergen oberhalb Nadalbest und Nädas (7).

— Priszakensis {(UscohrXsublärtus) Simk. Im Thale Priszak ober-

halb Nadalbest (7).

— Sebesensis (dumalü < diseohr) Simk. Bei den Weingärten ober-

halb Boros-Sehes (7).

Trifolium perpusillum Simk. Auf den „Puszteu" im Comitate Arad
' hü uti- (10, 11).

Sedum deserti-hungarici Simk. Auf den „Puszten" im Comitate Arad

mit dem vorigen häutig (10. 11).

Cerastium apgregatum Durieu (C. siculum Guss.). Auf dem Bei-'

Trikulej hei Szvinicza (10).

Ulmus asperrima Simk. Bei Grosswardein (0).

Neue S3rnonyme:

Querem Ueuffelii Simk. (1883) oder Qu. Budenziana Borb.! (1888)
ist = Qu. Brutia Ten. (1825).
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Crepia grandiflora var. glabrescem Börb. Oe. U.Z. 1800. S. 246 ist

nach Originalexemplaren = Willemetia stipüata (Jacq.).

Hdeochariß eaespüosa Hazsl. magyarhon füveszeti kezikönyve p. 383
von Sivabrada = Scirpus alpinus Schleich.

Soldanella transsüvanica Rorb. potfüz. 1800 p. 142 ist die ein- bis

zweiblüthige Form von Soldanella Hungarica Sinik.

Hieracium rhodopaeum Anct. Hang, uon Grisb. ist = IT. Szepu-

siense Simk. (10).

B. Original-Mittheilung.

Von Dr. V. v. Borbas (Budapest).

Neu für das Gebiet:

1. Mentha mottissima Borkli., bei Torda und Karajan (L. Kicbter).

2. Mentha subacuta Borb., pnbescentia foliorum adpressa atque

tenui. M. cuspidatae Op. affinis, at foliis grandibus, dilatatis

oblongis ovato-oblongiore, basi leviter cordatis, breviter atque
abruptim acutis, band cuspidatis praesertim diversa. Spicae

contiguae laxiusculae. Langental (Barth).

3. M. pvlegium L., var. villicaulis Borb., bei Torda (L. Richter).

4. Ddphinium Consolida L. var. adenopodum Borb., bei Torda

(L. Richter).
Neue Standorte:

1. Mentha verUeiUata L., Turi hasadek (L. Richter).

2. M. candicana Cr. bei Petrozseuy (Borb. 1872).

3. Hieracium boreale Fr., Turi hasadek (L. Richter), Petrozseny

cum var. chlorocephalo Uecht.

4. Cnidium silaifolium Jacq., Sinfalva, Turi hasadek (L. Richter).

.">. Dianthus saxigenits Schur, (laevigatus Simk.) Sinfalva, Torda-

hasadek (L. Richter).

6. Rubus corylifoliua Sm. var. grandifrons Borb., Csernefalu (L.

Richter).

7. /.'. discolor Win-.. Csernefalu (L. Richter).

8. B. eulcatus Vest. Karajan (cott. Szolnok-Doboka, L. Richter).

III. Dalmatien.

Referent: Dr. R. v. Wettstein (Wien').

Litteratur:

1. Stndniczka C. Beitrage zur Flora von Süd-Dalmatien. (Verh.

d. zool. -botan. Gesellsch. 1890, S. 55.*)

'i Dai Referat beziehl eich auf den Zeitraum vom I. April bis t. Oc-

lobei 1890.

Die Abbandlang enthalt zahlreiche neue, zum Tbeile sehr interessante

Standorte; im Folgenden sind nui jene Angaben wiedergegeben, welche für

I biel D< ae Formen betreff« n.
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2. Limpricht G-. Die Laubmoose. Etabenhorst's Kryptogamen-
flora. 2. Aufl. IV. Bd. 2. Abth. 14. Liefrg.

3. Buchcnau P. Monographia Juncacearum. (Engler's Bot. Jahrb.

f. System, etc. XII.)

4. Beck G. v. Monographie der Gattimg Orobanche. (Bibliotheca

botanica Nr. 19.) Cassel.

5. Born et E. Note sur deux Algues de la Moditerraneo. (Bull,

soc. bot. d. Fr. 1890, p. 139.)

6. Fe er H. Campauularura novarum decas prima. (Journ. of Bot.

XXVIII, Nr. 333.)

7. Borbas V. v. Symlolae ad Thymos Europae mediae, praecipue

Hunsrariao coguoscendos. (M. T. Ak. Math. Termeszettud. K"/..

XXIV. 2.)

Für das Gebiet neu:

Zosteröcarpu* Oedogonium (Meneg.) Born. (= Ectocarpus Oed.

Meneg."). In Dalmatien (5).

Orthotrkhum Sardagnanum Vent. Dalmatien (2).

Sesleria tenuifolia Schrad. Am Vuti zub und auf der Biela gora

in der Krivosie (1).

Koeleria cristata Pers. ß. gracilis. Um Spalato und bei Cattaro (1);

y. maior am Monte Vermacz (1). — A". splendens Presl. Am
Marian (1).

Aira elegans Gaud. ß. biaristata Godr. Auf Punto d'Ostro und um
Castelnuovo (I).

Mdica ciliata Tod. var. Bourgaei Graft. Punto d'Ostro (1).

Fritillaria Mdeagrü L. Auf Marchesina gredda bei Clissa, Punto
d'Ostro, Cattaro (1).

Ornibhogalum refractum W. K. Monte Marian (1).

Allium longispathum Red. Giovanni di Cattaro (1).

Juncus glaucus Ehrh. var. paniculatus Buch. Dalmatien (3).

— acutus L. var. Tommasinli Buch. (= J. Tommadnii Pari.).

Dalmatien (3).

Orchis quadripunctata Ton. Insel Bua, zwischen Punta d'Ostro und
Vitaglina (1).

Sparganium ramosum Hdr. Stobretz, Cattaro (1).

Zannichellia palustris Fr. Bei Kuti (Meligue) (1).

Ajugq Chamaepitys forma glabriaseula Hol. Fort Grippi bei Borgo
Lucacz (1).

Thymus striatus Vahl. Biokovo, Cattaro (7).

var. acicularis W. lv. Verbr. (= Th. Zygis Vis. uon L.)
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Neue Brombeerformen aus Oesterreich.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

Dass unsere Rubi nur zum Theile mit jenen der benachbarten
Länder übereinstimmen und dass eine ziemliche Anzahl derselben

mit diesen absolut nicht identificirl weiden kann, istjedem Botaniker,

der sich je mit dieser kritischen Gattung beschäftigte, schon längst

klar geworden und so sah sich denn auch fast joder gezwungeu,
wenigstens einige hervorragendere Formen seines Gebietes, trotz der

Unzahl der bereits aufgestellten Formen als neue Arten zu publiciren.

So erging es Kerner mit den Brombeeren Tirols, Holuby und
Sabransky mit denen aus Ungarn, beziehungsweise auch aus

Mähren, Preyn mit den [strianern und mir selbst mit der nieder-

reichischen. Die Zukunft wird es erst klarstellen, wie weit

die Verbreitung dieser Formen reicht und welche von denselben
etwa nur als einzeln auftretende sogenannte Localformen oder Hybride
und welche als feststehende Arten aufzufassen soiu werden.

Besonders scheinen unsere Gebirgsgegenden die Heimat einer

ganz eigentbümlichen Brombeerflora zu sein, wedelte von der anderer

Gebiete wesentlich abweicht. Mit der Bearbeitung der Rubi für die

von Zimmeter und Steininger in Aussiebt genommene Flora

von Deutschösterreich betraut, linde ich in «lern mir vorliegenden

reichen Materiale neuerdings wieder eine Anzahl so charakteristischer

Typen, da— ich dieselben unmöglich mit den bereits bekanuten Arten

ZU vereinen im Stande bin und von denen ich einige jetzt schon der

Beurtheilung der Fachgenossen vorlegen möchte.
I. Rubus Kellert nov. sp. (Sectio: Villicaules, Pocke Syn. Rub.

Germ. |>. 1 7 .">

.
) Schösslingo aus bogigem Grunde niederliegend,

tark, jtumpfkantig, fasl kahl, unboreift, mii mittelstarken

rückwäri d Stacholn besetzt; Blätter dersoll fünfzählig,

Blattstiel obersoitfi Hieb. mi1 sichelig-gekrümraten Stacheln besetzt,

doppell ho lang wie das mittlere Stielchou; Nebenblätter linoal;

Blättchen mittelgross, oberseifa dunkelgrün, kahl, iinterseil blässer,

in den Nerven kurzhaarig, Bozalmuog ziemlich gleichmässig mil

geharfgespitzton Sägezähnen, da emUtändigc breitelliptisch, kurz-

i'i
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bespitzt, am Grunde herzförmig, etwa dreimal so laug als sein

Stielchen; Blüthenzweige kurzfilzig mit ziemlich zahlreichen, mittel-

starken, rückwärtsgeneigten Stach elu, in eine lange, unterbrochene,

bis zur Spitze durchblätterte Rispe endigend, A.este lang bogig-

abstehend, mit 1— 2 blüthigen Gestehen; Blüthenstielo und Deck-
blättchen theilweise einzelne 3ehr kurze aus dem Filze kaum hervor-

ragende Stieldrüsen führend; Kelchzipfel graugrüu-filzig, zurück-

geschlagen; Kronblätter elliptisch, klein, weiss; Staub^eiUsse die'

Griffel überragend; Fniehkuoten kahl.

Eine durch das dunkelgrüne, fast gänzlich kahle Laub, den mit
dreizähligen und einfachen Blättern völlig durchblätterten, mit langen,

entfernten, bogig-abstehenden Aesten versehenen Blüthenstand Behr

auffäUige, zur Verwandtschaft des /.'. macrophyllm Wh. et N. und
B. silvaticw Wh. et X. gehörige Art, Erstere unterscheidet sieh von
ihr durch zerstreut-behaarte Schösslinge, grosse, länglich-verkehrt-

eiförmige, in eine breite lange Spitze vorgezogene Endblättchen,

schwache Bestachelung des Blüthenstengels und durch die kurze,

oberwärts gestutzte, mehr armblüthige Rispe; letztere durch steifhaarige

Schösslinge, weichhaarige Blättchen, am Grunde abgerundete End-
blättchen, dichte lockerfilzige Rispe und bärtig-zottige Fruchtknoten.

\n der Tracht ist /'. Kelleri von beiden gänzlich abweichend.

In Wäldern auf dem Eichberge bei Gloggnitz in Niederöster-

reich, von L. Keller entdeckt und ihm hiemit freundlichst gewidmet.
Blüthezeit Juli.

2. Rubua 8tyriacu8 nov. sp. (Sectio: Adenophori, Pocke Syn. Kuh.

Germ. p. 247.) Schösslinge niederliegend, ziemlich dünn, kantig, fasl

kahl, unbereift, mit massig-kräftigen, geraden oder schwachgekrümmten
Stacheln und vereinzelten sehr kurzen Stieldrüsen besetzt, strecken-

weise ganz stieldrüsenlos ; Blätter dreizählig, seltener russfÖrmig-

fünfzählig, Blattstiel zerstreut-kurzhaarig und stieldrüsig, oberseits

(lach, mit sicheligen Stacheln, dreimal so lang, wie das mittlere

Stielchen; Nebenblätter lineal; Blättchen mittelgross, oberseits

dunkelgrün, zerstreut behaart, unterseits blässer, an den Nerven
behaart, grob und eingeschnitten-gezähnt, das endständige elliptisch

oder eiförmig, in eine lange Spitze vorgezogen, etwa dreimal so lang

wie sein Stielchen; Blüthenzweige lockerfilzig, mit ziemlich zahl-

reichen, kleinen, hackigen Stacheln und zerstreuten sehr kurzen

Stieldrüsen besetzt; Rispe klein, kurz, armblüthig, meist mit eiu-

blüthigen \ stehen, oft ganz traubig, unterwärts beblättert; 1 Jl iithen-

stiele und Deckblättch a kurzdrüsig, erstere nur sehr sparsam;
Kelchzipfel graugrün-zottig, zurückgeschlagen; Kronblätter ansehnlich.

elliptisch, weiss oder blassröthlich^ Stäubgefasse die Griffel weit

überragend, Fruchtknoten kahl.

Eine kleine Waldbrombeere mit dunkelgrünem Faul», durch die

fasl stioldrüsenlosen und unbehaarten Schösslinge, die meist drei-

zähligen Blätter und den kleinen drüsenarmen, armblüthigen an
/.' p8eudop8i8 Gremli erinnernden Blüthenstand auffallend. l>i" mir
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vorliegenden Exemplare zeigen sämratlich den gleichen Typus, um-

bestellt bezüglich der Behaarung der Blattunterseite eine Variabilität

insoferne, als einzelne Exemplare (var. subcanescens) au deu jungen
Blättern einen dünnen grauen Filz aufweisen.

Iu Wäldern bei Graz iu Steiermark, wie es scheint verbreitet,

so zwischen dem Stiitingsthal und der Kies, ober dem Eilmerteiche,

bei Mariagrün, auf dein Buckerlberge und bei dem kalten Bruuuen,
leg. Preissmann. Auch in der Barns bei Kranichberg in Nieder-

österreich, leg. Bichter. Blüthezeit Juli-August.

:;. Rubus Gremblkhii oov. sp. (Sectio: Vestiti, Pocke Syn. Bub.
Germ. p. 285.) Schösslinge bogig-niederliegend, ziemlich stark.

stumpfkantig, dichtbehaart, schwach bereift, mit fast gleichartigen,

mittelstarken rückwärtsgeneigten Stacheln und zerstreuten Stieldrüsen

besetzt; Blätter derselben dreizählig oder fussförmig-fünfzählig; Blatt-

stiel dichtfilzig, oberseits flach, mit sichelig-gekrümmten Stacheln

und Stieldrüsen besetzt, dreimal so lang als das mittlere Stielchen;

Nebenblätter liueal; Blättchen mittelgross, oberseits striegelhaarig,

unterseits dichtfilzig und durch lange schimmernde Haare an den

Nerven sammtig, gleichmässig gezähnt, das endständige eiförmig, am
Grunde abgerundet, kurz-bespitzt, zwei einhalbmal so laug wie sein

Stielchen; Blüthenzweige dichtfilzig zottig, mit kleinen Stacheln.

Stachelborsteu und Stieldrüsen besetzt; Rispe entwickelt, unterwärts

beblättert; Blüthenstiele nadelstachlig, wie die Deckblättchen mit
zahlreichen kurzen röthlichen Stieldrüsen besetzt: Kelchzipfel grau-

filzig, rothdrüsig, muh dem Verblühen abstehend, später aufrecht;

Kronblätter klein, elliptisch, weiss; Staubgefässe kürzer als die

Griffel; Fruchtknoten filzig-zottig.

Eine durch die braunröthlichen Schösslinge, die dicht rothdrü-

sigen Bispenachsen, die aufgerichteten Kelchzipfel, die sehr kleinen

Blätter, die kurzen Staubgefässe und die filzigen Fruchtknoten aus-

gezeichnet charakterisirte Art. welche noch am ehesten dem /'. Sii-

lacsyi Borb. ähnlich ist. Das herzeiförmige, langzugespitzte End-
blättchen, die gelben hakigen Stacheln am Blüthenstengel, die

längeren Staubgefässe und die kahlen Fruchtknoten unterscheiden
\rt jedoch hinlänglich.

An Waldrändern zu Volderwald bei Hall iu Tirol, von Gremb-
licfa entdeck) und ihm hiemit freundlichsl gewidmet. Blüthezeit Juli.

I. //. ,,>! >> •ii,i / uov. sp. (Sectio: Badulae, Pocke Syn. Hub.
Germ., p. :'.17.| Schösslinge niedrigbogig, ziemlich kräftig, stumpf-
kantig, gefurcht, kurzhaarig, bereut, mit zerstreuten grössereu, mittel-

starken geraden Stacheln, Stachelborsteu und Stieldrüsen besetzt;

Blätter derselben fussförmig-fünfzählig, Blattstiel kurzhaarig, ober-

flach, mit rückwärtsgeneigten kleinen Stacheln, Borsten und

Stieldrusen besetzt; etwa dreimal so lang, wie das mittlere Stielchen.

Nebenblätter lincal ; Blättchen mitl beiderseits grün und sehr

lieh behaart, da« end tändige
%
breitelliptisch, mil schlanker Spitze,



dreimal so laug wie sein Stielchen; Blüthenzweige locker filzig, mit

zerstreuten geraden Staehelchen, zahlreichen feinen Nadeln und kurzen

Stieldrüsen besetzt; Rispe oberwärts ziemlich gedrungen, unterwärts

mit einigen entfernten, von dreizähligen oder einfachen Laubblättera

gestützten Aesten; Kelchzipfel graugrün-filzig, Behr langbespitzt,

nadelstachlig and dichtstieldrüsig, nach dem Verblühen autrechi ab-

stehend; Kronblätter elliptisch, ansehnlich, weiss; Fruchtknoten
etwas behaart.

Durch die bereiften Schösslinge, die in eine lange Spitze vor-

gezogenen, nach dem Verblühen aufrechtabstehenden Kelchzipfel

auffallend und durch diese Morkmale an R. scaber Wh. et N. er-

innernd, von welchen derselbe aber durch kräftigeren Wuchs, kantige

Schösslinge, fünfzählige Blättchon und insbesondere durch die kurzen

Staubgefasse weseutlicli abweicht.

Auf dem Eichberg bei Gloggnitz in Niederösterreich, gesammelt
von K. Richter. Bliithozeit Juli.

5. R. Richterl nov. sp. (Sectio: Glaudulosi, Focke Syn. Rub. Genn..

p. 355.) Schösslinge niederliegend, dünn, rundlich, spärlich behaart

oder fast kahl, unbereift, mit ungleichen zerstreuten pf'riemlicheii

Stacheln und Stieldrüsen besetzt, die grösseren Stacheln am Grunde
verbreitert; Blätter derselben dreizählig, Blattstiel fast kahl, ober-

seits flach, mit fast geraden Staehelchen und Stieldrüsen, viermal bo

laue-

wie das mittlere Stielchen; Nebenblätter lineal; Blättchen klein,

beiderseits grün, glänzend, oberseits fast kahl, unterseits zerstreul

bebaart, bald verkahlend, das endständige eiförmig oder elliptisch,

bespitzt, drei- bis viermal so lang als sein Stielchen ; Blüthenzweige

sehr wenig behaart, feinnadelstachlig und stieldrüsig; Rispen locker,

die kleineren kurztraubig, die entwickelten mit langen, zarten, bogig-

abstehenden, zwei- bis dreiblüthigen Blüthenästchen, letztere an-

liegend beliaart, mit feineu. Langen Nadeln, zahlreichen kurzen und
zerstreuten langen Stieldrüsen besetzt; Kelchzipfel rothdrüsig, nach

dem Verblühen herabgeschlagen; Kronblätter elliptisch, weiss; Staub-

gefasse die Griffel weit überragend ; Fruchtknoten kahl.

Eine sehr zierliche Waldbrombeere mit rothbraunen Achsen

und ebenso gefärbten Stacheln; hiedurch, sowie durch die freudig-

grünen, fast kahlen Blätter, die lockere, mii langen, bogigabstehenden

Anstehen versehene (entwickelte) Rispe auffällig. Durch die vcrhält-

nissmässig sparsame Bewehrung von allen übrigen Glandulosen ab-

weichend und zu den „Adenophori" neigend: der langen Stieldrüsen

wegen aber doch bei ersteren einzureiben.

Wälder auf dem Eichberge bei Gloggnitz in Niederösterreich,

von K. Richter entdeckt und ihm hiemil freundlichst gewidmet,
ßlüthezeil Juli.

i l'"i tsi tzung folgt.)



435

Untersuchungen über die Section „Labumum"
der Gattung Cytisus.

Von Dr. Rieh. R. v. Wettstein (Wien).

(Mit 1 Tafel.)

I selznng.1
)

Die Abbildung zeigt ganz deutlich die Merkmale, durchweiche
sich die östliche Unterart von C. Linneanus unterscheidet. Als
Fundort findet sich angegeben: „Crescit in silvis ad lirnites Hun-
gariae". Audi beute noch kommt C. Labumum auf dem Leitha-

gebirge an der ungarischen Grenze vor; ich sammelte ihn selbst

vor 3 Jahren bei Mannersdorf. Für die östliche Unterart exi-

stirt bis jetzt kein Name; ich möchte sie C Jacquinianus
nenn en.

Weniger einfach gestalten sich die Yerhiiltnisse bei der ,.siid-

lichen Form", die, wie schon erwähnt, nach von mir gesehenen

Exemplaren von der südlichen Schweiz und Südtirol über ganz
Italien bis nach Dalmatien verbreitet ist. Den vorlinneischen

Botanikern war das Vorkommen der Pflanze bekannt, schon durch

Plinius, insbesondere durch Matthioli und dessen Zeitgenossen.

Linne übersah diese Angaben, oder er glaubte Grund zu haben, an

ihrer Richtigkeit zu zweifeln, sonst halte er unter den namentlich

angeführten Fundorten seines C. Labumum Italien genannt. Von
Bpäteren Botanikern wurde die Pflanze an zahlreichen italienischen

Standorten beobachtet und als Cytisus Labumum L. angesehen.
Eine öebersichl der Standorte werde ich später geben.

Im Jahre 1852 1h chrieb Visiani in seiner Flora Dalmatica

262) seinen C. AUchingeri auf Grund eines Bxemplares, das

Alschinger auf dem Vellebith in Dalmatien gesammelt hatte.

Visiani gab >.. a. <». eine eingehende Beschreibung und eine Ab-
bildung, ferner erörterte er die Unterschiede seiner Art von C. alpinua

und Labumum. Hiernach musste nun annehmen, d;iss C. AUchin-
geri eine sehr auffallende Pflanze sein müsse, um so merkwürdiger
war • seit Alschinger meines Wissens Niemand mehr die

Pflai cnmelt hat, dass die von Pichler u.A. auf dem Velle-

bith gesammelten Exemplare sich als C. Labumum L. s. [.heraus-

stellten. Mit Rücksicbi daraul interessirte es mich, den C. AUchin-
geri kennen zu lernen. Gehl man die Di Visiani's genau
durch, bo n i

i te sich -ein,. Art von Cytisus Labumum*) durch
folgende Merkmale unterscheiden: Die immer stumpfen Blättchen
von C. A. werden schliesslich Lederig. Die beiden Lippen des Kelches
sind verschieden geformt, die Oberlippe kurzeiförmig, die Unterlippe

eiförmig-lanzettlich. Die braunen Striche auf der Fahne sind breit

rrf. Nr. II

Nachdem \

loerhanpl nnr 0. Labumum in Vergleich kommen
Nachdem Vi sisni den Bl&ttarn Beiner \ii Beh a chreibt,

rhanpl ich 0. Labumum in Vi i
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und verschmelzen miteinander. Am llilws sind die Samen mit einem

häutigen Rande umgebon. In allen anderen, in der ausführ-
lichen Diagnose Visiani's angeführten Merkmalen stimmen
die beiden Arien vollkommen überein.

Von den angeblich unterscheidenden Meikmalen möchte ich

nun das die Sinnen betreifende ohne Weiteres ausschliessen, einer-

seits deshalb, weil Visiani selbst auf dasselbe keinen Werth legi

(vergl. <len die Vergleiehung mit den verwandten Arten enthaltenden

Abschnitt a. a. 0.), anderseits weil bei allen Cytüus-kvtea im halb-

reifen Zustande eine überaus zarte häutige Wucherung am Hilus zu

sclion ist, die. allerdings hei dir Keife schwindet. Entscheidend für

die Ausserachtlassung dieses Merkmales war der umstand, dass ich

unter alten Samen dt^ Wiener botanischen Gartens solche von

(_'. AUchingeri fand, welche im Jahre 1865 aus dem botanischen

Garten zu Padua bezogen wurden, wo das Original-Exemplar der

Pflanze stand. Diese Samen zeigten nun den häutigen Rand nicht.

Bei dieser Gelegenheit soll auch noch eines Merkmales gedacht

werden, das vielfach dem C. AUchingeri zugeschrieben wird; es ist

dies nämlich die Stellung der Traube, von der man angibt, sie sei

aufrecht. Visiani selbst sagt dies nicht. Die betreifende Stelle

seiner Diagnose lautet wörtlich: „Kami patentes apice cum racemis

nutantes. Racemi ex apice ramulorum anni praecedentis sessiles

seu a basi floriferi . .
." In einem spateren Absätze heisst es dann:

„Hie (0. Lahtrnum) differt ramis racemisque pendulis." Nach
Visiani sind also die Zweige mit den Blüthentrauben bei C. Al-

schingeri nickend, bei C. Labumum hängend. Bei allen Gytisus-

Arten kommen aber in dieser Einsicht so grosse Schwankungen
(hervorgerufen durch Standortsverhältnisse und den Grad der Blüthen-

entfaltuug') vor, dass ein unterschied zwischen Arten sich hierin

nicht begründen lässt.

Die verbleibenden der oben als für C. AUchingeri charakte-

ristisch augeführten Merkmale passen nun durchwegs auf die
als r südliche Form" bezeichnete Pflanze.

Zur vollen Gewissheit wurde mir aber die Uebereinstimmung
meiner südlichen Form mit C. AUchingeri Vis., als ich Gelegenheit

fand. Original-Exemplare derselben zu untersuchen. Zunächst sah ich

ein solches im Herbare Kern er, welches der Besitzer durch Mas
longo von jenem Strauche erhielt, den Visiani im botanischen

Garten zu Padua aus den von Alschinger gesammelten Samen
erzog. Das Exemplar stammte also von jenem Strauche, nach dem
Visiani seine Beschreibung anfertigte, von dem er ausdrücklich

sagte, er habe in zehn Jahren sein Aussehen nicht geändert. Dieses

Exemplar im Herbare Kern er zeigt nun alle den ('. AUchingeri
charakterisirenden Merkmale, es stimmt vollständig überein mit
einigen Pflanzen, welche im Wiener botanischen Garten seit langer

Zeit als C. A. eultivirt werden (wahrscheinlich aus den oben

') Vergl. Kerner A. Pflanzenleben II. S. HO.
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erwähnten, vonVisiani erhaltenen Samen), es las st sich aber ander-

seits ohne die geringste Schwierigkeit mit den mir vorliegenden

Exemplaren der „südlichen Form" identificiren.

Im Herbste dieses Jahres trachtete ich mich durch Autopsie

von dieser Uebereinstimmung zu überzeugen, indem ich im bota-

nischen Garten zu Padua das Original-Exemplar des C. AlscMngeri
aufsuchte. Ein mit diesem Namen beschriebener Gytisus fand sich

nun daselbsl Dicht, dagegen zwei Sträucher, von denen der eine als

„Laburnum vulgare var. invohcta" etikettirt war, während der andere

keinen Namen trug. Ersterer ist nach den Blättern und (spärlichen)

Früchten zu mitteilen ein C. Laburnum subsp. Linneanus, letzterer

ein ca. 30jähriges Exemplar der ..südlichen Form". Ich möchte es für

nicht unwahrscheinlich halten, dass dieses das Original-Exemplar

des G. AlscMngeri ist. Tu keinem Falle erleidet alter meine oben

ausgesprochene Ansicht von der Uebereinstimmung dieses mit der

südlichen Form des C. Laburnum durch die Befunde im botanischen

Garten in Padua eine Einschränkung.

A u f G i und der angeführl en Untersuchungen bezeichne
ich nunmehr die dritte südliche Unterart des C. Labzirnum
als C. A hch ingeri V is. pr. spec.

[m Folgenden gebe ich eine Uebersicht der Gliederung und der

Verbreitung des (
'. Laburnum.

Cf/tisiis Labtvrmvm Finne (ampl.).

Svn. C. Laburnum Koch, Synops. flor. Germ, et llelv. p. 154

(1837).' - Nyman, Conspect. flor. Für. p. 155 (1878). — Gremli,
Excursionsfl. f. d. Schweiz. 6. Aufl. S. 123 (1889).— Willkomm,
Forstl. Flora. 2. Aufl. S. 017 (1887). - Aut. plur.

Laburnum vulgare Griseb. Spicileg. flor. Rum. ei Bithyn.

p. 7 (1843). Reichenbach, [con. flor. Germ, et Helv. XXII.

p. 30; tah. MMLXV.
Laburnum praecox Fuss.

Gesammt-Verbreitungsgebiet: Ost-Prankreich, Südwest-
Deutschland, West- und Südschweiz, Italien. Süd-Tirol, Kärnten,
Kiain. Küstenland, Steiermark, Niederösterreich, Ungarn, Dalmatien,

Bulgarien, Serbien.

Subsp. . Linneanus Wettst. Calyx oblique bilabiatus, labium
inferiue paullo longius superiore, labium superius bidentatum

dentibus conniventibus vel concretis. Vexillum ovatum 17

21 mm longum, 13 16 mm latiim. emarginatum, lineis

multifl futfcifi ad aervura medium rlense decurrentibus obscure pic-

t um, unguiculatum ; unguis tubo calycis brevior. Alae 6 7 mm
latae, 20 mm longae, breviter nnguieulatae. Carina ca. L3 mm
longa. Folia media elliptico-lanceolata, obtusa, mucronata,

basin versus arcuato-attenuata, subtus, inprimis iuniora, griseo-

birsuta, demum membranacea. Cordes ramorum adultorum viridis,

I
.!<•,

i -. lenl icel l is angu I i



Syn. C. Labvmum L Spec. plant, ed. 1. p. 7:'.!' (1753). —
Lamarch ei De Candolle, Flore ii.ni«,-- IV, p. 501 (1815). —
Doli, Flora des Grossherzogthums Baden III, S. nu; <isii2j »-\

loco. — Ant. Hur. Helv., Gall., Germ. pr. p.

AM*.: Taf. [V. Fig. 7 1 _'. 26. Reichenbach, [con. flor.

Germ, ei ll.lv. XXII, t. MMLXV, Fig. IM u. IV. (Nicht gut) —
G uimpe l, Holzgew. 127 (?).

Exsicc: Paillot, Flor. Sequan. eis. - Martin, PI. .1. env.

d. Lyon. — Billot, Exs. no. 953.

Verbreitung: Oestliches Frankreich 1

), Westschweiz8
), Badi

Lothringen*).

Untersuchte Exemplare: a) Wildwachsend: Frankreich:
Dep. Savoyen, Saleve bei Genf (Naunheim 1853, Herb. Berl. —
Müller Arg. 1850, Favrat 1882, Herb. Mus. Zürich). Dep. Ain,

Felsen bei Serrieres sur Rhone (Mantin 1851, Herb. Wien. Hofm.).

Dep. Seine, Clerval, 480 Mtr. (Paillot 1867; Heil.. Wien. Hofmus.).
Dep. Doubs, Besancon (Lere 1851; Herb. üniv. Wien).

b) Cultivirt: Jaräm de l'ecole deMedecine Paris (1820, Herb.

Berl.) Botanische Gärten: Müncheu, Karlsruhe, Berlin, Wien. Prag,

[nnsbruck. — Privatgärten in Wien. Graz, Innsbruck, Prag, Buda-
pest, Frankfurt a M., Lyon.

Anmerkung. Die einzige kleine Abweichung vom Typus fand

ich an Exemplaren vom Saleve im Herbarium des Museums in Zürich;

hier erinnerten einzelne Blüthen an C. Jacquinianua W.
Subsp. ß. C. Jacquinianus Wettst. Calyx oblique bilabiatus,

labium inferius paullo longius superiore, labium superius biden-

tatum, dentibus ca. 1 nun longis divergentibus. Vexillum
rotundato-ovatum, IG— 18 mm lg., IG— 17 mm. latum, parura
emar^inatum, lineis angustis, fuscis, ad nervum medium sparsis
obscure (pallidiua quam in subsp.«) pictum, unguiculatum; unguis
tubo calycis brevior. Alae ca. 19—20 mm longae, 7 mmJatae,
breviter unguiculatae. Carina ca. 13 mm. longa. — Folia media
elliptica, obtusa, mucronulata, basin versus sensim attenuata,
subtus, inprimis iuniora, griseo-adpresse-birsuta, demum mem-
branacea. Cortex ramorum iunlorum viridis, iaevis, lenticellis
latis, mox valde dilatatis inter se hinc inde confluentibus et

corticem asperum efficientibus.

') Lamarek et De Candolle, Flor. Iran.;. IV, p. 504 (1815). - Le-
coq et Lamotte, Catalogue d. pl. vasc. du plat. centr. d. 1. France, p. 404
(1848). — Godron, Flore d. Lorraine I, p. 168 (1861). - Magnin, Vairolet

et le prem. expl. d. 1. fl. du Beaujolais i Ann. soc. bot., Lyon L886, p. 73).

*) Gremli, Excursionsflora für die Schweiz, • >. Aufl. (1878), gibt nur
die Bchon In Frankreich liegenden Mte. Saleve und Mte. Recnlet bei Genf an.

Aeltere Autoren wie Haller, Bellon u. A. gaben zahlreiche weitere Stand-
orte in der westlichen Schweiz (vergl. S. 397) an. von denen vielleicht der eine

oder andere noch heute giltig ist.
3
) Im Jura auf dem Banden, lg. Brunner. Doli, Flor. d. Grossh. Baden

III. s. 112: (1862).

'i God ron . Flore de Lorraine I. p. IBS (1861)
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Syn.: C. Laburnum. Scopoli, Flor. Carn. ed. 2, p. 68 (1772).
— Jacquin, Plorae Austr. Fcon. IV. tab. 306 (1776). — Maly,
PI. v. Steienn. S. 247 (1868). — Fleischmanu, üebers. der Flora

Krains, S. 90(1844). — Neureich. Aufzählung der in Ungarn und
Slavonien bisher beobachteten Gefässpflanzen, S. 329 (1866). — Neil-
roi oh. Fl. v. N.-Oe. [I, S. 926 (1850) et alii aut. Austr. Hung.

Abb.: Tai'. IV. Fig. 1—6. 25. — Jacq. a. a. 0. (1776). -

Schmidt, Oesterr. Baumzucht I, tab. 22 (1742).

Exsicc: Sieber, PI. exs. no. (
.»1 pr. p.

Verbreitung: Kärnten1

), Kraina
), Steiermark3

), Niederöster-

reich4), West-Ungarn5
), Bulgarien8

), Serbien 7
).

Untersuchte Exemplare, a) Wildwachsend: Kärnten:
Karawanken (Pittoni, Herb. Univ. Wien). — Krain: Auf der

Plessen (Heppe, Herb. Hofmus. Wien). — Steiermark: Wälder
südlich von cilli (Wettstein 1887); auf dem Wotsche bei Rohitsch

(Wettstein 1887). — Niederösterreich: Im Heiligenkreuzerwalde

auf dem Leithagebirge an der ungarischen Grenze (Neilreich; Herb.

Hofin. Wien Wettstein 1886). - Ungarn: Csepelinsel bei Pest

(Tauscher 1870, Herb. Kerner).

b) Cultivirt oder verwildert: Botanische Gärten von München,

Karlsruhe, Berlin, Wien, Innsbruck. — Privatgärten von Wien. Prag,

Budapest, Neuchätel (Herb. Berlin). — Wälder bei Neuwaldegg,

Niederösterreich (Wettstein 1887; schon Hayne im Herb. Jacquin,

Horb. Hofmus. Wien); in der Brühl in Niederösterreich (Wettstein

1890; Bauscher im Herb. Mus. Innsbr.).

••l/.ung folgt.)

Ein neues Unkraut auf den Weinbergen bei Meran.

Von P. Magnus (Berlin).

AI- ich in diesem Herbste 12 Tage in Meran weilte, interessirte

mich natürlich der ganze Pflanzenwuchs sehr, und so richtete sich

auch meine Aufmerksamkeil , ml' die Unkräuter der Weinberge. Da
Btiess mir an einer einzigen SteUe in einem an der Strasse von

Meran nach der Rametzerbrücke gelegenen Weinberge G-alinsoga

parvißora in dichtem Bestände auf. Nähere Umschau ergab, dass

Pacher and Jabornegg, Flora von Kärnten, III. Lbth., 8. M\
alle biet angeführten Exemplare zur Subspeciea ß gehören, kann

i< h niriit entscheid« n.

i b m .t n ii . a. a. i ).

|
M .t 1;.. a. I '.

• il ii leb, a. .i • ).

Neureich, Aufzahlung der in Ungarn und Slavonien bisher beob-

pflanzen. 8, 329 1 1866).

iky, Aldi. d. böhm. öejell cb.d.Wi lensch. VTT. Folge. I Bd.

I* • n
•'

; •' in ni rb. K <• rnr> r.
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dieselbe auch in einom Obstgarteu, der dem Weinberge gegenüber
auf der anderen Seite der Strasse liegt, die Beete dichl bedeckte,
und icli erfuhr auf Nachfrage, dass sie auch im benachbarten Garten
von Schloss Rundeck als lästiges Gartenunkraul auftrete. Ausser-
halb dieses Gebietes traf ich nur noch einen einzelnen Stock der-

selben an in der dem befallenen Weinberge benachbarten Querst]

der zuerst genannten Strasse. Sonsl wurde sie nirgends in Meran
und dessen Umgebung von mir bemerkt, trotzdem ich viele Wein-
berge der ganzen Umgebung darauf durchmusterte.

Als ich wegen der Untersuchung der gleich zu erwähnenden
Wurzelknöllchen einiger Stöcke längere Zeit auf dem Weinberge
verweilte, kam die Besitzerin desselben, eine Bäuerin, hinzu. Auf
meine Frage, ob sie dieses nur in einem Theile ihres Weinberges
wuchernde Unkraut schon lange kenne, erwidert.' sie mir, da

erst seit ein Paar Jahren aufgetreten sei, und dass es von dem .dien

erwähnten, auf der anderen Seile der Strasse befindlichen Obstgarten
zu ihrem Weinberge gelang! sei; vergebens habe sie es im vorigen

Jahre mit Stumpf und Stiel ausgerottet; es komme aber immer
wieder.

Trotzdem Oalinsoga schon -eil 1820 von Ambrosi in Süd-
tirol beobachtet war (vergl. M. Kronfeld: Chronik der Pflanzen-

wanderung, in dieser Zeitschrift 39. Jahrg., 1889, S. 191 n. 192),

Hausmann, Cobelli und Pichler sie von vielen Stellen in Süd-
tirol kennen (vergl. 1. »•.). so isl sie doch ohne Zweifel in Meran
erst kürzlich eingewandert, und habe ich sie dort im Momente ihrer

Einbürgerung angetroffen. Dieses geht schon aus der oben ausführ-

licher geschilderten Beschränkung ihres Auftretens bei Meran hervor.

So gibt sie auch Entleutner 1885 in seiner Flora von Meran
(s. Deutsche botanische Monatsschrift, herausgegeben von Prof. Dr.

G. Leimbach, ?>. Jahrg., p. 10—15) nicht an. Eronfeld nennt

1889 1. c. .Meran nicht als Standort, und ebensowenig kannte sie

von dort Herr Ludwig Graf Sarnthein, der so äpeciell und genau
die Flora Tirols studirt. Es ist daher sein- zu befürchten, dass sie

sich weiter bei Meran, namentlich in den Weinbergen, ausbreiten wird.')

Ich habe schon oben erwähnt, dass ich Wurzelknöllchen an
Galinsofja parviflora auffand. Die Untersuchung ergab, dass sie

durch den Angriff des Wurzelälchens, Heterodera radicicola, gebil-

det waren, von dem grosse ausgewachsene Weibchen, zum Theile

mit zahlreichen Eiern erfüllt, in denen sich schon junge Thierchen
entwickelt hatten, im Gewebe der Endlichen wäre]].

'j Ich möchte bei dieser Gelegenheit noch einige von mir beobachtete
Standorte aus dem Deutschen Reiche anführen, die Kronfeld in seinen beiden
Mittheilungen im vorigen Jahrgänge dieser Zeitschrift, p. 117 und l'.M nicht

erwähnt hat. Es sind diese: Im Spreewalde (Lausitz) bei Burg im August
1880; Dorfstrasse in Misdroy auf der Insel Wollin und Wilhelmsbad bei

Swinemünde auf der Insel Usedom, an welchen beiden Orten Galinsoga von
mir im August 1884 in geringer Ausdehnung ihres Auftretens angetroffen

wurde.
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Galinsoga ist eine, neue bisher riech nicht notirte Wirthspflanze

dieses nicht wählerischen Parasiten. Wenigstens fehlt sie in der

Aufzählung der beobachteten Wirthspflanzen, die B. Frank in den

Landwirtschaftlichen Jahrbüchern 1885, S. 107 veröffentlicht hat;

doch führt Frank dort 6 Compositen au, die aber sämmtliche zu

den CSchorieen gehören. Behufs näherer Untersuchung der Ausbrei-

tung der Heterodera im Boden begab ich mich dorthin mit meinem
Neffen Werner Magnus. Wir constatiiten, dass die Wurzelknöllchen

nur au einer kleinen beschränkten Stelle des vou der Galinsoga auf

dem Weinberge oecupirten Areals auftrat, ein deutliches Zeichen,

dass der Angriff dir Heterodera erst seit kürzerer Zeit erfolgt sein

kann. Was mich aber noch mehr interessirte, war, dass wir Beide

vergeblich Wurzelknöllchen an anderen dazwischen wachsenden

Pflanzen suchten, trotzdem doch Heterodera, wie bekannt, auf sehr

verschiedenen Nährpflanzen auftritt. So führt Frank 1. c. 50 ver-

schiedene Pflanzenarten aus 20 verschiedenen Familien auf. und be-

lichtet über erfolgreiche von ihm aufgeführte Versuche, in denen er

die Heterodera von den einen Wirthspflanzen auf andere Arten iiber-

geimpft hat. so z. 15. von Dracaena auf Dicotyledonen. Zwischen der

Galinsoga wuchsen Chenopodiuin albvm, Polygowum persicaria, Pa-
nicum sanguinaie, Panicum crus gatti, Setaria glauca, Setaria viridis

u. a. Trotzdem wir diese in der nächsten Kühe der mit Wurzel-

knöllchen versehenen Galinsogen sorgfältig herausgruben, konnten

wir doch nie die geringste Wurzelanschwellung an denselben wahr-

nehmen, und erwiesen sich die Wurzeln als gesund. Das Thier

Bcheinl daher ein Beharrungsvermögen für die einmal ergriffene Nähr-

pflanze zu haben, und nur in der Noth auf eine andere Wirtbspflanze

überzugehen. Von welcher Wirthspflanze aus nun Heterodera auf

die Galinsoga-Wurzein gelaugt sein mag, konnte ich demnach nicht

i ntscheiden.

Plantae i * o vae Orie 1 1 tales.

Von J. Freyn (Prag).

i Fortsetzung.1

)

AMragalus Uhlwormianus freyn et Bornm. n. sp. aus

der Subser. Calycophysa Bge. LIX. Alopecia* im Sinne der Flora

orientalis. Dort reiht sich die neue Art in folgende Unterabthei-

lung ''in :

£. 1. Ebracteolati Bge. Microtropi. Carinae alis brevioris lamina

,ilis non vel vi\ latior. Calys tiibulosus dentibus tubo :'. 5 plo bre-

ribus breviter et parce birsutus. Flores citri ni.

In dieser Gruppe Bind aber nur A. ergthrotaenius üoiss..

.1. ponticut l'.il!.. .1. chartaceus Led. und A. mawimus W'illd. in

199.
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Vergleich zu ziehen. Ri ifi Fruchte der neuen Arl sah ich indessen

Dicht.

\ ml .1. erythrotaeniua Boiss., der durch lockere Blüthenköpfe

und Tracht ähnlich ist, unterscheidet sich A. üMwormianus durch
fast völlige Kahlheil aller Theile (A. erythrotaenivs: abstehend kurz-

steifhaarig); die Behr langen, verlängert-dreieckigen (nicht linealen),

schwach rauhhaarigen Nebenblätter, längliche (niehl länglich-ellip-

tische), allseits (nichl nur oberseits) kahle Fiederblätter, verhältniss-

mässig- kleine, nur :'>•"> cm breite, halbkugelige oder fasl kugelige

(i'iclil eiförmige) Bluthenstände, häutige, schmal-kahnförmige (nichl

lineale) Bracteen, welche um -

ein Drittel so lang (nicht gleichlang)
wie die Kelchröhre sind, welch letztere grün (nicht rothstreifig) ist.

und durch »lic Fahne, welche deutlich länger ist, als die Flügel.

Von .1. pontievs Pall. unterscheidet sielt A. Uhlwormianus
durch die Kahlheit aller Theile, sitzende, anders gestaltete, lockere

Bluthenstände, kurze (nicht lanzettliche) Bracteen, sehr kurze, läng-

lich-dreieckige Kelchzähne, die 4—5 mal (nicht 3mal) kürzer sind

als die Kelchröhre, viel schmalere Fahne etc.

Von A. chartaceus Lid., der ebenfalls kahl ist. ist A. Uhlwor-
mianus durch krautige (nicht papierartige) Nebenblätter, die nur
gegen sechs- (nicht viel)-nervig sind, durch fasl L!<>- (nicht 15-)

paarige Blätter, verbältnissmässig kleine, lockere (nicht gri

kugelige, gedrungene) Blüthenköpfe, die schmal-kahnförmigen Brac-
teen, die viel kürzer sind als die Kelchröhre, verkehrt-eiförmige

(nicht rhombisch-eiförmige) Fahne, und die (junge) Frucht, welche

länglich, locker und angedrückt behaart (nicht eiförmig, schwach
weichhaarig) ist, verschieden.

Von A. maximvä Willd. endlich unterscheidet sich A. Uhlwor-
mianus durch das fehlende (nicht kraus-zottige) Indument, die

lockeren, fast kugeligen oder halbkugeligen, nur hall» so grossen

(nicht gedrungenen, länglichen, 5—8cm dickem Köpfe, durch die

Fahne, welche etwas länger (nicht so lang) ist als die Flügel, end-

lich durch die Behaarung der jungen Hülse, die hei .1. maeeimus
dicht zottig; ist. .

Pontus australis: in lapidosis regionis calidae prope Khaousa
ad 1—500 m s. m. die 3. junio 1889 leg. Bornmüller (Exsicc.

Nr. 98 c).

Wir benennen die schöne neue Art zu Ehren des Herrn Dr.

0. Uhlworm in Kassel, Herausgehers des „Botanischen Central -

blattes-.

"Astragalus Tempskyaniis Freyn n. sp. aus der Subser.

Cercidothrix ¥>\H'., Sect. LXXV. Proseliua Bge., Boiss. Flora orien-

talis, wo die neue Art nach folgenden Hauptkennzeichen einzu-

schalten ist:

Herba inermis basi indurata. Calyx tubulosus, fruetifer inimu-
tatus. Petala libera. Legumen biloculare.

Calyx bibracteolatus. Flores laxe spicati purpurascentes, vexillum
marginibus replicatvap, recnrvum, alae bilobae. Herbfl acanlis, stipulis



liberis. breviter petiolo adnatis, imbricatis, rhizoinate elongato,

liguescente.

A'exilli lamina superne manifeste et abrupte attenuata vel

eoarctato-appendiculata.

Leguuiina erecto-patula, oblongo-clavata. Folia canescentia.

Die verwandten Arten sind: A. Spruneri Boiss., A. clavatus

DC, .1. cinereus Willd., A. geocyamus Boiss., A. angulosus DC,
,1. s'uhnohlius Bge., A. hraclui di'j'us MB., A. robustus Bge..

A. micrancistrus Boiss. et Hausskn., A. curvirostris Boiss. und

A. dictyocarpus Boiss. — A. oosysemius Bge., dessen Früchte un-

bekannt sind, ist durch lineal-pfriemliche, der Röhre gleich lauge

Kelchzähne und viel kleinere Blätter mit spitzlichen Fiederblättehen

verschieden.

\ on den vielen oben genannten Arten sind aber der neuen Art

nur zwei näher verwandt: A. Spruneri, und A. clavatus.

A. Spruneri (Heldr. herb, graec. norm. Nr. 410) ist dem
A. Tempskyanus habituell sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von

diesem durch dichte, angedrückt graue Behaarung (bei A. Tempskyanus
ist die Behaarung schwach, die Blätter sind grün), die Blätter siud

zwar ebenfalls 5—12 paarig gefiedert, die Fiedern spitz, dagegen

die Bracteen länglich (nicht verlängert dreieckig), doppelt länger als

Blüthenstiel (nicht diesem gleich laug), die Corollo violett (nicht

schmutzig schwarzroth, livid werdend), die Platte der Fahne läuft

in eine stumpfe, lanzettliche Spitze aus (die also nicht länglich,

ausgerandet ist); die Hülsen sind zum Grunde verschmälert, länglich-

keuliir. einwärts gekrümmt, kurz bospitzt (uicht dick, kurz und fast

halbkreisförmig, cylindrisch-keulig); unreif zusammengedrückt, plötz-

lich geschnäbelt, bis 20samig.

A. clavatus DC, Ä.stragal. tab. 44! unterscheidet sich ausserdem

durch die im Vergleiche zur Kelchröhro 4—5 mal (nicht 3 mal)

kürzeren Kelchzähne, gelbliche Corollen, die spitze (uicht ausgerandete)

Platte der Fahne, kahle (nicht angedrückt borstliche) linoal-koulige,

etwas einwärts gekrümmte, kurz bespitzte Hülsen, welche 5 mal

(nichl -'
. mal) Länger sind als der Kelch.

A.masia: in siccis regionis calidae, alt. 4—5Ö0 m s. m. die

18. majo L889 leg. Bornmüller. (Exsicc. Nr. 100.)

l-li benenne die neue Art zu Ehren des Herrn Friedrich

Tempsky, Verlagsbuchhändler in Prag, dessen stets gefällige Be-

reitwilligkeit mir in meinen botanischen Studien schon manchen
aneigennützig erwiesen hat.

'Astrayalus Krugeanus Freyn et Bomm. n. sp. aus der

Subser. Tragacantfia Bunge, Seit. Pterophorus Bge., Boiss. Flora

orient. Üoihi sich null den folgenden fläuptkennzeichen unter die

Verwandten ''in:

Bracteae majusculae deeiduae, dorso a basi ad apicem donse

villosulae naviculares. Bracteolae binae minimae caducae lim

glabrae apice inaequales: major calycu fcubo paulo, minor eo multo

ior. Folia paripinnata i ßjn
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Biemach ist die neue rothblüthige, stachelige Art verwand!

mit A. tokatensia Fisch., A. Parnaasi Boiss., A. cyUeneua Boiss.,

Heldr., A. seytunensia Bge. und A. rhodosemius Boiss. et Baussku.

Von A. tokatensia unterscheidet sich A. Krugeanu* durch

weichhaarige (nicht Blzige) Stacheln, welche gerade vorgestreckt

(uicht bogig) sind; durch kahle ;nn Rande gehärtete (nicht kurz-

tilzige) Nebenblätter, deren freier Thei] länglich-dreieckig, zugespitzt

und feinspitzig isl (nichtsehr kurz zugespitzt); durch kleine nur 6 mm
( nicht i'—13mm) lange, grüne, abstehend rauhhaarige (nicht dicht grau-

filzige) Fiederblättchen; Blüthen, die zu 2 — 1 (nicht 3—5) in den Blatt-

achscln stehen und zu kugeligen (nicht eiförmigen) uussgrosseu (nicht

eigrossen) Köpfen gedrängt sind; durch läugliclie (nicht eiförmig-

längliche) Bracteen, ungleich grosse Bracteolen (die nicht dreimal

kürzer als der Kelch sind), endlich durch etwas grössere Kelche und

Blüthen, welch letztere purpurn sind.

Von A. Parna88i unterscheidet sieh A. Kruyeanm durch die

an den [nternodien abstehend behaarten (nicht völlig kahlen) Zweige,
4—6 (nicht ii 8) paarige Blätter, deren Fiedern länglich-elliptisch,

flach, an der Spitze ausgesprochen und Fasl stechend feindornig (nicht

blos kurz-weichstachelig) sind; durch die Dornen, welche kürzer (nicht

so laue) wie der Blattstiel sind; durch 2—1-blüthige (nicht etwa

4-blüthige) Blattachseln, last endständige (nicht am Grunde der

Aeste stellende) Köpfe; Bracteen, die wenig kürzer sind als der

Kelch (nicht nur wenig länger als die Kelchröhre); Bractcoleu, die

unterhalb der Mitte kahl (nicht vom Grunde au rauhhaarig) und

viel kürzer als der Kelch sind; durch die Kelchzähne, welche fast

doppelt Länger (nicht gleichlang) als die Röhre sind; durch die Kahms
welche nur wenig (nicht anderthalbmal) länger ist, als der Kelch

und so lang ist als der Nagel (nicht etwas Länger).

Von A. cyUeneua ist A. Krugeanua betreffs der Aeste, Kopf-

stellung, Längenverhältnisse der Bracteen und Bracteolae wie von

A. Parno88% unterschieden. Die Fiederblättchen sind länglich-ellip-

tisch, etwas gefalzt, spitz (nicht Länglich, flach, stumpf); die Köpfe

sind kugelig (nicht eiförmig); die Bracteen am Rücken federig-haarig

(nicht lockerfilzig); die Blüthen purpurn (nicht blutroth , die Platte

der Fahne so lang als der Nagel (nicht doppelt so lang).

Von .1. aeulunenais unterscheidet sich .1. Krugeanus durch

kurze (uicht dicke, verlängerte) Aeste. dünne, weichhaarige (nicht

sehr kräftige, am Grunde nicht niedergedrückt verbreiterte, filzige)

Dorne-, die Nebenblätter, deren freier Thei] verläugert-dreieckig (nicht

eiförmig) ist; kleine (nicht 16 18mm lange), länglich-elliptische (nicht

länglich- lanzettliche) Theilblättchen, welche grün und etwas ab-

stehend behaart (nicht angedruckt silberseidig) sind; durch die nur

2—1- (nicht 1— G-) blüthigen Blattachselu und die Blüthenköpfe,

welche bei .1. seytunensia wie bei .1. Parnassi augeordnet sind;

durch die Bracteen, welche verlängert kahnförmig, am Kücken gänz-

lich federhaarig (nicht breit kahnförmig, am Grunde kahl und auf-

wärts filzig-kraus) sind; durch Bracteolae, welche lineal (nicht spa-
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telig) und au der Spitze federhaarig (nickt filzig) sind; durch die

Platte der Fahne, die so lau"
1

als ihr Nagel (nicht länger) ist, eud-

lich durch kleinere Kelche uud Blüthen.

Von .1. rhodosemius unterscheidet sich A. Krugeanus durch

die kahlen am Rande gewimperten (nicht locker filzigen) Neben-
blätter, kleine (nicht 16—18mm lange) gedrungen stehende (nicht ent-

fernte) Fiederblättchen, welche krautig (nicht lederig), länglich-

elliptisch (nicht länglich-lanzett) uud stets behaart sind (nicht ver-

kahlen); durch 2— 1- (nicht 5—6-) blüthige Blattachseln, tue in fast

eudstäudigeu. kugeligen, nussgrosseu Köpfen angeordnet sind und
nicht au den Zweigen iu läuglich-cyliudrischen, 4—8 Cm. langen

Aehren stehen; durch die Bracteen, die nicht länglich-lanzettlich,

am Grunde nicht kahl uud aufwärts nicht kurz und locker filzig

sind; durch die Bracteolen, welche lineal (nicht lineal-borstlich) sind;

durch die Kelchzähne, welche doppelt (nicht kaum) länger siud als

die Röhre; durch die Platte der Fahne, welche so lang als der Nagel
(nicht länger) ist.

Amasia: iu regione alpina moutis AMagh ad 1000 -2000 m
s. m., die 19. junio 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 92):

Wir benennen die schöne neue Art zu Ehren des Herrn Kruge,
Consul des deutschen Reiches in Amasia, dankbar eingedenk der

mannigfachen Verdienste, welche sich derselbe um das erfolgreiche

Gedeiheu der Bornmüller'schou Heise im Jahre 1889 erworben hat.

CoroniUa vaginalis Lam. subsp. C. hercegovmica~Eieyn
in litt, ad Brandis.

Typo omnium partium (foliis floribusquo) duplo minor, caudi-

culis densissime fasciculatis, pedunculis subuuitloris folio paulo (nee

duplo) lougioribus. floribus (sicco) aurantiacis. Legumiua nou vidi.

Hercegovinae ad LjubuSki dio 18. julio 1889 legit

E. Brandis S. J.

Onobrychis xanthina Freyn n. Bp. e sectione I. Euom-
bruchig Bunge $. •_'. Eubrychideae Bunge, sensu Boissier, Flora

Orientalin. Bier gehört die neue Art in jene Gruppe, welche durch

„alae calyce Longiores et floreg eis 0. *><ii<'<ir sesquimajores"' um-
schrieben ist; sie i-t sorail verwandt mit, 0. petraea Desv., 0. /><if-

lida Boiss. ei Kotscby, O. laconica, O. oxylropoides Boiss. und 0. sul-

phitrea\ Früchte konnte ich jedoch nicht, vergleichen, da mir von
". xanthina nur die Blüthen bekannt sind.

Vi. n all diesen Arten ist nach der Blüthenfarbe nur 0. eul-

phurea zu vergleichen. Die e i I aber verschieden durch •
'• 7- (nicht

9 1 l-i paarige Blätter; vi rlängerte, schmal-lineale, angedrückt-grauo
inifht elliptische, etwas verlängerte, weichhaarige) Fiederblättcheu

;

ungene (nicht lockere) Blüthenstände, kleinere, nur II mm lange

Blüthen; den Kelch, welcher hall» so lang wir die Corolle (nicht ei

u

Drittel o lang it. und dessen Zähne pfriemlich (nichl länglich-drei-

eckig), fasl doppell •> lang ab: die Röhre und unter sich ziemlich

gleich lang *ind (nicht unter sich ungleich, so laug, bis doppelt so

lue .il die ttöhre); die Flüg<d, welche jo laut? (nicht um ein Drittel
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länger) Bind, als der Kelch; durch die Palme, welche etwas länger

(nicht viel kurzer) ist als das Schiffchen.

<>. paUida Boiss. Kotschy ist verschieden darch 7 — 9- (nicht

9 1 I-) paarige Blätter, deren oberste lineale (nicht längliche)

Fiederblättchen haben; durch Blütheustiele von doppelter (nicht drei-

facher) Blattlänge; durch Kelche, Kelchzähne and Flügel, die wie bei

der vorigen Art beschaffen sind, durch <lio Fahne, welche weiss-roth-

streifig (nicht schwefelgelb mit goldgelbem Makel) gefärbt ist; wei

(nicht schwefelgelbes, an der Spitze schmutziges) Schiffchen, welches
kaum, jedenfalls aber nicht viel kürzer ist, als die Fahne.

O. />,!,</<, i Dcsv.. eine kaukasische Art. hat 8 — 11-paarige

Blätter, deren oberste lineal-borstliche Fiederchen besitzen; der Kelch
ist halb so lang als die weisse Corolle, seine pfriemlichen Zähne sind

2—3mal länger, als die Kelchröhre; die Fahne ist etwa- kürzer als

das an der Spitze purpurröthliche Schiffchen etc.

O. oan/tropoides ist stengellos und hat purpurne Blüthen; O.

laconica, eine griechische Art, bat 7—9paarige Blätter, rosenrothe

Corolle, welche doppelt so lang, als der Kelch ist, und deren Fahne
etwas länger ist, als das Schiffchen etc.

Ainasia: in collibus herbidis planitiei Geldinghan, die 14. majo
1889, leg. Bor um tili er (Exsicc. Xr. 114).

Da die Früchte unbekannt sind, so ist es nicht ausgeschl*>-

dass O. scanthina ein Hedysarwm ist.

Onöbryehis gtenogtactvya Freyn nov. spec. e sectione I.

Eu-Onobrychis Bge., £. 2 Eubrychideae Bge., Boiss. Fl. Orient.,

wo sie sich in die Gruppe einreiht: „Alae calyce duplo longiores,

flores magnitudinis 0. sativae." Hier sind aber nur zwei Arten vor-

handen, deren Flügel wie bei der neuen Art doppelt so lang sind.

als der Kelch. Die eine ist die sehr unähnliche. O. oxytropoides Boiss.

Diese ist stengellos, fast kahl (nicht hochstengelig und angedrückt
behaart) und unterscheidet sich ausserdem durch verkürzte. ellipsoi-

dische fast kugelige, dicht gedrängte (nicht sehr verlängerte, höchst

lockere) Trauben, deren Blüthen zwar ebenfalls purpurn, und deren

Kelche ebenfalls fast dreimal kürzer, als die Blüthe sind — aber

die Kelchzähne sind 178mal so laug (nicht fast so lang) wie die

Röhre, die Fahne ander- gest iltet, die Hülse weichhaarig (nicht

dicht und angedrückt rauhhaarig), wehrlos (nicht dornig), etc.

O. petraea Desv. ist in der Belaubung ganz ähnlich der neuen

Art. aber unterschieden durch 8 11- (nicht 6 8-) paarige Blätter,

kleinere, weisse (nicht rosenrothe) Blüthen, denn Welch ein halb

(nicht ein Drittel) ihrer Länge erreicht und dessen pfriemliche Zähne
_' '.mal (nicht so lang» als die Röhre sind, durch die Fahne, welche

etwas kürzer (nicht deutlich länger) ist, als das an der spitze pur-

purröthliche (nicht zweilappige, ausgerandete) Schiffchen; endlich

durch die an den Seiten unbewehrte (nicht dornige) Hülse.

O. 8teno8tachya ist eine habituell au O. arenaria W. K., O.
Tommasinii Jord. etc. stark erinnernde Art, und das aus dem
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Längenverhältnisse der Alae zum Kelche abgeleitete Merkmal scheint

kein verlässliches zu sein.

Amasia: in graminosis ad Boghashau, die 20. rnajo 1889 leg.

Bornmüller (Bxsicc. Nr. 117).

Onobryehis Balansae Boiss. Diagn. var. nova multiflora
Freyn. Gehört eigentlich nach der Flora Orientalis in die Gruppe:
„Alae calycis tubo paulo, sed manifeste longiores, minimae. Flores eis

O. sativae minores. (Stipulae liberae!). Spicae fructiferae laxae"
und wäre daher gar nicht zu O. Balansae zu stellen, zumal die

Pflanze grau ist und eine lange, dünne, vielblüthige Aehre hat (wie

Onobr. stenostachya). Die Früchte sind auch nicht grösser als an
der folgenden Varietät, von der sie specifisch aber nicht getrennt
werden kann.

Amasia: in dumosis ad Tscheugelhan (zwischen Amasia und
Tokat) ad 500—600 m s. m. die 13. majo 1889 leg. Bornmüller
(Eisioc. nr. 120).

Onobrychis Balansae Bo\ss. var. nov. mierocarpa Freyn.

Die Hülsen nur 3*5—4
'", nicht 0'" lang, jedoch mit cultivirten

Kerner'schen Exemplaren der O. Balansae, die ans dem von Pichler
mmelten Samen gezogen sind, sonst völlig übereinstimmend.

Nach der in der Flora orientalis getroffenen Eintheilung gehört diese

Pflanze in die Gruppe: „Alae minimae. calycis tubo fere inclusae. Flores

magnitudinis O. sativae." — Hier kann sie wegen ihrer an den Seiten

and am Rücken langdornigen Hülsen keine O. sativa sein; die Früchte
sind aber für echte O. Balansae viel zu klein. Von O. cadmea ist

sie wiederum durch grössere Blüthen, geringere Behaarung, nament-
lich der Kelche, und angedrückt behaarte, nicht lockerfilzige Früchte
verschieden.

Amasia: in collibus apricis, in vinetis ad 400—600m s. m.
die 24. majo 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 119).

(Fortsetzung folgt.)

Die Maria-Theresia-Paime.

Von M. Kronfeld (Wien).

Im Schönbrunner Garten hat sich die Tradition fortgeerbt,

dasti eine der schönsten daselbst gezogenen Palmen schon zur Zeit
der Kaiserin .Maria Theresia eine Zierde der Gewächshäuser war
und demnach das Epitheton der Maria-Theresia-Palme zu (ragen habe.

Man und derzeit auf das schöne im Centrum des neuen
Palmenhaosef aufgestellt« Exemplar der Livistona chinensis Marl.

ania chh— i Jacqu., L. borbonica Hort.), als auf die eigent-

liche Biaria-Theresia-Palme hingewiesen.

Allein dieser Kaum kam frühestens acht Jahre nach dem
Tode der Kaiserin nach Scbönbrurin. Wir gehen wohl Dich! fehl,

.
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wenn wir mini Innen, dass die ersten Exemplare der Livütona
chinensis vom späteren Hofgärtner Franz Boos 17S7 auf Mauritius

zusammengebraehl und in einem der nächstfolgenden Jahre, \

Cap der eilten Hoffnung ans. Dach Wien transportirl winden. Es

berichtet nämlich der ältere Jacquin im ersten Hefte der L800
begonnenen „Fragmenta botanieä", p. 16: Es befinden sieh mehrere
Stöcke der Livistona - für Jacquin isl .sie, wie schon erwähnt,

eine Latania in den Schönbrunner Treibhäusern, welche vm -

zehn

Jahren von der Insel Mauritius eingeführt wurden.

Respectabel dem Alter und der Grösse nach, ist &\q Livistona
des Palmenpalastes gleichwohl nicht als die Maria-Theresia-Palme
anzuseilen.

Wenn wir uns der Frage zuwenden, welcher der in Schönbrunn
heutzutage gezogenen Bäume den Namen der Maria-Theresia-Palme
verdienen würde, so ist die Antwort darauf, dass ans der Zeit, da der

„holländisch-botanische Garten" zu Schönbrunn begründet wurde.

überhaupt keine Palme mehr am Leben ist. Die Maria-Theresia-
Palme, wenn anders einer Palme wirklich dieses Epitheton zukam.
gehört nur der Geschichte an.

Gleich nach der eisten Anlage di>* Schönbrunner botanischen

Gartens durch den von van Swieten empfohlenen Holländer Adrian

van Steckhoven., kaufte Kaiser Franz die Pflanzen aus den Steck-

hoven'schen Gewächshäusern an. Es war dies noch im Jahre 17."):;.

nicht, wie Reichardt in der „Monographie Schönbrunns" angibt,1754.

Der junge Richard van der Schot geleitete die Pflanzenschätze,

welche die Grundlage zu dem späteren berühmten „Hortus Schoen-

brunnensis" bildeten, von Holland nach Wien.

Schon unter diesen Steckhoven'schen Pflanzen war eine besonders

alte und grosse Palme. Weiskern, in seiner Topographie Nieder-

österreichs, Th. IL, S. 161 (Wien 1770) erwähnt ausdrücklich

diesen „Palmenbaum von besonderer Art, weil er der erste ist, der

jemals iu Europa geblühet hat . . . Prinz Wilhelm von Oranien,

nachmaliger König in England, kriegte ihn a. 1G84 aus Indien;

und schätzte man den Baum damals auf 30 Jahre. Im Jahre 1 7<>2

bekam ihn König Friedrich I. von Preussen, und von dessen Nach-
folger König Friedrich Wilhelm erhielt ihn a. 1739 gedachter Herr
steckhoven, der donselben a. 1753 in dem hiesigen kaiserlichen

Hofgarten setzte, und es durch emsige Wartung dahinbrachte, dass

er im Junio 1705 zu blühen, und sogar Früchte zu tragen anfieng."

Nur dieser Baum kann die Maria-Theresia-Palme gewesen sein-

Eben in jener Epoche wandte die Kaiserin den Schönbrunner Ein-

richtungen ihre besondere Fürsorge zu. Leider wissen wir aber nichts

über die Schicksale des hervorragenden Gewächses nach 1765, und es

stösst seine Identificirung auf erhebliche Schwierigkeiten.

Reichardt a. a. 0. ist der Ansicht, dass es die in China ein-

heimische Trachycarpus excelsa Wendl. (Chamaerops excefoa Tbunb.)
gewesen sei; allerdings ohne seine Aufstellung des Weiteren zu be-
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gründen. Weil jedoch der vorgenannte Jacquin, auf p. 12 der

..Eragmenta". von einem starken Exemplare der Corypha umbracu-

lifera L. anführt, dass dasselbe aus Hollaud eingeführt sei, sich seit

1753 in Schönbrnnn befinde und von Malabar herstamme, halten

•wir es für wahrscheinlicher, dass die Maria-Theresia-Palme eine

Corypha gewesen sei. Dies würde auch mit der Weiskern'schen
Herleitung des „Palmenbanms von besonderer Art" aus Indien über-

einstimmen.

Die Corypha-Alt&a sind aber durch einen gleich einem Riesen-

Kandelaber sieb Qber die Blätterkrone erhebenden endständigen

Blüthenstand ausgezeichnet. Sie blühen reichlich, aber nur einmal

und das Blühen bedeutet ihren Tod. Die Herrlichkeit der Maria-

Theresia-Palme muss mit der Blüthe im Jahre 1765 ihr Ende ge-

funden haben.

In Folge eines Missverständnisses hat der Wiener Correspondent

eines sehr angesehenen englischen Blattes („Standard"), unterm
3. Juni 1888, an seine Redaction telegraphirt, dass sich im Schön-
bruuner Palmenhause ein Ereigniss ersten Hanges abspiele. Die

„Maria-Theresia-Palme, lateinisch Brownea ariza
u
schicke sich näm-

lich zum Blühen an, was sie nur alle fünfzig Jahre thäte. Hiebei
wird eine Leguminose zur Palme gemacht und wird von ihr als

Mirakel erzählt, dass sie nur alle fünfzig Jahre blühe, während sie

doch in gütgehaltenen Gärten jedes Jahr Blütben entwickelt.

Die Botanik auf dem internationalen land- und forst-

wirthschaftlichen Congresse zu Wien

(2.-6. September 1890).

Nachfolgend verzeichnen wir die botanisch interessanten Referate

vom land- und forstwirthschaftlichen Congresse in Wien. War der-

selbe durchaus mustergütig organisirt, so vordient es zumal Lob,

dass bei der Eröffnung <\<-> Congresses die mein- als 150 Referate

fertig gedruckt vorlagen. Für Interessenten bemerken wir, dass die

Referate in der Buchhandlung Wilhelm Frick(Wien, L, Graben Nr. 27)
heftweise zu haben Bind.

Il»'ft l:;. i;. \. Proskowetz Em. Jim. . Kwassitz, und Schindler,
F., Professor Riga: „Welches Werthverhältniss besteht zwischen

den Landrassen landwirtbschaftlicher Culturpflanzen und den

genannten Züchtungsrassen?"
Hefl 38. Dieselben: „Welche Bedeutung haben die sogenannten

Correlations-Erscheinungen bei den Rassen des Weizens and der

Zuckerrübe im die Theorie und Praxis des Pflanzenbau

Hefl 16. Cserhäti Alex.. Prof., Dngarisch-Altenburg : „Welche Er-

fahrungen liegen vor über das Variiren der Pflanzen aus gleichen

Samen unter verschiedenen Anbaus and Wachsthumsbedingungen,
und wie sind vergleichende Anbauversuche Bowie Analysen der
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landwirtschaftlich wichtigsten Sinnen und Körner am zweck-

massigsten durchzuführen ?
M

Heft 48. Bolle Jon., Versuchsstationsleiter, Görz: „Wie könnte die

Cultur des Maulbeerbaumes in jenen Ländern gehoben werden,

in welchen die klimatischen Bedingungen für das Gedeihen der

Seidenraupe sieh günstig gestalten?"

llrt; 51. Cieslar A.. Adjunct, Mariabrunn: „Die Zuchtwahl in der

Forstwirtschaft".

Heft 7'.». Frühauf Tb., Adjunct, Görz: ..In welcher Weis,, lässl

sich die Bekämpfung der Peronospora am sichersten durchfuhren".

lieft ]02. Henschel (I.. Professor, Wien: „Erreichung einer ein-

heitlichen Nomenclatur auf dein Gebiete der Entomologie und

der Botanik".

Heft 11s. Adametz L., Dr.. Docent: „Ueber die Fortschritte, welche

auf dem Gebiete des Molkereiwesens in mechanischer und

bacteriologischer Hinsicht in jüngster Zeit zu verzeichnen sind".

Enthält im 2. Theile eine schätzenswerthe Uebersicht der

Molkereihacterieu.

Heft 121. MolnärSt. v., Director, Budapest: „Welche Erfahrungen

Bind im Laufe der letzten Jahre mit amerikanischen Rebensorteu

und ihrer Verweuduug als directe Produetoren oder als Ver-

edlungsunterlagen gemacht wurden".

Heft 137. Reuss H., Forstmeister, Dobfis: Ueber dasselbe Thema
wie Heft 51.

Heft 14?.. Attems Heinrich, Graf, Graz: „Welche Vortheile sind

durch die Errichtung von Schulgärten in den europäischen

»Staaten zu verzeichnen?"

Heft 10. Hartig Hol)., Dr. Professor, München: „Was ist in den

europäischen Staaten vou Seite derselheu bis jetzt gethan

worden, um die Erforschung der iu forstlicher Beziehung wich-

tigen Pflanzen krankheiten zu fördern und die zerstörenden Wir-
kungen derselben zu reduciren, und was kann und muss in

solcher Richtuuß' noch gethan werden?"

Heft 20. Erikson Jakob, Dr. Professor, Albano (Stockholm): Ueber

dasselbe Thema wie Heft 10, mit Betonung der wirtschaft-

lichen Seite.

Heft 39. Schindler F., Professor, Riga: Ueber dasselbe Thema
wie Heft 40.

Heft 54. Zetterlund C. G., Director. Oerebro: Ueber dasselbe

Thema wie Heft 39 und 46.

Heft 56. Sorauer Paul, Dr. Professor, Proskau: Ueber dasselbe

Thema wie Heft 26.

Heft 65. Fischbach C. v., Dr. Oberforstrath, Sigmaringen: ..Welche

Wege sind bei der Beweisführung in Betreff der Wohlfahrts-

einrichtungen des Waldes einzuschlagen?"

Heft 70. Altum, Professor, Eberswalde: Ueber dasselbe Thema wie

Heft 102.
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Heft 108. Ebermeyer Ernst, Dr., Professor, München: „Diu
hygienische Bedeutung dos Waldes auf Grund exacter Unter-
Buchungen und Beobachtungen". (Es ist die hygienische Be-
deutung der Waldluft und des Waldbodens auseinander zu

halten. Was die Waldluft anbelangt, so ist es ausser dem Ozon-
reichthum ihre Reinheit, welche segensreich wirkt; sehr wichtig

ist die Eigenschaft des Waldbodens, Bacterien eine ungünstige
Keimstätte abzugeben. In Indien flüchteten die Leute vor der

Cholera mit Erfolg in die Wälder.) M. Kronfeld.

Litteratur-Uebersicht.
1

)

October 1890.

Bau ml er J. A. Beiträge zur Kryptogamen-Flora des Pressburger
Comitates. II. Heft. (Verh. des Vereines f. Natur- und Heilkunde
in Pressburg.) 8". S. 61—126.

Enthält : M vxomyceten, Schizoruyceten, Phycomyceten, Hypodenncen, Hy-
menomyceten, Gasteromyceten. Knsgesammt 663 Arten. Zahlreiche beachte ns-
«rerthe Bemerkungen zu einzelnen Arten.

Celakovsky L. Die Gymnospermen. Eine morphologisch-philogene-

tische Studio. (Abbaudl. der kgl. böbra, Gresellsch. d. Wissensch.
Prag. VII. Folge, IV. Bd.) 4°. 148 S.

Stehe die nächste Nummer.

Goirau A. Della presenza di Sibbaldia procumbens sul M. Baldo
e di Fragaria indica uella citta di Verona. (N. Giornalo botan.

Ital. XXII, Nr. 4, p. 539.) 8
n

.

Goiran A. Delle forme del Genere Potentüla che vivono nellapro-
vinria di Verona. Contrib. 1 (l. c. p. 526).

Haracic A. Sulla vegetazione dell
1

Isola di Lussin. I. (Nouo progr.

deir scaola nautica di Lussinpiccolo). 8°. 39 S.

Hantschel F. Botanischer Wegweiser im Gebiete dos Nordhöli-

mischen Excursions- Clubs. Zum Gehrauche für Touristen und
Pflanzensammler. Leipa. (Nordb. BKCursions-Cl.) 16°. 260 S.

Localflora mit ausführlichen Standortsangaben ohne Beschreibungen. Art-

nmgrenznng and Nomenclatar nach Celakovskj Prodrom, und Willkomm
Schal« ira.

&farktanner~Turneretscher <;. Die Mikrophotographie als Hilfs-

mittel naturwi8sen8ch. Forschung. Halle a. S. i W. Knapp). 8°.

344 S. 195 AI.!,. 2 Taf.

!>! .Lttteratur-Uebersichl strebt Vollständigkeit nur mit Rück*
anf jene Abhandlungen an, die entweder in Österreich-Ungarn erscheinen

.nif die Flora direol oier indirect beziehen, ferner
i tindigi Werke d< la landes. Zit Erzielung thunliohster Voll-

ständigkeit werden di« Berten Autoren and Verleget am Binsendung ron nen
m höflich t ei acht. Die Red.
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Molisch II. Grundriss einer Histochemie der pflanzlichen Genuss-

mittel. Jena (G. Fischer). 8. 66 S. 15 III.

Verfasser stellte Bicb die Aufgabe, die Chemie der wichtigsten vegeta-

bilischen Genussmittel mit Rücksicht auf ihre Gewebe and Zellen zu prüfen,

namentlich aber die Aufmerksamkeit darauf zu richten, wo denn die soge-

nannten wirksamen Stoffe der Genussmittel ihren Sitz haben. Verf. hat diese

Aufgabe mit jener Gründlichkeil und Schärfe der Fragestellung ausgeführt,

die alle seine Arbeiten auszeichnen, und es kann Bchon daraus <1it wissen-

schaftliche und praktische Werth des vorliegenden Buches ermessen werden.

Dasselbe enthält eine grosse Zahl neuer Methoden und Beactionen, zahlreiche

neue histologische und chemische Beobachtungen. Auf folgende Genussmittel

erstreckten sieb die publicirten Untersuchungen : Kaffeebohne, Cola- und Guru-

nuss, Theeblatt. Cacaobohne, Pfefferfrucht, Senfsame, Tabakblatt, Pimentfrucht,

Gewürznelke, Vanülefrucht, Paprikafrucht, Safran, Zimmt.

Moser L. C. Der Karst in naturwissenschaftlicher Hinsicht ge-

schildert. Triest. 8°. 42 S.

Sagorski E. Ueber den Forrneukreis der Anthyjlis Vulnera/ria L.

nebst einigeu Betrachtungen über polymorphe Arten (Deutsche

botan. Monatschr. October 1890). 8". 11 S.

Verf. scheidet A. V. in folgende Unterarten, die er Var. nennt: 1. vul-

garis Koch. Centraleuropa. — 2. maritima Schw. Nord- und Ostsee-Gebiet. —
3. Kerneri Sag. (= A. V. L. sensu Kernen) westl. Europa. — 4. cdpeetris

Kit. Alpen, Karpathen. — 5. affinis Britt. Ungarn, Nied.- und Ober-Oesterr.,

Steierm., Salzb. — 6. Dillenii Schult. Dalmat., Croat. — 7. polyphylla Kit.

Nied.-Oesterr., Ungarn, Croat. — 8. tricolor Vuk. — 9. calcicol i Schur. —
10. Spruneri Heldr.

Schaar F. Diu Beservestoffbehälter der Knospen von Fraxinus <-

cekior. (Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wissensch. Wien. XCIX. Bd.

IV. Heft.) 8". 9 S. 1 Taf.

Schaffer J. Ueber Roux'sche Canäle in menschlichen /ahnen.

(Sitzungsber. d. kais. Akad. d. Wissensch. Wien. XCIX. Bd.) 8°.

9 S. 1 Taf.

Verfasser beschreibt Bohrgänge in recenten Zähnen, welche längere Zeit

in Süsswasser lagen, veranlasst durch nicht näher untersuchte Algen.

Simonkai Lajos. Nagyväradnak es videkenek növenyviläga. 8°. 90 S.

Simonkai L. Hazänk tölgyfajai es tölgyerdei. Quercus et Querceta

Hungariae (Akad. math. ej termesz.). 4°. 40 S. 10 Taf.

Uebersichl der Arten der Gattung Quercus, besonders der europäischen.
— Monographische Behandlung der angarischen Arten, Abarten und Bastarte

und Fandortsangaben aus anderen Gebieten. — Auf den in Tafeln sind abge-

I Qu. Monorensis Sink.. Qu. Jahnii Sink.. Qu. condensata Sink., Qu.

Devensis Smk., Qu. Kerneri Smk., Qu. Bedöi Sink, ei Fekete, Qu. Heuffelii

Sink., Qu. Haynaldiana Sink., Qu. Tabajdiana Sink.. Qu. Austriaca Willd.

Vandas K. Neue Beiträge zur Kenntniss der Flora Bosniens und
der Bercegovina (Sitzungsber. d. k. bnlmi. (Jos. d. Wissensch.). 8°.

285 S.

Aufzählung zahlreicher vom Verf. in Sudbosuien und der Bercegovina

1889 gesammelter Pflanzen, darunter viele für das Gebiet neu. Ueberhau pt

neu: 5 lata Sm var. puberula Vand. M. Lisiu.; 8. Reichenbachii Vis.



var. umbrosa Vand. Veles-Planina; Dianthus Freyni Vand. (verwandt mit

D. brevicaulis Fzl.J Plaso planina; Z>. Nicolai Bck. et Szys. vai'. brachyanthus
Vand. m. Prislab, Porim; Saxifraga caesia L. var. glandtdosa Vand. Plasa

planina; Scabiosa Ucrcmica L. var. ,nicrocephala Vand. Potoci Han a. d. Na-
renta; Cirsiwn Velenovskyi Vand. (verwandt mit C. eriophorum L.i. M. Porim;
Mclampyrum trichocalicinum Vand. (verwandt mit M. angustissimum Bck.)

Glogovo planina; Thesium auriculativm Vand. (verwandt mit Th. humifasum).

Veselv J. Ein Ausflug in die Erivoscije uud auf den Orjen (Wiener
illustr. Garten-Zeitg. October 1890). 8°. 6 S.

Weiss A. Untersuchungen über die Triehome von Corokia imdleoides

Host (Sitzungsber. d. k. Äkad. d. Wissensch. Wien, XCIX. Bd.

IV. Heft). 8°. 15 S. 1 Taf. 1 Toxtfig.

Willkomm M. Qlustrationes Plorae Hispaniae insularumque Balea-

rium. Figures des plantes nouvelles ou rares, decrites dans le Pro-

dromus florae Hispanicae ou recemment deconvertes en Espagne

et aux lies Baleares, accompagnees d'observations critiques et

historiques. 17. Lief. Stuttgart (E. Schweizerbart). 4°. S. 99— 112.

Tab. CXLVII—CLV.
Die vorliegende Lieferung dieses so werthvollen und schönen Werkes

behandelt: Malva Colmeiroi Willk., Sagina Rodrigueeii Willk., S. Loscosii
]; ... Serratula Sesanei Willk., Leuzea rhapontieoides Gr., Rumex indu-
rata* Boiss., Keiit.. Daphne Gantabrica Willk. s]>. n. (= D. Philippi Ler. et

Lev. non <ir. Grodr.), Ornithogalum vmifoliwn (L.) Gawl., Avena filifolia Ii&g.,

A. laevis Hack. Die instruetiven und schönen Farbentafeln sind gleich wie

jene der früheren Hefte vom Verf. selbst gezeichnet und gemalt.

Wiesner Dr. Julius. Elemente der wissenschaftlichen Botanik. 1.

Anatomie und Physiologie der Pflanzen. :;. Aufl. Wien (A. Holder).

8°. 351 S. 158 [llustr.

vorliegende Bach war schon in Beiner ersten Auflage zweifellos das

beste der existirenden Lehrbücher der Pflanzen-Anatomie und Physiologie

und die fortgesetzten mit dem Fortschritte der Wissenschaft gleichen Schritt

haltenden Ergänzungen and Zusätze des Verfassen haben bewirkt, dasa das

Werk in seinen weiteren Autlagen dieselbe Stellang in der botanischen Litteratur

behalten hat. Schon der äusserliche Umstand, dass das Buch trotz Beiner

D Auflagen nun nach einem relativ BO kurzen Zeiträume schon in dritter

be vorliegt, beweist genügend, wie sehr seine (Jnontbehrlichkeil allge-

mein zur Geltung gelangte. — Was zunächst die äusseren Unterschiede der

vorliegenden Auflage von der 1885 erschienenen zweiten anbelangt, so bestehen

Iben in einer Vermehrung des Textes am 36 Seiten, der Abbildungen am 33.

Inhaltlich zeigt die Auflage in jedem Abschnitte die eingehendste Berücksichti-

gung der Ergebnisse neuere) Forschungen, welche aaturgemäss eine mehr oder

minder tief gehende Umarbeitung mehrerer Partien bewirkte. Klarheil und
Präcision des Ausdruck« I ebersichtlichkeit der Dar tellung and Leichtver-

»tändlichkeit zeichnen den Text der vorliegenden Auflage ebenso an . wie jenen

dei früheren, Groi ere Ein chaltnngen oder Umänderungen haben erfahren die

Abschnitte über: di< Stärk« Cbromatophoren and Plastideu (8. 56),

Zelltheilun Blattbau (S. t l4),*Ban des Dicotylen-

i.iiin 'i kufnahrae tl i \s- \ Nahm \k •) Bewegung der G
in der Pflanze (8. -•;

. Wachsthara (8. 261 ff.), Wirkung äu »erer Einflüsse auf

Wachstham \ Wachsthara bewegangen (8. 104) Neu ist der Ab-
ebnitt .Zelltbeilang jen die Besprechung der Secret-

heh.tiiei, die frflhei einen eigenen Mujcanitl bildete, nunmehr dem Capitel



„Bemerkungen ilbcr die phj iologischen Functionen der Gewebt ubsumirt ist.

]>as Capitel „Anatomie des Stammes" erfuhr eine Erweiterung um zwei Para-

graph e: „Anatomische Veränderungen während des Wacbsthumes des Stammes"
(S. 166) und „Bemerkungen aber den Zusammenhang zwischen dem anatomi-

schen Baue und den physiologischen Functionen des Stammes" (S. 168). Ent-

sprechend findel sich auch am Abschlüsse des Capitels aber die Anatomie der

Wurzel auf S. 17s der Paragraph: „Bemerkungen über den Zusammenbang
zwischen dem Bau und der Function der Wurzel." Ferner isi neu das Capitel

über „Secretion" (S. 263).

Eine fernere wesentliche Neuerung isl die Einschaltung von Fussnoten.
Dem einen Zwecke des Lehrbuches, Anfänger in die Anatomie und Physiologie

der Pflanzen einzufahren, entsprechend, hal es Verl', vermieden, in dem Texte

Streitfragen zu berühren, und wurde daselbst nur das vollständig Gesicherte auf-

genommen. Der zweiten Aufgabe des Buches, den Botaniker über wissenschaft-

liche Zeitfragen zu Orientiren und solche anzuregen, werden die Fussnoten ge-

recht werden, die damit eine höchst werthvolle und dankenswertbe Erwei-

terung des Buches bilden,

Allen E. W. Untersuchungen über Holzgummi, Xylose und Xylon-

säure. Göttingen (Vandenhoek und Ruprecht). 8". IG S. — 1 M.

Baillon H. Les Herborisations parisiennes. Recherche, etude prati-

que et determination facile des plantes qui croisent dans les envi-

rons de Paris. Paris (Doin). IG". 145 Fig. — G Fr.

Barla J. B. Flore micologique illustree. Les Champignons des Alpes

Maritimes avec l'indication de leurs proprietes utiles ou nuisibles.

Fase. 4. Genus Tricholoma. Nizza (Gilletta). 4°. S. !'.' 62, 2 Tat'.

Bley F. Die heimische Pflanzenwelt in wichtigen Vertretern. Lief. I.

4°. IG S. 12 Taf. Leipzig (K. F. Köhler). — ä 2-70 M.

Boltshauser H. Kleiner Atlas der Krankheiten und Feinde des

Kernobstbaumes und des Weinstockes. Frauenfeld (J. Huber). 8°.

44 S. 25 col. Bl. — in Mappe 10 M.

Brizi Ugo. Note di briologia Italiana (Malpighia V. October 1890).
8°. 36 S.

Bruns W. Studien über die aromatischen Bestaudtheile und Bitter-

stoffe des Ivakrautes, A •hillea mosohata. Tübingen (A. Moser). 8°.

16 S. — 0-70 M.

Cramer Dr. C. Ueber die verticillirten Siphoneen. (Neue Deukschr.
d. Schweiz. Gesellsch. d. Naturwiss. XX XII.) 1

'. 48 S. 4 Taf.

Detrner W. Mauuel teclin i<

j

tn- de physioiogie vege'Ule. Traduit de

l'allemand par le docteur Michaels. Paris (Reinwald). 8'. 130 Fig.
— lo Pres.

BnglerA. und Prantl K. Die natürlichen Pflinzenfamilien. Leipzig
i\V. Bngelmann). 8°. pro Lief. 3 M.

Lief. 49 unl 50. K. Schumann: Elatocarp ice%e, Tiliaoeae, Afalvaceae,
Bombacaceae, Sterculiaceae. 96 8. 27i Fig. in 49 Abb.

Fischer E. Untersuchungen zur vergleichenden Eitwickelttügs-
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geschiehte und Systematik der Phailoideen. (Neue Denkschr. Schweiz.

Gesellsch. d. Naturw. KXXIL) 4°. 103 S. 6 Täf.

Fraenkel C. und Pfeiffer R. Mikrophotographischer Atlas der

Bacterieukunde. Lief. 8. Berlin (Hirschwald). 8". 5 Lichtdruck-

taf., 5 Hl. Erkl. — I M.

Frank B. Ueber die Pilzsymbiose der Leguminosen. Berlin (W. Parev).

8". 118 S. 12 Taf.

Franzoni A. Le piante fanerogame della Svizzerä insubrica, euu-

merate secondo il inetodo Decandolliano. Op. posth. ord. dal

Dr. A. Lenticchia et L. Favrat. Basel (H. Georg). 4°. 260 S.

— Fr. 12-50.

Grandoger M. Flora Enropae terrarumque adjacentium. Bd. XX bis

XXII. Berlin (Friedländer & S.). 8°. 224, 213, 324 S.

Die drei vorliegenden Bände enthalten den Schluss der Dicotylen, einen

Theil der Monocotylen und die Gymnospermen. Veit', gibt in diesen Bänden
einen neuen Beweis seiner Ausdauer und Beharrlichkeit. Schade, dass so viel

Arbeitskraft vergeudet wird, nur zu dem Zwecke, um die keines Beweises

mehr bedürftige Tliatsache zu beweisen, dass die Individuen der Pflanzen ein-

ander nieht absolut gleich sind.

Haarsma G. E. Der Tabakhau in Deli. Amsterdam (J. Bussz).

<Jr. 8°. 2lo 8. 9 Abb. 3 Pläne. — 7'50 II.

Eartig K. Lehrbuch der Anatomie und Physiologie der Pflanzen mit

besonderer Berücksichtigung der Forstgewächse. Berlin (J. Springer).

8°. 308 S. 103 Abb.

Haassknecht C. Ueber kritische und in Bezug auf geographische

Verbreitung interessante Pflanzen (Mitth. des botau. Vereines für

Gesammttharingen 1800;. 8°. 5 S.

tmbrium Persicum Spreng», S. Kochü Petri, Lspidium affine Led.,

. ampxMa&a Boiss., Crataeju* /</<; icetifoUa Lam., Godon icephcüum Paar
•••„k'titnum Aitch. et Hemsl., Parietaria alsinefol/ia Del., Sjtüjt purpurea L.

var. ampUxicaulis Bory.

Hausknecht C. Uobor neue Arten und Varietäten (a. a. ().). 8".

10

27 neue Pflanzen aus Klein-Asien (Bornmüller), t neua Androsaae-
Arten aus Nordamerika.

Haussknechl •'. Kleinere botanische Mittheilungen (a. a. 0.). s "-

LO

Enthalt Mittbeilungen über 1. Orocvn mceUatus Harb. ß. dimicenua
M.i-.v. i die Flora von i, S. jeoe von Nieder -Heasen, 4. jene von

ebarg, .'>. jene von Caihaven und Helgoland, 6. B«£ttZa-Formen, 7. Meli
'

i fficinalie (Schoenheitidnus Hau ikn.J Die beimischen Betuia,'

/, Öi ippe stellte Vttf. in folg inder W ei e Fi

I. //. /"'.; /':! <> ru Bhrh,

Q Godr. 8yn. alba L herb., odorata Bdohst., tominto > Rjiter

Bad Abel, nigra Marita, Murithii Grand.

I nudata Ö, Qodr. Syn.: earpatica W. K
. ylutinoaa aut, pr. p., alba

llwiii.. odorata Pfefff.
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y. tortuosa Ledeb. 8yn.: glauca Wend.
II. />'. pube8cen8> verrucosa />'. hybrida Bechst.). Byn. : JJ. aurata

Borkh., glutinosa Wallr., ambigua Eampe, odorata Hentzl, nigri-

cans Wend., dubia Wend., Davurica Am. non I'all.

III. li. verrucosa Bhrh.

Leist K. Ucber den Einfluss des alpinen Standortes auf die Aus-
bildung der Laubblätter (Mitth. d. naturf. Gesellsch. in Peru pro

188i>). 8". Abh. 151» S. 2 Taf.

Lotsy J. P. Beiträge zur Biologie der Flechten 11 ora des Hainberges
bei Göttingou. Göttingen (Yandenhoeck und Ruprecht). 8". 47 S.

— 1 M.

Martius C. F. PL. de, Eichler A.W. und Urban J. Flora Bra-
siliensis. Leipzig (F. Fleischer). Fase. 108. Fol. pag. 185—334.
25 Taf. — 36 M.

Maxim owiez C. J. Euumeratio plantaruni hueusque iu Mongolia
nee non adjacente parte Turkestauiae sinensis lectarum. Fase. 1.

Thalamiflorae et Disciflorae. Petersburg. (Akad. d. Wissensch.) 4".

138. 14 Taf.

Maximowicz C. J. Flora Taugutica sive euumeratio plautarum

regionis Tangut provinciae Kausu, nee non Tibetiao praesertim

orientali-borealis atque Tsaidam. Fase. I. Thalamiflorae et Disci-

florae. Petersburg (Akad. d. Wissensch.). 4". 110 S. 31 Taf.

Oliver D. Hooker's Icoues plautarum, with descriptive characters

and remarks, of new and rare plants. 8er. 11L. Vol. X. London
(William a Norgate). — 4 sh.

Penzig 0. Pflanzen -Teratologie, Systematisch geordnet. I. Hand.

Genua (Selbstverlag). 20 Mk.

„I)er erste Band dieses Werkes enthält nach einer einleitenden Vorrede

(S. I— IX) eine Erklärung der am häufigsten in der Teratologie der Gewüchse
gebrauchten Ausdrücke (S. XI — XX), ein sehr umfangreiches Verzeichniss der

gesammten tcratologischen Litteratur (p. 1 — 166), und von p. 16G — 540 die

Besprechung aller Bildungsabweichungen, welche dem Verfasser (durch eigene

Beobachtung oder aus der Litteratur) in den Familien der Dicotyledones l'oly-

petalae bekannt geworden sind, mit ausführlicher Citation der Originalarbeiten

für jeden einzelnen Fall. Die Species sind in jeder Gattung in alphabetischer

Reihenfolge besprochen; die Gattungen und Familien systematisch (nach Ben-
tham und Hookcr) geordnet; bei den wichtigeren Familien geht eine allge-

meine Betrachtung über die in denselben vorkommenden Monstrositäten der

Besprechung der einzelnen Species voraus."

Rattray Bf. A. A Revision of the Genus Coscinodiscm and some
allied geuera. (Proc. loyale Soc. Edinb. XVI). 8°. 242 S. 3 Tat.

TubeufK. Freih. v. Samen, Früchte und Keimlinge der iu Deutsch-

land heimischen oder eingeführten forstlichen Uulturpflanzen. Berlin

(J. Springer). 8". 154 S. 17!» Abb.

Wölkerling W. A.usländi8che Culturpflanzen. Für die Hand des

Lehrers zum Gebrauche beim naturw. Unterrichte auf der Ober-
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stufe mehrclassiger Volks- und Bürgerschulen. Berlin (Ü. Seehagen).
8°. 58 S. 27 Abb. — 80 Pfg.

Zaengerle M. Grundriss der Botanik für deu Unterricht an mitt-

leren und höheren Lehranstalten. 2. Aufl. München (Gr. Taubald).
8°. 170 S.

Flora von OesterreichrUngarn.

I. Oberösterreich. 1

)

Referent: J. Dörfler (Wien).

Quellen:

1. Boeckeler 0. Ueber eine neue Careac-krt vom Rigi und eine

zweite wieder aufgefundene Schkuhr'sche Art von deu Südalpen.

(Botan. Centralblatt 1890, Nr. 18/19, S. 135.)

2. Angerer P. Leonh. Beitrag zur Laubmoosflora von Oberöster-

reich. (Oesterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 297 ff.)

3. Borbäs Dr. V. Közep-Euröpa, különöseu magyarorszag kakuk-
füveinek ismertetese. (M. T. Ak. Math. Terrneszettud. Köz.
XXIV. 2.)

4. Beck Dr. G. v. Monographie der Gattung Urobanche. (Biblio-

theca botauica Nr. 19. Cassel.)

5. Dürrnberger Dr. A. Cirsium Stoderianum= CamiolicumX.
paiustre hybr. uov. (Oesterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 410 ff.)

6. Rechinger C. Original-Mittheilung.

7. Steiningei II. Original-Mittheilung.

8. Haselb erger, 1\ Mich. Original-Mittheilung.
'.». Keck K. Original-Mittheilung.

10. Original-Mittheilung vom Referenten selbst.

1. Für das ßeb i ei ne u

:

a) Muscineae.

Sphagnum ßmbriatum Wils. Kremsmünster (2).

— quinquefariwm Warnst. Kremsmünster (2).

8chietidium gracüe (Schleich.) Limpr. Gmunden (2).

b) Phanerogamae.

Louiagro ti CalamagrostU Lk. Aul Felsen am „Mieswege" am Fusse

defc Trauusteim l»"i Gmunden (6).

fracla Willd. Wird im citirten Aufsatze (1) vo;n Kaschberg
inl Ki berg bei Steyrling) angeführt. Sollte bim' nicht eine

Verwechslung vorliegen? Prof. Ascher on bestätigt in seiner

i' ud( Kefcral bezieht lieh .ml den Zeitraum vom t. Hai
bi I Novembei 1890



Abhandlung über diese Pflanze (Oesterr. botan. Zeitschr. 1890,

S. lM<») diese Angabe nicht.

Cirsinm ßttoderianuin Dürrnb. (Carniolicum palustre). Nächst

einem Mühlbache bei dem Nickengute im Hinterstoder (5).

C. Celakov8kianum Kiul (arvense palustre). Hinterstoder (5).

Tlmums ovatus Mill.. subvar. subcitratus Schreb. Steyr, Linz, Vir-

ling(3).

Teucrium Scordium L. In einem Wiesengraben nahe dem Aübauer
bei Arbing (8).

Primida elatior (L.) Jacq. wurde mit reinweissen Blüthen iu

ungefähr 20 Exemplaren in der Lauberleithen bei Steyr auf-

gefumli'ii (7). - P.media Pet. (elatior < o/ßcinalis). Um Reich-

raming, sehr selten (7).

Corydalis fabacea Pers. Bei CTnterlaussa (7).

SteUar.ia glauca Wit. Arbing: In Gräben und auf feuchten Wiesen
gegen Mitterkirchen (8).

i. Die oberösterreichischen Orobancheo (aacb i ):

Orobanche ramosa L. Verbreitet (ohne specielle Standortsangabe).
— purpuarea Jacq. Oberösterreich (ohne Standortsangabe).
— coerulescens Steph. (sec. Duftschmied).

Teucrü Holand. Schafberg, Leonhardsberg. (Irrthümlich wird bier

Ober-Vellach unter den oberösterr. Standorten aufgezählt.)

— fUwa-M&rt. An der Traun bei Wels, bei Windischgarsten, Steyr.

— Salviae F. <i. Schultz. Bei St. Wolfgang und auf dem Schafberge.

Windischgarsten. (Auch Aussee, das au dieser Stelle genannt

wird, gehört nicht zu Oberösterreich.)

— gracilis Sm. Wels, Linz, »Schwertberg etc.

— alba Steph. Auf Kalkalpen häufig.

— minor Sutt. Weiser-Heide.

3. Bemerkens wert he neue Standorte:

Ophioglo88um vulgatum L. Ziemlich selten, weil von den Schwäge-
rinnen ausgerottet, um Unterlaussa (7).

Equi&etum hiemale L. Um Reichraming (am Schiffweg) und CTnter-

laussa längs der Strasse über den „Hengst" oberhalb der £

(7)-. Arbing: Sandige Waldabhänge bei Dobra (8).

Lycopodium complanatum L. Schoberstein bei Ternberg; Damh.u-Ii

bei Steyr (7). — L. inundatum L. Kubing bei Schardenberg (8).

Garex ornithopoda W. l'in Reichraming, Losenstein und Unterlaussa

(7); am Iun bei Wernstein; Saarsteiu bei Hallstadt (8).

Cyperus fiaveseens L. Bei Schwertberg (9).

Bu&omus umbeüatus L. Baumgartenberg: in Mettensdorf (8).

Attium Victoriaiis L. Häufig auf der Bodenwies iu Unterlaussa; vom
Volke „Lahnawurzel" geuauut (7).
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Stratiotes ahides L. Baumgartenberg: Massenhaft in den sogenannten

Gschaidwässern bei Mettensdorf; Mitterkirchen bei Hötting (8).

Narcissvs poHicvs L. Aeusserst gemein, ganze Strecken überziehend

in Reichraming, nicht selten 2—3 blütbig: auf einer Wiese bei

Steyrsogarsiebenblüthige Exemplareaufgefunden (7).— N.Pseudo-
narcüsus L. Um Unterlaussa, seltener um Reichraming: auf

dem Damberge bei Steyr: nicht selten anch gefüllt (7). —
N. incomparabilis Curt. Anfeiner Wiese anf dem Arzberge bei

Reichraming; nicht alljährlich blühend (7).

Coeloplossvm viride (L.) Hartm. Auf allen Bergen im Unterlaussa-

Thale; sein- häufig länps der Strasse über den ..Hengst" (7).

IAstera cordata l L.) 1». P>r. In Wäldern um Unterlaussa, nicht selten (7)-

Cyprvpedüum Calceolvs L. Bei Garsten; vereinzelt am Reichraming;

häufiger bei Bmnnbach nächst Grossraming; sein- häufig in

Unterlaussa (7); Lainantbal bei Gmunden (Ronniger, 10).

Calla palustris L. Sümpfe beim Walde zwischen Natternbadi und

dem Nöbauer: Sümpfe zwischen Innenstein und St. Thomas am
Blasenstein (8).

Daphne Lavreola L. Häufig in Wäldern um Ternberg, Losenstein,

Reichraming und Unterlaussa (7).

Aristdochia Clematitis L. In einem Grasgarten bei Arbing (8).

Hbmoayne di&color (Jacq.) Cass. Nicht häufig auf der Bodenwies in

Unterlaussa (7).

Rudbeckia laciniata L. Massenhaft am Rlamerbache bei Saxen,

ferner an der Aisl bei Mauthausen; am Donauufer bei Hötting

(8): vereinzelt um Reichraming (7).

Carpesium termmm L. Arbing: Buschiger Abhang bei Dobra, häufig (8).

Oirsium hybridum Koch [pahistre. oleracevm). Im tTinterstoder (."»).

Tjomcera aJpigma L. Räufig auf dem Schoberstein bei Ternberg;

auf der _Dirn B
bei Losenstein: um Reichraming, Grossraming,

Kleinreifling und Unterlaussa (7); in Buchenwäldern an der

Traun hinter Theresienthal bei Gmunden (10).

Qrentiana Pannonica Scon. Häufig auf der Bodenwies in Unterlaussa,

daselbst auch weissblühend (7): auf dem Plateau des Traun-
Bteins, an trockenen Abhängen bei der -Bärenlucke" am Katzen-

d und auf Sumpfwiesen am Laudachsee bei Gmunden (Ron-

niger, 10). — G. Sturmiana, Kern. Gemein auf allen Bergwiesen

im Ennsthale (7). ebenso am Gmunden (10).

/ - Scorodonia L. Um Andorf, im Kobernaussawald (8); auf
dem Homrar bei < Smunden (10).

Physali* Alkekenqi L. Auf der Bodenwies und um Reichraming (7).

liola officinalu I-. Arbing: Massenhaft auf feuchten Wiesen und

in Wiflsengräben; Baumgartenberg; Mitterkirchen (8); auf Mooren
um Windischgarsten (7).

ia alpina L. Häufig auf der Bodenwies (7); im Gerolle deg

bTatzpnsteini am L ludachsee (10).

Primula fa/rinosa L. Sumpfwiese in der „Eben" bei Altmünster (10).
/' i'm Reichraming un I Grossraming gemein,
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fehlt aber bereits um Losenstein und Unterlaussa und ist äussersl

selten um Steyr. Weissblfibende Exemplare wurden zweimal
um Reichraming gefunden (7). — P. avricula L. Gemein um
Crnterlaussa und Reichraming (7). /'. Clvsiana Tsch. Zwischen

Unter- und Oberlaussa an Felsen gemein; auf dem Schieferstein

(selten) und dem Schneeberg (daselbsl nur an einer Stelle,

aber dorl häufig) bei Reichraming; Bpärlich längs des grossen

Weissenbacbes bei Reichraming; auf dem Schoberstein bei Tern-
berg (7): auf Felsen des Katzensteins und Traunsteins am
Laudachsee und auf einer Wiese knapp am Ufer ^h^ genannten
Sees (10).

Cortvsa Matthioli L. An einer Stelle an der Strasse ober den

„Hengst" in Unterlaussa; auf dem Schieferstein bei Reichraming;
auf dem Almkogel bei Weyr (7).

Soldanella montana W. Häufig um Unterlaussa; sehr selten auf dem
Schiefersteine (7). — S. alpina L. Auf der Bodenwies in Unter-
laussa (7). Sumpfwiese knapp am Ufer des Laudachsees, auf
dem Plateau des Traunsteins, überall häufig (10).

Lysimachia thyrsißora L. Arbing: Häutig an zwei Stellen im alten

Flussbette der Naarn (8).

Wottonia palustris L. Arbing: Im alten Flussbette der Naarn;
Wiesengräben nahe dem Aubauer bei Dobra (8).

Pirola uniflora L. Häufig um Unterlaussa; auf dem Schneeberge bei

Reichraming (7); zwischen Moos auf Gerolle *\c<~ Katzensteins

und Traunsteins, häufig (10).

Fah-aria Rivini Host. Arbing: Auf Aeckern um Groissing, Dicht

selten (8).

Laserpitium Siler L. An Felsen des Traunsteins am „Mieswege" (10).

Saanfraga rnutata L. Mühlbach bei Garsten; auf allen Felsen längs

der Enns um Reichraming; vereinzelt an Felsen an der Strasse

von Altenmarkt nach Unterlaussa (7).

Atragene alpina L. Häufig um Unterlaussa (7).

Anemone nemorosa L. mit gefüllten Blüthen in einigen Exem-
plaren auf dem Schieferstein bei Reichraming (7).

Myoswrus minimus L. Arbing: Häufig in einem Kornfelde iu

Humelberg (8).

Cattianthemum anemonoides (Zahlbr.) Freyn. Häufig an Felsen längs

der Strasse in Unterlaussa (7).

Ranunadua divaricatus Sclirk. In Lachen bei Pimpfing und Kurzen-
kirchen (8); in der Traun (bei der Kösselmühle) und im Traun-
see bei Gmunden (10). — R. hybridus Bir. Häufig auf der

Boden wies (hier auch ein gefülltes Exemplar aufgefunden); im
Kamperthale in Unterlaussa (10). — R. TJimim L. Häufig in

Gräben bei Natternbach und Peuerbach (8), ebenso im Kroten-
see bei Gmunden (10).

Seüeborus viridis L. Einen Graben füllend bei Gottshaus an der

Strasse von Altmünster nach NeuMrchen (10). — //. niger L.

Gemein im Ennsthale von Steyr bis Altenmarkt, mitunter zwei-
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blfrthig (7), sowie in Waldein um Gmunden und bei Traun-
kirchen (10).

Tsopyrum thalictroides L. Nächst Christkind] bei Steyr; unter Obst-

bäumen an der Strasse zwischen Garsten und Mühlbach (7).

NigeUa Damascena L. Verwildert am Ufer des Traunsees beim
„Hoisen" (10).

Arabis Hatteri L. Wiesen bei Perg im Mühlkreise (8); am Trauu-
ta 11 (9).

Erysitnum odoralum Klirh. Steinbrüche bei Mauthausen (8).

Lunaria rediviva L. Anzenbach; Weissenbach bei Reichraming; in

Unterlaussa (7). auf Gerolle des Traunsteins, besonders bei der

„Scharte« (10).

Roripa amphibia (L.) Bess. ß. variifoliaDC. [n tiefen Wiesengräben

bei Arbing (8).

Aethionema saaratile (L.) 1»'. Br. Auf Felsen des Traunsteins, spärlich:

häufig am Fusse desselben bei der ..Ansetz- (10).

Nufhar luteum (L.) Sm. Im ulten Flussbette der Naarn bei Arbing;

Zwischen Baumgartenberg und Mitterkirchen (8).

Drosera rotundifolia L. Auf Törfwiesen am Laudachsee, sehr gemein:

seltener auf der lliibniooswie.se (10).

THanthus superbus L. Bei Schwertberg (9).

Staphüeä pinnata L. Bei Kims ('.»).

Evonymus latifolius L. Um Reichraming, nicht häufig (7); vereinzelt

an der Traun bei Gmunden (10).

II, , aquifolium L. Um Unterlaussa; auf dem Schieferstein und

Schneeberg bi i Reichraming (7).

Euphorbia palustris L. Im grossen Sumpfe an der Poststrasse zwischen

Mauthausen und Perg, häufig (8).

Potentilla sterilis (L.) Garcke. Um Steyr und Garsten (7); Hoch-
gschirr uiit dem Grünberge bei Gmunden (10). — P. Clusiana

q. Auf dem Wasserklotz in Unterlaussa, vereinzelt (7). —
/' auL Kens L. An Felsen des Traunsteins am Mieswege (10).

—
P. dubia (Cr.) Kern. Dicht selten auf der Bodenwies (7); auf dem
Plateau des Traunsteins (Fahnenspitze) (10).

Anthyllis affinis Dritt. Um Unterlaussa und Eleichraming (7).

IL West- und Mittelungarn. 1

)

Beferenl IL Braun«

Quellen:

a) Literatur:

1. Richter Aladär. Zwei für die Flora Ungarns neue Soldanellen

in Bngler bot. Jahrb. XI (1890), p. 159 66.

_'. Richter Aladär. Növenytani közlemänyek Fei arhonböl

if <!• ii Zeitraum ron i Mal bis I. No-
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(Botanische Mittheilungen aus Ober-Ungarn) in Termeszetrajzi
füzetek. Vol. XII. parte I (1889), p. 171—242.

'•'< Borbäs Vinee. „Species Dianthorum Bungariae hortos exor-
uantes" „Dir ungarischen Nelken als Gartenpflanzen" in Tei-
me'szetrajzi ruzetek. XII. 1889 (erschienen 1890), p, 211 bis

224 und 213-217.
•I. Borbäs Vince. Qnercus Budenziana ei species Botryobalanorum.

Termeszetrajzi ruzetek. XIII (1890), p. 37—116.
5. Borbäs Vince. Bemerkungen zu Neuman's, Wahlstedt's

und Murbock's „Violae Sueciae exsiccatae*. Bot. Centralbl.
XU II (1890), Nr. 27.

6. Waisbecker Antal. TJj növeny nein hazänk fldräjäban. Pöt-
fuzetek. XI, 142—143.

7. Borbas Vince. Symbolae ad Tbymos Europae media»', prae-
cipue Huno-ariae cognoscendos, in Mathem. s. Tel meszettudo-
mänyi kr.zlemenvek der ungar. Akad. der Wissenschaft. X\I\
(18f0), p. 37—116 (fast ganz lateinisch).

b) Schriftliche Mittheilungen:

8. Borbas Vince. Schriftliche Mittheilungen zur Flora von Ungarn.

I. Für Ungarn neue Pflanzen«

1. Quercus suberispa Borb. {crispata StevenX Robur) Kammer-
wald bei Ofen (4).

2. — Budenziana Borbäs, eine sowohl von Q. Heuffelii Simk.
als auch von Q. Bruttia sehr verschiedene Hybride (Q. Htm-
garica ' Robvr)\ bei Harmandia und Deva (Siebenb.) (4).

3. — svperlata Borb. c. diag. bei Lugos (4).

4. Mentha süvestris var. aibida Willd. (M. stenostaehya A. Richter
non Boissier non alior.) bei Rimaszombat (2).

5. Thymus Porcii Borbäs (super MarschaUianus subeitratus)

Schwabendorf bei Güns im Eisenburger Comitate (7).

6. — erioclados Borb. (lanuginosusX ovatus [subeitratus?']). Am
Thebner Kogel bei Pressburg (7).

7. — sparsipüus Borb. (superlanuginosusX MarschaUianus). Bei

Baldöcz in der Zips (Szepligeti) (7).

8. — Piliensis Borbäs (sub MarschaUianus ' subcUratus). An
Wegrändern bei Izben nächst St. Andräe bei Ofen; auf dem
Berge Magas-Taks im Nögrader Comitate (Szepligeti); bei

Eurincz im Gömörer Comitate (Czakö) (7).

9. Soldandia montana Willd. var. parvifolia Borb. minor habitu

foliisque parvis S. pusülam referens (Borb.). Polnischer Kamm
der Tatra (Borb. 1890) (8).

10. — minima Hoppe. Karpatlien (Frivaldsky), Liptan-Sohler Alpen,

„Gyömber" (B. Müller) (1).

11. — super-pusiüa X montana livb. nov., Marmaros Petrosa?
(B. Müller) ob Hybride? (1).
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U. Wichtigere oder für die betreffenden Comitate neue Standorte:

12. Quercus Kanitziana Borb. Apatin (4).

13. — Bedöi Borb. (1886). Q. Monorensis Simk. (1887) bei Nyär-
egyhäza zwischen Monor und Pilis (4).

14. — semilanuginosa Borb. (1887), Q. lau>i(/iitosa >< Robur, bei

Monor (4).

lö. — hiemalis Steven (Q. externa Sruk. non Schur). Güns (leg.

Piers det. Borb.) (4).

10. — Neo-BeufeUi Borb. 1887, c. diag. (Q. Henffelii Simk. oliru

iu herb. Haynald, nou Kotseby, nee Simk. postea) bei Lugos (4).

17. — Robur var. perrobustu Borb. Oest. bot. Zeitschr. 1889, p. 370,
cum. diag. i <<>. robustissima Smk. 1890) bei Felixbad nächst

Grosswardein (Borb. Aug. 1890).

18. Gersium canum L. In Holzschlägen des Lindeuberges bei Ofen,

an Standorten, wo man sonst (7. pannonicum Jacq. erwarten
könute, letzteres (C pannonicum) kommt auch am Lindenberge
sicher vor (8).

19. — gpaihulatum Moretti. Pomäz. Bekes-Megyer im Monorer
Walde (8).

20. Gnaphalium Leontopodium L. var. laxum Koch. Im unteren

Theile des Olinistyebeiges bei Lipto-Szt-Iväu (8).

21. Willemetia .<t!/>itata Jacq. bei Eszterhäzy-Üverrkuta nächst

Lockenhaua Waisb. (6). Hieher gehört naeh Borbäs Orepi*

grandiflora b) glabreecens Oesterr. hotan. Zeitschr. 1890, p. 240
und Froel.? in DG. Prod. VII, p. 166. Die Pflanze ist aber für

Ungarn nicht neu, da sie von Majer bei Pecs (Funfk.) auch
in West-Uugarn gesammelt wurde (Borb.).

22. Mentha Brittingeri Opiz (nicht mit M. reeta De'segl. et Dur.

identisch wie A. Richter es behauptet). Theissholz. Muräny-
Nagy-Rocze „Kakas" (2).

23. cuspidata Opiz. Rimaszombal (2).

24. — leioneura Borbas. Rimaszombal (2).

25. — Austriaca Jacq. var. nemorum (Boreau) (4/. nriii<>r<>s,i Host

nou Willd.) Rimaszombat, Nagy-Böcze „Kiskova" (2).

26. — verticUlata L. Rozsnyd (2).

27. parietariaefolia i Becker) var. tenuifolia I Richter) nou Host =
M. arvensü vblt. sphenophyUa Borbäs teste Borb. bei Rozsnyd (2).

28. Thymw watus Miller var. subcüratvs (Schreiber). Khocs Strescno

im Waagthal, Kesmärk am Jerusalemberg (Rejito), Pelka

(Scherffel), Szlatvin (Szäpligeti), Herlein (herb. Kitaib.), häufig

im höheren Theile des Comitates Gömör < V. ovattu A. Richter

Don Miller [2|i. am Dreifaltigkeits- imd Szitnaberg bei Schem-
nitz (Borb.), Th&ler and Berge um Kremnitz Borb.), l>'<'im'ie-

begj Terrii Szlcseny, bei [poly-Litke, am Berge Earancs l»"i

mos-Ujfalu. In Central-Ungarn : auf Bergen bei St. Andräe,

Pilis-Szt-Ldlek, am Piliserberg, zwischen Bogdänj und Visegrad,

,ii 12 ll'ii ;;ii
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Waitzen, bei Szakolya (Hont), bei Paräd, am Berge Goinbäa
(Mätra) bei Buta. SQdungarn: bei Bönädfa (Baranya Com.)(7).

29. — ovatus Mill. f. micrantha (Wierzb.). In Südungarn bei

Nagy-Kapornak (Wiesbaur) (7).

30. — montanus var. amplificatua (Schur). Tarpatak-Tätra (Ge-
renday), Gyomba (Sadler) Zipser Comitat beim Bade Lublavitscb.

31. Reineggeri Opiz. Zips im Thale des Poprad, bei Grazda,
Blumengarten, in den Pienninen, Liptd-Szt-Miklds, auf Wiesen
bei Gropa (7).

32. - - Chamaedri/s Pries. Zipser Comitat (Ullepitsch i Arpasor-Alpen
auf der Kerzeschora (flayuald) (7).

33. — alpestris Tausch. Pienninen, Felka am kleinen Kiiviin etc. (7).

34. — alpestris Tausch subv. pulegoides Lang. Am kleinen Krivun.

(Szepligeti) bei Unter-Tätrafüred (Czäkö) (7).

35. coUirws M. a Bieb. (?) Borbäs, T. Lövyanns Opiz, T. are-

narivs Bernh. häu6g in Mittelungarn. Kommt im höheren Berg-

lande nicht mehr vor (7).

(Fortsetzung folgt.)

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 23. Octobcr 1890.

Das c. M. Herr Regierungsrath Prof. Dr. Constantin Freih. v.

Ettingshausen in Graz übersendet eine Abhandlung, betitelt:

„Ueber fossile Banksia-krten und ihre Beziehung zu den lebenden".

Die Blätter der fossilen Banksia-krten sind bisher meist mit
denen der fossilen J/j/rica-Arten verwechselt worden. Da von S£yrica

auch Früchte in den Schichten der Tertiärformation entdeckt worden
sind, so wurde man zur irrigen Annahme verleitet, dass die Myricar-

ähnlichen Banksia-Blstter zu dieser Gattung gehören. Es sind aber

ausser den Blättern auch die Früchte und Samen von Banksia in

denselben Schichten neben den echten Myrica-Resteu gefunden wor-
den, was für die vom Verfasser zuerst nachgewiesene Mischung der

Florenelemente in der Tertiärflora spricht.

Die Blätter der lebenden Banksia-krten, welche der Verfasser

mit den fossilen verglichen hat, sind meist an der Spitze breit und
abgeschnitten-stumpf; die letzteren hingegen haben meist nach vom
verschmälerte und zugespitzte Spitzen, was sogar von den in der

Tertiärflora Australiens vorkommenden Banfc«a-Blättern gilt. Unter
besonderen Umständen bringen aber auch die lebenden Banksien
mich vorn mehr oder weniger verschmälerte und zugespitzte Blätter

hervor, welche sonach sich auch bezüglich dieses Merkmales den
fossilen annähern.
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Gleichwie die Blätter einiger lebenden Banksia-Arten, so sind

wahrscheinlich auch die einiger fos>iler polymorph und haben bald

einen ungezähnten, bald einen scharf gezähnten Rand. Es dürften

daher einige von 0. Heer aufgestellte Banksia- und Dryandroides-

Arten der Tertiärflora der Schweiz zusammenzuziehen sein.

II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Das Programm der k. k. zoologisch-botanischen Gesell-
schaft für die Monatsversammlungen des kommenden Gesellschafts-

jahres enthält u. a. folgende Vorträge:

18£H), Mittwoch, den 5. November: Prof. Dr. Josef Böhm: Ueber
die Umkehr des aufsteigenden Saftstromes.

Mittwoch den 3. December: Professor Dr. Carl G robben:
Ueber den Bau der Bacterien.

Dr. Richard Ritter v. Wettstein: Ueber Picea Omorica und
deren Bedeutung für die PHauzenLreschichte.

1831, Mittwoch den 7. Jänner: Professor Emerich Rathay: Ueber
Blitzschläge in Weingärten.

Mittwoch den 4. Februar: Custos Dr. Emil v. Marenzeller:
Ueber die erste nsterreirhische Tiefsee-Expedition.

Mittwoch den 4. März: Custos Dr. Günther v. Beck: Ueber
die Verbreitungsmittel einiger Früchte und Samen.

Mittwoch den 6. Mai: Professor Dr. Julius Wiesner: Uebor
die letzten Formelemente der Pflanzenzelle.

Botanische Discussionsabende werden stattfinden: am
Freitag den 21. November, 19. December 1890, 23. Jänner, 20. Fe-
bruar. 20. März. 17. April, 22. Mai 1891.

An dem botanischen Discussionsabende vom 23. October wurden
folgende Vorträge gehalten: Dr. F. Krasser besprach die fossilen

Arten der Gattung Liriodendron und ihre Beziehungen zu den leben-

den. — Dr. M. Kronfeld zeigte einen Original-Catalog der Schön-
brunner Pflanzenschätze, angefertigt von J. Boos im Jahre 1790,
vor und erläuterte deren Inhalt. Ferner besprach er die sogenannte
...Maria Theresia-Palme" des Schönbrunner Palmenhauses. — Dr.

H. v. Wettstein theilte in Kürze den Inhalt einer Abhandlung
mit. die .-r unter dem Titel ../ur Morphologie der Staminodien von
Parnassia" in den Berichten der deutschen botanischen Gesellschaft
zu veröffentlichen gedenkt. Endlich machte er Mittheilungen über

n C(/tisus AUchingeri Vis.".

Arn 19. August I. J. wurde in Davo (Graubunden) eine

„schweizerische botanische Gesellschaft" gegründet. Da
leitende ''"mit.' besteh! au-: Chris! (Basel), Fischer (Bern),

Chodat (Genf), Schröter (Zürich), Wolf (Litten).
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Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Baenitz C. Serbarium Europaeum. Liefrg. LXII 89 Nummern.
Liefrg. LXIH 78 Nummern. Liefrg. LXIV 86 Nummern. Liefrg.
IA'V 47 Nummern.
Die Lieferungen enthalten u. a. Nr. 6319 Hurachun Au&ngma» Wiesb.

„Nene, meist Bebi schmalblättrige Form des //. bifidum Kit. In der Tracht
an 'las niederösterreichische H. Gadense Wiesb. erinnernd. Basaltfelgen des
Elbegebirges bei Aussig". — 6506. Jnu'n Attiea Haläcsy, n. sp. Attica. —
6510. CystopUris Bamüsü Dörfl., n. sp. „Verwandt mit C. fragiMa. Sporen
glatt, nur mit einzelnen, unregelmässig gelappten Kämmen besetzt, ohne
Andeutung von Stacheln".

Das wertli volle Algenherbarium von F. Hauck ist von Frau
Weber v. Basse in Amsterdam gekauft worden.

Personal-Nachrichten.

Dr. I. W. Moll ist zum ordentlichen Professor der Botanik
an der Universität in Groningen ernannt worden.

Dr. Carl Giesenhagen hat sich als Privatdocent für Botanik
an der Universität in Marburg habilitirt.

Carl W. Hartmann ist als Botaniker der „Lurnholtz Mexican
Exploring Expedition" am 30. August d. .1. von Arizona aufgebrochen
und gedenkt erst im Herbste 1892 die Rückreise anzutreten.

Hot'rath J. Kerner ist zum Landesgerichts - Präsidenten in

Salzburg ernannt worden.

Notiz.
Die Herren G. Rouy l Paris, 60 rue Condorcet, und J. Foucaud haben

eine Gesammtbearbeitnng der Flora von Frankreich begonnen. Sie wanden sich

an alle Botaniker mit der Bitte, sie in ihrem Unternehmen durch Uebermitt-
lung einschlägiger Arbeiten und Mittheilungen zu unterstützen.

Inhalt der DecnDer-Ramner. Halses; Dr. E. v. Nene Broml rformen ans Oesterreich. - 181.
— Wct ts t ei n Dr. R. v. Untersuchungen über die Bection „Laburnum" der Gattung Cytünu.
(Mit 1 Tafel.) (Fort.-.) S. 435. — Magnus P. Ein neues Unkraut auf den Weinbergen bei

Heran. 8. 43'.'. — Freyn J. Plantat - tu Orientale». Porto.] S. 441. - Kronfeld M. Di-
sogenannte Maria-Theresia-Palme. B. 447. — Die Botanik auf dem internationalen land- und
forstwirthschaftlichen Congresse zu Wien. S. 44.'. — Litteratnr-Uebersicht. 8. 451. — Flora
von Oesterreich-Ungarn: Dörfler .7. Oberösterreich, s. 4.r.7. Braun B. West- und Mittel-
Ungarn. 8. i''\. — Botanisehe Gesellschaften, Vereine, I B. 4''4. - Botanische
Sammlungen, Museen, Institute etc. 8. 466. — Personal-Nachrichten 8. 4»;»;. — Notiz B. '*•'>'>.

Adresse der Redaction: Dr. R. v. "Wettstein. Wien, III., Rennweg 1 i.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien, IV.. Heugasse 48.

Die Oesterreirhisrhe botanische Zeitschrift erscheint am Ersten jeden Monats. Man
pränumeriit auf selbe mit 8 fl. öst. IV. ganzjährig, oder mit 4 fl. öst. Vi. halbjährig.

Inserate die ganze Petitzeile 15 kr. Ost. W.
Exemplare, die frei durch die Post bezogen werden sollen, sind blos bei der Administra-

tion (IV. Bez., Mühlgasse Nr. 1) zu pränumeriren.

Im Wege des Buchhandels übernimmt Pränumeration f. (ierold's Sohn in Wien, Bowie
alle übrigen Buchhandlungen.

Veilag von C. Gerolds Sohn. C. Leberreuter bebe Buchdruckern (M. Salzer) in W ii n.



Beilage zur Oesterr. botan. Zeitschrift. Jahrg. XL. Nr. 12.

Botanischer Tauschverein in Wien.
(IV., Heugasse 48.)

X.

Aus Steiermark eingesendet von Herrn Fest: Campantda ol-

pina, Gardamine alpina, Cirsium spinosiesimum; Eriophorum alpinum,
< i, ii 1,1 reptanSi Juncus Jacquini, Lloyd'ia serotina, Notochlaena Ma-
rantae, Oxyria digyna, Oxytropia campestris, Saxifraga adscendens,

8. aspera, S. moschata, S. oppositifolia, Scrophularia vemcdis, Se-

necio Carniolicus, Silene Pumilio.

Inserate.

Einladung zur Pränumeration

auf den XLI. Jarirgang- (1891) der

Oesterreichischen

Botanischen Zeitschrift.
Redigirt von Dr. Richard II. r. Wettstein.

Auf die „Oesterreiclüsehe botanische Zeitschrift" pränumerirt man
mit 8 fl. Bsterr. W. (Ii; K. Mark) auf den ganzen Jahrgang oder mit i fi.

taten-. W. is R. Mark] auf einen Semester, und zwar auf Exemplare, die frei

durch die Post bezogen werden sollen, nur bei der Administration: Wien,

IV.. Hengasse Nr. is.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls Pränume-
rationen an. Die Versendung an die Buchhandlungen hat die Verlagshandlung

C. Gerold*! Sohn in Wien übernommen.
Von den bereits erschienenen Jahrgängen können noch vollständige Exem-

plare gegen nachfolgende Preise bezogen werden: 2. und '.\. Jahrgang zu 1 H.

(1 B. Hark) - LO. bis II und 14. bis 30. Jahrgang zu 2 fl. (4 B. Mark) -
31. bis 39. Jahrgang zu 5 fl. (10 K. Mark) - 10. Jahrgang 8 fl. (16 R. Mark).

Bei Abnahme tammtlicher Jahrgange von der Administration 20 Pi

Nach]
Einzelne Hefte können nur rom laufenden und letztvergangenen Jahr-

gange abgegeben werden.

Skofitx
Wien, IV. Ut»<ja**e Nr. 48.

Vägner'8 Herbarium.
Der bekannte angarische Botaniker Ludwig Vagner in Hoszl in der

Mannaro ungefähr 10.000 Exemplare nmfaisende gi

und wertbvolle Herbar rbenen, dai rieh auf Pflanzen der ganzen

Erde erstreckt and in I- dehntet TanschTerbindai zabl-

rinalien enthält, komml znm Verkaufe.

Beflectanten wollen rieh an Herrn 01 JuL Lönczj in Bnetya

M wenden.



Verlag von PAUL l'AUKY in Berlin S\\\. lo Hedemannstra

Soden erschien:

Heber die PiizsymMose der Leguminosen.
Von Dr. B. Frank,

Professor an <ler kgl. landwirtschaftlichen Hochschule zu Berlin.

Mit 12 Tafeln. - Preis •"> Mark.

Zu "beziehen durch jede BucHaandluTig.

Verlag von W. Knapp in Halle a. S.

Die Mikrophotographie
ls Hilfsmittel natm^vissensehairlicher Forsclninir.

Von G. -Iliirktanncr-Turncretscher.

8°. ::ii S. 195 Abb. im Text und '2 Taf. - 8 M.

Verlag von L. Hofstetter in Halle a. S.

Die Hypogaeen Deutschlands.
Von Dr. Rudolf Hesse.

Vollständig in 7 Lieferungen a M. 4
- S0 mit je 2 — 3 Tafeln.

Erschienen ist Lieferung 1 mit 16 S. Text, 1 Tabelle und 2 Tafeln.

Soeben erschien im Verlage von Gustav Fischer in Jena:

Dr. Hans Molisch,
Professor der Botanik an der technischen Hochschule in Graz.

Grundriss einer Histochemie
der pflanzlichen Genussmittel.

Mit 15 Abbildungen. — Preis: 2 Mark.

Comnrissionsverlag von Aug. Heilig in Hirschberg i. Schles.

Die Hieracien der Westsudeten.
Von G. Schneider.

Heft 11. - Preis: 1 M. r><> Vf.

Vom Verfasser (Cunnersdorf b. Hirscliber^ i. Schles.) können Heft I und II

(Ladenpreis 4 M.) direct gegen Einsendung von .'1 Mark bezogen werden.

Diesem Hefte liegt bei ein Prospect „Wandtafeln für

Baeterienkunde" aus dem Verlage von Paul Parey in Berlin.

M'.. Kür den Inh.-ilt der Beilage Übernimmt die Bedactton keine Verantwortung.

C. Uebeneuler 3chi: lluthüruckeiei (H. .-^alznii in Wien.



Inhalt des XL, Bandes.

Zusammengestellt von J. Dörfler.

I. Original-Arbeiten.
Si-ite

Anderer L. Beitrag zur Laubmoosflora von Oberösterreich -'-'7

Aaeherson P. f.i,v, , f,-.„-ta WilM. i
l.xo:;, _-,-- r ^ ( ,.,.t- KYut. ilssr.) ... 259

Baeaits C. Cerastium Blyttii, ein Cerasfr'um-Baslard des Dovre Fjeld in

Norwegen 365

Dauer C. Dntersuchungen aber gerbstofflührcnde Pflanzen 53, 118, 161). 188

— — Beitrag zur Phanerogamenfl.iia der Bukowina und des angrenzenden

Tlieile8 von Siebenbürgen 818, 268

Blamier J. Mykologische Notizen III 17

Borbati V. v. Kahl- und behaartfröchtige Parallelformen der Veilchen ans

der Gruppe der Hypocarpeae 116, L66

Braun H. u. Sennholz G. Calamintha mixta [alpinaX Acinos) Ausserd. 158

Breldler A. Beitrag zur Moosflora der Bukowina uml Siebenbüigena !48, 191

DalakeTSkf L. Oeber Petasite* KabUkianus Tausch 255, !88

Dullii Torre K. v. Jumiperus Snbina L. in den nördlichen Kalkalpen

Tirols 261

Hammer Udo. Die extrafloraleu Nektarien von Sambucus nigra 861

Degen A. v. Zwei neue Arten der Gattung Ajsperula L 13

Dörfler .1. Beitrag« and Berichtigungen zur Gefasskryptogainenflora der

Bukowina 196, 826, 871, 300

Dtrniberger A. Cirakm 8toderianum {Carniolicum ipafotstrei 110

Fornianck IM. Zweiter Beitrag zur Flora von Bosn en und der Hercego-

vina 73

l'rcyii J. Plantae Karoanae. Aufzählung der von Ferdinand Karo im

Jahn- 1888 im baikalischen Sibirien, sowie in Dahurien gesa elten

Pflanzen (mit 3 Holzschnitten) 7, 48, 184, 155, i81, 865, 30.1

— — Plantae novae Orientales 399, 141

Hacke! B. Eine zweite Art ron Streptochaeta IN

Halicar K. v. Beitrage zur Flora der Balkanhalbinsel I. 37, II III, III 164

IV. 104

— — — Neue Brorabeerformen am Oesterreich 131

Hanegirg A. Phytodynamiscbe Untersuchungen 18

— — Erwiderung ,,u

lliiusskin-cht C. Debet Bornmfiller
1

! Kleinasiatische Reise 398

Heiarieher E, Nene Beitrage zur Pflanzenteratologie und Blüthenmorpho-

logie I (mit i Holzschnitten) 318

Keiner A. r. Muriluiui. l»i' Bedeutung dei Dich '

— — — Die Bildana ron Ablegern bei einigen Irten dei Gattung

St r»j rphyUum mil ' H«»li chnitten

Keebeh Fi l unarh 138



468

Kronfeld M. Die sogenannte Maria Theresia-Palme i i"

_ _ Qje Botanik auf dem internationalen land- and forstwirtbscbaft-

lichen Congresse in Wien ..., 449

Lagerhetm *'<. v. Puccinia [Micropueeinia] Bäumleri 186

Magnus P. Moritz Winkler, Nacnraf 57
— — Ein neues Dnkraat auf den Weinbergeu bei Bferan 139

.Murr .1. Nene Veilchen für die Flora von Innsbruck 134

Reehinger <'. Battota Wetteteinü sp. n. (mit Tafel I) 153

Sennholz <i. a. Braun EL Calamintha mixta (alpina Acinos) Ausserd. 158

Simonkai L. Bemerkungen zur Flora von Ungarn. XII .. 333
Stein I!. Petasitea Kablikianus Tausch. Eine lang verkannte Pflanze ... 168

Kzyszylowicz J. \. Zwei nene Weinmannien ans Südamerika 41

Tailliert P. Die Gattung Phyllottylon Capan. and ihre Beziehungen zu

Sa maroceltis Poiss 466
Voss \V. Das Deschinann-Denkmal 2s">

Wettstein R. v. Die Botanik auf der ferst- und landwirthschaftlichen

A asstellung in Wien 334
— — — Das Vorkommen der Picea Omoriea (Panc.) Willk. in Bosnien 351
— — — Untersuchungen über die Section „Laburnum" der Gattung

Oytisus (mit Tafel IV) ....395, 135

^C — — — Ueber das Vorkommen von Trochobrytm CarnioUcum in Süd-

serbien 170
— — — Eine neue Sambucus-Art aus dem Himalaja (mit Tafel II and

3 Holzschnitten) 230

Wiesner J. Ueber das Saftperiderm 107
— — Versuch einer Erklärung des Wachstbums der Pflanzenzelle (Ab-

druck) 3*7

Willkomm M. Leber neue und kritische Pflanzen der spanisch-baleari-

Bchen Flora 143. lxi. il.'i

Zahn H. Carex flava L., Öder! Ehrh.. Hornschuchiana Hj»i«e. und deren

Bastarde 361
— — Carex K/neuckeriama (nemorosaXremota) 312

Zukal H. Epigloea bactrospora, eine neue Gallertflechte mit chlorophyll-

hältigen Gonidien (mit Tafel III; 323

II. Stehende Rubriken.

l.Litteratur-Ueber.sicnt 19, 60, 1 20. 171. L98, 234, 274, 308, 330, 368

413, L51

2. Flora von Oesterreich-Ungarn 2i, 65, 134, 175, 204, 239, 277. 315, 341

372, 419, i:i7

A. Referate:

Niederösterreich. Ref. Beck G. v 277, 385

Oberösterreich. Ref. Dörfler J 239, 451

Tirol und Vorarlberg. Ref. Sarnthein L. Gr. v 347

Böhmen. Ref. Celakovskv L 315

Mühren. Ref. Oborny A. .. 204, 419

Schlesien, Oesterreichisch-. Ref. Fick E
Steiermark. Ref. Wettstein R. v 175, 379

Salzburg. Ref. Fritsch C 280

Kärnten. Ref. Fritsch C 283

Krain. lief. Wettstein R. v 340

Galizien. Ref. Knapp J. A 341



4G9

Seite

Bukowina. Ref. Knapp J. A 344
Dalmatien. Ref. Wettstein R. v 209, 425
Ost-Ungarn. Ref. Simonkai L 206, 423
West- und Mittel-Ungarn. Ref. Braun H 27. 66, 136, 243, 461
Croatien, Slavonien und Fiume. Ref. Bornas V. v 177, 380
Bosnien-Hereegowina. Ref. Beck G. v 246
Istrien mit Triest, Görz und Gradisca. Ref. Freyn J 350, 372

B. Original-Mittheilungen:

Zur Flora von Niederösterreich von Borbäs V. v 27, 387, 427

„ Kern er J 809

„ Wettstein R. v .. 248

„ Dörfler J 248

„ Rechinger C 248

„ Wiedermann L 428

„ „ „ Höfer F 428

„ Hackel E 428
,. Fritsch C 277

Ob er Österreich „ Kern er J 27
Wiesbaur 132

„ Mähren von Schi.erl A 26

Kärnten von Borbäs V. v 27
Tirol von Zi mm et er A 209

„ Schaffer J 136

„ Cobelli G. v 30, 6.5

„ Borbäs V. v 135

„ Sennholz G 136

, Steiermark von Borbas V. v 132

„ Böhmen von Borbäs V. v 133

„ Ost- Ungarn von Borbäs V. v 425

3« Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.... 30, 68, 137, 179

210, 248, 283, 319, 351, 461

K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien 31, 68. 139, 210, 249

284, ii;i

K. Akademie der Wissenschaften iu Wien 30, 137, 210, 248, 283, 319

351, 464
Chemisch-physikalische Gesellschaft in Wien 31

K. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien 32, 139, 284
Deutsche botaniscl chafl in Berlin 33, 353
Italienischer botanischer Tauschverein in Palermo 69
Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wim 139, 284
Acht mmlung russischer Naturforscher und Aerzte 139

des Naturalistes, St. Petersburg 139
illgemeine Gartenbau-AusstvUnng in Berlin 179, 284,

Internationale forst- und landwirtschaftliche Ausstellung in W'i-n IT.»

Internationale pflanzengeographische Ausstellung in Antwerpen 179
ngr< in Paria 179

Congress der Australiai i tbe Advancemenl oi icience 17'.»

Thüringischer botanischer Tauschverein 180
Internationaler forst- and landwirtschaftlicher Congresi in Wien .. .. 21"

Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark 2."><>

immlang deutscher Naturforscher und Aerzte In Bremen 250, 351
tani*chei Verein in Regensbarg

i i be bot • Q 'n.iti i>. .



170

1. ltntiinisdic Sammlungen, Haseen, Institute ete. 33, 69, 140, 180, 2iu

25 2. 128, 466

5. Botanische Gärten 70, 214, 251, 430

6. Botanische Forschungsreisen 35, 71, 141, 181. 812, 853, 885, 353

392, 429

Bornmflller J 212. 392
1! rand egee T. -1 141

Deflers A 354

Degen A. v 854

Dörfler J 885, 353, 394

Dubowskj \l 253
Formänek E 35, 429

Grobben C 42'.»

Jadin 71

Karo F 36

Levier E 129

Manry i' 212

Menyhar.lt P. 1 71

N o rd enskj 5ld v 181

Palmer E. 141

Pichler Th 853, 429

Porta 1H
Pringle C. G.

Rigo
Wettstein B.

354

Reiser 212

lil

285, 353

7. Preisausschreihungen 181, 213

S. Botanische Vorlesungen an den österreichisch-ungarischen Uni-

versitäten 212. 858

9. Personal-Nachrichten 36, 71, 142, 182. 214. 2

Alth C. E. v. 142.

Baer T. de 286.

Baker J. G. 351.

Ball J. 72.

Berg C. 4X0.

Berlese N. A. 142.

Bernhardi Th. 72.

Bordere H. 182.

Buchenau F. 142.

5unge A. 354.

Celakovskv L. 322.

Chalubinski T. 72.

Churchet L. 71.

Cohn F. 71, 254.

Conwentz 430.

Cosson E. 142.

Demeter K. 254.

Deschmann C. 36.

Dietz A. Magöcsy 354.

Engler A. 71.

Fax od V. 286.

Pritsch C. 430.

Giesenhagen C. 466.

Granel M. 36.

Gulla 214.

Hartinger H. 72.

Hart in an ii C. W. 466.

Ihinrk F. 36.

jLesqueureux I

!Letourneux N.

Heinz 322.

Henderson P. 182.

Hüllet 351.

Jaeggi J. 71.

Janka V. v. 394.

Johnson Th. 394.

Istvanffy A. v. 71.

K ein er J. 36.

Klein L. 214.

Krasser F. 71.

Kuhn 142.

. 36.

814.

.Mar Nah W. R. 72.

H a Lr nus P. 254.

Moebius 854.

Möller A. 394.

Moll J. W. 466.

Morot M. 854.

Nille N. 71.

Oliver 286. 354.

Ort in a n n J. 72.

Paoletti .1. 214.

Parr\ C. C. 814.

Pax 854.

Petit F. 182.

Pfeffer W. 71.

286, 322, 354, 394
430, 466

Prillieux E. 254.

Ralfs J. 394.

Rauscher R. ls2.

Regel E. v. 286.

Reinhardt 394.

Sab Ion Leclerc J. 254.

Saut er P. 142.

Schmidlin ß. 814.

Schrenk J. 322.

Scli wendener S. 854.

Soloreder 286.

Soltwedel Fr. 182.

Strassburger E. 71

.

T iegham Ph. v. 254.

Toni J.B.de 214.

Truase A. 112.

Tschirch 211. 854.

Vail A. M. 854.

Vaizry .1. R. 182.

Vidal S. 36.

Walker R. 214.

Watson S. 286.
- E. 286, 394.

Wes1 ermaier 439.

W i es n er J. 254.

Willkomm M. 854.

Wink ler N. 36.



471

III. Verzeichniss der in der Litteratur-Uebersicht

angeführten Autorennamen.

Alescher A. 171. 234.

Allen E. W. 454.

AlTinann E. 878.

Ambrosi Fr. 126.

Arnold F. 174.

Arvet-Touvet C. 336.

Ascherscm P. 274.

Ascherson P. und Magnus
P. 126, 198.

Bachmann E. 174.

Baumle! J. A. 198, 451.

BaiUon H. 417, 451, 454.

Baker G. 310.

Barla J. B. 454.

Barj de 339.

ri V. 64.

Battandier et Trabnt 23.

Battini A. 199.

Baumgarten P. 174, 310.

Beccari 0. 238.

Beck <;. B. r. Mannagetta
19, 61). 127, 198, 235,

274, 308, 413.

Belli s. 835.

Benedikt und Hazura 19.

Berlese A. X. 175. 835.

Berlese A. N. und Bresa-

riola G. 19.

Hillroth Th. v. 308.

Blej P. 454.

Blocki Br. 19. 171.

Böckelei 0. 235.

Böhm J. 19, 172. 198.

Boerlage J. G. 23s.

Boltshaüser H. 174. L54.

Borbaa V. v. 198, 199,

308, 368.

Bornel E. 115.

Branesik 199.

Braun II. 199.

Br< adola <i. 199, 337.

Bretachneider P. 371.

Britzelmayr .M.

Brixi r. 154.

I'.iiiii- \\\

Buchenan Fr. 310,

Bacherer Emil
Bat* hli <>. 804.

Burgentein A. 60, -

C
Celakoi l.

j L. 60, 117, 199,

Cesati, Passerini, Gibelli.

83.

Cieslar A. 415.

Cobelli R. 199, 415.

Cohn F. 339.

Conwentz H. 417.

Cornil A. V. et Babes V.

371.

Correvon H. 64.

Cramer C. 454.

Crepin Fr. 172.

Csatö J. 369.

Cuzacq P. 64.

Dalla Torre K. W. v. 172.

Dan] A. 339.

Deflers A. 64.

Demeter K. 235.

Demoor V. P. G. 174.

Detmer W. 454.

Dieck G. 314.

Dietel P. 275, 371.

Dörfler Ign. 60, 308.

Drude O. 23.

Ebner V. v. 19.

Eichenfeld M. v. 309.

Engler A. 174. 311.

Engler A. und Prantl K.

23, 131, 238, 275, 311,

339, 371, 454.

Paktor F. 61.

Peer II. 415.

Piala Fr. 127, 415.

Piek E. 127. 337, 415.

Fischer E. 454.

Fischer II. 371.

Fischer B. 23.

Pormänek E. 309.

Franke! C. and Pfeiffer B.
2:!. i55.

Franchel A. 174, 417.

Franck II. 311.

Frank A. B. 131, 838, 455.

Frank B. und Tschircb \.

1 17

.

Franzoni \

Fr< \n .1. 80, 61, 12;

309.

Fridrichsen K. und < lelei 1

337.
Int eh C. 61, (88, 190,

309

Gandoger M. 174, 455.

Garcke A. 200.

Gelmi E. 415.

Gemböck R. 20, 369.

Glaab L. 172, 415.

Glaser L. 371, 417.

Globocnik A. 61.

Godlewski E. 61.

Gönczy L. 235.

Göthe H. 200.

Goiran A. 451.

Gremli A. 337.

Gutwinski R. 128, 235,

337.

Haarsma G. E. 455.

Haberlandt G. 200, 369.

Hacke! E. 128, 200.

Hackenberg Hugo 23.

Hahn G. 418.

Hallier E. 311.

Hanausek Th. F. 173.

Hansen A. 64.

HansgirgA. 200,235,415.
Hantschel F. 451.

Haracic A. 451.

Hartig R. 64, 455.

Haassknecht C. 455.

Hefti I. J. 23.

Heider A. 274.

Heimerl A. 172, 173.

Beineck O. 371, 418.

Heinricher E. 20, 235.

Hempel G. andWilhelm K.

20. 236, 415.

Heneau Alph. 23.

Hesse R. 418.

Bind W. M. und Babing-

ton C. 131.

Hlibowicki J. 369.

Bock P. 131, 340.

Böfer F. und Kronfeld M.

172.

BoffmannO. L31.J7B
Bolnbj 2111». 801.

Booker 8. Hl. 314.

Ilutli K. 875, 148.

Jacob Georg 2::

1
II. 175.

Jankd J. IJ8.

Jatta \. 344

I
11 Mir 131.

1 Erzl j) 61



I7_(

Kainienski 875.

Kanit/ A. 61.

Karscfa A. 64.

Karsten H. 175.

Kautsky .f. und Varrone
.1. 61.

Keller R. 80.

Kerner von Marilaun A.

61, 128, 236, 370, LI 5.

Kirchner 0. 875.

Kjellmann F. R. 131.

Klebahn II. L72.

Klein G. 416.

Klein I.. 64, 838.

Knuth P. 23. 340.

Knv L. 418.

Koch 311.

Koehne E. 131, 838, 876.

Koppen Fr. Th. 63.

Kdb AI. 20.

Kolh M., (»brist .1. un.l

Kellerer J. 62, 172, 2:50.

876.

Kraetzl Fr. 27 i.

Kramei K. 309.

Krasan F. 128.

Krass M. and Landlöis H.

238
Krasser F. 801, 337.

KronfeldM. 80, 172, 173

804, 836, 875, 309.

Klüger W. 340.

Lachinann P. 83.

Lankester 371.

Feist K. 436.

Lennis J. -

Limpricht K. G. 62, 337.

Loeb .1. 84.

Low Fr. 62.

Lotsy J. P. L56.

Lustig 371.

M;n' Leud Jul. 131, 173.

Manie C. 876.

Magnus P. 801, 838, 314.

Majersky A. v. 801.

Makowsky A. 173.

Mallandra A. 118.

Mangin 371.

Marchesetti C. 309.

Marden J. H. 131.

Marktanuer-Turneretscher
<;. L16, 451.

Martelli ü. 81.

Martins C, Eichler A. und
Urban J. 173. L56.

Masclef A. 65.

\|. ssCe ». \. 876

Mattei <; F. 65.

Mamy M. F. 84.

Maximowicz .FC 23s, 156.

Mayr H. 84.

Miczynski K. 21.

Migula W. <i2. 129, 315.

Mikosch C. 173.

Mikosch F. und Reich! C.
•J'J V

Molisch H. 63, 236, L52.

Moschen F. 370.

Moser C. 129. L52.

Müller C. 340.

Maller Ferdinand, Baron

von 839.

Muncäcsy E. 201.

Murr J. 416.

Murr S. 309.

Hathorst A. 6. 131.

Xawasi liin S. 63.

Niedenzu F. 339.

Niessl G. v. 173.

Xyman C. F. 129. 340.

Oborny A. 129.

Oleskow J. 21.

Oliver D. 4ö6.

Painters W. H. A. 131.

Palla F. 21. 416.

Paoletti J. 175.

Pariatore Fü. 65, 294. 839.

Fax F. 83, 273, 276, 311.

Faxtun J. 340.

Penzig 0. L56.

Petrogalli A. 201.

Prahl F. 340.

Procopiann Procopovici A.

201, 309.

Rabenhorsl 62, 12'.». 836,

315, 337. 338.

Raciborski .Mar. 21. 17:!.

338-

Radlkofer F. 371.

Raimann F. 22. 2»>2. 310.

Räthay F. 22. 63, 173.

416.

Rattray M. A. L56.

Rauwenhoff X.W. F. 876.

Kehm 11. 836,

Reiche K.

Reink. .1 L18.

Richon Ch. 804.

Richter F. 173.

Richter V. A. .

Richter W. 804.

Riparl F. il-,

Rosenstock J>. 22.

R< soll \. 339.

Rothpletz A

Baccardo 1". A. 173.

Sachs .1. \. 804.

Sagorski F. 22. 452.

Saint-Lager 1). 2.','.».

Saporta M. de 132.

Sarathein I... Graf und

Dalla Torre K. W. 129.

Schaar F. 370. L52.

Schaffer J.

Schenk A. 3 Fi.

Scherffel A. 310.

Schiffner V. 22. 12'».

Schilberszky K

Schilling F. 84.

Schimper A. F. W. 340.

Scbinz H. 173.

Schmidt A.

Schmitz Fr. 132.

Schneider G. 202.

Schröter C. 339.

Schröter L. 371.

Schroff <\ v. 22.

Schönland S. 131.

Schössing F. BT. 173.

Schulz A. 65, 2.::'. 419.

Schumann C. F. G. 84.

Schumann K. 371. 454.

Schwaighofer A. 416.

Seidel <>. 340.

Silbersky Karl jun. 63.

Simonkai L. 237. L52.

Spitzner W. 339.

Springenfeldl M. 371.

Stäche <t. 13'».

Stapf (» 113. 13«». 416.

Staub M. F!(i. 2112. 3|(i.

Stephani F. 173. 237.

Stizenberger F. 3 L0.

Studniczka C. 802.

Szepligeti G. 370.

Tanfani F. 13'».

Taubert P. 370.

Terracciano A. 419.

Thomas Fr.

ThömenFr.v.22,130, 2112.

311». 370.

ThQmen X. v. 27.".. 370.



473

Timmen Fr. v. und Villers

D. v. 2:'.

Tomaschek A. 173.

Tondera F. 310.

Toni E. de 24. 237.

Toni J. Bapt. de 24, 173.

175. 204, 315.

Toni J. B. de et Trevisan

V. 175.

Townsend F. 275.

Tubeui' K. 456.

Tubenf v. 22. 2112.

Turnbull R. 132.

Turner W. 419.

Urban J. 371, 372.

Vandas K. 453.

Velenovsky J. 202. 237.

Veselj J. 432.

Vierhapper Fr. 22, 130.

Vogel 0., Müllenhoff K.

und Kienitz-Gerloff F.

37 2.

Voss W. 310.

Vriea H. 315.

Wagner H. 24.

Walter G. 419.

Walter M. 173.

Waxming D. Eug. 239.

Weisbecker A. 310.

Weiss A. 453.

Weiss J. E. 276.

Westermaier M. 372.

Wettstein R. v. 22, 64,

802, 275.

Wiesbanr J. 203, 416.

Wiesner J. 370, 453.

Wilhelm H. 130.

Wille N. 238, 275, 311.

Williams T. 315.

Willkomm M. 64, 203, 237'

370, 153.

Winter H. 340.

Witlaczil E. 130.

Wittrock V. B. 131.

Wölkerling W. 456.

Woerlein G. 174.

Wohlfarth R. 239, 276.

Wojinowic W. P. 419.

Wolf M. F. O. 372.

Wurm F. 203.

Zaengerle M. 457.

Zahlbruckner A. 131, 203
310.

Zapalowicz H. 203.

Zimtnermann A. 239.

Zimmeter A. 174.

Zoebl A. 339.

Zopf W. 315.

Zukal H. 64.

IV. Verzeichniss der angeführten Pflanzennamen.

A.

'mogckua ftovescens 51.

Abtes alba Hill. 76, 358. — excelsa DC.
rar. viminalü Casp. 176, 133. —
Nordmanniana 415. — pectinata

335, 4 13. — Omorika 335.

Abroihallus Parmeliarum Sommf. f.

chrysanthus Stein 338. — — f. Pty-
ritsehii Stein 338. — — f. Usneae
Rbh. 338. - iriduut Korb. 338.

Acalypha DalzeUii II. f. 312.

Acanthus epinosissimus Fers. 90. —
- Deef. 376.

A'-er Bedüi 1 J< >r1>. 66. — eampsstre Jj.

var. Auttriacum Tratt. 6<>. — /</<<,/-

ulanum I.. 98, 373. — obtusatum
Kit. 98. - pseudoplatanus 359. —
Tataricwm I.

Aeerat eaprina Lindl. var. calearata

Beck. 7'i. pyramidalis Bchb. lil. 79.

AehilUa eoüina Becker 84, 268, 343.

— — t. gracile 868, - distam
W. K. £68 fUüoba Freyn 39.

\litlefoUvm L B4. - 6, aJr

W. Q ! grandiflora Zapal.
- — ß. etat ,.1 Li d,

— mo 14. multifida ' " i

Pannonica Scheele 84, 181.

- SchrOteri Wolf. 372. -

Schtz. 268. - setacea W. K. 42. -
Sibirien Led. 42. — strieta Schi,

var. lanata 317. — tanacetifolia

All. 268. — — «. dentifera Koch
203, 342. — — y. ««rieta Koch f.

grandiflora Zap. 203, 342. — tonnen-

tosa X nobilis 372. — Vandasii
Vel. 237. — virescens Fzl. 84.

Achyrophoru8 macidatus Scop. ü, »21.

Acolium Ach. 338.

Aconitum liaumgartenianum Simk.

219. - KoeUeanvm Rchb. 219. -
Lycoctonum L. 95, 423. — Mclda-
vicum Hacq. 819. — Napellus L. /^.

tuvrii-iim, Wulf. 341. — panicidatttm

Lam. 3 43.

Acorus Calamus L. 76, 383.

.'lr/-,,r. ./•</;</ gemmata Körb. 386. —
^/•>-,/, Körb. 386.

.
!-/,/, •,( spieata b 2. 98

Actinodafne campanulata ET. t. 311.

im-.-ot.i II. !'. 311. \faingayi

II. t. 311. .i/,//,nv,,/>7.s II. f. 311.

— pisifera II. f. 311.

Actinont ma Fraaini Ailesch. 2:!». —
Lonicera* alpigena* Ulesch. 134. —
/',../,, irariat MI'

All. eh. 8 14 IWa* allesch I

,- r/,„, Ule ch !

1,/. ,,.. /.''. A'. rti< /•' Simk. 2 .'
I
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Adenophora communis Fisch, var. La
tnarchii Trautv. 47. — denticulata

(1. latifolia Freyn VI, — marmpii-
ftora Fisch. «. 47. — polymorphem
Led. it. denticulata 47. — — 3. Gme-
lini 4-7. — Richten Horb. 47. —
setulosa Borb. 177. — verticiUata

Fisch, var. marsupiiflora Trautv. 17.

Ailittnthuiit Capilluä veneria L. 378.

Ailmils 418. — aiitumiitilis 50. —
llammeus 50. — microcarpa DC. 350.
— vernalis 2, 50.

J. /....,/ üfowÄ i«eife«a L. 12. SS, 422.

Aetidium elatinum 22, 1.19, 884. 334.

— Hippuridis Kze. 371. — Par-
newstae Schlecht. 278. — Sii latifolii

(Fiedl.) 371. - Thalictri Aavi DC.
"278.

Aegilops wniaristata Vis. 378.

Aethionema gracile DC. 96, 383. —
saxatüe (L.) E. Br. 461.

Aethn<ii cynapioides M. B. 349. — —
var. agrestis Wallr. 845.

.!;/ iricus adiposus 202. — alpicolus

Beck 60, 279. — apicreus Fr. 27'.).

— campefitris var. pratincnla Viit.

1 29. — caperatus Pen«. '279. — rrc-

stuliniformis Bull. 279. — dm-ns
Bolt. 279. — gracilentus Krombh.
279. — marginatus Batsch. 279. —
Indiens 139,3)54. — pityrius Fr. 279.
— praenitens Beck (i0, 279. — ,«ra-

belfus Fr. 279. — .«emiglobatus

Batsch var. ambiguus Bock 279. —
speciosus Fr. 279. — Zahlbruckneri
Beck 60, 279.

Agrimonia Eupatoria L. 104. — p/-

/<->a Led. 345. — — /?. glabrata
Freyn 7.

Agropyrum repens P. Beauv. 77.

A'in»/<iiinni Githago var. nicaeensis

W. 172.

Agrostis "tbal.. 339. — fii/ii,," Scop.

339. - üawma L. 76, 339.

var. Scdtica Hack. 12S. — JVeva-

densis Bois. var. fdifoüa Wk. 147.

— rupestris All. 128, 339. — tmZ-
;/.//•;> With. 339.

Agrostistachys filipendula H. f. 312.
— Maingayi H. f. 312.

AgrostophyUum glumaceum H. f. 314.
— majus H. f. 314. — paucifl'irtun

TT. f. 314.

,4iVa cae*pitosa L. d. monfczna colo-

rata Schur 344. — — y. setifoHa
Schur 344. - capiUari» Host 76.

— elegans Gaud. /?. biarietata Godr-
186.

Ajuga Chamaepitya Schreb. f. globri-

uscula Hol. 426. — — f. hxreuta
93. — Genevensia L. 870. — hybrida
Kern. 382. - /.<<•/nannt L. 808. —
reptans I.. 93. — — var. laevigata
Borb. 244.

Mch, u,;!!*, /,,<,, Schum. 207, 237, 341.
— vulgaris L. 104. — — ß. >»/.-

sericea Led. 7.

Alchoruea discolor II. f. 312.

^c/oe 127.

yl//.>-»(a natans 52. — Plantago L. 79.

— — var. I<mre,,l,<tiiiit Auf. 79.

Ali'nim carinatum L. 78. 241. — CAa-
maemoly 236. — Cup<n)i Raf. 41.

— /aü/a« Schult. 241. Don.
378. — longispathum Red. 426. —
odoratum L. 225. — oleraceum 1..

78. — Rhodopeum Vel. 237. — &v>-

rodoprasum L. 880. — senescens L.

225. — sphaeroeephalum L. 78. —
strirtvm Schrad. 317. — temtütttmum
L. 225. — traehypus Boiss. 41. —
— ursinum L. 241, 378, 420. —
Victorialia L. 158. — vineale L. 78.

Alnns glutiixtsn <iärt. 377. 415.

Alojiecurus CastrHunns B. B. 145. —
geniculatus L. 306. — Salvatoris
Lose. 144. — utricaliitus Pen. 378.

Ai.o'odnfiK' panduriformia 311.

Alslne JSulgorica Vel. 202. — falcata

202. - Gerardi W. 220. - ./,-.<-

minifolia <im. 96. — Jacquini Koch
96. — «efawea Bf. c1 K. 96. — >'Av,y-

pift Vel. 202. — tenuifolia Whbg.
var. densifiora Vis. 373. — venia
202.

Althaea Armen iaca Ten. 237. — Wr-
.«'/<rx L. 97. — micrantha Wiesb. 66,

— affiemalix L. var. argutidens Borb.

66, 385. — — var. lobata Wiesb.

97, 247, 385. f. //r/V.* 97.

Alyssum argenteum Vitm. 95. — Born-
mülleri Hausskn. 211, 393. — caty-

cinvm L. 95. — campeetre L. 372.

— drabaeforme 393. — Gemmn »-,

L. 128. - mmtmuni W. 808. -
ntoiitaiiUiii L. 95, 2Sl. — nmrn/r
\V. K. 95. — pidvinare Vel. 202.
— iitrirulatum Sihth. 427.

Amarantus patulus Bert. 376. — retro-

/<m:w* L. 86. — virirfw L. 80.

Amelanchier Pringle) Koehne 238. —
Utahensis Koehne 838.

AmorpJiopliallu8 Rivieri 415.
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Ampivdium lapponicum Hedw. -538.

Amphoridtum Mouyeotii (Bryol.)

Scbimp. 191, 338.

Anacamptis pyramidalis (L.) Eich.

841, 346.

Anacychts tomentosus 51.

AnagaUidiwm dichotomutn (Iris. 1 25.

AnagaiUs arvensis 51. — — var.

caerulea Schreb. 94. — — var. 2^hoe-

meea Schreb. 94. — coerulea 51. —
latifoUa 51.

Anandria J3el'idia.*trum DC. f.

r, nmUs Turcz. 4i. — dimorpha
Turcz. er. vernaUs Led. 44.

Andtusa azurea Mill. 383. — Jtalica

Retz. 81). 383. 428. var. ^:iT.a

Mill. 89. - officirudis L. 89, 269, 421.

Andrachne Clarkei H. f. 312.

Andromeda polifolia L. 269, 345.

Aitdr"i>"ti<>ii Ischaemum L. 76. —
Sorghum Brot. var.vit&jari.sKoern.'iö.

AiidrnS'ice 455. — alpina Lam. 81. —
— rar.e*/tato(DC.) 21. — arachnoidea
384. — ^•fc;« 21. — ftrtttia 21. —
cumea L. 21. — Chamaejasme Host
211. — ciliata 21. — cylindrica 21.

— fi.ll/oriiii.t Retz. 158. — — forma
158. — GmeUni Gärt, 158. — Haus-
mann» 21. — lactea L. 21, 270. —
lactiflora Fisch. 157. — — forma
157. — maxima L. 21. 157. — —
Turcz. 157. — obtu8ifolia All. 21.

— penicülata Schott. 3s i. — pu-
MM 21. — septentrionnlis L. 21.

— — var. lactiflora Turcz. 157. —
— var. nana (Guss.) 21. — — var.

typiea Herd. 157. — ZWciantnow/t
Preyn 157. - w'ßoeaL. 21. 94, 384.

— — var. Cliai,ia,j,i.<ine W. 21. —
ir./v, -,,',., in i 21.

Anemone eoronaria 50. — Sepatica
31. — /.»///../•<.-<» I.. 50, 350. — —
ti. pl. 460. — riiiiunciilnnl-

— riloestrii L. 51, 422. — steUata
50. - «rt/ofw 20|.

Aneura latifrom Lindb. 149. — pa2-
,„./'./ Hedw. i Dom. l W.

• / ./,//,/ \. 1. |37,

Anomodon vitieulogus (Li.) H.etT. 194.

. i/./. nnaria dioiea i ;., 1

1

.1/-" • I.. /;'. ///.../- -.//.i

.|.< triasa 51. —

riitli.inr., \|. 1;. »2 1. - //'„.•

forta I

.|,.'A' ri ""- Liliago (L.) .' i". ru

lunscm L. 51. 78. — — var. fallax

Zabel 240.

Antho.vanthum odoratum 128. — —
L. /?. luJiaearistatum Cel. 344.

Antltri.-cu.* fumarioides 202. — tricho-

sperma R. S. 211. — Vandasü Vel.

202. — vulgaris Pers. 173, 206.

Anthyllis affinis Britt. 31. 461. — mon-
«ana L. 106. — polyphylla Kit. 106.

— vulgaris Koch 220. — Vulneraria
L. 207, 422. L. Kern. 452. -
— var. affinis (Britt.) Sag. 452. —
— var. alpestris (Kit.) Sag. 452. —
— var. calcicola (Schur) Sag. 452. —
— var. Dilhnii I Schult.) Sag. 452.
— — var. Kerneri Sag. 452. —
— var. maritima (Schw.) Sag. 452.

var. polyphylla (Kit.) Sag. 452.

— — var. Sprunneri (Heldr.) Sag.

452. — — var. tricolor (Vuk.) Sag.

458.

Antidesma alatum H. f. 312. — £</•»»-

netrni H. f. 312. - Hemers H. f.

312. — Khnsmnum H. f. 312. -
Kivqii H. f. 312. — leueocladum

H. £. 312. - longipes H. f. 312. —
pachystachys H. f. 312. — pendulum
H. f. 312.'- FFo#ü H. 1. 312.

Anthirrliiuum Orontium L. 90.

Apium graveolens L. 374.

Aporosa aurea H. f. 312. — Bentka-
miana H. f. 312. — falcifera H. f.

3 12. - globifera H. f. 312. -
Griffithii H. i'. 312. — Maingayi
H. f. 318. - M'dellandi B. f. 312.

— microsphaera H. f. 312. — ner-

vosa H. i'. 312. — nigricans H. f.

312. - Wallichii H. f. 318.

A<i"ilegia glandulosa Fisch. 202. 345.

— vulgaris L. 349, 423. — - var.

adenopuda Borb. 28.

Arabis alpina L. 31, 95. — arenosa

Si-i.p. 422. — — '<. florüms majoribus

Zap. 2o3. — — /^. ilnnhus minoribus

Zap. 203. — Hallen L. 161. - Atr-

sufa Scop. 95. — /-/r.iea (Link.)

Koch 318. - eagittata DC. 188.

wer«" L.

4rtattu 4«dra«Ä»w L. 39. — r/n«io

I.. .(75.

Arceutobiwn mtnutissimtuii H. ", 318.

I

,!,-,, ,./,-/,- gracitis W. K. 96. - /«/•'"

,/,,,/.,. i,u . 30, 373. - serphylU-

,../,,, I.. 96. — - Mir. puflitfa

B( rb. 80.

.(;•;« j/# .
.
,/. Mtticana 51.
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Argyrolobium Linnaeanum W alp. 373.

Aristella bromoides Bert. 37x.

Aristida Marlothii Hack. 128.

Aristolochia Cletnatitis L. 81, 45'.'. —
n>t, i,i, Li L. :i77.

Arunr'ni allioides Boiss. 64. — alpina
W. var. pumüa Fuss. 808. — ca-

ntSCenS E08t 94. — < ivtiibrirn

Bss. ei R. 64. - 1I7//A-,. ,„,„/; Benr. 64.

Ar»ica Chamissonis 52. — montana
52, 12:'. 806.

Arrhenaterum catenaeevim P. Beanv. 76.

Artemisia Absinthium L. 8i. — Viia-

solettiana Vis. 84, 247, 37b. —
campesfrisX valesiaca 371. — cam-
phorata Vill. 84. — Dracioiculu.s

L. /S. inodora Bess. 42. /?. Äe-
dowskyi Turcz. 4 2. — frigida W.
43. — Jaeggiana Wolf 372. —
1,,,-iniata W. ß. incana Led. 43. —
macrobotrys Turcz. 43. — maero-
botrys Led. (v. macrotpliylla Led. 43.

— palustris L. 43. — Pontica L.

84. — scoparia W. K. 42. — sericea

Stechm. p. parviflora DC. 43. —
Sieveriana W. 43. — vulgaris L.

84. — — f. commtmi.t Led, 43. —
— y. vulgatissima Bess. 43.

Arthonia gregaria Bl. et F. var. affinis
Anzi 386.

Arthrocnemum macrostachyum Mor.
376.

Artroearpvs hracteatus King 313. —
Forbesii King 313. — Künstler!
King 313. — .Lotois King 313. —
JUaingayi King 313. — ticortechinii

King 313.

^4rwm macvlatuuL L. 76, 242, 420.

Arnndina revoluta H. f. 314.

Arvndo Donas L. li.
r

j. — Plxnii

Turr. 145.

-4saru«i Europaeum L. 81.

A8clepiadeae 417.

A.tjinraijus acutifolius L. 41, 78. —
aJfew.s L. 216. — scaler Brign. 377.

Aspergillus nidulans (Eid.) 274.

Asperugo proeumbens L. 88, 421.

Aeperula 13. — Allionii Bing. 14. —
a/ristata L. 88. — aspera M. B. /?.

glabrescens Hk. et Born. 211. —
JBoissieri Heldr. 38. — capitata Kit.

14. - Cynanchica L. 88, 221. -
Hercegni'inaDegen 15, 247. — /te«a-

phylla All. 14. var. püosa Beck
15. — Äirta Panc. 17. — — Barn.

14. — lovgiflora Boiss. 38. — —
W. K. 38, 88. — fitfe« Sibth. var.

Mungieni Boiss. 38. — — var. />»/-

vinarti Boiss. 38. — — var. rtgida
Boiss. 38. - - microphylla Boiss. 38.
— montan,, Kit. 821. — clor,,/.,

L. ss. — pilosa (Beck) Degen 15,

847. - puberula Hai. e1 Sinfr. 38.
— <SV/(/. /(/.-.;; Hai. 38. — striata

Boiss. 38. — euffruticosa B. ei IL 38.
— tenuifolia Boiss. 38. — Tl,,s.<,,l.,

B. e1 IL' 38. — tinctnria L. 206, 374.

Asphodelus clavatus 51.

Aspidium aculeatum Sw. 228. — —
var. subtripinnatum Milde 271. —
angulare Kit. 359, 384. — Boenia-
cum Porm. 384. — Braunii Spenn.
227, 271. — — var. mbtripinnatum
Milde 227, 229, 271. — cristatum l'r<"\

Proc. 272. — — BBp. umbrosum Proc.

Proc. 27 2. - cristatum Sw. 272. —
dilatatum Sm. «. dcltoideum Milde
205. — Fifös «ia« (L.) Sw. 41, 75,

359. — — b) crenaftun Milde 75.

— — c) dentatum Form. 75. — —
monstr. o-...«-/ Doli. 805, 27 2. 347. —
.fö'ZÜG masX spinulosa in 27 2. 347.

— fo&aftt«! «w. 75, 227. 271, 359,

420. - - ß. angulare Mett. 271.

— — var. ö*. auriculata (Luerss.)

205. — — var. Bosniaca Form. 75.

— — var. simplex Form. 75. — —
var. /?. suhtripinnatum Milde 205,

271. — — var. umbractiata Kunze
205. — lobatum X Braunii 227, 249,

271. 347. — Luerssenii Dörfler 227,

271, 308, 347. — monfanum (Zaw.)

273. — remofttwi A. Br. 272. 347.

— rigidwm Sw. var. r<,n<>tnii, A. Br.

272. — .<2 1 < )n ' !-" < "'" ^w
-

~'
K ~~'-- ~

— var. elevahi A. Br. 205, 316. —
— monstr. <>/•.«.-•<! Milde 205. — —
var. exaltata Lasch 273, 347. —
subtripinnatum (Milde) 271. — TAe-

lypteris 800.

Asplenium aermanicum Weis 301. —
//,,//,,•/ R. Br. 144. - Hcuffleri

Reich. 22. 301. - lepidum Pres!

302. Proc. Proc. 302. — fcpto-

phyllum Lag. 144. — Rata muraria
L. 301, 420. — — var. bnvi/,,1,",,,

Heuffl. 205. — — var. Bnmfelsü
Heuffl. 75. — — var. pseudo-fissum
Heuffl. 805. — septemtrionaU Hoffm.

301, 420. — .Sr/'r,,^;,,; Tausch. 75,

173, 205. — siiper-septentrionaleX.

Trichomanes 301. — super- Trüsho-

mane8X septentrionale 301. — //'-

chomanes (L.) Hnds. 75, 301. — —
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ß. auriculatum Milde 205. — Vir-

güü Bory. 41. - viride Huds. 75, 420.

^4«fer alpinus L. 13, 221. — canks

W. K. «3. — ottomanum V.l. 837.

— Tataricus L. fil. 13. — IVtpo-

lium L. 206.

Ast,_i-"ltniiin stellatum H. L. 376.

A*tr>ig.ili!.* Alopecia* PalL 404. — "»-

gidotus DC. 443. — Auftriacus Jacq.

207. — l;irhfi,ir!ru.< Bge. 402. —
JBommtilleri Freyn 403. — braehy-

<-,i,/'".< 31. B. 443. — cano-ater Bge.

402. — Cedreti Buiss. 402. — CAa-

maephaca Freyn 211. 402. — cAar-

taceus Lei]. 442. — chrysophylla

Buiss. 401. - CVcer L. 220. - ei-

nereus W. 443. — clavatus DC. 443.

— erinitus Boiss. 104. — curviroetris

Boiss. 443. — eylleneus B<.i>s. et

Heldr. 44-4. - ]J.n>icu.< Hetz. 807,

422. — den&ifolius Lam. 401. —
dictyocarpus B"iss. 443. — dipsa-

c&us Bge. 104. — eriocatyx Freyn

211, 401. — eriophyUua Boiss. 402.

— erythrotaenitis B'.i^s. 442. —
-•- //'".- L. 4 22. — filament0sus

Bge. 403. — geoeyamus Boiss. ii ;

— glyeyphyUos L. 100, 220. -
Grantii Fisch. 102. — Hauss-
bnechtü \'>s<'- 402. — Hrsutue Vahl
var. hüpidus Freyn. 211. — Jauber-

•01. — Krugeanus
Freyn et Born. 211. 143. — fo&o-

phörus Boiss. 402. — macrocarptta
. 101. — macrochlamys Boiss.

402. — iiKuiiiins W . 4i2. — micran-

eixtrus l>. Hssk. 443. — modestua
103. — narbonenais 103. — Onobry-

chit L. 220. — oocepholus Boi

.,,/<- Boiss. 102. — oxyaemiue
Bge. 143. — Parnoasi Boiss. 144.

— piestolobus Bge. 402. — ponticua

l'all. 442. — remotijugua Boi

— rhodosemiut Boiss. ei II k. 445.

— robustue Bge. 143. — *

Fisch. 102. — Seivertowii Bge. 402.

Ige. '»• i l. — ingmoidi ».-

- Sprunneri Boii 143

/
. ,,./• t/anu - I rej n 2 11, i

/../•,// h. 144. — /
r
hlwor-

mianut Fr< j d ei Bornm. 144.

tagorieut B. II. 103

mtta intermedia Si. B. var. quatri-
i"i»i II- kn. 1 1 Bornm. 21 1. - major
I.

Athro} /"./•./ kl',.

Athyr'mim alpeeln wyl, 301. 2

femina Roth 7ö, 301. /l fissidens

'Püll. 2IIÖ, 300, y. muliidentata

Doli. 300. — — var. pruinosa
Moore 316.

Atragene alpina i. bl, 219, 460.

Atrichum crispiun Jam. 63. — f-rtile

Naw. 63. — undulatum (L.) P.

Beauv. 193.

Atriplex nitens Schk. 120. — oblongi-

foliunt W. K. 420. - rose«»! L. 420.

— tataricum L. 420.

Atropa Belladonna L. 89.

Atropis distans Gris. 307.

JttZacowmmm pa&«a«r«(L. I
Schwäg.193.

J/r»a aterantha Prgl. 147. — fdifolia

Lag. 453. — ßavescens L. /?. varie-

gata Gand. 344. — tarn« Hack. 453.

— planiculmie Schrad. 7G, 307. —
pubescens (L.) Huds. 76, 307. — —
var. </'j./'«u Gaud. 281. — — ß.

glabra Koch 307. /?. </^/Vy

Fries 344. var. glabreseena 307.

— sterili* L. f. genuina Wk. 147.

_ _ /?. /,;,-m Wk. 147. «.

maxima P.-L. 147. — — ß. scabr't-

uscula P.-L. 1 17.

Aieyris amarantoides L. 221.

Azalea 331.

Barcaurea brevipes H. f. 31 2.— Griffithii

H. f. 3)2. - Maingayi H. f. 312.

— minor H. f. 312. — polynema
H. f. 312. — r&iculata II. f. 312.

— Scortsehinü B. f. 312. — WaUichii
II. f. 312. - WVayi King 312.

Bacidia Friesiana Körh. 385. —
herbarum Am. 310. — iiumthit,,

Körh. 385. — i/erwuferä Th. Fr. 386.

Bacillus de Baryamu Klein 64. —
Hanaus Klein 64. — ;//-",•,,>/.-„•,<>

Klein 64. — Perowtrfia Klein 64. —
Pfeffert 23.">. Solmeii Klein 64.

Bactroarpora Mass. 338.

//,/;/,/<,; Aneisw. 338.

Baliospermum corymbiforme II. 1. 313.

— i„,ilini.i,ii':it II. I. 313.

BaUota frut< tcena I.- 153. vntegrifolia

litli. 13:'.. -- >i/ ,-> I 93. /•»/" -',•'>-

Vi.-. 93. — spinoea Lk. 153. —
U', // teim't Beoh. 163.

,, ',(,',. .-,,-,-.w,, 116,

Barbula ruraüe (L.) Hedw, 152. —
,,„/„. a I • v7. .i M. 152.

Barkhausia tenuifolia D(

ramta Halleriana II' dw. 193. —
yphylla Brid. i
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Bartsia alpina L. 459.

Barya 335.

Beckmannia eruciformis Host 306.

Beilschmiedia Brandisiüli. — Clarkei
II. f. 311. — gammieana (King) 311.
— longipes 311. — Maingayi II. f.

3 1

1

.
— Nepallensis 311. — mkkimensis

(King) 311.

Bellevalia micrcmtha Boiss.v&T.puberula
Ilk. e1 Born. 211.

Ileitis perennis L. 83, 808.

Uerberis Sibirica 51. — vulgaris L.

51, 1)5.

Bergevia crassifolia I-. 61, 281.

Berinia tevuifolia Seh. Bip. 45.

var. tenuilöba Freyn 45.

Berteroa incana DC. 95. — mutahi/is
Im'. 95. — procumbens Port. 95.

Betonica officmalis L. 93. — serativa
Host 376.

Jietala alba Hörn. 455. — «?/>a L.
herb. 455. — ambigva Ilampe 450.
— aurata Borkh. 450. — carpatica
W. K. 455. — Davwica Auf. 456.
— <2u6£a Wend. 4Ö6. — glauca Wend.
456. — glutinosa Auf. p. p. i.">5. —
grfattfnosaWaUr.456.— Aj/6n<2<zBech8t.
456. Murithii Grand. 455. —nigra Mur.
455. — nigricans Wend. 456.
odorata Beehst. 455. — odorata
Hentzl. 456. - odorata Pfeiff. 455.
— pubesems Eluli. /?. denudata 6.
G. 455. — — y. tortuosa Led. i56.
— — «. vestita G. G. 455. —
pubesems et. verrucosa 456. — <o-

mentoaa Reit, et Ab. 455. — verrucosa
Ehrh. 456.

Biatorella campestris (Fr.) 236.
Bidens cernua L. 39. — tripartita L.

84. - - ß. vumüa Rth. 342.
Bilimbia effusa Auersw. 386.— mela. na

Arn. 386.

Bimtclearia Tatrana Wittr. 131.

Blechnum Spicant Roth 7.';, 480.
"/. imbricata Moore 205.

Blnchia andamanira 312.
V^y.va laveifolia II. f. 313. — Talboti
H. f. 313.

Boehmerh Kurzii H. f. 313.
Boerhavia I7'i.

Bolbitius covoeephalus Fr. 279. — —
var. maerosporus Beck 279.

Boletus mitis Fers. var. gravn/o>ns
Beck 879. — obsonium Fr. 27:».

Bombacaceae 37 I. 154.

Boraginaceae 417.

Botrychium Lunaria L, I'.i7. — —

Babsp. pallidum Pr. l'r. 198. — —
f. subincisa Röp. 198, :<47. — matri-
cariaef'oliniv 201). — mtaefolium A.

Br. 886.

Botryophorus Kingii II. f. 313.

Brachysteleum 62.

Brachypodium mucronatum Wk. 183.

/'ioDatuiii Beanv. 77, 183.— romomifn
R. Seh. 1H3. — silvaticum Beanv.
77. — silvaticum R. Seh. var. austräte
G. G. 184. — — var. multiflorum
Wk. 183.

Brachythecium glareosum Bryol. 194.
— rivulare Bryol. y&t. cata/raetarum
Jur. 194. — vi'latiun,,, (L.) Bryol.

194, 300.

Brassica elongata Ehrh. 208. —
oleracea L. 199, 372.

Braunia 62.

Breynia angustifoUa H. f. 312. —
coronata H. f. 312.

BrideUa Assamica H. f. 312. —
Burmanica H. f. 318. — cinnaum-
mea H. f. 318. - Cwrf/.s// H. f. 312.

Grifßthü H. f. 312. - Awr*M H. f.

312. — minutiflora H. f. 312. —
Penangiana H. f, 312. — pustulata
H. f. 318. - »•*//,; B. f. 312.

Briza media 384. — minor Hirc 384.

Brizopyrum Sicuium Lk. 185.

Bromus arvensis L. 77. — ciliatns

L. /?. glabrior Reg. 307. — eüiatus
Tnrcz. 307. — erectus Huds. 77. —
inermis Leyss. 307. — intermedrus
Guss. 383. — — var. polystaehys
Vis. 383. - morfröMufe L. 859. -
mottiformis Lloyd 378. — r&oMtfl T-77.

raceuiosvs L. 243. — secalinus L.

77. - «fera« L. 77.

Brownea artza 449.

Brunella bieolor Beck 237. — grandi-

flora L. 93. — laciniata L. 93. —
vulgaris L. 93. — — var. angvsti-

folia Form. 93. — — — var.

eapitellata Beck 93, 383.

ßryum caespiticum L. 198. — eapiliare

(L.) Hedw. 198, 299. — obtusifolium

Lndbg. 366. — pattens Sw. 198. —
pallescens Schleich. 198. — psett-

dotriquetrum (Hedw.) Schwäg. 102.

— roseum Schreh. 198.

Bryonia alba L. 8 I.

Bryophyta 127.

Bnellia argillacea Stein 386.

Bidbophylhtm albidum 11. f. 31 i. —
apodina II. f. 314. — Candidam II.

f. 314. - cauUflorum II. f. 314. -
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eirrhcUum H. f. 314. — eomosum
Hemsl. 314. — confertum H. f. 314.

— elegans Gard. 314. — globulus

H. f. :s 1 4. — hymenanthum 11. f. 31 i.

— Kinaii H. 1. 314. — leptanthum
H. f. 314. — leptosepalum H. f. 314.

— micranthum H. f. 314. — modestum
H. f. 314. prntraetum H. f. 314. -
psittacoglossum Rchb. f. 314. —
rujilabrum Parish 314. — secundum
H. f. 314. - Thomsoni H. f. 314.

— Wrayi H. f. 314.

Bunias mncroptera Rchb. 96.

JJuniiiw fallax Preyn -II.

BupUurum affine Sadl. 211. —
aristatutn Barth 99. — aureum
Fisch. 342. - croceum 392. -
Davuricum Turcz. 12. — e&altatvm

Koch 12. M.B. 12. 99. - falcatum

L. 12,99, 821. - trtr,n-di Jacqu. 28,

42 1. — yraminetm Vill. 12. — Mor-
rchallianum C. A. Mey 38. —
multinerve DC. or. major Led. II.

— (JrbeU'-um Vel. 237. — rotundi-

folium L. 99, 112. — scorzonerae-

foüwm W. 12. — Sibthorpianum
Sin. 12. — tenuissimum L. 206.

Buphthalmum palicifolium L. 83.

Biüomut unbeUatus L. 42»». 458.

c.
Cachrys 12.

( aeoma Evcmymi I Jmel. 27*.

< 'aioi /"///•. ..<//>• lJseudophragmites Soll.

271. Uli. - Kiore« 1»«.!. 317.

CalanUntha Aeinos Clair. 92. 159. —
• id.^rendenx Juni. '.»2. — <ilj>irm, (L.J

I.ain. 159. — uly'ma X Aeinos L58,

278. 348. - grandiflora Mönch. 92.

— mifrta A.uBgerd. 158, 27s. 348. -
offiemalis Mnch. 40. — ailvatica

Bromf. !i2. - - 1'. -///,;//,„•,, '.»2. -
ikymifoUa & hb. 92.

Calanthe diploxiphon II. f. 314. —
/-;/<,•.,-,» II. t. 314. — Mayerii IM.
314. — •pachyetalia Rchb. f. :;ii. —

ieckinii II. f. 314. — tubifera

H. f. 314. - UV,,./,' II. t. 314.
'.//•/.; Pavonia 236.

Caldefia §abina !> Not.) K36, 318.

Calendula r,i.-/ii galli 51.

( .//-. '•./ - !' ck. 338.
r„//„ ,„,//, /,- I,. 2*70, t'.'

1

Callianthemum arumonoidet (Zhb.)

• alürhroa platy

Callimeris Altaica Nees 12.

CaUitriche vernalis Ktitz. 11.

Calluna vulgaris (L.) Sal. 94, 375. —
— var. albiflora 246.

Caloplaca luteo-aU>a Th. Fr. var. lactta

Zahlbr. 385.

Caltha alpestris S. X. K. Gl. 245. —
taeta 8. N. K. (il, 281. — palustris

L. 51, 94. — — var. comuta Schott

28, 316. — — ß. dentata Oel. 316.

e) Zae^i (S. N. K.) 316.

Calyceraceae 131.

Calypogeia Trichoma/nis (L.) CorJa
1 49.

Calystegia Dahurica 51. — sepiuui

R. Br. 89. — ailvatica Gris. 89. -
silvestris Roem. et Schult. 89.

Camelina microcarpa Aridrz. 95.

Campanida Bononiensis L. 81, 211,

421. — Brodensis Formal). 8 1. 2 47.

— Carpatira Jcq. 269. — — ß.dasy-
rarpa Schur 343. — Cervicaria L.

81, 349. — Erinus L. 375. — e#-

pansa Rud. 47- — fenestrella Feer

415, 427. — Garganica Vis. p. p.

415, 427. — glomerata L. 81. — —
v. m«cfoYerr«neaBorb. 381. — Istriaca

Feer 415. — Krulisiana Fisch. 17.

— lanceolata Lap. 209, 345. — —
/5. linifolia Rchb. f. 343. - fcp/d«

Feer 4 15, 427. — lingtdata W. K.

81. — patul-i L. 81. — — ß. ßac-
cida Kuch 343. — persicifolia L. 81,

269. — pulla L. 2S2. — jnilvhiaris

Hk. et Born. 211. - ptuM/a 384. -
pyramidalis L. 81, 375. — rapun-
culoides L. 81, 383. — rotundifolia

L. var. angustifolia Lani. 81. —
Scheuchxerii Vill. var. dacica Pore.

343. — Trarln liitni L. 81. — rtdiitina,

Vel. 237. - FP«fon«K Heuff. var.

glabrescens Ihn 11'. 269, 315.

Campylnpus ßr.vuosus Brid. 129.

1'a »dol.r.aceae 131.

Cannabis 249. - sattva I.. 80.

Capseüa Bursa pastoris L. 96. — —
/?. intearifolia Mönch. 96. ruhilla

Bent. 373.

Capsicum ti:!.

Cardatnine nimm I,. 1 29. — - var.Air/a

\v. Gr. 281. — — /^. oy,/,-/; Pres] f.

intermedia Zap, 203, 311. ////

/„</„„> I.. 95. 219. Opfcn Presl

128 pratensis •'•". restdifolia

\. i\~ llvatica 202. Skorpili

\ I. 101
„,/ i,i aeanthoicU L. 268,
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— collinus W, K. R6. — erispue Herd,

44. — crispus Led. 44. — crispus I..

•VII. — — ß. ehoricephalua I-' i« \ n

44. — crispus L. x viridis Kern. 31.

61, 281. — uhi.'c»* Bmg. 268, 345.
— Groedingensis Fritsch 31, 61, 281.
— NaegeUi Brgg. 136, 348. - VVr-
>'",<-//<f Jacq. 86. — Personata dt -

floratus 136, 348.

Garer acuta 1*. 306. — >;<•;>/,/ Turcz.

306. — acutiformis 3. — <^/«j Scop.

24(1. — Alsatica Zahn 361. — —
/3. subflava 363. — — a. sub-Oederi
363. — Appeliana /.ahn 364. — —
ß. fulvaeformis 364. — — a. g«&-

Oederi 364. — atrata L. /. rTazo-

gyna Schur 343. — biformis n. ste-

rilis F. W. Seh. 364. — linennina-

hausiana Whe. 413. — brachystachys
Schk. 260. — brizoides ((. eampestris
Wimm. 2D7. — -BttecAajWimm.317. —
caespitr,.«/ L. 306. Turcz. 306. —
canescens 3. — capiüaris I.. 303. —
Christii Boeci 235, 861. — cvr.iic,,

Kunth. /?. angustifolia Turcz. 267. —
cyperoides L. 280. — dacica Heuff.

343. — dichroa Freyn 30 V. — <//'.--

coio;- Nyl. 305. - distans L. f. efoi-

//../• Zap. 344. — disticha BZuds. 17.

383. — echinata Murr. 77. 271, —
eleusionides Turcz. 306. — ferrugi-
nea Scop. 840. — festiva Dreg. 343.
— fiMformis 3. — /«va L. 3, 361.
— — f, glomera-ta Doli. 362. — —
f. gynoha.*).-- 369. — — pauciflora
Zap. 344. — — pseudorhizogenc Zap.

34 V. — //'/'' ' > Hornsehuehiana 361

.

— flava X Oederi 361. — — —/?.
elatior 363. — — — «. pumila 363.
— tulra Good. 364. — glauca Scop.

3. — — var. gracilior Zap. 344. —
Goodenoughii Gay. 306. — Halle-
r'ni, ia A880 var. bracteosa Wk. 215.
— fcj'rta Ij. 271, 3V6. — hordeistichos

Vill. 2V4. — — var. elongata W k.

216. — Hornsehuehiana Hppe. 3, 361.
— — f. gynobasis 364. — taumTia

Leyss. 240. — hyperboreä Dreg. 343.
— ineurva Lgntf. 267. — Carvi
Freyil 303. — Kneuekeriana Zahn
412. — lepidocarpa Tscb. 365. —
leporina L. 271. — — var. argyro-
glochin Koch 244, 343. — limosa I .

317. - ,//oi)£„>,,, L. 880, 378. —
muricatali. 77. — Remoro&i Rebent.
VI 3. — nemorosa remota VI 2.

—
iiutan« Hosl 317. — Oederi Ehrh.

361. 37s. - - /;. ,/„/,„,• 3C3. -
— a. pumila 363. — Oederi Hont-
schuchiana 361. — OhmüUeriana
<>. F. L. 413. - oligophyUa Freyn
305. — ornithnpoda W. 240, 249,
{•">x. — ornithopodioides 249. — pöZ-

lescens I.. 304, — panicea L. 303.
— paniculata L. 3. — — f. longi-

bracteata Za]r. :;i'i. — paniculata X
subremota Zap. 343. - pedtformis
C. A. M. 303. - - var. oMtgtia

Turcz. 303. — pendula Suds. 77.

— pilosa Scop. 240. — — var. <.»,•-

patica Zap. 344. — praecoa Schreb.
267. Jacq. 304. — pttWa <i I.

304. - - var. fcwra Traut v. 304
— — var. tristigmatica Trautv. 305.
— refraeta „Schkuhr" 835, 859.
— W. 859, 157. - ,v,„^„ 413. -
riparia 3. — sabinensis Less. 304.
— saxatilisJj. 304. — — var. a/y -

,^W.< 305. — Schreiben SchT. 37h.

— secalina Whlbg. 210. — semper-

virens Vill. 240. — — var. trfctid

M. B. 344. - silvatica Huds. 303.

— — f. major Zap. 344. — .<tc,,<>-

phylla Whbg. 267. — supina Whbg.
317. — ten«.«' Beut. 859. — fenui.<

Host 260. — fowwnfcwa L. 77, 383.

— Transsilvanica Schur 344. — '/•/'-

,•„',., Vel. 237. - fratfa M. B. 201,

346. — y«-na Vill. 61, 304. — —
/?. vihIh-ii.-h Host f. pseudorhizvgena
Schur 343. — vesicaria L. 3. 304.

— — var. alpigena Fr. 304. — vw'-

/>///</ L. 77.

Carlina acanthifolia All. 87. — <ir<i>'>i<

L. 87. — eorymbosa Aut. 384.

L. 86. - ^ro««i M. ei S. 384. -
intermedia Schur. 868, 348, 345. —
semiamplexicaulis Form. 86, 248. —
simplex W. K. 87. — — var. ram.o.«a

Form. 248. — vulgaris L. 86.

var. nigrescena Form. 87, 318.

Carpesium cernuum l>. 459.

Carpinus Betulus L. 358, 377. — 2?ui-

nensi* Scop. 359.

Carum buneatieum Turcz. II. — perfo"-

cillatum Koch 361.

Carya olivaeformis Nntt. 310.

Cassytha Americana 2 1.

Castanea 60.

Castanopsis argyrophyUa King. 313.

— catalpaefolta H. 1. 313. — Glatkii

King 313. — BuUetii King 313. -
nefelioides King 313. — WaUichii
Kine 313.
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Catabfosa algida Fr. 366.

manche candidiasima 51. — eoe-

rulea 5 I .

Catapodium Siculum i
s ">.

OatiUaria atropwrpurea Th. Fr. 386.

Celgia Damzeri B. et Ch. 406. — ,-../•<'-

pifoUa Hai. 405.

Centaurea 393. - .deform W. 39. —
a26a L. 85, 383. — — var. Mostar-

- Form. 85, 248. — — var.

eplenden.8 L. 8.'i. — axillaris W. 85,

37ö. — — var. artgugtifolia

Form. 85, — Bieberateinü DC. 85.

— bovina Vel. 202. — ealcitrapa L.

85, 201. — C'iam's L. 85. — dec»-

piens Rchb. 61, 281. — depressa
392. — dnwa 383. — <Zt£taa Lam.
3f>. — eriophoraXsulphurea Winfcl.

58. — eudiversifolia Borb. .'183. —
euxina VeL 2!7. — Jacea L. 85.

183. y. ?."•./•„ Koch 342.

— JaceaX alba 383. — mollis ~\\
. K.

208. - «ion/ana L. 31. 51, 205. -
nigreseens W. 208. — OrbeUca Vel.

2 37. — Orphanidea 202. — pneudo-
phrygia C. A. M. 280. — Rhenana
Bor. 368. - RocheUana Henff. 208.
— ruipeetris L. 85. — ealieifolia

M. B. 208. 345. - Scabiosa L. 85.

— Scabiosa >< Salonitana 427. —
eolstitialis L. 85. — etenolepia Kern.

— t, ,,,,.-, ,tnsa Asch. 121.

anthiu ruber L. 375.
(

'. ntunculua mini nue L. 1 27.

Cephalanthera ensifoUa Rieh. 377. —
grandifolia Bbgt. WO.

Cephalaria graeea R. et Beb. 39. —
i'iir,,„ii,,i Schrad. 87. 375.

Cephalozia bicuspidnta (L.) Dom. 149.

— multiflora B. Bpr. I i'.i.

G rasthm aggregatum Dur. 124. —
areticum Lge. 3i>7. — areticum ,

trigynum 367. — Bhfttii Baenitz
- oftatuiM \\ . K. 96. - <fo-

ik. 96. — gluti-

m Fr. 96. — grandiflorum 51.

— holosteoidesYr. 2<i7. 217. — mekro-
../,/.'/,/, 3chw a. genuinum Z&j>. 2u;i.

— — ß. macrophyUum Zap. 2n:;.

— — /. microphylhm Zap. -

— obscurum Chanb. 96. — OrbeU-
cum \ el. - 17. - -" ufam
— tüuaticum W. K. 96. Cr^ynum
Vill. 567. /,/'.•;„/. |.k. 96,

/forum Ifurr. 28 1.

Ceratodon purpureum (L.) Brid. 152

Ceratonia siliqua L. 190.

Ceratophyllum 313.

Ceratostylis clathrata 11. f. 314. —
Himalaica H. f. 314. — lancifnlia

H. f. 31 i. — malaccensis H. f. 314. —
pendula H. f. 314. — robusta H. f.

314.

l£Äe minnr L. 89.

Ceterach offieinarum W. 7i. 132. 170.

Chaenotheca trichialis Th. Fr. 380. —
— f. ßiformis Th. Fr. 386.

Chaerophyllum aromaticum L. 100, 206.
— bulboeum L. 12. 100. — lur.<utu,,i

L. 100.

Chaetocarpus pubeseens H. f. 313.

Chaetophora/xae 27-">, 311.
('luiiturus Marrübia&trum Rchb. 200.
Chamaeorchis alpina Rieh. 21 J.

Chamaeropa excelsa Thbg. 148.

Chamaerrhodes ereeta Bge. /3. adscen-
dens Led. s.

C/ieiranihtu Cheiri L. 350.

Chenopodium acuminatum W. a. ora-
tum Fenzl 221. — acutifolium 8m.
01. 281. - cdbumL. 80.441.
«. integrifaUum Fenzl 221. — bonus
Jlenricus L. 80. — Botrya L. 2 70.

— glaueum L. 61, 281. — hybridutn
L. so. — opulifolium Schrad. 221.

— polysperrtvum L. 80, 281. — »/-6/-

<"/;/ L. 80, — Vulvaria L. 2n2.

Chüoseyphus polyanthue
\
L.j Corda var.

/>. rivularia Neea 149.
( 'Wo rophyceoe 311.

Chlorofiphaeraceae 275.

Chondrilla breviroetrie 51, — juncea
L. 82.

Chrysanthemum carinatum 51. — <•..-

rymbo8um L. 84, 2 S ". — leucan-
tjaiitum F. 84. — — /^. pmnatifodum
' el. 318. — montanufi) C a. adustum
Koch 342.

Chrysobalanaa au 200.

Chry8oglo88um Assamieum IL f. H4.
— er ml',, i< n, II. I. 3 I i.

Chrysomyxa Rhododendri 22. 139. —
Abie'is 2 2.

Chryaoepleniutn 117. - aZpmum Schur
221.

Cichorium Endivia 51. — Tntybui

— — var. /"<' ritini'i Freyn .t7.
-

>.
—

pumilum 51.

( /,-,(/,, virosa L. 108, 121.

( imieifuga _'•• tida L. 219.

eraria longifolia Jacq. /?. sulphurea

Bmg. 345. — tpathulaefolia ü'mel.
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ir:

Ci ii immomum macrocarpum II. I. 311,

— mollissimum II. f. 3 1 I.

Circae* , intermedia Klirh. i>7, 422.

Lutetiana L. 99.

Cirrkopetalum Andersoni II. I. 314. —
nun um II. f. 314. — brevipes II. f.

314. — CoUetii Bemsl. 314. - elatum
II. t. 314. - Gamblei II. f. 314. -
oarvuh'in II. f. 314. — Thomaoni
I. f. 314. — viridiflvrum 11. f. 314.
— WfyA** Thw. 314.

Cirsium araufe All. Sf>. 173. — a/Ji-

cfattn
\
'ci. llfi. — armatum Vel. 116.

— ari/ense Scop. 410. — arvense

palustre 410, 158. — Ihdgaricum
DO. 1 13. — Candelitlirum Ulis. Sli.

— canum L. 4l>3. — Carniolicum
Scop. 242, 410. — Carniolicum X
palustre HO. 458. — Celakovnkianum
Kmit 410, 458. — congestum 115. —
ilnussatum Hcldr. 114. Jka. 115.

2<>2. — eriophorum ^r,,\K 86, 453,

— Erisithales Scop. 410. — Erisi-

thaf.es X montanum 20. 349. — Eri*i-

thalesX Pannonicum 209. — Erisi-

thalesXspinosissimnm 410. — flave-

scens lv. 135. — fiavispinaX grega-
rium W inkl. 58. — Ganderi Hut.
410. — Heldreichii Hai. 114. — /<e<v-

rophyllum L. 168. — hybridum K.

450. — hypopsüum B. H. 116. —
lanceolatum (L.) .Scop. 86, 410. —
lanceolatum X canum 199, 316. —
litjulare 115. — Lobein Mo. — too»-

tanuwi Sprg. 20. — morinaefolium
115. — odontolepis 115. — olera-

ceum Scop. 86, 410. — oleraceum X
Erisithales 410. — oleraceum X pa-
lustre '-Vit. — palustre Scop. 86, 410.

p.düstre X Erisithales 410. — palu-
stre X oleraceum HO, 459. — palu-

stre~X rivulare 3i-2. — Pannonicum
Gaud. 86. — — Jacq. 463. — pauci-
florumX lanceolatum 203, 342. —
polycephalum 115. — polymorphem
Doli. 20!). — sorocephülum Ilü. —
spatkulatum Gaud. *268. — — Mo-
retti 463. — spectabile 115. — spino-

sissimum Scup. 410. — spinosissimum
Scop. >< Erisithales Scup. 135. —
Stailcrimntii) Dürrnb. 4 10, iöS. —
Velenovskyi Vand. 453.

Cistus Monspessulanus öl. — villosus

51.

( 'ladenia viridiflora 31 i.

Cladium Mariscus \\. Br. 378.

Cladonia Arbuscula Flot. 35. — ceno- 1

tea A
i li. r. macrostelis Plot. 35. —

— f. >(//<.•. •iiliiiu i Plot. 3-"». —
chlorophaea 2. procerior Plot. a.

centralis Flot. 35. — crispata Ach,
8. blastica Flot. :!"». — — I. hetero-

dactyla Wallr. :-*.">. — — f. tuimr-

formis Wallr. :!.">. — deformis I.. I.

palma/a Plot. 35. — fiuiliri'.tti I.. I.

capreoIn tu. Flot. 3.">. — — d. expanea
Flot. 35. — — f. fruticulosu Flot.

35. — multibrachiata Flot. 35. —
ochrochlora Flot. U. albeseetrs Plot.

35. — 8quamosa Hoff. I. attfnii<ii<<

(H.) Flot. 35. — — 2. brachystelis
(W.j Plot. 35. - - c. /m-/m" Flot.

35. — straminea (Smft.?) Flot. 35.

— suhsi/uaiiiasa N\l. var. di'iiütatn

Pik. 35.

Claouylon anomal/um II. f. 312. —
#eddomei H. f. 3 12 — hirsutum H. f.

312. - KhasianUm II. f. 312. -
HV'/^i H. f. 312.

Claudopus ZahUbruckneri 879.

Ciavaria canaliculata Fr. 278. —
scidpta Beck 60, 278.

Cluviceps nigricans Till. 383.

Cleistanthus decurrens H. f. 312. —
ellipticus H. f. 312. — gracilis 11. f.

312. — Helferi H. f. 312. - /„/,,-..

phyllus H. f. 312. — hirsutulus II. f.

f. 312. - lancifoüus II. f. 318. -
£eu/.s H. f. 312. — macrophyllus H. f.

312. - Maingayi II. t.' 3 12. -
malaccensis H. f. 312. — membrana-
ceus H. f. 312. — nitidus II. f. 312.

— pxrvifolius It. 1. 312. — podo-
carpusH.. f. 312. — stipulatus II. f.

312.

Clematis Flummul.a L. /?. maritima
Koch. 04. — — y. rotundifolia Coch
94. — fragrans Ten. 94. — mtegri-
/oUaö\. — montana 51. — Vitalba 2.

Oleome arabica 53.

(Tun n ein ni dendroides W. et AI. 300.

Clinopodium vulgare L. 02.

Clitocybe alpicola 279.

Cnidiwm a/pioides (Lam.) Spr. 37. 374.

— Davuricum Turcz. 12. — Reichen-

bachii Hnter 99. — sdaifolium Jacq.

425.

('occomyct's 18.

Cochlearia macrocarpa W. K. 2ox.

Codiaceae 31 I .

( 'odia< hui ''>
I 2.

< 'iiilnniice/iliafum Peacockianum \. II.

455.

Codonopsit ovata Benth. 47.



Coelodtras ferruginea II. f. 312. —
longifolia H. f. 312.

Coeloglossum viride (L.) Hartin. 870,

459
,/. anceps H. f. 314. — camea

H. f. 314. - Griffitkii II. f. 314.
— Maingayi H. 1. 314. — occulta

H. f. 314. — purpuraseens H. f.

314. — stenochüa 314. — Treutleri

H. f. 314.

Colchicum autumnale L. 78, 378. —
Bornmälleri Freyn 20, 400. —
latifolium S. S. 41. — montanum
Boiss. 400.

iporium Senecinnis (Pers.) 22,

139. 17 2.

Collema aurieulatum Hoffin. 310.

Collomia coccmea 51. — grandiflora 51.

CoUabium Wrayi H. f. 314.

Colo-Lejeunca calcarea Sib. var. nutrai

papulosa 237.

Colutea arborescens L. 374.

( 'omelina Bengalensis 51.

CVwnpasita« 131, 875, 339, 371. 418.

Conchophyllum Cathcartii H. f. 313.
— clavipes H. f. 313. — cornutum
H. f. 313. - 0ra<sfc H. f. 313. -
hymenanthum H. f. 313. — kentro-

chilum H. f. 313. — kentrophyUum
II. f. 313. - Kunstlerl IL f. 313.
— megaceras II. f. 313. — moulmei-

• Parisb 313. — nanum H. f.

313. — podagraria H. f. 313. —
Scortechinii H. f. 313. — tüberi-

ferum II. f. 3 13.

Conepia Amazonica Fritsch 200. —
floccosa Fritsch 800. — inaignis

Fritsch 200. - Ä-Aottü Fritsch 200.

Conium 12. — moculatum L. 37 k
eyfte A'ii. :',:js.

' elinum tataricwn Fisch. 3 i 2.

( 'onopodium I 8.

Conritigia Austriaca Bchb. 27s.

Orientalis Andr. 95.

ConvaUaria majalie L. 841.

V

1

7

.

ConvolvuUu arverwis L. 51, 89.

Ciintabricus L. 51. s '. riir,

viltifoliu* 'iiitpi"^-. V27. elnngatus
'<

I . Mauritanicu* 51. - tilvaticu*

W. K. 89. - /
i

Sil.tli. SO.

tricolor > I .

CoraUorrhiia innata B. Br. 212, 309,

'-. '/,,- I,.

.-//.., I.. fl, 12. — »>/.».< I.. 1"".

,.ii i' ll.ii

421. — Sibirica Lodd. 12. — Tatafica
Mill. 12.

Coronilla vaginalis l.ain. ssp. hercego*

vinica Freyn 445. — vaWa L. 349.

Goroskia budleoides L. 248. — budleo-

ides Host 4-'i3.

Corruda tertia Clus. 816.

Corticium 270. — puteonutn Fr. 27S.

Cortusa Matthioli L. 270, 273, 460.
— pubens Schott. 270.

Corydalis Balcanica Vel. 202. — eatfa

S? et K. 427. - fabacea Pers. i.iS.

— ochroleuca Koch 95, 350. —
w)J«ia Sw. 95, 202.

Corulus AveUann L. 359. — tvbulosa
W. 377.

Corypha umbraculifera L. 419.

Coscinodiscus 156.

Cotoneaster integerrivna Jffedic. 10^. —
melanocarpa Fisch. 10. — nigra
( Willig-. ) Fries 10. — pyracantha (L.)

Spach. 37. — toineHtn.<a Lindl. Ion,

283. — vulgaris ß. melanocarpa
Turcz. 10.

Cousinia Caesarea 392.

Cramolaria lutea 53.

('rnssuliiceat' 239.

Crataegus eallidens Hk. et Born. 211.

393. — calycina Kern. 07. — Ott«
</aWi 10. — monogyna Jacq. var.

stenosepala Borb. 67. — sanguinen
Pal. «. typica Regel 10. — tanaceti-

folia Lam. 455.

CratereUus pistillaris Fr. 878.

Crepis Baetica Lge. 64. — Balcanica
V.-l. 837. - bfainM L. 8«.

y. integrifolia Uechtr. 342. — r/Uw-

drilloides L. 868. — foetida R2, 383.

— grandiflora Tsch. var. glabreseens

Fr.il. 246. — — var. glabreseens

Borb. 423. 463. — incarnata Tausch.
var. Dinarica Beck. 82. Jacqu'mi

Tsch. 209. — ,!,<>„/<< „,i Tsch. 8*. —
Orbelica V.l. 837, — praemonn
I

-. li. 1.".. pulchra L. 37."..

1,,-1,,,-iiin L. /^. eegetalia Both 45.—
virene 51.

CWxrwa cancellatus Herb. /)'. damit-
esnue Maw. 455. retiwlatus II.

B. 377. t/< rnti I
I

W all. 841.

iv„, .,. i iah

Cronartium asdepiadeum 172. <•//</'-

,•„/„ Dietr. i

/ ,<./,„/ ardi»ioidi 1 1 I. '12. —
erythro taehye II. f. 312 QrifjUhii

H. i. 31
'

r,-,, ophora Hnetoria Id. Jus«, ho.
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Crttcianella Graeca Boiss. 39.

Crupina vulgaris Cass, 86.

Crypsis aculeata Ait. 378. — alope-

euroides Schrad. 800, 317.

Cryptocarya andimanica II. f. 311.

I ndi rsoni
I

K ing.) 311. — < k. rvis

II. f. 311. — Ferrorsi King. 311.

— rugulosa H. f. 311.

Cucubalua baccifer L. 1)7.

* 'n, ,/,,,;.•< colocynthus 5 1 .

< 'nrnrf'it.i Pepo 51.

Cupressus glauca Lam. 803. — toru-

/.,.•«/ Dun. 803.

Cuscuta Epithymum Murr. 89, 173.

— Europaea L. 89, 173. var.

Srlikn/ir/'ina Pfeiff. 343. — lupvM-

formis Krok. 806. — palaestina

Boiss. 376.

Cpclmiien Europaeum L. 94, 376.

Oyclostemon Assamicus H. f. 312. —
calocarpua II. f. 312. — confertifiorus

H. f. 312. - Ottrtww H. f. 312. -
eWpticus H. f. 312. - fle?/«r» H. f.

312.

( iintodncea aequorea Koen. 377.

( 'ihianrhvm contiguum Koch. 88. —
laxvm Bartl. 88.

Cynodon Dartylnn Pers. 76, 317.

Cynodontium fallax Limpr. 151. —
;'/• "iUscens (W. et M.) 235. —
polyearpurn (Ehrh.) Schp. 151. —
— var. strwmferum (Ehrh.) Schp.

151. — schisti Oed. 423. — torque-

srens (Bruch) Limpr. 151, 235. 123.

Oynoglotsv/m eoelestinum Zeidl. 172.

— Colu mnae Ten. 370. — — Biv.

ß. rirescens Hk. et Born. 211. —
officinale L. 8'.). — pictum 2.

Oynosurus rii.ttatu* L. 77. — echina-

tus L. 77. — elegans Desf. var.

chulybeus M'k. 183.

CyperuB fiaveseensJj. 78, 458. — fuseus
L. 78. — longus L. 378. — Paj yrus
L. 188.

Cyphelium ariculare Sm. 339. — .»////-

<//'/;< Asch. 339. — brii,ine<>!n,ii A.SCh.

f. parasitans Arn. 339.

Cypripedilum Calceolus L. 223. ii'.».

— /n'irrniitltnn Sff. 223. — guttatum
Sw. 223.

Cypripedium = Cypripedilum.
Cystopteris Baenittn Dörfl. 4(16. —

/',-. .'/V/V Beruh. 75, 406. — — var.

anthriftcifolia Koch 273, 347. — —
var. dentata Micks. 273. — — var.

lobulato-dentata Milde 275. — mon-

tona (Lam.) Brnh. 213 317. —
sud /;„ \. ßr. <-i Milde 873.

Oystoaeira Partschii Btbg. 130.

Cytinus Hypoeistis 849,

Cytisus albus Racq. 2:'o. — alpinus
Mill. 395, 135. .1'-/,;,,

435, 465. — australia Kern. 373. —
Austrlocus I.. 105, 384. - Dorm-
bialis V.l. 837. - ./„„/.-.», V.l. 802.
— Lnburnum L. 846, 884, 395, i

437. — — ß. Jacquinianus Wettst.

884, 438. «. Linneanus W<
398, i-37. — lamosemius Boisp. var.

hir8Uti88imus Hk. ei Born. 211. —
nigricans L. 105, 820, — pygmaeus
202. — ramentaceus Sieb. 106, 395.
— supinus L. 105.

( 'zackia liliastrum 51.

Daetylis glomerata L. var. graeilis

Form. 17.

I>,il,:rl,,inipia Kurzii H. f. 313.

Daphne Cantabrica Wk. 453. — /,</"-

/•<•<-/,/ L. 12s. 459. — Mezereum L.

31, 80, 371. - pübeseens Ä.880 817.

— Philippi L. L. 153.

Datura fa.stim.«! 331. — Stramonium
L. -

Dauerte <'<n-"ta L. 100. — meutimtu

Desf. 37 i. — jionticus \ <]. 202.

Debregeasia dentata II. £ 313. —
s<iu(ii,i<i.ia King 313.

Dehaasia Kurzii King 311.

DelpHniwm Consolida I>. '-'i. — —
var. adenopodum Borb. i-25. 381,

382. — /<.«wni W. K. 95. - i'.,„f;-

cmot Hk.' e1 Born. 21 1. — Staphy-

sagria L. 350. 37 1. — velutinum

Bert. 95.

Dendrobium geminatum 313. — longi"

pes 313. — macropodum 313. —
Perakense H. f. 313. — qundran-
gulare Parish 313.

Dendrochilum Unearifolium H. f. 311.

Dentaria buTbifera L. 95, 122. —
enneaphyöos L. 42 2. — pinnata 20.

Dermatocarpon cinereum Th. Fr. 386.

Desmazeria ßalearica Wk. 184, 815.

— casteUana Wk. 186. — loliacea

Nvii). 185, 215. Porta 184.

— Sirula Dum. 185, 215. — —
Bi dr. 184. — triticea 815.

Desmidiaceae 238.

Dianthus 199. - Armeria L. '.»7. 819,

182. — imda X deUoides 30.

— Armeria-tri'm W"ll'n. 382. —
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bafbatus L. 97, 383. — binatus

Bartl. 383. — BornmiÜUri Hkn.
211. — brevlcaulia FzL 453. —
Carthusian<>ruin L. 97. 219. — —
var. capittifrons Borb. 30. — — «.

Marisensis Simk. f. latvigatus Simk.

341. — — var. naniM Ser. 30. —
— var. subfastigiatus Schal 30. —
— /?. tenuifoUus Schar 341. — —
— f. Liit'iiiii petalorum minori Zap.

203. f. rü?idior Zap. 803.

— cHiatus Gu>s. 373. — collmus
W. K. 219. — compactus Kit. 219.

— Croctficus Borb. 97. — curticeps

Borb. 97. - ddtoides L. öO, 97. -
— var. foliosus Boenn. 3o. — —
var. oiaucu.s L. HO. — divtiwu.< 38 i. —
7v/i //<?/•/ Hkn. et Boro. 211. — Freynü
Fand. Iö3. — Heüwigii Borb. 30.

— — f. mnlticauH.-- Borb. 30. —
modorus I.. 133, L76. — — var.

calyx Beck 97. — — var. ma-
erantkus Tech. X a/rortt&«w? 383.

— laevigatus Simk. i2">. — Lnbur-
nieus Bartl. 97. 219, 345. — mem-
i,r.ii>>ir?<i< Borb. 219, 34ö. — Nicolai

Beck et Sz. var. braehyantkus Van4.
4">3. — nitidus 384. — obcordatus
B, ei .M. 382. - popiUosw Vis. et

Panc. 382. - prolifer L. 382, 5 2 2.

— rhodopeus \
reL 237. — Rumelicus

V»'l. 2.57. — eanguineus Vis. 373.
— Hvcigenus Schur 125. —

setisquameus Hk, et Born. 211. —
8lcorpili Vel. 237. — strictus Sm.
97. - Bvperims L. 297. 386 ifi

— Tergastimti Rchb. 97. — trifaxci-

adatu* 384. - erürtw Vel. 237.

— Wimmeri Wich. 318.

Diatomacecu 127.

Dichostylis Michelianut Neet

D •."'' />" ,fi<itn Stbg. 310.

O »4 rviculata ( Hedw. i S< hp.

151. — ntbulata (Hedw.) Schp. 152.

D inodontium l | Starke |

/.-//.<
| Hedw. i Ldbg.

151.

D .'„,/„< arenaeeum Limpr. 129. —
r. kumiU Dem.
Brief, var. />.

/",.;/- 3< b* g : 152. — /<//-

eatum Hedw. 152. - montanum
Hedi Muehlenbeel
Kur. 308. -- scoparhtm (L. Hedw.

Didymetta JRekmiana Bäaml. 17.

Didymodon rubeUus (Hoffm.) 1 2.

DigüaUs ambigua Murr. 90, 269. —
ferruginea L. 90. — laeuigata W. K.
'90, 133, 176. — — var. Bosniaca
Form. 90.

Digitaria sangwnalis L. 271.

Dimorphocalyx andamanicus 312. —
eapÜMpes II. f. 312. — Kunstleri
H. f. 312. - ,„.,W,„.'.< II. f. 312.

Dimorphotheca annua 52.

Dioscoraceae 23.

Diospyraeeae 65.

Diospyros Lotus L. 190.

Diplachne cinerea Hack. 128.

Diplotaxis muraiis DC. 95, 422. —
/,,m/,7„/;,/ DC. 95, 4 22.

Dipsacus laciniatus L. 87. - pilosus

L. 87, 318. — süvestris Kill. 87.

Discina venosa (Pers.) Sacc 235.

Distichium capiUaceum (Sw.) 152.

Ditrichum HexicauU (Schleich.) Hampe
298.

Doronirum cordatum Y\ ulf. 268. —
eordifolium Sternb. var. papposu n

Zap. 203, 342.

Dorycniwm decutnbens Jord. 37i. —
herbacewn Vill. 106. — suffruticosum

Koch 374. Vill. 207.

Dracocephalum Austriacum L. 211.

— nut<iii.< L. L56. — Ruysc/äanum
(i. vulgare Led. lö»i.

Draba 337. — aizoides L. forma
,,i'ii,,,r Zap. 2t»3. — — var. Pnntiea
Hk. et Born. 211. - „/.-r,.,« Wahl.

95. — murnlis L. 37 2. — /,•,/(.;

L. 95,

Drosera intermedia 52. - rotundifolia
••,2, »22 ;,[.

Drosi raci o< 239.

Dryandroides 165.

Dryphi <l",i 62.

E.

Ecbalium EUUerhtm Rieh.

Echinocldoa Crus galli Beauv. 76.

Eckinops heterocephaltu Freyn 211. —
laerocephalui L 87, 3 »''. - V'/«/- /

Vel - ; -

Echinospermum deflexum Lehm. 318.
— /.n)>/m/,, Lehm. 89, 1 2 ».

/ . >,„ italicum L. \.ir altisnimum

Jacq. 89. - - puetulatum 8. 8.

— rni'i-i'1,1 Ja«
i

121.

/ il-'.'
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/.' .i. oearpt •< >"
I, 154,

Elatinaceae 239.

Elatostemma eiliatum Cl. 313. —
Griffithii II. f. 313. — nasutum
II. f. 313. - pusülum Cl. 313.

,-ij'i'i,,.< II. t. 313. — stellatum II. f.

f. 313.

Wighti

3 1 2.

313. - Treutleri II.

ir,//Av,v"- ii. f. 313.

II. f. 313.

Eleagnua pyriformis II. I

Eleutheromyces 325.

Efodea Canadenais Casp. 21. 206, HO.
Elyna fUifolia Turcz. 2 ( i 7 .

— A"»-

kanica Reg. 267. — schoenoidea
»'. A. M. 267. — .«tenocarpa K. K.

267.

Endiandra Maingayi II. f. 311.

Endoppermum Perakenae King 313.

Engelhardtia nudiflora H. f. 313.

Epacridaceae 23.

Ephedra 313. - distachya L. 130.

384. — fragilis Desf. /tf. campylo-

poda C. A. May. 130, 209. — mono-
sperma < Gm. 2-':?. — multifiora

Stapf 130. — Nebrodensia G. G. 130,

209. — Przewulskü Stapf 130.

Epigloea bactroapora Zuk. 64, S2 5.

Epilobium adnatutn Gris. 61, 281. —
alsivefnlium Till. 220. — alainefolium

X tetragonum 59. — angustifolium

L. 1, 98, 236. — Caatriferrä Borb. 67.

— collinum Gmel. 220, 34'j. — <v>/-

linum > nhsciirinn 67 — Dodonael
Vill.98, 374.— Kna#t Cel. 67.— mon-
t <iv ii in L. 50, 99, 220. — heterocaule

Borb. 67. — hirsutum L. 99. -

hirsutum x parviflorum 67. — nu-

ten« Tsch. 341. — obseurum Schreb.

07. — — Rcbb. 2iS0. — ohsrurum

X palustre (var.J 07. — palvatre

I,. 99. — — y. -'iitni-iiiiiiosum

W'iniiii. 341. — paiwtrr x rmfans

341. — parviflorum Schreb. 99, 384.
— — var. an eseens lls>kn. 07. —
— var. menthoiden B. ei Jl. 67. —
— var. triphyUum Borb. 67.

phyllonema Knaf var. adenocaule
Borb. 67. — — var. Miiti-r,i*r Borb.

67. — pycnotrichum Borb. 67. —
A' tdoi Borb. 67. — roseum Auf.

67. — stenophyllum Borb. 67. 176.

— 8ubparuiflorum X tetragonum 67.

— aupercottinum X Lamyi 67. —
supernii'iit'iiiniit x tetragonum 67.

— superparviflorum X tetragonum
67. 176. — trigonum Sehr. 341

.

Winkleri Kern. 59.

Epipactis latifolia (L.) All. 79. — —
var. violacea 141. — latifolia X
microphylla 241. — microphylla
(Ehrh.) Sw. 2il. — rufr^tnora Cr.
27(1. - ,•»'.,•„ 1I..1 All 241. - wo-
/.».vr/ Aul. 241. — rin/.i. ,<i I». Daq.241.
— ('//•/</ im < Sr. 420.

Epimedium alpinum L. 95.

EpiphyUum 113.

Equisetum arvense I.. 308. f. cam-
/.,<>/,;> Milde 197, 346. — — f. */<-

-•,.,„',.„> <i. I'. W. M. 196, 344, 346.
— — f. nemorosa A. Br. 74, 197,344.

Lpaeudoeilvatica Milde 196,341

.

— — f. serntiiiiiiit <;. F. ,M. 197.

— hiemale I;. 158. — — f. Sckleicheri

Milde 197, 346. Bubf.polv-
ftaehya Milde 197,346. — inundatum
LasCQ 244. — limoswtn I..«. iAnruu-
viiin Doli. 74. — — 7. uliginopum
Mbbg. 344. — — /;'. verticiüatum
Dftll. 344. — mar;um, 11 Lam. 74. —
y; düstre L. 74. — — var. nudum
Bonv. 316. — — var. polystachyum
Vill* 74. 197, 346. f. cr>rt/m-

/-«)>,/ Milde 344. — — — f. ret^e-

moaa Milde 344. — pratense Ehrli.

var. praecox Milde 205. — ramoeiari-

mum Desf. f. subverticillata A. Br.

197. — — f. virgata A. Br. 197.
— ailvaticum L. 307. — 7'< Imnt, j,i

Eblh. 60, 378. — — var. 6r«ve Milde
197, 3 46. — — var. 6m'e Mildo
f. ramulosa Bonn. 31. — — f. gracile

Milde 197. — — var. aerotinum
A. Br. f. brevisimilLi Dörrl. subf.

iiiirri>.*tfirhyum Bonn. 31. — — —
subf. microstaehyum Bonn. 31. —
— f. brevisimilia Dörfl. + var.

frondescens A. Br. 31.

Eragrostis abyxsinica Lk. 259. —
Marlothii Hack. 128. — trunrata
Hark. 128.

ErantlUa hiemalia Salis. 94.

Erecht/utes hieroeifolia Hat. 128.

hlnniii rus 1.

£Y/a aforina H. f. 314. — anda-
manica H. f. 314. — Andersoni H. f.

314. — cra8aicaulia H. f. 314. —
..///.•,• II. f. 314. — grarilis H. f. 31 i.

— iridifolia H. f. 314. — Kivg'ä
H. f. 314. - laneifolia H. f. 31 i.

— leptocarpa U . f. 314. — longifolia

H. f. 314. - Maingayi II. f. 314.

pygmaea II. f. 314. — recurvata
11.' f. :5li. - Seorteehinii II. f. 314.

— tuberosa II. f. 31 4.



Erica arborea L. 94. — earnea L.31.

Ericaeea* 23.

Erigeron acreTi. 42, 83. — — y.glaber

i <•]. 316. —
N
a<ve X Canadensis

ß. glabraius Cel. 316. — Canadense
L. ^3. — — faseiatio! 30. — ''<;,--

pathicum Uris. 211. — droebachiemsis
• >. F. M. 206. — speciobum 52.

Erodium eieutarhtm L. var. ^<//;<-

pmelloides Borb. »37.

Erueaetrum obtuscmgukun Echb. 207.

Eruea sativa Poir. M7 2.

nghtm amethyslinum L. 99. —
eampestre L. 99. — Haussknecbxii
Bornm. 211. — maritimum L. 374.

Eryrimum Amasianwn Hk. ei Born.

211. — C irniolicum Doli. 95. —
''"»/ l-'lnli. '..'i. 461. — PaM-

n/micum Crtz. '••'I. — Thalianum
I; ck 27s. — 117?/ iionnt Z >w. 2!'.».

/ thraea Centaurium L. 50, SN
. 869.

— pulehella Sw. ss. 269. — ramosis-
nma Per». 206, 421. — spicata iL.i

Pers. 39. - aubspieata V.l. 2»' 2.

— Turci.-,, \M. 202.

Drythronium dens canis L. 7 s
.

I riiihrrtxylaceae 339.

Eschgcholtzia CaUfornica 50.

Euclidhtm Syriacum L. i

Eupatorhm cannabinum I..

Euphorbia alpina C. A. Mey. 222. —
— püoaa I.''l. 222. — amygdaloides
1. i '. 420. — Chaixiana Tirab. 377.

— Clarkeana H. f. 312. — Oyparis-
I.. 7'.». — diseolor Led. 222.

— Emda I.. 7''. 2 2.'. —
I.. WO. — /afcafci L. 7'.'. WO.
— var. pseudo-erythrogperma B »rb.

— — var. trichopnda Borb. 66.

'../• ,-./;.;,,./ Jacq. 208. — '»v»'/'-

///-;; H. f. 312. - heüoscopia L. 79.

— Lathyri» I.. ::77. Myrnnitet
I.. 7». - palustrit I.. 206, 461. -
Peplis I.. !"". — platyphylla L.

\ar. /,/. /•<//,/ .1,;. j.
"'•. /•••';'

— »aUdfolia '

l 1.. 79. — -'/" ' I.

antta II. 1;. 7''. - riHoM \\
. K.

glabrifoUa Borb. 66. —
1

\v. k. 420. - H ',#//,>/,;; 11.

— Wightiana H. 1. 312.
/•. uphorbia
/./'/• 1 '/"//./ DC. 1 !i-, /,.

175
,./,>,# Ken Dinariea Be< '.

Carpathica '/
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Freyn 275. - /«/,>„ L. 91, 206. -
minima Schi. 275. — Odontites L.

Ml. — pffieinaUs L. 275. — Ohfmpica
Hai. et Sint. 39. — pratensis Fr.

f. humilior Zap. 203, 343. — pumüa
Kern. 273. — ramosissima Reut. 91.

— Rostkoviana Hayne i". 26S», 346.

— var. //-/7( Tiflora Borb. 28. —
Salisburgensis Funk. 39. — — var.

Olympica Hai. 39. — stricto Host

269, 346. f. JUtmtftor Zap. 203,

343. — — var. perineisa Borb. 28.

— — f. subalpina Beck 91. — —
f. typica Beck 91. — tatarica Fisch.

343. — Towntendiana Freyn 211.

Eurhynckiumstriatum 1 Schreb.) Schimp.
194'.

/ onymus latifoUus L, 461. — wrru-
cosus Scop. 211.

-'/.« amentorum Sadeb. 201.

Evobasidhim Warmingii Rostr. 63.

F.

Fagus 60. — eilvatica L. 'il. 80, 358.

Falcaria Rii ini 1 1 - t 160. — Bioides

(Wib.) Aschers. 221.

l'.i, ],,,, microapora Bor. 415. — r«-

y -//.-• 415.
/'. ulago silviitici Kilil». 99.

'.-./ ///.<-,,,,;,,</ D. N. 344. — 7>"'-

ui.it'im Hack. 383. — elatior F.

/i. pseudololiaeea Fr. 344. — gigantea
Vill. 77. 420. var. breuiaristata

'. 31i.. — - — ß. t/-t/!ora <i "lr.

::ii-. — gigantea >< elatiorl 316,

I i-. — ouiua I-. var. Dalmatiea
Hark. 77. — — var. firmula Hack.
2s 1. — — var. KoZeAtaca Koch 77.

— — «. vulgaris vu, l<i<i>;<in ! ,i

Hack. 2i".. — Pancieiama Hack, 77.

y.;.7<» Kii. t. ffave«ce/M Zap. .'i'ii. —
psammophila Hack. 317. Pseudo-

Myurut 8, W. 245. rhachiantha

rubra I.- 77. var.

/•„//„, Tli. 12-. ;'. i. - \ar. /.,-/-;-

,,.,,,/ Willk. 183. — — var. «ipi-

. ijt'iii.i 1 28. — — '/

I. .;i i — SchUekumi 6r. 316.

— >,-,//, ,/. - ' ns 245. varia

Haenke />. brachyrtachy» Hack. 344.

_ _ , . ,,, „,,;,,,; G. Q. lubvar. <"•"•

w,; Hack
y ,/,/;,, ,». / . , , I. >

i mtnJma Fr.

pyramidata L. iar. apieulata

<;. F. 8m. 84. — — var.

i, ,>'•'' ?te»]



488

Ficaria verna 50.

Ficus aranoaa King 313. — australh
\\ . 163. - Beddomei King 313. -
r,, ,-;,•,, I.. 80. - <•/,,,•/.>; King 313.

— conglobata King .'513. — elaatica

l: irb. 162. -'
i King 313.

— fafciculata King 313. — »wicro-

cnrpa Wght. 313. - niareseens King

313. — obpyramidata King 313. —
aubpanduraeformia Hort. 190.

Füipendula denudata (Prcsl) 61, 282.

— denudata x Ulmarial 282. —
— hexapetaJa Gilib. 105. — >"'•-

denudata Fritfch 282.

Fiaaidena adiantoides il.i Hedw. 298.

— deiijtien.« De Not. 152. — puaillua

Wils. 2:;;;.

Flammula apicrea 279.

Florideae 132.

Flueggia microcarpa Bl. 313.

Foeniculum piperitum DC. 37.

Fontinalia antipyretica L. 299. — or-

vernica Ren. 199.

/ ragarla collina Turcz. 9. — collina

Ehr. 105. — indica 451. — »<<//,-,•/,;

Lindem. 9. — t/esca •'> l.

/',• vngula Wulfenii Rechb. !

J'ri'nins excelsior I.. 88, 2s:!. 358,

370, 152. - Orntw I-. 88.

FritiUaria BornmüUeri Hausskn. 393.

— laüfolia W. 39:5. — Jurea M. B.

393. — Mdeagris L. 426.

Frullania dilatata (L.) Dum. — 7a-
marisci (L.) Dum. 1 i-'.'.

Futnago vagans Pers. 370.

JFumana procumbena G. et • i. 09.

Fumaria Gussonii D'iss. 350. — °./p~

einalia I,. 1. aprica Hkn. 21t. —
parviflora i. erecta Hkn. 211. —
Schrammii Hk. ei Asch. 211.

/"/'//-'/•/'.( hygrometri-ca (L.) Hedw. 192.

Fungi 127.

G.

Gagea bohemica Schult. 205. — ^w-
>';//,/ Schult. 144.

Galatella Dahurica DC. 13.

Galearia Helferi EL f. 312. — Main-
gayi H. f. 312.

Galega officinaUs L. 106, 'i22.

Galeobdolon luteum Hads. 376.

Galeop8J8 Ladanum L. var. angusti-

folia W. u. G. 92. — — var. kxtf-

/oKa Wiiiiin. .t Grab. 92. 383. -
pubescena Boss. '.'2. 270. — Tetrahü
L. '.'2. 157. — — er. glandulifera
Zap. 204, 343.

Galera pityria 279.

GalinsogaparuifloraGur. 133, 172, i 19,

Galium apiculatum Sbth. 166. — art-

statum I.. 202, 345. - AvMriacum
Jacq. 421. — //<//</ <••./; Hai. 165.

— boreale L. 421. — — a hyssopi-

fnlium DC. 13. — — a. rn/,i ,,-,-

Turcz. 13. — Boryanum Walp. 166.

— cruciatum Scop. 88. — erectum
Huils. 342. — purpureum L. 88. 315.
— rotundifolium L. 88. — rubioidea

L. 221. — scabrum Jacq. 206. —
Sehultesii Vest. 22t. 345. — audeti-

cum Tech. 342. — tricorne Wish.

383. — uliginoaum L. 221, 375. —
i/ernum Scop. 88, 373. 421. — FPSrt-

;

i.,//' Seh. 206.

Goatridiwm auatrole P. B. 37s.

Gasania ringena 51.

Genixta elatior Koch 427. — (?«r-

manica K. 106, 373. — otrata W. K.

106. — Rumeliea Vel. 237. — >--

gittalis L. 106. — tinctoria L. 1.
< » *

»

-

<.'« raniaceae 339.

Geranium 419. — alpeatre Schur 202,

220. 345. — columbinum L. 98, 122.

— diasectum L. 422. — divaricatum

Ehrh. 349. - lucidum L. 98. -
macrorrhizum L. 98. — /;/<.//< 1.. 98.

— — var. grandiflorum \ is. 373,

382. — — var. maioriflorum Borb.

382. - palustre L. 98, 207. -
plmewm L. 42S. — pratense L. 98.

— /'"r/>iireuiu Vill. 373. — pu.«/7-

?"/;/ L. 98. — p/'/V n<i,r,i„i L. 245.

— Robertianum L. 98, 373. — .-<»/<-

guineum L. 98. — aubcauleacena

L'Her. 392. — — var. leitcopha<>i,n

Hk. e1 Born. 211.

Gentiana alba Freyn 124. — nmarella

L. 206. — — var. turfoaa Cel. 316.

— amguloaa M. 1!. 88. — aquaiiea

L. 124. - aadepiadea L. 88, 269,

— liavarica 50. — Caucaaica M B.

2(i 1. 269, 346. — chloraefolia N

199, 316. — C/tM« S.S. 236.

fl. albia 248, 386. - o-ispata Vis.

,
ss .

_ erueiata I.. 88, 123. 26'.'. -
Freyniania Bora. 211.— Germanica
W. 88, i 2 1 . floribua Vutda 343.

— — f. puaUla uniflora 343. —
humilia Stev. 125. — Pannonica
Scop. 559. — Pneumonanthe J>. 88,

12">. — prostrata Hke. 125. — pwr-

purea L. 349. — spicata L. 39. —
— equarroaa Led. 125. — Srurmtatui

Kern. 133. 176. 459. - tn\h,ra Pall.
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1 25. — — y. vilusnsis Berder 125.

— venia L. 129, 206, 246.

'•i'ia Aleppicuni Jacq. 220. — Kolbia-

num Stein 20. — montanum L.

220. — montanum X rtptans 20. —
urbanum L. 104.

Gilia capitata 51. — nivalis 51. —
trieolor 51.

GladioUis imbricatusli. 270. — paluster

Gaud. 133, 176.

GLiuriiiHi comiculatwm Sl. — flavum
51. — luteum 2, 51. — phoeniceum
Cr. 3 IS.

Glau» maritima L. /?. ro.«e« Frey n 158.

Gleehoma Ifderacea L. 15(5. — hirsuta

W. K. '270. 376.

'Unnis lotoides L. 37.

Globularia cordifolia L. 94, 383. —
vulgaris Aut. 94. — Willkommü
Nym. 94.

Glochidion brvnneum H. f. 312. —
Ourtisü H. f. 312. — desmogyne H. f.

312. - Gamblei H. f. 312. -
goniocarpum II. i. 312. — insulare

H. f. 312. - Johnstoni B. f. 312.

— macrostigma H.|]f. 312. — micro-

botris H. t. 312. — m'ishmiense H. f.

312. — nubigenum H. f. 312. —
i Hatum H. f. 312. — Perakense H. f.

312. - Bofcft» H. f. 312. -
eclerophyllum 11. 1'. 312.

Glotoeyatu rupestris
I
Lgb.) Rhb. 324.

Qloeosporium Platani (Munt.J Oud. 18.

Gloxinia 331.

Glyeeria conferta Fr. 378. — festurae-

formis Beynh. 378. — plicata¥i. 77.

Glycyrrhiza echinata I>. 37, 10(5, 384.

Giyptostrobue Europäern Brngt. 130.

Gnaphalium arenarium li. 368. —
dioicum I.. Ni. — Leontopndhi nt L.

var. laasum Kocb 163. — vuteo-albwm
1.. 206. — Norvejiewm Gunn. 84.

— fiiij/iiiiiui I,. f, parva 342. — ßtf-

vaticum I-. 84, 268. — uliginosum

L. 21

Qnetum maerostachywn II. f. 313.

Godetia lepida 50, inminea 60.

<l,,,,i U'i.I'iuj gracilis B. 27'.'. — roseus

teidua Kr. var. i

Becl

Goniolobium . 1 u '<<" "«, Becl

; ///-/. Maingayi II. I. 312,
'/.,-./ ,--/..,..-

i
l'..i i:. Br. 206, 270,

//,//./ papulosa I r

'.< officinalt I- 90

Griinmia Ü2. undrcatoide Liiiipr.

62. — commvtata Hüb. 101. — /«-
na& (Schwäg.) Schimp. 191. — /»-

curva (Schwag.) Schimp. 191. —
Mühlenbeckii Schimp. 191. — ovata
W. et M. 191. — torquata G. el S.

191.

Guiterrezia gymnospermoides 51.

Gyalecta modtsta Zahlbr. 380 — thelo-

tremoides Bl. et P. 386.

Gymnadenia albida (L.) Rieh. 241. —
cono^ea (L.) R, Br. 79, 420. - -
/?. albißora Duftschm. 241. — —
var. brevifolia Freyn 223. — —
var. /?. de'iisißora (Whbg.) 316, 343.
— conopea X Nigritella nigra 282.
— nwra (L.) Wettst. 23. — odora-
tüsima (L.) Rieh. 241, 309, 346. -
rwftra Wettst, 23.

<

S

iiiuaandra stolonifera 39 2.

Gymnomitrium concinnatum (Li gilt.)

Corda 150.

Gymnosporangium 22.

Gypsophila Wiedemanniana 392.

H.

Uaplophyllum annenum 401. — Born-
müllerl Freyn 211, 401. — Bovr-
gaei 401. — Buhsei 401. — ciliatum

401. — patavinum Juss. 373. —
pumilum 401. — Reuteri 401. —
silvatieum 401. — suaveolens 4d I.

— telephioides 401. — thesioide.« 40 1

.

Harpanthus scutatus N. v. E. 129.

Hebeloma crustuliniformis 279.

Hedera Hdix L. 1Ö0.

Hedraeanthus Kita>belii A. DO. var.

snhalpina "Wettst. 81. — eerpylli-

folius \. DC. 81.

Hedwigia 02. — ciliata ( 1 >i<ks. ) Eedw.
191.

Hedtuigidium 02.

HedyearwmV atanthmwm Freyn 146.

Seleocharis caespitoea Eazsl, 425. —
uniglinnis l>k. 244, 383.

HeUanthemum alpestre 2. — l'><„ia,,a

Mill. 318. - o&wtirtMii Per 119,

345. — poli/olium 51. ruptfragu/m

Kern. 219, 345. - vulgare Gärt. 51,

96. — — var. iiir.-i'ti'm Koch 96.

— - var. /"/;/<•///•»"//' Koch 96.

llrUanllm* l'.MI.

Helichrysum angustifolium DC. 84.

Heliorpt <"<" puBÜlwm i W. K.i ßchb.

s 181 quadrifida I 219

Heliotropium Europaewn u. hk.

[felltborine epiralü Bernh, 280,
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Helleborus rmdtißdua Vis. 94. — niger

L. 31, 460. -' odorus W. K. 94. •

viridis L. 237. 460.

Helminthia echioidea ß. 373.

Hdotiwm Wiükommii 22, 139, 334.

// merocaUis flava 223. — fulva 223.

— <iriiii"'»<n An<lr/.31. 225. — minor
Kill. 248

Hemicyclia Wightii H. f. 31

1

7/ racleum alpinum L. ß. Carpaticum
Pore. 342. — ni>irr<intlium H<>rb. 28.

— sphondyliutn 1.. 99. — temaium
Vel. 837.

'

7/ rmiiuviii Monorchie (L.) I'. Br. 223.

241, 170.

Hurmione dubia var. imnor Wk. 216.

7/ fa!<tri<i glabra L 2 Jn. — incana
Um. 96.

Hsrpotrichia nigra Hart. 22. 139, 202,

348, 380.

Jle.-peris Carpatica Zap. 203. — Zcu-

emtha Schur 2(>3. — Matronalie
L. 95, 349. — ji/'iw Bmg. 341. —
ohlonga Schur 203.

Hiterocladium heteropterum (Bruch)

Bryol. 194.

Hibi&cus Trionum L. 237.

Hierachim 3:57. — ncrothyrsum N. P.

Ltl. - -ädWafüswm Bf. P. 337, 375.

— alpinum L. /5. pumilum W. G.

342. y. tubulär,,,, Tsch. 342.

— Ar'iünnen.-e Scheele 64. — art/i-

ro/a N. P. 342. — atratum X al-

pinum 203, 343. — <ivf<intitirir„, L.

p'. giganteum Pore. 3i2. — auran-
tiacum X praealtum 203, 342. —
mtriciln L. 309. — auriculaX acuti'

fntium 349. — AuficulaXJBauhini
342. — Auricula X fuscatum 249,

309. — Auricula X Hoppeanutn 309.

349. — Auricula XpUosellaeforme
249. — Aussigense Wiesb. 466. —
fiadenae Wiesb. 240. — Bauhini
Schult. 82. - /</>/«m Kit 342, 466.
— bohemicum X prienanthoidee 316.
- 6orWe Fr. 8«, 383, 125.

rar. chlorocephalwn Uecb.tr. 425. —
brachiatum Bert. 349; — — Bsp.

amblyphyUutn Bf. B. 170. — orevi-

folium Tsch. »2. 375. — Breyninum
Beck 337. — caeeium Ft. ß. alpestn
Ldbg. 343. - Calcidicum B. H. 39.
— cahicinnm A. T. 337, 348. —
canofloecoavtm Cel. -''«17. — canum
N. P. ssp. gtnuinum ;. püosica-
ii'in X. P. 419. — Cappüdocicum
Freyn var. congestum Freyn 211. —

cirritum A. T. \ar. caweacen« 337. —
collinum Gocbn. ssp. Sudetorwm
Bf. P. 2ii). — conieum A. T.

337. — cord.it ii in Scheele <>i. —
('n tzi.inum Simk. 3i2. — crinilum

Sibtb. 82. - cn*en«u»i Bf. P. 342.
— cyaneum A. T. 337. — eymo«um
x nnrii iti iacutn 342. —

< imedium
Fr, 337. — euchaetium Bf. P. Bsp.

l-mji'ii, 2l hrt-ri/i/l'1,11 X. 1'. J20. —
— — 1) longipilwn X. P. 420. —
Faurei A. T. rar. gufrru^eiM \. T.

3.37. - flagellare W. 421. - 7<7am-
///-'/.( A. T. 337. — florentinoides

A. T. 337. - Florentinum AU. 39.
— — Bsp. ol>.<i-t<rniii Rchb. 2i0. —
— Bsp. pareifloecum Bf. P. 240. -

— var. fttoloniferum Gris. 82. —
floribundum Freyn 337. — — W. K.

421. — fuscatum Hoppe 309. —
Gadense Wiesb. 466. — glaciale

Pilosella 337. — glamduliferum
II ippe 282. — glaueum All. p. p. 337.
— graniticum F. Bch. 317. — //>-

lubianum Bf. P. 419. — Hoppeanutn
Schult. 309. — Hypoehoeroideum
A. T. 337. — incieum Aut. 337. —
Jacquini Vill. 282. — leptophyton

Bf. P. Bsp. dwcolor X. P. 419. —
Magyaricwm X. P. Bsp. thaumasium
X. P. 17C). — megallophyüum X. P.

419. — iniimriiiii L. 82. — — ß.

cineraaeene Jord. 342. — — var.

cinereum Forin. 82. — — var.

kni'itiaefoUumS'H. — parctpilosum
A. T. 337. - Püoeella L. 82.

f. furcata Zap. 3i2. — — y. infr»-

catum F. Lge. 342. — — Bsp. /» rfio-

furcum X. P. 419. — — ssp. tricha-

denium Bf. P. 240. — praealtum
Vill. y. faUax DC. 342. *. ..'.-

scurwm Reh$>. 342. — pi'a«a toww

Xfla;i''ll>irc < Jel. 199,316. - p«c«do-

•pratense Dechtr. 237. — P.*eudo-

Schmidtii Schur f. minor, alpina 3i2.

— Purkynei Cel.317. — raeemoAum
W. K. 82. — rhodopaeum Aut. Hang.
1 25. — rhoeadifolium Kern. 349. --

rupicolum Fr. var. ceralophyUwm
A. T. 337. — Ruprechti Boiss. Bsp.

.i'irropnrjiirrriin, Kr>\ n 211. — .<-</-

I,,ni,hiin All. 23-"). — — L. 235. —
saxatile Jacq. 240. — Schmidtii

Tsch. 337. — eetigerum Tsch. var.

s.-t'ir, ,,<!, X. p, 206. — Sommerfell!

Wiesb. 337. — Sternbergü lrc\n

337. — 8tvppeum Fr. 82. — stfwp-



491

posum Rchb. 82. — subauratum
Scliur 342. — subinnsum A. T. 337.

— Sudeticum x prenanthoides 199.

316. — Succium Fr. 280. — sym-
phytaceum Arv. Touv. 235. — Sze-

,i.<c Simk. 425. — tenellum II.

et A. 3:57. - Tommasinii Rchb. 82.

— Transsilvanicwm X alpinum 203,

343. — tridentatum Fr. 349. —
umbellatvm L. 43, is2. — vulgatum
Fr. 82. ff. a'.pestre Uechtr. 343. —
— /. fastigiatum Fr. 343. — — ß.

irrighmm Fr. 343. — vulgatum
X alpinum 203. 343. — villosum
].. 82. Jacq. f. tricepha'a 342.
— Waldsteinii Tausch 82. — Zapa-
iowiezü Uechtr. 203, 343.

Uieroehloa borealis \l. S. var. daurica
Trautv. 307. - .7f<»&iv/. Trin. 307.

tFmantoglossum hircinum Spr. 377.

Hippurin vulgaris L. 11. 206.

Hippoerepis unisiliquosa L. 374.

Hirtdia Egensis Fritsch 2u0. — ;W-
cAra Fritsch 200.

Uolous argenteue Agd. 147. — Immtus
L. 7li. —var. argenteus 147. var.

tuberosum 1 i7. — — var. tvn/<-

/<//»> W'k. 147. — moMw L. 209. —
tuberosum I i7.

// lostewn macropetalum Ek. et Born.
2 11. — umbeltatum I-. var. Ileuffelii

W'i-Tzb. :^o.

llomalothecium serieeum (L.) Bryol. 194.

7/ /;/•»/"«< diseolor ass, 159.

Hordeum distichum 52. — leporinum
Lk. 37.S. — muri, in in L. 77. — pra-
/<,,.-<• Turcz. 307. - stealinum Schieb.

/j. brevisubulaiium Trin. 307. —
FPtwJWeri Hack. 58.

// ,//,.„/,/ p ,/„,•/,•;.< L. 28, 880, 451, 160.

1

1

ii im fnfiiii: 339.

] l'nitii> ii- Lrupulw F. 80.

Hutehinsia petraea Et. Br, 27x.

//«/ icinthtu 238.

Hybiectu trionum 51. - nnidiiis 51.

Hydnocystü 'IUI. 838.

lind,in,,, diaphanum Schrad. 27'.'. —
vdutipu Beck 60. 27'.).

IJydrodictiaci • /< 275.

Ii*.- /', ., ii agathe tmu Fr. 279. —
eapreolarhu Kalchb. 879. citrino-

Beck ii". 879. mint ie< u

|;. . k 60, 879. '" ;"

// >' ...„,,.',/- r '. ,.</. /-• ll' '1 w. i Brj "1.

195. ~ tr"i>" iii'in i Bryol 198

//

Hymenomycetae i>l.

Hymenostoma Fontanesii 51.

Hyo3cyamu3 niger L. 90.

Hypericum Androsaemum L. 97. —
Apollinis B. et H. 405. — commu-
tatum Nolte 2 45. — Itirsutum L. 98.

— microphyllum Jord. 405. — mon-
tnnum L. 98, 373. — Qlympicum L.

'iii.'i. — orbiculare Hai. 405. — ©W-
ganifolium W. var. glabrum Freyn
211.

—

perforatum L. var. latifolium

2 45. —polyphyllum B. et B. 405. —
quadrangulum L. 97. — tetrapterum
Fr. 98. — F«ron<?M.«e Schrk. '.»7.

IIi nuni adan cum 1 1 < •<
t \\ . 105. 300. —

arcuatum Lindb. L95. — 13ambergeri
Schimp. 195. — commutatwn Hedw.
300. — Cossoni Seh. 139. — CWsta
castrensis L. 195. — cupressiforme

L. 195. — cuspidatum L. 195. —
deeipiens (De Not.) Limpr. 195. —
ei'annuhitum Gümb. 195. — falcatum
Brid. var. f. filiforme Br. Eur. 300.

— — y. viri'srens Schimp. 195. —
fiUcinum L. var. triehodes Brid. 235.

'i2k — giganteum Schp. 300. —
Halleri L. f, 300. - Kneiffii Schp.

var. intermedium (Schp.) Vent. 235,

1:2 1-. — polymorphwm H. et T. var. /i.

chrysophyllum Br. Für. 300. — <•«-

gosum Fluh. 19!». — Schreberi W.
V.l."). 30(1. — stelliitum Schreh. 194,

300. — ßtramineum Dicks. 195. —
trifarium W. Bf. L29. — «ncinaftww

Hedw. 195.

Hypocliaeria Candollei 51. — glabra
51. — iiiiii-iilnt,! L. 52, 82. — rudi-

rnfa L. B2.

Hypocreaceae 325.

Hypodermeae 151

.

Hvpomycee ochraeeus Pers. 63. — r<>-

sellus 3 27.

Hyssopua officinalie L. 92, 376.

Hysteropatella Prostii Duby. far. co-

ii.iihiii I
'

< 1

1

1 1 1 338.

I.

//,, r/a divarieata Tsch. 3

//, . aqui/olium L. 376, 161

fmpatiena noli tangere L 98.

/ .,, ', a < '/•!."

Inocybt eabt *a

Tntybu /'•" «'"'-'' I i

/„,'«/., w/,'-,; Hall. 166, lininii,!,.-.,

I,, 83. v»r. angusti/olia Böen.
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246. ff. pyrrhochaete Le<l. M.—
Jiri'>iinii<;<'\ OTCZ. ',1. ,-,,,,,/„/,; i

83. — Conyza I» C. 83. — ilnsen-

terica L. 39. — ensifolia '">. — —
var. lancifolia Beck 83. — Germanica
L. •">. 83. — orat/eofon« Deal 175.

Helenium L. 373. — /<//•/./ L. .">2.

.'nö. — — var. oblongi/olia Beck 83.

— «i< /(•/•-tcephala 32. — Ocu'/Ms <'/tri.-t>

L. 5, 83. - so&anct L. 5. 83, «82.
— squarrosa L. 83. — viscosa Ait.

52, 83.

Ipomea Sibirica 51.

//<>v</ FFrat/ana II. f. 314.

Jrw Jilondowii Led. 224. — Born-
müUeri Hkn. 211. — graminea L.

79, 377. - .Pgeud-Jrori** L. 50, 79,

120. 190. 241. - ÄufAenicaAit. 224.

-Sibirier L. 12:5. 190, 224,420.-
uniflora l'all. 224. — variegata L.

79, L99, 316.

/^•'/terium myurum (Poll.) Brid. 194.

Ismelia versicolor 51.

Isnardia palustris L. 37 i.

Isolepis oligantha C. A. M. 266. —
pumila B. et Seh. 266.

Isopyrum thalictroides L. 94, 461.

Ixeris scaposa Freyn i4. — Thuribergii
A. Gr. 45. — versicolor Aut. 45. —
— Deb. 45. DC. i5. - -
/?. foliis linearibu? 15.

J.

Jonaspis melanocarpa Arn. 386.

Juglans regia I>. 80.

Juncus arutljlorus Ehrh. 369. — acuti-

florus X Imnprocarpus 369. — acutus
L. 369. — — var. Tommasinii Bach.
369, 426. - aJpm«* Vill. 369, 383.

— — var. fuscoater 369. — — var.

genuinus Bach. 369. — aneeps Tsch.

369. Loh.var.^ermmwsBuch. 369.

— areticus L. 369. — articulutns L.

78. — atratus Krock. 369. — bufonius
I.. 271, 36S. d. nigricans Reg.

266. — — f. salsuqinosus Eeg.

266. — capitatus Weig. 369. —
castaneua 8m, 369. — compreseus
Jacq. 368. — conglomeratus L. 78,

37h. — diffusus Hoppe 369. — </<';/<-

neus 369. — effusus L. 369. — —
f. juvenilis fertilis 317. — effusui

glaueus 369. — effusus X Ilocheli-

anus 369. — fUiformis L. 203. 369.

var. Kulczvnskii ßaeib. 369. —
— var. subtili» (Jel. 36'J. — Gerardi

Lois. 203. — — var. typicus Bach.
369. — glaueus Ehrh. 369. — —
var. pamcu/attM Buch. 369, »26. —
Hostii Tsch. 240. — ineu&ifKM Viv.

378. — Jacquini L. 369. -- la/mpro-
corpus Ehrh. 270, 369. — — var.

acutiflorus Neilr. 369. — — rar.

adscendens Neilr. 36'.). — LtersU
.Mars. 369. — maritimus Lam. 369.
— melanocephalus Friv. 369. — umtn-
ftilü Sav. :jos. — obtusifiorus Ehrh.
369. — panirulatus Hpe. 378. —
pratensis Eoppe 369. — RocheUanus
K. S. 369. — salsuginosus Turcz. 265.
— siluaticus Aut. 369. — — Bch.
378. /?. multiflorus Roch. 369.
— sphaerocarpus Neea 368. — squar-
rosus W. 36s. — rfyauM I>. 309. —
supinus linch. 78, 369. — Tenaaeia
Ehrh. 368. - <emm W. 369.' -
Thomasii. Ten. 369. — Tommassini
Pari. 369, 426. — Transsilvanicus
Schur 369. — trifidus L. var. ß. /o-

li08U8 Neilr. 368. — — var. <v. ur/^i-

ncr<i(.s' Neilr. 368. — triglumis L. 369.

Jungermannia albicans L. var. /?. f././'-

?<,';,/ (Whbg.) Nees 150. — alpestris

Schleich. 150. — e.vsecta Schm. 150.

— incisa Schrd. 149. — Michauxi
Web. 150. — minuta Cr. 150.

a.atteniKit'i gtimmipara Pack. 233. —
pumila Wilh. 129. — genta Nees.

150. — trichophylla h. 149. — ventri-

cosa Dicks. 1 19. — var. /?. porphyro-
leuca (Nees) Limpr. 149.

Juniperus communis L. 70, 249, 115.

f. intermedia Schar 344. — —
var. pendula Form. 76. — nana 392,

415. - fifa&ma L. 264, 349, 415. —
Sibirica Burg. /?. imbricata Beck

278. — — r<r. montana Ait. 27s.

Jurinea macrocalatkia C. Koch 85.

K.

Kalchbrcnnera corallocephala CV\
. el ' !.)

Kalchbr. 238.

Kentrophyllnm lanatum DO. 85.

KeuscTaa Bayerhofferi Schar. 338. —
bcellioides Körb. 338. — prothallina

Anzi 338. — piili 1
- r>>lcnt<i Anzi .'i3S.

— Boxatilis Scliiir. 338.— Sphyridii

Stein 338. — — var. epiconcolor

1!. el C. 338. - talcophila Ach. 338.

— urceolariae Nyl. 338.

Kitaibelia vitifolia W. 50, 97.
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Knautia drymeja Hen£F. 87, 847, 383.

KnowUonia 418.

Kobresia caricina W. 267. — 'pratensis

Freyn 2f>G.

Koefda prostrata Sehrad. 2I(i. — »an-

guinea Wk. 21»i. — Scoparia Schrad.

206, 816.

Kia .;'/'< A. Kern. 76. 378.

— Carniolica Korn. 381. — cristata

Pers. 148. — — /?. graäUe 426. -
— rar. major Neilr. 381, 120. — —
var. pubicutmüs Hack. 381. — dasy-

phylia Wk. 148. — eriostaehya Panc.

381. — phleoides Beauv. 7<>.

Kohlrauschia obeordata 3s2. — />*•<<-

//>»/•<« Kunth 97, 382. — velutina

i:ii. 313.

L.

Laburnum praecox Fnss. 137. — vulgare

Gris. 137. — — vur. inuoluta Hurt.

Päd. 437.

Lactariu.« cireellatus Fr. 27'.'. — pi-

perattu Fr. vur. exsuecus Ottu 879.

— rufua Fr. 879. — turpi« Fr. 27!».

Laetaca dichotoma Simk. 808. — mu-
/•afts Gaertn. 82. — perennis 51. —
gruereina L. 317. — Salijna L. 82.

— saliyna X Scariola 208. —
Scariola L. 82. — versicolor Seh.

Bip. 15.

Lahmia Körb. 338.

Lamium aUnim L. 157. — mirul>itmu
L. '.'2. — juir/msf "in L. 92.

Lappa macrosperma Wallr. 318. —
major Gärtn. .'s.

-

;. — minor DC. 85.

— toinentosa Lam. 85.

Lappvia Myosotis Mnch. 126.

Larix Europaea 80, 335. — deeidua
MM. /?. ,•,/.'„•-» Beck 277. a.

'/'- 277.

/. i erpitium Gallicum Scop. 100. —
lati/olium L. 99. — Pruthenieum
I.. 100. - S2«r L. fc60.

/ '
' 'alamagrostis Lk. l-'i7.

Lathraea squamaria L. 91, 310.

Latkyrut auriculattu Bert. 'i27. —
/iw "/"- I,. 807. - imcori ipicuu I

,

latifoliut L. 106 807.

rar.
'

im Freyn, 106. — */7-

/./'.. ,-,. im I.. 106.

Latonia borbonica Bort. 117. <•/,;

/" " i »7.

/ ' i,-\.,, l
-, .i 51. — Thuringiacn

I. ''7 107, (1

I l'\v. \ ,ir. .//-
|

Zahlbr. 21s. — silvana Th. Fr. var.

tenebricosa Zahlbr. 386.

Lecioyrapha attenuata Nyl. 339. —
dubia Rehm 339. — le<i,{eina Eelnn
3 3 '. > .

— iiiacidans Arn. 339. — Mons-
peliensis Nyl. 339. yüt. MutUata
Arn. 339. — musciyena Anzi 339.
— Nephromae Stein 339. — para-
semnides Rehm 339. — parasitofter

Xyl. 339. — Rhyparizae Arn. 339.

— wceolata Fr. 339.

Leäam palustre L. var. a. genuinum
Herd. 48. — — ß. vulgare Led. 18.

Lejeunia 175, 237. — serpvUif<>lia

(Dicks.) Lib. 149.

Lentibularieae 27ö.

Lenzites abietina 334.

Leonti don asper L. 83. — autumnaUs
L. 83. — — ß. pratensis Koch.

forma Carpatica Zap. 803, 312. —
aymnantkum Lk. 39. — pyrenairn.*

Gon. var. croceus Hkr. 309, 380.

Leontopodium Sibirienm 43.

Leonurus Cardiaca L. 93, 3711. —
tfibiricus L. 0. grandiflorus Bth. l-">7.

— tataricus L. 157.

Lepidozia reptans (L.) Dum. 149.

Lepidium affine Led. 455. — eampestre
!,'. Br. 96, 122. - Drabat. - Vir-

giniewn L. 61.

Lepiota gracilenta 279.

Leptogium tenuissimum Kbr. 386.

Leptotrichum tfexicaule (Schleich.) Bpe.

152. 898. -*or*tfe (Schrad.) Hpe. L52.

Lepturus meurvatus Trin. 378.

LesJfcea nervosa (Schwag.) Myr. 193.

Leucantheniviii Sibiricum DC. 12.

forma minor Freyn 12.

Leueojum aestivwm L. 377. wrnuwi

I.. 841.

Leuzea rhapontieoides Gr. 453.

Libanotis montana All. 99.

Lichenes 127.

Ligu8trum 121.

Liyusticum apioidee Lam. 37.

Liliutn Carniolicum Bernb. 221. —
Martagon L. 7s, 841. rar. "//«"-

iim-iui,' Simk. '.'11. — — ß- pilo

eulum Freyn 824. flfartflt^o« Turcz.

|{4, - tenuifoliun 124.

lAmadum cilrino 1

1

nrfnia-

,-,,/,,, 879. /•"/'<

Li,im.!, ,th.i,um, nymphaeoidt (L.) II.

et L. 88 i H
Limnanthee Dougla
I , aquatica L. l

LinuA
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Ztinaria acutiloba Fisch, 155. — alpina
370. — Bieberateinii Bess. 155, 807.
— Cymbalaria Mill. L33. — Dabna-
tiea .Mill. 90. — genigtaefolia !">•">. —
Kocianoviehii Aschers. 208. — Za*to-
/...,/„ Frejm 376. — — (Vis.) 382.
— litoralis Brnh. 376. — minor
Desf. 90. - spar/a Mill. 90. 406,

383. — vulgaris .Mill. 90, 155. -
— Turcz. 1ÜD.

Lindera latifolia II. f. 31t. — Meisneri
K. 312. — mataceenms ff. f. 312.

Lindernia pyxidaria All. 206.

L.innaea borealis Gron. 13.

Linosyris vulgaris Cass. 2(16.

Linutn Catharticum L. 1)8. — jfZavum

L. 98, 2H7. 220. - hir."utum L. 122.

— mucronatum B. var. latifoliv/m

Frejn 211. — nodiflorum h. 373.
— tenuifolium L. 98. 207. — nsita-

tissimum I>. 98. — viscosum L. 373.

Liporis acumwata II 1. 31.'}. — macro-
carpa H. f. 313. — Scortechinii II.

I. 313.

Liriodendron i(>5.

LisUra cordata (L.) R. Br. 346, 4ö9. —
owrfa L. 309, 120.

Lithospermum arvense 2. — offieinale

L. 89, 481. u.genuinum Herd.
116.

Litsaea as8amica IT. f. 31 I .
— castanea

H. f. 312. - graciUpes H. f. 311. -
— Hrffm II. f. 312. - Ä'»rc/; K.

311. Mannii K. 312. — membrani-
falia H. f. 311. — mishmiensis H. f.

31 1. — petV'lata H. f. 311. — »«?«&-

fara H. f. 311. — undulata H. f.

'311.

JJristrmia chinensis Marl. 447.

Lnbufaria maritima L. 172.

Loliurn JBoucheanum Kit. 184. — com-
pressum B. 0. 184. — multiflorum
Link. 184. — perenne L. 184. —
remotum Sclirk. 37K. — rigiditm

Gaud. 184. — siculum Pari. 378. —
etrictum Presl 184.

Lonicera alpigena L 88, 359, 439. —
CaprifoUum L. 88, 246. — «<,,, •"'<<;

L. 28*. — etru&ca Santi 38. — ?'//<-

pfcca Art. 374.

Lophodemdum Pvni 334.

Loramthut 13'.». — europaeus Jacq. 374.
— LobiiU. f. 312. - Maingayi H. f.

312. — malaccensis II. f. 312. —
ParürtitH. f. 312. - psilanthus H. f.

312. - SfcocÄWM II. f. 312. -

terrestris II. f. 312. — thelocarpa
H. f. 312. - 117,,/,//; ff. f. :U2. -
cornieulatus I.. 220. — — var.

alpinus Schleich. 106. — >'/•'

W. K. 208.

Lwtaria rediviva L. 161,

Lupintu albus L. 373. — ZVrmü l'>rsk.

373.

Luzula anguHtifolia 'nkr. var. /»//-

ginaea Asch. 280, areuata Bw.
iii.'i. — campettr. £. congestii Buch.
368. var. longü-tvla Cd. 368.
— — f. multiflora Cef, 368. — —
t>. pallef^ens %N" 1 1 1 ».lt. 368. — — '/.

pudetica Cd, 368. — — «. vubjnri-

Gaml. 368. — erecfa Desv. 368. —
fiavescens W. 368. — For>»teri DC.
368. —glabrata Hoppe 271. 424. —
glabrata Desv. var. or. i'era Buch.
368. - Hbtfü Dcsv. 368. — /"/-»

DC. 368. v— maxima DC. /?. an-

gustifolia Cd. 368. — multiflora Lej.

214. — nemom.on Mcv. 36N. — —
var. parviflora Doli. 368. — — var.

/?. rubella Gaud. 368. — ntvea DC.
368. - /-/Vo.wf W. 368. - /•"/«//"

Hoppe 240. — Äe&eW Tsch. 368.
— silvatica Gaud. 240, 36S. — —
f. picfa Zap. 343. — — var. Sieberi

Buch. 368. — rpadicea All. 424.—
— var. «. Allionii Mey. 368. — —
var. /?. CandoDei Mey. 368. — .«p/-

ffata DC. 36s. — — /?. /™,/;-

lirnrteata Zap. 343. — vernalis DC.
368.

Lihlinis '•oronariaDezr. 97.— Githago
50. — nivalis Kit. specim. nmjnra
Zap. 203. specim. minora Zap.

203.

Lycopersicum crassiforme 50.

LiirojifuVni in a.lpinum L. 197. — anno-
tinvm L. 197, 420. — — ß. pungens
Dev. 205. — cZai/atem L. 76, 197. -
— var . pseudo-annotinv in Schur 2<>.">.

— rn,,if',i,iafum L. 4ö8. — — «.

anceps Wallr. 344. — znunJotum L.

458. - &.>/„,,« L. 197. f.

"pressa Desf. 20Ö. — — f. ,v, ( :,r,.

Desf. 205.

Lycopus Europaevs L. 91. — exaltatus

L. fil. 41, '.U. 383.

Lysimachia nemorum L. 421. — ,i>im-

mularia L. 94. — punctata L. 376.

— thyrsiflora L. 160. — vulgaris

L. 94.

Lvthrum Salicaria L. 98.
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H.

Macaranga Brandisü King. 313. —
Curtisü H. f. .'513. — höret King.
313. — huUetU King. 313. — Kmyii
H. f. 313. - Low» King. 313. -
Main. i. i.ii H. f. 313. — Perakensis
H. f. 313. - pustulata King. 313.

MaehUua bombycina K. 311. — Clar-
keana King. 311. — Duthiei K. 31 1

.

— ../,//;.* King. 311. — JEurznKing.
311. — Listen King. 311.

Magnolia Julan 50. — ovota 50.

Mahonia aquifolium 51.

Majanthemum bifolium DC. 224.

Malaehium aguatile 51, 52.

Molaris monophyllos (L.) Sw. 212.

Mallotus emisophyhts H. f. 313. —
mei H. f. 313. — brart>.itn.<

H. £ 313. — raput Medusae H. f.

313. - fliformis H. f. 312. -
Khasiamu H. £ 313. — Kingü H. £
313. - Kvntthri H. £ 313. -
lancifolius H. f. 312. — leptostachy*
H. f.' 312. - leucodermis H. £ 313.
- M'cUUandii ff. f. 312. - r ,/„-

MtfTtU II. f. 313. — j'iih, ,"'"." H.f.
313. - H. 1. 313. -
IT,, /./•.,.,.. H. £ 313.- FTray/King.
3 12.

J/.i/ /,» grandißora 50. — trifida 50
Malp ! 39.

Mains Halliana Koebm -

Muh., A'r. i I.. 50. — — var. fasti-
ii.it, i (Cav.) 66. — — v&r. subtricho-

earpa Borb. <J<>. var. tenuifolia

Bchb. 66. — Colmeiroi Wk. 153. —
J///. i !amb. Bodr. t)4. —

bota I.- 97. 3 1 v — ;/-

All. 37:5. — rotundifolia 50. — >•//-

/, I.. 50, 97.

MaluaetaA 371, 154.

Marehantia polymorpha H*-.

Marica Northiana Ker. 160.

Marrubium candidissimum I.. 93. —
eephalanthuiA Boia«. \ar.

J*>• \ n 211. — l'uniK, ,,',.,,,„ Bchb.
I . . i 1

1

.

MarsiUa »<"• quadrifoUa

]/., -i, lobryum ! lf< ru« Wart.) G, I..

IT'.'

J/w amomilla I.. 3*5, 121
— </, • .,./. i i •.'

l

Matthiola rinuatu K 150 i

•i, p :-i,

Mattirolia 19.

Medicago Pivonae Vis. 12s.

Megastaehya triticea (PreslJ Wk. IS5.
— imioloides Pr< -1 185.

Melampyrum angusHssira »m Beck 453.
— Bihariense Kein. 869, 340. —
cristatwn L. 91. — H<;>«oro.?>/,/, L.

91. — pratense L. 91. — .«,/

Bing. 2o9. — süvaticumlj. 2fi9, 421.
h)dentntum S< hur 343. — triclm-

C'ihjrinvm Vand. 453.
Melanconieae 23*.

Melandrium noctiflorum I..i
v
349. —

süve^tre Röhl. jar. uillosum Cel. 97.
— viscosum C. 42 2.

Melaspilea myeetoides Anzi 338. —
Rhododendri A. .-t E. 338.

Melica eiUata L. var. Linn.iei Hack.
76. — eiUata Tod. var. Bounjaei
Griß. 42ü. —glatuca F. Beb. 349. —
vut<i„.< L. 77. — uniflora Beta. 77.

Mdüotus albus Desv. 106, 220. —
^'6«s x offieinalis 455. — dentatus
Pera. 2D7. 422. - /r..,/;,-„ L. 373. -
oficmalis Desv. 106. — paruifinrw
Ds£ 427. — procumbens Beas. 2us.

— Schoenheiiianus Haosskn. 433.
Melissa officinali* L. 92. 421.
Melittis Mdissophyttum I.. 9 2.

Mentha 337. — aeutifoHa 8m. var.

crispa 343. — attrida W. 163. —
orv0n«ü L. var. sphenophy"n Borb.
-44. 463. — Austriaca Jaeq. var.

nemoruw (Borean) 463. — braehy-
staehya Borb. 381. — Braun» Oborny
421. — Brütingeri Op. 163.— <•"„-

dieans ( "r. 381, 125. — tuspidata
Op. 423. fc63. - DanubialU B. ei B.

3>2. — iientiH< ].. 376. — leioncura
l: rb. isi. fc63. - moUissima Borkh.
381, * --">- — — var .-(. „a,, th.i Borb.
381. — iMmoro«a lf"-i 'n>3. — / /

rietariaefolia (Becker) 2if>. — —
var. tenuifolia H"-t 237. — — rar.

b nuifolia |
Rieht. > 163. /'- rsiana

\'< »rb. 2ü. Pulegium I. var.

viUicaulis Borb. 2'»'.. 382, 125. —
,-. c«a D et Do » I

/'.. /,, -.

B. et B. 381 i
. aUnda

W. 462. - - v..r. „,.,'/<> Boch.
— stenostaehya \. Riebt. I

— .-(/',,/,)//,/ Borb, i2">. — vertidttata

L. 41

»fora B >rb. t^i

l/< nyanth* trifoliala I - Bf,

nnimi Herd. I

; / Kl i 1 1
;

.
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Mesetnbryantliemum albicaule 50. —
angustum 50. — echinatum 50.

Jl, socarpeae 23X.

Mesopus velutipee 279.

J/. ..../,/, ntum Uraunii Barj 324.

Mespüus germanica L. 374. — pyra-
eantha L. 37.

Metzgeria pitbescent (Schrk.) Radd.
18.

Mickelia Champaca L. 331.

Microbilimbia obscwata (Sommerf.
|

237, 348.

Micromeria JuHana Bth. 376.

Micropuccinia Bäumleri Lagerb. 186.

MicrostyU* Khasiana II. f. 313. —
.s-o^;; II. f. 313.

Afirabüis Jalappa 2.

Mnhtm medium Br. ei Seh. 235. —
punetatum Hedw. 1!'-. 299. — Mi-
ra??»»* Brid. 192. — undulatum
Neck. 299.

Moehringia mwfeosa L. 96, 373. —
trineruia Clair. 373.

Moenchia mantica Bartl. 96. — <>v-

j«na Hk. ei Born. 211.

Monotropa 370.

Monotropaeeae öS.

Morinia 19.

Malgedium alpinum L. 268. — macro-
phyllum 51.

Muscari comosum Mill. 78. — Kern>ri
Marcb. 378. — Transsilvanicum
Schur 201, 346.

M»rcbacidia Rehm 338.

Myosoüs alpestris Schm. 12G, 2(11,200,

345. — caespitosa Schult. 42*. —
hispida Schi. 89. — Ungulata Rchh.
27. — montane Bf. B. 203. — g#-

vatira L. 80. — — ß. alpestris K. f.

< 'arpatica Zap.203, 343. /?. alpestris

K. t. „inj.,,- Zap. 203. 343. — — var.

lactea Boenn. 27. — eilvatica Turcz.

/?. alpestris Koch. 126. — variabili*

Ang. 2 in. 269, 273. 346. — ve>vi-

r., /<•-/• Bchlecht. 2 4s.

Myosurus minimus L. 460.

Myrten 464.

JUyriophyUum verticillatum L. 99, 384.

Myristica bivaUs H. f. 311. — Cantleyi
H. f. 311. - Griffithü II . f. 311. -
Kinaii H. f. 31 1. — malaccensis H. f.

311. — Murtoni BL f. 311. — i><-,><ln-

lina H. f. 311. — ••phaerula H. f.

311.

Myrsinaceae 23, 311.

Myxomyceta* 127. 151.

N.

Naja* major Rtb. 317. — /,.;,;,,./ I.

3 17.

Narcissua dubiut G . rar. minor Wk.
210. — incomparabilis Curt. i'J •'. —
poiticus L. 244,377, 159. — Pseudo-
narcissus L. 459.

Nardosmia frigida Book. 366. —
/.;, vigata I

"
'. 258. — ttram

Cass. 258.

Nardus ttrieta L. 77.

Nasturtium offieinaU R. Br. 318.

Neckera erispa 1 1-. > Bedw. 299. — 8endt-
neriana 1!. E. 1 29.

Nectria Cucurbitula 334.

Nelumbo speciosa 416.

Nepeta Cataria L. 92. — Glechoma
Benth. 156. — Lavandvtlacea TL fil.

156. —multifida L. 156. —pannonica
L. 02. — violacea Vill. 2.

Nestia paniculata Desv. 373.

Nesoleckia (iiirnntu'ii (Müll.) 236,

348. - oxysporella Xyl. 236, 348.
— supersparsa (Nyl.) 230. 3iS. —
vermicularU Arn. 348, 236. — »/'/,'-

/;,..#,•;./ i.\\l.i 230. 348.

Nicotiana rustica T-. 127. — Taöacum
L. 00.

ermia seUaginoides öl.

Nigella arven.<i.< L. 94. — — var.

trachycarpa Borb. 28. — Damascena
L. 51, 94, 401. — sofji/a 51.

Nigritella angwtifolia Rieh. 22. —
-" iveolens (Vill.) 2H2.

NtteUa capitata (Nees) Ag. 61. —
flecjcüi» (L.)Ag. 120. 3S0. var.

/?. brevifolia A. T!r. 120. — gracilis

i'Sni.i Ag. 12' 1
. var. capittdigera

Mig. 129, 348. var. conglobata
A. Br. 129. — — var. elongata A.

Br. 129, var. polyjloehm Sigm.
120. — — var. robufiior A. Br. 129.

„<nrr<.nata A. Br. 120. — opaoa \_r
.

53, 384. - ornithopoda A. Br. 315.
— eyncarpa (Thuill.j Kg. 63.

— — d. conglobata Bffig. 63. — —
y. hirij -/,-'.• \. Br. 63. — tenuitsima

(Des».) C. et. ß. 120. 200. - fran*-
/»--.,)> (Pere.) Ag. 1 20.

Nolana parado a 50.

Nuphar luteum iL.i Sm. 'nil.

Nymphaea alba L. 50, t22. - '"'•"-

d'xita Somm. 2'.). — Candida 50. —
thermales 63.
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0.

Oberonia ferruginsa H. f. 313. — gra-

eilia H. f. 313. — moxima Parißh.

313. — orbicularis H. f. 313. —
SeortteUnü H. f. 313. - TreutUri

H. f. 313. - WaUichü H. f. 313.

Odontites rubra Pers. 156. — Berotina

15(5.

Oenanthe fistulosa L. 99. — silaifoUa

IC. B. 374.

Oenothera fruticosa 51. — molissima

51. — pumila 51.

Oneiotum mn-rm-hiliim Bat. 173.

Onobrychis arenaria W. K. 446. —
Balansae Boiss. var. microcarpa
Preyn 447. — — var. multiflora

Freyn 447. — BornmülUri Freyn

all. — eadmea 447. — laeoniea 445.

— oxytropnides Boiss. 446. — paUida
B. K. 446. — petraea Desr. 446. —
sativa 445. — stenostachya Freyn
446. — sulphurea 445. — Tommasinü
Jord. 41-6. — •nnth'in<i Freyn 211. 445.

Onodea Struthiopterü BUbsp. pallidum

Pr. Pr. 198.

Ononis antiquorum L. 373. — breui-

ßora DC. 427. — hircina Jacq. 106,

319. — spinosa L. 106.

Onoama <rffro-ro««tni F. et. M. /i. a?6i-

jtorum Hk. et Born. 211. — Born-
mülleri Hkn. 211. — Bvdgaricum
\'\. 237. — iiiontanuin S. 8. 316.
— serieeum <C steUulatttm 211.—

'Julatum W. K. is'.t. — tubiflorum
V.l. 237. - Vinamii Giern. 383.

Ophioyloseum vulgatum L. 226. 120,458.

"flirys Bertolonii Kor. 377. — /u-v"

Lk. 128. — -var. tricolor Bb. 377.
— myodes (L.) Jacq. 841. — '/'"»<-

tnasinü \ iß. 377. — tricolor Desf.

Opopanax Chironiwn Koch. 374.

Opuntia nana '-

OrehU eordigera Pr.

— fragrans PolL 383. — ftiMa

Jeq. 377. - globosa L. 79, 841.

— — f. angustifolia Zap. 343.

nasrnafei i El 146. -
— /J. 7V< inii-i' '!!• ri Baat.

inearnata palxtstris385. •laiifolia

16. - - rar.

1 i;i latifoUa Tum Et I

— leueostaehy» Grit», -!77. - maru-
lata L 346. 377. ffor. ofl>w

" II

L . 223,

317, 42d. - JlfoHb L. 7». - -
/?or. aZ&is 420. — palustris X in-

cnnuit'i 840. — papilionacea L. var.

rubra Pari. 377. — purpurea Huds.
317. — quadri'/'i'iictata Ten. 426. —
salina Tnrcz. 2 23. — gamtotftna L.

79, 420. - 82 iosd Host. 377. -
ustulotii L. 84t, 42(>. — Ueckfritziana
Hausskn. 849, 385.

Origanum vulgare L. 5, 92. — —
f. albiflora 92. — — f. elongatum
Form. 247. — — f. laiebracteatum
Beck 92.

Orlaya grandiflora Hoffm. 100.

Ornühngalum divergens Bor. 377. —
longistylum Borb. 78. — OrbeUeum
Vel. 237. — refraetum W. K. inj.

377, 426. — unifolium iL.) Gawl.
453.

Orobanche alba Stepb. 414. 427, 158.

— Alsatica Kirscbl.414. — arenaria
Borkh. 318, 386, 414. - Borbdsiana
Beck 414. — earyophyllacea Sin.

414. — cernuit Loefl. 414. — caesia

Rchb. 1. caesia Bchb. 414. — —
3. homoiosproleon Beck 385, 414. —
— 2. Peisonis Beck 385, 414.
— coerulea 318. — coerulsscens

Steph. 318, 385, 414, 458.

f. occidentalis 38.'i. 386. — erenora
Forak. 414, 1-27. — erinita Via. 187.

— cruenta Bert.- Vis. 427. — epithy-

muut, DC. 318. — #ava Iffart. 414,

4">N. — gracilis Sm. 414, 458. —
JJederae Duby 414. — Knappii
Pant. 414. — Laserpitü 8'deris Beut.

4 1 4. — lavandulacea Beb. i 1 4.
—

loricata Bchb. 414. — lucrum \.

Br. 41 i. — l,nte<i Bmg. /l />'< •

414. — — var. /",<(, nit/i'i Borb. E8.

— — «. typica 114. major L.

206, 414. — mtnor Butt. 114, 158.

— — var. adenostyla \ iß. 427. —
— 3. pumila Koch H7. Afuteli

Behalte 414, 427. - nana Nofi 414.

4 27. — oxyloba Beck er. Dalmatica

Beck 41 i
'

427. Pancicii Bei k

414. /'• — var.A« nuno-

aproleon 385. Pteri

318 376. - — /^. CaroUu l>. M.

414 4 27. — — «. rypira 114. -

pruinosa Lap. 41

Jacq, 4 1 4. 158. - rani

4 1 4. 158. rapi< I h

,;/;,, ,',,r i Wallr. 4 14.

,-,-/,,-
1 rar. minorißora Boi b

Salviae K< t • f / I

'
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Jka. 414. — sanguinea Pres] 114,

127. — speciosa 1 )( '. var. Tomina-

sinii Vis. i 27. — Teuerii Hol. 114,

4">8. — Transsilvanica Pore. 2tU.

346. - versicolor Schtz. 414.

o,-, ,/,,>..• Itirsn/iis l>. rar. glaberrimus

II k. «t Born. 211. - Zutetts L. 283.

— Skorpili Vel. 202. — tubero/ms

L. 2H2. 349. — voriegotus Ten. 374.

Orostachys malacophyUa Fisch. 11.

Orthothecium intricatwm (Hartm.)

Bryol. 194. — rufescene (Dicks.)

Bryol. 194, 300.

Orthotriehum anomalum Hedw. 338.

— cupulatum Hoffm. 338. — —
var. urtostr'hitnni Limp. 338, 379. —
leiocarpum Bryol. 192. — Uueomi-

trium dt. Kur. 338. — Lyellii Hook.

129. — nudum Dicks. 338. — pattens

var. crispatulum Vont. 338. — —
var. parvum 338. — patens Bruch
299. — paradotum Gr. var. £ewco-

mitrioides 338. — perforatum Limpr.

338, 380. —
/ umilum Sw. 192. —

Sardagnanum Vent. 338, 426. —
Schubartianum Lor. 338. — — var.

laetevirens Limpr. 338. — — var.

Vewturii D. N. 338. — speciosum

Nees. 191. — strauiiueum Eornsch.

192. - itrn^«r«*»i Mvr. 338.

OsciUaria dettrsa Stiz. var. fingen.«

Stockm. 248.

( smundaceae 338.

Ostodes appendiculacea H. f. 312. —
muricata 11. i. 312.

Ostrya carpinifolia Scop. 41, 80, 3B9,

377.

Oeyria alba 173.

Oxalidaceae 339.

Oxalis corniculata L. 98. 384. —
inearnata ol. — lasiandra 52. •

>Yr;,v„ l. 52, 201, 422. - r„w;-

viana 50.

Oayiropis campestris 1 )( '. 106. —
Tiroliensie [hieb.) 61.

P.

Paeonia albiflora 30.

J'aliurus aculeatus Lam. HS. — an-

-7/V/7/.S Gärtn. 98.

Palmella botryoides Kg. 32i. — -
var. heterospora Etbn. 64. — liefern-

epora ßbh. 321.

Panicum crus galli L. 441. — — var.

longisetum Doli. 344. — Marlothi

Hark. 1 2N. — müiaceum L. 7(*>. —
sanguinale 141.

Papaver Apulum Ten. 350. — Arge-

mone L. 422. — — var. oligosetum

Borb. 2s. — rnUininn 51. - - ort€n

/w/c 392. — Rhoeaa L. 95. — var.

tnoeropetalum Borb. 28. — — *ar.

oblongatum Boiss. 28, 382. — li<un<-

lieum Vel. 2H2. — somniferum 335.

Paracaryum 392.

Parietaria alsinefolia Del. '•>>. —
ovc/„ M. e1 K.' so.

Parinarium JBoivini Fritsch 200. —
Guyanense Fritsch 800. — Host-
mannt Fritsch 200.

Paris obovata Led. 22 K — quadri~

folia L. 22. 78, 224.

Parnassia palustris L. 37.

ParOnychia Kapela Kern. 96.

Passerina Stelleri Wickstr. 222.

Pastinaca < i>aca Beruh. 374. — —
var. stenocarpa Borb. 28. — sativa

L. 99.

Patavia flexuosa 50.

Patellaria atroviridis Rehm. 348. —
glacialis Behm. 237, 348.

Patellariaceae 236.

Patinella atroviridis Behm. 236. —
Felsmanni l Stein) 236. — /»
(
A<ii.) 230. — xenoplwna (Körb.J

236.

Patrinia rupeslris Juss. 13.

Pediastrmu 21.

Pedicularis euphrasioides Ste|>h. l.'iil.

— exalfata Boss. var. carpaüea
Pore. 346. — palustris L. i2l. —
resupinata L. 156. — rubens Steph.

156. — silvatica L. 421. — Steveni

Bge. 156. — verticUlata L. 91. — —
«. communis Turcz. 156.

Peganum 393.

Pellionia acaulis H. f. 313. — />«/•-

manica H. f. 313.

Peltaria alliacea Jacq. 95.

Peperom&a eonfusa H. f. 311.

/V|>£m Portula L. 428.

Peridermium Cornui Kleb. 17 2. 284.

— oblongisporunt Fnck. 17 2. —
/'/„; W. 17 2. 284, 334. - .Sferofe*

Kleb. 172. 284.

Perononpora viticola 63.

Pestalozzis Corni Allesch. 234. —
Sarothamni Allesch. 23V.

Petasites albus (L.) Gärntn. 1,69, 255,

2$7. — — f. denticulata Cel. 295.

f. earma 289. - — /?. glabra-

tus Malv 258. - aZ&tw X CoMt-
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kianus 295. — albus > officinalis

857. — Bohemica Bppe. HO, 855.

— intemedms P. et S. 198. —
KabUHanus Tausch. 168, 255, 287.

— laevigatus Rchb. 258, 294. -
niveua 290. — officinalis Mnch. 169,

.'.'i.'i. 2*7. 375. — — var. carnea

Cel. 897. — — var. faßaa Uechtr.

169, 255, *287. — — i'. gigantea

342. — fomentostu DC. 291.

— vulgaris 256.

Petteriagraminifolia Rchb. var. glabra

Rchb. 96.

Peueedanum aequiradium \ el. 2it2.

— Alsaticum L. .'5ts. — Cervaria

Cuss. 99, 206, 221. - Chabraei

202. - legitimum M. B. 99. —
o,-,, „.,.?;„„„; 1I..1 Mönch. 99, 221.

— P««erj Rchb. 99. 247.
/' .-.' Kerneri Wettst. 139.

Phacelaria Wattn 512.

Phaeophragmia 18.

Phalaris arundinacea T.. var. thyrsoi-

<le<i Wk. 145. — brachystachys Lk.

37s. — paradoxa L. 378.

PkaUoideae 455.

Phelipaea MuteU Reut. 376. — ;•<////. »•«»

ß. simplea Via. V27.

Phegopteria calcareum Sm. 308. —
polypodioides Fe"e. L20.

Phäonotis calcarea B. Seh. 299. —
fontema (L.) Brid. 198, 299. - -
var. •/. falcata Schimp. 193.

Pidtun, alpinum 128, 339 - - var.

comtnutatum Gand. 339. — asperum
Jacq. 339. — Boehmeri Wib. 306,

339. — tri, i,ml iim II 08t 7d. —
Mir),, 1,,"All. 801, 339. 346. -/>»«-

I.. 76, 339. — — \ ar. medium
Brfigg. 339. — tenu« Schrad. 7<>.

Phlomit 8amia L. &0. tuberosa L.

157.

Pholiota caperata 279. </»<•" 879.

— marginata 279.

Phrag mitis communis Irin. I »6. —
— p". flavescent 146. — — '»• repent

gantea Gaj 1 16. - pumila
Wk. 146.

Phreatia na/na II. f. 3 1 i.

Phyromyct tat 151

,

Phyllanth tp II. t 312. —
</.,,•/.•., II. r. 312. - ././.;/,- II. t

gontphoearpu» IL f. 31
.'

'/< /' II
.

i :'. I
.' nui

II. I. 311 !l. :. 312

netrws IL f. 312. — pectinatus ET. f-

312. - Moftr^ötnu H. f. 312.

Phyllochlamys Wallichii King. 313.

Phylloftylon Brasiliense Cap. 409. —
rhamnoides |

Poiss.) Thaub. 409.

Physalis Alkekengi L. 89, 459.

Phyteuma orbiculare L. 421. — spica-

tum L. 81, 428. — tetramei-um
Brass. 343. — \',i<n,eri Kern. 269,

345.

Phytolacca acinosa Roxb. 311.

Picea excelsa Lk. 7<i, 358, 415. —
Omorica (Panc.) 357. 415, - Sft-

kaensi* 415. — vulgaris Lk. o\ <»««

minata Beck 278. — — p'. erythro-

carpa Purk. 277. — — f. fennica
Beck 278. — — y. montana Schur
277. — — «. vulgaris 277.

Picris Crepioides Saut. 44. — Dahu-
rica Fisch. 44. — hieracioides L.

83, 44. — — f. glabrescens Zap.
2ii3, 342. Uypicä Reg. 44. -
hispidissima Bartl. 375. — Japonica
Led. 44. — spinulosa Bert. 381. —
strieta 51.

Pifea Clarkei H. f. 313. — fruticosa

H. f. 313. - lancifolia II. f. 313.

— 6%ua H. f. 313.

Pileolaria Gast. 275.

PimpineUa magna L. 99. — peregrina

L. 374. — Saxifraga L. 99.

Pirnas 308. — J/i/e* var. fennica Reg.
278. — An.<t ri, i,n 236. — Cembra
236. — digenea Beck 316. //,//,-

pensis 23ii. — montana 2<*. — /</<>»-

fana silvestris 316. — Mughus
Scop. 277. — ntjfra Arn. 335, 359.

— — f. hornotina Beck 277. —
Omorica PanÄ. 337. Pindica

Form. 309. — Pumilio ETaenke var.

,,),plannt,' Wk. 277. — — var.

elevata 277. — - var. «///</>.< 277.

— sylvestris L. 2", 358. ri. t,,-,ri-

folia Lk. 277. — — /?. .//'/'/'" Heer
'277. «. ptatia 277. — — y.

/•/'';-./ L. 277.

Piper anisotis lll<. I'. 311. ,mr ,,,

tiacum Wall. 511. galeatum 311.

— Maingayi II. f. 511.

Pirola Japonica Klenze 18. «"»"•
I.. Hl, rotundifolia L. /?. /(<<,,,

,,,,/., DG 18. "/ -//''/•.' L. 133,

176, WO.
i

/V«- 1,/.» I.lnli. lnu. baccata ]

II. ( '/,>, ,,,1, mespilus I M

u I. Ion. -
i ]

i
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100. — fvdetica Tsch. 2'.)'k — tor-

mmalia Ehrh. 100.

Pistacia Terebinthus L. 98.

Plagiochila asplenioidee 1I..1 Dum. ISO.

Plagiothecium denticulatum (L.) Bryol.

|y4. — Süesiacum (Selig.) Bryol.

194. — undulatum Br. Kur. ::(i(i."

Plantago altissima L. >"('>. — <»/•;/,///.,<

Chi. 376. — Asiatica Am. 158. —
— L. y. decumbens Turcz. 158. —
— of. vulgaris Tarcz. 158. — carinata

Schrad. '.»'». — Cornuti Gou. 158,

376. — Coronopus L. v. integrata
ii. *i. 376. — maior L. var. lepto-

jilnilliiWUr.ill. var.nana Tralt,

i-l. - maritima L. 806. — media
I,. 158. — faludoaa Turcz. 1S8. —
Sehwarzenbergiana Schur 208.

Plasmopara viticola V>. ei de Ton. 278.

Piatanthera bifolia Rchb. 223. -
chlorantha Curt. 2 i

-'

j .
— solstitialis

Boenningh. 1!).

Platanua aceroidea Goepp. 128. —
Canarina 313. — Guillelmae Goepp.
128. - Haydeni Newb. 128. —
marginata Lesq. I2S. — Newber-
ryana Herr 1 2S. — Occidentalis L.

128. — Orientalis li. 128. — primaeva
Lesq. 128. — racemosa Nutt. 12.V

— A'cnm <//</.-•/ Nfwli. 128. — rhom-
boidea Lesq. 1 28.

Platyclinus gracilis H. f. 313.

Platycodon grandiflorum A. DC. 4(i.

Plecn>i>, nun, 11 andamanicum King. 3 13.

Pleurococcaceae 275.

PleurofipermumAustriacum Hi.'ffm. 318.

Plvmbaginareae 65, 311.

Plumbago Europaea L. 94.

/'<)</ nljiiiia L. 128. — — var. pumila.

Hosl 'ii. — annua L. 77. — Altica

Boiss. 378. — Badensis Hiinke "77.

— bohemica Mayer 259. — bulbosaL.
vivipara 77. — cenisia Ait. /i.

pallens Koch 344. — CAam Vill. 280.

— — /?. rernota Fr. 344. — <•<>,,,-

pressa L. 77, 307. — flexuosa Whbg.
366. — nemoralis L. 77. — pratensis

L. y. sultalpina And. 344. — .-•/7i7-

coZa Guss. 383. — steriUs M. B. 307.
— — /?. versicolor Bess. 307. —
strieta Ldbg. 366. — triviaUs 383.
— violacea Bell. 344.

Podolepis gracilis 51, 52.

Podospermum laciniatum (L.) DC.
209, 375.

nniuni aljrinum (L.) Roehl. 193

urnigerum (L.) P. Beauv. 19

Polemoniaceae i-17.

Polemonium coeruleum L. 89. — —
ßf. graeile Herd. 126. — — «. r»/-

;/"/« Led. i'. viscoso-pubescens Freys
I 2b. — renue Tun/. 1 2li.

Pollia Japonica 51.

Polyblastia Bosniaca Zahlbr. 127,348.
Polycnemum majus \. Br 11, 209.

Polydragma mallotifomu II. f. 313.

Polygala 338. — amara (L.) Jacq.

177. — — var. alpestris Whbg. 177.

— — var. steno/'tera ü<>rl>. 177. —
tiimu-it Vis. 17S. — amara X major
177. - ,,„„„v//, t Cr. 177, 427. -
— var. orbicular'is Chod. 427. —
Jttrfrioea Cr. 211. 2ly, 3i5. — Me-
pharoptera Borb. 177. — Carniolir.i

Kern. 177. — Chamaebuxus L. 31.

178. — — var. heterochroa 427. —
— aj Ju^a Neilr. 178. — — var.

purpurea Neilr. 427. — — var. »7to-

doptera Ball. 2iö, 427. — eiliata

Leb. 177. — eomosa Schk. 177, 21'.».

— — var. llnppeana Rchb. 177.
— — var. oxysepala Borb. 17s. —
densiflora Tsch. 177. — multieaulis
Kit. 178. — multieeps Borb. 178.

— Nicaeensis Risso Ils. — — var.

ochroleuca Freyh .173. — — b) pu-
beseens K. 178. — — subvar. »ud-

pubescens Borb. 178. — oxyptera
Kchb. 98. — pubeteew.« Rhode 178.

— vulgaris L. 98, 177, 219. — —
b) eomosa Staub 178. — — b) e?on-

pato Roch. 177. — — var. faU.ax

Cel. 00. — — var. oxyptera (Rchb.)

66, 177. — — var. pseudoalpes*ri.<

Gren. 177. — — var. turfosa Cel.

60. — — var. virescens Freys 177.

Pi'higalaceae 239.

Polygonatum muUiflorwn All. 78. —
officium l.e All. 224. — vertieitlatum

(L.) All. 78, 241. 120.

Polygonum Aleppicum Bois et Haussk.
I6ö. — alpestre C. A. M. 165. —
alpinum ß. undulatum Turcz. 222.

— Convoluulus L. 80, 270. — divari-

catum L. /?. 8cabridum Led. 222. —
equisetiforme S. S. 165. — hernin-

rioides Del. 165. — lapathifolium
L.-80. —longipes Hai. et Charr. 164.

— iiinritimum L. 104. — mt'nttd

Huds. 222. — mite Sehrank 80. —
patulum M. B. 270, 340. — pem-
caräi L. 80, 441. — polymorphem
8. undulatum Led. 222. Äayt'165.
— rotnanttm Jacq. 164. — sagittatum
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].. 222. — sibiricum Laxm. 22 2.

undiilatcm Murr. 22*2. — viviparum
L. 222.

JPotypodium Dryopteris L. "75. ß. Ro-
brrtianum Led. 308. — Robertianum
Hoffm. 75. — serratum W. 378. —
vulgare L. 226. — — «. genuinwm 73.

— — var. pumilum Hausm. 205.

Polypogon monspeliense Desf. 378.

Polyporus applanatus 334. — australis

334. — betulinus 334. — boreatit*

334. - bulbipes Beck 60. »79. -
fomcntarius 3 ; J 4 .

— fulvus 334. —
pinicola 334. — svbsquamosus Fr.

var. dentiporus Beck 279. var.

efcentricus Beck 279.

Polytrichum commune L. 193. — ;'»«/-

perlnum Hedw. 193. — — var. .»7 /•/<*-

tum (Banks.) Wallm. 193. — peW-
goniale Michx. 235. — piliferum

Schreb. 193.

Populua aV>a L. 80. — canescens Sm.
.17 7. — microcarpa H. f. 313. —
pyramidalis Roz. 80. — tremula L.

359. — villosa Lang 317.

Porotheliwn fimbriatum Fr. 279.

Portulacca oleracea L. 96,

Posidonia Caulini K<>en. 377.

l Jnt,n„r„j K ti,t\ alpinua Balb. 346. — —
L. 270. —densus L. 25 2. — fluitans

Rtb. 377. — grammeus K. (3. hetero-

phyllus Neilr. 24 2. — — «. bomo-
phyüus Neilr. 242. — nata«* L. 2*70.

— obtusifolius M. et K. 41. — j?ec-

tiintio.< L. 377. — — var. ecoparivs

Wallr. 76, 3X3. — perfoliatus L. 70,

383.

Potenülla 80, 151. — anseriva L. «.

eoDinutnü Turcs, ''. approximata
Bge. 9. — arenaria Borkh. 34. —
argentea L. 9, L04, MO. — — f.

acutüoba 104. — — t.disseeta Lebru

L04. - ati /•'•" L. 105. — awtrali*

104, 374. - fa/urca L. 9. -
Bohemica M. 34. - Bouquoana
Knaf 34. - Buschakü IM. 34.

,•; Siegfr. 34. i
<»,/. <•<</.- Be

104, 220. — eauUeeene I-. 2, 461.

./,/«,•,,/ />. trifoliata Led. 9.

. tnc /'" > ' - /•"" '. 16. ' 'lusiana

.1. cq. Ml. .„/>;„., U ib. Uli. 847.

nferta Bge. 9. — i'ovfmin Jord.

104, 847 (',,,-, ni> n.siy Schur 34.

— <v" .- I • ii. 34, 1 04. 2i7.

deeumben» Jord. 104, Dichtliana
l:t 14 ./, ..,•/., \\ illr 104

D * t . i , ,,,/,< (L,j

1>. T. 104, 220. ->WJpenflftt3aWiUd.
8. — flagellarls Willd. 9. — fraga*
rioides L. 8. — fruticosa L. var. k. 9.

— /i//-^i Ki ich 104. — incanescens
Opiz 104. — incli'nata Lehm. 104.

— Jaeggiana Siegfr. 34. — Kellert

Siegfr. 34. - fowta Rchb. 104. -
?aö^a X argentea 104. — Lenpnliensi*
BL 34. — leucopolitanoides FL 34.

— izndacfccriTsch. 34. — undtifidal,.

ß. major Led. 9. — multifida Turcz.

9. — Nestleriana Tratt. 34. — 06-

scura 34, 104. — opuca L. 10ö. 199.

— apacaX arenaria 316. — pedata
Nestl. 34. — Pennsylvanica ß. con-

ferta Led. 9. — perincisa Borb. 104.

— pilosa W. 104. — praecocioides

Saut. 34. — praecox X autumnalis
34. — pseudargtntea BL 34. — recta

L. 9, 104. — — var. leiicotricha

Borb. 104. — — «. nbscura Lehm.
104. — — ß. pallida Lehm. 104.

— r^a X argentea 104. — reptans
L. 220. — lieuteri Boiss. 64. —
Roemeri Siegfr. 34, — rupettris L.

422. — Sauteri Zimm. 34. — Schurii

Fuss. 34. — sciaphüa Zimm. 104.

— sericea L. 9. — Serpentini Borb.

34. — silvestris Neck. 220. — SAv.-

jitrii Bl. 34. — Slendzinskii BL 34.

— sterilis (L.) Gcke. 4(>1. — strigosa

Fall. 9. — subacaulis L. o\ genuina
Glehn 9. — eubacaulis Turcz. 9. —
subarenaria (Borb.) 34. — flM?>-

obscura BL 34. — submlxus Borb.

34. — sutphurea Lani. 104. — swper-

opaeaXargenteaSi.— svperrubens

X opaca 34. — .<nph><t L, X, 220,

5 22. — tanacetifolia Schlecht, 8. --

tenuiloba Jord. 104. — tephrodes

Rchb. 104. - Unirsißora Hüls. 34.

— Tiroleneis (Zimm.) 34. — 7'<w//-

masiniana P. Schultz 34, 106.

Verloti Jord, 34. — t'«rna aut. 105,

— vertut L. 199. var. steUipilct

(Jechtr. 310. — Vindoboneneis Zimm,
2*2. vMC0«a Don. 8, v 9. Wm
i,i,i, iii'iiiii,! ß. viretcens Cel. 34.

Pragmopora Mass. 338,

Prainea ecandens &mg .313.

Prenanthe» purpurea L, 51, 82.

Primula aeaulis ( L, i Jacq, 81, i

\;ii. albißora 460. Admont-
nisin Quam, <>2. — Awieula L. CS,

460, awioulata 392, Balbiaii

Lehm. 02. — biflora Hut 61

P BS, 348 <-''

1
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Tsch. 460. — Clusiana Atiricula

62. Cobimnae Ten. 94. coro-

nata Port ;i 62, 348. — Deorum Vel.

237. — DumouKnü Stein 62. —
elatior ( L.) Jacq. 31. — — var. alM-

ftora 458. — elatior X offieinalia fc58.

— elatior X Pannonira. 248, .18(5.

— fallax Rieht. 248, 386. - fari-

noaa L. 459. /l denudata Koch

L57. — Forsteri Stein 172. — inter-

media Tratt. 172, Uli. — intricata

Gr. et 6od. 94. — longiflora All. 5,

279. — Maggiasonica Porta 17 2.

348. — m«d;o Pet. 458. — Obrisüi

Stein 172. — officinalis Jacq. 421.

— Sibiriea Jacq. f. albiflora 157.

— — of. genuina Herd. 157. —
speetabilis X minima 17 2. 348. —
»»««im* Obr. 172. — Stoww Schott.

172, 176. — subminima X Clusicma

172, 176. — sulnitin/ina X liirsula

172. — suhminima X villosa 172.

176. — super-Ba/bisii X Aurieula

172. — superminima, X hirsuta, 172.

— superminima X speetabilis G2.

Primulaceae 65, 311.

Pritchardia 238.

Procrassula eaespitosa Cav. 333. —
deserti-hungariei (Simk.) 333.

Protoroccaeeae 275.

Prunella = Brunella.

Prunus spinosa L. 105. — — var.

criophora Hkn. 211.

PsalUota praenitens 279.

Psamma arenaria R. et Seil. 146. —
corsica Mab. 146.

Pseudotriblidium Eelini 338.

Pseadoleskea. atrovirens Dirks. 300.

Ptarmica Mongolica DC. 42. — oi-

birica Led. 42.

Pteridophyta 127.

Pteroceltis Maxim. 407.

Pterygophyllvm, lueens Brid. 299.

Ptemgynandrum filiforme (Timm.)
Hedw. 194.

Ptilidium ciliare (L.) Xees. 149.

Pwceinia Albulensis Magn. 314. —
Bäumleri Lagerh. 18('>, 278. — fusca
Heim. 201. — — (Reih.) Wint. 187.

— Geranii silvatiri 187. — glomerata
(Strauss) Wint. 278. — ferphxans
275. — singularis Mayn. 186, 201,

278. — FeromVae Schroet. 314. —
Anagaüoides Ond. 314. — Kcro-

meartem DC. 314. — Vossii Körn.
27s.

Pulicaria dysenterica (L.) Gärtn. 39.

83, 2(16, 268. - - var. ,/«/, //../».../.»

Borh. 381. — uliginoea Birc. 381.
— vulgaris Gärtn, 83.

Pulmonaria angustifolia var. leucantha
27. - var. //io//,.< ll> rd.Borh. -

1 26. — moilis Turcz. 1 26. — mo^tMtma
A. Kern. 126. — o&ecttra Dum. 27.

— officinalis L. 89. — Styriaca
A. Kern. 2 7.

PulsatiUa Ar/nena 392. — palen- 6.

— vulgaris 50.

Punica Granatum L. 100, 374.

l'iilnisia pohfemtha (Schreb.) Bryol.

194.

Pyrethrum amserinaefolium llk. et

Born. 211. - BornmüUeri Hk. 211.

— corymbosum 52.

Pyrola — Pirola.

Pyrus = Pirus.

Q-

Qttercus asterotricha B. ei Cs. 385. —
Austriaca W. 452. — Bedöi Borb.
381. S. et F. 452. - #«#0-
nrndensis Borb. 381. — brackyphyUa
.Kg. 384. — ßruttia Ten. 38J, 124,

462. — Budenziana Borb. 368, 124,

462. — Cantleyana King 313. —
Cerris L. 80. — Clementiana King
313. — condtnsata Simk. 452. —
conferta Kit. var. Hungarica Hub.
80. — con/ragosa King 313. —
— crispata Stev. 80, 247. — erte-

2?a<a X liobur 462. — Csaloi Borb.

381. — — var. erioneura Borb. 381.
— Curtitii King 313. — Devensis
Simk. 452. — eatensa Simk. 463. —
Haas Kg. /?. atrichoclados Borb. e1

Born. 211. — Haynaldiana Simk.

452. — Heufelii Simk. 424. 452, 462.

463. - Mentalis Stev. 213, 379, 463.

— Hungarica X Robwr 368, 462.

— IZea L 384. — JoAnn Simk. 452.
— Katnitzicma Borb. 381, 463. —
Kerneri Simk. 452. — Kunstieri

H. f. 313. — lanigunosa Lam. 80.

— lanuginosa X liobur 463. — w<'-

cranthera F. et M. f. latifrons Borb.
211. — Monorensis Simk. 452, 463.

— Nen-Heuj)'elii Borb. 463. — /-<-

duneulata, Ehr. 80. — platyloba

Vuk. 384. — Pseudo-Suber Santa

377. — liobur L. var. perrobust i

Borb. 381,- 463. — — var. puben'l"
Lasch 385. — robustissima Simk.

463. — Scortechinii King 313. —
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semilanuginosa Borb; 463. — sessili-

flora Sal. 80. var. aurea Wierzb.

845. — sphaerocarpa Vuk. 381. —
subcrispa Borb. 462. — swperlata

Borb. 402. — Tabajdiana Simk.
452. — rommofitnü Kg. 377. —
truiicita King 313.

R.

Ji'u.-nuiitrium 62. — canescens (W. T.)

Brid. 299. — lieferostichum (Hedw.J
Bryol. 191. — lanuginoswm (Hedw.)

Brid. 191. — Sudeticum (Funck)

Bryol. 191.

It'iuu.iuulaceae 309.

R'tnunculus 61. — aconitifolius I«. 5 1

,

2(17. 318. - ao-/.< L. 50. /?.

alpestris W. <i. 341. — — var.

Jlomeanus Jord. 28. — — var.

ncepelloides !!• rb. 28. — anemoni-

foUus 392. — aquatilis L. 5.0, 52.

94. — — v;ir. trichophyUus Gel. 94.

— arvevsit L. 50,349. — arvensis X
l'iiU'otus Brügg. 127. — aureus
Sohl. 127. — Brutiuß Ten. var. fcrfi-

/ofc" Freyn 211. — buil>o.*us 127. —
bullioffus X montanua Brägg. 127. —
bulbobus X nemoroaua Brügg. 127. —
Lull, ,,.-n.~ > polycmthemus Lasch. 127.
— Scbmalh. 127. — bulbo.-u.<>c

n pens 1 ; rü *_r^r. 127. — carpoticus

Herb. tl. pfeno 341. - «/.;«.«. DC.350.
— eircinnotua Bibth. 207, 423. —
divorteottu Schrk, 460. — ^oiwwittZa

51. — hepoticoefolius Brügg. Iz7.

— homophyllus \V;.llr. 423. —
hybridue Bir. 460. — locerus Bell,

i - 7 .
- lanuginosua I.. 94. — lanu-

montt nus I i ögg. 127. —
lanugi ntmorosus ürü?^. 1 27.

— lanvgit'Otua repens Brügg. 127.

— Lingua L. ittO. — var. hirtus

Zap. 803, 341. miUefoUati
mixtus Joxd, 12 7. in ii ,1 in, ins 1 27.

monta Brögg.
1 81 - montanus nemorosus >
rtpena Brügg. 127. - nemoroAtM
DO. 1 27. ,m ,,.

i
nrenphilua

', nemorosu r< p< n -

ft/oZii L. 31

M B 12, p »oi mitanva

paruifloru L I >0. /• wcj

//../ peltatua

Koch 123. - - plantagirn

polnjuntlu mua I pygmoeut

Whbg. 366. - »yj«»-«/.-.- L. 127. —
sardous Cr. 94. 127. — Steveni

Andrz 428. - Villarsii DC. 127.

Rapistrum perenne (L.) 61, 281.

Rhammus Alaternus L. 373. — (W-
niolica Kern. 98, 383. — eathar/i'-a

var. leiophylla Borb. 384. — faltax
Boiss. 98, 359, 385. — intermedia
Steud. 373.

Rhaponticum uniflorum DC. 44.

Rhinanthua alpiwus Bing. 201, 346.

Rhizocarpon lotum Stitz. 386.

Rhodiola rosea 1 1

.

Rhododendron Dahuricum a. gemuinum
Herd. 4s.

BAtw Co«*w«a L. 98, 201, 359.

Rhynchostegium rotwndifolium (Scop.)

199.

Reseda inodora Rehb. 208. — /;//<<»

L. 96, 422. - Jwteofa L. 207, 422.
— Phyteuma L. 199, 208, 316.

Ribes nigrum L. II. — rubrum L. 11.

Roripa amphibia (L.) Bess. /?. varii-

folia DC. 461. — Lippizensis Rchb.
9 r

i. — palustris Hess. 95. — palustris

Poll. 219. - süvestris (L.) 219.

Rosa acicularis ß. Gmelini C. A. M.

10. — acutifolia Borb. 137. — <<'-

pestris Rap. 2*1. — al/pina L. 2 4:!.

— — ö\ sorbinella Ser. 132. — .4.J-

«a/c<* Kit. 101. - Amausii Des. 101.

— Andegavevsis Bast. 102. — —
f. equarro8id&ns Borb. var. leiopoda

Kell, et Form. 102. — apricorum
Rip. 282. — asperifolia Borb. var.

Seepligetiana Borb. 21 i. — Muntert

Car. 68. — 4tw«r»aea Cr. 281, 101.

— — var. frutieans Borb. 67. —
Baicalensis Turcz. 9. — Batthyano-
rum Borb. 68. — Bdgradensis Panc.

137. - biserrata Wer 133, 136, 171,

341, 386. — braehypt da Di s. 137.

— <',ii„tir,,-nisis Pag. 881. - eaMta
Sin. 133, 179. - ,-,<„;„,, I.. 881, 1 15.

— — var. fallcna Deslgl. L36. —
— var. fissidena Borb, 133. — —
«rar. dumalis Bechst 199, 341. -
— \;ir. iiiiiuiiin Gull . 136. — •

—

\ ar. emibi errata 1 36. — — f. |

,•;,, Pug. 101. var. H'./'

11. ßr. 136. ri&rto ,./'/.' B*. 171,

34 1

,

p . 3 18

.

I
p m. i, rubadenophylla Boi b. v.ir.

'

..ii/,., Ii i 1p. It'ü. einnamomea I

318. Bgl.*. Uahurica Regel 1<».

namovn a Till cz. 1 0. cUtdoleia

Bip i
.-,.//;„,, Ja«q. 68, 318.
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— — var. Kesmarkensis Sag. 22.

)tno8Q Rip. ixi. — complicata
Gr. L37, 281, 422. - cordifolia Bos1

133, 178. — corüfolia Fr. 2S2. —
— f. amplyphylloides II. Br. .'548. —
— var. Progtlii II. Br. 199

— f. amplyphyUoidto H. Br. 199.

— — var. .-uiict,lititii Christ. 137.

— — var. trichnstylis Borb. L37. —
curticola Pug. 2SI. — cwvipee Borb.

10. - Dahurica Pall. 10. - Z>o£fc'-

nertana Kell. 68. — dolosa 243. —
durnalv» Bcchst. 132, 170. — — f.

"/' tu Fr. 101. — dumetorwn Thuill.

281. — — \ar. perciliata Br. 199,
379. var. Przybylskii Br. 199,

379. — euoxyphylla Borb. 281. —
falcata Pug. 137. — ßaccida Das.

282. — frutetorum Bess. var. saxe-
tnn-t II. Br. 137. — fugax Gren.
-281. — Gallica 9. — '—'var. eZata

Christ 68. — gallica X corüfolia
Hl 8. — gentilis L. 2f4. — ylauca
Vill. 281. 415. 422. - (/?o&a*a DeX
136. — globularis Franch. 101, 137.

— — var. atroviridis Borb. 137. —
Gmelini Bge. ß. ylabra Freyn 9. —
Gmelini Turcz. 9. — yraceolens G.G.
var. elliptica Tech. 2S2. — Gremlii
Chr. 2*2. — hemitricha (Rip.) 281.
— Herculis Borb. 103. — Hungarica
Kern. 246. — hybrida Schleich, var.

Bubcordata Borb. 281. — Ilseana
Cr£p. 244. — — var. pubescena Sag.
22. — imponens Rip. 281. — Karoi
Borb. 9. — Korstiana Borb. 103. —
Knappii V>\. 19. — Kosinsciana
Bess. 08, 281. — Kunrä B..rl>. 07.

— lactiflora De"s. 103. — Laygeri
Pug. 137. — lanceolata Op. 133. —
la.vifolia Borb. 130, 281. — livescens

. 211. — Maukschü Kit. 2 2. -
iv.'V<ins D£s. 103. — — f. erioclana
IL Br. 103. - molissima Fr. f

ÜWci var. minor 103. — montivaga
]><?s. 101, 281. — — var. ttubvirens
"Wiesb. 101. — mucronvlata D.s.
136. — nitidula Bess. f. Bdgradrn-
sis Panc. 102. — oblonga De"8. 136.
— Obnrnyana Gelmi 103. — otacurci

(Pug.) 281. — o.ryphylla Rip. 133,

179, 281. — pendttZ/wa L. 243, 42 2.

— — var. atrichnphyUa Borb. 132,

176. f. EbeUi E. Br. 101. -
— /3. intercalaris De"s. 206. — —
var. suberossodonta Borb. 132, 176.
— pimpineUifolia L. 101. —

j

phylloides Ch. ei De*s. 2h 1. — podo-
lica Guus. 136. — — var. longi-

bracteata Borb. 13*'>. — Podoliea
Tratt. 386. — polyacantha Borb. f.

globulosa Kell, ei Form. 103. —
recondita l'ug. 2S2. — repens So>p.

2ii». — — var. Baldensi» A. Kern.

67, 101. f. pilifolia Borb. 100.
— — f. .-iil>srri<i,i k'-ll. 100. — —
— supraglabra 10 1. — rubellißora

Rip. 136, 2S1. — rubiginosa L. 882.

f. iaacaiitha 133. — Salaevensis

Rap. 281. — acabrata Cre"p. rar.

ovifera Borb. 137. — — var. >•<//,-

haplodonta Borb. 137. — — var.

.-<il>rotund'i Borb. 137. — srandens
MiU. lol. — 8emiglabra Rip. 136.

— senticosa Ach. 281. — Seringeana
Dum. 282. — sphaeriea Gren. 101,

2*1. — ephaerophora Bi]>. 103. —
apinosiaaima L. 2i3. 246. — — var.

achizodonta Borb. 213. — — f. >/«/-

?iosa Neilr. 101, 386. — spuria
(Pug.) 281. — •styjosa Desv. 37 4-.

—
subalpina Braun 22. — aubatricho-

stylis Borb. 132. 176, 281. - w»6-

biserrata Borb. 137. — snhcinimi

Chr. 281. — subcollina Chr. 2K2. —
.-•/'/< i/iicrocarpa II. Br. 281. — >u/>-

ylabra Borb. 136, 281. — aubglobosa

Sm. 103, 282. — submitis Gren. 136.

— — var. leptotricha Borb. 136. —
— var. nbscura Pug. 136. — — var.

p/ itaphylloideaDte. et Chab. 136. —
— var. rameolia Pug. 136. — —
var. aolstitialia Bess. 136. — superba
A. Kern 68. — Timemyi (Chab.?)

Borb. 68. — Tirotiensis Kern
— tomentella Lern. 2>2. — tarnen-

s-,--t Sm. 282. — — f. oecupata
"Wiesb. 103. — tortuosa Wierzb. 108.

— trachyphyUa Ran. 199. — — b)

piloaa-glanduloaa Cel. 318. — träne-

iens Gren. 281. — Transsüvaniea
Schur. 08, 102. — — var. /,;,•/,'/-'

Rip. 08. — — var. equarroeidens
Borb. 68. — — var. suoacfonopoda
Borb. 6S. — — var. .«iibsystiilis

Borb. 68. — trichoneura Rip. 102,

136, 281. — trichostylia Borb. 282.

— trickoaynstyla Borb. 67. — turbi-

nata Alt. 281. — uneinella Bess.

var. Tatrae Sag. 22. — undnella Borb.

136. — — var. eubatricho8tylia

Borb. 137. — — var. ciliata Borb.

136. — — var. heterotricha Borb.

137. — Virtnyia Hungarorum
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68. — virgxnea Rip.67. — Waitziana
Freh. 68. — — Tratt. var. Atoravica
Horb. 68.

"n'ci querdna 139.

Kubus adenoclados Borb. 105. 247. —
arcticus L. 9. — austrolitoralis

Borb. 384. - ^at/eri Focke 246. -
bifrons Vest. 319, * 2 2 .

—
L. 105. £ aquatüis W. et X.

105. — — f. ^rr</'/.-- Rchb. 105. -
— var. dunensi* Noeld. 105. —
Caflischii Focke 247. — candicans
Wie. 105. — — var. stenotrichus

B'.rb. 105. — commixtus F. et Gr.

'337. — coryli/olius Sm. ftxr.grandi-

frons Borb. 42Ü. — discolor W. ei

N. 105. 425. — discolorX subhirtus
2:57. 124. — dumdlisX discolor 837,

424. - Eduard* Borb. 247. 383. -
Formanekü BabT. 2 47. — fossicola

Holuby i 22. - Gaflischii Focke 105.

— Gremblichü Hai. 433. — Haldesyi
Borb. 433. - fc'rttu W. K. 105. -
— var. subaculeatus Borb. 105. —
furtus X tomentosus 837, 12 4. —
/<Za«iu L. 105. - JTrffcH Hai. 431.
— Kodruensis Simk. 237, 424. —
— miirroci'n.r Hai. 433. — macro-
/././'».« Wh'-, ei N. 122. 4:52. -
moravicus Sabr. 122. — Nädasensis
Simk. 237, 42 4. — paehyphyUus
Borb. 105, 217. — pUeatus Whe.
4 j 2

.

- Podkragyensis Hol. -

Pri*zakensi* Smik. 2:57. 421. —
pseudopsis Gremli 4:» 2. — — var.

.nt.r.mr.-i-en* 4x:i. — Richten Hai.

— rivularis M. W. 422. —
• '''/'* L. 122. — scaber W. N.

134. - 6 Bimk. 837, 12 1.

— sitvatieus ^^ be. el N. I

ihyrsanthu* Borb. 105, 217. 383.
• triaetu Hai. 132. — suberectue

And. 422. — tmleatus Vest. 12'.. —
"'<'' 837, |24.

kh. 105, 846, 319. -

ir. glabratus Godr. In:;. 246.

ulmifolius Bchott 105, 135. — wißi-

mu'.is Koebl. rar. Formanekianus
105, 247. - IT,,,/,,-, P. .1.

M011. I

Uudbeekia laeMata L. 317, I

I

;r. tmUäßdus k. 210,

nlpinus 1. ari/olhu 111. 1

,-.,„//

.Murr. HO. -
B, B. '»•'»'>. n< m

— obtusifolius L. 4. — — /?. agrestis

Fr. 343. — palustris Tnrca. 222. -
pratensis M. et K. 206. — san^rumeuj
L. 245. — — var. viridis 2 4-">. —
Silvester Wallr. 270. 346. — viridis

S. hm. 270, 346. — Ueranicus Fisch.
'2 2

Ruscus aculeatus L. 78.

/.'<;/, ^ bracteosa DC. 37 3. — divaricata
Ten. 98.

s.

Sacconetna rupestre 60.

Sagina bryoides Fröl. 208. — ciH,it<i

Fries. 245. — Loecosü Boiss. 153.

— Rodriguezü Wk. 453. — sc/"'
7"'''

T. et G. 318.

Sagittaria sagittaefoUa L. 79, 480.

Salicornia fruticosa L. 376. — /<e>--

bacea L. 239.

SiiWa albaX Babylonica 237, 424. —
afbaX triartdra 2 !7. 124. — on-
uwtifolia Wulf. 80. — appendiculata
VilL 270. 3 46. - arotueufa L. 223.

— atten«at,t Kirn. 24*. 386. —
Babylonica L. 80. — Babylonica
crcehior 2 17, 424. — U<nuli Anders.

2 17, 424. - BommüUeri 393. -
brevijulis Trautv. 223. — Caprea L.

var. orbieulata Kern. 80. — caprea

viminalis 3 17. —cinerea repene

317. - dendroides Kern. 386, —
erythrodados Simk. 237, 124. —
fragiUsX Babylonica 2 17. — grandi-

foliaX caprea MS6. — incana Schrk.

377, 383. — oligotricha Simk. 237,

124. — i» ntund n I.. 27(1. — pnl>iri<

115. - Pontica Hk. et Born. 211.

— purfir. 1 I. 2. — — var. «/,/<-

Bor] 155. — /•-/

200. — rosmarinifoUa I.. V|)
.

MpuZeraZta Simk. 237, 42 1. --

.'//.- Tscb. 317. — eubcaprea And.

124. — subsericea I * <

> 1 1 317. —
per-grandifoUa x Caprea L.

— tri"T)'lrr L. 383. vinun
./.» A'./// I.. /;'. angusti/olia Penzl

!
- >.,././ I !

Salvia Aethiopis L 171. 206. I

l 1 \ 11 811. .1"

Jacq. 259 421. BertoUmn Via,

:!7<',. glutinosa L. 91, 376. — ne-

„,.„., ./ I
/•/•./'.

1

!l|, Jßg • aXbiftora 91.

I.. ampl. 91 , , ,
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Samaroceltis rhamnoidea Boiss. 409,

Sambucua Einlas Clarke 231. — —
II. I. ei Tli. 231. - - L. 831. -
GautecJm Wettst. 230. — nigra L.

88, 234, 261. — — var. laciniata

262. - racemosa L. 13, 88, 261. -
Thomaoni Fritsch 234.

Sanicula Europaea L. 99.

Sanvitalea / rocumbens 52.

Sapindaceae 371.

Saponaria officinaUa L. 97. — — var.

hirta Zap. 203, 341.

Sapotaceae 311.

Sapria Himalajana 311.
<s'"/ rolegnia ferox 203.

Sarcoacyphua Ehrhardi Corda 150.

Sarotharnnus acopariua (L.) 282. —
scorpiuruH L. i22.

Satweja cuneifolia Ten. 40, 92. — —
/?. IFiedcHionn/ana Boiss. 40. —
moniana L. 40, 92. — Olympica
Hai. 40. - Pizidica Wettst. 40. -
pygmaea Sieb. 92.

Sauropus forcipatua H. f. 312. —
!,nn-tiil,itii.< H. f. 312. — microphyllus
H. f. 312. - oblongifolius H. f. 312.
— stipitaius II. £ 312.

Saururus cernuua L. 188.

Sausaurea amara DC. 43. — — var.

glomerata Trautv. 43. — glomerata
Poir. 43. — nrnfci/ora D C. 13. -
salicifolia D C. /5. anguatifolia D C.

43. — — ä. macTocephala Turcz. 43.
— — y. major Led. 43.

Saxifraga aestiwalia Fisch, et Mey. 11.

— Aizoon L. 100. — coeaia L. var.

gla/ndulosa Vand. >.">:i. — caeaia X
mutata 2.'i0. — caespitosa L. 366.
— Clusii Gou. 221. — coriophyUa
Gris. 100. — Forateri Stein. 236. —
,,ii't<tt,i L. 460. — nivalis 356. —
pallena Fritsch 61, 2SI. — ^,v,-,,,,,

L. 374. - Ponoc Stbg. 12 8. -
punctata L. 11. — riuiduris L. 366.
— rotundifolia L. 100. — stellaris

L. var. 203, 342. — supercataia
aizoidea 61, 281. — tridoctylitea I

100.

Scabio8a agreatiä W. K. 87. — cojh-

'Hi'tata Led. 13. — Ftacheri !»•'.

13. — graminifolia L. 87. — leuco-

phylla Horb. 87. — — var. Jaegeri
Borb. 88. — — f. pinnatifida 88.
— — r. )>in,Tit'<}L,,-t'it,t ss. — JJcra-

nica L. var. microcephala Vand. 453.

Scapania acquiloba (Schwg.J Dum. 150.

Stkistidium apocarpum (L.) Br. eur.

191, 298. — con/ertum (Funck)
Bryol. Kur. 298, 298. - oroctfe
(Schleich . Limpr. 191, 298, fcö7.

^•Iiizaeaceae 338.

Schizomycetae 201, 451.

Schizophytae 127.

Scilla autumnalia L. 78. — bifolia L.

78, 241, 317, 377.

Scirpua alpinua Schleich. 425. —
caeapitoaua L. 206. — marittnuM L.

420. — Meyeri Trautv. 206. —
Mickeliamua L. 317. — eilvoticua L.

378.

Scleranthue annuus L. 80. — — /?.

biennis Beut. 342. — annwus X
perennial 30. — collinus Hörn 30,

342. — intermedius Kit. 30. —
wncmaLt« Schur 22".

Scleropoa maritima Pari. 215.

Scleropyrum Maingayi H. f. 312.

Sclerotinia baccarum (Schroet.) Rehm.
I 26.

Scolopendrium offieinale Sw. 378, 75.

— vulgare Sym. 136, 349.

Scopolia carniolica Jacqu. 274, 350,

376.

ScortecMnia nicobarica H. f. 312.

Scorzonera, austriaca, L. var. anguati-

folia K. 375. — — var. media K.
37-'). — eriosperma 51. — liuinili*

L. 282, 421. — parviflora Jacqu.
421. — plantaginea 51. — Pontica
Hk. et Born. 211. — purpureo L
421. — radiata Fisch. 44. — rosea
W. K. 83.

Scrophularia alnta GU. 90. — canina
L. 90. - Jialcnira Vel. 237. -
glandulosa W. K. 90. — — /i.

glabrescena Zap. 203. — nodosa L.

90, 376. — peregrina L. 376. —
Scopol;; Hpe. p. glabreacena Zap. 343.

Scutellaria altiesima L. 93. — galeri-

culata L. var. scordiifolia Bgl. 157.

— hastifolia L. 156. — scordiifolia

v, ;. crenata Freyn 156. — — v.

/?. integerrima Freyn 156.

srn/»',, aggregata (Bagl. et Car.) 237.
— epiblaatematica (Wallr.) 236, 349.
— flexella (Ach.) 349. — Kn-mpel-
huber; (Körb.) 236, 349. — &«i-«o-

caulorum
I
Fr.) 237, 349.

Scytonema Hofmanni Ä.g. 60.

>,./(/»/ ,/,-/•*! L. 100. — Aizoon L. 11.

— album L. 100. — .n^.prtnlu,,!

DC. 100. - Boloniense Lois. 100,

2 2 1. 345. daayphyllum L. 100,

i. — deaerti-hungarici Simk. 333.
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424. - glaucum \Y. K. 100. 211. —
latifolium Bert. 100. — maximum
Hoffm. 100. — Mirikttm Snt. 821.

Selaginella lepidophylla 419. — spinu-

losa A. Br. 197.

leria recurvata (Hedw.) Bryol.

Eur. 298.

pervivum adenophorum Borb. 28.

— arenarium 355. — CAristü Wolf.
3"/ 2. — Gaudini X montonum 372.

— hirtum L. 100. — soboliferum 355.

Senerio ambraceus Turcz. 43. —
aurantiacus i Hoppe) DC. 43. 133,

L76. — barbarenefolius Kmk. 84.

—

campestris DC. 43, 421. — —
ct. corollis Huvis Led. 43. — Cor-
jß.it :<•>'.< Horb. 208. — cnriarius 52.

— erucaefolivis L. 318. — Fuchsii

Grael. 84. — — var. JSTaraufanstä

Form. 84, 248. — Jaecbaea L. 84.

— — ß. grandiflorus Led. 43. —
Jacquinianus Rchb. 85. — neuuT* nsis

L. var. oetoglossus DC. 2i-ti. —
paludoeus L. 421. — rupestris W.
K. Bl. — Sarracenicu8 52. — >//-

vaticus L. 84. — suZo/ittreuä Bing.

342. - umirwiM W. K. 5 2. 85. -
— var. subtvb6rculatU8 B<>rb. 85,

848, 381. - viscosua L. 84. -
ilgaris L. 84.

Septoria Lonicerae AJlesch. 234.

Serapias hirsuta Lap. 377.

Serratula eentauroidea L. ot. uim-r>>-

eephola Led. 44.— Sesanei Wk. 453.

tinctorla L. ß. heterophylla N\ allr. 85.

!t anntttim L. 99, 349. — '"'•>ratum

Ehr. 99. — e2a£uni L. 374. —
tlippomarathrvm L. 20<i. — ZAbanotie

Koch 318. — Afalyt Kern. 12. -
peucedanifolium Bess 12. — pur-
purascen» -Ika. 12. — tthodopeum
VA. 837. -- ryidun» W. K. 12.

/ monnü Rchb 99, 374.

tortuoeufn L. 99, 374.

''II I 70. — nitida

Ten. 76. — tenttifolia Scbrad. 70,

126. - r.,,-;«/ (Jacqu.) Wettet. 61,

211.

»/,,,•;,, ..•/.,.,,
i

l. l\ B. 76. 141.

m'r&fo (L.) I'. B. 76, 27 1. 307

441, — — \;m Weinmanni B. e1

Bch.

/./ arventil L. **.

.,/./„; ,i. //, • BgP. 7. - /'-'"

l
' 840 '•

I iM.
>-././ ,,.tj..,.., :,|. .,. ,|.

Sideritis montand L. 208, 370. —
linniiinn L. 93.

Sigillaria 310.

Silaus peucedanoides M. 99. — virescens

Gris. 99.

Silene ampullntn Boiss. 455. —
bupleuroides L. 400. — cMoraefolia
Sm. var. macrocatyx Hk. et Born.
211. — conica L. f. depauperata
Fre)n 211. — Dalmatica Scheele
97/- dichotoma Ehrh. 172. -
inflata Sm. 97. — — var. puberula
Vand. 152. - 7«aKca Pers. 420. —
Kitaibelii Vis. '.'7.— Jmcfo W. 373.
— longiflora Ehrh. 400. — nemoralis
W. K. '173. 207. - n«ta»w L. 97,

220. — otitt'.i Sm. 201. — pruinosa
Boiss. 400. — — var. macrocalyx
Freyn 211, 400. - ptwt«a W. K.
97," 384. — Reichenbachii Vis. var.

muh )-n.<i Vand. i52. — Saxifraga
L. 97. — Sevdtneri Boiss. 97. —
Skorpili Velen. 237. — supina 400.

— tenvticaulis Freyn ei Bornm. 211,

400. — <ü?c/<» Friv. 400. — Tomas-
sinii Vis. 97. 247. — venoaa Gil. f.

avgustifolia 341.

&>7<-r trilobum Scop. 20, 206.

Silybum Marianum G. 375.

Simaru'iaceae 239.

Sisymbrium Austriaeum Ehrh. 172.—
Kochii Petri 455. — Loeselii L.

122. — officinale Scop 95. — Pe/-.-/<<'//<

Spreng. 455. — S<>)>hi<i 2.

Sisyrinehum aneepn Lara. 190.

Smilacina bifoUa Desv. 2 21.

Smyrnium perfoliatum Mill. 100.

Solanum Dulcamara L. 89. var.

Perticum Herd. 155. — .äfflfomöewa

var. coccinea 03. — min in/ um Brüh.

50, 89. - nigrum L «9. —
Peraown W. 155. - fo*6«ro«ttni 50,

334.

Soldanella aVpina L. 460. — <'//"'«"

pusiUa 882. — Hungariea Simk.

837, 485. hybrida K< rn. i

minima Hppe. 837, 462. - montana
W. 837, 873. 160. - var, partri-

/,,/;,f Bor. 462. montana puaüla

308. - pufltUa Bing. 462. — —
\ ar. bifiora Borb. JH. pusiUa >

montana 837, 416. BteÄteni

VVetl
'''

montana 462. / r i

i: rb. 308, 416 tl

|
. ,., Yirgaax rea I
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Sonehus arvensis 51. — asper L. 82.

— maritimus L. 375.

Sorbus aucuparia L. v;ir. dulcit 21 i.

334.
>'y..//- hinli',,1 natans L. 212 — rafnoMim
Buds. 76, Üii. — simplex Huds. 76.

opa <inantua Africana 51.

SpathoglotHs Uensoni II. f. 31 >. —
FFrayt H. f. 314.

Specviaria hybrida 50. — spcadum 50.

Spergula Morisonü 52.

Spergularia marginata Kittel 207. —
— P. M. E. 373.

Sphaeelariaceae 418.

Sphaenogyne anthemoides 51.

Sphaerocodiwn Bornemanni Ruthpl.

63.

Sphaeroplea annulina (Bth.) Ag. 315.

Sphaeropsideae 23 i

.

Sphaerostigma Bottae 50.

Sphagnum acutifoliwn Ehrh. 151. —
Austini Süll. 129. — compactum
DC. 180. — contortuni Schultz 180.
— euspidatutn ( Ehrh.) Bnss.etWarnst.
180. — cymbifolium Ehrh. 151. —
fimbriatum Wils. 1*0, 298, 457. —
/««ciwii (Schp.) Klgr. 150, 180. —
Gtr^etwoAm'i Buss. 150, 180. —
imbricatum (Hornsch.) Russ. 180. —
utedin,n Limpr. 151, 42k — —
var. virescens Warnst. 151. — M< n-

docinum S. et L. 180. — mo/£e
Sulliv. 180. — mollttscum Bruch.
180. — obe.oim Wils. 180. — obtusum
Warnst. 180. — platyphyllum Lndbg.
1 29.— quinquefarium(BT&it.) Wamst.
151, 180, 298, 457. - recurvum P.

B. 180. — — var. obtusus Warnst.
151. — rigidmn Schp. 298. — riparium

Angstr. 180. — rufescens Bryol. germ.
180. — Russowii Warnst. 129, 180.
— squarrosum Bers. 180. — —
var. y. imbricatum Schp. 151. —
subniten.- B. el W. 180..— teneüum
iSchpr.j 180. — teres Angstr. 180.
— Warnsdorfii Bnss. 150, 180. —
Wulfianum Girg. 151, 180. :U7. 124.

Sphalterocarpus Oyminum Bess. 12.

>/'/ir,ictrina tubaeformis Iffass. 339.

Sphyridium byssoides 386.

rpinacia oleracea 249.

Spiraea 335. — Banatica .Tka. 38 i. —
rana W. K. 350. SadL 385. -
chamaedryfolia L. var. üexuosa
Maxim, l'u. — crenata L. 199, 317.
— fl-exuosa Fisch. 10. — glahreseens
Sjmk. 216, 381. — ,,

10, 384, 385. - Pikoviensü Kern.
384. - oblongifolia W. K. 10, 2 it..

384. — salicifolia L. «. laneeolata
Torr. 10. — — var. paniculata W.
384. — ulmaria .Max. var. drnu<Lit,i

Presl. 105. — — var. diseolor Gel.

105. — ulmifolia Scop. 384. — —
\ar. trichoearpa Borh. 246,

Spiranthes autumnalis Rieh. 317. —
spiralis L. 2i2.

Spirogyra 369. — gutm'nd 319.

Sporobolw Marlothii Hack. 128. —
nebu'o.-H* Hark. 128.

Sporonema Platani Bänml. 17.

Stachys alj>ina L. 93. — anisoehila
Vis. et Band, var. atrichocalyx Borh.

93. — annua L. 93, 270. — i/alansae
B. et Kg. var. drosocalyx Freyn 211.

— Germanica L. 93. — Karstiana
Borb. 93, 383. — odontophylli Freyn
211. — palustris L. 93. — r<nif>-

aiss'ima ßoeh. 93. — /•ir/u L. 21 o.

— silvatica L. 93. — suberenata
Vis. 93. — — var. angustifolia Vis.

93. — — var. eriostaehys Kern. 93.
— Zepcensia Form. 93.

Staphylex pinnata L. 98. 373, 461.

Statiee eanceUata Bmh. var. longifolia

Borh. 381. — flexuosa L. 15s. —
Gmelini W. 41. — insignis Coss. 64.

Steganosporiwn 19.

Stetlaria glauea Wit. 158. — graminea
L. 96. — holostea L. 96. — media
51, 52. — riemoruiu L. 22<i. —
pallida Birc. 318. — palustris Ehrh.
2ü7.

Stellera Chamaejasme L. 222.

Stenactis dubia Cass. 83.

^tenocnrliu,,! divaricatum Turcz. 12.

Stenophragma ThaUanum d.i. 278.

StercuUaceae 37 1. 454.

Stereocaulon coraUoides Fr. 35.

Stereum 27G. — tabacinvm Fr. 278.

Stigmaria 310.

Stiraeaeeae 65.

Stratiotes aloides L. 159.

Streptochaeta Xodiroana Hack. 111.

113. — spicata 112.

Struthiopteris Germanica ^ . 65.

Sturmia LoeseUi Bchb. 361.

Stylosanthes 37 n.

Suaeda maritima Dum, 208.

Subularia <"i>ia/i,;i 52.

Succisa pratensis Mönch. 87. 375. —
austraUs Rchb. 87.

Symphyandra Jlofmanni Bant. 81.

Symphytum asperum Ia'j>. 172. — 6m/-
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bofum Schp. 37i». — officinale L.

s'.t. 328. — officinale x tuberosum
27. 240. — tuberosum 8'.'. — ulixfi-

nosum Kern. 209. — Wettsteinii

Sennh. 27. 240.

T.

Tnhtin hastata H. f. 314. — Khasiana
H. f. 314. - Alaingayi H. f. 314.

— minor H. f. 314. — penangiana
H. f. 314.

Tamarix yallica L. 37 4.

'J aiitus communis L. 210.

Tanacetum corymbosum L. 208.

Taphrina Alni ineanae (Kulm) Magn.
2)1. — alnüorqua Toi. SOI. — 2b»-

quinetü (West.) Magn. 201.

1 arn.i neu in Caucasicum K. K. 44. —
— erythro-permum Led. 44. — —
t. minor Proyn 44. — rollinum DC.
44. — gymnanthum (Lk.j DO. 39.

— nigricans Kit. 342. — officinale

Web. 309. — — ß. glauceseena DO.
342. — — y. Scorzonera Itth. 342.

— Steveni DO. 342. f. intejri-

folia 3 »2. — tenuifoUum Hoppe 375.

Taxus baeeata L. 41, 413, 420.

Telekia speeiosa Bing. 52, 83.

,«<,-,/ palmata V(. 2/8.

/ -.;> aristata Moq. 158.

Tepkroseris microrrhiza .Schur 202.

Tetraphispellucida (L.i Hedw. 192, 299,

/ fn-'f-eae 2 i8, 27'i.

Teuermm Arduini L. 93. — aristatum

F. L. t>4. — Chamaedrys L. 93. —
montanum L. '.)3, 202. — Orientale
''•')>. — paruißorum 393. — Polvum
L, 93. - prtMiumhin 393. — Sbor-

dioides Scnreb. 93. — Scordiwm L,

406, i-'is. - Seorodonia L. 318, 189.

— SkorpUi V.l. I |i.

Thulietrum anguttifnlium L, (Jacq.)

94, »2^. angustit imum I !r. '' i.

aquUegi olium b. 94, M8, — collinum

Wallr. 207, 219, 345. — eteÄttin

Jucq. \;ir. subftipellatum Borb. 18.

liuin I. 26, 205, HO. —
gaUoide* Nest], 94, 383. — u/.me,.-

\\ . 28. minus \.. 94, 21 '•'.

— — 1. ;,i •;// -;/./ Zap. 20!!. — ««&-

rphaerocarpum Borb. 28.

'//< lephoreae 276.

7 /,. lidium parvulum Am. 38G
"//. K >rb,

Thesium alpinum L. SO, 270. — attri-

culatum Vaiul. 453. — Basninianum
Turoz. 222. — diiuirirntun Jan. 80.

— humifusum 453. — tnontnnum
Ehrh. 80. — pratense Ehvh. 282.

Thlaspi 337. — alliueeum L. 128. —
d'pestre L. 28. — — var. steno-

petalum Borb. 28. — arvense L. 96.

— chloraefolium 393. — Goesingense
Hai. 28. — — var. cochleatum Borb.

28. — — var. truncatum Borb. 28.

— pin nutum Beck 278. — vinnitum
G. G. 28.

Thrincia hirta Rth. 51, 375.

Tkrombium tpigaeum Wallr. 386.

Tku-idiwn abietinum (L.) Bryol. 104. —
deUcutu'um (Hedw.) 194.

Thumelaea aruensis Lam. 80, 317. —
elliptica (Boiss.) Emil. 217. - ;>«-

bescens (L.) Meisn. 217. — thesioides

(Lam.) Emil. 217.

Thymus 308. — acicularis W. K. 383. —
alpestiis Tsch. 404. — subvar. puZe-

goides Lang 40». — angustifolius

L'tis. 150. — arenarius Bcrnh. 464.

— Austriiirus Bcrnh. 270, 346. —
Balcanus Borb. 382. — Car»*o2tc»a

Borb. 382. — Chamaedrys Fr. 202,

i(>4. — — var. Kapelae Borb. 3,s2.

— — forma 244. — coIIIdu* M. B.

382, 464. — Dalmaticus Auf. 384.

— e/<MU4 Host. 370. 384, 427. —
erioclados Borb. 40 2. — Kapelae
Borb. 2'ii. — Kerneri Borb. 382.

— var. epitrichus Borb. 382. —
LSvyantts Op. 164. — Marsehal-

lianus W. 382. montnnns Auf.

384. w. K. 27o, 346. - -
var. ampUficatus Schur 3s2. 464.

— ovatus A. Riebt. 463. — ova(ua Mill.

246. — — 1*. Viier.mtl,,!. I
Wirr/h.)

464. — — var. ttubeitratus Bchreb.

379, 384, 458, 463. - Piliensie Borb.

402. — Pora'i Borb. 162. — praecox

Op. var. .'/< itliit'ntus <>|>. 37'.». —
pulcherimus Bchur. 870. — Reinep-

geri Op. i'i'i. — Serpyllum L. var.

'/;. angustifolius Led. 156. - var.

i/ufj/ar Vis. i 27. -/""'

Borb. 162. - spathulatus Op
ruttiM \'alil. 126, v '"'-

aneularis W. I\. i 26, »uo '/"'

schaUianus subeitratu

nuperlanuginc u \farschallianns

,• i /
i (i

\' tut.
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Thyronectria 19.

Tilia begonifolia Stev. 66. — eordata

Mill. tili. — — var. c) Borbdaiana
II. Br. 66. — — var. latibracteata

(Kunze) 66. — — var. d) er/<i<;ir/>,i

Ili't'iu. 66, 97. — — var. i'j maero-
donta Borb. 66. — — var. maior
Spach 66. — — var. e) ovalifolia

SpacK (iii. — — var. b) ulmifolia

(Scop.) 66. — dasyatyla Stev. 66. —
eriostylia Borb. 66. — globrifolia

Rupr. 66. — Hazalinszkyana Borb.

66. — intermedia DC. 66. — platy-

phylloa Scop. var. corylifolia (Host}

tili. — — var. mutabilia (Host) 66.

— — var. pyramidalis (Host) 66.

— — var. tenuifolia (Host) 66. —
— var. typica Röt. 66. — rubra

DC. 66. — tomentosa var. subviti-

folia Borb. 97.

TiUaceae 371, 454.

Tofieldia calyculata (L.) Whbg. 78. —
— monstr. 241.

Tohjpella 315.

TolypeUopais 31").

Tordyliv/m maximum Ij. 374.

Torüia aglochis Simk. '208, 237. —
Anthriscus Gmel 100, 332.

Tortida tortuoaa (L.) Schp. 298.

Trucliycarpus ex-celsa Wendl. 448.

Tradescomtia aspera öl. — pilosa 51.

Tragopogon major Jacq. 349. — on-
entalis L. 268. — pratensis L. var.

'imu/nus 83. — — var. orientalis

L. 83.

Trametes pini 334. — radidperda 334.

üTrapct nataus L. 131.

Trematosphaeria corticola ITuck. 18. —
errabuvda H. Fabr. 18.

VVm.s Sfeofc«« Bth. 314.

Tribidus orientalis Korn. 350. — terre-

.*-•(»•/>• L. var. glabratus Borb. 9ii.

7 'richera arvensis Scbrad. 87. — sii-

vatica Schrad. 421. — tubscaposa
B. R. 64.

TrientaMs Europaea l>. 173, 206. — —
/?. arctica Led. 158. — Europaea
Turcz. 158.

Tricholoma 154.

Trichothecium microcarpon Arn. 276.

Trifolium agrarium L. 220. — al/pestre

L. 373. — amguatifolium L. 17 2. —
arwerw« L. 106. — aureum Poll. 61,

106, 341. — badiwm 202. Biaao-
lettii St. ei II. 374. — eompestre
Scbreb. 61. — elegana Savi 374. —
frogiferum L. 106. — hybridum L.

106. - incarnatum I.. 246, 422. —
medium L. 106,220. - wams Sm. 61.
— )ii<w/,iimm L. 106, 220. — wulli-

Btriatum Koch. L06. — ochroleucum
Ilmls. 106. — Orheliniw Vol. 802.

— ornithopodioides L. 333, 418.

Pannonicum Jacq. 220. — perpu-
siHuw Simk. 333. 424. — pratenae
L. var. tnr,il,' Sich. 283. — paeudn-

badium \ el. 202. — repena 202. —
rubena L. 106. — scobrum I-. 106. —
Schreberi Jord. 61, 282. — stflintuw.

I>. L06. — 8ubterraneum I>. 172. —
suffncatum L. 374. — tomentosum L.

374.

Triglochin paluatre L. 78.

Trigonella 333. — curniculnta L. 373.
— focnum graecum L. 317.

Trigoimpleura Malayana H. i". 312.

Trinia 12.

Triaetum aubspicatum P. B. 366.

Triticum criatatwm Schul). 209, 307.
— repens L. var. caesium (Presl)

Hack. 307. — — var. marftzmwm
Gris. 307. — Rottbolla, Camb.? 184.

— - DC. 185. - .-7«Vm •"-2. —
unioloides Vahl, 185.

Triur/d'irt ,if 238.

Trochobryum Camiolicum Breidl. et

Beck 170.

Trolliua Europaeus L. 04. — — var.

d> uiissorum Borb. 28.

Tropaeolaceae 339.

Tryblidiopsia pinastri Kant. var. major
Bock 248.

Ttd/'pa silvestria 51. — Tttrctca 51.

Tunica 315. — Saxifraga Scop. 96.

— Theesala Boiss. 37.

TiMSi7a(/0.öoA<'ji</V<r.H<>ppe258. — £am-
^ra.a 259. — Petasites 294.

Tympania 236.

lypha angustifolia L. 76. — latifolia

L. 76. — — var. bractcata Zap. 343.

— riiiviiwi 21.

Typhula fuacipea Fr. 278. — mear-

nata Lasch. 278.

u.

Ulmus atperrima Simk. 124. — <-a»/-

pestris var. suhcros'i 2'i">.

r/.,/,» americama (P. B.) 338. — cri-

spuZa Br. 338. — curvifolia (Whbg.)

338. - Drummondii (H. et G.) 338.

— intermedia Schp. 338. — ä«A-
wiiuin Jur. 338.

Ulothrichaceae 27.:

i.
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Ulvaceat 275.

Umbnieus malacophyttus Led. II. —
Wudderi Wiilk. 58.

Urocystis Kmetiana Magn. 314.

Uromyces 275. — Limonii (DC.) Wim.
— lineatus (Desm.) Schrot. 371.

Urospermum picroides var. laciniatum
Vis. 375.

Urostigma magnificumUgl. 190.

Urtica cannabina L. 22 {. — dioica L.

80. — pilulifera L. 377.

Ustilago L><:ii',ie Bacc. 280.

Utricularia neglecta Lehm. 2ox. —
vulgaris I- 270.

'
r
tricularieae 275.

V.

Vaccaria grandiflora (Fisch.) Borb.

382. - - J. et Sp. 318. - segetalis

(Neck.) 382.

Vaecinium MyrtiUus I*. 2. 94. — —
var. l,wn,;if/>u,it Hausm. 126, 198,

350. — Oatycoceos L. 2G9. — itfijps-

noi-vm L. 869. — — «. genuinum
Herd. 47. — Vitis Jdaea L. a. ge-

nuinum Herd. 17.

Valeriana eardaminis M. ]!. 35 2. —
carinata Loisl. 121. — montana, L.

88. — officmaUs L. 88. - P/m L.

259.

Valerianella dentata 2. — erhinata

DC. 375. — hamata DC. 375.

Perarruni album L. 78. — nigrwm
L. 78.

r<vrbascum Austriaeum Bchott. <>1, 90,

802. 881. — — Var. nr/n-n/rm-Hi,,

27. — A>i>trnirnn, . nigrum
881. — Bastardi Boem. ei Schult.

var. megalanthum Borh. 27. — Jilnt-

taria L. 90. — — var. blattariforme
27. - BornmUlleri Vel. 802.

— Ckaüti'. floccosum 383. — c*/.--/"'-

</.'/"«/ Schrad. 808. >l.. ,.,-,,,„ \ • !.

i:n. - floccosum W. K. 90. — .//...•-

phlomoides 90. — Flumi-
in. 90, 383. — lanatum

Bcbrad. 90. - lyehniti* K. 90.

nigrum L. 90. — — var. panicula-
'>!,,< Gris. 27. 90. phlomoicL L

/. /•/«..' nic< »..< ; 1 6,

— /' "»I. var. '///</'-

.. Borb. 87. p*< udoj!o<

Borb. 90. tutmigrum B

/ 'top " I 90, thapsiformt
11 .. ./« nuinnianum

Veronica acinifolia L. 37t"). — agrestis

L. 88, 61, 203, 248. - ,<'y»;,»,i L.

366. - ÄnagaUis L. 27. 90. -
anagalloides (.ins?:. !)(), 383. — aqua-
tiea Brah. 318. — aruensis L. 91. —
.b/.-f >•/"<•<' L. 51, 91. — Harrelieri
Schutt. 3S2. — Beccabunga L. 376.
— biloba 1>. f. simples llkn. 211. —
campylnpoda M'>iss. var. glandulosa
Hk. et Born. 2LI. — Chamaedrys
L. 91. — hederaefolia 51, 52. —
mcana L. 156. — Kovdcsii Horb.

27. — latifolia L. 61, 00, 269. —
longifolia L. 91. 383. — „n,,it,<)!,i

L. 318. — multifida L. 91. — o#tei-

naZis L. 91. — — f. tilnndubis,!

Zap. 803, 343. - o^rt,-',* Fr. 242.
— poZ/f<r. Fr. 91, 242. — serpyUifolia
1.. 52. 91. — — f. nivalis Schur
:ü:;. — — f. glandutosa Zap. 2i>3.

343. — spicata L. 91. — — var.

angusti/olia Form. 91. — Teucrium
L. 61,91, 421. /?. mtnor Turcz.

156. — Tournefortii Gm. 212.

t. erecto 91. — — var. macrophylla
Wiesb. 91. — — var. microphylla
Wiesb. (»1. — — f. (ypiea 91." -
urticaefolia Jacq. 90. — verna L. 91.

Fe>-ra<-<'/-/w aneeps Arn. 386.

Verticittium agaricinum Corda 31. 63.

Viburnum Lantana L. 88, 246, —

r,W„ 190. - Gerardi DC. 349. -
glnbre.<cer>s (Koch) Gl. — — Heim,
317. — grandiflora *>"]> 349. —
macrocarpa Muri.-. .'{74. — oroboides
Wulf. 106. - /',,,/„.,„/,,, Cr. Ulli.

— tenuifolia Bth. 220. — tricolor

s. ei M. 427. - >•„,;,, Jlu>t 199.

— — var. grandiflora Cel. 3 17. —
vQlosa var. glabrescens Coch 317.

Victoria regia 50.

Vinca major I.. 37<i. ,;./',.../• I,. 801.

In rhu,;,', \\ . K. 128.

>... iVum Ja i "". Bartl, 269,
— Sibiricum Desne. 18, 124. —
Sibiricum Herd, 124, thesioides

Freyn 124.

1';../.' 337. - Adrialiea Freyn 117.

383, — Adriatica scotophiUa 117.

— .///.,/ Besi. 117, - var. .v, ,,/.--

pAv&i (Jord.) 89, - .i//..< ////•/,,

117. — alpestri* calcarata
..,„/.;.'./„ W. K 89 ll... 168,

845, 316, 12" /./,,,

„..-•-».•/
» (Janka) 168,
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— ambigua - roUina 243. — «we-

,„„-/„ DC. 27. 1 IN. 135, 168, 883. -
— var. albiflora Seht/.. 27, 2s:s. —
(inn.ir'm mirabiläs 168. — <"•'-

»arta > ßtt/mtana Uechtr. 168.

arv«ti0td Murr. var. Kitaibeliana R.

ei S. 30. — atrichocarpa Borb. 117.

167, 878, 34«. -- Austriaca Kern. 29,

117, 176, 337. — .AwtrtacaX /"W"

29. — Badensis Wiesb. i 17, 28!. —
Jianatica Kit. 245. — Beraudii Bor.

337. _ BiUotiana Schultz. 30. -
Burnati Gremli 168. — campestri»

AI. I'>. 316. — — var. Pannonica
Bchb. 116. - cam'na L. 135, 171.

— — var. ericetorum Schrad. 20.

— — var. flavlicornis Sm. 281.

— ranina X Riviniana Aut. 134.

— Christa Wolf 372. — cinerascens

Kern. 135. — collina Boss. 117, 134.

— — f. albiflora 135. — collina

X odorata 134. — collina X j?«r/i »-

broita-i 167, 278, 348. — cyanei

Cel. 117. — VBi.^perfombriata Bork
117. — eyanosa Cel. 117. — Danu-
bialis Borb. 243. — declinata W. K.

var. Bo8niaca Form. 96. — —
a) yenuina 96. — Diösztgiana Borb.

243. — Drymeia Schur 116. —
Eichenfeldii Hai. 117. — Einseieana

F. Schtz. 135. — Potior Fr. 384.

— elatior Fr. X pvmila Chaix 26.

— ericetorum. Schrad. 27, 135. —
/o/Zos" Cel. 117, 240, 283. - fra-

ffrna Rchb. 117, 166, 209, 240. 283,

379. — Gatiischii Woerl. 174. -
ylabrata Sah 116, 134. 167.

var. subcordata Borb. 382. — <;£«-

brata X collina 1 •>•">. — ylabrata

X Äirto 134, 167, 348. — ylabrata

"X odorata 134. — ylabrataX superse-

pincola? 118. — ylabrescens Fockc

134. — ylauca. M. B. 135. — Grem-
blichii Murr 134, 168. — — var.

clandestina 134. — — var. s«&-

clandestina 134. — yymnocarpa Jka.

116, 350, 420. — yymnocarpa Xper-
fmibriata 167. 2 V

-*

"> . 878. — Haüieri
Borb. 117. 843, 350, 379, 382. -
Haynaldi Wiesb. 117, 167. — hetero-

carpa Borb. 168. — kirta L. 96, 1 17.

— — var. Aut. styr. 379. — --

f. albiflora 135. — — var. alluvialis

Sabr. 167. — — var. fragroms DC.
116. — — var. ylabriuscula Beterin.

166, 245. var. Ursuta (Schult.)

117. var. revoluta Ritschi 135.

— — var. subciliata Borb. 29. —
hirta X Austriaca 133, 176. — hirta

X collina 134. — /(/'/•/</ X odorata
89, 135. f. albiflora 135.

— ///>/" x per/imbriata 118. —
Atrfa X scotophylla 281. — hirtae-

formis Wiesb. L18, 2i5. — hybrida
Lej.? 243 - fcy&rida V. d. L. 134.
— interjecta Borb. 134. — Kennri
Wiesb. 29, 118, 133, 176. \ar.

caliantha Wiesb. 11h. - i.,,-u-n Aut.

30. — leucoceras Borb. 134. — Uvida
W. K. 135. - facoriwn Bchb. 134.

— £«<m Huds. 245. — Merken-
steinensis Wiesb. 134. — micro-

ceras Schur 116. — mirabilis X
silvatica 135. — mollis Kern. 135.

— montana Aut. 134, 29, 384. —
— var. macrantha G. G. 29. —
— L. x pumila Chaix 26. — «<<-

glecta Schm. 134. — Neüreichiana
Borb. 117. 167. 245, 278. - JW/7-

m'cAüRieht. 278. — obscuraSchm 1 16.

(Siink.) 116. — odorata L. 20.

117. — — h) sanyuineo-rnbra. Schur

117. — odorata X ambiyua 117. —
— Oenipontana Murr 134, 167. 348.

— Pacheri Wiesb. 117, 134, 167.

283, 348. — — var. macropetala
Borb. 117. — var. pleiotricha Borb.

134. — permixta Jord. 29. 117. 135,

— perrobusta Borb. 245. — persici-

fnlin Janka 29. — — b. humilior

Borb. 29. - *perncifolia Eth. 245,

384. — petrophila Schur 117, 168.

— porphyrea Uechtr. 117. — Pra-
qensis Wiesb. 117. — Pseudo-suavis
Schur 117. — purpura*cens Schm.
168. — revoluta Heu ff. 118, 245,

341. — — var. gymnogynia Borb.

118, 278. — Rhaetica Borb. 135. -
rupestris Schm. 27, 118, 135. 168,

283. — — var. leucochlamydea Borb.

27. 283. — rupestris X Riviniana

135. — rupestris X silvatica 135.

— Ruppii All. 27, 278. 384. -
Schnltzii Bill. 134. 174, 384. -
sciaphila Koch 116, 134, 167. —
scotophylla Hirc. 382. — — Jord.

116, 128. — sepinrola Jord. 117.

135. — filvestris Kit. 96. — Sko-

pziana Wiesb. 26. 278. - 8kojti*ii

\\\. 26. — stagnina Aut. 384. -
— Kit. 30, 243. 384. — strieta

Hörnern. 29, 174, 422. — suaveolens

Schur 117. — — Wiesb. 26, 278.

— suaviflora Borb. et 11. Br. 86,
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278. — subcüiata Borb. 134. —
tvbglabrata X sepincola 348. — -"'>-

odorata Horb. 134. — subpubescens
Borb. 86, 278. — superhirtaX odo-

rata 134. 167, 348. — superlutea>
aaxatiU» 243. — superodorata Xgla-
bratal 134. — Szüyana Borb. 29.

llti, 170. - Tratae Borb. 243. -
Ttroliensis Borb. 117,348. — tricolor

L. 219. — — var. ovatifolia DC.
24">. — — var. perrobvista Borb.

845. var. saxatüis Schm. 96. —
— var. vulgaris Koch 9U. — uliyinosa

Schrad. 29, 11(5. — variegaia Vuk.

118.

l';../,/,-e(/e 239.
1' Muni 139. — aftufli L. 22, 38. 81.

173, 309. — Äustriamm Wiesb.
209, 349.

Vitex minus castus L. 91.

Vitis vinift ra L. 98.

Volvaria epeciosa 279.

Volvoeaeeae 238.

Kofc-oa: 238, 2 49.

Vulpia myurus Grnel. 77.

w.
Wahlbergdia apetala Fr. 306.

Wahlenbergia Baicalensis Freyn 46.

— rlematidea Schrenk. 47. — homal-
lanthina A. I».

'

'. 47.

Waüeria 284, 309.
II. ./•.; erwia (Scbrcb.) Schimp. 192.

— elongata (Dicke.) Bchwäg. 192. —
nutans (Schieb.) Hedw. 192.

Wtinmannia Karsteniana Szysz. II.

— Mariquitae Szysz. 41. — ovata
Cav. 41. — s„l;,t<t Engl. 42.

Wiedemannia multifida 392.

WiUemetia apargioidea Less. 310. —
stipitata (Jacq.J 42ö, 463.

X.

X.i.ithiiim spinosum L. 82. — struma-
rium L. 82.

XaniKosoma appendicutata Schott 331.

Xeranihemum amtuum L. 428. —
cylindraceum Smith 87, 375.

Y.

Youngia diversifolia Led. var. lanciloba
Freyn 45.

z.

Zaniehellia palustris L. 242, 426.

Zephyrantes Candida 51.

Zignoe.Ua corticola (Fnck.) Sacc. 18.

Zostera marina L. 377. — ?»</»»/ Rth.

377.

Zosteroearpus Oedoijonium (Men.) Bor.

415, 426.

Zygnemaeeae 838.

Zygodon pracüisWils. 338. — Sendtneri
(Jur.) 338.—viridissimna fDicks.)338.
— — var. di-;it.it„.< Breidl. 338, 379.
— — var. rupestris llartm. 338, 379.

Zygophyllum 393.
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